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Städtische Einnahmen bisher rückläufig 

Sladtkämmerer zog eine Zwischenbilanz 

„Es wird uiuimgünglich sein, einen Nach- 
iiagshaushalt aufzustellen" sagte Bürgoi- 
ineister Hans Kreiling in ,seiner KigenschafI 
als Stadlkünimerer. „Dieser wird aber mit 
.Sichcrlicit ausgeglichen vorgelegt werden kön- 
nen", ergänzte Kreiling und erläuterte, daß die 
Notwendigkeit dafür in erheblichen Planab- 
woichungen, in.sbesondere bei den Einnahmen, 
zu suchen .sei. 

In einer Zwischenbilanz, die jedoch nidil für 
die Abschlußbilanz unbedingt bindend sein 
muß, stellte der Stadlkämmerer fest, daß bei- 
spielsweise bei den Gewerbesteuervoraus- 
zahlungen bis Mitte .Juli rund 325 000 Mark 
weniger als erwartet eingegangen seien. Da- 
gegen könne bei optimistischer Einsehätzung 
erwartet werden, daß der erhoffte Betrag der 
Abschlußzahlungen bis zum .Jahresende ein- 
gehe. Auch bei dem Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer .sei auf Grund von Schät- 
zungen beim Bundesfinanzministerium mit 
einem Ausfall zwischen rund 300 000 und 
350 000 Mark zu rechnen. 

Allerdings stehen auch erfreulichere Dinge 
in der Zwischenbilanz, So ist von den Sladt- 
werken mit einer hohen Konzessionsabgabe 
zu rechnen, bei den Pcrsonalkosten könne eine 
Einsparung von rund einer halben Million zu 
Buclie schlagen, bei der Hunde.steuer. Ge- 
tränkesteucr und Vergnügungssteuer zeichnet 
sich eine Mehl einnähme ab, einige Gebühren- 
haushaUe wie Kindergärten. .Schwimmbäder 
werden durch Gebührenerhöhungen Mehrein- 
nahmen haben, der erliöhte Wasserverbrauch 
die.ses Sommers wird auf dem Konto Ent- 
wässerung eine Mehreinnahme von rund 
40 000 Mark bringen und schließlich hat man 
im Zin.sen- und Schuldendienst Beträge ein- 
sparen können. 

Es sind noch einige Dinge, die den Bürger- 
meister zu der Ansicht kommen lassen, daß 
der Nachtragshaushalt für das .Jahr IflVB -- er 
soll im November eingebracht werden — trotz 
zu erwartender Mindereinnahmen ausgeglichen 
werden kann. 

Heute beginnt die Langener Kerb 1976 

Um 20 Uhr wird es heute abend viel Betrieb 
im Mühltal geben — vorausgesetzt es regnet 
nicht —. wo die Kerbeburschen ein Konzert 
arrangiert haben. Der Musikzug des Turnver- 
eins und der Männerchor ..Liederkranz" wer- 
den die Ausführenden sein. Wie man von den 
Veranstaltern hörte, werden auch Würste ge- 
grillt, und zu trinken gibt es natürlich auch. 

Es ist ein großes Programm, das sich die 
.jungen Männer des Jahrgangs 1!)58 59 aus- 
gedacht haben. .Sie stützen sich dabei auf alte 
Überlieferungen wie die Aufstellung des Kerb- 
baums. die Vorstellung der Kerbepuppe, na- 
türlich den Kerbborsche-Ball. den Gickei- 
schmiß und die Verbrennung der Kerb am 
Ende der turbulenten Tage. 

Am Samstagnachmittag wird der Kerbbaum 
in einem Umzug zum Quartier der'Kerbebur- 
schen an den .Jahnplatz gebracht. Die Marsch- 
route geht durch die Liebigstraße, Nördliche 
Ringstraße, Feldbergstraße, Gartenstraße, Ga- 
belsbergerstraße, altes Rathaus, Lutherplatz, 
neues Rathaus, .Jahnplatz. 

Eine Pause gibt es am neuen Rathaus, wo 
die JCerbebur.schen von den Spitzen der Stadt 
begrüßt werden. Dort gibt es einen Trunk 
aus dem Kerbebembel und einen Wimpel für 
die Traditionsfahne der Kerbeburschen. 

Viele Aktivitäten werden am Montag wie- 
der wach. Da ist der Gickelschmiß sehensw^ert 
und vor allem das Kerb-Fußballspiel im SSG- 
J^reizeit-Center. Die Kerbeburschen haben sich 
als Gegner eine Au.swahlmann.schaft der Stadt 
und des Parlaments aii.sgesucht, und beide 
Teams werden versuchen, einen möglichst ho- 
hen Betrag für die Schule für praktisch Bild- 
bare einzuspielen. Dazu brauchen sie natürlich 
die Unterstützung des Publikums, das recht 
zahlreit4i zu dieser Begegnung erwünscht ist. 
Es gibt noch manches, was man während der 
Kerbtage erleben sollte, denn allzu .schnell ist 
es Dienstag und dami sind die Tage schon 
wieder imi. Ab 20.30 Uhr wird sich der Zug 
der Kerbeburschen durch die Straßen winden, 
sie werden ihre Kerbepuppe, deren Name üb- 
rigens noch ein großes Geheimnis ist. mit 
sich führen, um sie dann alter Sitte gemäß 
zu verbrennen. 

Es versteht sich von selbst, daß auch auf 
dem Kerbplatz am neuen Rathaus wieder al- 
lerhand los sein wird. Dort entstand in den 
letzten Tagen ein großer Vergnügungstjark. 
der sich sehen lassen kann und viel Belusti- 
gung und Unterhaltung für alt und jung ver- 
heißt. 

Man kann zur Kerb nur viel Vergnügen 
und gutes V.'etter wünschen. 

Itundesministrr Egoii Bulir (2. v. !.) besuchte gestern das Landesflüclitlingswohnheim in 
l.angeii, um siili mit den Aussieülern aus I'olen ülier ihre Situation, ihre Sorgen und 
Probleme zu unterhalten. .Auf dem Ktmdgang begleiteten ihn (v. 1.) Ortsvereinsvorsitzender 
der .SPD, Karl Weber. Lagerleiter Wilhelm Weiske und Kundestugsabgeordneter Manfred 
( oppik. t'ber das Ergebnis der Gesiiräehe werden wir noch berichten. 

Langen erhält eine Krabbelstube 
Die Stadtverordnetenversammlung beschloß 

auf ihrer letzten Sitzung. Gruppenräume in 
den städtischen Kindergärten in eine Kinder- 
krippe imd Krabbelstube umzubauen. Von der 
CDU war im Dezember des vergangenen .Jah- 
res der Antrag gestellt worden, eine .soldie 
Einrichtung zu scliaffen. Entgegen der ur- 
sprünglichen Forderung, eine Kinderkrippe zu 
bauen, hatte der Haupt- und Finanzausschuß 
empfohlen, auf den Neubau zu verzichten und 
es bei einem Umbau zu belassen. Eine Mei- 
nung, der sich das Parlament einstimmig an- 
schloß. Das Projekt soll in das Investitions- 
l)rogranmi aufgenommen werden. 

Kerbprogramm auf einen Blick 
Freitag, 20 Uhr 

Konzert im Mühltal 
mit dem TV-Musikzug 
und dem Männerchor „Liederkranz" 

Samstag, I4„H0 Uhr 
Umzug. Empfang am Rathaus, 
Auf.stellen des Kerbbaums 

Samstag, 20 Uhr 
Kerbborsche-Ball mit den Fidelios 
in der TV-Turnhalle 

Sonntag, 7 Uhr 
Weckruf mit Ehrung der ältesten 
Einwohnerin 

.Sonntag, 10 Uhr 
Kerbgottesdiensl in der Stadtkirche 
an.schlicßend Platzkonzert 
am Vierröhrenbrunnen 

.Sonntag. 20 Uhr 
Kerb-Tanz mit der Fthein-Main-Combo 
in der TV-Turnhalle 

Montag. 10 Uhr 
Friihschoppen mit den Fidelios 
in der TV-Turnhalle 

Muntag. 15 Uhr 
Gickelschmiß am Kerbplatz 

Montag. 17 Uhr 
Fußballspiel gegen die Stadt- 
verwaltung zu Gunsten 
der .Janusz-Koiczak-.Schule 

-Montag, 20 Uhr 
Kerb-Ausklang mit den Fidelios 
in der TV-Turnhalle 

Dienstag, 15 Uhr 
Kinderfest auf dem Kcrbpiatz 

Dirnstag, 20.30 Uhr 
Umzug mit anscliließender 
Kerbverbrennung 

/^ei/te in der LZ: 

Show auf Rollen 
Vereinsmeisterschaften des REC 

Alte Medikamente, wohin? 
Probleme der Beseitigung 

Tradition und moderne Planung 
Stenografenverein mit gutem Rul 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Alte-Bürger-Ehrung ist in Sicht 
Eine traditionsreiche Veranstaltung des Ver- 

kehrs- und Verschönerungs-Vereins steht vor 
der Tür. Am Samstag, dem IB. September, 
sind alle Langener Bürger, die 75 Jahre alt 
sind, in die Stadthalle eingeladen, wo bei 
Kaffee, Kuchen und anderen Getränken ein 
liuntes Programm ablaufen soll, das von Lan- 
gener Vereinen gestaltet wird. 

Die Veranstaltung wurde im Jahre lS)3fi in« 
Leben gerufen, damals in Form von Auto- 
fahrteii zu schönen Ausflugszielen. Mit der 
Zunahme des Straßenverkehrs waren solche 
Veranstaltungen mit erheblichen Schwierig- 
keiten und Gefahren \'erbunden. .sodaß man 
sich zu der Form der Alte-Bürger-Ehrung im 
Saal entschlossen hat. Aber aut'h diese Art er- 
freut sich seit Jahren großer Beliebtheit. 

Rund 1700 Einladungen wurden in den letzten 
Tagen verschickt. Sollte jemand vergessen 
worden sein, wird gebeten, einfach ohne Ein- 
ladung zu kommen und am Eingang Bescheid 
zu sagen, damit die An.schrilt in der Kartei 
ergänzt werden kann. 

Wie von den Programmgcstaltern zu erfah- 
ren war. wird ein unterhaltsames Programm 
über die Bühne gehen, auf das sich alle Gäste 
heute schon freuen können. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Sicherheit durch Technik 

Vorbeugen ist besser. Heute mehr denn je! 

Wußten Sie, daß nach den Erfahrimgen der 
Polizei 42 Prozent aller Einbrecher durch 
Wohnungs- und Haustüren eindringen? Diese 
Tatsache sollte zu denken geben. Sie mögen 
daraus aber auch erkennen, daß Sicherheit 
durch Technik bei der massiven Tür und beim 
guten Schloß beginnt. 
. Die Punkte, auf die es dabei ankunmit, sind; 
1. Türzarge (-rahmen) cin.schließlidi Veranke- 
rung, 2. Schließblech in der Zarge. 3. Türblatt 
imd Bander an der Tür sowie Schloß und 
Schlnßbelag. Ein ma.ssives Türblatt aus Holz 
z, B. sollte eine Mindeststärke von 50"lnm auf- 
weisen. 

Wenn Sie oder Ihr Architekt glauben, daß 
ein Glaseinsatz in der Tür notwendig ist, 
dann sollten Sie ein dreischeibiges Verbund- 
sicherheitsglas (Mindeststärke 1!) mm) oder 
ein bruchfestes Kunststoffglas mit einbruchs- 
hemmender Wirkung verwenden. Das Glas 
muß so eingesetzt werden, daß es von außen 
nicht aus dem Rahmen gelöst werden kann. 
. Für Außentüren ist das beste Schloß gerade 
gut genug. Der Preisunterschied zwischen ei- 
nem schlechten imd einem aufsperrgesicherten 
Qualitätsschloß ist nicht unerheblich, aber er 
macht sich bezahlt. 

Zur Sicherung Ihrer Wohnungs- oder Haus- 
tür gegen unerwünschte Besucher, die sich 
Einlaß und damit Zugang zu Ihrem E;igentum 
verst4iaffen wollen, empfehlen wir Ihnen 
wahlweise; Zuhaltungsschlö.sser mit minde- 
stens sechs asymmetrischen Zuhaltungen, Zu- 
haltungsschlöf-ser, die mit zusätzlichen Sperr- 

elementen ausgestattet sind (Zuhaltungssiclie- 
rungsschieber, Keilsperrer), Schließz.vlinder 
mit Aufbohrsicherung. 

Achten Sie besonders darauf, daß Schließ- 
zylinder bündig mit der Außenseite des Tür- 
blattes abschließen. Andernfalls muß der vor- 
stehende Teil mit einer von außen nicht ab- 
schraubbaren Ausgleichsrosette oder einem 
l.ang.schild (Beschlag) evtl. init Stahluntcr- 
schild gegen Abdrehen oder Abschlagen ge- 
sichert werden. Merken Sie sich einfach: ..Kurz 
und bündig!" 

Je länger, je stärker und je besser das 
Schiießblcch verschraubt ist, desto sicherer 
wird Ihre Eingangstür! Wenn die Tür z. B. 
nur mit einem Buntbartschloß ausgestattet ist. 
dann lassen Sie es schnellstens auswechseln 
und siehern Sie bis dahin den von innen stek- 
kenden Schlüssel mittels Schlüsselhalter gegen 
Herausstoßen. 

Sie sollten wissen, daß Einbrecher stets 
einen sechsten Sinn entwickeln, wenn es dar- 
um geht, die schwachen Stellen einer Woh- 
nung oder eines Eigenheims zu finden. Sor- 
gen Sie dafür, daß bei Ihnen Tür und Schloß 
keine Schwachstellen sind. 

Wenn Sie mehr wissen wollen über geeig- 
nete Sidierungen, insbesondere auch über wei- 
tere Schwachalellen Ihres Hauses, dann wen- 
den Sie sich an die nächste Kriminalpolizei- 
liche Beratungsstelle, die Ihnen individuell 
und kostenlos Tips zur Eigentumssicherung 
gibt. Ihr Polizeirevier sagt Ihnen, wo Sie 
diese finden. 

) 
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Rollsportvereine ermitteln ihre Meister Große Tradition und moderne Planung 

REC Langen und Egelsbacher Rollsportabtellung Im Schwimmstadion Stenografenverein gib die Basis für viele Berufe 

/,ur drillen geinelnsamcn Clubmeislerschafl 
troftcn sieh am Wochenende die beiden be- 
nndibiirU-Mi Vereine. Nachdem die Hollsport- 
ablPÜnnK der SCI Eselsbach vor drei Wochen 
Gastgeber des Künf-Stadle-Turniers war, hal 
es auch in diesem Jahr der Roll- und Eia- 
sportclub I.annen übernommen, die Veran- 
HtallimR auf dir Rollsctiuhbahn im I.ansener 
Schwimmsladion /.u organisieren. 

Die Vorl)ereitunKen laufen auf Hochtouren, 
denn zu Wellkämpfen die.si-r Art gehört mehr 
al:> die gute sportliche Leistunt}. Eventuelle 
Schilden auf der Bahn mü.ssen behoben wor- 
den. Mu.sik- und Beleuchtungsanlage gilt es 
7,u überprüfen, .Sitzgelegenheiten für die zahl- 
reich erwarteten Zuschauer sind uuf/.ubauen. 
Für die etwa 1110 Aktiven /.wischen 4 und 2(1 
Jahren sollten Betreuer bereit.itehen, und zur 
Information der Tiii.ste über die Art des je- 
weiligen Wettbewerbs und die daran teil- 
nehmenden liiiufer mu(i die I'Yuge der An- 
sage gckliirl .sein. Hinter den Kulissen wirken 
Rechen- und Schreibbüro, wobei besonders 
erstertm eine mühsame Aufgabe zufällt, da 
verständlcherweise alle Beteiligten möglichst 
«chnell die Ergebnisse wissen wollen. 15ie 
Ziililen hierzu liefern die Kampfrichter vom 
Hessischen Hollsportverband. die während der 
ganzen Veranstaltung die r'flichlbogen und 
Kürvorlriige bewerten werden. 

I)ei\n wenn .TUch eine Clubmeister.'.chiift ein 
vereinsinterner Wettkampt ist, so erfolgt die 
Bewertung doch nadi den im Hoilsport allge- 
mein geltenden Bestimmungen. Sie gibt somit 
i>ine gültige Auskimft über den Leistungsstand 
eines jedtMi Käufers. Die Clubmeisterschaft 

wird in allen Leiütung.sklunsen ausgetragen 
und bedeutet für viele der jüngsten Teilneh- 
mer da.s erste ..öffentliche Auftreten". Jeder 
einzelne Aktive muß innerhalb .seiner Gruppe 
um Punkte kämplen, denn es werden ja nicht 
nur die Clubmeister der boiden Vereine er- 
mittelt — in allen Leistungsklassen geht es um 
die Plazierung. Und gerade In den unteren 
Leistungsklassen isl die Zahl der Läufer imd 
Läuterinnen besonders groll. 

Die Veranstaltung beginnt am Samslag, dem 
4. -September, um Ki Uhr. Zunächst stellen sich 
die Häschen und Nachwuchsläufer und nacii 
einer kurzen Pau.sc die Anflingergruppen mit 
ihrem Pflichtprogramm den Kampfrlchlorn. 
(Jegen 19 Uhr getii'n sie mit ihrer Kür an den 
Start. 

Am Sonntag, dem ,i. September, werden die 
Wetlkämpte um !l Uhr fortgesetzt. Auch hier 
gi'ht e.s zunächst um die Pflicht, und zwar in 
den Kla.s.sen Neulinge, Junioren, ,Seni»ren und 
Meisterklasse. Nach einer kurzen Pause zei- 
gen die Egekbudier Tunzpaare ihre Pflicht. 
Der ganze Nachmittag Ist den Kürläufen aller 
dieser Klassen und der Vierergruppe vorbe- 
hullen. Sofern keine wilterungstiedinglen 
Zeitverschiebungen auftreten, wird gegen 
18.30 Uhr die .Siegerehrung die Veranstaltung 
beenden, 

Nachdem der gastgebende l{K,C"I. und die 
Aktiven der beiden Vereine sich auf ihre je- 
weiligen Aufgaben bestmöglich vorbereite! 
haben, muH nur noch das Weller mitspielen, 
um ein wohigelungenes Wellkainpf-Wochen- 
ende auf der Langener Uollsclnihbulin zu 
garantieren. 

„Wir siiiil ein Verein mll iirnBrr Tradition", sacte der Vuriitzciide des Sleiiugrafenvrr- 
elns. Günther Krumm. anliifSIli'h einer kleinen Keier im llelenenhnf vor geladenen Ggslen. 
„Tradition ist gut, doch alleine ist sie nidits. Die Kntwirklung unseres Vereins ging mit 
der Zeit. In Langen sind wir ilie einziKe .Ausbilduiigsstätte für Stenografie und Masehineii- 
selireiben, in unserer i;r»Ilrn Stenngrarennrganisatinn sind wir ein allseits beachteter und 
bekannter rühriger Verein." 

. . . Frau Miirgiirele Gropp, Glockengasse 1. 
zum 77., Trau Marie Ziel, Uhlandstraiie 15. 
zum RO. und Herrn Karl Kricke, Reichenbor- 
ger .StralSe 7. zum 85. Geburtstag am 4. !t. 
. . Herrn Adolf Sclincider, Südl. Uingstr. 1-15. 
zum 80., Ilccrrn Arno Grafe, Nordendstr. (i7, 
zum 7!». und Krau Christine Sutter, Gcrharl- 
U.iuiilmann-StraHe l!l, zum 7li. Geburtstag 
am 5. !).; 
. . !''rau Kiisabetli Jungeniianii. OI)ergasse 'J!l, 
zum ni. Geburtstag am (i. !).; 
. . . Frau Therese Pfannemüller, Gloiken- 
gasse 4, zum 80., Frau Katharina Stauden- 
maier, Lerchgasse 12, zum 77.. Herrn Ewald 
Kebies, Wiliielmstralte 54. zum 77., Herrn 
Gustav Schulz.e, Noj-dtindslrulJe III, zum 83., 
Frau Berta Kretzer, KriedensstraUe 21, zum 
no. und Frau Marie Wilisch, Pittlerstr. 3. zum 
83. Geburtstag am 7. !l. 

Die be.^len Wünsclie für em wcitere.s Wolil- 
eigchi>n entbieli l die 1.7,. 

Goldene Hochzeit 

Am Samslag, cium 4. Septomber. feirrn die 
Eheleute Krnst und Mario Küchcr. Vor der 
Höhe 37. ihro Goldt'tu» HiK'li/.oil. Herzlidien 
Glückwunsch. 

'Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1905,OH fährt am Mittwodi, 

dem 8. September nadi Heppenheim. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr am Bahnhof. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sidi heute ab 
Itt Uhr im Garderobenraum der TV-Gast- 
atätle am Jahnplalz. 

Auch Stadtwerker feiern Kerb 
Auch die Mitarbeiter der Studlwerico wer- 

den am Montag Langener Kerb feiern. Deshalb 
Ist das Unternehmen an diesem Tag geschlos- 
sen. Allerdings ist dafür gesorgt, daß bei Stö- 
rungen sofort eingcsdiritten werden kann. Der 
Bereitsdiaftsdienst isl wie immer den ganzen 
Tag zur Stelle. 

Altkleidersammlung des DRK 
Wie das Deutsche Rote Kreuz mitteilt, wird 

am 25. September wieder eine Altkleider- 
sammlung durchgeführt. Die Sammler vom 
DRK bitten sdion heute, sich diesen Termin 
zu merken und dann rege die Sammlung zu 
unterstützen. 

CDU informiert zur Briefwahl 
Der CDU-Stadtverband Langen setzt am 

Samstag, dem 4. September ab 10 Uhr seinu 
Informationsveranstaltungskette fort. 

Wie Wahlkampfleiter Helmut Winter auf 
einer Veranstaltung seiner Organisation ia 
Lungen ankündigte, werde die CDU Langen 
an diesem Samstag wieder vormittags Infor- 
mationsstände durdiführen. Im Neurott, am 
Keßlerplatz, am Lutherplatz und am Leusdi- 
nerplatz werden zahlreiche Vertreter der CDU 
Langen zu aktuellen Themen Stellung neh- 
men. Hauptthemu dieser Infostandkette wird 
jedoch die Möglichkeit zur Briefwahl sein. 

Da ja gerade am Tag der Bundestagswahl 
In Hessen die Herbstferien anlaufen, will die 

Langen mit dieser Aktion rechtzeitig auf 
die Möglichkeiten hinweisen und darüber auf- 
klären, wie ein Bürger sein Wahlredit wahr- 
nehmen kann, auch wenn er sich nidit am 
Wahlort befindet. Interessierte Bürger werden 
sowohl mündlich als auch schriftlldi in Form 
einer umfassenden Broschüre über die Mög- 
lidikeit, an der Briefwahl teilzunehmen Infor- 
in;crt. 

Achtung Freifluggewinnerl 
Morgen um 15 Uhr werden auf dem 

Kgelsbadier Flugplatz die Freiflüge 
flurchgefüiirt. die es beim Turnverein 
Langen aniiiliiich des Prominentenfuß- 
iiallspiels gegen das ZDF .sowie bei der 
Langener Zeitung und beim VW aus 
Anlaß des Ebbelwoifestes zu gewinnen 
gab. Alle Gewinner werden gebeten, 
kurz vor 15 Uhr am morgigen Samstag 
an der F.ingangsiialle des Flugplatzes zu 
sein. 

Zur Unterstreidiung des Gesagten führt« 
Krumm Zaliien an. So sind lieute 13 Unter- 
richtsleiter im Einsatz, dreimal im Jalir be- 
ginnt man mit neuen Lehrgängen. 14 Kui-<■ 
werden nebeneinander durchgeführt, wozu 
nicht nur Teilnehmer aus Langen kommen. 
Da» Interesse beschränke sich nicht darauf, 
Grundkenntnisse zu vermitteln, sondern zu 
praxi.sgerechten Leistungen zu führen. Mit 
steigender Leistung allerdings würden die 
Kurse kleiner, was aber eine allgemeine Er- 
scheinung sei. Denn zu Spitzenleistungen feiile 
üblicherwel.se die Breite. Die dennoch beacht- 
lichen l.eistiingi'M und Preise von Vereinsmlt- 
glie<lern liiittcn den Verein weithin bekannt 
gemacht. 

Oer heulige .Stand sei eine Folge idealisti- 
sdier Bemühungen der Verantwoitlichen 
.schon seit Jahrzehnten, sei aber auch durch 
die wesentliche Unterstützung gefördert wor- 
den, die dem Verein von außen zuteil werde. 
Dazu gehörten die gute Zusammenarbeit mU 
der .\dolf-Heiciiwein-Schule, wo man den Un- 
terricht abhalle und die Unterstützung durch 
die Stadl und die Volkshoehscluile erfahre. 
Als Ausdruck des Dankes wurde dem Schul- 
leiter, Rektor Helmut Fürst, und Erstem 
Stadirai Karl-Heinz Lieiie, die Goldene Vei- 
dlenstnadel des Vereins verliehen. 

Gerade in der heutigen, wirlsehaftiich nicht 
gerade rosigen Zeil, so führte Krumm weiter 
iiu.^ fühle sich der Verein verpflichtet, durch 
.Aufklärung und .Ausbildung eine solide 

Grundlage zu vermitteln, die in vielen Beru- 
fen immer noih imerläßlidi sei. Man helfe da- 
durch indirekt, daß die Ausgebildeten einen 
sicheren Arbeitsplatz hätten. 

Die Rührigkeit des Vereins, so war weiter 
zu hören, besdiränke sich nicht nur auf die 
.Xktivitäten innerhalb von Langen. .So sei man 
im Bezirk, im Verband, im Bund und sogar 
bei der Intersteno mit Delegierten und im 
Vorstand vertreten. Inncihalb des Vorstands 
habe man eine systematische F^lanung auf 
allen Gebieten, mit der man audi in Zukunft 
erfolgreich zu sein glaube. Eine Bestätigung 
der Vereinsarbeit .sei eine Mitgiiedcrsteigerung 
von l!tf)(i bis heute um weit über 100 Prozent 
auf melir als 350 Mitglieder. 

Es seien aber \-or uliem audi die eifrigen 
Mitglieder, die als Schreiber den Namen des 
Vereins bekannt machten. Viele Best- und 
Höchstleistungen seien erzielt worden. Ge- 
rade in diesem Jahr haiie die Seniorenmann- 
schaft zum dritten Mal den Michael-Wlnkier- 
Wanderpokal erschrieben, der damit endgültig 
in Vereinsbesitz übergegangen sei, .Seit HlßB 
habe sich der Verein ohne Unterbrechung an 
den Hessischen Mannschaftsmeisterschaften 
beteiligt, in diesem Jahr sogar mit 20 Per- 
sonen, wobei die zweite Mannschaft immerhin 
noch einen vierten Platz errungen habe. Auch 
mit dem Nachwuchs habe man schon sdiöne 
Erfolge erzielt. Es sei nicht von ungefähr, dafl 
man den Langener Stenografenverein draußen 
zu den führenden Vereinen der Bundesrepu- 
blik zähle. 

Wohin mit alten Medikamenten? 
nie.se Frage slellte die CDU-Vorsitzende 

Ugnale Magoss in der letzten Fragestunde der 
sradtveiorclnctchversammlung. an den Magi- 
strat. .Sie bezo.g sidi dabei auf die Talsache, 
daß in vielen Hausapotheken Medikamente 
aufl)ewahrt werden, die auf Grund ihres Allers 
mö.iilicherweise keinen Nutzen mehr, sondern 
Schaden bringen. Da diese zum Teil sehr gif- 
tigen Stoffe nicht einfadi in den Kanal pe- 
scluittet oder der Müllabfuhr mitgegeben \vi r- 
den dürfen, stelle sich die Frage, wohin damit. 

Dazu teilte der Magistrat mit, daß seit Jaii- 
ren die Möglichkeil bestehe, alle oder un- 
brauchbar gewordene Medikamente in den 
Apotheken überprüfen zu lassen. Gegebenen- 
falls würden sie dort auch zur ungetährlichen 
Vernidilung entgegengenommen. In der Regel 
ge.schehe dies dadurch, daß man die Medika- 
mente durch Zusatz von Chemikalien neutra- 
lisiere oder auf andere Weise unsdiildlich 
mache. Gefährlichere Stoffe gebe man an die 
Herstellerfirmen zurück, die sie schadlos be- 
seitigen könnten. 

■ 
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Fril/ BUUner (links), der Präsident des Deutschen Stenugrafeiibundes, war zum Emp(ani[ 
des Langener Stcnugratenvcrcius eigens aus Moers gekommen, um dem Ehrenmitglied 
Hans Eidnier — wir berichteten bereits darüber — die Bronzene Elirennadel zu Überreichen. 
Erster Stadtrat Karl-IIeinz Liebe (2. von links) und Rektor Helmut Fürst (reclits) wurden 
mit dem Gohienen Verdienstabzeiehen des Vereins ausgezeiehnel. Vorsitzer Güntlier Krumm 
(2. vun rechts) gab aniäUIieii der Feier auf dem Helenenho^ eine Darstellung seines Vereins. 

„Der Strom ist alle — 

darf's was anderes sein?" 

Die Stadlwerke stellten in der vergangenen 
Woche im Rathaus-Foyer die Bilder eines 
Kindermahvottbewerbes aus, der von der 
Kundenzeitschrift „Tag und Nacht'' veranstal- 
tet wurde. 

Alle 63 Kinder, die sich in Langen an diesem 
Malwetlbewerb beteiligten, erhielten bei der 
Eröffnung eine Anerkennung für ihren künst- 
lerisdien Fleiß. Direktor Werner Wienke 
überreichte den beiden Hauptgewinnern Buch- 
preise. 

Zur Eröffnung der Ausstellung ging Wienke 
auf die Problematik ein, die mll dem Thema 
des Wettbewerbs, eine Glühbirne, angespro- 
chen war. Ohne Strom könne man sidi das 
Leben nicht mehr vorstellen. Denn es sei nicht 
denkbar, wenn einmal die Lampe nldit brenne 
und man den Störungsdienst anrufe, daß eine 
freundliche Stimme am Telefon sage: „Strom 

haben wir im Augenblick niclil da, darf es 
vielleicht etwas anderes sein?" 

Ein Versorgungsunternehmen wie die Stadt- 
werke dürfe nidit einmal theoretisch die Mög- 
lidikeit entstehen lassen, ob man morgen nodi 
mit den Vorräten auskomme oder ob vielleidit 
erst einen Tag später wieder etwas „Strom 
rein komme". Gesetzlldie Pflicht bestimmten, 
jedes Huus und jede Wohnung an das Strom- 
versorgungsnetz anzusdiließcn. Hinter dieser 
Versorgungspflicht steckten Planung. Kosten 
und Voraussdiau. Ständig würden daher die 
Kabelnetze ausgebaut, was nidil ohne Stra- 
ßenaufreißen abgehe. Immer habe man dabei 
den Energiebedarf kommender Jahre im Auge, 
denn Versorgungsleitungen könnten nidit von 
heute auf morgen gebaut werden. Audi die 
Energiebereitstellung müsse auf lange Sicht 
geplant sein, wenn man keine Risiken ein- 
gehen wolle. 

Spielkreis für Kinder 
in der Jugendbegegnungsstätte 

Ab September findet in der Jugendbegeg- Aufgefahren 
nungsstätte der Langener Stadthalle wieder 
der Spielkreis für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
stall. 

kreis, der auf eine private Initiative Lange- 
ner Müller zurüdtgeht, beträgt 10 Mark. 

In diesem Spielkreis, der zweimal wödient- 
lidi — montags und donnerstags von 15.30 bis 
17.30 Uhr — tagt, werden die Kinder von einer 
gesdiulten Fadikraft betreut. Interessenten 
können sich' zu den angegebenen Zeiten über 

. alle weiteren Einzelheiten informieren. Der 
monatlidi« Unkostenbeitrag für den Spiel- 

Zwei Leichtverletzte und Sadisdiaden von 
rund 8000 DM forderte ein Verkehrsunfall am 
Mittwodi gegen 10.00 Uhr. Ein Pkw-Fahrer 
wollte von der Pittlerstraße nadi links in die 
Amperestraße abbiegen und hielt an, um den 
Gegenverkehr passieren zu lassen. Ein nach- 
folgender Fahrzeugführer erkannte dies zu 
spät und fuhr auf das haltende Fahrzeug auf, 
wodurch dieser Wagen nodi gegen einen ent- 
gegenkommenden Pkw gesdileudert wurde. 

Nächste Woche 
Altpapiersammlung 

Das Jugendrotkreuz wird wieder aktiv. In 
der kommenden Woche, vom 6. bis 10. Sep- 
tember, wird wieder Altpapier gesammelt. Die 
l)isherigen Sammlungen, die seit vier Monaten 
wieder durdigeführt werden, haben ein gute.s 
Ergebnis gebracht. In diesem Zeitrauin wur- 
den mehr als 60 Tonnen zusammengetragen. 
Das JRK dankt der Bevölkerung für diese 
Unterstützung und bittet audi weiterhin um 
Mithilfe. 

Wie vom JRK verlautet, beniüiit man sidi, 
beim Einsammein auftretende Schwierigkei- 
ten abzustellen. Bekanntlidi wird jede Straße 
nur einmal abgefahren. Es wird darum gebe- 
ten, das Papier gut sichtbar und auch recht- 
zeltig bereitzustellen. 

Der Erlös aus diesen Sammlungen soll iiei- 
fen, die Arbeit in der Sondersdiule für prak- 
tisdi Bildbare zu fördern. 

Willy Brandt in Offenbach 
Am Dienstag, dem 7, September, um 19 Uhr 

spricht der SPD-Vorsitzende und früiiere 
Bundeskanzler Willy Brandt in der TSG-Halle 
in Offenbach-Bürgel. Der SPD-Ortsverein 
Langen lädt alle interessierten Bürger zur 
Teilnahme an dieser Veranstaltung ein und 
biete.t eine kostenlose Miüahrgelegenheit in 
einem Autobus an, der um 17.45 Uhr am 
neuen Rathaus, Südliche Ringstraße, abfahren 
wird, 

Radfahrerin schwer verletzt 
Eine 67jährige Radfahrerin befuhr am 

Dienstag gegen 15,30 Uhr die GesehwindslratJe 
in Egelsbach in nördlidier Richtung und be- 
achtete an der Kreuzung mit der Sdiillerstraße 
nicht die Vorfahrt eines von rechts kommen- 
den Pkws, so daß es zum Zusammenprall kam. 
Die Fivau stürzte und zog sich schwere Ver^ 
letzungen zu. Es entstand geringer Sadisdia- 
den. 
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FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt Neckura, die preiswerte 
Neckermann- 
Autoverslcherung ! 

Hans Jürgen Gasenzei, Generalagentur, 
Ludwigstr. 13, Tel. 06102 8156. Neu Isenburg; 
M. Kammerling, SteubenstraBe 28. 
Telefon 08103/72455, 6070 Langen. 

Wanderfreunde aufgepaBtl 
Eine zünftige Vogelsbergwanderung mit 

Rudtsadc, festem Schuhwerk und entsprechen- 
der Kleidung veranstaltet die Ski-Gilde am 
18. September. Daran teilzimehmen sind nicht 
niu- die Mitglieder aufgerufen, sondern audi 
Gäste sind herzlich willkommen. Die Abfahrt 
des Omnibusses zum Ausgangspunkt bei 
Sdiotten erfolgt um 7 Uhr ab Reisepavillon 
Bedcer, Langen, Bahnstraße 48. 

Es ist mit einer Wanderzeit von ca. 4 Stun- 
den zu rechnen, wobei die Zwisdienmahlzeiten 
aus dem im Rudtsadi mitgebrachten Proviant 
eingenommen werden. Der Wandertag wird in 
einem Lokal mit BUdc auf die Nidda-Tal- 
sperre bei gemütlichem Zusammensein seinen 
Abschluß finden. Die Bus-Heimfahrt erfolgt 
so, daß die Teilnehmer zwlsdien 22 u. 23 Uhr 
wieder in Langen sein werden. 

Der Fahrpreis beträgt 11 Mark pro Person. 
Anmeldungen bitte bis spätestens 11. Sep- 
tember im Reisepavillon Becker. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Das kommt davon ... 
Ein beliebtes und oft angewandtes Mittel 

zum Abnehmen ist die Sauna. Viele machen 
Gebrauch davon und schwitzen sich ihre über- 
flüssigen Pfunde herunter. 

Der heiße Sommer dieses .Tahres hat fast 
jeden Tag zu einem natürlichen Saunabesuch 
gemacht. Überall sah man schwitzende Men- 
schen. im Büro, am Arbeitsplatz, bei Vcran- 
staltungen und selbst beim Nichtstun. Also, 
sollte man meinen, wäre man jetzt nach Ab- 
schluß der heißen Wochen um einiges leichter. 

Fehlanzeige. Überall hört man Klagen dar- 
über. daß die unerbittliche Waage noch eben- 
soviele Kilos und Gramm anzeige wie vorher. 
Und dabei habe man doch sooo viel geschrvitzt 
und wenig gegessen, weil man doch bei der 
Hitze so gar keinen Appetit gehabt habe. 

Es muß nicht immer Festes sein, was dick 
macht. Viele Speckhüften und dicke Bäuche 
gehen auf das Konto von kalorienreichen Ge- 
tränken, wie Alkohol und süße Limonaden. 
Niemand bestreitet, daß Trinken notwendig 
ist. Denn unser Körper braucht eine ständige 
Flüssigkeitszufuhr, um zu funktionieren. Zur 
Erhaltung des biologischen Gleichgewichts 
muß die ausgeschiedene r'lüssigkeitsmenge 
ständig ersetzt werdest. Und ein Erwachsener 
benötigt immerhin einen bis zuiei Liter pro Tag. 

Wenn der Körper nach Flüssigkeit verlangt, 
muß er sie haben, dann hat man Durst. Die 
meisten haben allerdings verlernt, nur diesem 
iiistinkliven Ww.sch zu gehorchen. Sie trinken 
gern einen über den Durst. Und daß es ge- 
nügend Getränke gibt, die besser schmecken 
alt Wasser, muß nicht erst betont werden. Und 
dabei achtet man nicht auf die darin enthalte- 
nen Kalorien. Und wer weiß schon, daß in 
einem Glas Bowle ZOO Kalorien enthalten sind, 
in einem halben hiter Vollmilch 350. von 
einem süßen alkoholischen Cocktail gar nicht 
zu reden. 

100 Jahre Familientradition 
gewahrt 

Ein bekannter Handwerksbetrieb in un.serer 
Stadt, die Metzgerei Georg Breidert in der 
Fahrgasse, kann in diesen Tagen auf ein 100- 
jähriges Bestehen zurückblicken. Es kommt 
nicht gerade oft vor, daß eine Metzgerei ein 
Jahrhundert lang besteht, noch seltener ist es, 
daß ein Betrieb über einen solchen Zeitraum 
im Familienbesitz bleibt, wie es im vorliegen- 
den Fall gegeben ist. Um die Reihe der Selten- 
heiten noch zu erweitern, muß erwähnt wer- 
den, daß über vier Generationen der Vorname 
Georg erhalten blieb. 

Zur Kerb de« Jahres 1876 gründete der 
Metzgermeister Georg Martin Breidert das 
Geschäft. Es hatte damals noch einen recht 
bescheidenen Umfang, aber aller Anfang i.'Jt 
schwer. Nebenher wurde noch Landwirtschaft 
betrieben, wie es damals üblich war, außer- 
dem kam der Metzger auch zum Schlachten ins 
Haus, was sich In Hausschlachtungen bis in 
die jüngste Nadikriegszeit erhalten hatte. 
Nachfolger war der Sohn, Georg Philipp Brei- 
dert III., bei dem das Geschäft einen größeren 
Umfang annahm. Seit 1935 hat Georg Philipp 
Breidert IV. das Geschäft übernommen und 
für eine weitere Vergrößerung auf den heuti- 
gen Stand gesorgt. Inzwischen ist auch dessen 
Sohn, Georg Friedrich Breidert, mit von der 
Partie. Audi er hat seine Meisterprüfung als 
Metzger, wie auch die beiden anderen Mit- 
arbeiter in der Wurstküche. Der Begriff „alles 
aus Meisterhand" gilt also hier im wahrsten 
Sinne des Wortes. 

Die Metzgerei Georg Breidert ist ein Fa- 
milienbetrieb geblieben, alle Mitarbeiter, in 
der Wurstküche und im Laden, sind bestrebt, 
ihren Kunden das Beste zu tun, ihnen gute 
Qualität auf den Teller und in die Bratröhre 
zu liefern und sie stets gut zu bedienen. Dies 
ist vielleicht der Grund, weshalb das Gesi^äfl 
im Laufe seiner 100 Jahre stets im Aufwärts- 
trend zu seiner heutigen modernen Gestalt 
war. 

Manfred Coppik auf der Kerb 
Der SPD-Bundoslagsabgeordncte für den 

Wahlkreis 144, Manfred Coppik, will am kom- 
mendem Sonntag zwischen 15 und 17 Uhr der 
Langener Kerb einen Besuch abslallen. .Selbst- 
verständlich steht der Abgeordnete bei dieser 
Gelegenheit den Besuchern des Kerbplatzes 
auch für Diskussionen über aktuelle bundes- 
polilische Themen zur Verfügung. 

Einen Trost gibt es. Bald muß man nicht 
mehr auf Kalorien achten, Sie werden abge- 
schafft. Allerdings muß man sich dann an die 
Joule gewöhnen, so heißt das neue Wort für 
die heimlichen Dickmacher, 

Aber was heißt schon dick? Alle Menschen 
haben ihr Idealgewicht. Manche sind nur um 
ellirhe Zentimeter zu klein, tröstet 

Ihr TOBIAS 

Auf diesem Foto sind zwei Generationen der Breiderls vereint, und auch die dritte Gene- 
ration lugt tien its iitii-r den Ladentisch. Alle .sind sie aktiv im Geschüft tätig, ob in der 
Wur.stküclie oder im I.aden. 

Die Veranstalter freuten sidi über dii He- 
geisterung, mit der die Tänze vorgeführt und 
gemeinsam getanzt wurden. Es ist deshalb 
vorgesehen, im kommenden Jahr wieder einen 
Tanznachmittae die'^er Art riiirchznführen. 

Siegerehrung beim ,Takob-/cunPrl-Gedächtnis-TurnIer der TV-Faustballer. Schirmherr Ge- 
org Sehring (Mitte) überreicht dem Mannschaftslührcr von Dieburg den uinvollen Wander- 
pokal. Er bedankte sich bei allen Sportlern für ihre Beteiligung, lobte die spannenden 
und fairen Spiele und gab der Hoffnung Ausdruck, sieh im kommenden .Tahr wieder zu sehen. 

Erio!greicher Tanznachmittag 

des Stadtiugendringes 

Zwischen den Vorführungen wurde immer 
wieder gemeinsam getanzt, wobei jeweils bis 
zu 100 Personen mit gleichen Bewegungen den 
Tumhallenbodon zum Schwingen brachten. Zu 
diesen gemeinsamen Tänzen zählten Tom Cat, 
Ink Pot, Hüstle, Memphis und Snoopy. Da- 
zwischen ließen die Gruppen von TVL und 
SKV beim Marionettentanz nach der Melodie 
von „Puppet on the strings" im wahrsten 
Sinne des Wortes die Puppen tanzen. 

Die Arbeitsgeniein.scliafl für Kunst, ICullur 
und musische Betätigung des Sladljugend- 
ringes hnlte für SanisUig. den 28. August zu 
ihrem eisten Tanziinchniittag für moderne For- 
niationstänze in die Turnhalle der Ernst- 
Schütte-Sdiule eingeladen. Sie fand daljei ei- 
nen eifreulichen Wideihnll. Mehr als 130 Be- 
.■fucher wuiden gezählt. Eine ganze Reihe Er- 
wachsener halte sich eingefunden, während 
der überwiegende Teil der Jugendlichen Mäd- 
chen waren. 

Roswitha Jonen zeigte mit der Kindertanz- 
gruppe der Tanzsdiuie Senkbeil rhyllinii.->che 
Anfangsbewegungen nadi zeitgemäßen Klän- 
gen. Grundformen des Beattanzes und den 
Tanz „Bus Slop" führte Rosemarie Senkbeil mit 
ihrer Juniorentanzgruppe vor. Die Beat-Gym- 
nastikgruppe des TV Langen unter Leitung 
von Roswitha Jonen trat zum erstenmal mit 
ihren Vorführungen an die Öffentlichkeit. In 
ihrer einheitlichen Kleidung gaben die Mäd- 
chen dieser Gruppe der Veranstaltung eine 
sportliche Note. Als Gast kam von der Sport- 
und Kulturvereinigung Mörfelden die von 
Wulf Jonen trainierte Folklore-Tanzgruppe 
mit einer Samba-Formalion und einem Tanz, 
der die Fahrt mit der altertümlichen „Chat- 
lanooga"-F-isenbahn schilderte. 

s 
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ItEFF 

vom 4. 9. bis 7. 9- '76 

h Langener Kerb'16 

Großer moderner Vergnügungspark auf dem Festplatz am neuen Rathaus 

1 

i 

Samstag, 4.9., 14.00 Uhr: 

Eröffnung durch 3 Böllerschüsse 

Sonntag, 5. 9., 10.00 Uhr: 

Frühschoppen 

Konzert mit dem TV-Musikzug Langen 

Dienstag, 7.9., 14.30 Uhr: 

Großes Kinderfest 

mit Freifahrten und Überraschungen 

Täglich JUBEL-TRUBEL-HEITERKEIT 

Hausmann's ExpreB-lmbiß mit großem Biergarten bietet Ihnen zur Kerb 76: Ia Hamburger, Schaschlik, Hfihnchen, Rollbraten, Bratwurst u. Fischbrötchen. 
Im Ausschank das gute Rummel-Bier vom Faß. 
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Aus d«r W«ll dM FNum 

Drr Mönch mit der Teufelsfaugt (UT). Er trittt 
mit tödlicher Genauigkeit, wo er hinschlägt, 
wächst kein Gras mehr, denn er hat Hand- 
kanten wie Stahl. Des Mordes verdächtigt, 
flicht ein junger Mnnn in ein Kloster, wo er 
die hohe Kunst von Kung Fu erlernt. Intrigen 
sollen ihn auch dort unglUd<lich machen, aber 
still ießlich siegt das Gute — und seine Fäuste. 

French Connection No. 2 (UT). Ein Thriller um 
Kommissar Doyle. Er ist auf der Jagd nach 
einem Rau.sdiglftrinK. Auf dem heißen Pfla- 
ster von Marseille geht es mit harten Ban- 
dagen gegen die Heroin-Schmuggler u. Händ- 
ler, dip eine große Mncht haben. 

Laura (Lichtburg). Der Film „Emanuela" war 
ein Auftakt einer Welle der ZSrtlidikelten, 
„I-iiura" wurde zum grandiosen Höhepunkt. 
Eine junge Pastorentochter zog in den Ur- 
wald, um die körperliche Liebe zu erlernen. 
Und sie lernte so ziemlidi alles, was zwi- 
sdi<-n Damen und auch zwisdien Damen und 
Herren möglich ist. 

Der unbesiegbare Ciladlator (Lichtburg). Re- 
gent Rabiru.s will den zehnjtihrigen Sohn des 
verstorbenen Königs vernichten, um selb.nt 
Buf den Thron /.u kommen. Dafür ist Ihm 
Jedes Mittel redit. Doch er hat nicht mit Rezlo, 
dem stärksten Gladiatoren, ßereclmet. Nach 
•inem furchtbaren Kampf besiegt er den Ty- 
rannen. Eine Monumcntalschau aus antiker 
Zeit. 

Film behandelt Probleme 
Am kommenden Sonntag um 10.30 Uhr 

zeigt die Jugendgruppe der Freien Christen- 
gemeinde den Film „Des Kreuz und die Mes- 
serhelden". 

Der Film handelt von Rockerbanden und 
der Drogenszene in Amerika und Ist die Ver- 
filmung des gleichnamigen Bestsellers. Es wird 
hierbei nicht nur die Brutalität unter den 
Banden geschildert, sondern auch die Lösung 
In diesen Jugendproblemen geboten. Der Film 
zeigt die in Wirklichkeit zugetragene Ge- 
schichte, danadi Ist dann die weltweite Be- 
wegung von Rehabllltatlona-Centren „Teen 
Challenge" für RausdiglftsOchtlge und Alko- 
holiker entstanden. 

Der Film wird am Sonntag um 19.30 Uhr In 
Langen In der Mainstraße 1 gezeigt. 

„Vier Verrückte im Stadion" 
Kein Film würde in den Wochen nach Mon- 

treal wohl besser passen. Aus diesem Grund 
präsentiert die Film-JG der Dreieich-Sdiule 
einen Film mit dem unvergeßlichen Komiker- 
quartett „Die Charlots", in dem gezeigt wird, 
was passiert, wenn bei einer Olymplade plötz- 
lich vier Verrüdtte auftaudien und ohne jeden 
Fachver.stand alle Disziplinen auf den Kopf 
stellen. Dem Film gebührt die „Goldmedaille 
des Humors". Vorstellungen: Mittwoch, 8. 9., 
und Donnerstag, 9. 9., jeweils um 1.').30 Uhr 
und IB.30 Uhr im Raum D der Dreieichschule. 

Der Unkostcnbeitrag betrügt 1,50 DM für 
alle AIter.stsufcn. Der Film ist auch für Jün- 
gere Reeignct. 

Die Studioreiiic zeigt am Donnerstag, dem 
16.9., um 1.').30 und 1H.30 Uhr Poter Fleisch- 
mann's „Jagdszenen aus Niederbayern". Iln- 
kostenbeitrag hier 1,— DM. b. s. 

Langens „Optimisten"-Segler 

ermittelten Stadtmeister 

Sehr erfolgreidi vorlief bisher die Segel- 
saison für die .Jüngsten des Wassersportver- 
eins in der SSG. Die intensive Vorbereitung 
Im Winter und Frühjahr .schlug sich in sehr 
schönen Regatta-Erfolgen nieder. So gelang 
in der B-Gruppe Optimisten (Jahrgang 65 und 
jünger) Klaus Hotmann die hessische Vize- 
melsterschatt. Vor der entsdieidenden Regatta 
um den Hes.senbesten auf dem Krombach- 
Stausee im Westerwald führte Hofmann in 
der Gesamtwertung knapp mit 0,8 Punkten 
vor Thomas Maier vom DSGL. Zunächst sah 
es auch so aus, als könnte er diese Führung 
behaupten, doch dann zwang ein starker Ge- 
wittersturm mit heftigen Böen 12 von 21 
Startern zur Aufgabe. Durch diese zusätzliche 
Belastung verscgelte sidi Hofnwnn. rouOte.,dije, 
Führunigspositimi" «isujeben' und' kam in der 
Endabrechnung auf den zweiten Platz. Den- 
noch ein stolzer Erfolg für den talentierten 
Jüngsten-Segler. 

Weitere hervorragende Plätze, die für die 
Zukunft noch vieles erwarten lassen, belegten 
Uwe Linder als Sechster, Eberhard Schneider 
als Siebter und Gunnar Strohfeidt als F.lfter 
unter 21 Bewerbern. 

Die Meisterschaft der Gruppe A ist noch 
nidit beendet, hier fallt die Entscheidung am 
18.'19. September in Inheiden. Um den Hes- 
senbesten die.ser Klasse bewerben sich 27 Jun- 
gen und Müddien. In der bi.sherigen Gesamt- 
wertung ijelegt Jörg Salisch den dritten Platz, 
es wäre ein toller Erfolg für ihn, wenn er 
diesen Spitzenplatz verteidigen könnte! Als 
bestes Mädchen rangiert Susanne Drenkard 
auf Platz sieben. Sie könnte sich noch erheb- 
lich verbe.s.sern, denn zum Vierten betragt der 
Abstand nur einen Punkt. Gute Mittelplätze 
haben Alexandra Drenkard, Stefan Hanke 
und Christi Hotmann inne. 

Am vergangenen Wochenende wurden auf 
dem Langener Waldsee die Stadt- und gleich- 
laufend die Vereinsmeistersdiaften der Opti- 
misten ausgetragen. Die Regatten litten unter 
schlechten Windverhältnissen, so mußte der 
Lauf am Sonntagmorgen wegen Flaute abge- 
brochen werden. Zwar hatte das kühle Wetter 
Schwimmer und Schlaudiboote vom See ver- 
trieben, sodaß die Meistersdiaft dadurch nicht 
behindert wurde, doch etwas mehr Wind hätt- 
ten sich die Segler schon gewünsdit. Stadt- 
und WSV-Vereinsmeister der B-Gruppe wurde 
lac| not least Favorit Klaus Hofmann. Die wei- 

Wsnn die Sterne nicht lugen... 
für die Zeit vom 4. bit 10. September 1976 

WMW 

■tiMT 

XwUUoi« 

U. 9.-31, fl, 
Krebs 

3t. 0.-t3.7. 
Uhr« 

M. T.-ll. I. 
Jnnifnn 

M. I.-A. *. 

Verlangen Sie nicht zuviel auf 
sirnnaL gut Ding will Weile ha- 
ben. Uberprüfen Sie gelegent- 
lich, ob die Besserung von Dauer 
Ist. Es erspart Enttäuschungen 
und gibt neuen Anreiz, 

Fassen Sie den Mut zu einem 
EntsdUuB, der Ihr Leben auf 
eine andere Basis stellt. Sie füh- 
len sich glüdcllcher danadi, und 
darauf kam es Ihnen doch vor 
allem an. Prüfen Sie sich. 

Die Verhältnisse haben sich 
zwar ohne ihr Zutun gebessert, 
deshalb können Sie doch daran 
arbeiten, daß dieser erfreuliche 
Zustand anhält. Nutzen Sie das 
nächste Wodienende. 

Sie haben eine tolle Möglidikelt 
aufgetan, die eine schnelle Um- 
stellung von Ihnen verlangt. 
Man wird Ihnen sicher behilflich 
sein, wenn Sie ehrlich Farbe be- 
kennen. Nicht aufspielen. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß und vergessen Sie die dum- 
me Geschichte. Bestimmt wirkt 
das mehr als eine Litanei von 
Vorwürfen. Ganz ohne Sdiuld 
sind Sie auch nicht. 

Anstrengungen allein bringen 
Sie nidit voran, mit Diplomatie 
erreichen Sie mehr. Lassen Sie 
audi Ihre Familie Ihren guten 
Willen spüren und sparen Sie 
nicht mit Ixjb. 

Strengen Sie sich in diCocr Wo- 
che an, es hat sich selten so 
gelohnt. Ihre privaten Verpflich- 
tungen sollten Sie trotz Ablen- 
kungen ernster nehmen, der 
Harmonie wegen. 21. 9.-23. 10. 

Skorpion Erfolge lassen sidi nldit erzwin- 
gen, besser wäre es Jetzt, Ihre 
Position Iang.<)am auszubauen. 
Sie können einiges erreichen, 
wenn Sie lernen, sidi besser auf 
Ihre Umgebung einzusiollen. 24.i9.~22.lt. 

Sie dürfen wieder aufatmen, die 
größten Schwierigkeiten haben 
Sie hinter sich. Nehmen Sie sidi 
am Wochenende zusammen und 
den Fnmilienbesurh mit Fassung 
auf sich - Ihrem Pnrlner zuliebe. 23. ii.—2J. Ji. 

% 

Stflnbock Lassen Sie sidi jetzt nicht von 
einem Miesmacher die Laune 
verderben. Ihre Aussiditen soll- 
ten Sie gut beobachten und im 
geeigneten Moment zupacken. 
Es geht auch ohne Hilfe. n. 11.—«. 1. 

sH 

Geben Sie lieber vorbeugend W*M»rm»un 
nach und retten Sie den Fami- 
lienfrieden. Sie können Ihre An- 
sichten später wirkungsvoller 
vertreten. Etwas mehr Arbeits- 
eifer wäre bes-ser. II.I.—10. t. 

Vertrauen Sie sich einem Freund H»ch# 
an, versuchen Sie nicht ohne _ ^ 
Hilfe ein Problem zu lösen. Sie 
könnten zu leicht etwas über- 
sehen, was Ihnen entscheidend 
weiterhelfen könnte. II. l.-:o. 1. 

turen Plazierungen (vorne Stadtmeistor.schaft, 
hinten Vereinsmcistersdiaft) Gunnar Stroh- 
feidt 5/2, Uwe Linder 6/3, Marc Strohfeidt 
10/4 und Christian Hardt 12/5. Zu bemerken 
sei hier, daß Marc Strohfeidt und Christian 
Hardt ihren ersten Wettkampf bestritten und 
sich wacker ge.schlagen haben. 

Die A-Gruppo wurde von dem überragen- 
den Stefan Dietcrich vom DSCL klar be- 
herrscht. Hier kam Alexandra Drenkard auf 
Platz drei, der gleichzeitig die WSV-Meister- 
schaft bedeutete. Die weiteren Plazierungen: 
Susanne Drenkard 4/2, Jörg Salisch 6/3, Ste- 
fan Hanke 7/4 und Boris Baltzer 8/5. 

Die vom WSV-Vorstand gefaßte Grundidee 
zur Jugendarbeit, vereinseigene Optimisten- 
Boote anzuschaffen, um so jedem Kind die 
Möglidikelt zum Segeln zu geben, hat sich als 
die einzig riditige Konzeption herausgestellt. 
So haben auch in diesem Jahr zehn Kinder 
des WSV den Jüngsten-Seglerschein errungen, 
der ja Voraussetzung für den späteren Re- 
fSatta-Segler ist. Um die einmal begonnene 
Jugendarbeit, bei den dem Optimisten ent- 
wachsenen Jugendlichen fortzusetzen, wurde 
nun ein regattaklarer 420or gekauft. Seine 
Feuertaufe wird diese neueste Errungenschaft 
der WSV-Jugendabteilung bei der Langener 
Stadtmeistersdiaft für Senioren haben und — 
mit einer sehr jungen Crew besetzt — erst- 
mals an den Start gehen. Bewußt wurde ge- 
rade diese Bootsklasse gewählt, um den 
Teamgeist zu fördern und um als Einzelsegler 
keine Egoisten zu erziehen. 

In der Gruppe der „Optimisten A" (12—16 
Jahre) holte sich erneut den Titel Stefan Dle- 
terich/DSCL, der somit endgültiger Gewinner 
des „Reinhold Arzt"-Wander- und Gedächt- 
nispreises wurde. Ulrich Popp/DSCL und 
Alexandra Drenkard/WSVL folgten auf Platz 
2 und 3. In der Gruppe „Optimisten B" (11 
Jahre und jünger) sicherte sich Klaus Hof- 
mann/WSVL den begehrten Meistertitel. 

Den „DSCL"-Wanderpreis, gestiftet von den 
ersten Opti-Seglern 1972, konnte Klaus auch 
noch mit nach Hause nehmen. Die Plätze 2 
und 3 gingen an die DSCL-Jüngsten-Segler 
Eckhard Rhades und Thomas Maier. Da bei 
dieser Regatta zugleich die Dreieich-Segel- 
club-Meisterschaften im „Opti" ausgetragen 
wurden, fielen diese in Gruppe A an Stefan 
Dieterich und Gruppe B Eckhard Rhades. 

INSERIEREN 

bringt Gewinn! 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MULLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

TRENTINO 
WO MAN NICHT ANS 

HFIMFAHREN DENKT! 
Urlaub an hunderten Seen, 

in reiner Umwelt, Bergen, 
Kurorten — (amilienfreundlich. 

Urlaub ist in der Nachsaison 
im Treniino noch preiswerter! 

Gralisinformationt S«nd«i Sie disMn Kupon in 
Provincii ■utonomo di Tr«nto, Ass. Tuiismo 

ZK 38100 TRENTO 

Gewerbeverein Langen 

Unsere 

Herbstversammlung 

findet am 23. September 1976 um 20 Uhr im „Hotel Weingold", Rhein- 
straße, statt. 

TAGESORDNUNG: 
1. Ausstellung zur 100-Jahr-Feier im Herbst 1977 
2. Beteiligung zur 100-Jahr-Feier des VW am Festzug 
3. Weihnachtswerbung 
4. Verschiedenes 

Anträge bzw. Vorschläge werden bis zum 18. September 1978 beim 1. Vorsitzenden 
H. Wölfert entgegengenommen. 
Wir bitten um zahlreichen Besuch. Es Ist an der Zeit, da0 alle Mitglieder hieran mit- 
arbeiten. 

DER VORSTAND 

Orient 

teppiche 
Räumungsverkauf... 

wegen Umbau 

Wir sind aus Sicherheitsgründen 
gezwungen, unsere Geschäfts- 
räume umzubauen. Aus diesem 
Grund müssen wir die gesamte 
Ware auslagern und bieten Ihnen 
Preissenkungen bis teilweise 
30 »/o. 

Für unsere günstigen Preise (trotz 
steigender Kosten in den Ur- 
sprungsländern) und die hervor- 
ragende Qualität sind wir weil 
Uber die Grenzen von Darmstadt 
hinaus bekannt. Versäumen Sie 
deshalb nicht diese einmalige 
Gelegenheit. 

Darmstadts großes Spezialhaus für nur echte Orientteppiche 

Gwmm&n 

61 Darmstadt, RoBdörfer StraBe 3 / Ecke Nieder-Ramstädter Straße 
Tel. 061 51 / 4 79 09 - Samstag, 4. 9. durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Aiulegung des Wählrrveraelohniss«-.^ lur 
Bundestagswahl am 3. Oktober 1976 

I Das Wählerverzeichnis zur Bundestags- 
wahl für die Stadt Langen liegt in der Zeit 
vom 13. September bis 18. Sepieniber 1976 
und zwar vom 13. 9. bis 17. 9. 19(6 von 
8 00 bis 12.00 Uhr und am 18. 9. 1976 von 
9.00 bis 12.00 Uhr im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Wahlbüro Zimmer 113, 
1. Stock, zu jedermanns Einsicht aus. 

II Wer das Wählerverzeichnis £ür unrichtig 
oder unvollständig hält, kann während 
der Auslegungsfrist, spätestens am 18. Sep- 
tember 1976 bis 16.00 Uhr bei der Ge- 

'meindebehörde im Rathaus, Südliche Rins;- 
str. 80, Wahlbüro, /Limmer 113, 1. Stock. 
Einspi"uch einlegen. 
Der Einspruch kann sdiriftlich oder duicli 
Erkläning zur Niederschrift angebracht 
werden 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver- 
zeichnis einiretracen Ist oder einen Wa.il- 
scheiii h 

III. WahlbeiLCiUigte, die iri das Wählerver- 
zeichnis eingetragen sind, erhallen bis 
spätestens zum 12. September 1976 eine 
Wahllienachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenaclirichtigung erhalten 
hat. aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muß Einspruch gegen das Wählerverzeich- 
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dnll er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
Wahlljen-clUigle, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen wer- 
den und die bereits einen Wahlschein und 
nriefwahlunterlagen beantragt haben, er- 
hallen keine Wahlhenachrichtigung. 

IV. Wer litiLMi Wahlschein hat, kann an der 
Wahl des Wahlkreises 144 Stadt und Kreis 
Offcnhach durch Stimmabgabe in einem 
bHiehiiji-n Wahlbezirk dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwah' 
teilnohtnen. 

V. l'.iiuMi Wahlscliein erhält auf Antrag 
1. ein in das Wählerverzeichnis eingetra- 

gener Wahlbereditigter, 
a) wenn er sidi am Wahltage wahrend 

der Wahlzeit aus wichtigem Grunde 
aulierhalb seines Wahlbezirks auf- 
halt. 

b) wenn er seine Wohnung in einen 
anderen Wahlbezirk verlegt und 
nicht in das Wählerverzeidinis des 
neuen Wahlbe/.irks eingetragen wor- 
den ist, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen 
oder infolge Krankheit, hohen Al- 
ters, eines körperlichen Gebrecliens 
oder sonst seines körperlichen Zu- 
standes wogen den Wahirnum nicht 
oder nur unter niclit zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann; 

2. ein nicht in das Wählerverzeichnis ein- 
getragener Wahlberechtigter. 
a) wenn er nachweist, daß er ohne sein 

Versdiulden die Einspruchsfrist ge- 
gen das Wählerverzeichnis nadi S 19 
Abs. 1 (bis zum 18. September 1976) 
oder die Antragsfrist auf Annahme 
in das Wählerverzeichnis nach S 16 
Abs, 2 (bis zum 12. September 1976) 
oder die Nachweisfrist nach 8 16 
Abs. 4 (bis zum 18. September 1976) 
versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablaut der Ein- 
spruchsfrist nach § 19 Abs. 1 oder 
der Antragsfrist nach § 16 Abs. 2 
entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- 
verfahren festgestellt worden und 
die Feststellung erst nach Absdiluß 
des Wählerverzeichnisses zur Kennt- 
nis der GejTieindebehörde gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wähler- 
verzeidinis eingetragenen Wahlberechtig- 
ten bis zum Freitag, dem 1. Oktober 1976, 
8 Uhr bei der Gemeindebehörde mündlich 
oder sdiriftlich beantragt werden. 
Im Falle nadiweislidier plötzlidier Er- 
krankimg, die ein Aufsuchen des Wahl- 
raums nidit oder nur unter nldit zumut- 
baren Schwierigkeiten möglich madit. 

kann der Antrag noch bis zum Wahltage 
12 Uhr gestellt werden. 
Nicht in das Wählerverzeidinis eingetra- 
gene Wahlhcrediigte können aus den In 
Nummer 2 Buchstaben a) bis c) angegebe- 
nen Gründen den Antrag auf Ausstellung 
eines Wahlscheines nodi bis zum Wahl- 
tage 12 Uhr stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, 
muß nachweisen, daß er dazu berechtigt 
ist. 
Der Anlraßsleller muß den Grund für die 
Ausstellung eines Wahlscheines glaubhaft 
machen. 

VI. F.rgibt sich aus dem Wahlscheinantrag 
nicht, daß der Wahlberechtigte vor einem 
Wahlvorstand wählen will, erhält er mit 
dem Wahlsdiein zugleidi 

einen amtlichen Stimmzettel des Wahl- 
kreises, 
einen amtlichen, blauen Wahlumschlag 
nebst Siegelmarke zu dessen Verschluß, 
einen amtlichen, mit der Ansdirift des 
Kreiswahlleiters versehenen roten Wahl- 
briefumschlag und ein Merkblatt für die 
Briefwahl. 

Diese Papiere werden ihm von der Ge- 
meindebehörde auf Verlangen auch noch 
nachträglich ausgehändigt. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler den 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an den Kreis- 
wahlleiter einsenden, daß der Wahlbrief 
dort spätestens am Wahltag bis 18 Uhr 
eingeht. 
Der Wahlbrief wird innerhalb des Bun- 
desgebietes und Berlin (West) gebühren- 
frei befördert. Er kann auch in der Dienst- 
stelle des Krei.swahlleiters abgegeben wer- 
den. 

Langen, den 26. August 1976 

Die Gemeindebehörde 
gez. Kreiling. Bürgermeisler 

Wir machen darauf aufmerksam, daß am 
6. September 1976 (Kerbmontag) unser Betrieb 
geschlossen bleibt. Es ist dafür gesorgt, daß 
der BereilFchaflsdienst der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH bei Störungsfällen sofort zur Ver- 
fügung steht. 

Langen, den 3. 9. 1976 
ST.\UTWERKE LANGKN GMBH 

Willy Brandt kommt 
nach Offenbach 

Am kommenden Dicn.slag, 7. Si^ptombor. 
kommt der Bundesvorsitzendc der SPD, Willy 
Brandt, nach Offenbach. Hrr SPD-Poli1ik(M 
und frühere BundcskanzU'r wird uuC eitifi 
Großkundgebung in der Turnhnllo des: TS(I 
Bürgel sprechen. 

Bei der VeranslallunR mit Willy l''>riitull 
handelt es sich um die zenlrali' WohlUarnpl- 
veranstnltung der SozialdonioUrntcMi aus Stadl 
und Kreis Offenbach. Aus naho/.u alUn Orls- 
vereincn werden Busse /u der Kundgt»l)unj^ 
eingesetzt. 

Die Saalöffnung ist am Dior^.staii um Iii IMir. 
Bis zum Eintreffen von Willy Brandt um 
20 Uhr wird Musik spielen. Der SPD-BuiuU 
tagsabgeordnete und Offrnbachor SPD-Vor- 
sitzende Manfred Coppik wird die Kundge- 
bung eröffnen. AnschlleßtMid spricht Willy 
Brandt etwa bis 21.30 Uhr. 

Besonderheit der GroBlunidgebumi: KalN 
die rund 1200 PUitze in der TSCi-Turnhalle 
nicht ausreichen, muß niemand auf die Willy- 
Brandt-Rode verzichten. Sie wird nämlich in 
Ton und Bild auf einer großen Leinw and nach 
außen überlragen. Dir TS(J-Turnhaitp befin- 
det sich im Offenbncher S^ndtleil Hüriiel in 
der Jahnstraße. 

Walt Disneys Werk und Welt 
Ni-ur .Xusslrlluiiu auf Ithciii-.Maiii 

Nicht nur Tür Kinder interessant ist die 
Ausstellung; „Wall Disney sein Welk 
seine Kunst — seine Welt", die vom 3. Sep- 
tember bis 10. Oktober von Walt Disney Pro- 
ductions imcl der Flughalen AG auf der Em- 
pore der .Abflughalle B ge/oigt wird. Zum 
erstenmal wird dem deutschen Publikum ein 
umfassender Einblldt in das Lebenswerk die- 
.sos Mannes vermittelt, der sowohl geistiger 
Vater der beliebten Comic-Figur „Micky 
Maus" und des Rohleins „Bambi" war, als 
auch der Schöpfer großartiger Naturfilme. 

Zum großen Teil wird bisher unveröffent- 
lidites Material gezeigt, In einer L,ese-Ecke 
können Besudier in Büchern von Disney 
schmökern. Wer ihm auf zeichnerischem Ge- 
biet nacheifern will, kann sein Talent an einer 
riesigen Malwand aul die Probe stellen. Da- 
neben werden im „Micky Maus Shop" Spiel- 
sachen und Gpschenkartikel aus aller Welt 
angeboten. 

Die Ausstellung ist täglich, auch am Wo- 
dienende, von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 

Ärzte 
Apotheken 

— 3 K 28/7.'> — 
Das im Grundbuch von F.gelsbach Band 92 
Blatt 4336 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1 Gemarkung Egelshach Flur 1 
Flurstüd< 18?.7'7 
Hof- u Gebäudefliiche. Ostendstr. mit 775 qm 

soll am 17. September 1976, 9.00 Uhr, im Gr- 
rlchtsgebäiide Langen. Darmstädter Strafle 27. 
Zimmer Nr. 20 durch Zwangsvollstreckung 
versteigert werden. Eingetragene Eigentümer 
am 16, .luni 197S (Tag des Versteigeningsver- 
merks): 

a) Erwin Seibel, Egelsbadi, Ostendstr. IRd 
b) Ingeborg Selbe! geb. Primitz, daselbst 
c) Helmut Grau, daselbst 
d) Gisela Grau geb. .Seibel, daselbst 

— zu je '/« — 
Der Wert des Grundstücks ist nadi § 74a Abs. 5 
ZVG festgesetzt auf DM 308 000,— DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 
für das Land Hessen Nr. 2701 wird hingewie- 
sen. Bieter müssen auf Verlangen eines Be- 
teiligten im Termin Sidierheit in Höhe von 
10 °.'o des Bareebots leisten. 

6070 Langen, den 18. 8. 1976 

Beilagenhinweis 

ÄrcbUchc 

Xr/tliclier Ni>lf:t1lditMis( iiin Wochenende 
4. 5. Sopti'inbrr: 

Ur. Pape, Bahnstr. 113. Tel. TSIZA, 
Wohniinc: Spity.uei;slr. 28, Tel. 722:i2 

5. !». Mitluoclil»ercitNChaf( von 12—24 l hr: 
I>r. Pape. IJahnstr. 115. Tel. 2äl2l. 
Wohnung: Spil7\vei;slr. 28, Tel. 722112 

Sonntag und l-Vicrtnu N()tfalls|)i-echstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
/ainiärztlicher Nolf;illdiensl für den 
Kreis OffrnbucI 
Mittwoch und Samstag v<»n l.» bi.s IB Ulir. an 
Sonn- tind Keiortagi'n von 1) bis 12 l'hr und 
ir> hi^ 1« im,- 

Der dienstliabende /.ahnarzt 
Uir Offenbaeh-Stadl am 
I./.'». September und 8. September 

unter der Telefonnummer n'81 17 71 
(ärztliche Notdicnstzenlralp) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
])r. Kuth Schulze, (totzcnhain. I'iiclu'iuhn-rf• 
straHo 25. Tel. OfilO:? 82^ 

Im östliehen Kreisgebiet: 
llr. Ingo nallon, Mühlheim. Offeiibacher 
Sir. 8—10, Tel. 0G108'1G37. Priv. 0«l«8/li»!J«7 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch .Sttiwi- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8 30 Uhr und endel 
• im nächsten Morgen um B 30 Uhr. 
Sa., 4 9.; Garten-Apotheke, Gartrnstr. 

Telefon 2 11 78 
So., 5. 9.: Kinhorn-Apothcke, Bahnstr. (ifl. 

Telefon 2 26 37 
Mo., 6. 9.: Apotheke am Lutlierplatz, 

I.utherplatz 9. Telefon 2 3" 1.% 
Di., 7. 9.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplalz 2, Telefon 2 37 71 
Mi., 8. 9.; Münch'sehe Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 IS 
Do., 9. 9.: Oberllnden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telelon 77 13 
Fr., 10. 9.: Rosen-Apotheke. Friedrich-/Kckr 

RnhnstraRe. Telefon 2 23 23 

Amtsgericht — 

Samstag, 4, September 
17 00— 17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der 

Sladlkirche (Kantor Rhode) 

Sonnntag, 5. September 
(12. Sonntag nach Trinitatis) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Festgottesdienst anläßlich der 

Langener Kerb (Ptr. KnöO) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Predigttext: Apg. 9, 38—42 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

I'etrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 48 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 

Predigttext: Apg. 9, 36—42 
Kein Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigltext: Apg. 9, 36—42 

10.4.'; Uhr Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-UIrldi-StraBe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung lic*' 
außer bei den Postbeziehern, eine Beilage dti 
Firma Sdiuh-Klepper, eine Beilage der Firma 
Möbel-Mann und eine weitere Beilage der 
Firma Witt-Weiden bei. Der Langener Ge- 
werbeverein mödite mit seiner Beilage auf 
seine Modeschau hinweisen. 

'Stadtmission Langen 
Sonntag, den 5. 9.: 
Dienstag, den 7. 9.: 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12,30 Uhr und 
14.30 blS'M,30 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 
— Tel. 2 20 21 

Bibelstunde fällt aus 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag. 9 30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksliank. Bahnstlaße IS 
Bihelgesprärhskreis Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel, Elisabelhenstraße 3 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleleh-Krankenhaus: Rnf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 4.5 

Notruf 1 10 
Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-PI. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 1 12 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 20S-1 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Petrusgemeinde 

Wir weisen schon heute darauf hin, daß am 
Sonntag, dem 12. September, im Evang. Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, um 15 Uhr ein 
Gemeindenachmittag mit einigen Darbietun- 
gen stattfindet. Die Gemeinde ist dazu herz- 
lich eingeladen. Kaffee und Kuchen werden 
gereicht. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. -iTv-; ^ 

Der30L9iist 

einwicliti^r 

Bauspar- 

termin. 

ZEITGEWINN 

Famen Sie jetzt mit Bausparen Kommen Sie zu uns. _ ang_ ^ 

an. !Me gewinnen Zeit und Geld 

Zeit: Weil Sie früher bauen 

können. Geld: Weil Sie früher, 

Miete sparen. 

LandesP 
Bausparkasse 
Bausparkasse der Sparkassen 

Frankfurt arn Main •Sf (0611) 13641 • Kassel ■£? (0561) 7061 

Umfassende Beratung durch alle Sparkassen und Bezirksleiter Helmut Krahn, Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (06103) 21046 
Montag-Freitag 6.30-12.30 Uhr + 14.00-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19.00 Uhr. 



Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Altbaumodernisierung 

Beratung und Ausführung 
von Fliesen- und PlaHenarbelten 

9 Sauna- und Kaminbau # 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhaber H Dornburg ■ Fliesenlegermeislet 
LangeslraBe 42 ■ 6070 Langen • Tel 2 18 37 

ERDBEERPFLANZEN 
montags bis samstags von 7 bis 18 Uhr. 
Neuzüchtungen Gorella u. Red Gauntlet: 
Stück 30 Plg., Senga u. andere geschützte 
Sorten zu Lizenzpreisen, 

PFLANZEN IN TOPFEN: 
Jap. Azaleen In Serien 
20/25 cm statt DM 10,— nur DM 5,— 
25 20 cm statt DM 15,— nur DM 7,50 
30'40 cm statt DM 20,— nur DM 10.— 
40'50 cm statt DM 26,— nur DM 13,— 
Sommer-Erica In Sorten 
10 15 cm statt DM 3,— nur DM 2,20 
15 20 cm stall DM 4,— nur DM 2,80 
Talei-Elben (Taxui) 
30/40 cm statt DM 20,— nur DM 12,— 
30/40 cm goldgelb nur DM 14,— 
40/50 cm statt DM 28,— nur DM 17,— 
40'50 cm goldgelb nur DM 20,— 
Thuja, Cham Alumii u. Columnaris Glauca: 
Stück DM 2,20. - Bodendecker und Eleu In 
Sorten und Arten: Stück DM 1,80 bis 2,50 

Baumschulen Pohlenz 
.6110, Dieburg, Urberacher Weg 

Abfwsig von der Darmslädler StraBe 
- Tel. 0 60 71 2 27 94 - 

Familienanzeigen 

gehören In die 

fangener Zaturut 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell") 

(    
f ') Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
^ vor dem Ersclielnungstermln angenommen 
> am Erschainungslag (Dienstag und Freilag) 
? bis 9 Uhr. 

I Drei gute Gründe, 

I in der LZ 

j zu inserieren. 
* 

Der neue 128. 

Eine Stufejn, 

weiter. ^ 

Mit der verschönten klossisclien 
Form: Stufenheck mit dem großen 
Kofferraum. Noch morkonter. Mrt 
veredeitern Triebv/erk: noch leiser. 
Noch wifljcfiaftlicher. A/it großem 
Innenraum noch einladender. Noch 
bequemer. Der neue Fiot 128. Ein 
eclifer Aufstieg! 

Johr Garqfijie ohne km-ßogren- 
zyng^ 2 Jahre Gorontifi oijf gHe 
lacherlen Teile. 

Fiat fährt den Hchtlgen Kurft 
128 1100/45 PS, 2- oder4-tüng; 

1100/55 PS, 2- oder 4-lürig; 
1300/60PS, 4-tüfig; 

]2B Ponoromo CL 
1100/45 PS, 3^ürig. 

aann 
Au»ot mit WHi und Wrstofid 

IHR HÄNDLER IM DREIEICHGEBIET 

AUTO-MSLZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HÄNDLER 

6070 LANGEN 
Mörlelder Landstraße 27 
Telefon (0 61 03) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langenar SIraBe 47 
Telefon (0 60 74) 53 3( 

Nylon- 
Teppich- 
boden 

0 
qm nur 

£ 200 cm breit 
10 
« 3 Schlingen- 
2 wäre 
® Schaum- 
d) rücken 
£ 400 cm breit 

qm nur 

^ Luxus- 
gj Velours 
E la Qualität 
^ geweb! 
^ qm nur 
0) 
^ Velours- 
(D Fliesen 

50 X 50 cm. 
selbstliegend 

qrn nur 

Bediu..^te 
Feinschlinge 
herri. Farben 

qm nur 

90 

5?« 

Va 

115« 

1485 

DORAS 
Teppichboden GmbH 

Darmstadt 
GroB-Gerauer Weg 52-54 
Ecke Eschoilbrücker Str. P 

Tel. 0 61 51 66 16 69 

Akkordeon 
Akkordeonwagen 
Akkordeonnoten 

Musikhaus Nehmann 
6070 Langen 

Leukertsweg 22 
Ecke Wilhelmstraße 
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IhrneuesAuto: [tj 

Schndl finanziert durch 0 
die Deutsdie Bank. ^ 
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Wer ein neues Auto haben will, möchte es am liebsten 
gleich haben. Erfüllen Sie sich diesen Wunsch. Denn 
die Deutsche Bank gibt Ihnen nicht nur Kredit. Sie 
sorgt auch dafür, daß Sie Ihr Geld sofort bekommen. 

Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Rückzahlungsratei., 
• effektiver Jahreszins 

bei 4 Jahren Laufzeit nur 8,5%. 
Wonn Ihr if" I»' A,. :to "schnell finanziert werden soll... 

Fragen Sie die 

Deutsche BanK 

Das sollte man wissen: 
Komplelt-Service bei Innon- u Außenrenovierungon Ver- 
putzen, ßeschictiten, Tape- zieren, Wärme- und Sdiall- 
dämmung usw. — alles aus einer Hand! 
Ihr Maler* und LacKieror- meister — Garant lür Schön- 
heit und Schutz 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken. 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörtelden 
Rüitelshelmer Str. 36 

Fahren 1. Klasse. 

Gehobene MiltelHosse - mit ollem 
Komfort, der beruhigenden Sicher- 
heil und viel Fohrfreude - muß 
doch nicht 15.000,- Mark und 
mehr koslenl Beweis: Fiat 132. Die 
ousgereifte Alternative mit der 
sprichwörtlichen Zuverlässigkeit. 
Ab DM 13.330,- (unverb. 
Preisempfehlung 132 GL 90 98 PS). 
1 Johr Garantie ohne l<m:Begren- 
2ung. 2 Jahre Garoniie ouf^glle 
Lqiiert.enjeile. 

Fiot 132 GL/GLS1600,98PS,-,^r 
90 PS für Normalbenzin. 
Fiat 132 GLS1800, III PS. 
In Deutschland gibt es über 
1300 Flpt-Porfner. liner ist 
ganz in Ihrer Nähe, er wird 
Sie gerne und gut berc'cn. 

Bann 
Deutsche Fiat Aktiengesellschaft Heilbronn 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Besuch«» 6it mit thr«r Famllt« auoh in dieatm Jahr wieder einmal das 
TAUNUS-WUNDERLAND 
dai oro6e deuteohe MIrchen- und Aban» 
teuarparedlee In fiohtanqenbad bei Wiesbaden. Täglich ^ Ifl.OO Uhr. Telefon (061 24) 84 t3 

Augen auf beim Orgelkauf I 

Super-Orgeln-Super-Preise 
Gulbransen President . . . DM 
Hammond R 124 ... DM 
Thomas Monlicello 372 . , DM 
Farfisa Charmalne .... DM 

15 000,- 
13 990," 

9 990,- 
5 998,- 

13 900,- Emlnent 2000  DM 
u. V. a. 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

FIm., Darmstadt. Bebra, Wiesbaden, 
Rodenbach, Langenselbold. Erlangen. 

I 

Ausgesuchtes 

zum Aussuchen 

INTERESSANTE NEUHEITEN 

praktische Haushaltsartikel 

und nette Geschenkideen 

Dieses reichhaltige Angebot wartet auf Sie bei einem Besuch im Neho- 
Versand-Verkaufsshop. Unsere Frau Sturm berät Sie gerne in allen Einl<aufs- 
fragen. Schauen Sie doch einmal unverbindlich vorbei. 

Wir haben von Montag bis Freitag durchgehend ab 9 bis 16 Uhr geöffnet. 
Sie finden uns ganz in der Nähe des Toom-Marktes. 

NEHO VERSAND GMBH - Kurt-Schumacher-Ring 12 - 6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 

Für die liebevolle und herzliche Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Gumbart 

sprechen wir allen herzlichen Dank aus. Besonderen Dank 
Frau Pfarrerin Trösken, der Hausgemeinschaft Südliche Ring- 
straße 149 sowie dem Jahrgang 1906'07. 

In stiller Trauer: 
Juliane Gumbart und AngehSrlge 

Langen, Im September 1876 

Pietät Sehring 
Inh, Otto Arndt 

L 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Mrd- und 

fmumrfmtmttungmn 
OburtOhrungun 

8arglag»r 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
Jederzeit erreichbar I 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen • Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

UT-Fllmbühn« TiflL 20.30; S«. u. So. 16.00, 20.15 Uhr 

Der Meister des Kung-Fu übertrifft alle 
CHEN SING - der Mönch mit der Todtsfaust 

IMIo.—DL: Der Thriller des Jahres: FRENCH CONNECTION 2 
fWi.—Do.: Speztal-Sex^llm - NUR FÜR ERWACHSENE 

So. 16.00 Uhr; ALICE IM WUNDERLAND 

Uditburg 1 TIflI. 20.30; Se. 18.15.20.30; So. 16.18.15.20.30 

Jean Paul Belmondo 
In diesem herrlichen Filmspaß amüsieren Sie sich 

wie selten zuvor 
DER SCHLAUFUCHS  

Dl.-Do.; Rocker-Film: BLUTNACHT DES TEUFELB 

Lictitburg 2 TSfl. 20.16. Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

Nach „Emanuela" der neue Original-Film von und mit 
Emmanuelle Arsan — Eine Liebeserklärung an die Liebe 

LAURA 

So. 16.00 Uhr; DER UNBESIEGBARE GLADIATOR 

AUTOKINO 
QBAVENtRUCM tttl M«u-lienbu»g • T»l«lon ••1i2'55 66 Kassen unä Snackear öitnen 19 46 Uhr l 

Ab Monat lügllch t w • I Vorttellung^n S 
Freitag bi» Wofitag tägl 2t.00 Uhr: RtUtndt Teenagar agiaran In 

SCHULMÄDCHEN-REPORT 10. Teil 
Erfahrungen und Erkenntniaae «uflarhalb dar Klaase e Breitwand-Farbfilm 

Freilag bia Montag täglich 21.S0 Uhr; Die oflenherzigon Enthüllungen — 
TRIEBHAFT WIE DIE NACKTE LUST Breitwand-Farbfilm 

Ab Dienstari bis Donnerstag — 
taglich 20.M Uhr Ttrence Hill und 8ud Spencer m 

FREIBEUTER DER MEERE Breilwand-Farbfilm 
täglich 22.30 Uhr Affaren verschwiegener Nachte  
DIE LIEBESMUSCHEL Brottwand-Farbfilrr^ 

Privatet GebiauofitwaflHnma'kt Samsiag und Sonntag 10—14 Uhri 

Michaela HIger erzählt erbaut: 
„Elisabethen-Limonade 

erfrischt enorm! 
rlisübclIien-Quelle aus Bad Vilbel, 

crlrisfhl, crireiil - ist quellgesiincl. 

niisnhcIlion-Quclle isl immer 
sthnell zur Stelle dank I ländler; 

Kretschmann,Telefon 06103/214 98 

RÄUMUNG vor der Lese, 2 B 

.... stall 4,50 — 2.25 

.... statt 5,75 ~ 2,50 .... statt 6,75 — 3.75 
71er Auslesen, Restposten j 75or Auslesen. Für Kenner: 1 alle 
die besten deutschen 20 */« 
75er Riesling-Spatlesen | billiger 
mit teiner Fruchtsäure. 
Nur Abholung Im Kasten, bar. 

Probe und Verkau» nur Fr. 17—20 u. Sa 8—15 Uhr. oder nach Vereinbarung. 
Weingut Janssen, Mainz-Bodenheim. Tel. 0 61 3S/ 22 74 
Wormser StraBe 05, Ortaausgang Richtung Nackenheim 

Ihre neue ALNO-Anbauküche • in- 
dividuell nach jedem Grundriß • für 
einen funktionsgerechten Arbeits- 
ablauf • komplett mit allen Elektro- 
Einbaugeräten. 

MÖBEL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienifeldstraße 

Telefon Langen 88 20 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen ! 

Orgelstudio Helga Bauer 
lädt ein 

ORGELKONZERTE 
mit dem holländischen Top-Organisten 

Frans Wieringa 
aul Europas größter Konzettorgel 

und Synthesizern 
Montag, 6. Sapt. 1976, 16 und 20 Uhr Im 
BUrgarhaui Sprendlingen, FichteslraBe 50. 
Heimorgel- u. Muslkinstrumenten- 

Ausstellung 
führender Fabrikate von 15 bis 22 Uhr. 
Vorführungen und Informationen durch 

mehrere Organisten - Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns aul Ihren Besuch 

Orgelstudio Helga Bauer 
6051 Rembrücken Kreis Offenbach 

Am Hirsohgrabon 28. Telelon 06108/4303 
sowie Asdiaflenburg und Büdingen 

Polstermöbel - beziehen bei'OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Apfelweinkelterei 
Zur Kerb den ersten süßen 

Apfelwein 
Bestellungen zum Keltern werden ab sofort 

entgegengenommen. 
Äpfel werden aufgekauft 

Kelterei F. Wiederhold 
V^ilhelmstraBo 2 - Telefon 2 23 91 

KAMINSORGEN? 
Kamlnkopl-Reparaluren — Kamin- 

Isolierungen — Plewa Einsätze 
Spezial-Kaminaulsälza - Reparatur von 

öl- und gasversotleten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 Darmstadt, Kasinostr 60, T. 06151 891515 

HAUSBESITZER I Maler- und Verputz- 
arbeiten jetzt günstiger denn je, z. 8. Fas- 
sadenanstrlch ab DM 4,90/qml 
Ferner preiswert: Mauernässe- und Sal- 
peterbeseitigung mit Garantie (D.P.-Patent) 
• Vollwärmeschutz-Systeme • Imprägnie- 
rung gegen Wandschmiererei und Farb- 
verunstaltung. 
QeSe GmbH, 6074 Urberach 'S 06074/50444 

Die richtigen Schuhe 

fiirlhreEinlageifiin! 

groNEAuswältlbei 

i 
zchuh' 

LANGEN' BAHNSTRASSE tT 

Kommen Siel 
Sehen Siel 
Unverbtndilcht 
DAS 
NEUESTE 
in unserer 

Ausstellung 

6070 Langen, OhmstraBe 4 
Mo.-Fr. 8-17, Sa. 9-16 Uhr 
Treppen U.Marmor 

Verschied. Treppen für Sie 
aufgebaut In Holz, Stein, 
u. Stahl. Viele edle Mar- 
morbeläge, exklus. Gelän- 
der, Blumentröge usw. 
Ich bin verhindert und bitte um: 
O Prospekte O koslenl. Beratung 
Aulklebeh,Absender angeben an: 

KENNQOTT-RHEiN-MAIN 
Ohmetr. 4, 6070 Langen 

Tel. 0 51 03 / 77 61 

Wir haben sie - 

die echten Jeans 

der Weltmarken 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

JMns- und > ^rendllngen, Frankfurter Straße 50 
int. Fraizaltmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65688 

Wattarn- und > DleselstraBe 6 (beim Kauf-F^rk). 
US-Waran Telefon (06103) 63551-52 

^ Durchgehend geöffnetI /> 

NEU NEU 

Unsere Stammgerichte für eilige Gäste. 
Spezialitäten aus aller Welt. Warme Küche bis 24 Uhr. Gepflegte 
Getränke und Weine. Gemütliche Atmosphäre. Für die Ausrichtung 
von Festlichkeiten berät Sie unser Oberkellner Herr Bemberger 
und Küciienchef Herr Mieth. 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 
INHABER STEFAN TABAK 
RHEINSTRASSE 2 6070 LA!'3EN TELEFON 2 75 35 

■ Pörsterni 

.>N;^isnfertigun9.Mnd ^ 

" - Wir haben Unieren Betrieb, modernlsleft'und.yergrößert ! ; 
.■ 'r'• 

Null, fiatfenSi,9 grdßo Vorteile:V • • i'V' 
1. keine ßeferzelt u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nür erdenklichen MQbelstöfl vqn.DM 7,- pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. .Künde kommt, aul Empfehlung. 

. 5, I.Couch und 2 Sessel mit schönem Stofl schon ab DM-240,- 

Häris Daum - Lindenfels 
Telelon (0 62 55) 5 71 . 

© Henk an NUDElW.nimm 3 GIOCKEW // 

INSERIEREN 

bringt Gewinn 1 

UNIBAU-Trcppen 
Fielutgend, Hola. Stein, Suhl, 
audi zum Seibstelnbau, Fiotp. 
Nr. 26 infordeni. 
UnIboD, 5781 tnlMdJil- 0W2-2051 

Wer bis 30.' September .nicht ,end- 
HiGlvin'it Bausp^en anfängt, muß 

■ ein'.halbes Jahr-länger Miete 
zahlen. Was füt eine üeldaüsgabe. 

"^vIlBez-Leiter K. Rechthlen, Langen, Nord-1 
H vÄlendstr 9, T 2 39 43. Beratungsstunden: I ^ 

1^1 Langenei Volksbank, Hauptatelle Bahn-j 
f#^lstf- 11-13 montags 15-18 Uhr, Zweig- i^' 
PWaistelle Bahnstraße 123/ Friedrichstraße: I 

'V^l donnerstags 15-18 Uhr. 
»S| 



Mannerohor 
liederkranz 

Heule, Freilag, 20 Uhr 
treffen wir uns am 
Paddelleich zur Teil- 
nahme am 

Mühllaikonzert 
Bei Regen ist Sing- 
stunde im Vereinslokal. 

Tumv«r*<n 
1862 ».V. 

Turnabtellung 
Wegen der Kerbveran 
Stallungen am Montag 
und wegen der anschl 
Reinigung des großen 
Saales und der Neben 
räume fallen die Turn 
stunden von Montag, d 
6. Sepl bis Sonntag, d 
12. Sept. einschl. aus. 

Der Vorstand 

Fcchtablcllung 
Anlängerkurse im Fech 
len. Beginn: Mittwoch, 
15. Sept., 18 Uhr in der 
Turnhalle d. Wallschule 

Die Singstunde am kom 
inenden Dienstag findet 
um 1830 Uhr im evang 
Gemeindehaus am Wilh. 
Leuschner-Platz statt. 
Wir bitten, pünktlich zu 
sein. Der Vorstand 

L.K.G 
Heute abend 

Zusammenkunft 
in der Westend-Haile 

Jahrgang 1895/96 
trifft sich am 8. Sept. um 
17 Uhr im „Rebenstock" 
ium gaiiiHllipfiBn 

Beisammensein 
Wir wollen unseren 80 
Geburtstag feiern und 
wünschen deshalb guten 
Besuch. I A Herth 

Jahrgang 1905 06 
Mittwoch, 8. September 
Fahrt nach Heppenheim 
Treffpunkt 14 Uhr am 
Bahnhof Langen. 

Jahrgang 1909/10 
Zum 

Treffen in Arheilgen 
fährt der Bus am Don- 
nerstag, 9. Sept., 15 Uhr 
«m neuen Rathaus ab. 

/^UNDESWEHH-PAHKA^ gtbr. u. Itp. nur DM 59 

Sprendlingen, Dieselitr. 8 beim Kaulpark ^ 

Kaufgesuche | 

! Studienanfängerin 
Guterhaltenes 

Klavier 
zu kaufen gesucht. 

Telefon 71338 
bei Benisch 

Verschiedenes 

REISEDIENST AKTUELL 

Sommerabschluß- 
Fahrlen 
an die Riviera 
24 9 bis 1 10 
1. 10. bis 8. 10. 
Preis ab Frankfurt 

ab DM 295 DM 
incl. Fahrt im Sonderzug 
Liegewagen, Übernach- 
tung in Pensionen, Voll- 
pension, Ausflüge nach 
Genua, Monaco, Nizza 
Nähere Auskünfte 
Reisebüro im Bahnhof, 
Telefon 2 33 15, 
oder DB-Reiseberater, 
Bahnhof Egeisbach, 
Telefon 46 91. 

Wlnlerkataioge 
mit Weihnachts- und 
Siivesterreisen sind ein 
getroffen. 

Donnerstag nachmittag 
Schlüsseltasche 

(Croko) in der Garten- 
straße, Nahe Taunus- 
platz verloren. Abzugob 
gegen Belohnung auf d, 
Fundbüro. 

Weißlackiertes 
Herrenlahrrad 

gefunden 
Harth, Bahnstr. 45 
Tolefon 26377 

Studentin 
10. Semester Math, und 
Pädag., übernimmt noch 

Schüler zur Nachhilfe 
Auch Vorbereitung für 
das Abitur 

Telefon 49656 

Stellenmarkt 

Speisegaststätte Lämm- 
ctian siioht ab sofort 

perfekte Bedienung 
In Dauerstellung. 
Vorzustellen ab 17 Uhr. 

Speisegaststätte Lämm- 
chen sucht 

Putzfrau 
für täglich, ebenfalls 

Küchenhilfe 
ab 17 Uhr. Vorzustellen 
ab 17 Uhr. 

Suche Küchenhilfe 
von 10 bis 14 Uhr. 

Telefon 49614 

Kaufm. Angestellter 
28 J., in ungek. Stellung, 
4jähr. Auslandserf., ge- 
wohnt selbstand. zu ar- 
beiten. sucht ab Jan. 77 
neuen Wirkungskreis in 
Klein- od. Mittelbetrieb, 
mögt, in Langen oder 
Egelsbach. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 724 an die LZ 

KFZ-MARKT 

2S0«r Honda 
2 Jahre TÜV, 27 PS, zu 
verkaufen DM 2300,- VB 

Nordendstraße 67 
Kumas 

VW 1302 
Bj. 72, 95 000 km, TUV 
8'78. neue Reifen, Radio, 
H 4. hzb. Heckscheibe, 
Gebläse, Automatlc- 
gurte, erste Hand, VB 
2800,- DM 

Telefon 06074 7985 

^30MBERJACKEN B 15~\ 
original tJS-Slyta mit und otin» Kapuza ab 

DM 59.— 

Sprendlingen, Dlaialslr. 8 balm KaufparK ^ 

Verkäufe 

Pfirsiche u. Zwetschen 
zu verkaufen. 

Winkel, Obergasse 10 

Zwei gebrauchte 
Öltanks 

500 u. 600 Liter, kompl. 
zu verkauten. 

H. Kühne 
Mühlstraße 1 

# Schlafzimmer 
auch in echten Hölzern 
sowie mit Spiegel- und 
Schiebetüren preisw. bei 
IVIOBEL-TRASS 
Franklurt/IMaln, Zeil 43. 

Guterhaitene 
Modellkieidung- Gr. 48 u. 
50: Kücheneinrichlung; 
kompl Schlafzimmer m. 
Matratzen, sowie Wohn- 
und Eßzimmermöbal zu 
verkaufen. 

Tel. Egelsbach 42439 

Aquarium 
zu verk, ca. 240 Liter, 
kompl. mit viel Zubehör. 

Telefon 06103 42892 

4 Leichtmetalf-Faigen 
Opel Commodore B, 
6 X 14, TÜV, 

Telefon 06103/42892 

Fußbodenplatten, frost- 
beständig u. säurefest, 
für innen und außen, 
24x11,5/13 cm rot ü. gelb 
Sonderposten 
pro qm 10,— DM 
Odenwälder Ziegel- und 
Baukeramik 
Darmstädter Straße 100 
6112 Groß-Zimmern 
(3 km südl. V. Dieburg) 
Tel. (06071) 40 51 -52 
auch samstags 8-12 Uhr 

Bettcouch- 
Garnituren 

merk' Dir das, kauft 
preiswert man bei 
MÖBEL-TRASS 
Frankfurt/fMain, Zeil 43. 

Gelegenheit: 
Ford P 6 3 

Bj. 69, 2 Jahre TÜV. mit 
Anhänger-Kupplung, VB 
1000,- DM. 

Telefon 24709 

KÜCHEN- 
MEISTER 
SCHULE 

"1 

I BCRUFSFOROERUNGSWERK 
I EECIiCEf^Tr I Abt Ffemdonvfifkohrf.baiiile ' 
I "EG^^SBURG - REQENSTAUr I VolUctIschule: 4 Monate | I Toilzeit9chu1e-9Monat» I Beginn Oktober/Marz IAbsctilüfl. Küch«nmsltt«r-Prufur)g i 

der lnduitrf«>u. Handelskammer I Uis MaUriiihmed können vom ' I Arbeitsamt gefofdert N^orden. 
tigoneWohnbetmomitWerisa I Aiufngon und Anmeldungen über i da', Mauptsekrotaiiut Abt 

LWRegensbur9.Puricolli8tr34 40 i «elefonSammel-Nr 09 4t / 2031 j 

1 Umbauliege, 1 Bett 
mit Matratze u. Sprung- 
rahmen, sowie 

1 Schreibtisch 
für 50 DM zu verkaufen. 

Winkel, Tel. 25487 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die uns zu unserer 
SILBERHOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken beehrten Besonde- 
ren Dank der Gesangsabteiiung der SSG Langen und dem Kegel- 
oiub „Die lustigen Zwölf". 

Hermatm und Elshcflr Rau 

Sprendlingen, im August 1976 

Uber die zahlreichen Gluckwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT haben wir uns sehr gefreut 
und danken allen Verwandten, Freunden und Bekannten recht 
herzlich. Besonderen Dank dem Männerchor Liederkranz den 

1922 und der Mittwochs-Runde des Jahrgangs 

Wilhelm Och und Frau Liese! geb. Sallwey 

Langen. Schulgäßchen 6 

Elegante Umstandsmoden und -Wäsche 
^ Franl<furt am Main 

Berliiierstr.4 
    Ecl<e Fahrgasse 

„ALLES FÜR DIE BRAUT" 

den Bräutigam 

die Gäste 

dlauA dsÄ ßfuud 
6 Frankfurt. OroBe Frledberger SIraBe 6 / Ecke Zell (an 
dar Konslablerwache), Telefon 2918 09. 

Beleuchtungskörper ? 
- größte Auswainl - günstigste Preise - 

Leuchten-Lange w verpflictitet 
Elektro-Großtiandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50 / 73 14 

Ausstellung auf 650 qm 

PRAXISÜBERNAHME 

Am 1. September 1976 habe ich die 
Allgemeinpraxis 

von Herrn Kurt Kober, Langen, Schillerstraße 3 
übernommen 

Dr. med. Gisela Köhl 
Telefon 2 37 97 

Sprechstunden: mo. - fr. 8 - 10 sowie mo. u. do. 17 - 19 Uhr 
dl. u. fr. nach telefonischer Voranmeldung - Alle Kassen 

1876 1976 

Metzgerei Gg. Breidert 

Langen - Fatirgasse 22 

ff Fleisch- und Wurstwaren 

aus Meisterhand 

Seit 100 Jahren im Familienbesitz 

Geschäftliches 

PreltgUnsIfge 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

d Hosen - Pulllt 
0 tVesten u. Kombis 

I" reicher Auswahl ^ I 

r SPniNGER-STM 
US-Stylt Ledergef. DM 85, 

HEIIMRICH 
Mockn 

Langen 
Fahrgasse und 
Lutherpiatz 

Sprendlingen. Dieaeldr. 8 beim Kaulpark ^ 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße! 
RheinstraBe 

Brielmarken- 
MUnzsammier 

Mnden alles für Ihr Hobby 
Ivlichei Deutschland 1977 
Michel Europa Ost und 

West 1977 
eingetroffen 

GI3TSCH 
Langen, Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

Immobilien 

in Langen sehr schöne 
2-Zlmmer-EW, 72 qm, 
DM 99 000,- VB, und 
3-ZI.-Wohng, 86 qm, DM 
110 000,- VB, beste Lage 
In nur 4- bzw. 3-gesch. 
Bau. 

Rediin-immobilien 
Langen, Liebermann- 
str. 25, T. 06103 72430 

Alieinstehende 
Pensionärin sucht 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Heizung in Langen 
Off -Nr. 725 an die LZ 

Junge, solvente Mieter 
suchen ab sofort komf. 

3- bis 4-Zlmnier- 
Naubauwohnung 

in Langen. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 723 a die LZ 

2-ZI.-Komf.-Wohnung 
Urberach, NB, 58 qm, 
Wohnzi. 26 qm, 285,- DM 
-h Uml. -I Kaution, von 
Privat zu vermieten. 

Telefon 06074/7193 

I-Zl.-Komf.-Wohnung 
m. kompl. einger. Küche, 
Einbauschr., Teppichbd., 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-12 Uhr: 

Telefon 06103 7744 

1 Zimmer 
Kü., Bad, WC (evtl. Hand- 
werker) in Sprendlingen 
ab 15. 9. 76 zu vermiet. 

Telefon 06103 62931 

Zimmer 
Kü., Bad, Altbau. Ofen- 
heizung, zu vermieten. 
Off.-Nr. 726 an die LZ 

ETWAS BESONDERES: 
Bungalow-Landhau* 

mit innen- und Außen- 
kamin, Grdst. 1000 qm, 
parkähni. Gart., 150 qm 
Wohnfläche, in Frosch- 
hausen, DM 350 000,—. 

Rediin-immobilien 
Langen, Liebermann- 
str. 25, T. 06103 72430 

Haut oder Bauplatz 
in Langen od. Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 721 an die LZ 

Komi. Reiheneckhaut 
Dreieichenhain, 120 qm 
Wohnfi., 22 qm Terrasse, 
Grundst. ca. 400 qm, 21 
Edeltannen, Springbrun- 
nen, Kelierbar mit allen 
Raffinessen, 255 000 VB. 

Rediin-immobilien 
Langen, Liebermann- 
str. 25, T. 0610372430 

Suche Garage 
Nähe Elisabethenstraße/ 
Annastraße. 

Telefon 06103 24888 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polttergarnitur ab DM 150,—, Transport frei. 
Politerel NIkov, 6000 Frankfurt/M., 
RoBdorler StraBe 14a, Telefon 44 08 18 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03 2 30 31 

I-Familien-Haus 
mit Praxisanbau 

5 Zi, Kü., Bad. sep. WC, Ol-ZH, 140 qm 
Whnfl., Garage, 403 qm Grundst. Angelegt. 
Garten, Praxisanbau 65 qm. 
Gute Lage von Langen für 250 000,— DM zu 
verkaufen. 

Immobilien W. Sick, Groß-Gerau 
RheinstraBe^ 29, Telefon 06152-4582 

3-Zlmmer-Wohnung gesucht 
für sofort oder später für ein jung, kinder- 
loses Ehepaar, in kleinerem Wohnhaus mit 
ZH. Baikon, Bad, Dusche und ruhiger Lage. 
Angebote erbittet: Karl-Heiz Philippi, 
Praunheimer Landstraße 15, 6000 Ffm. 90. 
Telefon 06 11 ■ 78 71 62. 

B E T T E N Beratung bei OSWALD 
G A R D I N E N hähen bei OSWALD 

Langen, August-Bebel-Straßfe 8, Telefon 2 52 55 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fflr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 71 QeschBftMtelle: Langenar Zeitung, 607 Langen, Darmstadter Straße 26 Freitag, 3. Septeinber 1976 

Reiternachwuchs hatte seinen großen Tag 

16 aus Egelsbach haben sich plaziert 

c Dit- Reil anlüge iini Büchoniiof war iini 
M'iganßenen Sonntag wieder oinmai Austra- 
gungsort eines Reitturniers. Es war das zweite, 
das der Reit- und Freizeit-Club Egelsbiich in 
diesem .fuhr \*eranstaUete. Zwar konnte? es, 
was Umfang und Beteiligung betrifft, nicht 
mit dem vorangegangenen Turnier konkur- 
rieren. .jedoch wai' dies audi nicht der Sinn. 
Man wollte dem Nachwuchs die Möglichkeit 
geben, unter Turnierhedingungen zu zeigen, 
was er kann. 

Nun ist beim reitj.>rlichen Nachwuchs kei- 
neswegs nur ans Kinder- und .lugendllchen- 
aiter zu denken, obwohl natürlich diese Al- 
tersgruppen stark vertreten waren. Auch an 
.fahren ältere Reiterinnen imd Reiter stellten 
sich dem Schiedsgericht und führten in Dres- 
sur- und Springprüfimgen ihre Pferde vor. 
Wenn auch die Hindernisse nicht an ...Sehncke- 
möhle'sche Höhen" herankamen, so wurden 
doch gute Leistungen gezeigt. 

143 Pferde waren am Start. :il5 Nennungen 
winden ahgegeiien imd nmd SOII Zuschauer 
■ - nelie?i den Reitern und Beteiligten -- sahen 
die einzelnen Wettbewerbe. Rund 10 Mitglie- 
der des Vereins hatten drei Tage lang zu tun 
-- einschließlich Auf- und Abbau —. daß alles 
gut klappte. Und mit der Organisation waren 
alle zufrieden. Der sportliche Teil lief ohne 

— — tasyn 

. . . Krau Elisabelli Kominek, Offenthaler 
Straße 8, zum 87.; Frau M.-u'garete Fischer, 
Bahnstraße 46, zum 75. und Frau Anna Köh- 
ler, Frankfurter Straße 28, zum Rt). Geliurts- 
tag ani 4. 9. 
. . . Frau Gertrud Thienes, In den Ober- 
gärten 51. zum 79.; Frau Elisabeth Friedrich. 
Erfurter Straße 3, zimi 84.; Frau Anne Slahr, 
Rheinstraße 4«, zum 72. und Frau Dora Stein- 
kühler. Woltgang-Borl?hert-Straße R. zum 
71. Geburtstag am 6. !). 
. . . Frau Elisabeth Betz, Mainzer Straße 28. 
zum 84.: Frau Helene Ossot, Mainstraße 11. 
zum 77.; Herrn Philipp Gärtner, Schiller- 
straße 4. zum 72. und Herrn Adam .Avemaria, 
.Schillerstraße 12, zum 71. Geburtstag am 7. 9. 

Möge das neue .fahr nur Gutes bringen, das 
wiinsehl Ihnen flire f.Z. 

Jahrgangstreffen 
e Der .Jahrgang 1927 28 trifft sicii heute. 

Freitag., den September, um 21) Uhr im 
Restaurant „fhiglhupf". 

Zwischenfälle und reilning.slos ab. luul auch 
das Drumherum mit Zelt. S|)oisen und Cie- 
tiiinken lief) keine Wünsche offen. 

Vom gasfgebenden Verein konnten sich l(i 
fteiterinnon und Reiter plazieren: Ulrike Kio- 
hig, Gaby Pautz und Sandra von Kolczynski 
im .fugendwettbewerb bis 11 .fahre, Barbara 
l.enhardt bis 14 .fahre. Barbara Fiebig, Bet- 
tina Pautz, Regine Betz und Andrea Cinist 
ab 14 .fahre. In der Springprüfung Klasse E, 
gi'sprungen wurde über Hindernisse von etwa 
iin Zentimeter Höhe, kamen Walter Keiper, 
Barbara Fiebig und Andrea Clirist auf die 
Plätze, im Springen der Klasse A plazierte 
sich Christine Michel. 

In der schwersten Prülung des Turniers, 
bis l,in Meter hoch und 1.40 Meter weit, stan- 
den folgende Namen auf der Liste der Pla- 
zierten: Chrisline Michel (2.), Ingolf von Kol- 
czynski (10.) und Barbara Fiebig (11.). Belm 
Stiifetten-Springen kam das F.gelsbaelier Team 
mit Christine Michel und Ingolf von Kol- 
czynski auf dr>n dritten Platz. 

Nach dem gehmgenon Abschluß steht es 
fest, daß im kommenden .fahr im Mai wieder 
ein großes Turnier veranstaltet wird. F.gels- 
bachs Pferdesport-Freunde können sich schon 
heule darauf freuen. 

Denkmalpflege In Egelsbach 
e Über dieses Thema und über weitere Fra- 

gen des Denkmalschutzes werden sich die Mit- 
glieder und Freunde des Kgelsbacher Ge- 
schichlsvereins am kommenden Dienstag, dem 
7. September, ab 20 Uhr im Kolleg des Eigen- 
heims unterhalten. Wie immer sind interes- 
sierte Bürger als Gäste herzlieh eingeladen. 

Änderung der Sprechstunden 
e Ab sofort müssen die Sprechstunden der 

VdK-Ortsgruppe Egelsbach vorverlegt werden, 
und zwar von bisher 18 bis 20 Uhr auf .jeden 
1. Montag iin Monat von 17 bis 1!) Uhr im 
Bürgerhaus Egelsbach. 

Der nächste Sprechstunden-Termin ist Mon- 
tag, der (i. September, \ im 17 l)is 1!) Uhr. 

Turnerinnen trainieren wieder 
e Nach langer Zwangspause infolge Trai- 

nermangels findet nun wieder eine Obungs- 
stunde für Mädchen ab 14 .fahren unter neuer, 
qualifizierter I.eitung statt. 

Erster Treffpunkt i.st am Montag, dem 
0. September, um 20 Uhr in der Schulturnhalle 
in der Heidelberger .Straße. 

Boini Reitturnier am lliiehenliof machte aueli der Nachwuchs Kfofle Sprünge. 

Rollsportmeisterschaften in Heilbronn 

e In drei Gruppen konnte die Sportgemein- 
schaft Egeisbach bei der dies,jährigen Meister- 
.schaft im Rollkunstlauf und Rolltanz vom 26. 
l)is 29. August in Heillironn, der Hochinu g des 
deutschen Rollsportes, Läufer an den Start 
.scliicken. Der Austragung.sort dieser Meister- 
.schaften war ein überdachtes Stadion — das 
Baden-Württembergische Leist ungszentrum 
des Rollsportes, 

Die Tatsache, daß Kgelsbacii gleichzeitig 
drei Gruppen beschicken konnte, ist inn so 
erstaunlicher, wenn man die Teilnehmerliste 
durchsieht imd feststellt, daß die überwie- 
gende Zahl der Teilnehmer aus Vereinen gro- 
ßer Städte, die ihren Sportlern viel größere 
Aiisbildimgs- und Trainingsmügliclikeiten bie- 
ten können, stamint und nur ganz vereinzelt 
ein kleiner Verein, und dann auch nur in 
i in<"r Gruppe, vertreten ist. 

In der Gruppe Senioren Damen ging Sabine, 
Külin an den Start. Diese Gruppi- war eine 
sehr leistungsstarke Gruppe, und Sabine 
konnte Platz 13 belegen. Bei den Seiiioien 
Herren erreichte flolger Maul, der .jüngsti' in 
die.ser Gruppe, einen ganz her\ orragenden 
I'latz 5 und schaffte damit auf Anhieb den 
.■\ufstieg in die Meisterklasse, eine erstaun- 
liche I.eistiing für die.sen 12,jährigen Sportler, 
iler nocli eine erfolgversprechende Rollsport- 
/.ukunft vor sich hat. Für das ,Iunioren-Tanz- 
paar Iris Matuschek'Holger Maul war es das 
Debüt bei einer Deutschen Meisterschaft, und 
sie haben mit Platz .'i gezeigt, daß sie mit den 
.inderen Paaren mitlialten können. Im Ge- 
samtergebnis ein sehr schöner Erfolg für di» 
.Sportler der Rollsportabteilimg der SG Egeis- 
bach. 

Am Tränkbach stinkt's gewaltig Geflüqelzüchter auf froher Fahrt 

■Man kann dieses Foto anschauen solange n>:iii will, ohne ilall einem etwas auffällt. Ks '/eigt 
das .Abthilirohr aus dem liebe- und I'uniii«eik. das die Kgel bacher -Abwässer in die Ve,- 
baiidskläraiilage Lantien/EKelsbaih bi-föidert. Der gezeigte .\bfUilt gehl in den TränkbacU 
und soll in .\ktiun treten, wenn durch starke Kegenfälle die .Anlage überlastet wird. In 
solchen Fällen würde das Itegenwasser oder das stark verdünnte Abwas.u-r über den Tränk- 
bach abgeleitet. Nun weil! man aber, dal) es in den vergangenen Wochen und Monaten 
kaum geregnet hat und auch in den letzten Tagen keine übermäl'igen Wassermengen nie- 
dergegangen sind, ilennueh sprudelt aus dem .Abl'lult ständig eine sehniutzige Brühe, die 
nicht nur selbst zur (>eruch:ibelästigung beiträgt, sondern au<'h das im oberen Teil des 
TränkbacJis belindliehe Wasser zum Stauen und zum Stinken bringt. Es ist nicht nur 
Flüssigkeit und schon gar kein Wa.iser. was durch den Tränkbach in den Mühlbach tliellt. 
Sehmutz und Fremdstufte befinden sicl> darunter, die man lieber anderweitig beseitigt sähe, 
l'nd daß die Empfängnisverhütung nicht nur mit der Anli-Baby-l'ille vorgenommen wird, 
sieht man im Tränkhaeh ebenfalls recht deutlich. 

e .^m lelzlen .Sonntag im .August luaclile der 
Gellügi'lzuchtverein Egelsbach seinen .laiire.s- 
ausllug din'eh den Spessart an die Iränkische 
.Saalo mit Ziel Kloster Schönau. Bei schönem 
Welter startete man am Berliner Platz über 
die Schnellstraße nach CJfleubaeh, Kiaserlei- 
biücke. Fechenheim ging es weiter anf ciei' 
B 41) durch das Kin/igtai nach Bad Orb. Ei|i 
Murgeiibummol durch das alte H;id Orb mit 
seinen romaniti.-chen Winkeln und allen J''aeli- 
werkhäusern sowie oetiiiemeii r^'nUgiinger- 
jiassagen schien viel z i kurz, i^ber man mußte 
v.'i-iter nach Lettg. nbrunn. wo das Mittagessen 
w.irtete. 

Die Weiterfahrt g.n;! über Burgjoß. Bur^;- 
sinn, Ciemünden an die fränkische Saale, zum 
Ziel Kloster Schönau. Das Kloster ist iieute 
noi'h bewohnt von den Ordensbrüdern der 
Minortiten. Die Klosterkirche konnte besich- 
tigt werden, llu'e Inneneinrichtung stammt 
aus dem IH Jahrhundert. Naeli der Kaffee- 
pause ging die Rückfahrt wieder über Ge- 
miinden, Lohr m Kichtung Ascliaffcnburg. In 
Heigenbrücken maelile man nochmals Ra.sl, 
um boi einem kleinen Spaziergang gesunde 
Waldlutt zu tanken. Bald wurde .Sailauf er- 
reicht, wo im Gasthaus ..Zum PlälTehen" die 
Scblußrast festgelegt war.. Nach .Spei.se und 

Sonder-Verkaiif 

in preiswerten 

Fotobüchern 

bei 

PAPIER-KEIL 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

I ■ 
8 
8 ■ ■ 

Trank ging die Hoimlahrt über riie Autobahn 
nach Egeisbach. wo man nach 2'.! Uhr ankam. 

-Mle Teilnehmer waren sich einig, daß ge- 
rade der Spessart mit seinen großen Wald- 
gebieten und seinen schönen Tälern eine 
Heise wert ist. 

Fi-agen an die liandidaien 
e Manfred Coppik (SPD), Hanna Walz (CDU) 

und Günther Woil (FDP) sind am kommenrien 
Montag um 21) Uhr im Egelsbacher Bürger- 
haus. Die drei Ivandidaten der Bundestags- 
parteien werden ui Egelsbach ilue letzte ge- 
meinsatne Veranstaltung vor der Wahl haben. 

Im Mittelpunkt des .Abends weiden die Fra- 
gen der Wähler an die I\andidatrn stehen. Der 
Deutsche Gewerkschaltsbund als Veranstalter 
gibt mit den Wahlprüfsteinen Hilfestellung 
zur Fragestellung Die Wahlprüfsteine 1/ehan- 
deln vor allem Themen aus Arbeits-, .Sozial-, 
Wirtsehafts- und BildungsnoliUk. Diese The- 
men, so der Vorstand des r^.gelsbacher DC-IB- 
Ortskartells, hatten tür den einzelnen .Xrljeit- 
nehmer schon immer die wichtigste Bedeu- 
timg. Deshalb solle besonders zu diesen rhe- 
men der sachliche Vergleich der .Aussagen 
aller drei Parteien ermöglicht werden. Dies 
.sei die Absicht der Veranstaltung im Bürger- 
haus. 

Jugendorchester beim BdV 
e Der Bund der Vertrietienen. Ortsverband 

Egelsbadi. lädt alle Egolsbacher Büigei zu 
einem unterhaltsamen Nachmittag am 5. Sep- 
tember um 15 Uhr it. den Saal des Eigenheims 
ein. Für diesen Nachmittag konnte der BdV 
erfreulicherweise da.s 5ü Spieler starke lu- 
gendblasorchester Nauheim verpflichten. Das 
Orchester hat sein Können bereits in vielen 
größeren Städten der Bundesrepublik und 
auch im Austand unter Beweis gestellt, es war 
u. a. auch Teilnehmer lieim internationalen 
Jugendkupellen-Festival in England. Für den 
geringen Unkostenbeitrag von DM 3. wird 
siclier eine musikalisciie Delikatesse jjeboten. 
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CDU-Waldfest war wieder ein voller Erfolg 

e Alls klc ItiL'ii AnfiinKCii luTiiils liiit :>kIi d;i.s 
jiihrlldic Waldfcst dor KHi-lshachcr- Chrlsl- 
dcniDluiilcii /II finem bendillithdi Hiimm«-! 
grin.iii'iM t. Niilit nur viflc F;!ilsbadior 
inüdipii -idi iiiif den Wi"K 7iir W.ildhiittf, 
SDiiili-in iiiidi die CDIJ-I'rntnini'iiz des «c.'';ini- 
tcn Krci-i'., nmdil sidi diese ne!e(ienhelt /ii- 
niit/e, um nicht nui einen eieiKnisrtidicn 
N idiinittiiK /.II vei ielii-ii, .swnduin aueii uleidi- 
zeiM;* inil P;»i'teirn-iind"n .'ins ;illcn Orlen /ii 
piiitidern. Am eci;i:ini;enon Sanv.laK w:ir e-, 
Wiedll' einni.ii .Miweit. Sdtnn früli :nn Nudi- 
nillliiK wiiren die Tlsdiu hrMot/.l, spielten dir 
Kinder und verKnllgtrn sieh heim Ring- und 
nüeh*enworfpn und nnderen l/nlcrhnltungen. 
nun OroMen wurde die Zelt ebnnrallii nicht 7,u 
lang, dnzii wiir dir Znhl der Uoitannton, die 
miin Ullndig beim Kommen und Gelien tiiif, 
\ lel /.II groll. 

Leonhardt Klrschnlolt, der Vorsitzende, hatte 
fillen Grund, sich zu freuen. Ihm wurde .stän- 
dig be.statißt, daß mnn gorn zu dieser Veran- 
.slallunR koinino, er hürte die I-^obe.sworte 
.seiner au.swiirtißen Purteifreunde, die ctwa.s 
Derarliges in .soleher Form nidit haben. Seine 
Vorstandimilglieder und die F.hefrauon waren 
ailerdinRs audi .sehr.eifrig, sorgten für .Speise 
und Tranl<. Auf dem nrlli sdimorten Wfhst- 
ehen und im großen Topf wurde die Krbsen- 
suppe gerührt, die wieder ein he.wnderer An- 
ziehungspunkt war und rentlog Ihr» Abneh- 
mer fand. F,r blieb nicht beim Lob allein; 
Klrachnlok könnt« manche Spende für den 
Wahlknmpf entgegennehmen und mundie* 
neltrilt.^formulHr für »einen Ort»vcrband biis- 
gefülll In die Tauche stecken. 

Illfr Rehl es um die Wur.st. Nlrhf Im pol!tl.«clieti Sinnr dazu hat man vor der Wahl noch 
Xi-nllKeiid (ielri;riihril —, sondern wiirtwlirtlleh Krmelnt. 

Infostand und Frühschoppen 
der F.D.P 

e Ufr Kanlnehrnverein hilit am Sam-itag, 
dem 4. September, um 20 Uhr seine Monals- 
ver.snmnihing im Bürgurhnus. 

e Der Kr(Nwuti4><iiid duf Ktitluu „ 
wird am .Samstiurstr-Kl tHn- tMnwInlamw»-'  ■- —■ 

I vor dem Kinltaiifszenlnim Krn.st- ramilienaDenCI uBt HllndsfreUnde tlonusland 
Ludwig-StraMe orriehlen. Die iinwe.^cnrten 
FDI'-Holiliiter wollen hei die.fer CJelegenhoit 
Iiiil den Ilürgorn ins (ie.«priidi kommen und 
Kragen beanlWorten. 

Am Sonntagmoiyen, eljeniali« ab II) Uhr. 
wird zu einem Früh.sclioppen in die „Kuiifer- 
planne" eiiigoladen. Der Kandidat der Libera- 
len für den Hunde.stag, Günter Wolf, wird 
anwesend sein. 

Heiviichon Dank sagen wir allen Vetwandlen, Bekannten und 
Nachbarn liir die vielen Aiilmerksamkeiten, die uns anläfllich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in so reichem Maße zuteil wurden. Auflordem danken wir der 
Hess. LandesreQierung, dem Landrat, dem Qameindevorstand 
und der Qemeindeverwaitung von Egelsbach, der Sporlgemein- 
schalt. dorn Spieimannszug, der Evang, Frauenhilfe, Herrn Pfarrer 
Adam, dem Evang. Kirchonchor und den Schuikoileginnen und 
-kotiogen des Jahrgangs 1899. 

Heinrich und Lina Gauhatz 

Egeisbach, im September 1976 

War so gewirkt wie Du-im Leben, 
Vier so erfüllte seine PIlioht. 
und atats sein Bestes hat gegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Für uns alle unfaßbar ist mein braver, herzensguter Mann, unser lieber, 
treusorgender Vater, Schwiegervater und Opa 

Bruno Martin Schulz 

im Alter von 66 Jahren von uns gegangen. 

Egelsbach, 1. September 1976 
Offenthaler Straße 3 

In stiller Trauer: 
Ursula Schulz geb. Böhning 
Familie Siegbert Schulz 
Familie Wolfgang Scfiulz 

Die Beerdigung fand heute, Freitag, den 3. September 1976, auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Egelsbacher Leichtathletik-Nachwuchs 

mit 6 Kreismeistertiteln 

Bei den Krel.smelst^r.^chafton der .Schüler 
des Leiehtalhietikkrel.se.s Danrstadt in Trai.sa 
sorgton über 500 Meldungen für eine gute Re- 
sonanz. Auf der allerdings mehr als beschei- 
denen Ix;lchtBthletlkanIage »nh man trotz 
mancher Widrigkeiten leilwci.se au.sgezeich- 
nete Leistungen. Für die große Kgelsbacher 
Auswahl gab es eine Reihe erfreulicher Lei- 
stungen. 

Bei den .Schülern A kam Andreas Müller 
über 2000 m zu .>;einom ersten Titel. Im Hoch- 
aprung wie im .Spcerv urf erreichte .Jürgen 
Herbert jeweils den 4. Platz. Von den Schü- 
leiinnen A brachte sicli Petra .Starkbauin mit 
1.1)5 m im Ilochsprung auf den 2. Platz. Siche- 
rer Sieger über 800 m wurde Gerd Govdoul 
bei den Schülern R mit 2:40.5 Min. vor seinem 
Vereinskameraden .lono Varga, der auf Platz.1 
einlief, Die 4.x75-m-Statfel mit Thomas .Sonn- 
tag, Holand Pieper, Gerd Gaydoul und Ilolger 
Lötz wurde in neuer Rekorrizelt von 4,3,ß Se- 
kunden Krelsnieister. Gerd Gaydoul erreichte 
Im Weitsprung .1.55 m (3. Platz) und Holger 

I-ot/. Im Hoch.vprung l.'iS m. Im 200-g-nall- 
weitwiii"f wurde er mit 45.50 m nur knapp ge- 
schlagen Vizemei.^ter. 

Krfolgrelchster Tcllnehirier der SGE war 
Stefan Dielrieh bei den Schülern C Sowohl 
im Weitsprung mit 3.80 m als aucii in 8,2 .Sek. 
über .50 _m wurde er Kreismeister, wiihrend 
die -lx75-ni-Stalf(.*l knapp ßesclilagen auf 
Platz 2 verwiesen wurde. Khenfails den zwei- 
ten Platz erreichte bei den Schülerinnen B 
Cnroline de Ginder mit it.ri Sekunden Uber 
7,5 m. Die 4x50-m-.Staffel der Schülerinntm (! 
erreichte mit .■t4..3 Sekunden als Sieger das Ziel. 

B-SehUIrrniHnnschari im Kndkampr 
um dir Hesklsehe MriKtrr.sehart 

Bei einem DSMM-Durchgang (Deutsche 
.Schiller-Mannschaftsmeisterschaft) in Pfung- 
stadt erreichten die Schüler B ausgezelclinete 
«1.17 Punkte und dürften sieh damit für das 
am 4. 5. September stattfindende Finale cpiall- 
fiziert haben. 

e Di r Verein der Htindefreunde hat am 
kommenden Samstag, 4.9.. Be.such aus dem 
ganzen Krel.s. Die Kroisgruppe IV des Ilunde- 
sportverbandes Rhein-Main veran.staltel im 
Bürgerhaus einen Famillenahond, zu dem 
auch Gilste herzlich willkommen sind, die 
nicht al.^ Mitglied zum Verein gehören. 

Um :!0.I5 Uhr ficht es los. Die Kapelle „Die 
Terrys" iiahen die miisikall.sche Ausßeslaltung. 

Heger zweifacher Hessischer Vizemeister 

Bei den Hessischen B-,Iugendmeister.scliaf- 
ten im Hlbiiser I'faffenauKladion lieferte der 
knai)p ICjährige Egelsbacher Arno Heger 
einen großen Kampf gegen den zweifachen 
neuen Hessischen Meister im Fünf- und Acht- 
kumpf Rainer .lersch vom TV Weilburg. Bei 
starkem Gegenwind .sprintete Heger die 100 m 
hinter Stefan Bnreuther (11.0), der anschlie- 
ßend wegen einer Zerrung den Wettkampf 
aufgeben mußte, in 11.» .Sekunden durch das 
Ziel. Sein stärkster Konkurrent lief bei nur 
geringem Gegenwind vorzügliche 11,2 Sek. 
und füiirle sclion klar. Diesem Vursprung eilte 
Arno Heger nun von Disziplin zu Disziplin 
hinterher. Im Weitsprung steigerte er .sich auf 
sehr gute ö,:)» m und holte gegen den Weilbur- 
ger (8,:u rn) nur wenige Punkte auf. Im Kugel- 
stoßen zeigte Hoger überraschenderweise mit 
12,4« ni Schwilciien. Glanzpunkt war der 
Hochsprung, wo der Egelsbacher nach über- 
sprungenen 1,91 m nur sehr knapp an der 
Höhe von 1,9,5 m (I) scheiterte. 

Vor dem den Fünfkampf und den ersten Tag 
dos Achtkampfes ab.schlleßenden lOOO-m-Lauf 

lag der Weilburger mit 2752 Punkten gegen 
2701 Punkte von Arno Heger nur noch mit 
51 Punkten in Führung, Trotz einer bravourö- 
sen kilmpferi.schen Leistung über diese lange 
Distanz und der lauten Anfeuerungsrufe der 
Zuschauer durchlief Hoger nur als Dritter das 
Ziel hinter Rainer .forsch. Mit ausgezeichneten 
.113« Punkten wurde Arno Heger Hessischer 
Vizemeister im Fünfkampf. 

Sein Punktrückstand von 165 Zählern gab 
auch den Ausschlag für don zweiten Tag dei 
Achlkampfes. .Tersch wie auch Arno Heger 
liefen sehr gute 15,4 Sekunden über die 110- 
m-Hürdenstrecke, Benachteiligt war dar 
Egelsbacher als guter Diskuswerfer bei dem 
sehr glatten Ring, Mit 3,471 m machte er zwar 
Boden gut, mußte jedoch bei der letzten Dli- 
ziplln, dem Stabhochsprung, dem „SpezialUt" 
.lersch endgültig auch den zweiten Meistertitel 
überla.ssen. 

Mit neuem südhessischen Rekord von 4025 
Punkten wurde Arno Heger zum zweiten Mal 
an die.sem Wochenende Hessischer VIzemei- 
«1er. 

INSERIEREN 

bringt Gewinn! 

Jahrgang 1902/03 
Tretlen am Mittwoch, d. 
8. Sept., um 17 Uhr in d. 
Gaststätte Theiß, 

2-ZI.-Dachwohnung 
Küche, Toilette, Dusch- 
Ecke, Heizung, ab sofort 
für DM 250,- I Umlag, 
zu vermieten. 

Gaußmann, Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Str. 79 
ab 17 Uhr 

Kerbturnier der Tennisabteilung 
e Am 11.12. September sowie am IB./l». Sep- 

tember findet wie In jedem Jahr das traditio- 
nelle KerbUirnior der Tennisabteilung statt. 
Diese Veranstaltung wird wieder eine sport- 
liclie und eine gesellige Begegnung der Abtei- 
lungsmitglieder worden. 

Zu diesem Höhepunkt der Saison 1078 er- 
wartet man für die Mitglieder viel Spaß, 
Freude und Sportgeist an Tennis und bittet 
um rege Beteiligung. 

Rollsport-Clubmeisterschaft 1976 
0 Am kommenden Samstag und Sonntag, 

dem 4. und 5. September, hält die SGE Abt. 
Roll- und Eissport Ihre diesjährige Club- 
meisterschaft ab. Die Meisterschaft wird zu- 
summon mit dem REC Langen auf dem Roll- 
sportgeliinde im Schwimmbad Langen ausge- 
tragen. Alle Rolisportinteressiorten sind einge- 
laden, durch ihren Besuch diese Veranstaltun- 
gen zu unterstützen. 

Jugendgottesdienst 
e Zu einem Jugendgottt-sdienst kommt der 

Dlözesan-Jugendpfarrer Seredzun aus Mainz 
am Donnerstag, 9. September, nach Egelsbach. 
Der Gottesdienst beginnt um 19 Uhr. An- 
schließend Ist ein Treffen aller Flrmllnge, 
deren Eltern und Firmpaten im Pfarrsaal 

Aktionswoche der SDAJ Egelsbach 
e „Komm In Schwung — Mach mit In der 

SDAJI" Ist das Motto einer Aktlonswoche der 
Sozialistischen Deutschen Arbeiterjugend 
Egelsbach. Am Freitag, dem 3. September, 
trifft man sldi um 20 Uhr Im Jugendraum zu 
einem Bildungsabend mit dem Thema: „Das 
Kommunistische Manifest." Am Samstagnach- 
mltlag Ist jeder eingeladen, sich sportlich zu 
betätigen: Um 15 Uhr beginnt auf dem Bolz- 
platz am Brühl ein Fußballspiel, bei dem es 
allerdings weit mehr auf Spielfreude und 
Spaß am Fußball ankommen wird, als auf 
sportlidie Höchstleistungen. 

„Fünf Patronenhülsen" ist der Titel eines 
Spielfilms, der am Dienstag, 2. September, um 
20 Uhr Im Jugenaraum gezeigt wird. Der Film 
schildert die Erlebnisse von Mitgliedern der 
„Internationalen Brigaden", die während des 
spanlsdien Bürgerkrieges versuchen, eine 
strategisch wichtige Skizze durch die Reihen 
der fasdiistlsdien Franco-Truppen zu sdimug- 
geln. Am darauffolgenden Freitagabend wird 
das Seminar über das Kommunistische Mani- 
fest fortgesetzt. 

Höhepunkt und Abscliluß der Aklionswoche 
Ist ein gemeinsamer Besuch des Open-Alr- 
Festlvals, das am Samstag, dem 11. September, 
vom Landesverband Hessen der SDAJ und 
dem Jugendmagazin „Elan" Im Leonhard- 
Elßnert-Park In Offenbach organisiert wird. 
Dort tritt neben zahlreiclien Amateur-Roclc- 
gruppen auch Deutschlands Polit-Rocltgruppe 
Ni'. 1, Floh de Cologrve, auf. 

Kj-äftig die Werbetrommel rühren wird die 
SDAJ auch am Donnerstag mit Hilfe eines 
Original-Doppeldeckerbusses, der in der Zeil 
von 16 bis 20 Utvr durch Egelsbach fährt. 

Babysitter-Dienst 
zum Gottesdienst 

e Bei der katholl.schun Gemeinde St. 
gibt es jetzt wahrend der' Gotte.sdienstzeiten 
einen Babysitterdienst. Erstmals am Sonntag 
weiden Eltern, die den Gotte.sdienst in Egeis- 
bach und Erzhausen besudien wollen,, Ihre 
Kleinkinder in gute Obhut geben. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelisclie Kirche Egeisbach 
Sonntag, ü. September 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdiensl und 

Kindergottosdionst (Pfr. Adam) 
Mittwodi, 8. .September 
19.30 Uhr Kuragotte-sdionsl (Pfr. Adam) 
Donnerstag, 9. September 
15.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 

Zkbnlnllldier Notfalldleiuti ■. tiator Langsn 
XntUober Notfalldlciuti Saautag ab 13 Obt 
bij Montag 7 Uhr, wenn dai Hausarzt nicht 
•rrelchbar: 
Feiertag! vom vorhergehenden Aband 20 Uhr 
blf darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

4.'5. und 8. September 
Dr. Ilambek, Odenwaldilr. 7, Tel. 4 94 22 

Apotbeken-NottallberelUdialti Sonntaga- und 
Nachtbereltacbaft beginnend Sanutagnadimlt- 
tag 18 Uhr: 

4. bis 11. September 
Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 

Ormelndeicfaweitcr Bedwig Uodenlaab, Nnrd- 
SlraBe S, Telefon «95M 

Wichtige TelefonaniohlOM« 

Oemelndeverwallang; II tl 

Bei BohrbrGrhen and lhnl.t Walter KOhn, 

Freiwillige Feaerwehr: Tag und Nacht Tele- 
fon 4 92 22, Frankfurter StraBe SS 

Politel-Raf der für EkeUbach mstSndlgen 
PolUelstatlon Langen. Telefon 2 80 40 

Drelelcb-Kianhenhaiu Idingen. Telcfun Slll 
Frankfurter StraBe 82, Telefon 4 02 21 

Krankentnwaport (Botea-Kreoa)! Rot IITll 

Nr. 71 
NACHRICi Freitag, den 3. Septeniher l!l7fi 

Nieder-Rodenbach möchte der SGE ein Bein stellen ssg vor schwerer Auswärtshürde 

Zum vierten Meisterschaftsspiel der Grup- 
penligasalson empfängt die SG Egelsbach am 
kommenden Sonntag um 15 Uhr Germania 
Niedor-Rodonbach am Berliner Platz. Alle drei 
bisherigen Spieltage der Liga wurden mit teil- 
weise sehr überraschenden Ergebnissen abge- 
schlossen. Viele mit Vorschußlorbeeren be- 
dachte Mannschaften mußten unerwartete 
Niederlagen hinnehmen wie Sprendlingen, das 
vom FC Heppenheim mit 4:0 vom Platz gefegt 
wurde, oder die 1:4-Abfuhr der Griesheimer 
in Dietesheim, die wiederum mit 1:4 in Ober- 
rad verloren. Die SGE Ist bis jetzt von so 
einem Reinfall vorschont geblieben. Von zwei 
Auswärtsspielen brachte man zwei Punkte mit 
und gewann zu Haute klar. 

Am kommenden Sonntag will man nun die 
Spitzenposition festigen; darf aber dabei 
nicht die Germanen aus Rodenbach unter- 
schätzen, gegen die man sich immer schon et- 
was schwer tat. In der letzten Saison holte 
man zwar alle vier Punkte, gewann aber je- 
weils nur mit viel Mühe und äußerst knapp 
2:1 und 1:0. Auf erheblichen Widerstand dürfte 
man am Sonntag auch stoßen, denn die Roden- 
bacher warten im vierten Spiel auf Ihren er- 
sten Sieg, den sie gerne in Egelsbach landen 
möchten. Ihre bisherige Splelbllanz lautet: 2:8 
gegen Aufstelger .SF Heppenheim, 0:2 In 
Sprendlingen und 2:2 gegen Dietesheim. Die 
Tore erzielten vier Spieler; Muth, Kunkel, 
Jäger und Hofmann, die gegen Egelsbach alle 
dabei sein werden. 

Die SGE schoß in drei Spielen elf Tore, da- 
von aber allein acht gegen Oberrad. Auf den 
Sturm könnte also VerlalJ sein. Wo im Moment 
noch die Schuhe drücken, sind die Abwehr 
und das Mittelfeld. Hier wird Trainer Erich 
Bäumler sicher noch einige Umstellungen 
vornehmen und Experimente anstellen müs- 
sen. um „die" Stammbesetzung der kommen- 
den Spiele zu finden. Am vergangenen Sonn- 
tag war zu wenig Bewegung im Egel.sbacher 
Spiel. Hier muß insbesondere das Mittelfeld 
mehr tun. 

Die Verteidigung sollte wieder zu ihrer kla- 
ren und sachlichen Spielweise zurückfinden, 
durch die sie in der letzten Saison Berühmt- 
heit erlangte. Damals ließ man fünf Gegen- 
'reffer erst nach 12 Spielen zu. Gegen die.se 
fünf Gegentore ließe sich normalerweise 
nichts sagen, die Art aber, wie sie gefallen 
sind, gibt zu denken: 2 Elfmeter-Tore und 
zwei Tore, bei denen die Verteidiger den 
Schützen freie Schußbahn ließen. Kurzum, es 
waren keine herausgespielten Tormöglichkei- 
ten der Gegner, sondern „dumme Tore", die 
man sich eingefangen hat. 

Die Reserven beider Mannschaften fangen 
um 13.1.^ Uhr an. 

Die Torschützen der Gruppenliga Süd nach 
drei Spielen: 1. Graf (SG Egelsbach) 6 Tore; 
2. Strack (Oberrad) ."i Tore; 3. Grosser (Tem- 
pelsee Offenbach) 4 Tore. Es folgen 18 Spieler 
mit je 2 Toren, darunter Diehl und Rasch von 
der SG Egelsbach. 

Der Club braucht beide Punkte 

Nach der 0:1-Nlederlage In Urberach steht 
dem Club am Sonntag ein weiteres Derby be- 
vor. Diesmal tritt er zu Hause gegen die TG 
Ober-Roden an. Dieser Gast gehörte ebenso 
wie der KSV Urberach In der Saison 75/76 
noch zur Bezirltsklasse Darmstadt und er- 
wischte mit der 1:4-Heimniederlage gegen den 
In diesem Jahr recht starken SV Nauheim 
ebenfalls einen schwachen Start in der A- 
Klasse. 

Diesem Reinfall zu Beginn folgte allerdings 
ein überraschendes 3:3 in Wolfskehlen und 
vor einer Woche ein hoher 7:1-Sieg über den 
Neuling Astheim. Es liegt deshalb die Ver- 
mutung nahe, daß sich die TG Ober-Roden 
Inzwischen auf die Spielstärke der A-Klasse 
eingestellt hat, keinen Gegner mehr unter- 
schätzt und mit Energie und Konzentration 
das Ziel des Wiederaufstiegs ansteuert. 

Damit ist gleichzeitig kurz umrl.'^sen, welch 
schwierige Aufgabe den Club im bevorpte- 

n. ii-v erwartet. Er sollte sich auf je- 
den Fall nicht auf .seinen Heimvorteil verlas- 
sen,denn der ist tiei .Spielen gegen Vi '   
aus nahegelegenen Orten ohnehin nicht allzu- 
viel wert. 

Es gilt vielmehr, eine wesentlich be.-irere 
Angriffsleistung als am vergangenen Sonntag 
zu zeigen. Vielleicht gelingt dies dadurch, daß 
einige Neuzugänge erstmals in der I.Mann- 
schaft spielberechtigt sind. 

Wichtig ist aber auch die richtige Gruiid- 
elnstellung aller Akteure, denn bekanntlich 
gelingen Derby-Siege nur mit vollem Einsatz 
und nie erlahmendem Siegeswillen über die 
gesamten 90 Minuten. .Jeder sollte deshalb zu 
erkennen geben, daß er weiß, daß diesmal 
beide Punkte in Langen bleiben müsf^en. 

KSV-Reserve hebt gegen den TV Elz 

Im ersten Verbandskampf der Bezirksliga 
hebt die zweite Mannschaft des Kraftsport- 
vereins Langen' an eigener Hantel gegen den 
TV Elz. Die Heber aus Elz belegten Im Vor- 
jahr mit nur einer Niederlage den zweiten 
Tabellenplatz in der Bezirksliga. Für dieses 
Jahr gelten die Männer vom TV Elz als großer 
Favorit auf den Meistertitel. Die zweite He- 
ber-Mannschaft des KSV rechnet sich auch 
keine Gewinnchancen gegen diese starke 
Truppe aus. Die Mannschaft aus Elz ist immer 
für 300 Rel. kg gut. Diese Summe ist von der 
Reserve des KSV nicht zu schaffen, es sei 
denn, einige Heber wachsen über sich hinaus. 
Die Bestmarke der KSVler steht bei 249,4 Rel. 
kg. Es wäre für die Langener Gewichtheber 
schon sehr gut, wenn sie an diesen Mann- 
schaftsrekord herankämen. 

Der TV Elz hat mit Hans Beisiegei einen 
der stärksten .Schwergewichtler Hessens in 
seinen Reihen. Dieser Athlet wird ganz sicher 
wieder über 3 Zentner im Stoßen zur Hoch- 
strecke bringen. Für den KSV Langen gehen 
Hartmut Olejnik, Raimund Lellinger, Horst 
Bönig. Peter Rumbier, Hermann Schulz und 
Roland Heinz an die Hantel. Interessant für 
die Zuschauer ist in diesem Wettkampf, daß 
mit Hans Beisießel vom TV Elz und den Lan- 
gonern Rumbier, Heinz und Schulz vier 
Schwergewichtler an die Hantel gehen. Für 
den Ex-Aschaffenburger Hermann Schulz Ist 
dies der erste Verbandskampf im Trikot des 
Kraftsportvereins, Der Wettkampf findet am 
.Samstag, dem 4. September, um 19 Uhr in der 
alten Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule in der 
Hahn.straße statt. Abwiegen der Heber ist um 

TV-Turner wollen Landesligasieger werden 

Vor einer schweren Au.swärtshürde stehen 
die Dobmen-Schützllngo am kommenden 
Sonntag beim derzeitigen Spitzenreiter TV 
Hausen, der 4:0 Punkte auf seinem Konto hat. 
3:2 siegten die Hausener in einem knüppel- 
harlon Spiel gegen ihren Ortsrlvalen Teuto- 
nia, und mit dem gleichen Ergebnis wurde 
auch die kampfstarke Susgo aus Offenthal 
besiegt. 

Doch auch die Bilanz der SSG kann sich 
sehen lassen. Immerhin holte man bei den zu 
den Favoriten zählenden Welskirchenern 
einen Punkt und schlug den Neuling Klein- 
Krotzenburg sicher. 

In Hausen muß die SSG von der ersten 
Minute an mit vollem Einsatz spielen und 
nicht erst die zweite Hälfte abwarten, wenn 
sie sich an der Spitze halten will. Mit dem 
F,x-Rödelheimer Fischer steht erstmals ein 
weiterer erstklassiger Mittelfeldspieler zur 
Verfügung. P'ür Willi Dohmon eine weitere 
Möglichkeit, sein Team zu verstärken. Alle 
.Spieler bis auf Tulke, der im November das 
Training wieder aufnehmen will, sind ohne 
Verletzungen. Ein Punkt müßte eigentlich zu 
holen sein, zumal die Langener in Hausen im- 
mer gute Spiele lieferten. 

Was ist bei der Soma los? 
Den vielen Freunden der SSG-Soma, die 

den Bericht über den Spielbetrieb in den ver- 
gangenen Wochen an dieser Stelle vermißt ha- 
ben, wird mitgeteilt, daß die Mannschaft «ich 
auc+i an der neuen Spielrunde des Fußball- 
kreises Offenbach/Hanau beteiligt. Fünfzehn 
Mannschaften haben bereits vor zwei Wochen 
den Kampf um Punkte begonnen, in den die 
Soma — wegen der llrlaubszeit noch nicht 
komplett — init dem auf Mittwoch, den 25. 8. 
verlegten Derby gegen die 3. Mannschaft des 
eigenen Vereins eingriff; unter Flutlicht blieb 
die Soma mit 5:1 Toren klarer Sieger der Be- 
gegnung. Das nächste Spiel wiu'de ebenfalls 
vorlegt und fand am 1. 9. beim Vorjahresmei- 

ster SK Bruchköbel statt; bei Redaktions- 
schluß lag das Ergebnis leider noch nicht vor. 

Am kommenden Samstag um 16 Uhr emp- 
fängt die Mann.sdiaft den SC 07 liiiruel im 
Froizeitconter. 

Bereits heute findet die Jahrc«hau|)l\cr- 
sammlung der .Soma statt. 

Abendsportfest in Rüsselsheim 
Am Mittwoch veranstallete die TC Rü:-sel.s- 

helm Ihr diesjähriges Abendsportfest Her 
Olympiakampfer H.uald Schmid \erlieh rier 
Veranstaltung als Teilnehmer einen Ilatieh 
von Montreal '70. Der Rronzemed;ullen- 
gewlnnor (In der 4x400-m-Slaffel) gev.-.mn den 
800-m-Lauf in der guten Zeil von 1:4!).7. 

Die jugendlichen Mittelstreekler lier SSG 
nahmen diese Startmöglichkeit wahr, um ihre 
Form für die kommenden Rennen zu üher- 
prüfen. Es steht z. B. noch die Kniseheitlung 
an, ob sie sich mit einer Sxlon-m-.Staffel an 
den Deutsehen Jugondmeisterschnften beteili- 
gen. Die Qualifikation dafür wurde hei den 
Hessischen .Staffelmeislersrhpften vor drei 
Wochen erreicht. 

Wegen der Vielzahl der Meldungen mußten 
in Rüsselshelm mehrere Zeitläiife ausgelrar'^n 
werden. Dennoch waren die Felder der lOdO- 
m-Läufe zum Teil so stark besetzt, daß sich 
die Täufer gegenseitig behinderten. Michael 
Neuner erzielte über 1000 m 2:3ß.4 Min. und 
wurde damit 2. der Gesamtwertung der A- 
und B-Jngend. Die weiteren Zeiten der SSG- 
Läufer: Erwin Grund 2:44.8. .loaehin» Parthon 
2:47,6, Gerd „Charly" Hofhauer 2:54.0 und 
Gerd Filius 2:58.6. Es ist damit zu rechnen, 
daß die Zelten unter hes.seren Bedingungen 
bei den kommenden Starts no<'h verbessert 
werden. 

Stefan Melbert, ein noch in der Schüler- 
kla.sse startender Junge, nahm in Rüsselsheim 
an seinem ersten Wettkampf im Weltsprung 
teil. Es ist Ihm nach nur zwei Monaten Trai- 
ning auf Anhieb gelungen, die drei Sprünge 
ohne Übertreten in die Grube zu „setzen". Mit 
seiner Weite von 4.17 m kann rnim zufrieden 

18.30 Uhr. Alle Gewichtheber-Fans sind zu 
diesem Verbandskampf herzlich willkommen. 

Die Begegnungen der Bezirksliga am 4. Sep- 
tenber: ASV Griesheim II — SKG Sprendlin- 
gen. FTG Pfungstadt II — I.AV Münster, 
Athl. Wiesbaden II — TV Heppenheim, KSV 
Ivangen II — TV Elz. 

Egelsbacher Handballer 
erwarten Götzenhain 

Zum ersten Vorbereitungsspiel für die Hal- 
lensaison haben sich die Egelsbacher Hand- 
baller einen attraktiven Gegner ausgesucht. 
In der Sporthalle am Brühl wird am Sonntag 
der HSV Götzenhain mit drei Mannschaften 
antreten. Dann können die Egelsbacher zei- 
gen, was sie noch alles tun müssen, um gut 
gerüstet in die Hallenrunde zu gehen. 

Um 15 Uhr beginnt der Handball-Nachmit- 
tag mit einem Spiel der A-Jugend, um 10.15 
Uhr werden die Reserven ihr Spiel absolvie- 
ren, und um 17..30 Uhr sind dann die ersten 
Garnituren dran. 

Interesse am Fechten größer 
Nachdem es den deutschen Fechtern gelun- 

gen Ist, bei den Olympischen Spielen in Mon- 
treal zwei Gold- und zwei Silbermedaillen zu 
gewinnen, hat sich das Interesse für diese 
Sportart merklich erhöht. 

Die Fechtabteliung des TVL bietet allen In- 
teressierten deshalb einen Anfängerkurs an. 
Beginn ist am 15. September in der Turnhalle 
der Wallschule. Anmeldungen sind jeden Mitt- 
woch während der Übungsstunden möglich. 

Vom 4. September an geht es für die Kunst- 
turner des TV wieder um die begehrten 
Punkte. Mit einem Wettkampf am 4. Septem- 
ber gegen Kronberg wird die Saison 76 in 
Kronberg gestartet. Es folgen weitere inter- 
essante Begegnungen mit Frankenberg (25.9. 
in I^angen), mit Grieshelm (2.10. In Grieshelm), 
mit Frankfurt (23. 10. In Langen). Ein Rück- 
kampf wird von allen beteiligten Mannschaf- 
ten In einem Großwettkampf am 6, September 
in Bergen-Enkheim bestritten. 

Die Chancen der Langener Riege, in dieser 
Landesllgarunde 1. Mannschaftssleger zu wer- 
den, sind unter der Bedingung, daß die an 
Knieverletzungen laborierenden Turner Knatz 
und Burandt eingesetzt worden können, durch- 
aus als gut zu bezeichnen. I.. Knatz mußte 
sich ja Im Sommer einer schwierigen Knie- 
oper.ition unterziehen. Die Folgen dieses Ein- 
griffes sind noch nicht völlig überstanden, der 
Trainingsrückstand noch nicht aufgeholt. 
Trot/dem hofft die TV-Riege, daß L. Knatz 
an .seinen Paradegeräten Barren und Reck 
turnen wird. 

Auch H.-G. Burandt wird mit einer Ver- 

letzung starten müssen. Ein in der Vorberei- 
tung zugezogener Meniskusriß macht aber auf 
jeden Fall einen Einsatz am Boden und Sprung 
unmöglich. 

Noch lange nicht zu beenden gedenken die 
beiden Brüder Hans-P. und Georg-H. Sehring 
ihre erfolgreiche Laufbahn. Beide greifen zur 
Zeit mit beachtlichem Eifer in den Magnesia- 
topf und geben den heranw.ichsenden Tur- 
nern ein Vorbild an Einsatzbereitschaft. Zu- 
sammen mit den alten Routiniers Dureck, 
Mainusch und Bauer werden weiterhin an den 
Start gehen: G. Klepper, W. Baer sowie die 
Nachwuchsturner R. Knatz und Bernd Mül- 
ler. 

Die drei Heimkämpfe finden jeweils in der 
Roiciiweln-Turnhalle statt. Beginn 15 Uhr. Zu 
diesen Begegnungen wünschen sich die Tur- 
ner großes Zuschauerecho, was nicht zuletzt 
auch die notwendige Grundlage für Leistungs- 
stelgerung schaffen würde. Für die auswärti- 
gen Begegnungen stehen genügend Fahrzeuge 
zur Verfügung, um Schlachtenbummler zur 
akustischen Unterstützung mitzunehmen. 

Warum CDU wählen: 

* 'W «A ^ 
-w. .... 

Maria M. Gnauck, 40, Ärztin, 6200 Wiesbaden 

damit ich meine Kinder 

ohne Sorge in Hessen 

zur Sehlde schicken kann!' 

CDU 
'sicher 
'sozial 
undfrei 
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Hervorragender Hallenhandball beim 6. Willi-Lang-Turnier 

VFB Kassel holte sich erneut den Turniersieg 

ZuHCh.iuiT und Vcrnnlwortliche waren sich 
einig, dalJ am vergangenen Samstag, vom 
Niveau her, wohl das beste Hallenhandball- 
Turnier, das man ge.sehen hatte, stattgefunden 
hat. Großartige SpielzUge, herrliche Würfe 
vom Kreis und aus der zweiten Reihe lowle 
glänzendp Torhüterparadcn kennzeichneten 
das 8 Willi-I.,!inB-nallcnhandbalItumler. Vier 
Bezirksliglstcn, Pokalverfeldiger VFB Kassel, 
TSV Oerslhofen, H.SV fiötzenhaln und die SSG 
LanKc^n, ein Oberligist, die TG Bessungen und 
dcT Regionalligist und eigentliche Favorit der 
Verantwortlichen, der T.SV Kirch-Brombach 
stallten sich den Unparteiischen und der Tur- 
nlerleilung unter der bewährten Regie von 
Heinrich Klmer. Das Turnier war ebenso le- 
bendig wie sein Initiator Willi Lang, von dem 
durch pine Personenverwechslung Im letzten 
„Stadtspipgol" stand, er lobe nicht mehr. 

Gleich das Erüffnung.sspiel zeigte großarti- 
gen Hallenhandball, zeigte aber auch, daß hart 
und mit viel Einsatz um den Turniersieg ge- 
stritten werden würde. Der HSV Götzenhain 
und die Mannschaft des ehemaligen Lange- 
ner.s Hermann Schreiber, der TSV Gersthofen, 
in ihrer derzeitigen Bestbe.setzung zunächst 
trennten sicli 9:!)-Unentschieden. 

Im zweiten Spiel des Tages hatte die SSG 
viel Re.spekt vor ihrem zwei Klassen höher 
■splelenflen Gegner TG Be.ssungen. Trotzdem 
stand es bis Mitte der ersten Halbzeit noch 
3:3. Doch dann gab es Unkonzcntriertheit bei 
der Ballabgabe und beim Torwurf, der clevere 
Gegner nutzte dies mit Tempogegenstößcn zu 
einem borulilgenden 6:3-Pauscnvorspnjng aus. 
Nach dem Seitenwechsel scheiterten die 
SSGler aber sehr oft am gegnerischen Tor- 
wart, <ler seiner Mannschaft den Vorsprunc 
zum n:(l-Kndstand rettete. 

Turnierlavorit TSV Kiroh-Brombach be- 
siegte in einem großartigen .Spiel den TSV 
Gersthofen knapp mit !):7 Toien. Die Zu- 
scliauer verabscliiedeten beide Mannschaften 
mit großerm Applaus, iiatlen sie doch das bis 
dahin beste .Spiel des Turniers zu sehen be- 
kommen. 

Danacii traten dann die TG Bessungen utid 
der Pokalverteidiger, der VFB Kassel, gegen- 
einander an. In einem Spiel voller Hektik, un- 
schöner Szenen, vielen Fouls und schwacher 
Schiedsrichterleistungcn kämpften die Kas- 
.soler ihren Gegner in den letzten Minuten 

nieder und siegten, dank ihrer besseren Wurf- 
ausbeute und eines vorzüglichen Torhüters 
verdient mit 9:7 Toren. 

Die Entscheidung um die Endspleltellnahme 
fiel zwischen dem HSV GCtzenhaln und dem 
TSV Klrch-Brombach. Die Götzenhainer hat- 
ten mit Schlußmann Sparr einen vorzüglichen 
Torhüter und gingen nach einem 3:3-Pausen- 
stand in Führung. Doch in einem großartigen 
Endspurt sicherten sich die Kirch-Brombacher 
durch Ihr 6:S-Unent3chieden die Endspielteil- 
nahme. Auch im letzten Spiel der Gruppe II 
zwischen dem Veranstalter und dem VFB 
Kassel hielten die Langener zunächst glän- 
zend mit, scheiterten jedoch an ihrer Nerven- 
kraft und an dem cleveren Spiel der Kasseler, 
die wahrlich hervorragenden Handball boten. 
Zur Pause führten die Kasseler verdient mit 
5:3 Toren, zogen in einem enormen Zwischen- 
spurt bis fünf Minuten vor Schluß auf 10:5 
davon. Doch dann kamen die SSGler noch- 
mals prächtig auf. Durch herrliche Tore von 
Neuzugang Zundler, der sonst jedoch ent- 
täuschte, kamen sie kurz vor Schluß noch zum 
10:9 heran. 

Vor den Endspielen gab es noch ein lOin- 
lagespiel der Frauen. Hier standen sich die 
SSG-Frauen und der BSC Urberach gegen- 
über. Die zwei Kias.sen höher spielenden Ur- 
beracher fanden zuerst zu ihrem Spiel. Die 
Langener „Mädchen" hatten es nur ihrer 
großartigen Torhüterin zu verdanken, daß sie 
nicht hoffnung.slos zur Pause zurücklagen. So 
führten die Urberacherinnen zur Pause „nur" 
mit 5:3 Toren. Nach dem Seitenwechsel fan- 
den dann die SSGlerinnen Immer besser zu 
ihrem Spiel, und Torschützin „vom Dienst" 
Christel Kauf brachte Ihre Mann.schaft immer 
näher heran. Am Ende siegten die Uberache- 
rinnen knapp mit 7:6 Toren. 

Das Spiel um den dritten Platz zwischen 
Götzenhain und Bessungen war so recht nach 
dem Geschmack der Zuschauer. Keine Mann- 
•schaft kam zu einer größeren Führung. Zur 
Pau.se hieß es 6:5 für Bessungen, die auch am 
Ende mit 12:10 Turnlerdritter wurden. 

Im Endspiel standen sich Pokalverteidiger 
Kassel und Turnierlavorit Kirch-Brombach 
gegenüber. Dieses Spiel war der elgentliciie 
Höhepunkt dieses großartigen Turnleres. Pak- 
kende Spielszenen, spannende Duelle Mann 
gegen Mann und glänzende Torhüterleistun- 

B-Ioqend der SSG ist Kreismeister 

l$-.FuKOiid: SSG — TSV Pfungstadt I 8:7 (2:5) 
Die SSG empfing am Samstag den Grup- 

pensieger TSV Pfungstadt 1. und begann 
gleich konzentriert. Der Angriff brachte be- 
i«lts das 1:0, doch im Gegenzug wurde der 
Ausgleich so überlegen erzielt, daß die Ab- 
wehr der SSG nicht gut au.ssah. Solche Sze- 
nen wiederholten sich noch oft, ehe Trainer 
Müller die SSG beim Spielstand von 1:4 von 
der Dockungsformation ,'i:l auf 6:0 umstellte. 
Dies erwies sich als sehr guter Schachzug. 
Nun konnten nämlich die spieleriijh versier- 
ten Pfungstädter ihre Technik am Kreis nicht 
mehr voll ausspielen. 

Nacii der Pause schienen die Langener ge- 
merkt zu haben, wieviel für sie auf dem Spiel 
stand. Nun kämpften sie bis zum Umfallen 
und konnten auf 3:5 verkürzen. Mit zuneh- 
mender Spieldauer wurde die Partie immer 
dramatischer. Platten die Pfungstädter in der 
ersten Halbzeit noch viele ihrer guten Chan- 
cen vergeben, wurden sie nun von der Ab- 
wehr der SSGler stark bedrängt. Die Lange- 
ner hingegen, die während des ganzen Spieles 
kein Mannschaftsspiel zeigten, stützten sicii 
mehr und mehr auf Einzelaklionen. Aber ge- 
rade so .sollten sie Erfolg haben, ijis sie mit 
6:6 ausgegliciien iiatten. Die Pfungstädter 
konnten iiire kläglich vergebenen Chancen 
nur mit einem 7-Meter wahrnehmen. Nun 
stand es fi:7. Beide Mannschaften kämpften 
verbissen, doch die Langener wußten, daß jetzt 
ihre Zeit gekommen war, Die letzten Minuten 
waren die Pfungstädter wie geschockt. Die 
SSG konnte mit Glück ausgleichen. Letzter 
Anfii itf, letzte Minute, und die im Angriff be- 
findiiciii n f.angener kamen ganz überraschend 
duiL'h Mariin Osswald, der erst kürzlich zin* 
SSn gestoßen ist. zum glücklichen Sieges- 
trefter. flcr Sieg der .S.SG war trotz der guten 
letzten Viertelstunde enttäusciienii, wenn aueii 
die Lanijener .Jungs iiin sich zum Schluß red- 
lich erkämpft hatten. 

Es spielten: S. Werner, R. Müller. M. Brehm 
(21. S. Räuber, M. Osswald (4). II Müller (2) 
H. Appeiialii. I. Hamm, D. Brinm und B.' 
< iu istmann 

SS(; — lli'-isuuKeii 21:8 (11:1) 
Beim letzten Spiel lun die Kreismeisler- 

schaft in Bessungen hatten sich die Langener 
viel vorgenommen, gingen auch gleich durch 
Martin Oswald mit 1:0 in Fülirung und führ- 
ten bald mit 0:0. Dieser Spielstand depri- 
nueite den Gegner. Mit zunehmender Spiel- 
dauer steigerten sich die SSGler in einen 
Spielrausch, uer durch viele Tore zum Aus- 
driick kam. In der Halbzeit lag die SSG wei- 
terhm mit 11:1 In l'ührung. Als erfolgreiciiste 
Torschützen zeigton sich der Neuzugang Os- 
wald und Harald Müller. Am Ende der Spiel- 
zeit stand es unverhofft hoch 24:8 für die 
Langener Mannschaft. 

Es spielten: St. Werner, M. Brehm (3), H 
Müller (9), R. Müller (4), S. Räuber, M. Oswald 

gen prägten dieses Spiel. Zur Pause führten 
die Kasseler überraschend mit 4:3 Toren. Sie 
hatten die bessere Spielanlage und steigerten 
sich nach dem Seitenwech.sel in einen wahren 
Spielrausch. Der zwei Klassen höher spielende 
TSV Kirch-Brombach wurde nach allen Regeln 
„auseinandergenommen". Am Ende stand dann 
ein nie gefährdeter 14:6-Endspielsieg des VFB 
Kassel, der den Pokal auf ein weiteres .lahr 
mit nach Hau.se nehmen konnte. 

Hier noch die Spieler und die Torschützen 
d'-r SSG-Handballer, die sich sicherlich ein 
! -ifs Abschneiden beim eigenen Turnier 
gcwün.Hcht hätten. Doch in vier Wochen Ije- 
ginnen die Punktspiele, er.st dann gilt es für 
die ..Scheele-Schül/.linge": Fackelmann. El)er- 
iein: Blis.se (1), Lehr (5). Räuber (1), Wanne- 
macher (2), Nowak (1), V. Müller. Zundler (4). 
G. Steitz. Knöchel und Kei nchen (1). 

Abends fand ein stimmungsvolles Sommer- 
nachtsfest stall, bei dem das Trio Muschalla 
und eine schöne Tombola dazu beitrugen, 
daß es allen Teilnehmern bestens gefiel. 

B. 

Faustball-Wanderpokal ging nach Dieburg 

Jakob-Zeunert-Turnier der Faustballabteilung des TVL 

(7), P. Lentzy (1), I. Hamm, H. Appelrath. 
Christmann und N. Maurus. 

Damit ist das Ziel erreicht, Kreismeister des 
Kreises Darmstadt zu sein. Die Mannschaft 
nimmt am 11. September in Stockstadt an der 
Bezirksmeisterschaft teil. An dieser Bezirks- 
meisterschaft werden die 6 Meister des Be- 
zirkes Darmstadt um die Meisterschaft kämp- 
fen. Hierbei werden die Langener-vor allem 
mit der guten Mannschaft des TSV Kirch- 
Brombach zu rechnen haben. Aber auch die 
anderen 4 Kreismeister sind nicht zu unter- 
schätzen. Bleibt zu hoffen, daß die jungen 
Handballer der SSG das Quentchen Glück 
haben, um bei der Bezirksmeisterschaft gut 
abzuschneiden. 

B-Jugend; SSG II — TSV Pfungstadt II 11:7 
Am Sonntag spielte die 2. Auswahl der B- 

Jugend gegen Pfungstadt II. Sie standen der 
ersten Garnitur in nichts nach und gewannen 
das .Spiel am Ende mit 14:7. Gute Deckungs- 
arbeit und lechnisrh raffinierte Tricks lietien 
dem Gegner auch nicht die geringste Chance 
zum Sieg. 

Es spielten: II. Herbig, D. Braun (1), B. 
Chii.stmann (5), I. Hamm (2), B. Sihiifer (2). 
Jens Oltrogge (2), N. Maurus und M. Pape (2). 

Nachdem die Handball- 
Jugend der SSG vor dem 
TV Langen und dem 
TSV Braunshardt die 
Oruppenmeistersrhaft 
narmstudt-Nord errin- 
gen konnte, darf sie nun 
nach Siegen gegen den 
T.SV Pfungstadt und die 
TGB Darmstadt den Titel 
des Kreismeisters von 
Darmstadt tragen. Damit 
spielt die Mannschaft 
nun in der Bezirks- 
leistung.sklasse weiter 
um den Bezirks- bzw. 
Ilessentitel. (Stehend von 
links): Ollrogge, I.entzy, 
Oswald. Hamm, Appel- 
ratli, Müller Harald, 
ISraun und Trainer Fritz 
Müller. (Sitzend von 
links): Brehm, Käuher, 
Herbig, Werner, Müller 
Kolf, Maurus, Christ- 
mann. Es fehlt auf dem 
Bild B. Sdiäfer. 

Am letzten Samstag führte die Faustball- 
abtellung des TVL in Erinnerung an Jakob 
Zeunert, wie alljährlich, ihr großes Turnier 
durch, das in bewährter Weise von Abtei- 
lungsleiter Gerd Schmidt geleitet wurde und, 
wie schon in den letzten beiden .lahren, unter 
der .Schirmherrschaft von Georg Sehring 
stand. 

Elf M I- und vier M HI-Mannschaften tra- 
ten um 11 Uhr zum Turnier an, das der 
.Schirmherr eröffnete. Bei den M HI-Mann- 
schaften hatten zwei Voreine wegen Aufstel- 
lungsschwierigkelten abgesagt. Gespielt wurde 
in einer Vor- und einer Rückrundc, an deren 
Schluß der PSV Darmstadt als Sieger fest- 
stand. Ihm folgten auf den Plätzen der TV 
Kosthelm, der Vorjahressleger TV Walldorf 
und die .S.SG Langen. 

Wie bei den M HI-Mannschaften, .so wurde 
auch iK'i den Mannschaften der M I mit letz- 
tem Einsatz um jeden Ball gekämpft. Zeit- 
weise ging es geradezu dramatisch her, wie 
beispielsweise beim Siiiel der I. Mannschaft 
des TVL gegen die II. Mann.schaft des TV Die- 
burg. Um unter die letzten Vier zu kommen, 
mußte die I. Mann.schaft des TVL mit 12 Bäl- 
len Vorsprung gewinnen. Was keiner für mög- 
lich gehalten hatte, gelang. Unaufhörlich wurde 
das Ballkonto erhöht, bis zum Schlußpfiff 13 
Bälle Vorsprung herausgcspielt waren und 
damit der Einzug ins Halbfinale feststand. 

Ins Halbfinale kamen der Vorjahressleger 
TG Bad Homburg, TV Dieburg, TV Langen I 
und TV Langen II. Der TG Bad Homburg 
.schaltete die Mannschaft des TV Langen I 
mit nur einem Ball Vorsprung aus und zog 
damit ins Finale ein, zusammen mit der Mann- 
.schaft des TV Dieburg I, die gegen die 2. Mann- 
schaft des TVL als Sieger hervorging. In bei- 
den Fällen nutzte es nichts, daß die Langener 
Mannschaften ihre Gegner in der Zwischen- 
runde ge.schlagen halten. Vielleicht hatten die 
Zwi.schenrundenspicle gegen diese Mann- 
schaften zu viel Kraft geko.stel. 

Im Finalspiel schlug die I.Mannschaft des 
TV Dieburg den Voriahressieger TG Bad 
Homburg und gewann damit den vom Schirm- 
herrn Georg Sehring gestifteten wertvollen 
Pokal und einen Geldpreis. 

Die beiden Langener Mannschaften spielten 
unter sich um den 3. und 4. Platz. Platz 3 hatte 
sich nach fairem Kampf, bei dem keiner dem 
anderen etwas schenkte, schließlich die 
1. Mannschaft des TVL erspielt, die mit W. 
Fiebig, D. Immig, U. Krüger, M. Knobloch und 
K. Väth angetreten war. In der 2. Mannschaft 
des TVL spielten D. Seltz, P. Kölbel, G. Beck- 
mann, G. Rüschoff und W. Reuter. 

Auf den weiteren Plätzen folgten: 5. TV 
Dieburg II, 6. TV Walldorf. 7. TV Okriftel, 
8. TV Weiher, 9. Grün-Weiß Darmstadt, 10. 
TV Rendel und 11. die 3. Mannschaft des TVL 
mit J. Sommer, J. Kolb, K. Müller, W. Kinne- 
brock, F. Gut, W. Gräf und H. Sturm. 

Bei der Siegerehrung erhielten alle Mann- 
schaften Sachpreise aus der Hand des Schirm- 
lierrn, der auch seinen Pokal dem Sieger 
übergab. Am Abend des Turniertages wurde 
bei flotter Musik ein Sommernachtsfest ge- 
feiert, zu dem wieder ein Lagerfeuer brannte, 
das zusammen mit einer bunten Lichterkette 
eine romantische Beleuchtung abgab. Eine 
3-Mann-Band spielte flotte Weisen zum Tanz, 
der leider viel zu früh beendet werden mußte. 

Am Sonntagfrüh trafen sich die Faustballei 
ihre Freunde und Anhänger zum Löschen des 
Nachdurstes zu einem Frühschoppen, bei dem 
der Musikzug des TVL unter Priedel Breidert 
aufspielte. Der Frühschoppen rundete und 
schloß das Geschehen des Vortages zünftig ab 
und zeigte, daß die Faustballer nicht nur 
.sportlich kämpfen können, sondern auch fröh- 
liche Fe.ste zu feiern wis.sen. 

TV-Leichtathletik-Schüler bei den 
Hess. Mehrkampfmeisterschaften 

Am vergangenen Samstag fanden im Kel- 
sterbacher Sportpark die diesjährigen Hessi- 
schen B-Schüler-Mehrkampfmeisterschaflen 
(11—12 Jahre) stall. Das Wetter war nicht ge- 
rade ideal. Vor Weltkampt'beginn öffnete der 
Himmel seine Schleusen, was für die Lauf- 
bahn, die sich in einem sehr weichen Zustand 
befand, nicht gut war. Hier konnte man keine 
Bestleistungen erwarten. 

Für den Turnverein Langen gingen die B- 
Schülerin Jutta Kummer und der B-Schüler 
Markus Schmitt an den Start. Sie mußten 
einen Vierkampf, 75-m-Lauf, Weitsprung, 
Hochsprung, Ballwurf 200 g bzw. 8« g bestrei- 
ten. Obwohl man nicht mit allzugroßen Er- 
wartungen zu den Meisterschaften fuhr, war 
man am Ende des Wellkampfes mehr als 
überrascht. Die jungen Wettkämpfer gaben 
ihr Bestes und erreichten jeweils den 12. Platz, 
was eine enorme Leistung war, zumal ja die 
Besten von ganz Hessen anwesend waren. 

Jutta Kummer, die schon in diesem Jahr 
Kreis- und Bezirksmeisterin im Mehrkampf 
wurde, konnte sldi in dem großen Feld der 
Teilnehmer recht beachtlich halten. Sie stei- 
gerte hier ihre Leistungen noch einmal und 
konnte sich gegenüber den Bezirksmeister- 
schaften um 140 Punkte verbessern. Die 75 m 
lief sie In 11,1 sec. Den Ball (80 g) warf sie 
34 Meter. Belm Weitsprung erreichte sie 4,48 
Meter. Beim Hoclisprung verbesserte sie ihre 
persönliche Bestleistung um 5 cm auf ausge- 
zeichnete 1,30 Meter. 

Markus Schmitt hatte einen guten Start. 
Schon in der ersten Disziplin, dem Hochspiimg, 
verbesserte er seine persönliche Bestleistung 
gleich um 10 cm auf 1,30 Meter. Jedoch bei der 
nächsten Disziplin, dem Ballwurf (200 g), blieb 
er mit 30 Meter erheblich unter seiner norma- 
len Leistung. Die 75 Meter lief er in 10,9 sec. 
Im letzten Wettbewerb, dem Weitsprung, steU 
gerle er sich auf ganz hervorragende 4,73 Me^ 
ter. Diese Welte bedeutete für ihn Bestlei- 
stung, und außerdem war es der weiteste 
Sprung aller Teilnehmer. Hätte er beim Ball- 
wurf an seine gewohnte Leistung angeknüpft, 
wäre ihm der 6. Platz sicher gewesen. Trotz- 
dem eine enorme Leistung für einen 11 jähri- 
gen, zumal er im nächsten Jahr noch einmal in 
dieser Altersklasse startberechtigt ist. 
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JUGEND-FUSSBALL 

SSG Langen 
Die E I-Schüler trafen gegen die Mann- 

schaft des TV Dreieichenhain auf eine starke 
Mannschaft. Es wurde ein schönes Spiel, in 
dem die Langener einige Vorteile erspielen 
konnten. Den 1:0-Sieg der SSG erzielte S. 
Melzler. 

Die D I-Schüler konnten gegen den TV 
Dreieichenhain auch in ihrem dritten Spiel 
voll überzeugen und siegten durch 3 Tore von 
G. Kalus und 1 Tor durch A. Selefendics klar 
und verdient mit 4:0. 

Die C I-Schüler erspielten sich bei der TSC 
Neu-Isenburg in der ersten Spielhälfte meh- 
rere Torchancen, konnten jedoch den Ball 
nicht im gegnerischen Tor unterbringen. Erst 
in der zweiten Spielhälfte waren Th. Duft 
zweimal und J. Rühl einmal zum alles in 
allem hochverdienten 0:3 erfolgreich. 

Die C Il-Schüler mußten bei 03 Neu-Isen- 
burg in der ersten Spielhälfte zwei Treffer 
einstecken. Zur zweiten Spielhälfte konnte 
das Spiel nicht mehr angepfiffen werden, da 
der Platz von einer anderen Mannschaft be- 
legt wurde. Wer das Spiel gewonnen hat, ent- 
scheidet der Rechtsausschuß. 

Die B I-Jugend mußte in Langen gegen TuS 
Zeppelinheim der 1:0-Gästeführung über die 
gesamte Spielzeit nadirennen, konnte jedoch 
keine Änderung mehr herbeiführen. 

Die B Il-Jugend mußte in Neu-Isenburg die 
Überlegenheit von 03 Neu-Isenburg anerken- 
nen, hielt sich jedoch recht tapfer und die 
Niederlage von 4:0 in Grenzen. 

Die A-Jugend spielte in Langen gegen 06 
Sprendlingen und wurde bereits in der 3. Spiel- 
minule kalt erwischt, als ein relativ harmloser 
Ball vom Torwart nicht festgehalten werden 
konnte. Das 0:2 für die Gäste resultierte aus 
einem Selbsttor. Erst in der 38. Minute konnte 
L. Gottschick nach einem von P. Herr herein- 
gegebenen Eckball den Anschlußtreffer er- 
zielen. Wenige Minuten nach dem Wieder- 
anpfiff zur zweiten Halbzeit übersah der sonst 
rocht gute Schiedsrichter eine klare Abselts- 
stellung eines Sprendlinger Stürmers, und 
hieraus wurde das dritte Sprendlinger Tor er- 
zielt. Dies brachte die Langener empfindlich 
durcheinander, zumal dieser Treffer in eine 
starke Drangperiode der Gastgeber fiel. Als 
dann nach einer DIsku.ssion mit dem Schieds- 
richter auch noch ein Langener Spieler vom 
Platz ge.stellt wurde, resignierten die .SSG- 
Spieler, und den Gästen gelang ein weiterer 
Treffer zum 1:4-Endstand. 

Vorschau füi das kommende Wochenende: 
Wegen der stattfindenden Pockensehutz- 

impfung wurden die Spiele der D I- und C II- 
Schülermnnnschaften für dieses und das näch- 
ste Wochenende abgesagt. 

Samstag, den 4.!).: E I-Schüler bei SV Drei- 
eichenhain, 14.30 Uhr (13.45 Uhr); C I-Schüler 
ge.gen Heu.senstamm I, 15 Uhr. 

Sonnlag. den 5.9.: B I-.Tugend bei SV Drei- 
eiciienhain, 9 Uhr (8.15 Uhr); B Il-Jugend ge- 
gen Heusenstamm I, 10 Uhr; A-Jugend bei 
SV Dreieichenhain, 10.30 Uhr (9.45 Uhr). 

1.FC Langen 
Das Spiel der C-Jugend wurde wegen Imp- 
fung verlegt. 

nie F,2 unterlag beim Punktspielstart dem 
SV 98 Darmstadt 0:6. Wesentlich stärker spielte 
die El in Messel, kam jedoch trotz vieler 
Chancen über ein 1:1 nicht hinaus. Zum er- 
stenmal trat auch eine E3 zu einem Freund- 
schaflsspicl an. Gegner war die SSG Langen, 
di'» klar mit ti:0 siegte. 

nie D-Jugend kam beim SV Traisa zu ei- 
nem verdienten 1:1. Diese Mannschaft über- 
raschte in den beiden bisherigen Punktspie- 
len sehr positiv. 

Ein Freundschaftsspiel bestritt die C2-Ju- 
gend gegen die C1 der SKG Gräfenhausen. 
Durch grobe Abwehrfehler kamen die Gäste 
zu einem hohen 5:1-Sieg. 

nie B-Jugend verlor beim SV Erzhausen 
mit 4:0 Toren ziemlich hoch. 

Die große Überraschung schaffte die A-Ju- 
gend im Spiel gegen den FC Erbach. Obwohl 
man Mühe hatte, überhaupt 11 Spieler aufzu- 
treiben. kämpfte und spielte die Mannschaft 
ausgezeichnet. Das frühe 1:0-Führungstor, mit 
einem wunderbaren Kopfball erzielt, wurde 
geschickt über die ganze Spielzeit verteidigt. 

.Spiele am Wochenende: 

.Samstag: 
E2-Jugend 14 Uhr: SKG Gräfenhausen — FCL 
El-Jugend 14 Uhr: FCL — FSV Schneppenhs. 
D-Jupcnd 15 Uhr: FCL — SC Griesheim 
Sonntag: 
B-Jugend 10.20 Uhr: FCL — TSV Pfungstadt 
A-Jucend 10.20 Uhr: RW Walldorf — FCL 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend .setzte die Serie guter Lei- 

stungen in der Bezirksleistungsklasse am ver- 
gangenen Wochenende bei ihrem überraschend 
hohen 5:2-Erfolg über die bisher ungeschla- 
gene Elf der SG Sandbach/Odenwald fort. Ge- 
warnt durch den hohen 7:1-Heimsieg der Gä- 
ste über Groß-Gerau, begann man das Spiel 
aus einer verstärkten Abwehr heraus. Durch 
klug herausgespielte Tore lag man bereits 
nach 10 Minuten 2:0 in Führung, so daß die 
Gä.ste aus Sandbacli ihrerseits auf Offensiv- 
fußball umschalten mußten, was zu gefährli- 
chen und erfolgreich abgeschlossenen Kon- 
tern der SGE führte. Die letzten 15 Minuten 
waren von einer deutlichen Überlegenheit der 
Gäste und Konditionsschwächen der Egels- 
bacher Elf gekennzeichnet, aber die ausge- 
^'^■chr.el eingestellte Abwehr und der sichere 
Torhüter verhinderten weitere Sandbacher 
Gegentreffer. 

nie B-Jugend gewann ihr zweites Punkt- 
spiel gegen den SKV Hähnlein sicher mit 7:0 
Toren. Erst in der zweiten Halbzeit gelang es 
der SGE, ihre Überlegenheit in Tore umzu- 
münzen. Die einsatzfreudige Elf bot eine an- 
sprechend« Gesamtleistung, die man aber 

auch gegen stärkere Gegner noch unter Be- 
weis stellen muß. 

Mit 9:1 Toren distanzierte die C-Jugend die 
Elf der SKG Bickenbach, die in allen Belan- 
gen unterlegen war. Leichtsinn und Nach- 
lässigkeit verhinderten einen höheren Sieg 
der Egelsbacher C-Jugend, die sich für den 
Aufstieg in die Kreisleistungsklasse eine glän- 
zende Ausgangsposition verschafft hat. 

Die D-Jugend nutzte das Freundschaftsspiel 
gegen den FC Gravenbruch zum Testen eini- 
ger unerfahrener und neuer Spieler. Trotzdem 
gewann man die Partie sicher hiit 2:0 Toren, 
ohne die vorhandenen zahlreichen Torchancen 
entsprechend auszunutzen. 

Die E 1-Jugend bot trotz ilirer 2:4-Heim- 
nlederlage gegen den SV 98 Darmstadt eine 
gute Leistung. Die spielstarken Gäste, die das 
erste Punktspiel mit 12:0 gewannen, mußten 
erheblich kämpfen, um beide Punkte zu ge- 
winnen. Vermeidbare Treffer der 98er ver- 
eiltelten ein mögliches Unentschieden. 

Bei ihrem verdienten 1:0-Sicg gegen die 
SKG Gräfenhausen bot die neuformierte E 2- 
Jugend eine ansprechende Leistung. 
Samstagnachmittag: 
E 2-Jgd., 14 Uhr, TSV Pfungstadt — SGE 
E 1-Jgd.: 15 Uhr, TSV Eschollbrücken — SGE 
D-Jgd.: 15 Uhr, SGE — SKG Ober-Ramsladt 
C-Jgd.: 16 Uhr, SKG Brandau — SGE 
Sonntagvormittag: 
B-Jgd.: 10 Uhr, SGE — SKG Bickenbach 
A-Jgd.-Bezirksleislungsklasse: Um 10.20 Uhr 
trifft die A-Jugend in Biblis auf eine der 
stärksten A-Jugend-Mannschaften im Bezirk 
Darmstadt. 

B-Jugend überraschend Turniersleger 
Mit dem trotz des Heimvorteils völlig über- 

raschenden Sieg des Veranstalters TV Lan- 
gen ging am Sonntagabend das erste B-Ju- 
gendturnicr zu Ende. Die leider nur sehr we- 
nigen Zuschauer sahen packende und mit- 
reißende Spiele, denn alle sechs Mannschaf- 
ten gingen mit viel Ehrgeiz ans Werk. Das 
spielerische Niveau war zum Teil schon sehr 
beachtlich. Mit Ausnahme der ersatzge- 
schwächten BG 74 Göttingen erwiesen sich 
die übrigen Teilnehmer als nahezu gleich- 
stark, und so waren knappe Ergebnisse an der 
Tagesordnung. 

Im Eröffnungsspiel dieses Mammutturniers, 
das dank der vielen Helfer relbung.slos ab- 
lief, standen sich der TV Langen und der 
Nachwuchs des Bundesligisten USC Heidel- 
berg gegenüber. Die Schützlinge von Trainer 
Jürgeh Barth beherrschten die Heidelberger 
recht sicher. Der 59:43-Sieg (22:16) bedeutete 
für den Gastgeber einen guten Einstand. Am 
Abend boten sie dagegen trotz des hohen 
88:40-Erfolges (38:15) eine enttäuschende Lei- 
stung, die aber eine Ausnahme bleiben sollte. 

Am Sonntagmorgen trafen mit Post Mann- 
heim und den Langenern die einzigen noch 
Verlustpunktfreien Mannschaften aufeinan- 
der. Ein großartig auftrumpfendes TV-Team 
ließ den favorisierten Mannheimern nicht den 
Hauch einer Chance. Mit 70:43 (31:18) mußten 
die Mannheimer eine deklassierende Nieder- 
lage einstecken. Danach mußten die Langener 
gegen ihren alten Rivalen und Angstgegner 
TGS Ober-Ramstadt antreten. Mit 56:53 (30:24) 
gelang ihnen zum erstenmal ein Sieg über die 
Ramstädter. Nach einem überlegen geführten 
Spiel geriet der verdiente Erfolg gegen Ende 
noch einmal in Gefahr, als Ober-Ramstadt mit 
Preßdeckung den nun etwas kopflos agieren- 
den Langenern gewaltig einheizte. 

Gegen den Deutschen Meistor SSC Göttin- 
gen sah es lange Zeit nach einer Niederlage 
aus. Doch in dem wohl besten Turnierspiel 
überhaupt setzte sich in den letzten Minuten 
die größere Kraft des Gastgebers gegen den 
spielerisch gleichwertigen Gegner durch. Mit 
74:65 (37:41) blieben die Langener auch im 
letzten Spiel ohne Niederlage und wurden 
überlegen Turniersieger. 

Eine solche Steigerung hatte wohl niemand 
erwartet. Während der Sommerferien und im 
Trainingscamp des TUS 04 Leverkusen haben 
die Spieler große Fortschritte gemacht. Impo- 
nierend war das ausgeglichene Mannschafts- 
spiel, die aggressive Mannverteidigung, der 
große kämpferische Einsatz aller Spieler, die 
konditionell schon gut in Schuß waren. Bei 
konsequentem Training können sicherlich die 
noch vorhandenen Fehlerquellen abgestellt 
werden, so daß noch einige Erfolge von der 
B-Jugend zu erwarten sind. 

Es spielten: Thomas Arnold (54), Werner 
Barth (75), Wolfgang Bundke (16), Albrecht 
Kotz (26), Christoph Luft (10), Klaus Harden- 
bicker (22), Henrik Lewe (20), Uli Klötzer (89), 
Stefan Schwarze (8), Alexander Gutsch (27). 

Der Endstand: 
1. TV Langen 10:0 Punkte 
2. Post Mannheim 6:4 Punkte 

TGS Ober-Ramstadt 5:5 Punkte 
USC Heidelberg 5:5 Punkte 
SSC Göttingen 4:6 Punkte 
BG 74 Göttingen 0:10 Punkte 

Internationales Turnier in Pfungstadt 
Die Vorbereitungen der ersten Herren auf 

die neue Saison laufen auf vollen Touren. Nach 
den beiden Spielen gegen TG Hanau und Ein- 
tracht Frankfurt nehmen die Langener an die- 
sem Wochenende am 18. internationalen Tur- 
nier der DJK/SC Concordia Pfungstadt teil. 
Dabei treffen sie unter anderem auf die bei- 
den Zweitbundesligisten Post SG Mannheim 
und BG Pam/Tus Damm Aschaffenburg. Ein 
weiterer harter Leistungste.st für die Lange- 
ner, die beweisen können, ob sie die hohe 
Niederlage gegen die Eintracht schon über- 
wunden haben. 

3. 
4. 
5. 
6. 

Das Zensuren' und Auskse- 

System in unseren Schukn hat 1 

zu Streß in der Schuk und Streß J 

daheim geführt, hat Sdtüler 

und Eltern übe^rdert 

eine Generation probt Sihon 

in der Sdtule den Existenzkampf Or Hildegard Hamm Brücher. - ■ stellv.Bundesvorsitzendc der F.D.P. 
und kämpft um Notenbrumteile, 

Aber Angst lohnt nicht, Angst zikhtet Dudfmauser, Verzagte 

und Versagen 

Deshalb windsfthdm FJMl^ßtit filier MtdßfOr&asMzen, 

daß unsere Schule angstfrei wird. 
Denn Ziel Nummer Eins liberaler Bildungspolitik ist die freie 

personliche Entfaltung iedes einzelnen Kindes, 

Und dazu braucht es Forderung statt Au^ese, Sicherheit 

stattAngst, 

Wenn Sie denken wie wir, starken Sie die liberalen. Mehr 

F,D.R heißt mehr 

Freiheit. Fortschritt. Leistung, i 
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Karl der Orofie geht unruhigen Zeiten entgegen 
(;rabschrein hnl viele Risse / Aachens Cloldschtnledo vor schwieriger Arbeit / Siebte Ruhestörung des alten Kaisers 

Für Karl den Grolicn, von 708 bis 814 Herr-' 
Fcher des Abendlandes, ist es mit der Ruhe 
vorbei. Der „Karlssehrein". eines der bedeu- 
tendsten Werke sakraler Kunst und zußleieh 
letzte Ruhestätte des Krankenkaisers, muß von 
Grund auf restauriert werden. Die Kun't- 
expertin Dr. Herta Schmitz-CIiever hat eine 
Bestandsaufnahme der Schäden fertiggestellt. 
Sie reichen von Rissen im Schrein bis zur von 
Gläubifjen abge/jriffenen GoldbeschichtunR. 
„Die Knie allor K^inißsfißuren am Schrein sind 
durchstoßen " 

Karl der Große wurde nm 28. Januar 814 in 
der T'fnlzkapelle. dem Vorläufer des Aachener 
iiiuiiiiiiiiMiiiiiiMinMiiiiiMnMiiniiiKiiiitiimtiMMttiiiMitMiiHiitntHtii 

Hunde-Ausstellung 
Iii Dallad/Texaa vrranstaltete man eine RroBe 
IliiiiilrauüKtellunK. Sieger dieser Ausstellung 
wurde der Hundehslter, der seinem Vierbeiner 
yiii iiimllrhslen Ist. 
irilllllMIIIMIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIMIIIIIIiilllllllllllllllllllIHtlllMIIII 
IxjjnL;,, büiKLiit'lzt. Unter Kdedridi I. wurde 
I\iiil lltiS tieiiigRcsprodien. 50 Jaiire spater 
\v;m der Schrein vollendet. Die Gebeine des 
r.,.:i<'r.<; ruhen in einem Zinksarg, der von 

Eichen.schrein umgeben Ist. Auf dem 
Kichenholz sind vergoldete Platten angebradit, 
auf denen die Kaiser und Könige des .Jleill- 
Kt-n römischen Reichps deutscher Nation" ab- 
Rchilrlpl sind. 

Der Aachener Oberl<reisdirektor Dr. Fried- 
Tldi .I.Tnssen, zugleich Vorsitzender des „Karl- 
vereins": „In der Vergangenheit wurde schon 
öftei an dem Schrein gearbeitet. Die Schäden 
wurdi n jedoch immer nur notdürftig durdi 
Hufgenagcite Lei.sten und genähte Drähte ver- 
<lci.kt." tJber den G^nd .der. Bisse.an dem 
SchiTiii herrsdil Bei den Fachleuten nodi kein« 
Klaiiicit, Nach über 700 ruhigen .Inhren be- 
Kann der Eichenschrein plötzlich zu aibeiten. 

Dadun.il ont.-.landcn Spannungen, die die Rif 
in den viMüoldoton Platten .luplösten. 

Dr. .Schinitz-Cliever vcrmulel, daß die lel 
Ion unruhigen Jahrzehnte das F.ichenholz 
Bewegung vernetzt haben: „Während d 
Krieges war der Schrein in einem Bergwe 
ausgelagert. ISril wurde er dann wieder 1 
Dom aufgeslelll. Die Temperatursehwanku 
gen durch die mal hoch imd mal niedrig ei 
ge leilte Heizung blieben wohl nicht oh 
Kolgen." Ob bei der jetzt bevorstehend 
He.-ilaurierunu von Grund auf auch der Zin 
sarg mit den Gebcim n geöffnet werden mv 
ist noch offen. Kinige Fachleute halten ei 
Öffnung für notwendig, um den in den letzt 
.lahren eintietenden statischen Verschiebu 
g' n im Sarg auf die Spur zu kommen. 

Die Totenruhe Kails wurde bislang mind 
steiis .sedi^mal gcftört. Im .lahre 1340 ließ Ki 
ser Karl IV. denSduein öffnen, um den Kaise 
Schädel zur llerstelliiMg einer Knrlsbüste 
entnehmen. Die Rüste gehört heute zu 
Aachener Domsdiatz wie auch das Jagdmes« 

Künstiii 
Normalenreise wHJ rin Pnticnt, der ^l 

Arzt geht, dort Hf*ihir}g und Befreiung v 
«einen Leiden findrn. Der Arzt seinerse 
rechnet audi ganz xelbstDemtändlich datn 
daß der Kranke an der ffeilung positiv m 
lüirfcf. Das iat aber nicht immer so. Manc 
Menschen flüchten in eine Krank?iPif, nm i 
gendeinen Zweck zu erreichen. Dan knnn n 
beti)uj9f sein oder beu)»flf. 

in unffeiüöhTiHchcn Zeiten, die vermehr 
Ayispriiche an den einzelnen stellen, tref 
sofche .seelischen Enfpleisunpcn häufiger a 
und der Arzt ist daronf gefaßt. Wer im Kri 
als Militärarzt den „Ileldenklau" spiel 
mujUte, erinnert sich mit Schrecken an die IJ 
glücklichen, die durch Selbstverstümmelu 
oder künstlich erzeugte IjCiden dem We^ 
diensf oder urenigs/ens dem Dienst an d 
Krönt entgehen uJoHtcn. Jeder Arzt einer Ha, 
anstalt kennt Gefangene, die auf ähnlic 
Weise die Zelle mit dem Gefänfmislazari 
vertauschen möchten. 

Mit absichtlicher Vortauschung von Kran 
heifen im oeur^hnlidien lieben bei Menschi 
die 80Ti8f einen nonimlen FAndruck mach 
und nuch i?on ihrer Uniocbnng durchaus po 
tiü beurteih ti;erden, d«7nit rechnet tnan < 
Arzt kaum. Eine Ausnahme bilden manc 
Begutachtungen, an deren Ende eine Rei 
oder ein möolfchsl hoher Schadrner.s'nrz ste 

Gelegentlich wird man aber scJwn an ti 
Nase herumgeführt, u)eil man eben par ni( 
an ein Kunstprodnkt denkt. Ich erinnere ml 
aff än einen quaUpzft^rten /trfrpffer. rtrr fmm 
tüfeder/Ib.s^e.vse be^:nni und itwchenUinu kra 
war. Nach vielen Wochen erjt stellte es 41 

DieVersuchims 
RÖMÄFTVOITTTOS ERNST 

Copyright by Han« Ernfl durcb Veil»g v. OrnberK A G/trg. Frankfurt 'Main 

(11. Forl.'^etzung) 
„Ncm, i*in, itii liimeneg sie germ . 
„Al.so zwei Packl Mixture. Später kann sein, 

dal) icli auf sie verzichten kann, aber vorerst 
brauch' ich sie noch. Und die T.ebensmittel, 
die du heute mitgebradil hast, die bleiben 
selbstverständlich da, als Abfliidung für midi, 
.sozu.-^agen Wurst ist keine dabei?" 

-Seine Mutter ist gerade dabei, den Korb 
dei Bädierin auszupacken und sdiültelt den 
Kopt „Nein, Wurst ist keine dabei." 

„Wurst führen wir in unserer Bäckerei «viel 
nicht." 

„Sciiade", iiieinl Bhiäiu.s. „Lirad auf eii< 
■Servelalwurst hätt' ich Jetzt Appetit gehabt 
Also, .sag.st hall deiner .Silvia einen redit schö- 
nen Gruß von mir. uinl daß mit den Sdiick- 
salsmaehten kein ewiger Bund zu flechten ist. 
Den schönen Gruß wirst du zwar nicht aus- 
richten. du kannst ihr aber immerhin sagen, 
daß du von mir verlangt hast, idi soll die 
Finger von ihr lassen. Ich möcht' nicht ha- 
ben. daß idi in ein schlecMes Licht kommt 
bei ihr Und ein bißl was muß man auf sein« 
Ehr' schon auch halten. Im übrigen denk' ieh. 
wird sie leicht einen anderen finden. Sie l.st ji 
soweit ein nettes Popperl." 

Der Kramerin ist zumute, als sei ihr eis 
schwerer Stein vom Herzen gefallen und wird 
In dieser Stimmung sogar ein wenig redselig 

.Wir hätten sogar sdion einen für sie." 
„Ach so. ihr hättet sdion einen für »ieV 

Was denn für einen'" 
.Den Bachmaier Berti." 
Blasius streicht sich mit gespreizten Mn- 

gern über die Stirne und denkt nach. 
„Ist das der Hup/erte?" 
„Ja, da kann er aber nichts dafür. D« ist 

Ihm einmal als Bub in der Sdimiede ein glü- 
hendes Trumm Eisen 'naufgefallen." 

„Aber schielen tut er doch audi?" 
„Ein ganz klein» bisserl bloß, man merkt es 

kaum." 
„Wenn man nicht genau hinschaut," Blasius 

reckt sich ein wenig in den Sdiultern. „Der 
Berti ist zwar kein Ersatz für midi, aber für 
die .Silvia geht er schon zur Not, Er darf e» 
bloß am Anfang nicht übersehn, sonst wachst 
sie ihm über den Kopf 'naus, denn, das muß 
1dl dir sdion sagen, Bäckerin, dein Dirndl hat 
mandlmal schon einen redit vorlauten Mund." 

Die Bäckerin nimmt Jetzt ihren Korb wieder 
an sidi und knüpft das Kopftüdil unterm Hnls 
zusammen. 

„Das hat sie aber bloß von dir gelernt", 
inieint sie. 
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„Kann .sctiun sein, uann nai sie ai.so aocn 
ein bißl was profitier! von mir. Sie sollt sich 
eigentlich noch bedanken bei mir." 

Das Ist so drollig hingesagt, daß selbst die 
Backerin lachen muß. 

„Ich hätt' gar nidit geglaubt, daß man mit 
dir so vernünftig reden könnt, Adler." 

„Mit meinem Buben kann man immer ver- 
nünftig reden", antwortet die f.eilnerin an 
Blasius' Stelle. 

„Bloß frech darf man mir nicht kommen, 
sonst werd' ich grantig", fügt Blasius hinzu. 
Dann begleitet er die Stranglin hinaus. Ei' 
schaut eine Weile in die Nacht hinein und 
nieint dann: „Über die Wand wirst du jetzt 
nicht mehr gehen können. Für dich ist es zu 
finster. Mußt halt dem Fahrweg nachgehn. 
Das ist zwar eine gute Stunde weiter bis ins 
Dorf, aber es ist gescheiter, bevor du dir das 
Genidt bridist. Im übrigen gehst du jetzt dodi 
leichter, weil der Stein jetzt weg ist, oder?" 

„Ja, jetzt ist er weg. Hoffentlich hältst du 
auch dein Wort." 

„Ich werd' es hallen, Vei-giß nur das deine 
auch nidit und hinterleg' mir die zwei Padtl 
Tabak, Wenn ich am Sonntag vom Hochamt 
heimgeh', nehm' ich sie mit. Und jetzt gute 
Nacht, Stranglin," 

Die Sdiritte der Frau verlieren sich schnell 
im Dunkel, Blasius steht nodi eine Weile im 
Freien und schaut Uber die schwarze Wand 
hinauf, über der ein stahlblauer Himmel mit 
ein paar Sternen hängt. Aus dem BergwaM 
kommt der Ruf eines Nachtvogels, und gani 
In der Ferne hört man einen Hund bellen. 

Als Blasius wieder hineinkommt, hat seine 
Mutter die Lebensmittel schon aufgeräumt 
und sagt mit einem häßlichen Grinsen, das 
diesem Gesidit den Stempel der Gemeinheit 
aufdrOdct: 

„Das reicht gute vierzehn Tage, Von der 
Strangltochter hast mir gar nichts erzählt." 

Blasius nimmt seine kurze Pfeife vom Fen- 
sterbrett und füllt sie. 

„Alles muß ich dir Ja .schließlich audi nidtt 
auf die Nase binden." 

„Sonst hast mir aber immer alles gesagt." 
Blasius hat die Pfeile angezündet. Dann 

«teilt er sich vor den halbblinden Spiegel- 
»dierben und betrachtet sein Gesidit. 

„Sag mir nur grad, Bub, wie machst du 
denn das bloß, daß die Mädl alle auf didi 
•reinfallen." 

Blasius klemmt die Augen ein wenig zu- 
sai.imen, dann öffnet er sie wieder, setzt ein 
liidieln auf und weitet es zu einem Ladien. 

und das sogenannte Jagdhorn Karls. Später 
wurden noch zweimal Reliquien entnommen. 
Die letzten Öffnungen fanden 1843, 1909 und 
1949 statt, um wissenschaftliche Untersuchun- 
gen zu ermöglidien. Während der Restaurie- 
lung des Schreins soll der Zinksarg mit den 
Gebeinen Karls „an einem sidieren Ort" auf- 
bewahrt werden. 

Die Aachener Goldsdimlede, die mit der 
Restaurierung beauftragt werden, müssen un- 
ter scharfen Sicherheitsvorkehrungen arbeiten. 
Die Meister sollen in einer eigens am Dom 
eingerichteten Werk.statt, die mit Alarmanla- 
gen gespickt ist, ihr Werk vollenden. 

Schreckensplatten 
In den Vereinigten Staaten sind „horror- 

discs" herausgekommen, auf denen Schrek- 
kens- und Gespensterschreie aufgenommen 
sind. Das Anhören dieser Schallplnlten wird 
besonders als Geräuschkulisse beim Lesen von 
Kriminalromanen empfohlen. 

B Leiden 
heraus, daß er die Abszesse durch Injektion 
einer reizenden .Substanz unter die Haut selbst 
erzeugte, um frei zu sein für die Überioachung 
seiner Frau, der er mißtraute. 

Die Wielen „unschuldigen", oft kaum mit be- 
wußter Absicht begangenen Vbertreibuiigen 
toill ich nur andeuten. Die morgendlichen 
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hausarztJ 

Kopfschmerzen, die nur werktags auftreten, 
toenn's an die Arbeit geht, das „blinddarm- 
verdächtlge" Bauchweh vor einer gefürchteten 
Klassenarbeit, das Asthmaleiden, das Immer 
donn einsetzt, wenn die Schwiegermutter zu 
Besuch kommt, die „Gallenkolik" der Frau. 
die immer am Kegelabend des Mannes losgeht 
u,siu. Brispiele die,"!er Art flibl e,'! unzählige. 

Bei diesen seeli,sc/i bedinßien Störungen 
helfen die bei organischer Ursache wirksamen 
Mittel oft nicht oder nicht nachhaltig. Erst 
die Aufdeckung der wahren Zusammenhänge 
verspricht elnipe Aussicht auf Erfolg, wenn es 
gelinol, die Einstellung des Kranken (oder die 
auslö.sende Ursache) zu beseitioen. Denn krank 
sind diese heule, und nicht mit Simulonten. 
glgiduusetzen, wie es der Laie gern tut. 

Dr. med. S. 

l^er ^ipiegei, weil eben nicht menr ganz bianK, 
gibt die Grimassen ein wenig verzerrt zurück. 
Aber dem Blasius erscheinen sie dodi wir- 
kungsvoll, und er sagt redit überheblich: 

„Ich bin halt der Typ, der ziir Zeit ge- 
fragt ist." 

Die Alte kichert und reibt sich die knochi- 
gen Hände. Das Haar hängt Ihr immer noch 
unordentlich Ins Gesidit. Wie eine Hexe sieht 
sie in diesem Augenblick aus. 

Und doch ist die.ses Gesicht einmal schön 
gewesen, sehr sdiön sogar. Irgend etwas muß 
einmal zerstörend in ihr Leben getreten sein 
und hat sie aus der gefestigten Ordnung her- 
au.sgeworfen. 

Jetzt ist sie ein Weib, das die Kinder fürdi- 
ten, sie madien beim Beerenlesen einen wei- 
ten Umweg um die Hütte im Fudislodi. Aber 
nicht nur die Kinder, nein, auch die Erwach- 
senen gehen ihr aus dem Weg. Niemand will 
mit der Stephanie Leitner etwas zu tun haben 
die diesen Adler großgezogen hat der mit 
herrisdier Gewalt über die Mädchenherzen 
herfällt. Vor etwa fünf Jahren ist sie plötzlidi 
mit ihrem siechen Mann und dem jungen 
Adler hier aufgetaucht. Mag der Teufel wis- 
sen, wie es ihr gelungen Ist, diese Holzerhütte 
vom Forstamt käuflidi zu erwerben. 

Stephanie Leitner weiß um die Abenteuer 
ihres Sohnes und freut sich daran. Sie hängt 
mi^ einer abgöttisdien Liebe an ihm, und 
wehe dem, der etwas gegen ihn sagt, er macht 
sidi die Leitnerln zur unerbittlidien Feindin. 
Es ist nidit gut, Freund mit ihr zu sein, viel 
schlediter aber ist es, ihr als Feind zu gelten. 
Der Aberglaube, der zuweilen noch tief im 
Bauernleben vorherrscht, schreibt ihr sogar 
geheime Kräfte zu, und wenn irgendwo im 
Stall ein Unglüd< geschieht, so gehen die Ge- 
danken ängstlich zum Fuchsloch hin, zur 
Brutstätte alles Bösen. 

Diese abgöttisdie Liebe zu ihrem Sohn wird 
aber von Blasius nicht erwidert, fis gibt sogar 
Augcnblldce in seinem Leben, in denen er sei- 
ner Mutter ins Gesidit schreit, daß sie sein 
verpfuschtes I,cben auf dem Gewissen hebe. 

Ja, zuweilen möchte er heraus aus seiner 
Niederung, möchte so sein wie andere, geehrt, 
geaditet und geschätzt. Aber es sind nur sel- 
tene Augenblidie, in denen er so denkt. Im 
Grunde genommen gefällt ihm sein leldites 
Leben. Er arbeitet, wenn es ihn freut, und 
hört auf, wenn er keine Lust mehr hat. Er 
fragt nie, woher seine Mutter das Essen ftlr 
ihn nimmt, wenn er wieder einmal wochen- 
lang faulenzt. Gewiß, er fängt gelegentlidi 
einen Hasen mit der Sdilinge, oder ein Reh. 
Er holt sidi die Kartoffeln von den Feldern 
der Bauern, ohne daß einer es wagt. Ihn zu 
stellen, weil es keiner mit ihm und nodi viel 
weniger mit seiner Mutter verderben wiH. 
Und weil ihm einlach alles nach WunsÄ hin- 
ausgeht, well die Jäger ihn nie erwisdien, und 
weil die Mäddien alle so leicht aüf Ihn herein- 
fallen, hat Ihn der Hochmut erfaßt, eine 
Selb.stherrlichkeit, die ohne Grenzen ist. FIs 

Die Kurzgeschichte: 

Schulden 
Steuerinspektor Lamm sah den Hi.nn, der 

vor seinem Schreibtisch saß, mit tiefem Miß- 
trauen an. Denn der Herr wirkte wie eine 
Treibmine zu Fuß. 

„Sie wünschen?" fragte Lamm. 
Der Herr explodierte, „Mein Name ist Dorn- 

höfer. Ich habe die Steuernummer 234 A 455 B 
Stridi 78,9 und möchte Ihnen hiermit folgende 
Frage stellen: Was gesdiieht mit den 12 344 
Mark, die idi als Einkommensteuer bezahle " 

Herr Lamm seufzte. „Lieber Herr Dorn- 
höfer! Der Staat hat Schulden. Mit Ihrer Ein- 
kommensteuer helfen Sie ein winziges Loch 
zu stopfen. Vielleicht im Sozialbereich." 

„Und was geschieht mit meiner Umsatz- 
steuer von 8000 Mark?" 

„Vielleidlt tröstet es Sie, daß Sie auch mit 
Ihrer Umsatzsteuer ein bißchen am Staats- 
schuldenberg abtragen. Vielleicht im Verteidi- 
gungssektor," 

„Und was geschieht mit meiner Grund.sti uer 
von 1600 Mark?" 

„Auch die Grundsteuer dient einem guten 
Z^eck. Vielleicht vermindern Sie die Slaats- 
schuldenlast dadurdi um ein paar entsdu'i- 
dende Gramm. In puncto Bildungsszene." 

„Und was geschieht mit meiner Vermogni.«.- 
steuer, derKapitaiertragsteuer, derF.rhsihafls- 
steuer und ... und ... und''" 

„All das trägt dazu bei, die Sliuit.-siiuildcn 
abzuschwächen. Sie glauben gar nldit, wie iih 
mit Ihnen fühle, denn auch ich bin ja nui ein 
kleiner geplagter Steuerzahler, Aber der Staat 
hat eben Schulden Und .Steuern zahlen muH 
jeder." 

„Idi nidil! idi be/.atile in diebeiii ,lalii let/l- 
mals. Ich habe einen Weg gefunden." 

„Und weldien. Herr Dornhöfei ?" 
„Ich setze ein Inserat in sämtliehe lii utsclie 

Tageszeitungen: ,Für die Schulden de.s Staates 
komme ich In Zukunft nicht mehr auf. Kmil 
Dornhöfer'." Mia Jertz 

Rote Kassierer 
In Rio de Janeiro winde eine Kirnia ci- 

gründet, die für Rechnung ihrer AuftriiKgelicr 
Sdiulden eintreibt Die .^ngestpllten sind in 
grellrote Uniformen gekleidet Auf der Biust 
und am Kragen steht deutllcli erkennbar das 
Wort „Kassierer" Die Firma verpflichtet sidi 
gegenüber den Gläubigern, dem .Schuldner 
überallhin zu.folgen, bis ei .sf.ixif Schulden 
bezahlt hat. auf der Slial:r. auf dem Weg zum 
Büro oder zum Arbeitsplatz. 

sdimeicneii mm. aau ,sie inn nen .^aier von 
dei Schartenwand nennen. Und gar jetzt, seit 
dem letzten Sonntag, ist er so von Eitelkeit 
gebläht, daß ihn .selbst seine Mutter manch- 
mal eine ganze Weile von der Seite her 
sdiweigend ansieht und sich C'.edanken über 
ihn macht. 

Die Leitnerin iiat jetzt den Ti.sdi abgeriiunit, 
stützt sich mit beiden Händen auf die Tisch- 
platte und drehl den Kopf zu ihm hin. 

„Du, sag einmal. Blast, was ist denn da.s für 
eine Bes.sere, von der du "oihin geredet 
hast?" 

Blasius kennt seine Mutter und hat gewußt, 
daß diese Frage hat kommen müssen, weil 
sie sonst in die.'cr Nadit keinen Schlaf gefun- 
den hätte. Aber er be.schließt, sie nun mit 
Fleiß ein wenig zappeln zu lassen. 

„Das möchtest wieder gern wissen, gelt?" 
„Ist das vielleicht was Unrechtes, wenn 

eine Mutter wissen möcht', v.a... ihr Bub alles 
treibt?" 

„Ich treibe gar nidiLs, es treibt midi." 
Mit einem Ruck fährt das spitzige Gesicht 

der Leitnerin hodi Ihre Augen funkeln. 
„Jetzt hast einmal ein wahres Wort ge- 

.5agt, Bub. Manchmal kommt es mir selber 
so vor, als wenn dich der Böse treiben tat ' 

Blasius drückt mit dem Daumen die Glut 
in seiner Pfeife nieder. „Bis jetzt hab' idi noch 
nicht gemerkt, daß es dir peinlieh wäre, so 
wie ich es halte." 

„Da ha.st redit. Es hat midi iniiner nuch 
gefreut, wenn du Unruh hineingebracht ha.-rt 
in die hodimütige Gesellschaft, die da meint, 
sie könnten midi über die Schulter ansdiaun. 
Aber rdiau, Blasi. auf die Spitze sollst halt 
audi nichts treiben Die Woche war idi einmal 
beim Lindenwirt und wollt' ein Pfund .Siip- 
penfieisdi kaufen, da hat er mir die Tl'ir 
gewiesen." 

Blasius lauft im Gesidit dunkelrol an. 
„Was? Ist unser Geld nidit genauso rund wie 
das andrer Leut'? Dem muß idi wahrsdiein- 
lidi zeigen, wo der Bartl den Most holt." 

„Laß ihn in Ruh. Es langt schon, was du 
über ihn gebradit hast, und ich hab' es ihm 
gar nicht übelnehmen können. .Schließlich ist 
die Monika seine einzige Toditer." 

„Hab' denn idi es ihr angeschafft, daß sie 
ins Wasser springen soll?" 

Die Alte sdiwelgt jetzt. Aber nach kurzer 
2^it fängt sie wieder an. 

„Es muß sdion eine ganz Besondere sein 
jetzt, weil du seit ein paar Tagen ,<o verwan- 
delt bist. Geh zu, sag mir's halt." 

„Ja, eine Besondere", lädielt Blasius vor 
sich hin, geht ein paarmal in der Stube aui 
und ab und bleibt dann vor ihr stehen, „Was 
tätst jetzt sagen, wenn ich eines Tages I.ich- 
teneßgerbauer bin?" 

(Fortsetzung folgt) 

Schadiaufgahe Nr. .16 

Sllbennltsel 
Aus den Silben: a - a - ar - bürg - dop de - de - di - do - e - er - er - ha - )cw - ka 

lo - me - nn - na - na - ni - ni - no - pen 
ra - re - rl - sau - se - ?e - skij - sto - to 
van - sind 10 Wörter folgender Bedeutungen 
zu bilden: 

1, russ. Dichter, 2. Heringsflseh, 3. Abend- 
musik, 4. Dramn von Grillparzet, ü Heilkraut, 
6. eine Muse, 7. urweltl Kriechtier, 8 nie- 
dersiichs Sladt, 9. Überseezigarre. 10 Opei von 
'Verdi, 

Die,.M-slen und dritten Buchslaben - von 
oben nach unten und entgegengesetzt gele.soii - 
nennen eine Komödie von Terenz 

Hier ddfl gestohlen werden 
Jedem dei nachstehenden Wörtei ist ein 

Buchstabe zu entwenden, diiniit die „iiestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Wilhelm von Humboldt ergeben 

Beil - ade - dicht - .Seil ■ Obst - Hund - Dia 
Inn - Wirl - Oke - Lauf - Hand - F.rde - de 
l.uicli - Paus - «o - Ast - Dur - Ob - List. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

Wortfragmente 
rtwi - eder - meis - gewo - werd - ball 

tder - rfen - arü - spri - jeni - hat - berj 
ngti - gede - amme - stzu - rihn. 

Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 
nen, daß sidi eine „kleine Weisheit" ergibt. 

Besuchskartcnrätsel 
Welche Operette liebt dieser Herr? 

Ulf Bernd ZIesee 
Bärnau 

F.ndspirl 
Weiß zieht an und gewinnt, 

Konlrollstellung; Weiß: KdR. Le(>, 
bfi 14). 

Schwarz: K bK. H ati. 1)7, fö, g4 l.'i). 

sUd - 'afncrik. 
I Gebirgf 

Kohle- 
«rieuQ' 
nis 

Teil des Roujch- 

Siltiendomino 
Die nadifolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sidi eine fortlaufende Kette zweisilbigci 
Wörter ergibt Die Endsilbe des einen ist im- 
mer die Anfangssilhe dos folgenden Wortes 
Die erste und die letzte Silbe zusammen erge- 
ben einen anderen Ausdruck für Arena. 

bahn - bau - blut - glela - haut - kämpf 
nah - Stil - voll - wurst 

wnfern 

Iflnk- bedUif- 
»lg i»«rn 

Druck- buch- »fabe 
unbett. Artikel Fluß tut Rhone sind den folgenden Mitlauten 

d r f r s c h t 7. 
so bci/uordnt'n, daß sich eine Oper von VVe 
bcr ergibt. Biui- entnoh' 

Ref>fen- vmpfUn- 

Auflösuncen ans der vorigen Nummer: 
Konsonantenverhau: Passe didi an, so 

kommt der Erfolg! 
Zahlenratsel: l. Fuder, 2, Argon, 3. Hafer, 

4. Laube, 5 Chrom, 6 Reval, 7. Alze.v, 8. Na- 
niur, n Tower, 10. Zelot, 11. Linse, 12. Idaho, 
1.1. Nugat, 11 Gaudi - Fahlrantz - Ling. 

Schachaul'gabe Nr. 35: 1. Sg6-e7! - Lb3-c2. 
-Sdnvarz muß versuchen, seinen Läufer auf 
die lange Diagonale zu bringen. 
2, Sc7-d5!l 
Nun folgt auf etixdS, 3, a7 und 4. a8D mit 
Gewinn. 
3. Sd5-f8t! - Le2-e4 mit Ij-Gewinn. 
Auf l. ... Lc2-dl folgt analog. - 2. Se7-c6l - 
Ldl-t3, - 3. Sc6-e5t mit Eroberung de« 
Läufers. 

Sllbendominn: Spielbank - Bankzins - Fuß- 
ball - Ballnacht - Naditmarsch - Marschtritt 
Trittbrett - Brettholz - Holzbrand - Brand- 
platz - Platzangst - Angstruf - Rufmord 
Mordschuß - SdiuDfeld - Feldspiel. 

Germo 
nen- kttnlg 

Mrsönt. 'ürwort Abk.für unior ortdeiem 
desto nd 

Schwedenriilsrl 
F E P R U E 
E - 0 E L S 
U GAS 
C H - - N E 

wetbl. Vornone arbeiten 

Fraae- FUrwort best. Artikel 

Itol. Schrift- Steiler 
frx. best. Artike 1/ 
Mz. 

Lebens- ob« 
schnitt wtUter 

Mixrätsel; Erdnuss - Libretto - Enlerbeil - 
Frankreich - Abendrot - Nebelhorn - Taran- 
tel - ELEFANT. 

Hier darf gestohlen werden: Wer liürt Ent- 
schuldigungen, wenn er Handlungen hören 
kann? 

Rätselgleichung: a) mager, b) Ger, c) Uran, 
d) Ran, e) Sedan, f) Dan, gt Reigen, h) Gen. 
- X =» Mauserei. 

Misch ipehe 
Antwort 
ouF Kontfo 

Bonk- aniturm 

Hetteves Allerlei 

Lohnbüro 

Ein Grund ntehr 
„Mutter, ich kann Paul nicht heiraten. Er 

ist Atheist und glaubt nidit an die Hölle." 
„Heirate ihn nur, mein Kind, ich werde Ihn 

sdion überzeugen, daß es sie gibt!" 
Deshalb 

Der Schauspieler hatte Krach mit seiner 
Frau. Sie madite ihm Vorwürfe, weil er an- 
geblich mit anderen Frauen flirtete. Er bestritt 
es, dodi sie rief: „Ach, alle Schauspieler sind 
unmorallsdi und treulos 1" 

„Warum hast du dann einen Sdiauspieler 
geheiratet?" erwiderte er wütend. 

Da zisdite sie: „Weil damals die Kritiker 
schrieben, du seist gar kein Sdiauspieler!" 

Ä/USCH 

Betriebsvorfälle E Jedes Ding hat zwei Seiten ... H 
militiiiMniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiMiiiniiiiiiHiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiKiii 

Sexkunde 
„Mutti, heute haben wir in der Sdiule von 

den Bienen und von den Blumen gelernt, wie 
die Menschen Kinder bekommen", erzählt der 
kleine Paul. 

„So. und wie bekommen sie Kinder'/" fragt 
die Mutter. 

„Man wisdil den Staub von einer Frau ab 
und bringt ihn zu einer anderen", erklärt das 
Söhnchen. 

Preisausschreiben 
Von Anton Lanz 

„Das ist schnell erklärt, Idi habe in der 
Schülerzeitsdirlft per Anzeige demjenigen 
Lehrer fünf Flaschen Wein versprochen, der 
mir bei der nädisten Arbeit die beste Note 
gibt." 

„Eine toUeldee! Siehst du, ich sag'ja inuner, 
man muß nur seine Phantasie strapazieren; 
dann klappt's auch. Und v/er hat den Wein 
gewonnen?" 

„Dr. Masdidat." 
„Masdidat - Masdidat - was unterriditet 

der doch gleich?" 
„Religion." 
„Und von ihm hast du eine Eins bekom- 

men?" 
„Nidit unbedingt", erwidert Michael klein- 

laut, „die Tendenz steht eher in Richtung 
einer Vier." 

„Was! Eine Vier! Ist das etwa die beste 
Note, die du erhalten hast?" 

„Leider, Alle anderen tohretf Saben mir 
tine Fünf verpaßt." 

Bönnemanns Jüngster, der Michael, hat 
einige Probleme in der Schule, Was immer 
er audi anstellt, die Noten fa len sdiledit aus. 
Nach einer Fünf in Latein und einer Sechs in 
Englisch verspürt Bönnemann den Drang, 
seinem bedrängten Sohn mit Rat und Tat bei- 
zustehen. 

„Hör mal, Midiael, es ist zwar alles andere 
als eine Schande, wenn man ils Gymnasiast 
mal eine Ehrenrunde dreht, Eha du dich aber 
damit abfindest, solltest du deine Phantasie 
strapazieren, wie sidi das Klassenziel trotz 
allem noch erreidien läßt," 

Ein paar Tage später wendet si-h der Junge 
an seinen Vater: „Wie ist's? Kaanst du mir 
tUnf Flaschen Wein spendieren?" 

„Fünf Flasdien Wein! Wofür denn das? 
Wollt ihr eine Fete veranstalten?" 
) „Das nicht. Idi brauche sie als ersten Preis 
in einem Preisaussdireiben." 

„Prcijiausschreibcn! Für was? Fiir v. en? Wo- 
feu? Hilf mir m,il aufs Fahrrad! I.li verstehe 
fiidi nicht redit." 

,Ich glaube, der Chet hat heule keine 
besonders gute Laune..." 

Schöne Grüße ... 
Kitty ging an der AuBfallstraße zur Auto- 

bahn spazieren. Stoppte neben ihr ein schicker 

„Was kann ich für Sie tun, sdidnes Kmd? 
erkundigte sidi der Fahrer. 

„Fahren Sie In Richtung Osten?" fragte 
Kitty zurück. , _ 

„Selbstverständlidi", versicherte der Kava- 
Her. 

„Fein", freute sich die kesse Kitty, „dann 
grüßen Sie die Chinesenkljider von^mla-!" 

Verträumter Orl 
„Wo haben Sie in diesem Jahr Ihre Ferien 

verbradit, Hen Poller?" 
„In einem altehrwürdigen und verträumten 

Nest. Da war alles, aber auch alles altehrwür- 
dig; die Kirdie, das Rathaus, der Gasthof 
Ja, sogar die Schönheitskönigin des Ortes war 
»dion 721" 



Nr. 71 LANOBNKB BBITONG Freitag, dt-n 3. Scptombi r lli .i! 

Götzenl&aiii 

Wir gratulieren! 
. Frau Margarete Reltz, Messelor Straße 9, 

/um 73, Geburtstag am 2, 9, 
Die besten Wünsche für ein weiteres Wolil- 

i'VRehen nntbietol die 1,7.. 

Wahlvorsfand 
für Bundestagswahl bekannt 

o I''iir die Ilundostagswalil am 3. 01<lol)cr 
wurden von der Gemeindeverwaltung die Mit- 
glieder d<^s WMhlv()rstande,s und der Walilau.s- 
schü.s,'ie t>enjiMnt, Watilvorsteiicr für den Walil- 
beziik 1 (evangi'li,«(lies Gemeindeliaus) ist der 
Krste lii'igi'ordncte Genrg Wiliielm .lost; sein 
•Stellvertreter i.st der lliigcordnote Iteiinich 
.Stapp, Vorsteher des Wahlbezirks 2 (Win- 
gerlsehule llauptgeliiiude) ist Hürfiermeister 
Albert /.immer; .Stellvertreter ist der Bei- 
i;eordnet(' Christian I.Öhr, Kür den Wahl- 

bezirk 3 (Mehrzweckraum Wingertschule) i.st 
der Beigeordnete Friedrich Zahn Wahlvorste- 
her und der Gemeindeinspektor Walter Halle* 
sein Stellvertreter, Die übrigen Mitglieder des 
Wahlaus.schusses wurden von den Parteien 
benannt. In jedem Wahlbezirk sind acht Mit- 
glieder als Wahlvorstand tätig. 

Fest der Freiwilligen Feuerwehr 
o Am Samstag und Sonntag führt die Frei- 

willige Feuerwehr aus Anlaß der Brnnd-sdiutz- 
woehe und zum nojährigen Bestehen ein Fest 
durch. Treffpunkt ist am Samstag um l.'i Uhr 
das Feuerwehrhaus. Dort erfolgt zu dieser 
Zeit der Bieransticb. Außerdein werden für 
die Offenthaler Kinwohner kostenlos die 
Keuerlöscher überprüft. Um 20 Uhr am .Sams- 
tag werden verdiente Mitglieder der Feuer- 
wehr geehrt. Am Sonnlagmorgen ist Früh- 
schoppen; als .Spezialitäten gibt es unter an- 
d<'rem Handkäs mit Musik, 

Heidi Mühlbach betreut Schulkinder 

() II(!idi Mühlbach, l.ehrcrin und ausgebil- 
det in der fletreuung von I.egastbenikern, also 
lese- und rechtschreibschwachen Schulkindern, 
freut sieh darüber, dafi sie innerhalb weniger 
Wochen über 25 Klternpaare aus Offenthal, 
Langen, Sprendlingen und Neu-Isenburg Zie- 
raten durfte. Die Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen hatte Eltern von lern- 
schwachen Kindern aufgerufen, sich von Frau 
Mühlbaeh kostenlos beraten zu las.sen. Heidi 
Mühlbaeh verbreitet keine blasse Theorie, 
wenn sie über Legasthenie spricht. Im Rah- 
men der Aufgabenhilfe der .Stadt Dreieiclien- 
hain für .Schulkinder leitet sie zwei I.egasthe- 
niker-Kiu'se. „Darum konnte ich den Eltern, 
die an mich herantraten, auch ganz konkrete 
Hinweise geben und sie praktisch beraten". 
Vor allem gal) sie den Eltern eine goldene 
Ri'gel mit zu ihnon Kindern: ..Die.se Kinder 
können nichts dafür, daß sie T.ese- und Recht- 
schrcibschwächen zeigen. Es führt also zu gar 
tiiehts, wenn die Eltern sich ungeduldig, zor- 
nig und tmzufrieden zeigen. Das madit das 
Kind ,ia noeh unglücklicher und unsicherer". 
Den Eltern gab Frau Mühlbach Broscliüren 
und Informationen mit, die ihnen im Uingang 
mit ihren Kindern eine .\nleitung geben. Frau 
Mühlbach erklärte auch, warum sich so viele 
''".Hern an sie wenden. Sie sagte: „Vielen Eltern 
st es unangenehm, sich so frei über eine 

.Schwäche thrt^r Kinder zu Hußern, loh bin 
ihnen und ihrem näheren Umkreis unbekannt, 
sozusagen eine neutrale Per.son. Leider scheint 
aber auch das Beratungsverhältni.s zwischen 
Kltern und I.ehrern in einigen Sduilen 
schwach entwickelt zu sein." 

Uber .ieden Fall unterhielt sich Frau Mühl- 
bacli etwa eine Stunde, Die betroffenen Kin- 
der, sofern noch nicht feststand, ob die Lega- 
sthenie wirklich vorhanden ist, testete Frau 
Mühlbach an einem anderen Tag, ohne die 
Eltern dabeizuhaben. Diese Kinder erhielten 
Arbeitsmaterial, und den Eltern riet die Spe- 
zialistin, danach täglich 20 Minuten mit den 
Kindern zu arbeiten. Innerhalb dos Drei- 

• iihenhainei- Volksbildungswerkes wird Frau 
Mühlbaeh einen Legasthenikerkursus für Kin- 

der halten. .Sie hält sich auch .letzt noch für 
kostenlose Boratungen zur Verfügung. Ihre 
Telefonnummer: Offenthal 5 02 1)7. 

Wir gratulieren I 
a.. Herrn Wilhelm Lenhardt, Langener Str. 42, 
zum 78,, Frau Marie Kohl, Langener Str. 61, 
zum 77., Frau Marie Erdmnnn, WallstraOe 34, 
lum 75., Frau Margarete Essel, Frankfurter 
Straße 1, zum 74., Frau Anna Kremers, Hai- 
nerweg 12, zum 72., Herrn Albert Locher, Am 
Spitzenpfad !f, zum 83. und Frau Ilse Struve, 
Schillerstr. 2, zum 70. Geburtstag am 4.!). 
... Frau Susanne Müller, Wallstr. 50, zum 78, 
und Frau Margarete von Oppel, Goethering 29, 
zum 7G, Geburtstag am 5, 9, 
... Frau Charlotte Schnizer, In den Hoh- 
wiesen 2, zum 72. und Frau Maria Rietheimer, 
Höhenweg 4, zum 77. Geburtstag am 7. 9. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück luid Gesundheit. 

„Brennpunkt Nairobi" — 
ein aktueller Bericht 

g Dr. Müllor-Römheld aus Oberursol, Ver- 
leger und mehrjähriger hauptamtlicher Mit- 
arbeiter beim Weltkirchenrat in Genf, besucht 
am kommenden Mittwoch, dem S.September. 
Götzenhain und wird um 20 Uhr im Evang, 

Wahlversammlungen 
ez Im Mittelpunkt einer .sehr gut besuchten 

öffentlichen Mitgliederversammlung des SPD- 
Ortsvereins .stand ein Referat des Bundestags- 
abgeordneten Günter Metzger zum Thema 
„Aspekte zur Bundestagswahl 1976". Zuvor 
wies Ortsvereinsvorsitzender A. Leyer auf 
zwei Wahlveran.staltungen hin. Zur zentralen 
Großkundgebung mit Bundeskanzler Helmut 
.Schmidt. Partoivorsitzenden Willy Brandt und 
Verteidigungsminster Georg Leber am Frei- 
tag, dem 10. September, um 17 Uhr auf dem 
Frankfurter Römerberg .soll bei ausreichender 
Beteiligung ein Bus eingesetzt werden. Ab- 
fahrt ist um 16 Uhr am Hessenplatz. Anmel- 
dungen nimmt Schriftführer A. Breidert ent- 
gegen. — Am Donnerstag, dem 30. September, 
wird der Hessisclie KultuBiTiint?tPr Ö- Kv?!'- 
mann im Saal der Gaststätte., Erzhäuser Hof" 
erwartet. 

Am Wochenende ist Reitturnier 
ez Sein diesjähriges Reitturnier veranstal- 

tet der Reit- und Fahrverein 1954 Erzhausen 
in der Zeit vom 3. bis 5. September auf dem 
Reitplatz ..Am Heegberg". An den Start gehen 
dabei 430 Pferde bei insgesamt 1200 Nennun- 
gen, Turnierbeginn ist am Freitag, dem 3, Sep- 
tember, um 12 Uhr, Fortgesetzt wird es ain 
Samstag, 4, September, um 7,30 Uhd und am 
Sonntag, 5, September, um 7 Uhr. Schirmherr 
der großen Veranstaltung ist der 1, Beigeord- 
nete Horst Deusinger. 

Seit Jahren bauen 
wir in Egelsbach mit 
die besten Segel- 
flugzeuge der Welt. 
Diese Tatsache hat 
sich ausgezahlt. 
Interessenten aus 
aller Welt verpllich- 
ten uns zu den 
größten Anstrengun- 
gen, Wir müssen 
unsere Produktion 
erweitern u. suchen 
zum baldigen Ein- 
tritt 

Lackierer 

Dreher 

Fräßer oder 

Werkzeugmacher 

Schreiner 

Schlosser 

Hilfskräfte 

und Anlernlinge 

Es werden Spitzenlöhne bezahlt. Erkundigen Sie sich, versäumen Sie nicht Ihre Chance. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG. 
6073 Egelsbach - MUhlstraBe 10 - Abteilung Segelllugbau - Telefon 0 61 03 / 41 26 

Am Samstag, 4. September, ist ab 20.30 Uhr 
Tanz im Festzelt, wobei die Kapelle „The 
Ernostro" aus Ober-Ramstadt für die musika- 
lische Gestaltung des Abends sorgt. Von den 
Verantwortlichen wird darauf hingewiesen, 
daß für das leibliche Wohl der Gäste über die 
drei Turniertage bestens gesorgt ist. 

Die Einwohner von Erzhausen sowie die 
Freunde des Reitsports aus der näheren und 
weiteren Umgebung sind herzlich eingeladen. 

Termine des 
Schäferhundevereins 

Auf der Mitgliederversammlung des Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde berichtete 
Vorsitzender De.sch über die Wettkämpfe der 
jüngsleri Vergangenheit, bei denen Erzhausen 
unter anderem zwei erste Plätze belegen 
konnte. 

Auf folgende Termine der nächsten Zukunft 
wurde besonders hingewiesen. Am Sonntag, 
dem 3. Oktober, findet die Herbstprüfung 
statt, Samstag, den 23. Oktober, veranstaltet 
die Ortsgruppe auf ihrem Übungsplatz am 
Ohlenberg einen Flutlichtwettkampf. Ab- 
schließend zeigte 2. Vorsitzender Leinweber 
einen Film vom .lugendzeltlager im Schwarz- 
wald zu Pfingsten. 

Um pünktliches Erscheinen zum Ausflug in 
das Frankenland bittet der Vorstand. Der Bus 
startet am Samstag, dem 4. September, um 
7.30 Uhr vom Hessenplatz. Übungsleiter Wulf 
lädt für Sonntag, den 5. September, um 9 Uhr 
alle Hundeführer zu einer Besprechung ins 
Vereinsheim ein. 

Gemeindehaus, Kirchstraße 2, unter dem The- 
ma „Brennpunkt Nairobi" einen mit vielen 
Farbdias illustrierten Bericht geben über sein* 
Eindrücke von der Fünften Weltkirchenkon« 
ferenz, die Ende 1975 in der Hauptstadt de» 
ostafrikanischen Republik Kenia stattfand. 

Müller-Römholds Vortrag wird viel Aktuel- 
les bringen. Pfarrer Zühlsdorff kennt den Re- 
ferenten persönlich aus der Zusammenarbeit 
im Synodalau.sschuß für Mission und Öku- 
mene der Evangelischen Kirche in Hessen und 
Nassau und weiß, daß er nicht nur ein gründ- 
licher Sachkenner, sondern auch ein inter- 
essanter Berichterstatter ist. 

 Eltern sein dagegen sehr!" 
g Der erste Abend des schon angekündigten 

•Seminars der Evang, Kirchengemeinde Göt- 
zenhain für Eltern von Klcin-und Vorschul- 
kindern findet am Montag, dem II. September, 
um 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus Götzen- 
hain statt. Diplompsychologo Helmut Walter 
aus Neu-I.senburg, wissenschaftlicher Mit- 
arbeiter der Abteilung für Erziehung an der 
Frankfurter Universität, spricht über das 
Thema ..Inwieweit können wir die Entwick- 
lung unserer Kinder beeinflussen?" und wird 
dabei versuchen, die verschiedenen Entwick- 
lungsstadien vom .Säugling bis zum Schulkind 
anschaulich und in einer auch für psycholo- 
gische Laien verständlichen Sprache darzu- 
stellen. An den Vortrag schließt sich eine Dis- 
ku.ssion an. 

Dieser erste Abend des Seminars soll die 
informatorische Grundlage für alles Nach- 
folgende schaffen; deshalb wurde für ihn die 
vergleichsweise traditionelle Arbeitsform 
(Vortrag und Diskussion) gewählt, während 
an den späteren /Vbenden der oigentliMie Se- 
minarcharakter stärker zur Wirkung kommen 
soll. Ein Seminar ist nämlich mehr als nur 
eine Vortragsfolge; es stellt eine zeitlich und 
thematisch begrenzte Arbeitsgemeinschaft dar, 
an der sich möglichst alle, die dabei sind, ak- 
tiv beteiligen. De.shalb werden am zweiten, 
dritten und vierten Abend zunächst Diskus- 
sionen und Erfahrungsaustausche in kleinen 
Arbeitsgruppen stattfinden, deren Ergebnisse 
dann von den Fachreferenten in ihren nach- 
folgenden Vorträgen jeweils mit verarbeitet 
werden, während der fünfte und letzte Abend 
ein Rundge.spräch aller sein soll, bei dem den 
Referenten lediglich die Rolle von Gesprächs- 
partnern zufällt. Wir werden die Themen und 
die hinter ihnen stehenden Fragen hier je- 
weils ankündigen. 

Verlangt ein echtes Seminar die aktive Be- 
teiligung aller, so ist in disem Falle auch die 
Vorbereitung dazu bereits „demokratisch" er- 
folgt, An zwei P^lternabenden im Frühjahr 
wurden die offenen Fragen gesammelt und 
andiskutiert, au.s denen dann Pfarrer Züiils- 
dorff. Charlotte Splitter, die Leiterin des Kin- 
dergartens, und Lieselotte Schmitt, die Vor- 
sitzende des Kindergartenausschus.ses in Team- 
Arbeit das Seminar zusammenstellten. Die 
Veranstalter hoffen, daß auf diese Weise ein 
Seminar „der Eltern" und nicht nur „für die 
Eltern" daraus wird. 

Im Begleittext der Einladung wird Wilhelm 
Bu.sch zitiert: „Vater werden ist nicht schwer. 
Vater sein, dagegen .sehr!" Die Veranstalter 
meinen, dies heute getrost auf beide Eltern- 
teile anwenden zu können, und gaben deshalb 
dem ganzen Seminar das Motto   Eltern 
•sein dagegen sehr!" 

Stellen- 

Anzeigen ? 

wirksam 
in der 

LZ! 

Das INSTITUT FÜR DEMOSKOPIE ALLENSBACH 
sucht Damen und Herren als nebenberufliche 

INTERVIEWER 
Haben Sie Freude an der Erforschung der wirklichen Lebensver- 
hältnisse. Meinungen und Einstellungen anderer Menschen? 
Dann erwarten wir bald Ihre Bewerbung mit kurzem Lebenslauf 
als Mitarbeiter unserer Intervieweorganisation. 
Institut für Demoskopie Allensbach GmbH 
Interviewer-Ressort - 7753 Allensbach am Bodensee 

Selbständig arbeitender 

Heizungsmonteur 
für Baustellen in Langen und Frankfurt M. 
gesucht. 

F. H. Sallwey KG 
Rudolfstraße 20. Frankfurt/M. 
Telefon 06 11 /23 59 24, oder 
Bahnstr, 102, Langen, Tel, 2 52 51 

Berufsausbildung zum Fahriehrer Bn zükunftwetohor intec essanterLebeftsbcruf 
Alter 23. Fahrpr. 3 Jahre, Ausk.: HM 

Amtl. anertuinnt* F8hl1•hr•^F«ohechul• DOtseldorf, Münstentr. 241. Tel. 63767B 

Freundliche 

Zahnarzthelferin 

für moderne Vormerkpraxis nach Egelsbach 
gesucht. Aü-Tage-Woche, großzügige Ge- 
halts- und Urlaubsregelung. 

Telefon 4 91 91 

wir suchen 

Mitarbeiterin 
treundliche, aufgeschlossene 
für Verkaul, Kundenbetreuung 
und Bürotätigkeit 

wir erwaiian 
Interesse für das Aulgabengebiet 
Schreibmaschinenkenntnisse 
die Fähigkeit zur selbständigen 
Arbeit 

wir bieten 
krisenfesten Arbeitsplatz 
leistungsgerechte Bezahlung 
tarifliche Sonderleistungen 
Fortbildungsmöglichkeiten 
Tätigkeit in modernen, freund- 
lichen Räumen 
gutes Betriebsklima 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthopSdIscha Werkstitten 

Heinrichstraße 2 / Ecke Bahnstraße 
Langen, Telefon 0 61 03 ' 2 56 90 

sissaa 

D4449B 

Amt,sverkündvmgsblatt für die Behörden 

AMfiEMElNER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN, UND DEN DREI EICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv 

Bezngi.preis; monatl. 3,80 DM i 0.70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSL enthalten). Im Postbezug 3,90 DM 
monatlidi + Znslellgebüht (Ind. 5,5 Vo M«St). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., (teitng.'i 60 PIg. - DruA ii. Verlag; Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm. DarmslätUer Str. 2C, Telefon 2 10 11 

Egelsbather Nadiriditen 

mit den amiliehen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM iüt iIil- .i'.lilgLs|Mllt iio 
Millinieterzeile. im Textteil 1^0 DM für diu vieigespalteno 
Milliineterzeilo + 11 "/o MwSt. Prelsnadiln.sse nadi Anzeigen- 
preisllste 11. Anzeigenaufgabe bis 9 Ulu am Vortage fies Ersdiel- 
nens. Orfinerp Anzeigen früher. Platz.inordnuiig unveibindllch. 
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„Hoiner von Sterzelbach de Letzte" residierte 

Zum Auftakt der Kerb ein gsUmgenes Mühltalkonzert 
Z/ei/le in der LZ. 

Heute abend geht die Langener Kcib mit 
der Verbrennung der Kerbepupp zu Ende. 
Zum letzten Mal werden die Kerbebur.schcn 
ihren Schluchtruf „Wem ist die Kerb? — Un- 
ser!" erklingen lassen, mit dem sie durch die 
turbulenten Tage gezogen sind. Man muß den 
.lugendlichen der .fahrgänge 1958/59 beschei- 
nigen. daß sie sich mit der Ausgestaltung 
dieser Korb sehr viel Mühe gegeben haben. 
Vom Wetter begünstigt, liefen die Feiertage 
auch gut ab wenn auch der ganz große Zu- 
strom, wie man ihn vom Kbbelwoifest ge- 
wöhnt ist. naturgemäß fehlte. Dennoch kamen 
alle Kerb-Feierer auf ihre Ko.sten. ob die 
Kerbeburschen dies in finanzieller Huisicht 
iup'h sagen können, mag dahingestellt sein. 
Die Preise für Veranstaltungen sind überall 
gestiegen. Kapellen. Miete und dergleichen 
kosten viel Geld, und dazu hätte es einer gro- 
ßoren Beteiligung durch die Bevölkerung be- 
durft. 

Die dies.iahriBe Kerb begann mit einem 
Konzert am Mühltal, Es fand am Freitag- 
abend statt und trotz der etwas kühlen Witte- 
•'"ng waren soviel Leute am Paddeltcich wie 
«eilen. Der Musikzug des Turnvereins musi- 
Z'ei-te. der Männerchor .Liederkranz" sang, 
die Kerbebur.schen des Vorjahrs und natürlich 
die diesjährigen belebten das Bild, Es gab 
viel Applaus für diese gelungene Veran.stal- 
Iting. ein wirklieh guter Auftai<t war gemacht. 

Dünner war es dagegen am Samstagnach- 
mittag. als sich der Kerbumzug in Bewegung 
.setzte. Voran mar.schierten die TV-Musikan- 
ten, gefolgt von den Kerbebursclien des Vor- 
jahrs und die.ses .lahres, in einem Oldlimer 
aus dem .fahre 1923 wurde die Kerbepuppe 
gefahren, ein Traktor zog den Wagen mit 
dem Kerbbaum. die Garden der r..KG in 
T-Shirts folgten, ehe ein Wagen für die Korb, 
ein anderer für ein paar schone Stunden in 
den r.angener Kinos warb. 

fjange vor der angesetzten Zeit kam man 
am neuen Rathaus an, wo Erster Stadtrat 
Karl-Heinz Liebe mit dem Kerbbembel war- 
tete, um die Kerbeburschen zünftig willkom- 
men zu heißen. Der Bembel machte die Runde, 
ein Wimpel wurde überreicht, die Kerbe- 
burschen und die Ex-Burschen wollten sich 
gegen.seitig übertreffen, wem die Kerb ge- 
hört. Dann ging es mit dem Baum zum .Tahn- 
platz. wo die Kerbeburschen in der Turnhalle 
ihr Hauptquartier aufgeschlagen hatten und 
naturgemäß auch dort ihren Baum aufstellten. 

Mit viel Hauruck, unter der fachmännischen 
Leitung eines Sprendlinger Zimmermanns, 
wurde der geschmückte Kerbbaum bald in die 
Senkrechte gebracht. Dann kam die Dreh- 
leiter der Feuerwehi' und brachte das Symbol 

der diesjährigen Kerb, „Hoiner vom Sterzel- 
bach de Letzte" auf seinen Hochsitz. Woher 
er diesen Namen hatte, wie man auf „Sterzol- 
bach" gekommen ist, wo das gemeinte Ge- 
wässer .schon seit jeher „Sterzbach" heißt, und 
wie.so die.ser „Hoiner" der Letzte sein soll, 
blieb den Zu.schauern ein Rätsel. 

Zwei Kerbeburschen schoben während der 
gesamten Kerb Wache, damit Hoiner nicht 
geklaut werde und heute abend zum Verbren- 
nen zur Verfügung steht. Am Abend fand der 
Kerbeburschenball in der Turnhalle statt, ge- 
tanzt wurde auch am Sonntag und Montag, 
das geplante Frühkonzert am Sonntag am 
Vierröhrenbrunnen mit dem Orchesterverein 
fiel aus. dagegen mar.schierte man mit den 
TV-Musikanten zum Weckruf durch die Alt- 
stadt. 

Am Montagnachmittag war der „Gickels- 
schmiß" und anschließend fand im SSG-Frei- 
zeit-Center ein Fußball.spiel zu Gunsten der 
.lanosz-Korczak-Schule für praktiscli Bildbare 
statt. Auf dem Rasen standen sicli Kerbe- 
burschen und eine Auswahl des Langener 
Stadtparlaments gegenüber. In der zweiten 
Spielhälfte waren die Kerbeburschen unter 
sich, die Ex-Burschen lösten die Parlamen- 
tarier ab. 

Auf dem Rummelplatz hatten jung und alt 
während der ganzen Kerbtage ihre Freude. 
Es gab vieles zu sehen und zu erleben, leckere 
Würstchen und kühle Bierchen, die Karussells 
drehten sich, an den verschiedensten Ständen 
konnte man sein Glück oder seine Gesdiick- 

Wo drückt der Schuh? 
Egon Bahr hielt Privatsprechsiunde 

Die Wahl rückt näher 
überall politische Aktivität 
Dr. Horst Schmidt (SPD) 
Walter Leisler Kiep (CDU) 
Günter Wolf (FDP) 

Wem ist die Kerb? 
Wem ist sie wirklich? 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

liclikeit erproben. Es ist genügend geboten 
worden an dieser Kerb 197G. Wer sich dafür 
interessierte, lionnte seine Freude haben. Ins- 
gesamt war festzustellen, daß der Andrang 
etwas nachgelassen hat. 

Heute abend geht die Kerb mit dem tradi- 
tionellen Schauspiel der Verbrennung zu Ende. 
Bis dahin haben sich sicher die Kerbeburschen 
des nächsten .lahres genügend abgeguckt, wie 
man es machen .soll. 

Arbeitslosigkeit hat abgenommen 

Arbeitsamt Langen berichtet über den Monat August 

Kinlge Kerbeburschen mit ihrer Kerbepupp. 

Ende August konnte im Bezirk der Arbeits- 
aintsdienststelle Langen wieder eine Abnahme 
der Arbeitslosiglceit gegenüber dem Vormonat 
festgestellt werden. Bei 971 Arbeitslosen (460 
Männer, 511 Frauen) betrug die Arbeitslosen- 
quote 2,6 Prozent. Im gesamten Arbeitsamts- 
bezirk Frankfurt liegt die Arbeitslosenquote 
um 0,3 Prozent höher. Trotz der Abnahme im 
Bestand war bei den Neuzugängen an Arbeits- 
losen eine Steigerung um 26 auf 335 festzustel- 
len. Dem Zugang stand ein Abgang an Arbeits- 
losen von 404 gegenüber. 

Nach Berufsgruppen betrachtet gab es Ende 
August bei den Ingenieuren, Technikern und 
technischen Sonderfaehkräften mit 82 die niei- 

Neue Mode 

auf dem Laufsteg 

Modenschau in der Stadthalle 

Es sollte nur ein Versuch sein, als der Lari- 
gener Geworbeverein mit seinen einschlägi- 
gen Mitgliedsfirmen im Frühjahr eine Moden- 
schau veranstaltete. Aus dem Versuch wurde 
ein großer Erfolg, und der Wunsch wurde aus 
dem Publikum laut, eine solche Veranstaltung 
bald wieder einmal zu starten. 

Am Sonntag, dem 12. September ist es Wie- 
del soweit. In der Langener Stadthalle, die 
sich für solche Gelegenheiten als sehr gut ge- 
eignet erwies, wird wieder der große Laufsteg 
aufgestellt. 

Ab 19 Uhr wird die Rhein-Main-Combo ein 
musikalisches Feuerwerk loslassen, werden die 
Mannequins die neuesten Modelle für den 
nächsten Herbst und Winter präsentieren. 
Fünf Bekleidungshäuser sind daran beteiligt, 
vom einfachen Kleid für den Einkaufsbummel 
und fürs Büro bis zur Kleidung für beson- 
dere Anlässe wird vieles zu sehen sein, Kin- 
der-, Leder- und Trachtenmoden fehlen nicht; 
zwei Schuhhäuser zeigen, mit welcliem Unter- 
satz man durch das nächste Halbjahr geht, und 
zwei Friseursalons sorgen dafür, daß auch um 
den Kopf herum alles stimmt. 

Eine gute Gelegenheit, sicli auf einen Blick 
umfassend über die neue Mode zu informieren, 
aber auch gleichzeitig bei Musik und Tanz 
einen sdiönen Abend zu verleben. 

stea arbeitslosen Männer. 24 Stellenangebote 
waren für diese Berufsgruppe vorhanden. Die 
Büro- und Verwaltung-sberufe wiesen mit 
einem Bestand von 76 die zweitgrößte Arbeits- 
losengruppe bei den Männern auf. Hier gab 
es 17 Stellenangebote. Für 67 Arbeitslose aus 
den Metall- und Elektroberufen standen 120 
offene Stellen zur Verfügung. 64 Hilfsarbeiter 
für allgemeine Tätigkeiten konnten nur unter 
27 offenen Stellen wählen. 

Von den 511 arbeitslo.sen Frauen suchten 
216 eine Teilzeitarbeit. In den Büro- und 
Verwaltungsberufen waren für 208 Arbeits- 
lose 67 offene Stellen gemeldet. Für 120 ar- 
beitslose Hilfsarbeiterihnen für allgemeine 
Tätigkeiten gab es nur 2 Stellenangebote. In 
den Verkaufsberufen lag die Relation mit 
35 Arbeitslosen zu 20 freien Stellen günstiger. 

Unter den Arbeitslosen befanden sich noch 
109 Ausländer (— 20). Die Zahl der Arbeits- 
losen unter 20 Jahre alten Per.sonen stieg 
gegenüber dem Vormonat um 4 auf 59, 2.1 der 
arbeitslosen .lugendlichen hatten eine abge- 
sclilossene Bei-ufsausbildung und 48 einen 
Schulabschluß, 11 waren Ausbildungsabbre- 
cher und 3 suchten eine Ausbildungsstelle. 

Der Bestand an offenen Stellen stieg um 
32 auf insgesamt 667 (443 für Männer, 224 für 
Frauen). Der Neuzugang an offenen Stellen 
war im August lebhafter als im Juli ( ■ 93). 
Der Zugang lag bei 284 offenen Stellen und 
der Abgang bei 252. 114 Vermittlungen, dar- 
unter icis Dauerverinittlungen und 35 Vermitt- 
lungen von Ausländern konnten im Monat 
August erzielt werden. Von Kurzarbeit waren 
nur nocli zwei kleine Betriebe betioffen, 

Bundesverdienstkreuz 

für Prinzessin Margret 
Prinzessin Margret von Hessen und bei 

Rhein, Hausherrin des Schlosses Wolfsgarten, 
erhielt am Montag aus der Hand von Minister- 
präsident Albert Osswald das ihr vom Bun- 
despräsidenten verliehene Große Verdienst- 
kreuz der Bundesrepublik Deutscliland. In der 
Begründung für diese hohe Auszeidinung 
heißt es, daß sich die Prinzes.sin in hohem 
Maße um Sozialfragen und Jugendprobleme 
verdient gemacht habe. Ihr großes 
ment auf diesem Sektor verdiene diese Würdi- 
gung. Besonders erwähnt wurde die vo" im 
geschaffene Tagesstätte für behinderte Kindel. 
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Sozialminister Dr. Horst Schmidt: 

„Die lange Kette nachweisbarer Leistungen 

ins Gedächtnis rufen" 

Musikalische Explosion aus Südamerika 

„Trinidad Oil Company" in der Stadthalle 

Ulindo Wut und Hiill iiff(;nb;ut nach Auf- 
Jassunt! des Hessischen Sozialminlstors Dr. 
Ilor.'t Schmidt der Wuhlsluxun „Freiheit statt 
So/.ialismiis". Mit dem Versuch, die Sozial- 
demokraten mit den Kommunisten „In einen 
Topf zu wei fen", wolle die Opposition davon 
ablenken, dali sie weder zu sachlicher Kritik 
an der HeEierunßsarbeit Helmut Schmidts, 
noch zur Entwicklunft eißener VorstellunRcn 
fähig ,'!el. Stattdessen vergesse .«sie alle christ- 
lichen WertmaflstUbe und diffamiere wider 
be.sseres Wissen (^ine Pflrtel, die sich In der 
.lünRi-ren deutschen Geschichte stärker als die 
Christdemokraten und ihre i)oliti.'ichcn Vor- 
fahren als (iberzeußter Geßner aller rechts- 
und linksextremen Krilfle erwiesen habe. 

In einer k"' besuchten öffentlichen Veran- 
Ktnllung des SPD-Ortsven^lns Langen machte 
der .Sozialminister am Beispiel der .sozialen 
SlcherunR deutlich, worin sich nach sozial- 
demokratischer Meinung Freiheit zeige. Wiili- 
rend die Unionsparteien offensichtlich Krei- 
helt als liewahrung und Fortschreibung von 
Privilegien für Großverdiener und Großindu- 
strie, also ihre potenten Geldgeber, verstehe 
und die.se mit weiteren Steuergeschenken be- 
lohnen wolle, habe sich die soziallibernle Koa- 
lition seit lüßil daran gemacht, durch eine 
Vielzahl gesetzlicher und talsächlicher Ver- 
besserungen die Menschen in unserem Lande 
vor unverschuldeter Not und dem .sozialen 
Ab.seits zu schützen: das Netz der sozialen 
Leistungen sei heule dichter als In anderen 
Ländern, die noch vor wenigen .Jahren als 
Vorbild gedient hätten. Dies erkläre auch, daß 
selbst in einer weltwlrlschaftllchen Krisen- 
situation wie l!)7,'i die Bundesrepublik das 
Land mit dem grtißten sozialen Frieden gewe- 
sen sei. 

Vor diesem Hintergrund brauchten Sozial- 
demokraten die politische Auseinanderset- 
r.ung nicht mit imwahren und heuchlerischen 
Behauptungen zu führen, Es genüge, dem 
mündigen Wähler die lange Kette nachweis- 
barer Leistungen ins Gedächtnis zurückzuru- 
fen wie etwa die Einführung der flexiblen 
Altersgrenze, die gezielte Anhebung der 
Kleinstrenten durch Rente nach Mindest- 
einkommen, die Öffnung der Rentenversiche- 
rung für .Selbständige imd Hausfrauen, die 
Einführung des Arbeitgeberbeitrage.s zur 
Krankenversicherung bei längerer Erkran- 
kung, die Dynaniisierung der Krieg.sopferver- 
sorgung, die Verbesserung der Rehabillta- 
tlonsleistungen für Behinderte, die Einfüh- 
rung des Unfallschutzes für Klndergarlenkin- 
der oder die Aufnahme der Kindergeldzah- 
Iiuig al) dem l.Klnd. Alle diese Reformen 

seien — so Dr. .Schmidt — seit 1969 verwirk- 
licht worden, oftmals gegen den Widerstand 
der Opposition. Trotzdem versudie diese heute, 
die Rentner zu verängstigen, nur um so an 
deren Stimmen bei der Wahl heranzukommen. 
Für den aufmerksamen Wähler zeigten sich 
aber die wahren Absichten der Union, wx'nn 
Franz .fosef Strauß davon spreche, die Gren- 
zen des .Sozialstaates seien erreicht und es 
gelte Jetzt, soziale Gefülligkeltslelstungen ab- 
zubauen. Die Wahl am 3. Oktober werde des- 
halb auf sozialpolitischem Gebiet darüber 
entscheiden, ob das .soziale Netz In der Bun- 
desrepublik noch dichter geknüpft oder emp- 
findlich durchlöchert werde. Als Sozialmini- 
ster vertraue er darauf, daß die Wähler — 
besonders die Arbeitnehmer und die Rentner 
— dies erkennen und bei ihrer Wahlentsehel- 
dung berücksichtigen werden, .schloß Dr. Horst 
Schmidt. 

In der an.schließenden Diskussion wurden 
noch Fragen des Betrlebsverfassungsreehls 
und der Krankenhausreforrn behandelt. 

Akustischer und optisdier Genuß erwartet 
das Langener Publikuin bei Swinging Carlbic, 
der großen Unterhaltungs-Show mit der Tri- 
nidad Oil Company — Steelband am Kreitui;, 
dem 10. September In der Stadthalle. Sänger, 
Chor, Instrumentalisten, .Solisten, Gogo-Girls 
und Orchester sorgen mit caribiseher Folklore, 
Blues, Calypso, Swing, Samba, Soul, Pop, 
LImbo und Traditionais für ein musikalisches 
Feuerwerk. 

Südamerikanisdies Leben, Rhythtnus und 
unverkrampfte Munikalität werden bei der 
Musik-Show auf den originalen Trinidad-In- 
strumenten Konga, Bongo, Sdilagzeug und 
Gitarre gebrarfit. Artlstlsdies Können vei-- 
:angl die IJmbo-Show den .Solisten ab und 
für Nervenkitzel sorgt die Feuershow. Da.s 
sind „Zugaben", die kaum ein anderes Oiche- 
ster anzubieten hat und die die Veranstaltung 
zu einer echten Attraktion werden lassen. 

„Musik, die In die Herzen geht" — Rhyth- 
mus, der In die Glieder fährt", so oder ähnlich 
lauten die einhellig bcKCisterten Urteile von 
vielen Prominenten und unzähligen weniger 
Prominenten über die mitreißende Show. 

Die südamerikanisdieh Unterhaltungskünst- 
ler wurden für die Parties von Willy Brandt, 
Fürst ni.smarck, Gunter Sachs, .Tames Last und 
vielen anderen ebenso verpflichtet, wie für 
exklusive Feste von Intercontlnentals-, Hll- 
ton- oder Holiday-Inn-Hotels, sie .sind Inzwi- 
schen aber auch einem Millionenpublikum mit 
ihren Auftritten im Fernsehen vieler Länder 

ans Herz gewachsen. Überall in der Well Ist 
die Trinidad Oil Company zu Hause und hat 
ihr Pulilklum bisher noch immer verzaubert. 
Anders ist es auch für Ihre Show in der 
.Stadthalle Langen nicht zu erwarten 

Haftung des Arbeitnehmers 
— Was .Irrirr darüber wi.isrn sollte — 

Im Rahmen der Arbeilsverhaltnisse, die mit 
fortschreitender Teclinlsiei-ung immer kom- 
plizierter werden, werden hetJte vielfach hohe 
Anforderungen an die Arbeitnehmer gestellt. 
Es ist deshalb nur allzu natürlich, dafJ Arbeils- 
verhältnisse, in.sbesondcre dann, wenn sie ,<e- 
fahrengeneigle Arbeiten zum Ge.genstand ha- 
ben, nicht in allen Fällen reibung.s- und pro- 
blemlos verlaufen. Immer wieder wird es vor- 
kommen, daß ein .Schaden — in erster Linie 
beim Arbeilgeber, mitunter aber auch bei ei- 
nem Arbeitskollegen oder sogar liei einem be- 
triebsfremden Dritten — entsteht, der von ei- 
nem Mitarbeiter im Rahmen seiner beruf- 
lichen Tätigkeit verursacht worden ist. 

Eine gute Gelegenheit, sich mit den für die 
Praxis wlclitlgsten Fragen, die mit der Haf- 
tung des Arbeitnehmers zusammenhängen, 
näher vertraut zu machen, bietet die ab sofort 
bei der Langener Volksbank kostenlos erhält- 
liche Informallonsschrift Gelbe Beilage Nr. 17«. 

FDP-Kreisbeirat beschäftigte sich 

mit Kreistags-Liste 

Auf der Rollschuhbahn Im Langener Schwimm- 
stadion war am Sonntag Hodibrtrieb. Der 
Langrner Roll- und Eissportelub und die 
Roll- und Eissportabteilung der SG Egelsbadi 
führten gemeinsam ihre Verein.sineistersdiaf- 
ten durch. Neue Clubmelsierin der Langener 
wurde die Meisterklasseläuferin Susanne 
Knothe. 

Der Kreisbeirat des FDP-Kreisverbandes 
Ortcnbach-Land hat sich In seiner jüngsten 
Sitzung mit der Nominierung der KreistagK- 
liste der FDP für die Kommunalwahl am 
20. März beschäftigt und dabei rund ein Dut- 
zend Namen festgehalten, die für die Spitzen- 
plätze in Frage kommen. Wie Krclsvorsitzen- 
der Werner Nickel (Dreieichenhain) mitteilt, 
sei der bisherige Frakllonsvorsltzende der 
FDP im Kreistag, Dr. Hans-Gerhard Engel- 
ken (Buchschlag) einstimmig als neuer Spit- 
zenkandidat empfohlen worden. 

Die FDP-Liste wird nach einer Erklärung 
Nickels am Samstag, dem 30. Oktober, voraus- 
sichtlich in Langen In einer Kreismitglleder- 
versammlung aufgestellt. Zu den weiteren Be- 
werbern für die ersten zehn Plätze zählen 
neben dem stellvertrclenden Kreisvorsitzen- 
den Klaus Goschmann (Ober-Roden) noch 
Dierk Frledemeyer (Obertshausen), Axel Kai- 
ser (Dietzenbach), Wolfgang Quick (Neu-Isen- 
burg). Gernot Gutsch (Langen), Brigitte Fie- 
ger (Heusenstamm), Karin von Moltke 
(Sprendlingen), Alfred Oberhofer (Hausen), 
Manfred Ester (Obertshausen), Heinz Wolff 
(Sprendlingen), Hans-Joachim Weiermann 
(Seligenstadt) und Dr. Peter Lassak (Mühl- 
heim). 

■ . . Herrn CJu.stav Kmct, flartenstniße tOU 
lum 02. Geburlstag am 8. 0.; 
< . . Frau Luise Sänger, Frankfurter Str. fiO, 
zum 84., Frau Lina Reuther, Mühlstraße 33, 
zum 85., Frau Katharina Keim, Am Beizborn 0, 
zum B2. luid Herrn Otto Kästner, Elbestr i) 
gum 80. Geburtstag am 9. 9.; 
.. . Frau Karoline Zimmermann, Fahrgasse 18, 
tum 77., Herrn Karl Harlacher, Frankfurter 
Straße 60, zum 92., Frau Katharlne Fink 
Rheinstraße 40, zum 88., Frau Elisabeth Weber 
Darmstadler Straße 1, zum 87., Frau Gisela 
Sprenger, Am Bclzborn 15, zum 77. und Herrn 
Friedrich O.'^ter, Nordendstraße 71, zum 76. Ge- 
burtstag am 10. 9. 

Möge das neue ,lahr nur Gutes bringen, das 
wünsdit Ihnen Ihre LZ. 

'Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1895/96 trifft sich morgen, 

Mittwodi, den 8. September um 17 Uhr im 
Qasthaus „Rebenstodc". Zur gleichen Zeit in 
^ler Gaststätte Theiß in Egelsbach kommt der 
(Jahrgang 1902.^03 zusammen, und am Donners- 
tag, dem 9. September fährt der Jahrgang 
1909/10 mit dem Bus ins Arheilger Mühlchen. 
Abfahrt ist um 15 Uhr am neuen Rathaus, 
Zustcigemöglichkeil besteht an der Bushalte- 
stelle am Friedhof. 

Frauen fragen — 
Politiker antworten 

Prominenten Besuch haben die sozialdemo- 
kratischen Frauen bei einer Diskussionsver- 
anstallung am kommenden Samstag, dem 
11. September, um 15 Uhr im SSG-Freizeit- 
centor. 

Mit dem Bundeslagsabgeordneten Manfred 
Coppik, der Landtagsabgeordnelen Dr. Haidi 
Slreletz, der Unlerbezirltsvorsilzenden Heidi 
Eschke und der Kreislagsabßeordnelen Mar- 
tina Rost sowie Ersten Stadtrat Karl-Heinz 
Liebe und SPD-Orlsvereins- und Fraktions- 
vorsitzenden Karl Weber sind alle politischen 
Ebenen repräsentiert, so daß Fragen über das 
ganze Spektrum politischen Handelns gestellt 
und beantwortet werden können. 

Wie bereits in den vergangenen Jahren soll 
bi i dieser Veranstaltung auf Referate vemch- 
■' t werden. Stattdessen sollen die Veranstal- 
: -ng.steilnehmer durch ihre Beiträge sofort zu 
Wort kommen, um einen lebendigen und in- 
foi mativen Verlauf zu gewährleisten. 

^inLa^un^ zut 

/HeTtmschau 

-Hezbsi/t^^inUz 1976/77 

am 12. Sept 1976 ab 19 Uhr In der Stadthalle Langen. 

Anschließend Tanz mit der 

. RHEIN-MAIN-COMBO 

Saalöffnung 18,00 Uhr - Vorverkauf 8,- DM - Abendkasse 9,— DM 

V Vorverkauf bei untenstehenden Firmen V 

MR?« 

PELZ-, LEDER-UND ^ 
TRACHTENMODEN 

E, Keil 

B U Ifl e n 

Mlinnar 

/chuhe 

KINDERMODEN - ^ 

BADEMODEN langen - Sprendlingen 
FREISENS 

tu' r.'' .'ur oen Herrn 

Die Delegierten des Kreisbeirats, in dem elf 
Orts verbände, die Jungdemokraten, der Krel.s- 
vorsland und die Kreistagsfraktion vertreten 
sind, verabschiedeten bei wenigen Enthaltun- 
gen eine Entschließung, die Nickel als eine 
Zwischenbilanz Im Fall des wegen unzulässi- 
ger Finanztransaktionen entlassenen Direk- 
tors des Hessischen Städte- und Gemeinde- 
bundes, Hans Munlzke, bezeichnete. 

„Die FDP kann dem an sich verstündlichen 
Wunsch der Sozialdemokraten nicht entspre- 
chen", hob Nickel hervor, „die Affäre Muntzke 
in den beiden bevorstehenden Wahlkämpfen 
au.szusparen." Die FDP werde sich nach Ab- 
schluß der Gerichtsverfahren erneut mit den 
Vorgängen befassen. 

Die Entschließung der Liberalen hat fol- 
genden Wortlaut : Die Affäre Muntzke hat 
gezeigt, wie leicht es möglich ist, in politischen 
Institutionen mit Vereinscharakter ohne par- 
lamentarische oder ministerielle Kontrolic 
Millionenbelräge zu bewegen. Deshalb sollten 
Städte und Gemeinden künftig stärker auf d:-.; 
Verwendung ihrer Beiträge zu solchen Kir 
richtungen achten. Die Kommunalpolilil"- • 
haben offensichtlich übersehen, daß eine Rech- 
nungsprüfung durch Wahlbeamte, die dem 
Geschäftsführer oder Direktor durch andere 
Tätigkellen und Dienste verpflichtet .sein 
können, nicht ausreichen kann. Darüber hin- 
aus müssen die Parteien bei der Auswahl 
ihrer Repräsentanten für hochdotierte Amter 
sich ihrer großen Verantwortung gegenüber 
den Bürgern bewußt" sein. Sie sind zu pein- 
licher Sorgfalt schon deshalb verpflichtet, 
weil durch mögliches Fehlverhalten von Funk- 
tionären die Arbeit von Hunderlen von ehren- 
amtlich tätigen politischen Mandatslrägern 
Schaden zu leiden droht. 

Auch bei der Verleihung hoher Auszeich- 
nungen sollten die verantwortlichen staatli- 
chen Stellen mehr Vorsicht und Zurückhal- 
tung erkennen lassen." 

Informationsstand der SPb 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 

scher Frauen informiert am Freitag, dem 
10. September, von 10 bis 12 Uhr in der Nähe 
des Wodienmarktes über Leistungen und Ab- 
siditen der Bundesregierung unter Helmut 
Sdimidt. Zur Diskussion mit dem Wähler ste- 
hen die örtlichen Mandatsträger zur Vei'- 
fügung. SelSstverständlich wird audi Infor- 
mationsmaterial — zum Beispiel das Regie- 
rungsprogramm 1976 bis 1980 — bereitgehalten 
für alle, die sidi in Ruhe zu Hause mit den 
politisdien Zielvorstellungen beschäftigen wol- 
len. 

Willy Brandt und Helmut Schmidt 
In Frankfurt 

Zu einer Großkundgebung auf dem Römer- 
berg erwarten die südhessisclien Sozialdemo- 
kraten am Freitag, dem 10. September, um 
17 Uhr den Parteivorsitzenden Willy Brandt 
und Bundeskanzler Helmut Schmidt. Außer- 
dem werden der hessische Spitzenkandidat 
Georg Leber und Ministerpräsident Alberl 
Osswald zu den Teilnehmern dieser Veranstal- 
tung sprechen. 

Der SPD-Ortsverein Langen wird für alle 
interessierten Bürger eine kostenlose Fahrt- 
möglichkeit mit dem Bus organisieren. Der 
Bus wird um 16 Uhr am neuen Rathaus ab- 
fahren. Gäste sind selbstverständlidi herzlich 
willkommen. 

Eine Begegnung mit Willy Brandt ist übri- 
gens heute abend In Offenbadi-Bürgel sdion 
möglldi. Auch zu dieser Voranstaltung fährt 
ein Bus der Langener Sozialdemokraten — 
Abfahrt 17.45 Uhr am neuen Rathaus. 
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Minister Bahr wollte wissen, wo der Schuh drückt 

Bundesminister hielt Privatsprechstunde im Flüchtlingswohnheim 

Wem ist die Kerb? 
Diese Froße lüurde am Wochenende oft ge- 

stellt Es iDoren die Kerbebur.chen, die diesen 
Schlachtru/ von ihren Vorflänoern libernom- 
tnen haben, diese wiederum von dem Jahr- 
gang zuvor. Solange man Mich zurückerinnert, 
erklingt dieser Ruf Jahr für Jahr zur Kerb. 
Und die Antwort ist ebenso traditionsreim. 
Unser' Wer ist es, der das rujt? Es sind die 
Kerbeburschen, auch das ist iiberlie/ert. Aber 
gehört die Kerb nur ihnen? Wem gehört «i« 
ujirfclich? ..... j 

Richtet man sich nach der Aktivität, dann 
würde es stimmen, daß die Kerb den Kerbe- 
burschen gehört. Dabei wollen diese gerade, 
daß möglichst viele Leute zum Kerbgesche- 
hen kommen, daran teilnehmen und Ge- 
schmack daran finden. Man hat juno ""d alt 
eingeladen, man hat Broschüren in alle Haus- 
halte gebracht, sich uiel JWühe gemacht und 
auch manche Kosten auf sich genommen. 

Hat es sich gelohnt? Diese Frage ist mehr 
als berechtigt. Finanziell sicher nicht, denn 
den Veranstaltungen, die durch den Eintritts- 
preis Geld in die Kerbkasse gebracht hätten, 
wären einige Handvoll Besucher sicher sehr 

,x zuträglich gewesen. 
8 Greife man beispielsweise das Kerbfußbau- 
P spiel heraus, bei dem Kerbeburschen gegen 
t' .'Stadtverordnete und Rathausbedienstete an- 
V traten, bei dem sich auch die Kerbeburschen 

des vergangenen Jahres zur Verfügung stell- 
ten. Der Erlös aus diesem recht unterhalt- 
.vameii Fußballmatch sollte der Schule für 
praktisch bildbare Kinder zugute kommen. Er 

: hielt sich in kleinen Grenzen, denn nur einige 
nutzend Langener hatten sich ins SSG-Frei- 
ZPit-Center begeben. 

Hat man das Interesse an der Kfrb ver- 
^ loren? Die Kinder und Jugendlichen keines- 
L iregs, sie amüsierten sich und freuen sich 
' euch immer wieder aufs Neue, wenn ein 

Rummelplatz kommt. Und die Alteren? Fühl- 
ten sie sich nicht angesprochen? Oder kommen 

!: f ie sich gar zu. alt vor, um einmal dabei zu 
sein, um einmal zu feiern und zu tanzen? Nie- 

' vwnd wird eine Antwort auf diese Fragen 
^ (,('ben können, deshalb wollen wir es auch 

({(ibei belassen, daß die Kerb in erster Linie 
((('71 Kerbeburschen gehört, die dies von sich 
behaupten. 

.■\ls vor einigen Jahren zum ersten Mal seit 
langer Zeit wieder eine richtige Kerb gefeiert 
n tirde, so mit Kerbeburschen, mit Gickels- 
•schmi/J, Kerbbaum und all den alten Ge- 
pflogenheiten, da freuten sich uiele, daß wie- 
Wcr etwas los gemacht wurde, da waren uiel 
mehr Bürger bereit, in den Ruf einzustim- 
men: Unser! Es muß schon so sein, daß nichts 
ewig hält, besonders Begeisterung ist schnell 
verflogen. 1 

Sommerausklang 
beim „Liederkranz" 

Der Männerchor „Liederkranz" veranstaltet 
am kommenden Samstag, dem 11. September 
eine Tanzveranstaltung mit der Kapelle Addi 
Hermann vom Hessischen Rundfunk, zu der 
niiäit nur die große Vereinsfamilie erwartet 
wird, sondern auch Freunde .und Interessen- 
ten eingeladen sind. Doch nicht nur das Tanz- 
bein soll geschwungen werden; Chor sowie 
die Gesangs- und Rhythmikergruppe werden 
zur Unterhaltung beitragen. Im Laufe der 
Veranstaltung, die den Namen „Sommeraus- 
klang" trägt, werden auch verdienstvolle Mit- 
glieder geehrt. Die Veranstaltung beginnt um 
21) Uhr in der Stadthalle. 

Fleischwurst 
Im Ring, pikant 
hergestellt inii Phosphate 
Orig. Fuldaer 
Schwarten- 
magen 500 g 
htfrgpsteiit mit Phoaphatff 

Bundesminister Egon Bahr besuchte, wie wir 
bereits berichteten, anläßlich einer Wahlreise 
durch Hessen das Landesflüchtlingswohnheim 
Langen. Nach einem Mittagessen im Hotel 
„Deutsche.") Haus" machte er in Begleitung von 
Stadtverordnetenvorsteher Dr. H. Wleklinskl, 
1 Stadtrat K. H Liebe, Bundestagsabgeordne- 
tem Manfred Coppik, Ortsvereinsvorsitzen- 
dem Karl Weber und der Vertreter des Hessi- 
schen Sozialministeriums Dr. Fiedler und Ru- 
dolf Hudecek sowie dem Wohnhelmleiter Wil- 
helm Weiske einen Rundgang durch das 
Wohnheim. 

Zur Zeit sind dort 350 Menschen unterge- 
bracht, die teils als Aussiedler aus Polen und 
Rußland in die Bundesrepublik gekommen 
lind. Sie bleiben so lange in dern Wohnheim, 
bis sie einen Arbeitsplatz und eine Wohnung 
gefunden haben. Der Aufenthalt im Wohn- 
heim soll in der Regel nicht länger als ein 
Jahr beiragen. 

Egon Bahr meinte; „Wir da oben sehen oft 
nicht die Auswirkungen von dem, was wir 
tun " Er wolle sich bei den Menschen infor- 
mieren, welches praktische Ergebnis die Ost- 
verlrage mit Polen gebracht haben, an denen 
er entscheidend milwirkte. 

Bei dem Rundgang erläuterte Wilhelm 
Weiske die augenblickliche Situation im La- 
ger.'Er sagte, daß das Wohnheim zur Zelt nur 
zur Hälfte belegt sei, daß aber in Kürze mit 
einem stärkeren Ansturm gerechnet werde. 

Nur einen Rundgang zu machen, befriedigte 
den Mini.sler nicht, er wollte eine Wohnung 
von innen sehen und auch mit den dort lo- 
benden Menschen sprechen, sich ihre Sorgen 
und Wünsche anhören. Von diesen Gesprä- 
chen schloß der Minister sämtliche Bogieiter 
aus, selbst die Sicherheilsbeamten mußton vor 
der Türe warten. 

Im Kindergarten des Wohnheimes konnte 
sich der Minister davon überzeugen, daß auch 
hier einiges getan wird. Es findet eine Auf- 
gabenhilfe für die schulpflichtigen Kinder 
statt die oft noch große Schwierigkeiten mit 
der Sprache haben. Wie die Leiterin des Kin- 
dergartens sagte, seien die Sprachschwieng- 
keilen insbesondere bei den Familien aus 
Rußland besonders groß. Aussiedler aus Po'*-"" 
hätten oft noch die deutsche Sprache gepflegt 
und auch mit ihren Kindern zu Haus deutsch 
gesprochen. Intensive Zusammenarbeit mit 
den Schulen sei bei diesen Kindern besondep 
wichtig, damit sie nicht ins Hintertreffen ka- 
men. 

Dem Rundgang durch das Wphnheim schloß 
sich eine Versammlung im Oemeinschafts- 
raum an. Egon Bahr wollte von den Bewoh- 
nern wissen; „Wo drückt Sie der Schuh, was 
könnte besser oder anders gemacht werden?" 
Als Bahr merkte, daß niemand so recht mit 
der Sprache heraus wollte, bat er um ein Zim- 
mer, in dem er allein mit den Leuten reden 
konnte. In kurzer Zeit bildete sich vor dem 
Zimmer, in dem Bahr gewissermaßen „Sprech- 
stunde" abhielt, eine lange Schlange, denn je- 
der der Anwesenden halle eine persönliche 

Auch die Stadt gratulierte 
Zum 70. Geburlstag konnte am Sonnlag dc i 

Langener Hans Eichner viele Glückwiinbclic 
entgegennehmen. Er ist Ehrenmitglied ol. 
Langener Stenografenvereins und bekleidel in 
der Slenografenorganisation eine Reihe von 
Ehrenämtern, die weit über die Sladlgi enzon 
hinausgehen. Für seine Verdienste wurde er 
vor einer Woche — wir berichteten darüber — 
mit einer hohen Auszeichnung des Deut^clien 
Slenografenbundes bedacht. Zu den Gratulan- 
ten gehörte auch Magistratsoberrat Georg 
Keinen, der im Auftrage der Stadl die Silber- 
medaille überreichte und so den Dank für die 
geleistete Arbeit ausdrückte, die vorwiegend 
der Jugendbildung galt. 

Sache, die er dem Minister ohne Zeugen vor- 
tragen wollte. 

Auch die Vertreter de» Hessischen Sozial- 
ministeriums und Bundestagsabgeordneter 
Manfred Coppik hörten sich die Bitten und 
Wünsche der Aussledler an. Häufig wurde der 
Wunsch vorgetragen, in Langen bleiben zu 
dürfen, denn es gefalle ihnen hier sehr gut. 

In einer anschließenden Pressekonferenz 
sagte der Minister, er sei nach Langen gekom- 
men als Mitglied des Kabinetts und als neu- 
gieriger Mensch, er habe in der kurzen Zeit 
viel gelernt. Mit vielen Einzelproblemen sei 

er konfrontiert worden, aber er nehme auch 
Anregungen mit, was der Gesetzgeber noch 
verbessern könne. Bahr will in Bonn anregen, 
daß die Wartezeiten für Aussledler, die Deut- 
sche sind, deren Familienangehörige aber die 
polnische oder russische Staatsangehörigkeit 
haben, verkürzt wird. Klagen seien auch vor- 
getragen worden, daß die Aussiedler aus Ruß- 
land finanziell besser behandelt würden als 
die aus Polen, Bahr sagte dazu, daß die Aus- 
siedler aus Polen unter das Spätaussiedler- 
gesetz fielen. Beide Gesetze seien zu unter- 
schiedlichen Zeltpunkten gemacht worden. 
Auch hier werde er sich dafür einsetzen, daß 
eine andere Regelung getroffen werde. Ab- 
schließend sagte Bahr, von einer Integration 
der Menschen könne noch nicht gesprochen 
werden, da sie alle noch zu kurz in der Bun- 
desrepublik seien. Wichtig vor allem sei, daß 
ein Arbeltsplatz für sie gefunden werde. 

Freiheif 

ist 

Flexible ! 

■ Altersgrenze I 

I 
Bis heute haben 420000 
Bürger sich die Freiheit ge- 
nommen, zwei Jahre früher 

ihr Arbeitsleben zu beenden 

und Rente zu beziehen. 
Die SPD hat ihnen diese Frei- 

heit gegeben - durch die 
flexible A Itersgrenze. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

h»IK bt'i d«'» lluiisaiifßabcn. 

I ■ 

[^Soz^aljdem^ 

Dr, Heinz Wleklinskl ließ es sich nicht nehm 
zu zapfen. Er machte seine Sache gut. 

pn selbst das rreibler zur Kröffnimit der Krrb 

Pasteten- 
Aufschnitt 

Schwarzwäldnr 
Schinken 
mild. 
C. Schwarte. 100 9 

LANGEN, Bahnstraße 29 
EGELS BACH, Ernst-Ludwig-Straße 
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massenweise kleine Preise! 

Flttdte 

Bbgret Astoi L^penstifi 
»SllverirosiM g|^ 
17 Farben ^ 
Stück 

OflofOUz 

»L'oreal« 
Elnett de Luxe 

Haarspray 

Gold - Grün - Mild 
375-Gramm-Dose 

5.79 

Snlftin Shampoo 

S^pan, ^ Oft 
200 <"1 

Bübchen Kinderod 

200ccm- 0% 
BMche dftaaiy^r 

X 
_ ' Soul aus Afrika 1 

Bücherkopieren 

verboten 

Schauspieler, Sänßcr und Komponist Muniis 
MiiUcr-WcstprnhaRen, 27, hat neue Lieder 
».jfcmacht": „Bittersüß" heißt die neue Lung- 
spiclplalte. Naclidem seine erste LP „Das erslc 
Mal", wie er sarjt, „den Abschluß meiner Kind- 
heit" bedeutete, ist die zweite „bereits aus 
meinem kurzen Leben als Erwadiscner". 

Kindeipnnkt 

3.98 

ffippon n 

HA 
Groflpckg. BiJa 

Hamana Ifr. 2 
Duenahnuq 
700 Gramm- d 
Doppelpckg. 

Die Flucht mit dem Kopfhörer 
Daten zum Musikkonsum Jugcndlichci zwischen 14 und 21 Jaliicn 

M.i. iii'J, 17 .rniin-, IScnirsscIiiilPr, sitzt im 
dtinklm '/.imitier und hiirt mit Kopi^iörorn 
„Thf Swcct". Die Miisiit iiUlit iliii wip rim- 
DiiiiölKiixkr ein. er lii'RcIit „liarlo I'Iiidit". 
1V1u:.imai liürl rv si'dis Stiiiuien tUKÜch Miisili. 
So 'vic iMunfm] vrrliiiltcn sirh virlc seinrr 
AltrrsÄr.iossrn. 

Unlersuflumyen luiljfn orKobeii, diifJ etwa 
SD i'io/.cnt aller .lUKencIlidieri drei Ijis vier 
S'i.iuli'ii liiylich, etwa 10 Prozent fünf bis 
Epclis Stunden und ebenfall» etwa 10 Prozent 
Eoc'bs bis acht SUindon täHÜcli Musik hiiren. 

■'.war Rehört Manfn-i zu den extremen 
I. irPrlTnnh'irern. io'lncb zeiflrn die Erßeb- 

!'."ira ['.iseal Rclit in diesem Sommer zum 
r' ieniiuil auf Deulsclilnitil-Toiirnee. „Kiii Lied 
tu.- ilidi" Sinst sie auf iiirer Bädertournee im 
A'üiust und auf der Städtelournee im Novem- 
1)'- 
i:r "i'inii'iiiiiiMüiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiii 

Hisse, daß 50 Prozent der .lUKendliclien einen 
t launlich hohen Musikkonsum haben. Ju- 
y ulliche zwisclien zwölf imd einimdzwanzig 
.! iliren verfügen durchschnittlich über seclis 

' nden und 40 Minuten Freizeit am Tage. 
Musikhüren steht bei westdeutschen .lugcnd- 

1 .iicn 7.wi.>;ehen 14 und 21 Jahren an oberster 
Klellc der FreizeitbeschäftigunEen. Von jeweils 
hundert in der Bimdesrepublik verkauften 
S.'lallplatten entfallen etwa R8 auf .Tugend- 
lirhe unter 25 Jahren, das heißt schätzungs- 
V ise 25 Millionen Stück für insgesamt 475 

1 Honen DM. 
Oer oben erwähnten Untersuchung ist zu 

ei l nehmen, da« über .^0 Prozent der 15- bis 
ITjährigen in dunklem Zimmer mit großer 
I.:uit'5tiirke Musik hören. Obwohl dieses musi- 

regler siciier weit auf, um sich durch Musik 
emotional erregen zu lassen. Das Nachdenken 
über Musik schließt er dadurch weitgehend 
aus* 

Wichtig erscheint in die.sein Zusammenhang 
auch das Musikhüren in der Gesellscliaft. Vor 
allem bei .lugendlidien dient in Gesellschaft 
gehörte Musik aU Kontaktvermittler, zur 
.Selbstbestätigung, Akzeptierung durch andere, 
aber auch zur Optimisniussteigerung bei der 
Arbeit. Manfred hört nicht nur /u Hause, son- 
dern auch in der Firma und in Jugendklubs 
Musik. 

F.iner Ur.tersucliun!', des Verfasseis (ein 
Deitrag zur Musikaufnahnie von Berufs.'.chü- 
lern und G.vmnasinsten) zufolge hört der über- 
wiegende Teil der Berufsschüler vorwiegend 
in Geseli.scliaft, der der Gymnasiasten vorwie- 
gend allein Musik. 

Manfreds anfangs geschilderte musikalisclie 
llörgewohnheiten können siclierlich niclit auf 
die der Erwachsenen übertragen werden, je- 
tfocli ist zu vermuten, daß zumindest die ältere 
Generation ebenfalls dem Alltag durcli das 
Hören von Musik zu entfliehen versucht. 

Wenn Manfred allein Musik hört, stört ihn 
niemand dabei, sich sein Idol hingebungsvoll 
vorzustellen, sich mit ihm zu identifizieren. 
Dadurch werden ihm Klischcevor.slellungen 
wie Krfolg, Stiirke, Reichtuin und Glück sug- 
geriert. 

Musikpsychologisdie Untersuchungen haben 
ergeben, daß bei Jugendlichen Begriffe wie 
Reichtum, Stärke, Romantik, Geborgenheit, 
Ferien, Glück, Traum Rausch, Zerstreuung, 
Trost inten.'Jiv in Ver- 
bindung mit beliebter 
l\Tusik stehen. 

Generell eignet sich 
jede beliebte Musik zur 
Überwindung von Ein- 
samkeit usw. Demnach 
müßte auch ernste Mu- 
sik bei anderen Hörer- 
schichten diese Funktion 
erfüllen. Jedoch werden 
bei komplexerer Musik 
(aucli bei Jazz, Folklore 
und „progressivem 
Beat") Immer gleichzei- 
tig mehr oder weniger 
Anregungen zum Nadi- 
denken über Musik ge- 
boten. 

Die Gretchenfrage wird wieder aktuell 
Jugendliche sind gliiubig, aber skeptisch gegenüber den Kirchen 

Die Gretchen-Frage 1076 für viele Jugend- 
liche heißt mögliclierweise: Wie hältst du's 
mit der Religion? Für manchen stellt sidi diese 
Frage bereits beim Konfirmanden-Unterricht; 
für manchen erst, wenn er feststellt, daß eine 
schledite Zensur im schulischen Religions- 
unterricht ihm den für die Uni wichtigen 
Notendurchschnitt verderben kann. 

Wie sich bei Untersuchungen der letzten 
Jahre gezeigt hat, hat die bundesdeutsche 
Jugend gegen Begriffe wie Religion und Glau- 
ben an sich nichts einzuwenden, sehr viel hin- 
gegen gegen althergebrachte Formen, gegen 
festgefahrene Institutionen, die sidi als ge- 
gebene Autorität niclit in Frage stellen lassen 
wollen. 
■ Nur 23 Prozent der 16- bis 2üjährigcn 

Katholiken beispielsweise behaupten von sich, 
überzeugte Kirdienmitglieder zu sein. 63 Pro- 
zent der Befragten hingegen halten sich für 
gläubig und diristUdi - auch ohne einen direk- 
ten Bezug zur Institution Kirche. 
S Nur 8 Prozent dieser Altersgruppe lehnen 
jeglichen religiösen Glauben ab. 

Au.«!gehend von der erstgenannten Zahl 
wundert es demnach nicht, wenn eine achte 
Schulklasse vollständig den Religionsunter- 
richt verweigert - nidit etwa, weil es am 
Glauben mangelt, sondern weil der Lehrer 
Icdiglidi Bibelstellen auswendig lernen ließ 
und seine Meinung als die einzig gültige hin- 
stellte. 

Ein ähnliches Bild ergab sich, als der Hessi- 
sdie Rundfunk eine Umfrage veranstaltete. 

Für 500 000 verkaufte Singles hat die „üo- 
lannes-Melodic' in Hamburg blankes Gold 
erhalten. Gold gab es auch für den Trompeter 
Jean-Claude Borelly. Er und Stoppy Markus 
verhalfen dem Ohrwurm zu hiiehsten Plätzen 
auf allen Ililllsten. Komponist der Dolannes- 
Melodle Ist Paul de Senneville, der die Origi- 
nalverslon mit Olivier Toussaint spielt. 

The Sweet madicn wieder einmal von sich 
reden. Das englische Quartett veröffentlichte 
vor kurzem eine neue Doppel-LP namem 
„Strung Up", die sidi aus je einer Live- bzw; 
Studio-LP zusammensetzt. Beide LP enthal- 
ten noch einmal alle großen Sweet-Hits der 
letzten Jahre, wie „Aetion", „Ballroom Blitz", 
„The Six Teens" und andere. Von Andy Scott, 
dem Sweet-Leadgltarristen, gibt es seit kur- 
zem übrigens eine Solo-Single. Sie heißt „Lady 
Starlight" und ist die Cover-Version eines 
Songs der LP „Desolation Boulevard". 

Frühjahrstoumeen 
Nach Stevie Wonder, The Commodores und 

Susan Raye sind auch Steve Harley und Cock- 
ney Rebel fest für die Bundesrepublik termi- 
niert. Pop-Gitarrist Leo Kottke geht ebenfalls 
auf Tournee. Für März/April wird Elton John 
angekündigt. Die Bay City Rollers haben sich 
angesa^, außerdem Ritchie Blackmore's Rain- 
bow, Pink Floyd und Deep Purple. 

Men Spezial-Dragees 

eostück- 
Packung 

L'oreal □ Vital Balsam 

3.99 200 ml 

»Miiapa« 

Münvit-mit 
Kindergriefl mK BGlch 

850g-Großdose 

Abgabe dieser Artikel 
im Meresse imserer Kunden 
nurinhaushaltsübllchen 
Mengen, eolange Vorrat reicht 

Wer kennt das Problem nieiU: :;o ^ .mlrr 
und nur 20 BüeJier... llishor war d-e I.i iutu» 
einfach: Texte, die im rntrrrli!r. l.ensiiijt 
wurden, wurden so oft kopiert, b-s jriier Srliü- 
Icr einen Text hatte. In einem sp('ktakii!;;H (i 
Urteil stellte das Landffcrirlit Hrenun jitzt 
fest, daß das Kopieren von Texten (au(h aus 
.Schulbüchern) zum Zwecke «er l'nterricMs- 
Gestaltung rechtlich unzulässig s<'i. lleKiün- 
dung; Nach dem Urhcbcrre(l!t i>t das Verviel- 
fältigen von ge.scIiiUzten WeiKen verboten. 
Eine Au'jnahniebe.stimmuiiK für den Vntcr- 
richtsgebraudi hat der (iesctzuebt r nij-ht vor- 
gesehen. Dieses l'rteil gilt auch für andere 
Hundesländer. Die Verv,erlu:i:;s;;escMschafl<'n 
Wissenschaft (rrankfurt) uml IVort (.•.liinclu-n), 
die das Urteil erwirkt haben, we.dcn nun 
Schulen und Kommunen rur K sse bitlen. 

IMiJgliche Lösung: fte.set^esänfV'rufiR od t 
nniMizielle Abgeltung von I'rbebe.-.'nspi iit. H ji, 
so daß darn doch wieder kopiert v ;Tden darf. 

kaiische Vorhalten audi das Naclidonkcn über 
Musik I)egünstißcn kann, ist dodi auf Grund 
der mit großer Lautstärke nufgcnommcnen 
Musik anzunehmen, daß Musik hier als 
Vehikel für Rcalitätsflucht dient. Eine 
weitere Untersuchung hat ergeben, daß 
das Errcgungsnivoau linear mit der Lautstarke 
nnsteißt. Manfred dreht also den Laulstarke- 

Dioses Bedürfnis, Musik 7-u hören, nimmt 
mit der Abstraktheit der Arljpit zu. Bei Fließ- 
bundarbeilern beispielsweise müßte os dem- 
nach äußerst stark sein, bei Bcrufs?diülern 
stärker als bei Gymnasiasten. 

Das Bedürfnis nadi Ftealllälsnudit hat Teil- 
aspekte, die besonders fjut durdi das Hören 
von r/Iiisik befriedigt werden: Überwindung der 
Eins^amkeit, Trostvermittlung und „Lebens- 
l)cvvdltißung" durch Traum und Illusion. 

Nervenmh foite 
Beruhigungs- 
dragees jtU 
120 Stück Byia 

Henponkt foite 
m. Ginseng A ÄB 
500ml 

»Apoiiti((Kinder- 

tassenfertig 

200-Gramm-Glas 

1.98 

Klosteifran UctiTkapseln 

144-Stück- 
Packung OflOw 

UuitUiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiJiiiiiiiiiiiMMiiiiniMiiMiiiiiiiriiiiiiniiiiiriiiiiiiiiiiiiiiMiMiiMiiiiiiiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiMiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii 

Eine neue Sprache dringt an 
die Ohren bundesdeutscher 
Diskotheken-Bummler: Die 
afrikanische Gruppe Bladc 
Blood singt ihren neuesten Hit, 
„A.J. E.", auf Kisuaheli. Dazu 
Banda Kallenga, Chef der 
Gruppe: „Die Soul-Musik 
kommt aus Afrika. Deshalb ist 
es nur logl.sch, daß wir Soul in 
unserer Muttersprache singen." 
Jetzt hat Black Blood, die stän- 
dig in Europa auf Tournee ist, 
eine .sdiwarze Perle in ihre 
Mitte geholt: Das Fotomodell 
Thembi H. Zihhali aus .Johan- 
nesburg hebt für die vier l-.ünf- 
tig das Bein. 

EliteFruchtquark VimScheneipnlve»« ÄO 
125-Gr8mm-Bechef 

Maxwell Kaffee 
gOO-flramm-flfaa 

Montag bis Freitag 
9.00 ' 18.30 Uhr 
Samstag 
8.00-14.00 Uhr 
>U7g«be efer Sontfe^ngebota 
im Interesse unserer Kundtn^ nurlnhauthallsubUehmt M Jkfenoei^eofanflf Mww Vorrat re/cM. 
tl7.9.75 g yt 

massenweise kleine Preise! 

Bergen-Enkheim, Dannstadt-Griesheim, Dudenhofen^ 

Egelsbach, Frankenthal, Friedrichsdorf, Heppenheim, 

Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, Rodenbach, 

Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Rinder-Ronladen 
beste QualHSt, 500 Gramm i 

5.28# 

neischlöse 
Btengebacken, 2S0 Gramm .1.68 
Wener Wnrstchei im zarten Sallling 
200 Gramm 1.88 
Hansmachet 
Prefikopf 
250 Oramm 
Rinder- 
Hackfleisch 
stets frisch, 500 Gramm 
Beinscheiben 
mit Markknochen 600 Gramm 

Rinder-Stealdleisch 
zart und abgehangen. 
SOOQiimm k. 

Pasteten-Anfichnil 
4 verschiedene Sorten, teste OualilBi, 100 Qramm 49a 

Tisserand Weinbrand 
OJAJtw-flasche A. 

6.98# 
Eder-Bler Werbeausachank m» Verkaii 
^oiL Pils, Hänen, filt 
odu Kölsch A Kasten mtt 20 X 
0,5 Ur.-flasdwt o. Pfand 
Pflanmen — ää 
in Aimagnac *_QÄ 
0,7-Ur.-Pok£m*tchu 

Rama Margarine . 
SOO-Gramm-Becher 

1.28-$ 
Ab Dienstag: 
»Schütten« runder 
Sb«nsellmchen "ü J 
750 Gramm M 

Trinkmilch 3,5%rett 
l-LHer-Schlauch 

ChÜLÄnanas 
In Scheiben. 560 mt-Dos9 
Möllet's Mühle 
Kochheutel-Reis 
SOO-Oramni-Paelaina 
Wtidey's Kangonuni 7 streifen 
O^hit - ohne Zocker SStretfen 
Aeident haftet praktisch an keinem Zahnersatz, S Streifen ^ 
;«7-S(^-fackuiig _ _ 
unv. etrtpf. Preis 3.60, nur 

Negerküsse 
(Mohrenköpfe) | 
20 Stack - 300 g-Päckung 

Dan. Regenbogen-Forellen 
gehören ^ 
34a-Cramm-Pacliung 

Kölln-Flocken 
SOO-Oramm-fieutel ^ ^ 

-.79# 

Sonlicht _ 
Geschinspühmttell.QÄ 
TSOml-FlatcIn 

Lnx- oder itlantik- 
Fehueife m 
6xf50H3r8mm-Stucf( 
Ptciiung ttPBalFV 

Idtamin . mm 
Schaumbad 4b79 

Heidüfier mftWe^non>U)/nessungenundgroflcr 
te/sfung, 3-Sfufonscha/fer, 1000-2000 Wflff, Öber/j/tzungsschulz und Thermostat. 
KunststoUgehäuse, 
fn gelb-schwarz, kompfettm/tZu/e/tung 
K-tel's 40 Super Greats 
mit Barry White, Rubelte, Bay City Rollers, 
Mud, KC & the Sunshlne 
unverbindlich emp- gn 
tohlener Preis 19.90 
Reisekoffer 
mod. aktue//e Farben 
Gröee 65b/s75cm 
Steckschlüssel- 
kästen z^-tei/rg aS-m Soez/afstaW 
flUzweckwagen 
fahrbar, mft 4Ablaael<Örben 
Prestige Schnellkochtopf 
mit 2 Einsätzen, 10 Jahre Garantie 

Monlinex 
Elektromesser 
mit selbstschärfender Doppelklinge, 
60 Wteistunff, kompl. mit wandhalter und 2 m ^nschfuü/eitung 

Kinder-Strumpfhose 
Acryl, viele Farben, ' 
GröBeZ-12 

3.95 

Damen- und Herren-* 
Rollkragen-Pnllover 
100%Acryl,~ 9.90 
mod/sche Horbslfarben, Gr^e36-54  

In mod. Farbkomblnal., sehr gute Qualität 
für Kinder fürCrwachseno 

a9- 39." 
^ Diese Artikel erhalten Sie nkiht In den Märkten Bergen-Enkheim und Viernheim 
Blumenzwiebeln 
Tulpen, Hyazinthen, 
' meegläckchen  
Düngetorf 
140<lter-PnBbalIen 

ItaL Trauben Klasse/,»Reg/na Puglfe", 
lOOOGramm-ScIiale 
ItaL Pfirsiche 
Klasse f, tOOQGramm-Scha/g 

Llnten KuchßntMfO in den Uärkten Otidtn/iofen und Egefstach bietet: ^ 
Krastenbm BunderKineWaicheii IganreEinbeer.^ ^.baoh.y.^B^n^ch.H^Kar^^ 
loco^it. 178 mitaiensei €98 torte 9.98 Bcnzm Super oJ* 
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Gartenhütten können vorerst bleiben 

Vom Umlandverband erhofft man sich eine Entscheidung 

Wir gratulieren 
Herrn Fncdridi Kohl, l.angener Straße 41, 

zimi 7R. Grl)urtslaß am 10. 9. 
F.m gesundes und elückliches neues Lebens- 

jnhr wtinscht :uich die 1.7'. 

Silberhochzeit 
o Am Donnerstag, dem 9. September, feiern 

die F,he' 'Ute Albci t und Marie Reitz, Diebur- 
ger Slr.Mlle nr>. das Fest der Silbernen Hochzeit. 
Hrrzlirhen Glückwunsch. 

Neuer Kindergartenrat gewählt 
o Wie die Gemeindeverwaltung mitteilte, 

wurden in der vergangenen Woche^ 
Offcnthaler Kindergärten in der Inedhot- 
und FeldstralJe die Mitglieder von den emzei- 
nen Gruppen in den Kindergartenrat gewählt. 
Jede Gruppe im Kindergarten erhält zwei Ver- 
treter. Zum Vorsitzenden der Elternvertretung 
wurde Herr Jürgen Lau gewählt. Die weiteren 
Mitglieder sind: Ingrid Schneider (stellvertr. 
Vorsitzende). Gisela Henckel, Schriftführerin, 
Brigitte Fuhrmann. Ingrid Mörsch, Katja 
Schoof, Hans-Joachim Eymess, Hannelore 
Schieb, Heidi Mühlbach, Anita Wolfenstatter, 
Johannes Doege und Christel Huse. 

Von der Gemeinde Offenthal sind Vertreter 
im Kindergartenrat: Bürgermeister Albert 
Zimmer und Beigeordneter Friedrich Wolfen- 
statter vom Gemeindevorstand und die Ge- 
meindevertreter Rolf Mühlbach vind Uwe Jen- 
son von der Gemeindevertretung. 

Wahlbenachrichtigungskarten 
werden zugestellt 

o Wie der Sachbearbeiter für die Bundes- 
tagswahl im Offenthaler Rathaus, Inspektor 
Walter Haller, mitteilte, werden in den näch- 
sten Tagen die Wahlbenachrichtigungskarten 
für die Bundestagswahl von den Gemeinde- 
arbeitern ausgetragen. Erstmals in diesem 
^ahr sind die Karten durch Datenverarbei- 
tung hergestellt. Alle Gemeinden in der zu- 
künftigen Stadt Dreieich sind dem Kommuna- 
len Gebietsrechenzentrum in Frankfurt ange- 
schlossen und haben ihre Wahlbenachrichti- 
gung.skarten nicht mehr manuell herstellen 
lassen müssen. 

Die Wahlbenachrichtigungskarten bedeuten 
für den Wähler, daß er in das Wählerverzeich- 
nis eingetragen und am 3. Oktober 1976 zur 
Bundestagswahl wahlberechtigt ist. Auf der 
Wahlbenachrichtigungskarte befindet sich auf 

der Rückseite ein Antrag für Briefvvahl. Alle 
Offenthaler, die am Wahltag verreist sind oder 
aus anderen Gründen (z. B. Gehbehinderung) 
nicht in das Wahllokal gehen können, können 
ab 13. September 1976 Briefwahl beantragen. 

tlaller teilte weiter mit, daß vom 13. bis 
18. September das Wählerverzeichnis im Rat- 
haus offenliegt. Alle Bürger, die keine Wahl- 
benachrichtigungskarte erhalten haben, je- 
doch der Meinung sind, daß sie wahlberech- 
tigt seien, können In dieser Zeit Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis einlegen. 

Manfred Coppik besuchte 
die Offenthaler Bürger 

o Der SPD-Bundestagsabgeordnete Manfred 
Coppik besuchte am Mittwoch in Offentiial 
mit Mitgliedern des Offcnthaler .SPD-Vorstan- 
des die Bürger in der Neckar-, Main-, Lahn-, 
Weser-, Rhein-, Waldstraße und Am Zollhaus. 
Coppik und seine Leute überreichten den Ein- 
wohnern eine rote Nelke und Informations- 
materiai. Ab 19 Uhr stand Coppik dann im 
Lindenhof interessierten Bürgern Rede und 
Antwort. Wie der Offcnthaler SPD-Presse- 
■sprecher Walter Haller mitteilte, worden .sol- 
che Aktionen im gesamten Wahlkreis durch- 
geführt. Bei jeder Aktion werden zwischen 
300 und 700 Haushalte aufgesucht. 

Dr. Horst Schmidt 
kommt nach Offenthal 

o Der hessische Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt kommt am Sonntag, dem 19. Septem- 
ber, im Rahmen einer Wahlkampfveranstal- 
tung um 10 Uhr in die Gaststätte „Zur guten 
Quelle", Odenwaldstraße 7, zum „Frühschop- 
pen". Der Mini.stcr wird dabei zu dem Thema 
„Das Netz der sozialen Sicherung in der Bun- 
desrepublik" sprechen. 

SPD fährt gemeinsam 
zu Wahlveranstaltungen 

o Die Offenthaler SPD fährt gemeinsam zur 
Wahikundgebung am Dienstag, dem 7. Sep- 
tember, nach Offenbach-Bürgel, wo der SPD- 
Vorsitzende Willy Brandt spricht. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr vor dem Rathaus. Zur Groß- 
kundgebung am Freitag, dem 10. September, 
mit Bundeskanzler Helmut Schmidt, SPD-Vor- 
sitzenden Willy Brandt und Bundesverteidi- 
gungsminister Georg Leber fährt ein Bus. Ab- 
fahrt um 15.45 Uhr am Rathaus, Schulstr. 47. 
Auch dazu sind die Offenthaler Bürger herz- 
lich eingeladen. Die Fahrt ist kostenlos. 

o „Die Gartenlaulien der Kleingäitner in 
Offenthal werden noch einige Jahre stehen 
bleiben", das war der Tenor der Versammlung 
der Kleingärtner Offenthal-Süd am Donners- 
tagabend im Isenburger Hof. Die Hobbygärt- 
ner vom Flur 11 hatten eingeladen, und sehr 
viel politische Prominenz war gekommen, u. n. 
Landrat Walter Schmitt, Bundestagsabgeord- 
neter Manfred Coppik, Landtagsabgeordneter 
Claus Demke, Bürgermeister Hans Hölzer 
(Lämmerspiel), Bürgermeister Hans Meudt 
(Buchschlag), Gemcindevertretervorstehcr Ge- 
org Heiniich Jost (Offenthal), SPD-Vorsitzen- 
der Rolf Mühlbach, die SPD-Poliliker Willy 
Büsch und Horst-Dieter Seemann sowie der 
2. Vorsitzende der Offcnthaler CDU, Michael 
Steinbach. Alle Politiker informierten sich im 
Gelände an der Anlage und suchten nach Lö- 
sungen zur Verhinderung der Abbruchverfü- 
gungen, die vom Kreisbauamt des I.andkreises 
Offenbach erteilt wurden. 

Landrat Waller Schmitt versuchte, den 50 
Kleingärtner klarzumachen, daß der Schwarze 
Peter bei der Gemeinde Offenthal liege und 
nicht beim Landratsamt. Die Offenthaler Ge- 
meindevertretung habe trotz Aufforderung 
des Landratsamtes immer abgelehnt, für das 
betroffene Gebiet ehien Bebauungsplan auf- 
zustellen. „Ich habe den Eindruck", erklärte 
Schmitt, „daß sich die Gemeinde wegen der 
Erschließungskosten vor einem Bebauungs- 
plan gedrückt hat." 

Der Vorsitzende der Offenthaler Gemeinde- 
vertretung Georg Heinrich Jost (FWV) wider- 
sprach dem Landrat und wies dabei insbeson- 
dere dem Kreisbauamt Fehler nach, die bei 
den Gartenhütten gemacht worden sind. Es 
kam zu einer Kontroverse der beiden Politi- 
ker, bei der der Landrat noch erklärte, daß 
die Abrißverfügungen auf ein Urteil des Kas- 
seler Verwaltungsgerichtes zurückzuführen 
seien, „wir sind in dieser Sache nichts anderes 
als Baupolizisten, die für die Beachtung des 
Urteils sorgen müssen, ob es uns nun gefällt 
oder nicht". 

Bundestagsabgeordneter Manfred Coppik 
(SPD) erklärte, er könne nicht einsehen, war- 
um etwas kaputtgemacht werden soll, was alle 
Beteiligten für gut halten. Weil das Problem 
mit Sicherheit nicht in Bonn entschieden 
würde und alle Politiker einschließlich Land- 
rat Walter Schmitt den Abriß der Hütten ver- 
hindern sollten, dürfe nichts passieren, bevor 
eine Lösung gefunden werde. 

Was Landrat Walter Schmitt schon ange- 
deutet hatte, verdeutlichte Bürgermeister Hans 
Meudt aus Buchschlag, der sich als stellver- 

tretender Vorsil/.eiider dos Umlandverbaiidos 
Frankfurt dafür einsetzen will, daß ein Flä- 
chennutzungsplan genehmigt wird, in dem die 
Flur 11 und andere Gebiete (zum Beisi)iel die 
Anlagen Alm Haag") als Kleingartcngebiet 
ausgewie.sen werden. Zusammen mit Willi 
Bitsch (SPD) aus Offenthal verspiach er. un- 
mittelbar nach Gründung der Stadt Dreit ich 
eine Rechtsgrundlage zu schaffen, die den Al)- 
riß der Ilültcn verhindern könnte. 

Den allzu optimistisclien Äußerungen eines 
Vertreters des Landesverbandes der Klcin- 
gärtiier, der die I.ösung der Piobleme für ^'.anz 
einfach hielt, setzte Claus IJcmke einen Dämp- 
fer auf, wobei Demke in die Rolle des Itechts- 
anwaltes .schlüpfte. Als Rcihtsvertreter \on 
40 Kleingärtnern verfüge er über genaue Sai h- 
kenntnis in der Gartenhüttengeschiehtc Of- 
fcnthals. Demke bestätigte, daß dem I.and- 
ratsamt Offenbach keine Vorwürfe zu machen 
seien. Vom Petitionsausschuß des Landtags, 
dem die Sorgen der Kleingärtner vorgetragen 
wurden, dürfe man vorerst keine Hilfe erwar- 
ten, weil der nicht in schwebende Gerichts- 
verfahren eingreifen dürfe. 

Von der neuen Hessischen Bauordnung solle 
man keine Wunderdinge erwarten. Seiner 
Meinung nach müsse damit gerechnet weiden, 
daß nicht alle in der Flur 11 stehenden Hüt- 
ten in der jetzigen Form erhalten werden kön- 
nen, weil manche über 30 Kubikmeter umbau- 
ten Raum haben und damit zu groß seien. 
Wahrscheinlich würden auch bei einigen 
Grundstücken Verkleinerungen nicht zu ver- 
meiden sein. Aber im grolJen und ganzen 
bliebe — wenn durch einen Bebauungsplan 
eine Rechtsgrundlage geschaffen werde — die 
Kleingartenanlage wohl erhalten. Der Bebau- 
ungsplan könne jedoch erst aufgestellt wer- 
den, wenn ein rechtskräftiger Flächennut- 
zungsplan für Offenthal vorhanden sei. Da 
dieser erst genehmigt werden muß, wird es 
noch einige Zeit dauern, bis ein Bebauungs- 
plan aufgestellt wird. Wichtig für die Mitglie- 
der des Kleingartenvereins ist, daß die Ab- 
bruchverfügungen noch nicht vollstreckt wer- 
den, bis eine endgültige Lösung gefunden ist. 
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TV-Schwimmer 15mal auf dem „Treppchen" 

Wir gratulieren 
H Hohe Geburtstage feiern am f). September 

Susanne Müller, Wallstraße 50 (7B) und Mar- 
garete von Oppel, Goetherinß 29 (76).am 
7. September Charlotte Schnitzer, In den Roh- 
wiesen 2 (72) und Marie Rietheimer, Höhen- 
weR 4 (77) und am 8. September Dora I.öhr, 
Frankfurter Straße S (79). Mag ihnm allen 
viel Gesundheit und Freude auch im nruen 
Lebensjahr bcschlpden sein. « 

Silberne Hochzeit 
g Morgen, am B. Scptombcr, feiern die i-.lie- 

leulo Elisabeth und Hein/. Müller, I'hilipp.s- 
eichrr Straße Hl, ihr silhernps Ehejuhiliium. 
Wir firatulieren ihnen hierzu auf das hrrz- 
licli.sle und wün,sehen Ihnen viel r.liiclt und 
Segm fiir drn weiteren gemeinsamen I,(l)cn.<;- 
weR. 

Reitererfolge 
K IJir erfolKiriclie Ure.ssurrtilcr Conrad 

.Scliiiinachrr vom Ilofsut Neuhof holte sich 
hei starker Konkurrenz in den Ile.ssr tunci.ster- 
.seharien in Kriedberj; einen vierten l'latz. Als 
aus'^ichtsreiihe ,hiRen(lreiterin war dii' 12.i;ih- 
rige Kristine Heiser aus Gölzenhain Rieieh 
zweiMi:il erfolHreicli. Krreichle sie bei dem 
küiv.lichen .luReiuiwelthewerb in l.anRen auf 
ihrem Hannoveraner „Adios" bereits einen 
zweiten Platz, .so koimte sie diesmal in Kqels- 
baeh die „Roldone Schleife" aus der Hand des 
Turnierriehters entpepennehmen. 

Weltkirchenkonferenz 
in Lichtbild und Vortrag 

X Die vielfaehen und auch gerade fiir deut- 
sche ^'hristen so aulU-rordentlieh aktuellen 
Kitijjen. die bei der Weltkirehenkirnferenz in 
i\air(»bi zur Hiskussion stJinflen. \cerden nioi-- 
".en abend um 2(1 Uhr im evanßeliseheii Ci'- 
nieindehaus in Cöt/.vnhain aus dem Munde 

eiines besonderen Sachkenners und im Licht- 
bild vermittelt. Dr. Müller-Römheld aus Ober- 
ursel, Verleger und mehrjähriger hauptamtli- 
cher Mitarbeiter beim Weltkirchenrat Genf, 
hält einen Vortrag über das Thema „Brenn- 
punkt Nairobi". Hierzu ist die gesamte Ge- 
meinde herzlich eingeladen. 

Katholischer Kirchenchor 
fuhr an den Rhein 

K Nach sehr guter Vorbereitung fuhr der 
Katholische Kirchenchor unter der Leitung 
von Konrektor Lothar Domes in der vergan- 
genen Woche über Wie.sbadon, Bad Schwal- 
bach zunächst zur Burg Hohenstein und ge- 
noß hier vom Turm der Festung aus herrliche 
•Ausblicke auf die Taunu.sberge. Den Abschluß 
f.nd der sehr schöne Ausflug nach kurven- 
n.'cher Fahrt im Wispertal im Weinstädtchen 
Piideshoim am Rhein. 

Morgen Behindertennachmittag 
K Nun ist e.s schon fast zur Selbstverständ- 

lichkeit geworden, daß sich die behinderten 
.lugendlichen Götzenhains tmd der benachbar- 
ten Orte in Htiigiger Folge im evangeli.schen 
Gemeindehaus versammeln. Morgen um 
IT) Uhr werden sie wieder df)rt zu einigen 
friililichen Stunden beisammen sein. Frau Ilse 
IVihl mit ihren Mitarbeiterinnen stehen ihnen 
wieder al.s Gesprächs- und Spielpartner zur 
Ver füRung. 

Schwedens Filmer auf dem Neuhof 
g Am Freitagabend kehrte der schwedische 

I'ihureRisscur Ingn.ar BerRmann in der Guts- 
schiinkc Neuhof ein. In seiner Begleitung bc- 
land sich der .schwedische Generalkonsul Si- 
tuonsen. Beide v.aren von der gepflegten At- 
inosphiire der Guts.schänke sehr angetan. Am 
niiehsten Morgen nahm Bergmann den mit 
.10(11)0 DM ausgest;ttteten GoelheprcMs der 
Sladt Frankfiii't in Kmpfang. 

Hermann I leinzo, 37, Konstrukteur, 7441 Grötzingen 

„ ...weil wir hier alle 

von Anfträgen leben. Und die 

sind unter der SPD/FDP 

immer wen%er geworden." 

CjOU 
, sicher 
sozial 
undfrei 

An den Südhessisdien Schwimmeiaterschaf- 
ten in Michelstadt waren unter 104 Aktiven 
aus 10 Vereinen auch die 3 ältesten Schwim- 
mer des Turnvereins und starteten im Frei- 
stil-, Rücken- und Delphinschwimmen. 

Stefan Volknant konnte über 100 -m-Rük- 
ken und 100-m-DeIphin jeweils einen 3. Platz 
erringen. Jörg Witter erreichte einen 3. Platz 
über 200-m-Rüd{en. Jürgen Kleinkauf wurde 
ebenfalls 3. über 100-m-Freistil. Diese Lei- 
stungen sind besonders hodi zu bewerten, da 
die Sdiwimmabteilung des TV erst etwas über 
zwei Jahre besteht und es Schwimmer, die 
relativ spät mit dem Leistungssdiwimmen 
begonnen haben, besonders schwer haben, ihre 
Leistungen zu steigern. Das beste Alter für 
den Beginn des Leistungsschwimmens dürfte 
zwischen 8 und 10 Jahren liegen. Nur durch 
eisernen Trainingsfleiß ist da etwas zu er- 
reichen. 

In Berkheim/Eßlingen starteten beim Inter- 
nationalen Schwimmfest 36 Aktive des TV. 
31 Vereine hatten gemeldet, darunter Vereine 
aus der Schweiz und Österreich. 1182 Starts 
der Jgd. 61 und jünger waren auf dem Pro- 
gramm. Die Jahrgänge wurden einzeln gewer- 
tet. Nach einer knappen Stunde konnte der 
erste TV-Sdiwimmer eine Bronzemedaille in 
Kmpfang nehmen. Stephan Berck (66) bekam 
sie für seinen 3. Platz über 100-m-Rücken. 

Dann wurde es „Golden" fiir die TV- 
Schwimmer Norbert Herth (68) und Hans Georg 
Glaßer (67), I. über 200-m-Brust, Steffen An- 
thes (64) ebenfalls 1. über die 200-m-Brust- 
•Strecke. Andreas Marka (65) schaffte über die 
gleiche Distanz Bronze. JörR Witter (62) holte 

sich Silber in neuer persönlicher Be^tzi'it irber 
200-m-Freistil. 

Dann war der erste WettkampIUig M.rüber. 
Nach einem Abende.ssen und riner kurzen 
Stippvisite in der Diskothek, die v on der aus- 
richtenden Berkheimer Schwimm:il)teilunK für 
die jungen Schwimmer veranstaltet wurde, 
ging es ab in die Jugendherbrrne .Sonntag 
morgens um 7 Uhr wurde bereits wieder ge- 
frühstückt und nach einem Waldspazie;-ang 
ging es wieder ins Schwimmbad. Tiu In !lhr 
war der Start. 

Wieder begann es mit einem Paukorisehlag: 
Im ersten Wettbewerb des Tages holt(> » ch 
Norbert Herth über lOO-m-Brust .-eine zu. le 
Goldene, Hans Gg. Glaßer tat es ihm na.+i, 
Andreas Marka holte sich noch eine sill)t tne 
und Steffen Anthes eine Brnnzciiedaiile über 
die gleiche Strecke. Außer diesen Kriniten 
konnten sich die TV-Schwimmer nnch lünial 
bei den Plätzen 4 bis 6 eintnigen und wUM'en 
mit Urkunden ausgezeiehnel. 

Gegen 16 Uhr war die Ver:m.~talltmg l)c i n- 
det, und die junßen Schwimmer und Schwim- 
merinnen des TV. die meisten sind nicht .il- 
ter als 12 Jahre, konnten müde, aber rloch troh 
über die erreichten Krfolge. die Heimfahrt 
antreten. Um 19 Uhr traf der Bus wieder im 
Langener Hallenbad ein, wn die meisten El- 
tern ihre jungen erfolgreichen Sportler in 
Empfang nahmen. Zwei schöne und erfolg- 
reidie Tage im gastfreundüclien .Schwaben- 
land waren zu Ende und man hofft, die Gast- 
geber, vielleicht im nächsten .lahr, auf einer 
Schwimmveranstaltung in Langen IjeRr'illen 
zu können. 

Genau definieren, um Irrtümer zu vermeiden 

Walter Leisler Kiep zu „Freiheit oder Sozialismus" 

Der Finanzminister des Landes Niedersach- 
sen, Walter l.eisler Kiep (CDU), sprach anläß- 
lich einer Wahlver.sammhmR seiner Partei im 
Bürgerhaus Sprendlingen. Vor dieser Veran- 
slaltunR stellte sich der Minister den Fragen 
der ,Iouinalisten. Schützenhilfe erhielt er von 
MdB Dr. Hanna Walz, MdL Claus Dcmke, 
MdL lAidwig Schwab und Hans Meudt, Bür- 
Rcrmeister aus Buchschlag. 

Aus der Bioschüre zur Person von Walter 
Leisler Kiep ist zu entnehmen, daß .sein Name, 
gäbe es ein „Handbuch bequemer Politiker", 
dort sicher nicht zu finden wäre. Kiep, zinn 
liberalen Kreis der CDU gehörend, sei immer 
seinen eigenen politischen Weg gegangen. Dies 
war auch seinen Antworten auf die Fragen der 
Journalisten zu entnehmen. Die Schlagworte 
des Wahlkampfes seiner Partei stellte er nicht 
in den Vordergrimd. 

Angesprochen auf die zur Zeit starke 
Frauenarbeit.slosigkeit meinte der Minister, 
daß dieses Problem nur gesamt gesehen wer- 
den könne. Eine Lösung sei nur zu finden, 
wenn die Wirtschaftspolitik in der entsprechen- 
den Form betrieben wtrde. Es müßten neue 
Arbeitsplätze geschaffen werden, damit würde 
sich auch die Frauenarbeitslosigkeit verrin- 
gern. Durch die Rationalisierung in den Be- 
trieben seien eine ganze Reihe von Arbeits- 
plätzen verloren gegangen. Durch Umschulung 
und durA Ankurbelung der Wirtschaft könn- 
ten hier Änderungen geschaffen werden. Dazu 
gehörten klare AussaRen zu der Steuerpolitik. 
Dies alles könne aber nicht über Nacht ge- 
■schehen, es würde Jahre dauern, bis die Ar- 
beitslosigkeit insgesamt auf ein erträgliches 
Maß zurückgegangen sei. 

Der Minister führte aus, daß er in Nieder- 
sachsen auf gute Zusammenarbeit mit dem 
Ministerpräsidenten Albrecht gestoßen sei. 

Kiep war jahrelang in der hessischen CDU 
tätig gewesen, zuletzt als BundestaRsabgeord- 
neter. Er habe — .so der Minister — in den 
letzten sechs Monaten politisch mehr gelernt 
als in den Jahren zuvor. Auf die Frage, 
waruip er nicht zur CDU-Mannschaft für 
Bonn gehöre, sagte Kie)); „Ich habe mir drei 
Dinge in meinem jetzigen Amt vorgenommei) 
und bevor ich diese niclit erfüllt habe, mochte 
ich keinen Wechsel vornehmen." 

Erster Punkt sei. einen Sachbeitrag zur 
Wirtschaftspolitik \ind zur Wirtschaftsstruktur 
des Landes Niedersach.sen zu lei.«len. zweiter 
Punkt, eine Wende in der Finanzplanung des 
Landes einzuleiten, um eine Verlangsamung 
der Verschuldung herbeizuführen und dritter 
Punkt sei das Bemühen, daß die Mehrheit von 
CDU und FDP im Landtag zunehme. .Solange 
die.se Ziele nicht erreicht seien, so Kiep, stehe 
er für andere Aufgaben nicht bereit. 

Auf den Wahlslogan der CDU ..Freiheit oder 
Sozialismus" angesproclien. sagte Kiep, seine 
Partei müsse die.sen Begriff genauestens defi- 
nieren, damit keine Irrtümer entstünden. Am 
Sozialismus in Schweden sei genau zu be- 
obachten. daß Schritt für Schritt die Kompe- 
tenzen vom Bürger auf den Staat übcrginüen, 
und dies wolle die CDU verhindern. 

Kiep gab zu verstehen, daß er die Aulfas- 
sung von Alfred Dregger nicht teile, daß die 
DDR mit Sanktionen im Interzonenhandel 
gefügig gemadit werden' könne. Dregger sei 
ein Mann der Exekutive, sagte Kiep, der Pro- 
bleme anfasse und sie lösen wolle. Er dagei^en 
könne als Pragmatiker bezeichnet werden. Zur 
Außenpolitik sagte Walter Leisler Kiep, hier 
müsse zur Kenntnis genommen werden, daß 
sich die Welt in den letzten neim Jaliren 
dramatisch verändert habe, danach habe sich 
aucli die Außenpolitik der Bimdecreniibti', zu 
richten. 

Gegen „geistigen Bürgerkriea" 

Für eine Fortsetzung der Oberstufenreform 
hat sich der FDP-Bundestagskandidat Günter 
Wolf (Neu-Isenburg) in einer Versammlung 
am Sonntagmorgen in Egclsbach ausgespro- 
chen. Wolf betonte, die Reform solle so, wie 
sie von der Kultusministerkonferenz einstim- 
mig, al.so auch mit den Stimmen der CDU- 
und CSU-Kultusminister, beschlossen wurde, 
durchgeführt werden. 

Es sei mehr als verwunderlich, so Wolf, daß 
offensichtlich in Verbindung mit der CDU ein 
Urteil in Hessen erreicht worden sei. das die 
Oberstufenreform in diesem Bundesland ver- 
hindern solle. In allen anderen Ländern, aus- 
genommen Berlin, sei diese Reform eingeführt. 
Also hätten auch Filbinger, Stoltenberg, Kohl 
und Goppel bzw. Strauß ebenso „rechtswidrig" 
mit Erlassen und ohne Gesetzabsicherung 
operiert. Dies werfe ein Schlaglicht auf den 
„infamen Wahlkampfstil von Dregger und sei- 
ner CSU/CDU", durch Freunde Gerichtsurteile 
herbeizuführen, die genauso in Ba.vern, Rhein- 
land-Pfalz und Baden-Württemberg herbei- 
geführt werden könnten. 

Die FDP befürworte eine alsbaldige Rege- 
lung der Oberstufenreform in Hessen, wobei 
die Bundeseinheitlichkeit gewährleistet sein 
sollte. Hier zeige sich erneut die Notwendig- 
keit einer Bundeskompetenz, stellte der Bun- 
destagskandidat Wolf fest und verwies auf die 
FDP-Forderung nach einem Bundeskultus- 
minister. 

Zur he.ssischen Schulpolitik erklärte Wolf 
weiter, die FDP strebe konsequent die Kon- 
solidierung und Entideologisierung an. Es sei 
daher scharf zu verurteilen, daß gerade die 
CDU durch ihren Wahlkampfstil eben diese 
Ideologisierung in die Schule trage. Wolf: 
„Das paßt zwar in das generelle Wahlkampf- 
motto der CDU, aber nicht zu dem Partei- 
namen. Wer das ,C' im Namen führt, der 

sollte das achte Gebot beherzigen und .nicht 

falsch Zeugnis reden wider Deinen Näch- 
sten' Wer, wie die CDU in ihren Fernseh- 
Wahlwerbungen. Hammer und Sichel an 
Schultafeln manipuliere und damit unter« 
stelle, der Bolsehewismus habe in hessische! 
Schulen Einzug gehalten, der beleidige Eiterig 
Tjehrer und Schüler und rufe zum geistipeii 
Bürgerkrieg auf. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, Elferwette: 

2 2 1 0 0 0 1 0 1 0 :' 
Auswahlwette ..(i aus 4.i": 

8 16 28 .'!« .IH 42 ((il 
Rennquintelt: 

Pferdetoto: 17 7 1,'i 8 6 1 
Pferdelotto: R 2 3 10 4 12 

Lottozahlen: 
6 16 17 19 28 30 (3(1) 

Süddeutsche Kiassenlotterie: 0548(10 

Lotto- und Totoquoten 
FuUballtoto - Ergebnisweltc: 1. Rang: 81 777,95 
DM; 2. Rang: 1732.55 DM; 3. Rang: 112,20 DM. 
Auswahlwelte „6 aiis 45": 1. Rang: 278 634,99 
DM; 2. Rang: 23 219 55 DM; 3. Rang; 2009,35 
DM; 4. Rang: 28,40 DM; 5. Rang: 2,75 DM. 
Zahlenlotto: Gewinnklasse l: 1 251 028.20 DM; 
Gewinnklasse II; 64 155,25 DM; Gewinnkl. Iii! 
3672,25 DM; Gewinnklasse IV: fio.95 DM: Ge- 
winnklasse V: 4.45 DM. 
Kennquintett „6 aus 18": Gewiimklasse I: un- 
besetzt, der Jackpot beläuft sicli auf 102 530,90 
DM; Gewinnklasse H: 3661.80 DM; Gewinn- 
klasse HI: 90,75 DM; Gewinnklasse IV; 6,70 
DM. Prämienklasse A: 551,20 DM; P>-ümien- 
kla.sse B: 8,70 DM. 

(.•\ngabtn ohne Gewähr) 
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Jetzt ist Pflanzzeit im Garten Wissen Sie, was LuftschaumIst? 

Wenn iin neuen Septemberhefl von „mein 
schöner Garton" die schönsten Tulpen in ß^o- 
aen Farbportrais vorßesteUt werden, hnt a»s 
seine Gründe; Zum einen ist Im September die 
beste Pflan/zeit für die Zwiebeln. Sie haben 
dann vor Wintoreinbrudi 
genügend ZcU, kraftige Wur- 
zeln auszubilden. Andcrer- 
leits aber wird in der Sep- temberausßabe ein Tulpon- 
iortiment empfohlen, das 
feine Blütezeit über viele 
Wochen gewährleistet. Und 
au man den Zwiebeln 
Jidit ansehen kann, wie 
a^on die daraus wachsen 
den Tulpen sind, wurden die 
Sclion blühenden Pflanzen 
abgebildet. Freuen Sie sicli 
beim. Anblick dieser farben- 
.prächtlgcn Bilder auf den 
Sächsten Frühling! Damit ei 
Such in Ihrem Garten wirk- 
lich EinzuR hält, finden Sie 
Viele Tips zum Thema; 
:Wann und wie wird ge- 
UUngt?" oder „Wo wird gc- 
ptlanzt?" 

Der Sepiember ist auch 
die beste Zeit, Pfingstrosen 
in die Erde zu bringen. Wohl 
nur wenige wissen, wie 
reichhaltig das Sortiment 
dieser alten Kuiturpfianze inzwi.sd-ien geworden 
ist. „mein sdioner Garten" stellt Ihnen eine 
kleine Auswahl vor und gibt praktistäie Tips. 

Da sidi die gärtnerische Tätigkeit in wenigen 
Wochen witterungsbedlngt wieder mehr in der 

Wohnung abspielt, befaßt sidi das September- 
he'ft mit Zimmerpflanzen, die schon früher ein- 
mal sehr beliebt, dann aber etwas in Ver- 
gessenheit geraten waren: Palmen. Welche Arten 
sich fürs Zimmer eignen und was man bei il\rer Pflege beaditen mulJ, erfah- 

ren Sie von Experten aus 
dem Pulmenhaus des Bota- 
nischen Gartens München. 

Damit Sie länger Freude 
an Ihrem selbstgeernteten 
Obst haben, sollten Sie beim 
Kinlagern so wichtige Punkte 
wie Temperatur und Luft- 
feuclitigkeit beachten. Sehr 
wichtig ist riclitlBe Lagerung 
auch bei Kartoffeln, die ja 
In diesem -7ahr nach dem 
trodcenen Sommer zu einer 
eiäiten Rarität In deutsdien 
Kellern werden. Warum Sie 
trotzdem nicht auf die „dolle 
Knolle" verzichten sollten, 
verrät Ihnen eine ErnHh- 
rungsberaterin. Sie räumt 
audi auf mit dem Vorurteil, 
Kartoffeln machten dick. 

Nicbt gerade während 
einer Schlankheitskur aus- 
probieren sollten Sie da- 
gegen das Hezept, das ein 
Mitarbeiter von seinem Ur- 
laub an der Cöte d'Azur mlt- 

bradite: Salade ,Nl<;olse'. Doch im Hinblick auf 
die Gaumenfreudo kann man sdion mal etwaü 
großzügig über Kalorien hinweg.sehen. Zumal 
diese französisdie Delikatesse reich an Vitami- 
nen ist. 

Viel BCom'for'ts Fiat 132 GLS 

Tm Prinzip das gleiche wie die köstlidie 
Haube eines kühlen Pils oder die schäumende 
Wasdilaugc der Frau Saubermann. Die we- 
nigsten werden allerdings wissen, daß es einen 
speziellen Löseh-Schaum gibt, mit dem die 
Feuenvehren zum Beispiel brennendes Benzin 
abdecken und somit sicher löschen können. 
Neben dem Löscheffekt ist es ein besonderer 
Vorteil dieses modernen. Verfahrens, daß der 
Was.serschaden sehr gering bleibt. 

Der führende Feuerlöscligeräte-Hersteller 
TOTAL Foerstner & Co. in 
Ladenburg hat das Luft- 
schaumverfahren maßgeblich 
entwidtelt und die praktischen 
Voraussetzungen für den Ein- 
satz bei den Feuerwehren und 
in Großanlagen der Industrie 
geschaffen. 

Neu Im Anwendungsbereich 
für Luftsdiaum ist ein hand- 
liches Kleingerät für die 
Brandbekämpfung in Betrie- 
ben, Werkstätten und Lagern. 
Aus 100 Litern Leitungswas- 
ser und nur 2 Litern TOTAL- 
Schaummittel produziert diese 
„Mittelschaum-Pistole" in 8 
Minuten etwa 8 Kubikmeter 
lösdienden Schaum. Der Ein- 
satz ist denkbar einfach; Das 
Gerät wird wie ein Garten- 
achlauch an die normale Was- 
serleitung angeschlossen. Im 

Ernstfall muß nur der Hahn aufgedreht und 
der Pistolenhebel betätigt werden - schon 
strömt der Lösdi-Schaum. Je nadi Wasser- 
druck geht der Scliaumstrahl 2-4 Meter weil, 
so daß das Feuer aus sicherer Entfernung be- 
kämpft werden kann. Ein 20 Quadratmetei 
großer Raum kann zum Beispiel 40 cm hoch 
„beschäumt" werden! 

Weitere Informationen und Bezugsquellen 
nennt Ihnen die Firma TOTAI^, Foerstner & 
Co, 6802 Ladenbttrg, Posfach 1120. 

Privatversicherung im Beitragsvergleich 
Steigendes Interesse an der privaten Krankenversidierung 

llolier Komturl. ein konseaucntvs Slcherheltskcnzcpt, überlegene Fahrlelstunuen unU nidit zuletit 
rubustes, problemloses Verhalten Im Alltagsbelrleb raachen den Fiat 132 GLS lu einem der De- 
Uebtesten Motielle der Behobenen Mittelklasse. Die Verkaufszahlen auf dem deutschen MarKt 
ioRen .lahr lür Jahr krUftlft an. Zuletzt wurde 197.5 mit der 132-Baureihe ein Aerkaufsplus von 
24 Proient gegenüber dem Vorjahr erreldit. Die für gehobene ReiseansprUche ausgelegten Limousi- 
nen sind für diese Klasse unircwühnlich wirt':chaftlldi. Die Verbrauchswerte im i-anpstreckenverKenr 
Hegen je nach ,'Motorversion knapp unter oder etwas über 10 Liter/100 Um. Seit Mitte des Jahres 
gibt es wahlweise auch einen OU PS-.Motor, der mit Normalberzln auskommt. Lr w.rd neben Oer 
?8 PS-Masebine für den CL und den GLS 1600 rngebolen. Spltzcnraodell der Baureibe l»t der 
iaz GLS 1800 mit 111 PS. Ulese Vernion pibt es auf . unseh auch mit .^utomKt^K. ein 5-tiang-Oe(rieoe 
sieht sb..ohl ff'r die III- als re-'i f"e 1 PS Versiun x;;r V.'ahl. Was zum gepflegten Beuekomlor« 
gehört, ist ser:.-' r.'"Ci:: vorh> ■ iüs hin zum in der Höh.? verstellbaren Lenkrad pel den 
CLS-Modellen. lu Uadien Sldierbeit wchört der Hat 122 au den Pionieren: Er war einer der ersten CIninina europilsdiea V/sgen, bei dem Bioberhelt die age der gesamten Konzeption bildete. 

Längst vergangen sind die Zeiten, in denen 
im allgemeinen Bewußtsein der Bevölkerung 
eine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung „billig", eine private Kian- 
kenversicherung (PKV) dagegen „teuer" 
schien. 

Inzwischen haben Millionen preisbewußter 
Bundesbürger erkannt, daß audi von den 
gesetzlichen Krankenkassen und den Ersatz- 
kassen, deren Beiträge sidi prozentual am 
Einkommen ihrer Versicherten orientieren, 
erheblidie Sätze gefordert werden. Wer über 
dop dafür gebotenen standardisierten Ver- 
sicherungsschutz hinaus nodi besondere Lei- 
stungen, z. B. bei Behandlung im Kranken- 
haus wünsdit, muß, wie es rund fünf Mil- 
lionen Bundesbürger bereits getan haben, den 
Beitrag für eine solche private Zusatzver- 
sicherung in seine Kalkulation mitaufnehmen. 

Dagegen scliließen die Volltarife der PKV 
bereits die Kosten für das Ein- oder Zwei- 
bettzimmer und die für privatärztliche Be- 
handlung im Krankenhaus ein. Außerdem 
bieten diese Volltarife weitere Vorteile, zum 
Beispiel den generellen Einschluß von Aus- 
landsreisen oder die Indiyiijinlle TarlfwaM, 
wobS ifer selbst über den Lef- 

stungsumfüng und die sich daraus ergebende 
Beitragshöhe entscheiden kann. Besonders die 
im Beitrag günstigen Selbstbehalt-Tarife der 
PKV finden großes Interesse. 

Der Beitr&gs-Leistungs-Veigleich, den jetzt 
viele Bundesbürger anstellen, hat zu einer 
beachtenswerten Entwiclclung der privaten 
Vollversicherung geführt. So sind im ver- 
gangenen Jahr nach den Berichten des PKV- 
Verbandes rund 240000 neue Mitglieder aus 
den gesetzlichen Krankenkassen einschließ- 
lich Ersatzkassen übergetreten. 

Und soweit sich bereits privatversicherte 
Angestellte und Studenten zu entscheiden 
hatten, haben sie es überwiegend zugunsto» 
ihrer weiteren Mitglledsdiaft In der 
getan- 73 Prozent der betroffenen Angestell- 
ten haben sldi von der VersidierungijpfUcht 
befreien lassen, als die Elnkomnnensgrenw 
Anfang dieses Jahres auf 2 325 Mark erhöht 
worden Ist. Bei den Studenten waren es sc^ar 
92 Prozent» als auch für sie die Versicne- 
rungsprticht eingeführt wurde. 

Diese Zahlen geben bemerkenswerte Hin- 
weise auf das Interesse, das die PKV auch mit 
der von ihr gebotenen Vollversicherung 
weiten Kreisen der Bevölkerung Hndet. 

Wer macht eigentlich die Modefarben? 

Warum Garnhersteller schon eineinhalb Jahre vorher Bescheid wissen müssen / Der Verbraudier hat das letzte Wort 

^Vl•lche Farben in der neuen Saison ton- 
»igcbend sein werden, darüber macht sich 
natürlidi zuerst die Textilindustrie Gedanken. 
Sie muß das sogar schon sehr frühzeitig tun. 
So sind bei.^piolsweise -die in der langen Pro- 
duktionsstafotic als Startmann laufenden 
Ganiherstellor gezwungen, sich bereits ein- 
einhalb ,laliiv, bevor bunt gewebte oder bunt 
gc.stricktc Oberbekleidung im Geschäft zu 
kaufen ist, über die Farbrichtunß klar zu wer- 
den Denn nach dem Spinner kommt der We- 
ber oder der Stricker, kommt die Bekleidungi;- 
indiistrie und kommt der Handel, bis der Ver- 
briiucher schließlieh nac4i dem bunten Traum 
Bioift — oder auch nirfU. 

TUwas einfacher geht es bei der Herstellung 
von unifarbigem Material oder bei Drutätstof- 
feii. In jedem Fall aber stellt die frühe Ent- 
scheidung zur Farbe, die dui*ch die vielstungc 
Produktion notwendig wird, ein besonderes 
Bi.^iko dar 

Farbe und Form 
Farben sind nur ein Element der Mode, aber 

genauso wichtig wie die unterschiedlichen 
ItoITarten und die Linie (Silhouette oder 
Schnitt) des Kleidungsstückes. 

„In der Mode, hauptsächlicli in der Damen- 
mode, hat sich so etwas wie eine Wellenbewe- 
gung xwisdien Farbe und Linie eingespielt , 
stellt Eleonore Mueller-Stindl, fashion direc- 
tor der Faclizeitschrift „Textil-Wirtschaft", 
dazu fest Entweder, so meint sie, gewintit in 
einer Saison die Farbe oder die Linie Priori- 
tot. „Im Sommer 1975 zum Beispiel, als sich 
die Linie entsdieidend veränderte und auf 
breiter i^inle von Mini auf kniebedeckt übei- 
ging, hatte die Farbe keine große Bedeutung. 
Andererseits wurde im Sommer 1976, dei 
keine neue Linie brachte, die Mode stark von 
den Farben geprägt." , 

Soviel Mühe sich die Kreativen in der Tex- 
tilindustrie, die Styling-Büros und Mode- 

Würmer treiben Wale in den Tod 
Wale, die an der Küste sdiwimmen und auf 

dem Trockenen gleich gruppenweise verenden, 
jftnd da» Opfer kleiner Würmer, die sich In ih- 
krn Ohren angesiedelt haben. Die Parasiten 
jlnd aus der Gruppe der sogenannten Nema- 
[oden, so mutmaßen die amerikanischen Wal- 
Forsdrer John Prescott und James Mead, und 
Itäron in den Gehörgängen der Säugetiere je- 
hes komplizierte, auf Klick-Geräusciien basic- 
'tende Echo-Navigationssy.stem, mit dessen 
Hilfe Wale normalerweise Futter sudien oder 
größere Objekte orten. Bei 23 Pilotwalen, die 
^ November letzten Jahres an den Stränden 
feouth Carolinas anlandeten und starben, fan- 
den die Wissenschaftler bis zu tausend solcher 
Mini-Wesen in den Gehörgängen. 

Schöpfer, auch geben, die „richtigen" Farben 
vorauszusehen, einzuplanen und am Markt 
durchzusetzen, es gelingt ihnen keineswegs in 
jeder Saison. Es gibt keine zentrale Stelle, die 
voraussagt oder gar bestimmen könnte, wei- 
cher Farbton „dran" ist. So finden sich neben 
einer Reihe von Herstellern, die mit der Farbe 
riditig liegen, jeweils ouc^i andere, die auf das 
falsche Pferd gesetzt haben. Denn das letzte 
Wort spricht der Verbraucher. 

Teure Reinfiille 
Beispielsweise war für die Herrcnoberbe- 

kleidung 1971 die Farbe Aubergine au.s der 
Lila-Sala von den meisten Herstellern als 
eine „todsichere" Sache angesehen und ent- 
spreciiend in die Produktion genommen wor- 
den. Aber der Verbraucher dachte anders. 

Naturgemäß fehlt es nlclit an Versudien, in 
die Farbenmode Linie zu bringen. Dazu sollen 
die Farbkarten dienen. Aber das sind nur Vor- 
schläge, und da sie gleidizeitig von melircrcn 
Seiten — wie Herstellergruppen, Modeinstitu- 
ten, Stvlingbüros — kommen, inachen sie die 
Skala der möglichen Antworten auf die Frage 
nach der Farbe der Saison nur v.-enig schma- 
ler. 

So waren für die Wintersaison 1975/76 im 
Bereidi der Damenobcrbckleidung viele Farb- 
karten auf gebrochene, trübe Farben abge- 
stellt. Diese tristen Töne aber „sdimeckten" 
oflenbar längst nicht allen Verbraucherinnen. 
Viele Sachen hingen wie Blei, wie es im Fach- 
jargon heißt. 

Mode gegen Micsmaehcii 
Dieses Beispiel zeigt, daß trotz aller Mühen 

Modefarben letztlldi nidit gemacht werden 
können. Der Reinfall erweist sich nebenbei 
auch als eine kleine I.ektion in Psychologie de» 
Konsumenten: Morbide, müde Farben gehen 
in wirtschafllidien Kriseuzellen nicht. Damit 
wird indirekt der Modesdiöpfcr Heinz Oester- 
gaard bestätigt, der zu Beginn der Konjunk- 
turllaute im Frühjahr 1974 feststellte; 

„Die Zeiten sind hart — alle reden davon. 
Jetzt hat Modo ihren besten Sinn. Warum? 
Weil der Wunsch größer wird, dem grauen 
Alltag im hübschen Gewand entgegenzutre- 
ten, im privaten Bereich Harmonie und Scirön- 
heit auch im Äußeren zu erleben und der all- 
gemeinen Besorgni.s ein Zeichen von persön- 
lichem Optimismus entgegenzusetzen. Mode 
gegen Miesmachen," 

Mit dem gewaltigm Drudi von 100 bar uchieltt 
der Wasserwerfer dl« Kohle au» dem >19«. 

Erste in Europa 
Mit Sdiallgeschwindlgkeit schießt das Wasser aus den DUsen 

Vom bedauernswerten Opfer zum bestauri- 
ten Pionier zu werden, das ist schon etwas. Die 
1400 Belegschaftsmitglieder der Zeche „Hansa" 
in Dortmund erleben derzeit dieses erhebende 
Gefühl. Das Steinkohlenbergwerk hatte nur 
noch steil gelagerte, geologisch stark gestörte 
Flöze, deren Abbau nidit mit den auf breiter 
Front arbeitenden Masdiinen möglidi war. die 
heute im Kohlenbergbau eingesetzt werden. 
Im Zeichen der Vollmechanisierung, die den 
Ruhrbergbau an die Leistungsspitze in Europa 
gebracht hat, ist eine soldie Zeche unrentabel 
und muß geschlossen werden. Die Bergleute 
stehen zwar deshalb nicht auf der Straße, weil 
sie in anderen Bergwerken der Huhrkohle AG 
untergebradit werden können, aber sie mü.s- 
sen eben doch ihren gewohnten Arbeitsplatz 
verlassen und sind somit Opfer des unerbitt- 
lichen Zwangs zur Rationalisierung. So .schien 
es audi der Hansa-Belegschaft zu ergehen, bis 
dann ihre Zedie dazu auserseheii wurde, die 
erste Hydrogrube Europas zu werden. 

In einer Hydrogrube wird nicht mehr mit 
medianischen Abbauma.schinen gearbeitet, 
sondern die Steinkohle mit einem scharf ge- 
bündelten Wasserstrahl förmlich aus dem 
Berg ßcschos.sen. Die Spritzvorrichtung, die 
das Wasser mit einem Druck von 100 bar (das 

ist die neue Bezcidinung anstelle von atü) ge- 
gen die Kohle schleudert, wird dementspre- 
chend bereits „Wasserkanone" genannt. Fast 
mit SchailgeschwlndigkeU sdiießt das Wasser 
aus den Düsen, und die beim Auftreften des 
Strahls sich lösende Kohle fiieOt mit dem Was- 
ser zur tiefer liegenden Sammelstelle. 

Das Gemisch aus Kohle, Wasser und mit- 
gelöstom Gestein wird bergmännisdi „Trübe" 
genannt, diese wird ebenfalls mit Wasserdruck 
nach über Tage gepumpt, wo in Aufberei- 
tungsanlagen die Trennung erfolgt. Die spezi- 
tlsdi leichtere Kohle läßt sich unter Ausnut- 
zung ph.vsikalischer Gesetze vom Gestein ab- 
sondern," das Waaser fließt wieder zurück zur 
Wasserkanone und wird erneut für den Ab- 
bau verwendet. 

Das hiermit kurz skizzierte Verfahren wird 
seit 1936 in der Sowjetunion und seit 1957 in 
China betrieben. Audi in mehreren Ruhrge- 
bietszcdien gab es seit den set+izlger Jahren 
kleinere Versuchsbetriebe mit hydromediani- 
schem Abbau und hydraulisdier Förderung, 
Erstmals in der Welt aber wird in Dortmund 
ein ganzes Bergwerk auf das Hydroverfahren 
umgerüstet. 

Wenn es Mitte 1977 in Betrieb genommen 
wird, will man täglidi 1500, ab Anfang 1978 

dann .1500 Tonnen Steinkohle fördern. Das 
entspridit einer Schidilieistung von mehr als 
5 Tonnen pro Mann und bringt somit rund ein 
Viertel mehr, als heute mit vollmechanisier- 
tem Abbau im Durchschnitt aller Sehachtanla- 
gen erbradit wird. 

Pro Stunde 2.'iO Tonnen Rohkohle werden 
nadi Angaben der Ruhrkohle AG aus 850 Me- 
tern Tiefe an die Erdobertlädie gepumpt wer- 
den, eine bisher einmalige technisdio Leistung. 
Das Verfahren hat zudem bedeutende Vorteile. 
Die Unfallgefinhr Ist geringer, da im eigent- 
liciien Raum der Kohlegewinnung keine Men- 
schen arbeiten und keine bewegten Masdünen 
eingesetzt werden. Es entsteht kein Staub, so 
daß auch ältere und gesundheitlich nicht mehr 
voll cinsatzfiihigc Bci-gleute nodi in der 
H.vdrogrube tätig sein können. Sdiließlich 
werden audi die Betriebskosten erheblich sin- 
ken. 

Voraussetzung für den Betrieb einer Hydro- 
grube ist penau das, was Kohlenzeehen für den 
Abbau mit fdirämmaschinen oder Hobelanla- 
gen unrental el macht; die steile Lagerung der 
Flöze. Im Ruiirgcbiet gibt es noch große Vor- 
ritte derartig abgelagerter Steinkohle, und 
wenn sich „Hansa" bewährt, sollen weitere 
Bergwciice mit diesem Verfahren arbeiten. 
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indo-Mir 
Indo^Gasghai 
Kollial 
Bortschalu 
Afghan alt 
Sor.-Mlr 
Armanibaff 
Indo^Schlrai 
Indo-Herlz 
Indo-Mehmeb * 
Pakistanl 
Täbrir 
Dawlatobad 
Kafbl? ■ ■ 
Bochtiar 
China 
Meimoh 
Sorouk 
Kuba-Sdifrwan 
Chahrekord 
lahore extra 
Bidjar 
IndO'Horlz 
Indo-Töbriz 
Inda-Gasghal 
Osmar^l'Heriz 
Afghan 
China 
Bibikabad 
Mesdied 
3azd fein 
Indo-Sharabian 
Karadja 
Pakistanl 
Ahar 
Töbriz 
Herlz 

Teppiche: 
230X165 cm 
238X172 cm 
284X134 cm 
235X145 cm 
248X158 cm 
258X158 cm 
207X172 cm 
294X191 cm 
283X190 cm 
300X198 cm 
299X192 cm 
299X205 cm 
297X205 cm 
761X197 cm 
310X219cm 
305X213cm 
310X215 cm 
534X214 cm 
251 X193 cm 
315X205 cm 
273X186 cm 
312X220 cm 
535X248 cm 
346X247 cm 
545X250 cm 
560X252 cm 
353X259 cm 
355X244 cm 
547X265 cm 
345X250 cm 
352X250 cm 
388X309 cm 
392X298 cm 
549 <298 cm 
3/8 .'.268 cm 
382 :< 298 cm 
417.'.312 cm 

BrUcken 
Indo-Hamedan 
IndO'Tafresch 
Pakistan! 
Bortschalu 
Beloutsch 
Koutabad 
Sarouk 
3ozan 
Indo-Heriz 
Indo-Mir 
Poklstlanl 
Soman 
Kasak 
Kolllai 
Mahailat 
isfahan 
Indo-Karadja oxira 
indo-Sarab 
Pakistan! 
Tibetor 
Afghan 
Kasak 
Meshkin 
Wiss 
Sar.-Mir 

und Galerien: 
160X95 cm 
165X94 cm 
162X97 cm 
156X116cm 
183X94 cm 
151X112cm 
150X100 cm 
160X108 cm 
200 XI29 cm 
192X130 cm 
184X150 cm 
210XUJcm 
215X135 cm 
228X144 cm 
204X154 cm 
214X156 cm 
296X69 cm 
320X86 cm 
342:; 77 cm 
335x85 cm 
369-<93 cm 
337X73 cm 
532X85 cm 
•455X90 cm 
610x85 cm 

1085.- 
1450.- 
1680.- 
2050.- 
2400.- 
3090.- 
3630.- 
1320.- 
1570.- 
1975.- 
2500.- 
2860.- 

lllt 
3370.- 
3550.- 
3970.- 
4520.- 
5170.- 
5620.- 
6980.- 
8450.- 
2185.- 
2380.- 
2960.- 
3470.- 
3635.- 
4460.- 
5360.- 
7490.- 
9180.- 
3800.- 
4840.- 
5860.- 
6920.- 
7650.- 
9360." 

248.- 
495.- 
686.- 
715.- 
825.- 
945.- 

1495.- 
1970.- 
695.- 
855.- 

1260.- 
1880.- 
2065.- 
2140.- 
3520.- 
4760.- 
629.- 
815.- 

1125.- 
1275.- 
1390.- 
1750.- 
1800.- 
2550.- 
3950." 

Groflauswahl 
in echten Berber-Teppichen 

Da« führende Spexialhaus 
für Raumavsttattung 
Darmstodt, Ecke EUsa« 
bcthen-ZWilhelmlnenttraBe 
Teppiche, Orientteppiche, 
Teppichboden, Boden« 
beläge,Tapeton, Gardinen, 
Aussteuerworen, Kumt- 
gowerbe, Garten* und 
Gardorubenmöbel 

WIR HABEN 
GEHEIRATET 

Cornelia Jaursch 

Dr. med. Edgar Hancke 

3 September 1976 

Scharnhorslstraße 26. 6200 Wiesbaden 

Brunnen-Allee 13 
3590 Bad Wildungen 

Neckarstraße 15 
6070 Langen 

Wir sind eines der bedeutendsten Werbeunternehmen in Europa. 
Wir beschäftigen in Deutschland rund 500 Damen, die Im Aultrag 
der Markenartikel-Industrie Produkte an Bräute und Mütter über- 
reichen und Inlormationsgespräche führen. 

FELICITAS sucht Hausfrauen, die nicht 
Nur-Hausfrau sein wollen 

Wenn Sie über genügend Freizeit verfügen, in der Mann und Kin- 
der versorgt sind, bieten wir Ihnen eine interessante Aufgabe, die 
Ihnen ein gutes Nebeneinkommen bei freier Zeiteinteilung sichert. 
Voraussetzung: Gepflegte Erscheinung, kontaktfreudig und rede- 
gewandt. Aller: 25-40 Jahre, eigener Wagen und Telefon. 
Schreiben Sie uns oder rufen Sie uns an: 

FELICITAS, Flinschstraße 51 - 6000 Frankfurt 63 
Tel. 06 II 41 7031. Bitte verlangen Sie Frau Riedel. 

Baiigeld. Sie bekommen es vtin uns,zu S%. 

Umfassende Beratung: Bezirksleiter Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46 

Monlag-Freitag 8.30-12.30 t 14-17.30 Uhr. Donnerstag bis 19 Uhr. 

Landes,® 
Bausparkasse 

Gestern bestellt 

heute gellefp'^* 

Im Gesicht oder «n den Händen 
— Altersftedien nennt man sie ^ stören doch sehr. Darum nehmen Sie 
Bishova-Creme-Llla. Sie ver* JUnct Ihren Tetnt und mad^t ihn makcl* loj. Noch heute eine Padtung aus Ihrer 

Fach-Drogerie WALB 
Lutherplatz 1 

Langener Zeitung 21011 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Hin- 
scheiden meines lieben Vaters 

ALFRED ERTEL 

möchte ich auf diesem Wege von ganzem Herzen danken. 

ELFRIEDE FIEDLER 
und Angehörige 

Langen, im August 1976 
Birkenstraße 4 

In besonders eiligen Köllen können wir 
kurr-lrlstlg liefern. Es sollte aber Aus- 
nahme bleiben, denn es kommt Ihrer 
Drucksache zugute, wenn für die Her- 
stellung mehr Zelt zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher Immer rechtzeitig. 

Buchdruckerei 

Kühn KG 

IS07 Langen 
Darmstödter Straßp 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 

Sarglager — Sterbewäsche — Zterurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Hellblauer 
Wellensittich 

am Freitagabend in 
der Annastr. entflogen. 

Tel. 06103 23551 

Blauer Wellensittich 
entflogen 

hört auf Bubi, abzu- 
geben bei: 
Gg. Knöß, 
Th.-Münzer-Str. 7, 
Tel. 06103/21517 

INSERIEREN 
bringt Gewinn! 

Gute 
Eß- u. EInmachbIrnen 

„Gute Luise" zu ver- 
kaufen. Pfund 0,40 DM. 

Wolfsgartenstr. 4 

Mod. Couchgarnitur 
sehr gut erhalten und 

Küchengashelzofen 
preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Telefon 2 19 07 

© Henk an NUDEIW. flimm 3 KIOCKEW M. 

Wir trauern um 

Hannelore Zenkner 
geb. Sommerlad 

* 9.6.1934 t12. 8. 1976 

Meine liebe Frau, unsere tierzensgute iVlutter, hat uns ailzufrüti für 
immer verlassen. 

In tiefer Trauer; 

Karl Zenkner 
Töchter Ursula und Barbara 

Friedrich-Eberf-Straße 8k 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 10. September 1976, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Vogelsberg-Wanderung 
der Ski-Gilde am 18. 9. 
Wanderdauer 4-5 Sid. 
Bitte Selbstverpflegung 
im Rucksack mitnehmen. 
Abfahrt 7 Uhr, Fahrpreis 
11,— DM. Anmeldung bis 
11. 9. beim Reisebüro 
Becker. Jedeimann ist 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1895 96 
trifft sich am 8. Sept., 
um 17 Uhr im Reben- 
stock zum gemütlichen 
Beisammmensein. 
Wollen wir unseren 
80. Geburtstag feiern, 
oder ? 
Wünschen deshalb 
guten Besuch. 

i. A. Herth 

Württemberger Weine 
vom Viertelesschlotzer 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19 30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103'25521 

Studentin 
10. Semester Math, und 
Pädag., übernimmt noch 

Schüler zur Nachhilfe 
Auch Vorbereitung für 
das Abitur. 

Telefon 49656 

Dringend gesucht 
gegen gute Bezahlung 

Schneidermeister 
und Näherinnen 

Telefon 2 72 14 

Fiat 124 
Sport Coupe S 

umständehalber drin- 
gend zu verkaufen. 
4 Schalensitze. Sicher- 
heitsgurte, Stereo-Radio 
und viele Extras. 
Austauschm. 18 000 km, 
mit Garantiekarte vom 
Werk. VB 3 600 DM. 

Telefon 2 48 17 
nach 17.45 Uhr. 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 21011 
oder 2 64 06 

I 

Offene Türen und wenig Besucher 

e Die Brandsdiutzwoche der Freiwilligen 
Feuerwehr endete am Sonntag ziemlich ruhig. 
Man hatte alle Fahrzeuge aufgefahren, in den 
Räumen des Feuerwehrhauses waren Gerät- 
sdiaften, Modelle und historische Artikel zu 
einer interessanten Schau zusammengestellt, 
der Turm lud zu einer Trimm-Dich-Übung 
und einem Rundblick über die Gemeinde ein, 
für Musik war gesorgt und die Getränke 
waren kaltgestellt, das Wetter war gut und 
alle Voraussetzungen für ein Gelingen erfüllt. 
Allein die Zu.schauer fehlten, sie kamen nur 
schleppend und in relativ geringer Zahl. 
Schade für die viele Arbeit, die sich die Feuer- 
wehrleute in ihrer Freizeit aufgeladen hatten. 
Die Männer im blauen Rock, die tags zuvor 
einen Ausflug nach Idar-Oberslein hinter sich 
hatten, waren ein wenig betrübt, daß man 
ihrem Tun so wenig Aufmerksamkeit .schenkte. 

Woran lug es? fragte man sich. Nun darf 
man nicht vergessen, dal3 am Berliner Platz 
ein Fußballspiel stattfand, zu gleicher Zeit ein 
Konzert über die Bühne ging und viele Bür- 
ger den schönen Sonntag zu Ausflügen nutz- 
ten. Vielleicht hatten auch viele geglaubt, 
schon alles Interessante bei früheren Aus- 
stellungen der Feuerwehr gesehen zu haben. 

Im vergangenen Jahr dagegen war Hoch- 
betrieb. Damals hatte die Feuerwehr Rund- 
fahrten für die Kinder mit ihren Einsatzfahr- 
zeugen arrangiert, imd das zog natürlich. An- 
liererseits ist die Feuerwehr keir. „Kinder- 

. . . Herrn Heinrich Weiß, An d. Woogwiese 7, 
zum 71. Geburtstag am 9. 9.; 
. . . Frau Margarete Fink, Mainzer Straße 34, 
zum 78., Herrn Gustav Anthes, Niddastraße 55, 

um 83., Frau Elisabeth Trackel, Wolfsgarten- 
-traße 33, zum 82. und Herrn Rudolf Müller, 
in den Obergärten 15, zum 84. Geburtstag am 
Hl. 9. 

Kin gesundes und glückliches neues Licbens- 
iwhr wün-scht die LZ. 

Fotokurs verschoben 
e Wie die Geschäftsstelle der Egelsbacher 

Volkshochschule mitteilt, kann der für morgen 
vorgesehene Kurs „Grundlagen zur schöpfe- 
rischen Fotografie" erst am folgenden Mitt- 
woch, dem 15. September, beginnen. Der Aus- 
bilder Kurt Ausfelder ist aus beruflichen 
Gründen einige Tage länger als vorgesehen in 
Berlin festgehalten. Der Kurs beginnt am 
15. September um 19.30 Uhr in der Ernst- 
nputer-Schule. 

belustigungsverein" und so ist das geringe 
Interesse eigentlich bedauerlich, gerade von 
denjenigen, die im Notfall froh sind, daß es 
Männer giljt, die ihre Freizeit in den Dienst 
an der Allgemeinheit stellen. Auch von kom- 
munaler .Seite her hätte die Beteiligimg ruhig 
größer .sein können, wenn auch einige Ge- 
meindevertreter zu sehen waren. 

Weil größere ncfniligung von seiton der 
Bevölkerung — imd dies tröstet über manches 
hinweg — hatte die Nachtübung am verganar- 
nen Mittwoch. An die Ern.-il-I.udwig-Strnl'.e 
hatte man eine Brandstelle gelegt und mit 
Raudipulvor ein realistisches Bild ge.schnfrcn. 
Diese Übung klappte wie am Schnürchen. Den 
Egelsbacher Brnndsrhützern waren noch rlie 
Kollegen aus I.angen zu Hilfe geeilt, und irc- 
meinsam wurde das ..Feuer" gelöscht. Mit 
die.ser Gemeinschaftsübung — ume.ekehrt war 
es am Sonntag vorher, wo die Egelsliacher 
nach I.angen zum Großeinsatz fuhren — 
wurde die gute Zusammenarbeit der beiden 
Wehren demonstriert. 

Dazu Ortsbrandmeisler Erwin Schroth: „Das 
Verhältnis zu unseren Langener Kollegen .st 
ausgezeichnet. In den letzten .Jahren haf sich 
hier eine Zusammenarbeit und auch ein per- 
.sönlirhes Verhältnis entwickelt, was sich nur 
positiv auswirken kann. Wenn es ern.st wird, 
kann dadurch der Einsatz viel intensiver sein 
und das ist letzten Endes unser Ziel, der Be- 
völkerung einen so groß wie möglichen Schutz 
zu gewährleisten." 

Die Verbundenheit drückte sich auch am 
Sonntag in gegenseitigen Besuchen aus. Lan- 
gener Wehrmänner schauten in Egelsbach her- 
ein und Egelsbaclier gingen durch die „offenen 
Türen" des Langener Feuerwehrhauses, wo 
man sich ebenfalls einen stärkeren Besuch er- 
hofft hafte. 

Jugendgottesdienst 
mit Musik-Band 

e Moderne Lieder werden In dem Jugend- 
gotte.sdien.st der katholischen Gemeinde St. 
,Iosef am Donnerstag, dem 9. September, um 
19 Uhr erklingen. Die Gruppe „Les Esperants". 
eine Band aus Mainz-Gustavsburg, wird die 
musikalische Untermahmg liefern, der Diöze- 
san-Jugendpfarrer Harald Seredzun wird pre- 
digen. Alle Jugendlichen und Erwadisenen 
sind herzlich eingeladen, ebenso alle Firm- 
linge. deren Eltern und Paten. 

Nach dem .lugendgotte.sdienst ist ein Ge- 
spräch mit den Firmlingen. Eltern und Paten, 
und am Freilag um 20 Uhr trifft sich das 
Firmteam im Pfarrsaal. 

Die Laienspielgruppe Jugendtheater hat 
heute um 15.30 Uhr ein Treffen im Pfarrsaal. 

So etwas hat der Egelsbacher Flugplatz nodi nicht erlebt. Eine viei-strahlige russische 
„lijusctiiu" guiK an Uen Start. N:<türl!«-h nii'lit das Ori|.-'>ial, suiuii-rn eine naturgetreue Nach- 
ouaung als Modell, das Immerhin eine Spannweite von 4,95 m hatte. Erbauer und Eigen- 
tümer ist Rolf Schäfer vom Modellflugclub Langen. Leider setzten kurz nach dem Start 
zwei Motoren aus, so daß der Flug nadi wenigen hundert Metern unsanft zu Ende ging. 
Der Besitzeir wird jetzt zu den rund 1000 Baustunden einige für die Instandsetzung ver- 
wenden müssen. Dann soll das 18 kg schwere und 150 Stundenkilometer schnelle Modell 
erneut starten. 

Die Fgolshachor Feuerwehr beim Einsatz in fremder Uingchiuig. Zur Eröffnung der Uranii- 
scluitzwoclie fand in Langen eine grüße rtjung statt, zu der man Hilfe aus EKclshadi geholt 
hatte. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Auslegung der Wählerverzeichnisse zur 
Bundestagswahl am 3. Oktober 1976 

I. Das Wählerverzeichnis zur Bundestags- 
wahl für die Wahlbezirke der Gemeinde 
Egelsbach liegt In der Zeit vom 13. Sept. 
bis 18. Sept. 1976 täglich zwischen 11.00 
und 12.00 Uhr im Rathaus, Freiherr-vom- 
Stein-Str. 1, Zimmer 6—7, zu jedermanns 
Einsicht aus. 

II. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann während 
der Auslegungsfrist, spätestens am 18. Sep- 
tember 1976 bis 12.00 Uhr bei der Ge- 
meindebehörde Egelsbach, Rathaus, Zim- 
mer 6—7, Einspruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder durch 
Erklärung zur Niederschrift angebracht 
werden. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl- 
schein hat. 

III. Wahlberechtigte, die in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 12. September 1976 eine 
Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muß Einspruch gegen das Wählerverzeich- 
nis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, daß er sein Wahlrecht nicht ausüben 
kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag In 
das Wählerverzeichnis eingetragen wer- 
den und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, er- 
halten keine Wahlbenachrichtigung. 

IV. Wer einen Wahlschein hat, kann an der 
Wahl des Wahlkreises 144 Offenbach durdi 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl- 
bezirk dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl 
teilnehmen. 

V. Einen Wahlsdieln erhält auf Antrag 
1. ein in das Wählerverzeichnis eingetra- 

gener Wahlberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während 

der Wahlzeit aus wichtigem Gninde 
außerhalb seines Wahlbezirks auf- 
hält, 

b) wenn er seine Wohnung in einen 
anderen Wahlbezirk verlegt und 
nicht in das WShlerverzeldinls des 
neuen Wahlbezirks eingetragen wor- 
den Ist, 

c) wenn er aus beruflichen Gründen 
oder Infolge Krankheit, hohen Al- 
ters, eines körperlidien Gebrechens 
oder sonst seines körperlichen Zu- 
standes wegen den Wahlraum nldit 
oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufsuchen kann; 

2. ein nicht in das Wählerverzeichnis ein- 
getragener Wahlberechtigter, 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Weil er sich für mehr Rechte 

für die Arbeitnehmer eingesetzt hat. 
— Hermann Doleschal, Diploinkaufmann — 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die Probleme der Zukunft angepackt werden. 

— Georg Heim, Oberwerkmeister — 

a) wenn er nachweist, daß er ülino sein 
Verschulden die Einspruchsfrist ge- 
gen das Wählerverzeichnis nach § 19 
Abs. 1 (bis zum 18. September 1976) 
oder die Antrngsfrist auf Ann.-ihme 
in das Wählerverzeichnis nach ü id 
Abs. 2 (bis zum 13. September 1976) 
oder die Nachweisfrist nach § 16 
Abs. 4 (bis zum 18. September 1976) 
versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablaut der Ein- 
spruchsfrist nach § 19 Abs. 1 oder 
der Antragsfrist nach § 16 Abs. 2 
entstanden Ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchs- 
verfahren festgestellt worden und 
die Feststellung erst nach Abschluß 
des Wählerverzeichnisses zur Kennt- 
nis der Gemeindebehörde Belangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wähler- 
verzeichnis eingetragenen Wahlberechtig- 
ten bis zum 1. CJktober 1976. 18.00 Uhr bei 
der Gemeindebehörde mündlich oder 
schriftlich beantragt werden. 
Im Falle nachweislicher plötzlicher F.r- 
krankung. die ein Aufsuchen des Wnlil- 
raums nicht oder nur unter nicht zumut- 
baren Schwierigkeiten möglich macht, 
kann der Antrag noch bis zum Wahltage 
12 Uhr gestellt werden. 
Nicht in das Wählerverzeichnis (-ingetra- 
gene Wahlberechigle können aus den in 
Nummer 2 Buchstaben a) bis c) nngegohe- 
nen Gründen den Antrag auf AusstelUmg 
eines Wahlscheines noch bis zum Wahl- 
tage 12 Uhr stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen .stellt, 
muß nachweisen, daß er dazu berechtigt 
Ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die 
Ausstellung eines Wahlscheines glaubhaft 
machen. 

VI. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag 
nicht, daß der Wahlberechtigte vor einem 
Wahlvorstand wählen will, erhält er mit 
dem Wahlschein zugleich 

einen amtlichen Stimmzettel des Wahl- 
kreises, 
einen amtlichen, blauen Wahlumsclilag 
nebst Siegelmarke zu dessen Verschluß, 
einen amtlichen, mit der Anschrift de« 
Kreiswahlleiters versehenen roten Wahl- 
briefumschlag und ein Merkblatt für die 
Briefwahl. 

Diese Papiere werden ihm von der Ge- 
meindebehörde auf Verlangen auch noch 
nachträglich ausgehändigt. 
Bei der Briefwahl muß der Wähler deri 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem 
Wahlschein so rechtzeitig an den Kreis- 
wahlleiter einsenden, daß der Wahlbinel 
dort spätestens am Wahltag bis 18 Ifhr 
eingeht. 
Der Wahlbrief \.'ird innerhalb des Bun- 
desgebietes und Berlin (West) gebühren- 
frei befördert. Er kann auch in der Dienst- 
stelle des Krciswahlleiters abgegeben wer- 
den. 

Egi Ishach, den 7. September 1976 
Der Gemeindevorstund 
der Gemeinde Egelsbach 
gez. Welz 
Erster Beigeordneter 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Niederlagen auf der ganzen Linie 

Das war ein schwarzer Tag für die Fullbal!- 
vereine unseres Einzugsbereichs, denn es ha- 
gelte Niederlagen auf der ganzen Linie. Fünf 
Mannschaften unterlagen mit 1:2. 

Die größte Überraschung lieferte Gruppen- 
llgixt Egel.sbach. Mit 5:2 Toren ließen sich die 
Melslerschaftsanwärter am Berliner Platz vom 
»eitliorigen Tabellcndrittlclzlen Niederroden- 
bach die Tiiitter vom Brot nehmen und rutsch- 
ten vom zweiten auf den .sechsten Platz zu- 
rück. Fünf Mannschaften dahinter haben die 
gleiche Punktzahl und der Weg nach unten ist 
nun leichter als nach oben, zumal man am 
kommrnden Sonntag zum verlustpunktfreien 
Spitzenreiter muß. 

I'.i zhausen mußte sich bei Rotweiß Walldorf 
mil I Toren ge.schlagen geben und übernahm 
die rote T.aterne, die man auch eine weitere 
W'iclie behalten wird, da der nächste Sonntag 
spif'lfrei ist. 

Auch der andere Hezirksligist, der SV Drei- 
eiihcnhiiin, kehrte mit einer 1:2-Niedcrlage 
au:; firoß-Karben zurück und tauschte den 
zwfitcii mit dem vierten Tabellenplatz. 

Der FC l.angen machte es ebenfalls niclit 
anders und unterlag zu Hause gegen die TG 
OliiM-HiKlen 1:2. flamil gab es einen weiteren 
Aliiutsclier in der Tabelle auf den drittletzten 
Pl:itz. Zwei Treffer in drei Spielen sind wahr- 
lich auch eine selten magere Ausbeute. 

ViCTter im Bunde mit 1:2-Niederlagen ist 
die SSO Langen, die sich mit diesem Ergebnis 
Vinn Tnbfllen/.welten TV Hausen trennte. Die 

Susgo aus Offenthal holte durch ein 2:2 bei 
der SO Dictzenbadi einen Punkt, den ersten 
Zähler auf ihrem Habenkonto. 

Den 1:2-Nlcderlagen schloß sich auch der 
FC Offenthal an, der es zu Hau.se mit der SKG 
Sprendlingen zu tun hatte. Götzenhain und 
Sparta Bürgel trennten sldi 0:0 und der TV 
Dreieidienhain überraschte seine Anhänger 
mit einem 10:0-ErfolR gegen Inter Dietzenbach. 

Am kommenden Sonntag muß Egel.sbach 
zum Tabellenführer SF Heppenheim, der eine 
blütenweiße Weste hat, nur ein Tor weniger 
als Eßelsbadi schoß, dafür aber aucli sieben 
Treffer weniger eingefangen hat. Die Berg- 
strüßer sind Favorit, dodi sollten sich die 
Baumler-Schützlinge anstrengen, um nicht eine 
Talfahrt einzuleiten. 

In der Bezirksklasse Darmstadt ist Erz- 
hau.sen spielfrei, der SV Dreieichenhain in der 
Frankfurter Gruppe hat ca zu Hause mit dem 
Tabellenzweiten Westend Frankfurt zu tun, 
der aus der Gruppenliga kam und die Rück- 
kehr anstrebt. Dennoch ist der Ausgang des 
Spiels offen. 

Die SSG Langen von der Offenbacher A- 
Klasse hat am kommenden Sonntag kein 
Punktspiel. Die Susgo Offenthal muß zur .SG 
Nieder-Roden und hat eine durchaus lö.sbare 
Au fgabe. 

In der Offenbacher A-Klasse kommt es zu 
den Begegnungen Blaugelb Offenbach gegen 
FC Offenthal, Götzenhain gegen Oberrad und 
Zeppelinheim gegen TV Dreieichenhain. 

Hervorragend gespielt - trotzdem verloren 

SQ Egelsbach kam unter die Räder 

SG Egelsbach — Germania Niederrodenbach 2:5 (1:0) 

Im vii'rti'ii Spiel der Saison blieb auch die 
S(; lOgelsbach von einer Oberraschung nicht 
ver.-;ciiiin(. Nach spi'ktakiiläii'n Kavoritenslür- 
zcn in den letzten Spielen erwischte es dies- 
mal die Knelsbachcr eiskalt. Sie unterlagen 
den bisher sieglo.scn Germanen aus Nieder- 
rodenliach vor heiniischem Publikum mit 2:5 
Toren. Fünf Tori" inullte die .SCIK in der Grup- 
pi nliga l)i.sher nocii nie einstecken. Vier Mi- 
nu':|>unUle beiasten nun schon das Punkte- 
konlo und die SGK hat damit vorläufig den 
Anschlult zu den Spitzenmannschaften ver- 
lori'U 

X.ehn C;egent(ire (in nur vier Spielen) mußte 
man tiereits hinnehmen. Die.s sind .schon mehr 
Teile, als man in den letzten 19(!) Spielen der 
vergangenen Saison zuließ. Das Paradestück 
Abwehr ist zum SGE-Sorgenkind Nr. 1 gewor- 
den. Vor etwa 500 Zusdiauern lief die SGE 
in folgender Be.^elzung ein: Eisinger (ab fiti. 
Minute Sciift-l), Seng II (ab-7D. Mlruite Zink), 
.I:ikc!, Müller. Fischer, .Schiimer, Schneider. 
Graf. Rasch. Diehl und Werner. 

I')!!* lOf^elsbachei' begannen überaus nervös. 
Die .Aktionen liefen \'iel zu behäliig und es 
wurde ol'l umstiindlich operiert. Selten gab 
es steile Pässe oder wurde das Spiel be.son- 
ders (ibi'r die Flügel .schnell gemacht. Man ließ 
sicii d:is lannsame Tempo von den Nieder- 
riid'.nl>achern aufdirigieren. Die gegnerische 
Atnvchr. die häufig mit zehn Mann im Straf- 
raum verteidigte, hatte immer genügend Zeil, 
sich zu formieren. Man versuchte diesen Rie- 
gel allzu oft durch die stabile Mitte zu knak- 
k(;ji. wo es natürlich für die teilweise schwach- 
spielenden EgelsiiaciuM' Stürmer kein Durch- 
kommen nah. Ks nuuigelte .sehr an Spielwitz 
und zündenden Ideen, die insbesondere nach 
dem Rücl:'.tand das Ruder noch hätten her- 
umreißen können. Da versuchte man es aber 
mit der nrechstange und schlug den Ball nur 
noch mit der Hoffnung in den Strafraum, daß 
Irgendein Egelsbacher den Ball sclion ins Tor 
köpfen oder treten werde. Symptomatisch für 
die Nerven der Spieler war auch der versclios- 
seTU' F.Ifmet.'r beim Stande von 2:4, der even- 
tuell ein .Signal für d"n Um.scinvung hätte be- 
deulen können. Auch Torwart F.lsinger, sonst 
sehr ruhig und zuvi-rlässig, hatte nicht seinen 
besten Tag erwischt. Reim 1:1-Ausgleich irrte 
er ;ui der Strafraumgri-nze herum und blieb 
n:ich i'inem /Ai.samnienprall mit einem Gegen- 
spieler verletzt dort liegen. Beim zweiten 
Gäsletor sah die .Abwehr redit miserabel aus. 
Zum einen griff Seng seinen GcRenspieler 
nicht an und ließ ihn am reditcn Flügel eine 
pr;i/ise Flanke schlagen, und zum anderen 
störte ,Takel den Mittelstürmer der Gäste nicht, 
al: 'lieser ruhig auf der fi-m-Linie stehend 

einköpfen konnte, obwohl Jäkel direkt vor 
ihm stand. Hier hätte audi Eisinger eingreifen 
können (5-m-Raum), aber offensichtlidi ver- 
ließ er sich auf Jäkel. Beim dritten Gegentor 
stand der mittlerweile für den angeschlagenen 
Eisinger ins Tor gekommene Seng zu weit vor 
dem Kasten, so daß er gegen den plazierten 
Schuß ins lange Eck keine Abwehrmöglichkeit 
hatte. 

Es dauerte bis zur 11, Minute, bevor die 
SGE gegen die massierte Abwehr der Gäste 
zum Sdiuß kam, Rchämer versuchte es aus 
der zweiten Reihe, aber der Torwart konnte 
mit einem Sprung parieren. In der 13. Minute 
marschierte Müller durch einen Doppelpaß 
mil Graf in den Strafraum und kam frei zum 
•Schuß. Der Ball strich aber knapp am Pfosten 
vorbei. Wenig später bereitete ein Aufsetzer 
und abgefälschter Schuß Torhüter Eisinger 
viel Kopfzerbrechen. Erst nach zweimaligem 
NjidifaRsen hatte er den gefährlidien Ball 
unter Kontrolle. Auf der Gegenseite traf Grat 
den Ball nidit voll, als er fi^istehend eine 
•Schneider-Flanke direkt weiterleiten wollte. 
Ein Eigentor von Muth (Nr. 9), der bedrängt 
auf das Tor zurüdtspielte und mit seinem 
•Schlenzer den eigenen, weit vor dem Tor ste- 
henden Keeper, überlistete, brachte den Egels- 
badiern in der -lO. Minute die 1:0-Pau.senfüh- 
rung. 

Nach dem Seitenwedi.sel ver.säumte es die 
SGE, die Führung bei etlichen guten Torchan- 
cen sicher au.szubaui'n. -Stattdessen brach das 
Unglück über die sorglos verteidigende SGE 
herein. In der 51), Minute markierte Kunkel 
(Nr. (i) den 1:1-Au.'igleich per Kopf. Der K.O. 
erfolgte innerhalb von vier Minuten. 6G, Mi- 
nute: Hofmann (Nr. 10) erhöhte auf 2:1. (Da- 
nach traf Rasch nur die Lattenunterkante). 
(i8. Minute: Posniak (Nr. 8) zog aus 16 m Ent- 
fernung ab und traf zum 3:1 ins Schwarze. Das 
■1:1 fiel in der 70. Minute durch Verwandlung 
eines Foulelfmeters von Hofinann. Jäkel hatte 
zuvor den einschußbereiten Muth im Straf- 
raum weggedrückt. 

In der 80. Minute gelang Graf nadi Eck- 
stoß per Kopf das 2:4. Als kurz darauf die 
Egelsbacher einen Elfmeter zugesprochen be- 
kamen, keimte etwas Hoffnung auf bei den 
Zusdiauern, aber Müller drosch den Ball in 
die Wolken. Beim nächsten Angriff in der 
H3. Minute hatte Ra.sch erneut Pech, denn sein 
Kopfball streifte nur die Lattenoberkante. Das 
Endergebnis zum 5:2 stellte Jäger (Nr, 7) her, 
der eine .schnelle und schön vorgetragene 
Kombination erfolgreidi absdiließen konnte. 

Die Reserve verlor ebenfalls mit 2:5 und 
wartet immer noch auf ihren ersten Sieg in 
der Runde. 

I cisMbaü-Herren starten in Koblenz 

Mit einem Auswärtsspiel am 18. September 
bei ADR Koblenz II starten die Hasketball- 
Henen des TV I.,angen in ihre erste Regional- 
lig.i-Saison. Zehn Mannschaften umfaßt die 
Ron:im;ilUga-Mitte bei den Herren. Aus dem 
Saarl:ind gehört SC Wacker Völklingen dazu, 
aus lüieinland-Pfalz sind mit ADB Koblenz II, 
Gennania Trier und dem Bundesligaabstei- 
ger HSV Mainz drei Vertreter dabei. Das 
gröU'.'.' Kontingent stellt Hessen mit sechs 
Mannsdiaften: BC Darmstadt, VfB Gießen, 
EOSC Offenbadi, ÜG Krofdorf/Wetzlar sowie 
die beiden Aufsteiger TV Langen und SKG 
Roßdorf. Die ärgsten Rivalen des TV aus der 
letzten Saison, die Roßdorfer, hatten Glück, 
daß der MTV Gießen seine Bundesligareserve 
zurüdtgezo.5c>n hat. Der damit zusätzlich frei- 
gewordene Platz ermöglichte den Roßdorfern 
den überraschenden Aufstieg. Das erste Derby 
dieser beiden Südhe.'i.scnvertreter steigt am 
14. II. um IG.30 Uhr in der Langener Reidi- 
wcinhalle. 

Von Favoriten in diesem Zehnerfeld zu 
spredien, wäre verfrüht, immerhin wird man 
auf den VfB Gießen und die BG Krofdorf/ 
Wetzlar achten müssen. Beide Mannschaften 
liabcn sich erheblich verstärkt. Zu den Gie- 

TV Hausen - SSG Langen 2:1 (1:1) 

Noch lange wird man im Hausener wie im 
Langener Lager über dieses Spiel diskutieren. 
Diese Begegnung war ein echtes Spitzensp.el 
zweier spielerisch gleichstarker Mann.<!chaftrn, 
90 Minuten Tempofußball, gewürzt mit Tech- 
nik, Einsatzfreude und Dramatik. Eigentlich 
hätte die.ses Match keinen Sieger verdient, 
denn die Leistungsstärke beider Teams war 
zu ausgeglichen. Daß es dann, nach 82 Spiel- 
minuten beim Stande von 1:1 dennoch einen 
glücklichen Sieger gab, bedeutete die eigent- 
liche Dramatik. Ausgerechnet die einzige Fehl- 
entscheidung des bis dahin herragend amtie- 
renden Unparteiischen sollte der Langener 
Mannschaft zum Verhängnis werden. Fas- 
sungslos für Freund und Feind deutete der 
Sihiedsrichter nach einem Preßschlag zwi- 
schen Braukmann und dem Hausener Rill auf 
den Elfmeterpunkt, Dabei hätte der Unpartei- 
ische gewarnt sein müssen, denn 80 Minuten 
lang betätigte sich der Hausener Mittelstür- 
mer im Elfmeterschinden. Verständlich, daß 
beim Gastgeber nach dem .Schlußpfiff helle 
Freude herrschte. Trotzdem hatten die Lan- 
gener in den letzten verbliebenen adit Spiel- 
minuten noch mehrmals den Ausgleichstreffer 
auf dem Fuß, als sich lurbtilente Szenen im 
Hausener .Strafraum abspielten. 

In diesen Minuten allerdings hatte sich 
Fortuna ganz offensichtlich von den I.angenern 
abgewandt, als ihnen das sprichwörtliche Pech 
an Kopf und Füßen klebte und zu allem Übel 
zwei Minuten vor dem Ende auch noch ein 
klarer Handelfmeter versagt wurde. Dennoch 
.sollten die Langener nicht mit ihrem Schick- 
sal hadern. Mit dem, was die Mannschaft an 
diesem Sonntag in spielerischer, kämpferischer 
und psychischer Hinsicht bot, reiht sie sich 
zweifellos in den Kreis der Meisterschaftsan- 
wärter ein. 

Gegenüber dem Vorsonntag war Trainer 
Willi Dohmen zu einer Mannschafts-Umstel- 
lung gezwungen, da Bunde.swehr.soldat Nold 
im Manöver weilte, und der erstmalig spiel- 
berechtigte Neuzugang Fischer, aufgrund von 
Trainingsrückstand, noch nicht zum Zug kom- 
men konnte. So begann die Langener Mann- 
schaft mit Karl-Heinz Steitz im Mittelfeld und 
Werner Starke, der auf I..inksaußen diesmal 
vor Jeschke den Vorzug erhielt. Zuerst auf 
Torsicherung bedacht, hielten sldi die Lan- 
gener konsequent an ihre Marschroute, bis 
sie sdiließlich im rechten Moment auf Offen- 
sive umschalteten. Mit gewohnter Sidierhelt 
hatte Hermann Valloz auch diesmal wieder 
seine Abwehr organisiert. Weiland ließ den 
Hausoner Flügelflitzer Madt kaum zum Zuge 

kommen und Hans Wunderlich fand trotz sei- 
ner Deckungsaulgaben immer wieder Gelegen- 
heit, spontan nach vorn zu stürmen. Kurzum, 
die Langener Deckungsreihe stand wieder 
einmal wie eine Betonmauer. Zwar hatte Rol- 
lar mit dem gefährlichen Rill alle Hände voll 
zutun, doch im Verein mit Braukmann und 
Pasierbski konnte dieser Wirbelwind immer 
noch zur rechten Zeit gestoppt werden. 

Eddi Hausmann entsdiärfto einige 100" „ine 
Torgelegenheiten. Bei einigen Flankenbällcn 
allerdings strahlte er nicht die von ihm ge- 
wohnte .Sicherheit aus. So war er auch an dem 
1:0, in der 32 Minute, nicht ganz schuldlos, al.s 
er bei einem Flankenball zu lange zögerte, 
den Schochter einköpfte. Sein bisher bestes 
Spiel zeigte Werner Starke. Er erzielte nicht 
nur kurz vor Halbzeit, .auf eine Mustervorlage 
von Karl-Heinz Steitz hin. den wichtigen Aus- 
gleichstreffer, sondern er kämpfte, spielte und 
schuftete, als wenn er drei Lungen hätte. Er 
und der unermüdliche, trickreiche Erk sorgten 
immer wieder für hellen Aufruhr im Hause- 
ner Strafraum, Überhaupt ist Günter Erk für 
die Langener ein Riesengewinn, der die ent- 
standene Lücke durch den Abgang von 
Schor.sch Reh nicht nur schließt, sondern dem 
Langener Sturm enorme Dynamik verleiht. 
Wäre noch Bernd Kliest zu nennen, der sich 
nach seinem 3. Spiel schon recht achtbar in 
seiner neuen Umgebung eingefunden hat. I,ei- 
der stand ihm bei seinem Kopfball (an das 
Lattenkreuz) und einigen 20-m-Granaten nicht 
das Glück zur Seite. Allerdings muß man an- 
erkennen, daß mit dem Hausener Schlußmann 
Schleicher ein Meister seines Faches im Kasten 
stand. Er verhinderte bereits in der 6. Spiel- 
minute durch eine ebenso gekonnte, wie wag- 
halsige Parade die frühe Langener Führung, 
bei der Bernd Kliest ein Musterbeispiel für 
fair-play bot. Im ganzen gesehen war die auf 
technisch hoher Stufe stehende Partie ausge- 
sprochen fair. Sogar in den letzten, hektisdien 
acht Minuten war das Spiel eine echte De- 
monstration für den Fußball. 

Den spielfreien kommenden Sonntag kann 
die Langener Mannschaft nützen, die ülilichen 
kleinen Wehwehchen auszukurieren und neue 
Kraft für die bevorstehenden großen Aufga- 
ben zu tanken. 

Die Mannschaft: E. Hausmann, Weiland, 
Valloz, Rollar, Wunderlich, Braukmann (ab 
83. Minute Dohmen), Pasierbski, Steitz (ab 
45. Minute Jeschke), Starke, Kliest, Erk. 

Das Vorspiel der Re.servemannschaften en- 
dete 0:0-Unentschieden. 

Auch diese Club-Niederlage war vermeidbar 

ßenern .stießen einige Spieler des Bundesligi- 
sten MTV Gießen, während die Krofdorfer 
durch die Fusion mit dem TV Wetzlar auch an 
Spielstärke gewonnen haben dürften. Außer- 
dem rechnen die Experten den Uundesligaab- 
steiger USC Mainz, auf den die Langener in 
ihrem ersten Heimspiel treffen, und den 
letztjährigen Dritten, VfL Germania Trier zum 
Kreis der Meisterschaftsanwärter. 

Die Langener „Jugendmannsdiaft" — die 
Hälfte der Stammspieler gehört audi in der 
kommenden Saison noch der A-Jugend an — 
wird sich vorsichtig in das Feld der Großen 
hineintasten. Sie kann darauf bauen, daß sie 
bei konsequentem Training von Spiel zu Spiel 
stei.gerungsfähig ist und daß das Langener 
Publikum durch Zahl und Begeisterung in- 
zwischen zu einem Faktor geworden ist, mit 
dem jeder Gegner rechnen muß. 

Langens erfolgreicher Trainer Jochen Kühl 
kann auf die gleidie Mannschaft bauen wie 
im Aufstiegsjahr. Keiner der Stammspieler 
verließ den Verein.. Von den vier in den Vor- 
bereitungsspielen eingesetzten neuen Spielern 
wird sich Wolfgang Fischer-Grünefeld (vor- 
her Gymnasium Europa Oberursel) den Lan- 
genern anschließen. Aus dem eigenen Nach- 

i. FC Langen — TG Ober-Roden 1:2 

Nach dem unglücklichen 0:1 beim KSV 
Urberach folgte nun im Waldstadion eine 
eben.so vermeidbare 1:2-Niederlage des Clubs 
gegen die TG Ober-Roden. Diese Feststellung 
klingt zwar nach einer etwas billigen Ausrede, 
entspricht aber voll und ganz den Tatsadien, 
denn die Gastgeber gaben während der ge- 
samten 1. Halbzeit den Ton an und waren in 
der zweiten Spielhälfte durchaus gleichwertig. 

In der Phase ihrer Überlegenheit gelang 
den Clubstürmern aber erneut nur ein Treffer, 
wobei die Gäste Glück hatten, daß Köbler ein- 
mal nur die Latte traf und als dann der seit- 
herige Bezirksligist 2:1 führte, brachte nicht 
einmal ein Handelfmeter drei Minuten vor 
Schluß das mehr als verdiente 2:2-Unent- 
schieden. 

Die Angreifer der TG Ober-Roden brauchten 
dagegen wesentlich weniger klare Chancen, 
um zwei Tore zu sdiießen. Sie bewiesen damit 
die besseren Vollstreckerqualitäten und zwan- 
gen Schlußmann Helfmann darüber hinaus 
noch zu einer ganzen Reihe reaktionsschneller 
Paraden. 

Es wäre deshalb auch ungerecht, Ersatz- 
torbüter Helfmann, der diesmal für den beruf- 
lich verhinderten Pavelka beim Club zwischen 
den Pfosten stand, die Schuld an der Nieder- 
lage zu geben. Beiden Gegentoren gingen 
Nadilässigkeiten und Fehler der Langener Ab- 
wehr voraus, so daß die Torschützen jeweils 
völlig unbehindert zum Schuß kamen und 
sidi die Ecke aussuchen konnten. 

Bedenklich stimmt in diesem Zusammen- 
hang, daß erstmals fast alle Neuzugänge spiel- 
berechtigt waren und trotzdem nur zeitweise 
eine Verstärkung der Mannschaft sichtbar 
wurde. Im Sturm fehlte nach wie vor der 
notige Druck und der geradlinige Drang zum 
gegnerischen Tor. Meist sah man einen 
Schnörkel zu viel und andererseits zu wenig 
Mut zum Risiko. Nur so ist es auch zu erklären, 
daß sidi kurz vor Schluß niemand außer 
G. Hoffeiner bereit fand, den Handelfmeter 
auszuführen. Man sollte deshalb diesem Spie- 
ler, dessen Stärke noch nie das Toreschießen 
war, keine allzu großen Vorwürfe madien. 

Mancher Zuschauer verstand es auch nidit, 
daß nach dem Seitenwechsel sofort G. Hoffel- 

wudis stießen nodi Peter Hering und Jochen 
Geiger zum Kader. Außerdem bemühen sich 
die Langener noch um einen Amerikaner, der 
die Schwächen im Rebound beheben soll. Mit 
den beiden Juniorennationalspielern Rainer 
Greunke und Jürgen Barth, mit Oliver Von'.z, 
Jürgen Fornoff, Andreas Geuckler, Ulf Ehren- 
berg, Hartmut Fink, Arnulf Zipf, Thomas 
Schwarze, Peter Hering, Wolfgang Fisdier- 
Grünefcld imd Jochen Geiger verfügt Trainer 
Jochon Kühl über insgesamt 12 Spieler. 

ner für Kirnig eingewechselt wurde, während 
der an einer Verletzung laborierende Köpp- 
dien zunächst im Spiel blieb. Sicher hat Kir- 
nig schon bessere Partien als an diesem Tage 
geboten, dodi er war körperlich voll einsatz- 
fähig und hätte ohne weiteres 90 Minuten 
durchstehen können. Der Austausch von Köpp- 
chen war dagegen sdion in der 55. Minute 
unvermeidlidi und auf diese Weise konnte In 
der letzten entscheidenden halben Stunde 
keine Verstärkung von außen mehr eingesetzt 
werden. 

Zunächst sah allerdings kaum etwas nadi 
einem derart trüben Ende für den Club aus. 
Die Kombinationen liefen im Gegenteil recht 
gut über mehrere Stationen. Die spielerisdien 
Vorteile brachten aber von Anfang an zu 
wenig ein. Ein Aufsetzer des weit aufgerück- 
ten Außenverteidigers Czistecky ging ebenso 
knapp am Pfosten vorbei wie ein angesdinitte- 
ner Freistoß von Kirnig. Die erste hundert- 
prozentige Chance wurde dann von Polczyk 
nach genau einer halben Stunde vergeben, als 
er völlig unbehindert ein Duell gegen den 
herauslaufenden Torhüter verlor. 

Somit dauerte es bis zur 38. Minute, ehe 
Anthes in seinem ersten Spiel für den Club 
nach guter Steilvorlage von Wobst mit pla- 
ziertem Flachschuß die längst fällige 1:0- 
Führung für den Club erzielte. 

Schon beim nächsten Angriff hatte Mittel- 
feldspieler Köbler Pech, denn bei seinem 
knallharten 20-m-Schuß sprang der Ball von 
der Latte über den Kasten. 

Die zweite Halbzeit begann leider ganz an- 
ders, als die erste geendet hatte. Zimächst 
konnte der gerade eingewechselte G. Hoffei- 
ner nodi einmal mit Mühe im 5-m-Raum ret- 
ten, doch bereits in der 48. Minute nutzte 
Schultheis eine Unaufmerksamkeit der Lange- 
ner Deckung zum 1:1-Ausgleich. 

Von diesem Augenblick an waren Kampf 
und Einsatz Trumpf und die Gäste mischten 
nun kräftig mit. Zwar ergaben sich weiterhin 
gute Möglidikeiten für die Platzherren, aber 
entweder scheiterten sie an ihrer ständig nadi- 
lassenden Konzentration oder am großartig 
reagierenden gegnerischen Sdilußmann Rich- 
ter, der sidi. wie bereits ausführlidi gesdiil- 
dert, selbst durdi einen Elfmeter nicht mehr 
schlagen ließ. 

Doch bis es dazu kam, hatte Ober-Rodens 
Mittelstürmer Meffert in der 82, Minute einen 
weiten Alleingang an drei Langener Abwehr- 
spielern vorbei mit dem 2:1 für seine Mann- 
schaft erfolgreich abgesdilossen. 

Am Sdiluß gingen deshalb elf glücklidie 
Gästespieler vom Platz, während die .\kteure 
des Clubs wieder einmal die Köpfe hängen 
ließen und mit ihrem Schicksal haderten. 

Im Vorspiel verlor die Reserve der Gast- 
geber 3:4. Dabei erzielten Boll (2) und Levi 
die Treffer für den Club. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
Spvgg. Griesheim — Spvgg. Oberrad 3:1 
FV 06 Sprendlingen — TSG Usingen 0:1 
Gem. Tempelsee — Vikt. Griesheim 2:3 
FC Rödelheim — TSV Trebur 0:0 
SF Heppenheim — Obererlenbach 4:0 
SG Egelsbach — Niederrodenbadi 2:5 
Spvgg. Dietesheim — FC Heppenheim 2:0 
Lampertheim — SV Münster 3:0 
SF Oslheim - Heusenstamm 0-2 

1. SF Heppenheim 4 12:3 8:0 
2. Heu.senstamm 4 9:5 6.2 
3. Lampertheim 4 7:4 5:3 
4. Spvgg. Diete.sheim 4 9.7 5:3 
5. Spvgg. Griesheim 4 5:5 5:3 
6. SG Egelsbadi 4 13:10 4:4 
7. Gem. Tempelsee 4 11:8 4:4 
8. FC Hepi^enheim 4 8:6 4:4 
9. SF Ostheim 4 2:3 4:4 

10. Vikt. Grie.sheim 4 6:8 4.4 
11. Spvgg. Oberrad 4 11:15 4:4 
12. TSV Trebur 4 5:4 3:5 
t3. Niederrodenbach 4 9:9 3:5 
14. SV Münster 4 6:7 3:5 

5. Obererlenbach 4 4:6 3:5 
16. FV Oß Sprendlingen 4 2:5 3:5 
17. TSG Usingen 4 1:4 3:5 
18. Fr Rödelheim 4 0:11 1:7 

Am kommenden Wochenende spielen; SV 
Münster — Spfr. Heppenheim, Stbk. Heppen- 
heim — SG Egelsbach, Obererlenbach — FV 
06 Sprendlingen, Usingan — Spvgg. Dietes- 
heim (Sa.), Niederrodenbadi — Tempelsee, 
TSV Heusenstamm — Lampertheim (Sa.), 
Griesheim/Da. — Griesheim/Ffm., Rödelheim 
gegen Ostheim, Trebur — Oberrad 05. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Germ. Ober-Roden — SKV Mörfelden 4:1 
Olympia Lorsch — FV Biblis 1:2 
Germ. Pfungstadt — Nieder-Klingen 4:1 
Ha.ssia Dieburg — TSV Pfungstadt 1:2 
FV Eppertshausen — SG Ueberau 1:1 
iSV Hahn — Opel Rüsselsheim 2:1 
BW Walldorf — SV Erzhausen 2:1 
VfR Rüsselsheim — SV Raunheim 2.4 

1. TSV Pfungstadt 4 9:4 7:1 
2. Germ. Pfungstadt 4 8:2 6:2 
3. FV Biblis 4 8:3 6:2 
4. SV Hahn 4 11:10 6:2 
5. RW Walldorf 3 9:5 5:1 
6. Germ. Ober-Roden 4 11:7 5:3 
7. FV Eppertshausen 4 4:4 4:4 
8. Opel Rüsselsheim 4 5:6 4:4 
9. SKV Mörfelden 3 5:6 3:3 

10. VfR Rüsselsheim 4 9:9 3:5 
11. Olympia Lorsdi 4 9:10 3:5 
12. SG Ueberau 4 3:6 3:5 
13. SV Raunheim 4 6:10 3:5 
14. Hassia Dieburg 3 6:8 2:4 
15. Nieder-Klingen 4 13:17 2:6 
16. Vikt. Urberach 3 4:7 1:5 
17. SV Erzhausen 4 6:12 1:7 

Am kommenden Sonntag spielen: Opel Rüs- 
selsheim — Germania Pfungstadt, Nieder- 
Klingen — FV Eppertshausen, Ueberau gegen 
Lorsdi, Biblis — VfR Rüsselsheim, Raunheim 
gegen Dieburg, TSV Pfungstadt — Walldorf, 
Vikt. Urberach — Germ. Ober-Roden, SKV 
Mörfelden — SV Hahn, spielfrei: Erzhausen. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend — SF Frankfurt 
Blaugold Ffm. — Reidielsheim 
SKG Bad Homburg — SV Ilbenstadt 
SV Groß-Karben — SV Dreieichenhain 
FSV Bischofsheim — Niederweisel 
Preußen Ffm. — Helv. Kirdorf 
FV Bad Vilbel — FC Oberursel 
Niederflorstadt — 03 Fechenheim 
Nieder-Mockstadt — Wölfersheim 

1. SKG Bad Homburg 4 5:0 
2. SG Westend 4 9:3 
3. Helv. Kirdorf 4 6:5 
4. SV Dreieichenhain 4 13:8 
5. SF Frankfurt 4 9:5 
6. Blaugold Ffm. 4 4:4 
7. FSV Bischofsheim 4 10:7 
8. Nieder-Mockstadt 4 10:8 
9. SV Groß-Karben 4 7:5 

10. 03 Fechenheim 4 5:5 
11. SV Ilbenstadt 4 3:3 
12. FC Oberursel 4 6:12 
13. FV Bad Vilbel ■' 4 6:6 
14. Niederflorstadt 4 5:11 
15. Preußen Ffm. 4 7:10 
16. Reichelsheim 4 4:7 
17. Wölfersheim 4 4:8 
18. Niederweisel 4 3:9 

1:0 
2:1 
1:0 
2:1 
6:2 
4:0 
3:4 
2:1 
4:1 
7:1 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
5:3 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
4:4 
3:5 
3:5 
2:6 
2:6 
2:6 
2:6 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — Tü Ober-Roden 1:2 
SV Nauheim — TS Ober-Roden 4:2 
Astheim — SV Gein.sheim 2:1 
Wolfskehlen — TSG Messel 2:0 
Wallerstädten — Eintracht Rüsselsheim 1:1 
SV Bisdiofsheim — KSV Urberach 3:1 
TSV Goddelau — Biebe.sheim 1:2 

1. Biebesheim 4 9:2 8.0 
2. SV Nauheim 4 16:5 7:1 
3. Wolfskehlen 4 12:5 7:1 
4. SV Bischofsheim 3 10:3 5:1 
5. TG Ober-Roden 4 13:9 5:3 
6. KSV Urberach 4 B:8 4:4 
7. SV Gein.sheim 4 6:7 3:5 
8. TSV Goddelau 4 5:6 3:5 
9. Wallerstädten 4 5:7 3:5 

10. TSG Messel 4 3:9 3:5 
11. Astheim 4 4:19 2:6 
12. Eintracht Rüsselsheim 2 2:4 1:3 
13. FC Langen 3 2:4 1:5 
14. Gern.sheim 1 0:1 0:2 
15. TS Ober-Roden 3 4:10 0:6 

Am kommenden Wochenende spielen: Bie- 
besheim — Nauheim, TS Ober-Roden — Wolfs- 
kehlen, Me.ssel — Astheim, Geinsheim — Lan- 
gen, TG Ober-Roden — Bischofsheim, Gerns- 
heim — Wallerstädten, Rüsselsheim — God- 
delau. 

A-Kiasse Offenbach 
Kl.-Krotzenburg — SC 07 Bürgel 1:0 
Alem. Klein-Auheim — Spvg. Seligenstadt 1:1 

-  2:2 
2:1 
1:2 
0:0 

SG Dietzenbach — .Susgo Offenthal 
TV Hausen — SSG Langen 
Spvg. Weiskiniien — Klein-Welzheim 
SG Nieder-Roden — Teut. Hausen 

Am nächsten Wodienende spielen: FC Nie- 
derflorstadt — Germ. Nieder-Mockstadt (Sa.), 
Helvetia Kirdorf — SV Groß-Karben, SV Drei- 
eichenhain — Westend Frankfurt, Sport- 
freunde Frankfurt — FV Bad Vilbel, FC Ober- 
ursel — Blau-Gold Ffm., SV Reidielsheim 
gegen FSV Bisdiofsheim, TSG Wölfersheim 
gegen Vikt.-Preußen Frankfurt, Fedienheim 
03 — Nieder-Weisel. 

B-Klasse Oftenbach 
TSG Neu-Isenburg - SC Buchschlag 5:0 
SC Steinlicit; Bl.-G. Offenhach 10:1 
FC Orrentlial — SKC! Sprendlingen 1:2 
VfB Otfcnli.ich — Wiking Offenliadi 3:3 
FT II Ol.enad — BSC 99 Offcnbadi 2:0 
Sparta Bürgel - SG Götzenhain 0:0 
TV Dreieichenhain — Inter Diet/enb:ich 10:0 
Tü. SC Isenburg — Eiche Offenhach 1:5 
FC Gravenbruch — Zeppolinheitn 4:4 

1. TSG Neu-Isenburg 4 17:2 8:0 
2. VfB Offenbadi 4 15:5 7:1 
3. Eidie Offenbach 4 12:(i 6:2 
4. FC Offenthal 4 8:4 6:2 
5. SKG Sprendlingen 4 4:3 6:2 
6. Zeppelinheim 3 11:6 5:1 
7. TV Dreieichenhain 4 15:3 .'1:3 
8. FC Gravenbruch 4 12:7 5:3 
9. .SF Offenhach 3 12:6 4:2 

10. FT II Oberrad 3 4:3 4:2 
11. Wiking Offenbach 4 9:11 4:4 
12. BSC 99 Offenhach 4 3:5 4:4 
13. SG Götzenhain 4 7:10 3:5 
14. .SC Steinberg 4 13:8 2:6 
15. BI.-G. Offenhach 4 2:21 2:6 
16. Sparta Bürgel 3 2:4 1:5 
17. Tü. SC Isenburg 4 2:8 0:8 
18. Inter Dietzenbaeli 4 1:17 0:R 
19. SC Buehschlag 4 1:19 0:8 

Spiele am kommenden Wochenende: Inter 
Dietzenbadi — TSG Neu-Isenburg, Buehschlag 
gegen Türk. SV Neu-I.senburg, Eiche VFB, 
Wiking — Steinberg, Blau-Gelb — FC Offen- 
thal, SKG Sprendlingen — Sparta, Götzen- 
hain — Oberrad, Sportfreunde — Graven- 
bruch, Zeppelinheim — Dreieichenhain. Spiel- 
frei: BSC 99. 

1. Klein-Welzheim 3 7:3 6:0 
2. TV Hau.sen 3 8:5 6:0 
3. Kl.-Krotzenburg 3 3:5 4:2 
4. Spgv. Seligenstadt 2 8:2 3:1 
5. SSG Langen 3 6:3 3:3 
6. Teut. Hausen 3 5:4 3:3 
7. SC 07 Bürgel 3 5:4 3:3 
8. FC Dietzenbadi 1 2:1 2:0 
9. TG Sprendlingen 2 3:8 2:2 

10. SG Nieder-Roden 2 1:2 1:3 
11. SG Dietzenbach 2 3:5 1:3 
12. SV Steinheim 2 3:5 1:3 
13. Su.,go Offenthal 3 5:7 1:5 
14. AI. Kl.-Auheim 3 3:5 1:5 
15. Spvg. Weiskirchen 3 3:6 1:5 

Am 12. September spielen; SG Nieder-Ro- 
den — Susgo Offenthal, FC Dietzenbach gegen 
Teutonia Hausen, SC 07 Bürgel — TV Hausen, 
TuS Klein-Welzheim — Germania Klein- 
Krotzenburg. TG Sprendlingen — Spvg. Weis- 
kirchen, Spvg. Seligenstadt — SV Steinheim. 

sasKetbali 

Der Vorrundenspielplan der ersten Herren: 
18.9., 18.00 Uhr; ADB Koblenz — TVL 
26.9., 16.30 Uhr; TVL — USC Mainz 
10.10., 16,30 Uhr; SC W. Völklingen — TVL 
17, 10,, 16,30 Uhr; TVL — VfB Gießen 
24. 10., 16.30 Uhr: TVL — EOSC Offenbach 
31. 10., 18.00 Uhr; BG Krofdorf/Wetzl. — TVL 
14. 11., 16.30 Uhr; TVL — SKG Roßdorf 
21.11., 11.00 Uhr: VfL Germania Trier — TVL 
28. 11., 16.30 Uhr; TVL — BC Darmstadt 

Alle Heimspiele werden in der Adolf-Reich- 
wein-Halle ausgetragen. 

».auf ganzer Breite billig 

Schweine- 
Schnitzel 500g 

Sonderangebot* 

Schweine- 
Schinken- 
Hollbraten soog 
Schinl(en- 
Eisbein 500g 

Knoblauch- 
wurst 200g 

Poularden 
HKL.A, 1200g Stuck 
(per 1000g 3.32) 

Golden 
Parboiled Reis 
500g Packung 

Kalbs- 
leberwurst 
2,--g 

bdiierwurst 
Aufschnitt 
200g 

Tisserand 
Weinbrand 
38Vol,%, a,7Ltr.FI. 

Blend a med 
Zahncreme 
67,5 rnl Famiiientube 

Sonderangebote 

Igio 
Schlemmerfilet 
Bordolaise oder 
SIzlllano. 400g Pckg. 

Neger-KQsse 
20 stock Pckg. 

Loyal 
Vollnahrung 
850 ml Dose 

Graninl 
Orange 
Kst.24 Fl.ä 125 ml 
Servus Tissue 
Toilettenpapier 
10 X 300 Blatt 

Sonderangebote 

Herren-Arbeitsparka* 
m. tester Kapuze, A 
Baumwollgev/cbe i 
gummiert, 
Farbe olive, nur w 

Goldgelbe iUA 1 
Bananen | 
500g W ^ W 1 

Holl, o.belg. 
Gurken ^ 
Kl.l,500- 600g Stück ▼ 69\ 

Damen-Strumpfhose 
mit Zwickel,I.Wahl, 
Größe: 1,11, III. IV  *,98 

Waschhandschuh 
unl und Jacquard, In 
vielen Oeseins u. Farben 

Mädchen-Bluse i/i Arm, 
65% Poly/35% Baumw., 
bedruckt, 1 aufge- 
setzte Brusttasctie, 
Größe: 116-164 

Modische 
Damen-Bluse* 
in Dessins und 
Farben sortiert 
Qröße:36-46 

Fassaden-Farbe ^ ^ 
schneeweiß, wetterfest, 
selfenlaugenbeständlg^W^Hk^V 
12 kg Eimer  * 
Maler-Farbroller 
mit AbstreHgitter  
Tapeziertisch 
3 m, stabiles 
Stahlrohr-Gestell 29.95- 

Kinder-Boots* 
Velourleder, 
strapazierfähige 
Laufsohle, 
Farben sortiert, 
Größe; 27-35, nur 

Herren- ( 
Flanellhemd 
für Beruf u. Freizeit, 
100% Baumw,,Gr.:37-45 

„Bosch" Heimwerker-Set 
bestehend aus 2-Gang-Schlagbohr- 
Maschine 280 Watt, 3 Hartmetall-Bohrer, 
4 Hochleistungs- 
Spiral-Bohrer, 
5 Köper-Schleilblätter, 
1 Zusatz-Handgriff 

isrtniGtaii'üonrGrt 

*9.- 
„Siemens" oder „Bosch" 
Tischkühlschran 
140 Liter 
mit Abtau-Automatik 2V9.- 

Herren-Slip 
: 100% Baumwolle, 

Farbe weiß,Größe:4-7 
9 4iQ Sfm.o beiderseitig ^ ^ WantonhAcrh.n. ▼ W W W 

Wandfarbe 
12 kg Eimer 
schneeweiß, wischfest, 
nach VOB, alrless spritzbar 

9A8 

Maler-WelBlack 
für Innen-und AuBen 
hochgianzend, - 
'2 Uter Elmer ^^4,98 

Tapeten , 
Rolle 10,5 m,' 
beiderseitig <_ 
kantenbeschn. 
aktuelle Muster   
Rauhfaser- ^ g% A 
Tapeten 
weiß, 33,6X0,56rn ** ^ ^ 
Rossignol-Bartezimmer- 
Spiegelschrank 9 A 
3-tlg,.m.Beleuchtung 

;jU. Steckdose,VDE-gepi^^ ■■ * 

Steher 16 kauf-park-Hauser • Sprendlingen, oifent)ächer Str • Maint.al 1 (Dörnigheim) 
• Darmstadt, Eschgllbrucker Str, • Groß Gerau, Mainier Str 50 • Mainz-Weisenau. B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str 110 • Eltville,"'Sohnenbergstr • Ingelheim, Rhemstraße , ' ' 
• Raünheim, an'der B 43 • Ffm.-Sch.wanheim • Bruchköbel, Marktplatz • Wetzlar, B 277 ■ 
• Siegen, Eisörfeldef Str Siegen,.Datnol^Tstr, • kreüztal, Marbij'yer-Str • FranKenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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schneller als die Polizei eriaubi 

Tempolimtt 25 km/h oft überschritten — 15 Fabrikate geprüft 
liegt auf der Hand: Sl* ennöglichan auf Grund 
ihres besseren Ubersetzungsvarhältnlises ei- 
nen besondaren flotten Ampelstart und zügi- 
ges Vorankommen auch im Gebirge. 

Beim Fahren in der Ebene Ist der Unter- 
schied dagegen kaum zu spüren: Auch preis- 
günstige Eingang-Mofas erreidien mühelos die 
gesetzlich vorgesdiriebene Höchstgeschwindig- 
keit von 25 km/h; die meisten laufen sogar 
.•schneller: Die Testfahrer stoppten belsplels- 

Neckermar.n G.irelli Europocl 25 SL Afl -Nr (,"7/608 
Quelle Mars Luxus 25 
Besi,-r:r. ott^oo-a 
Batavus BIngo VA 25 
Starihte 25 
Mini Moby M3 PRT 
Solo 712 C 
Peugeot 103 MLS-D 
Mobylotto 150 L 
Vcspa Bravo SC 
Zündapp 444-02 
Puch Maxi S 
Hercules M 2 
DKVV 504 M 
Goobel Meister ZS II 
Kreidler MF 2 CL 
DKW 634 
Hercules M 5 
ZOndapp 434-02 L1 

709,-t) 

759,-*) 

779,- 
779,- 
806,- 
814,- 
925,- 
055,- 
935,- 
998,- 

1023,50 
1050,- 
1080,- 
1140,- 
1280,- 
1282,- 
1305,- 
1490,- 

O 
O 
O 
L.. 
+ 
O 
O 
o 
0 
+ 
1 
o 
o 
bai 
+ 
+ 

■'.'.e'zh OjoII'i Mare k'j HT.l.-Hr.ClJ'lO'JC 

'h rp'l Hercules M ?. 
I o I O 
I + 1 + 

;h mit Herculfs M 5 

zulrledenstellend 

gut 

zufriedenstellend 
zufriedenstellend 
zufriedenstellend 
gut 
gut 
zulrledenstellend 
zufriedenstellend 
zufriedenstellend 
zufriedenstellend 
gut 
gut 
zufriedenstellend 
gut 
gut 
gut 
gut 

•) Kd'ui'-aDreis. Reihenfolge der Bewertung; 
= sehr güt, + » gut, o = zufriedenstellend, 

- f weniger zufriedenstellend, — ■= nicht zufriedenstellend 
Olo Preisanaaben t)asiercn auf der Im MSrz/April 197G durcligolu rlen Umliaga «Ines von dsr STIFTUNG IVAHEfilEST bejjt- tragten Inslltuts In 146 Qesctifilten an 19 Orlen de» Bundesgebieten. Die Untersuchung erhebt keinen Anspruch auf stall- 
itlaoho Vollständigkeit. Bei dorn rrilMleran Pre:» hantjeil M «ich um den l,lodlanv«rt, der d<e jeweils »rmitieite P(etssl<a'a in eine 
billigere HHKla ttllt. Bei Modellen mit weniger als lUnI P.elsangaben wurde das arllhmetiscl'« titillel errechnet. 
Änderungen, die uns von den Anbietern nach PrUrabscI.iuO rr^itgeleilt wurden, sowie Einzelheiten der finden Sie In 
den ausführlichen Testergebnissen. 

weis« beim Maxi S von Puch, beim lirNt r^l. 
Meister ZS 21 und bei den beiden erwahnti-a 
Kreidler- und Zündapp-Modellen Geschwm- 
digkeltan von 30 km/h und mehr. Wer die.^^es 
Tempo ausfährt, muß damit rechnen, hfl Pnll- 
zeikontrollen aufzufallen 

Die Qualität der Motoren wurde in den letz- 
ten Jahren offensichtlich verbessert: Bei zwei 
vorangegangenen Tests an Mofas und Mokicks 
In den Jahren 1971 und 1974 waren die Mii'u- 
ren beim Dauerversuch auf dem Rollenpn.f- 
stand teilweise bereits nach 300 bis 600 Kilo- 
metern so stark verkokst, daß ihre I,cisliing 
rapide absank; diesmal zeigte sicli bei ■!> r 
gleichen Prüfung noch naili 1100 Kilomc'oin 
kein merkbarer T.rl<!tunRP-RückEanc 

Die Materlaieigen^diuuen smd leider nidit 
in ßleichem Umfang solider geworden: Die 
Korrosionsbeständigkeit der kleinen moti.ri- 
slrrtcn Zweiräder läßt auch heute zu wün- 
sdien übrig, denn neun der 15 Prüflinge tra- 
?cn in diesem Punkt das Urteil „weniger vii- 
rieden.'itellend". Bei Ihnen gibt es — wie uo- 

habt — noststeilen an Rädern. Lenkern, Pe- 
dalen, Schrauben, Auspuff und Zubehör. Hin- 
zu kommt, daß das mltgelieferte Werkzr .s 
größtenteils unzureichend oder primitiv aus- 
geführt ist. Ein kritischer Blick in die Zube- 
hürtasdie lohnt sich also, bevor man das nfii 
gekaufte Mofa 7iir .Tnn^r'^rnfnhrt «ifnr*''* ■ 

VölUUndiaop. B*ricfite^eUtrt; {ftAÜ '(MoQ6«Kas»oMenrrcordet', EUklrp-Handrührvr, CJA;'' 
. Iro-Herde, Sp«i»cöl Ffe^reU-SpJelo' After-Sun-P^> 

vIttklB» Mad«ira) lind- .^n „lest" trschlehen. Die»« Pubtlkation ist tm Abonnement .-2U bezlbhqrf;^ : Jährlieh (Ii Helle. ie'Hefl 4-r6 Tests) OM 24,-^ äfth.' sehlleBllch Zustellgebühr Einzelheit DRA 2,50.,,. ' 
Erhiitlich ber' ST t FT U N Q W A R E N.T EST;^- PoaKach 4141. 1 Berhn>30, oder im ZeitscnrillenhahttAl. 

GUTSCHEIN 
iCr tin Probeheft nlestl* 
Vorname Namg 

StreBe 
ertiältlich bei der STinUNO WARENTEST ; 

Orr Kauf eioei Mofiu Ist oft der erste 
Bf'hrllt xur Motorlilerung. Ab 15 Jahren darf 
man mit den kleinen Flltiern fahren — aber 
nieht ichncüer all 25 km/h. DtfOr verlanfl 
der UeietigetMr keinen FQhrericiietn. Die 
Preise reichen von 760 bis 1500 Mark. Den Ge- 
genwert lelgt die neueste PrOfung der Stif- 
tung Warentest, Berlin, mit 15 Modellen, die 
•US einem 50 Kublkientlmeter iroBen Motor 
rund ein PS I^lstunt holen. Bei den meisten 
Int das Fahrverhalten gut, dorfi die Materlal- 
elgensrhaften lassen no(Ji 2u wünsohen übrig. 

Die relativ große Preisspanne zwisdien dem 
billigsten Mofa im Test und dem teuersten ist 
— auf den ersten Blick jedenfalls — nidit 
rocht ver«tün<llirh. denn alle KahrzpiiEo konn- 

(12. Fortsetzung) 

Das Cieslcht der Allen veranaerl sich aul 
seltsame Weise. Ks wird zuerst kreidebleich, 
dann brennendrot. Rot umrandet sind auch 
Ihre Augen, und sie glänzen in einem un- 
niilürlidien Licht. Ihr Mund verzerrt sich 
•zu einer Fratze. Dann lacht sie, so unnatürlich 
und .so zerrissen, daß .selbst den abgebrühten 
Biiisiiis ein Grauen anwandelt. 

„Was hast denn auf einmal Narrisdies? 
I,adi nicht .so ilumm!" 

Aber die Alte ist nidit zu halten, es dauert 
not Ii euic ^anze Weile, bis sie sich etwas 
beruhigt und saßen kann: 

,.Einc gröiSere Freud' könntest mir gar nicht 
niai'hen. Bub." 

Verstänrinislns starit Blasius seine Mutter 
ai\ 

„Ja. ja", kidiert sie weiter. „Kine große 
Freud' für mich. Höi, das wird aber dem Lich- 
tenegger in die Knochen fahren, wenn er es 
erfährt Oder weiß er es vielleidit sdion?" 

„Laß dein Reden. Diesmal ist mir's ernst." 
„Um so besser, um so besser. Wie muß das 

den Lichtenegger trelTen. Ja, sag' mir dodi 
tiloß. wie hast denn das fertiggebracht? Die 
Lichtenoggerdirndl sind dodi verdammt stolz. 
Ist es die altere oder die jüngere''" 

„Die jüngere kenn' idi gar nicht." 
„Also ist es die ältere. Notburga heißt sie. 

Kin verteufelt hochmütiges Frauenzimnter." 
„Mir ist keine zu hochmütig, wenn ich will", 

antwortet Blasius in seiner überheblichen 
Art. „Aber das eine ist wahr. Schön Ist sie, 
sdiöner als alle andern, die ieli bisher gekannt 
hab'." 

Alimählidi iiat Stephanie Leitner sidi jetzt 
beruhigt. Sie sitzt im Ofenwinkel und hat die 
Hände im Schoß gefaltet. Vom Tisch her fällt 
der Schein der Lampe in ihr Gesldit. das sidi 
aus der Verzerrung gelöst hat und jetzt bei- 
nahe ruhig wirkt. Nur die Augen haben nodi 
den unsteten Glanz. Sie beginnt langsam zu 
»predien, ohne den knarrenden Unterton und 
mehr für sich selber hin. 

„Du weißt, daß 'di dir nie dawidergeredet 
habe, was du auch angefangen hast. Und 
wenn du einer das Herz gebrochen hast, dann 
hab' idi das immer ali eine ausgleldiende 
Gerechtigkeit angesehen für das, was mir 
mein Leben verpfusdit hat. Jetzt aber hab' 
ich Angst um didi. well du sagst, daß es ernst 
i.st. Dem Llditenegger hätt' Idi den Kummer 
und den Verdruß von Herzen vergönnt. Aber 
du sollst versciiont bleiben davon. Heut' früh 

ten Im Endurteil positive Noten erreichen; 
auch unter den billigen finden sich Fabrikate 
mit „gutem" Gesamtergebnis. Allerdings ha- 
ben die teuren Mofas meistens ein Zwelgang- 
Getriebe, das konstruktiv mehr Aufwand er- 
fordert. im Test sind dies: Hercules M 5 (1305 
Mark) - baugleich mit DKW 634 (1282 Mark)-, 
Zündapp 434-02 L 1 (1490 Mark) und Krcidler 
MF 2 CL (1280 Mark). Das letztgenannte Mo- 
dell wird nicht vrjn Iland go.schaltet, sondern 
automatisch. Der Vorteil der Zweigang-Mofa? 

hab' Ich namlidi ms Morgenrot gescnaut, una 
das hat mir nichts Gutes gedeutet." 

„Laß midi, bitt' sdiön, in Ruh mit deinem 
Morgenrot", unterbricht sie Blasius unwillig. 
Er nimmt ihr die Sdinapstlasche weg, die sie 
plötzlich in den Händen hat, und sperrt sie 
in das kleine Wandschränkdien. „Du hast 
sdion wieder getrunken und redest wirres 
Zeug. Geh .schlafen jetzt, Ist gsdieiter, und 
rede mir nichts drein. Die Notburga Ist wirk- 
lich eine Besondere, und vielleidit bringt sie 
es fertig, was du nie fertig gebradit hast, 
einen Menschen aus mir zu machen, für den 
das I,rben einen Sinn hat. Gute Nacht!" 

Er steigt die Leiter hinauf. Sein Schritt 
poltert über der Decke. Eine Türe knarrt 
und wird heftig zugeschlagen. Dann Stille. 

Die Alte aijer sitzt noch lange auf der 
Ofenbank und hat den grauen Kopf tief in die 
Hönde vergraben. Maiidimal geht ein leises 
Zuckes über ihre mageren Schultern hin, 
aber es könnte niemand sagen, ob sie weint 
oder lacht. 

So kommt Allerheiligen heran, der Tag, an 
dem noch einmal viel farbige Blumenpracht 
an die Gräber verschenkt wird, bevor das 
weiße Bahrtuch des Winters sie zudedct. Die 
Astern hinter den Zäunen sind geschnitten 
worden, nachdem sie sldi mühsam ihren Glanz 
durch die ersten Reifnädite erhalten haben, 
als wüßten sie, daß sie nidit welken dürften, 
ehe sie nicht ihren letzten, großen Dienst den 
Toten zuliebe getan haben. 

Es ist ein nebelverhangener Tag, der die 
Berge unsichtbar macht. Ein naßkalter Wind 
von Westen her reißt die letzten Blätter von 
den Bäumen, so daß sie Ihre kahlen Aste 
nun wie anklagend In den Nebel stredien. Nur 
die vier Zypressen um das große Friedhofs- 
kreuE stehen nodi grün und voll saftigen Le- 
bens In der grauen, bedrücj<enden Luft. 

Um zwei Uhr beginnt der Gräberumgang. 
Der Herr Pfarrer schreitet mit den Ministran- 
ten durdi die Reihen und vergißt kein Grab, 
mag es eudi noch so abseits liegen wie das des 
Steinbrediers Midiael Leitner aus dem Fuchs- 
lodi, den nun schon über vier Jahre der kühle 
Rasen deckt. Kein Steindenkmal trügt seinen 
Namen, sondern nur ein schlichtes Holzkreuz 
mit einem kleinen Dadierl aus Birkenrinden. 
Eine kleine Kerze brennt Im grauen Moos 
verstedtt, und vor dem Grab stehen die Witwe 
Stephanie Leitner und Ihr Sohn Stephan Bla- 
lius, genannt der Adler. 

Die Mutter trSRt einen atüteschabten, srau- 

en ixKlenmantel. Blasius einen gutsltzennen 
schwarzen Anzug, der seine praditvolle Fi- 
gur erst richtig zur Geltung bringt. Er über- 
ragt die Mutter um einen ganzen Kopf, und 
wenn er die Stirne ein wenig hebt, sieht er 
hinüber in die andere Reihe, wo die vom 
Lichtenegg vor ihrem Grab stehen. Einmal 
stupst er die Mutter leicht an. 

„Schau unauffällig 'nüber, da steht die Not- 
burga." 

„Hab' s' schon gesehen", aischelt die Alte 
zurüdt und knüpft ihr schwarzes wollenes 
Kopftuch wieder fester. Dann betet sie wel- 
ter. Blasius betet nicht, er hat die Hände nur 
lose vor dem Baudi gefaltet und hält zwischen 
den zwei Daumen seinen schwarzen Hut. Der 
Nebel fällt in sein Lockenhaar, und er denkt, 
wie sdiön es wäre, wenn er hernach an der 
Seite Notburgas zum Lammwirt gehen könnte, 
wo sidier die Weißwürste bereits in die gro- 
ßen Häfen gelegt sind und der erste Hekto- 
literbanzen sicher schon angestochen ist, da- 
mit hernach keine Stockung entsteht, wenn 
die vielen Güste vom Friedhof kommend in 
die Gaststube drängen. 

Ja, das müßte schön sein, aber es sind 
unerfüllbare Wünsdie. Und das Ist wieder 
einer jener Augenblicke, in denen er meint, 
seine Mutter hassen zu müssen, weil sie ihn 
in diese Welt hineingeboren, aber vergessen 
hat, ihn aus der Düsterheit eines Taglöhner- 
lebens herauszunehmen, daß er nidit neben 
dem Zaun gehen müßte, hinter dem die Rosen 
blühen. War es ein Wunder, daß er gewalt- 
tätig wurde und frevlerisdi über die Zäune 
brach und die Rosen nahm, wie sie ihm in die 
Hände kamen"' 

Der da unten in seinem stillen Grab, er ist 
ja auch kein Mann gewesen, der sich zu einem 
Machtwort hätte aufraffen können. Audi er 
hat im düsteren Sdiatten dieser Frau gelebt, 
ein gutmütiger Mann, den nur der Sdinaps 
zu einem Lächeln brachte, und dem Blasius 
kein helles Erinnern bewahrt. 

Wenn er aufblidct - und er blickt oft auf -, 
kreuzt sich sein Blick über die Kante des 
grauen Grabsteins der Stegmüllers hinweg 
mit Notburgas Gesicht. Eigentlldi ist es nur 
die eine Hälfte ihres Gcsidites, well sie nidit 
weiter auf den Weg heraustreten kann, ohne 
daß es aufgefallen wäre. Aber das Aufleudi- 
ten des einen Auges vermittelt Ihm so viel 
stilles Einverständnis mit Ihm. daß dem hart- 
gesottenen Burschen ganz merkwürdig weich 
um Herz wird. 

Es ist das erste Mal in seinem Leben, daß 
Ihn etwas tiefer berührt, und es ist viel guter 
Wille In ihm, ein anderer Mensdi zu werden 
und dieses wunderbaren Mädchens würdig zu 
sein. Es geht eine stille Kraft von ihr aus, 
die ihn mitreißen will In ein anderes, besseres 
Leben hinein. Dieses Neue überwältigt ihn 
so stark, daß er sich seines Erfolges gar nicht 
recht bewußt wird. Aul alle Fälle fühlt er, 
daß es diesmal anders Ist als sonst. 

Einmal nickt Ihm Notburga ganz unauffäl- 

lig zu. una er nickt zurück, uas ist Kurz oe- 
vor die Lichteneggerischen vom Grab weg- 
gehen. Er schaut ihnen nadi. Der Bauer geht 
in der Mitte. Er trägt eine dunkle I.odenjoppe 
mit einem Lammkragen am Hals Ihm zur 
Rechten geht Notburga. Die schwarzen Bän- 
der ihres Hutes wehen leidit im Wind Schmal 
und kindhaft trippelt ihre Schwester an der 
anderen Seite des Vaters. Sie drängen dem 
Ausgang zu, aber beim Gittertor dreht Not- 
burga nodi mal den Kopf nach ihm /.uruck. 
Uber die Friedhofsmauer hinweg kann Blasius 
sehen, wie sie alle rlrpi 7iim T,ind''n-"'rt hin- 
übergehen 

Der Friedhof leerl sidi imiiii-i luolii. nur 
noch an wenigen Gräbern stehen Menschen, 
die warten, bis dieKeivrn 711 <51 iiniriferi 
herabgebrannt sind. 

Auch die Witwe Cecilio Iaiu^iuk,-. i ist 
zurüd<geblieben und ist voll seliner /iifrie- 
denhcit. weil sie empfunden li:.t w.e man 
ihren neuen Pelzinanlel bcwundeit li.nt .'Xm 
liebsten hätte sie jedem erzählt dali ci /.wpi- 
tausend Mark geko.itet hat. Ef liiilir ihr n'.ohts 
Schlimmeres widerfahren könnfn .nls daß an 
diesem Allerheiligentag die Sonne au.'^ einem 
heiteren Himmel geschienen hülle und sie 
ihren Persianer nidit hätte tragen kiinnen 

Ihr Grab ist eines dei schönstiMi in dieser 
Reihe, Nur die Goldsdirift i,'!l «hon etwas 
verwasdien. abei Frau Ceeiiie will da.- gleich 
im Frühjahr machen lassen. Das- isl sie ihrem 
Mann sdiuldig Sie zupft einen welken Zweig 
aus einem Erikastöcklein und nuirmelt dabei 
etwas vor sich hin Sie redet mit ihrem Valen- 
tin. well sie daheim audi keine rechte An- pra- 
che hat, wenn sie den Laden schließt und 
sich in das Stübchen zurückzieht von dem sie 
dem Bauern mit dem Lammkragen erzählt 
hat. daß man dort eine Flasdie Wein zusam- 
men trinken könne .^ber der Lichtenegger Ist 
bisher noch nicht gekommen und deshalb 
erzählt Frau Ceeiiie ihrem verstorbenen Va- 
lentin von ihrer großen Einsamkeit und was 
sich die Leute mit einer alleinstehenden Wit- 
we alles erlauben. 

„Die Leltnerln vom Fuchslodi hat lireiUig 
Mark .Schulden bei mir", klagt sie. „Und idi 
darf sie nicht einmal mahnen, weil man Angst 
haben muß, daß sie einen verhext." 

Die Kerzen zwischen den Erikastöckerln 
sind jetzt abgebrannt, nur das große Licht in 
der sdimiedeeisernen Laterne brennt noch, 
und darum wartet Frau Ceeiiie weiter. 

„Nimmst mir's nicht übel, Valentin, gelt", 
murmelt sie weiter, „wenn Idi noch mal hei- 
raten mödit'. Sdiau - ich bin ja erst dreiund- 
dreißig und hab* von dir nicht viel gehabt, 
weil du mich so früh allein lassen hast. Hät- 
test mir wenigstens ein paar Kinder ge- 
schenkt, dann wäre ich jetzt nicht so allein. 

(Fortsetzung folgt) 

Die Versuchung 
  ROMAN VON HANS ERNST ^ 
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Für einen Wahlkampf 
ohne „Verketzerungen" 
und „Feindbilder" 
Kirche ruft zur Sachlichkeit auf 

Die Kirdie und die Christen müllten dazu 
beitragen, daß sidi Wahlkämpfe nicht aus- 
xdiließlich als „Kampf um die Macht" darstell- 
ten, sondern „vielmehr als die gemeinsame 
Suche aller Beteiligten nach einer bestmög- 
Jidien Lösung der unserer Gesellsdiaft gestell- 
ten Probleme und Aulgaben". Dies wird in 
einem jetzt veröffentlichten Schreiben der hes- 
■•^en-nassauisdien Kirdienleitung und des Lei- 
tenden Geistlichen Amtes an die Vorsitzenden 
der Kiidienvorstände und die Pfarrer der 
Landeskirche im Blick auf die bevorstehende 
Bundestagswahl festgestellt. 

In den .'»luaeinandeiselzungen mi' und zwi- 
schen den einzelnen Parteien und ihren Pro- 
.jrammen hätten die Christen vor allem ..der 
Sachlichkeit das Wort zu reden", weil es 
.onst sehr .sdinell zu „Verketzerungen" oder 
'.ur Verbreitung von „Feindbildern" komme. 
•;s müsse auch der Eindruck vermieden wcr- 
U'ii, als gehe es bei der vor uns liegenden 
'.'ahl um Sein oder Nichtsein der Demokratie, 
s ward unterstrichen, daß die Freiheit zu un- 
rschiedlichen Sachentscheidungen innerhalb 

tjs politischen Handelns ein Wesensmerknial 
Viristlicher Freiheit sei. 

Vachdrückiich wird in dem .Schreiben auf 
dio parteipolitische Neutralität der Kirdie ver- 
wie.sen; das bedeute jedoch nicht eine ..ängst- 
liche Standpunktlosigkeit". .sondern eine „en- 
gagierte Neutralität, die ein Interesse daran 
hat, vom Hören des Evangeliums her" einen 
Beitrag zur Form und zu den Inhalten der 
politischen Auseinandersetzung zu leisten 

Wie sicher ist die Wahlwerbung? 

Landrat fordert Beachtung / Stadt Langen sorgte vor 

Was nutzt es, wenn von einem Wahlplakat 
der .Spruch „mehr Sicherheit" in die Augen 
fällt, das Lächeln des Kandidaten den Auto- 
fahrer zu einem Seitenblick verleitet, und das 
ganze Plakat so aufgestellt ist, daß man bei- 
spielsweise ein Stopsdiild übersieht. Solche 
Fälle sind sdion vorgekommen und haben zu 
folgenschweren Unfällen geführt. 

Um dies in Zukunft zu vermeiden, hat 
Landrat Walter Schmitt an die Parteien appel- 
liert, der Plakatierung auf öffentlichen Stra- 
ßen und Plätzen besondere Beachtung und 
Aufmerksamkeit zu sdienken und Plakat- 
ständer so anzubringen, daß dadurdi die Ver- 
kehrssicherheit nicht beeintrüditigt wird. 
Gleidizeitig bittet der Landrat die Ordnungs- 
ämter der Gemeinden, besonderes Augenmerk 
darauf zu riditen, daß es bei den Plakatie- 
rungen zu keinen diesbezüglichen Überschrei- 
tungen kommt. 

Für Langen trifft dies in diesem Jahr nicht 
zu. Die Stadt hat vor einiger Zeit große 
Plakattafeln aufstellen las.sen. die für den 
Wahlkampf den Parteien zur Verfügung ge- 
stellt werden. Nur dort und auf Litfaßsäulen 
— dies geht über die Deutsche Städtereklame 
— dürfen Wahlplakate angeklebt werden. Da- 
mit .soll das „wilde Plakatieren", wie man es 
in früheren .laiiren allzuoft erleben mußte, ab- 
gestellt werden. Man erinnert sich, daß an 
allen Ecken und Enden Plakate angeklebt 
wurden ,die Platanen in der Bahnstraße waren 
ein beliebtes Objekt dafür, und entlang der 
Südlichen Ringstraße stand Plakatständer an 
Plakatständer. Dies war keineswegs eine Ver- 
schönerung des Stadtbildes. 

Gäste aus Long Eaton im Rathaus 

Eine Aboruiuuig der Konservativen Partei 
von F.rewash. der Großgemeinde, in der Lan- 
gens Partnerstadt Long Eaton im Zuge der 
Gebietsreform aufgegangen ist. besuchte am 
Montag das Langener Rathaus. Die englischen 
Kommunalpolitiker hatten auf ihrer Informa- 
tionsreise durch die Bundesrepublik bereits in 
Bonn und der rheinland-pfälzischen Landes- 
hauptstadt Mainz Station gemacht und dort 
Gespräche mit Politikern geführt. 

Zur Delegation gehörte auch der Paiia- 
mentsvorsleher von Erewash. Hobert Parkin- 
«on. der in Long Eaton wohnt. Die englischen 
Besucher interessierten sich sehr für die Ent- 
wicklung der Stadl Langen, ihre Struktur und 
Lebensgewohnheiten der Bürger. In dem Ge- 
sprädi. an dem Erster Stadtrat Karl-Heinz 
Liebe, Stadtrat Heinrich Davids und Helmut 
Sdineider, Mitglied des Fördererkreises, teil- 
nahmen. ging es unter anderem um Woh- 
nungsbau, Industrieansiedlungen, Wohnuiigs- 

mieten. Einkommensverhältnisse und Ko.sten 
für die Lebenshaltung. 

Für das Langener .Stadtoberhaupt brachten 
die Gäste einen Brief des Bürgermeisters der 
Großgemeinde Erewash, in dem dieser die 
herzlidisten Grüße an die Langener Bevölice- 
rung übermittelte. Mayor Bill Evans, im Zi- 
vilberuf Apotheker und für ein .lahr zum 
Bürgermeister von Erewash gewählt — er i.st 
zum Unterscliied zu deutschen Gepflogenhei- 
ten nidit der Chef der Verwaltung, .sondern 
hat in erster Linie repräsentative Aufgaben 
zu erfüllen — drückte die Hoffnung aus. daß 
er in absehbarer Zeit einmal selbst nach 
Langen kommen kann. 

Grüße schickte auch der .'\bgeurdnetc des 
Bezirks Erewash im Unteriiaus, der Konser- 
vative Peter Rost, und versprach, in Kürze 
wieder einmal nach Langen zu kommen, wo 
er viele Freunde hat. 

Die Piakatwände sind in Felder aufgeteilt, 
die nach einem bestimmten, vom Altestenaus- 
,>ichuß des Parlaments besdilossenen Modus 
den verschiedenen Parteien zugestanden wer- 
den. Nach einem Urteil des Bundesverwal- 
tungsgericht.s ist dabei eine unterschiedliche 
Behandlung der Parteien zulässig, unter der 
Voraussetzung, daß den kleinen Parteien eine 
wirksame Wahlwerbung ermöglicht wird. 
Diese ist dann gegeben, wenn ihnen S bii 
10 Prozent der vorhandenen Werbemöglidi- 
keiten zugestanden werden und die größte 
Partei nicht mehr als das vier- bis fünffadie 
an Werbeflädie hat. 

Man darf annehmen, daß sich alle Parteien 
an diese Abmachung halten und Ihre Plakat- 
werbung auf das zulässige Maß beschränken. 
Im anderen Falle könnte man daraus schlie- 
ßen, wie ernst eine bestimmte Partei demo- 
kratisch getroffene Beschlüsse nimmt. 

Verkehrserziehung 
für alle Kindergärten 
<:i)U-AG „Schule" nahm Ihre Arbeit auf 

In ihrer ersten Arbeitstagung nach den 
Sommerferien befaßte sich die Arbeitsgemein- 
schaft „Schule" der CDU Langen mit dem 
Thema „Schulentwicklung in Hessen". Franz 
Kaiisch. CDU-Stadtverordneter, referierte ein- 
leitend üljer die Ziele des „Schulentwick- 
lungsplane.s Hessen 80". Er nahm u. a. Stel- 
lung zu den Schul versuchen mit angestrebter, 
zweijähriger Eingangsstufe zur Grundstufe. 
Franz Kaliscli wies darauf hin, daß hierdurch 
die .Schulpflicht praktisch vorverlegt würde. 
Er bedauerte, daß zu diesen Versuchen wis- 
senschaftlich abgesicherte Ergebnisse nicht 
abgewartet wurden. Des weiteren kritisierte 
Franz Kaliscli auch die übereilte, unausge- 
wogene Einführung der Oberstufenreform. 

Wichtigstes Thema der CDU-AG Schule war 
die Situation der Hauptschüler in Langen. Die 
Mitglieder iiedauerten, daß der Stellenwert 
des Hauptschülers im Schuientwicklungsplan 
zu wenig berücksichtigt worden sei. „Letzt- 
endlicii wird die hessische .Schulreform auf 
dem Rücken der Hauptschüler ausgetragen. 
Im Ergebnis, so Kaliach wörtlich, „werden 
iiier wieder hauptsächlich ,Ari3oilerkinder' 
betroffen." 

Abschließend wurde die Wiederaulnahme 
der Verkehr.serziehung in den städtischen 
Kindergärten diskutiert. Die CDU-AG Schule 
iiegrüßt diese Maßnahme; wichtig sei jedoch, 
daß auch die Kindergärten der freien Träger 
in Langen in diese Maßnahme mit einbezogen 
werden. 

Geparkten Wagen beschädigt 
Einen geparkten Pkw lieschädigte ein Pkw- 

?'alirer am Mittwoch gegen 0..'i0 Uhr; an- 
.schließend entfernte er sich von der Unfall- 
steile, ohne sich um den angerichteten Scha- 
den zu Icümmern. Der unbekannte Fahrzeug- 
fülirer war in der Gartenstraße, vermutlich 
infolge zu iioher Geschwindigkeit ins Schleu- 
dern geraten und gegen den geparkten Pkw 
gefahren. Hierdurch entstand Sachschaden in 
Höhe von ca. 3000 DM. 

Durcii Zeugeniiinweise konnten das unfali- 
verursachende Fahrzeug und der Fahrer er- 
niittelt werden. 

//ei/fe in der LZ. 
\ 

Rollsportler fanden ihren Meister 
Viel Betrieb auf der Rollschuh^"''' 

Bretter, die die Well bedeuten 
Laienspielgruppe braucht Unterstutzunp 

25 Jahre Kolpingsfamille 
In Langen 

Aktivitäten vor der Wahl 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

„Gesetzlichen Mindesturlaub 
verlängern!" 

Ein Antrag des Ortsvereiiis Langen der SPD 
war der Ausgangspunkt einer Initiative des 
.SPD-Bundestagsabgeordneten Manfred Cop- 
pik, die jetzt zu einem ersten Erfolg führte. 
Wie der Arbeitskreis Sozialpolitik der SPD- 
Bundestagsfraktion jetzt mitteilte, will sich 
die Fraktion zu Beginn der neuen Legi.slatur- 
periode der Forderung aus Langen annehmen, 
den Mindesturlaub nach dem Bunriosiirlaiihs- 
ge.setz zu verlängern. 

Bislang beträgt der gesctzlieii vorge.selirie- 
iiene Mindesturlaub 18 Werktage im .laiir, wo- 
iiei allerdings der Samstag noch inbegriffen 
ist, .so daß im Ergebnis drei Wochen Urlaub 
gegeben werden müssen. Dieser Mindest- 
urlaub entspricht aller heute kaum nocii den 
durch Tarifverträge geschaffenen Realitäten, 
wo meist vier und mehr Woeiien Urlaub ge- 
währt werden. 

Coppik will sicli in seiner Fraktion dalür 
einsetzen, diesen Mindesturlaub auf vier Wo- 
chen zu erhöhen. Dies ist vor allem deshalb 
wichtig, weil ein nicht unwe.sentlicher Teil der 
Arbeitnehmer vor allem in kleineren Betrie- 
ben von Tarifverträgen nicht erfaßt wird und 
deshalb auf die gesetzliche Regelung ange- 
wiesen ist. Der Arlieitskreis Sozialpolitik der 
SPD-Fraktion will sich sofort zu Beginn der 
neuen Legislaturperiode mit dem Thema be- 
fassen. 

Heute abend: Swinging Caribic 
„Swinging Caribic" nennt die Trinidad Oil 

Coinpany-Steelband ihre bunte südamerika- 
nische Musik- und Tanzshow, die heule abend 
ab 20 Uhr über die Bühne der Stadlhalle 
rauscht. 

Mit ihrer Vitalität, mit Musik, Rhythmus 
und Show sorgen die.se südamerikanischen 
Künstler für Riesenerfolge auf internationaler 
Ebene; .let Set in St. Moritz. Industrie und 
Top-Hoteierie. auf den Parties der Regieren- 
den und der Mäzeen — und bei den unzalili- 
gen Auftritten vor einem immer begeistert 
mitgehenden Publikum. Ein Besucii diesei 
Veranslaltung lohnt sich bestim'-^' 

Elternbeiräte trafen sich 

Dir englischen Besucher auf der Kathaustropi»-. Erster Stadtrat Karl-Heinz Liebe erhielt 
als Geschenk einen U'itndbehanK. der das Gebiet E^rewash zeigt. 

Am 1. September fand nach längerer Pause 
wieder eine Arbeitssitzung der Arbeitsgemein- 
schaft I.angener Schulelternbeiräte (AdLS) 
statt. Nach eingehender Diskussion haben die 
anwesenden Ellernvertreter sämtlicher sieben 
Langener Schulen (außer Sonderschulen) be- 
schlossen.die Arbeit der AdLS fortzuselzen 
und zu intensivieren, Vorstandswahlen fan- 
den nicht statt, weil die zunächst an mehreren 
Schulen anstehenden Schulelternbeiratswah- 
len abgewartet werden sollen. 

Es fand ein ausfülirlicher Gedankenaus- 
tausch statt über die recht unterschiedlichen 
Unterriehtssituationen und Klassenstärken an 

den Langener Schulen und die noch niclit 
ausreichende Versorgung mit Fachlehrern 
(Naiurwissenschaften in der Sekundarstufe I 
und II. niusisch-technisciier Bereich in der 
Grundschule). 

Die AdLS strebt generell für die Zukiuilt 
einen stärkeren Informationsaustausch üliei 
die alle Elternvertreter allgemein interessie- 
renden Fragen sämtlicher Schulformen an. 
Als weiteres Ziel wird angesteuert, die Eitern 
mehr als bisher über ihre Reciite, so wie sie 
im Elternmitbestiminungsgesetz niedergelegt 
.sind, aufzuklären. Die nächste Zusammen- 
kunft der AdLS soll Ende Oktober m der 
Reichwein-Schule stattfinden. 
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Die Stadt gratulierte 
SUid t verordnet rnvorslc'hor Dr. Wlckiuiski 

\infi Krsler Slndlrat I.ifbc bcßlüdnvünschlen 
mit einem Schreiben Prinzessin Marßnrel von 
H< -on tincJ bei Rhein zur Verleihung de.- 
(Jrofien nundesverdicnslkrrnzo«? (wir berid)- 
te1( n iif'i eit:- dfirüber). 

in fleni Glüi-kwunsdi.sdirciljen bringen der 
ßt»ntv*\'rnrdneten Vorsteher unri der Kr->te 
Sti.dtrat üire Freude dJiriiber zum Ausdruck, 
dnf. mit der Verleiiiuiw; «lie-n- h<»lien Aus- 
zeM'luuinj; <ij' liei>|)ielh;ute. ;iul wdirhuiiderle- 
«ll< r Ti JjdIlion de:> i'roßlu i/oßiichen Hau.se.-. 
!>c iuiiendr KnjiaKemenl der I*rinze.s.sin für die 
DureiHel/unß so/in!er Vorstr-HunRen, insbe- 
fiondi-i'e d« r Sliitkunß der Stellung und K:n- 
fluf.Mjthme de. DeiJl'dion Roten Kreu/(;. »wid 
dei Mrl« ithterun^» <it ; Sduck>t'd.s spastisd) j^e- 
lahinter Kinder iii liervoi iaR(-*nder We ise 
V'iitdim wurden. Ferner wurden in dem 
Sehreiben die Verrhenste der I'rinze.ssin auf 
kuMurellem flebiet l)e.sonders hervorj^ehoben. 

S'Miil vei ordneten Vorsteher tind Krster Sladt- 
rai ^.dierlen der IMin/t-. in von lle.^sen und 
b« 1 iihein audi weifi'rhif) die IJnlerstül/unK 
d« I ^tüdlisdien Köiper^diaften l)ei der V« r- 
vit'kli<hunj< ilu«M-. d»Mii all^t'UHMnen Wolde 
dienende Ziele /.u 

Poster für den Waiilkampf 
Mitj^Iieder dei Larjf?ener CDT wollen am 

k'iMHTiendrn Sani.slaji wieder im Waiilkam[)f 
hlUiv werden. Sie werden an» Kcßlcrpiaf/. 
Lidherplat/. Kroneliodihaus und im Kinkaufh- 
zentrum Oberhnden mit den Bürßerfi .spre- 
cJien. Bei fiie.srr TJelegenheit V(*rleilen sie auch 
eine Wahlkami)f/.eitunf; der CDU mit dem 
I'o.^ler ..Miß 3. Oktober". 

Tanzturnier in Sicht 
Am .SiiinstiiB, dem 2;i. (Ikldber, wird c.s in 

drr Stiidlliiille wieder sehr sdiwunHvoll und 
•■leKiint zugehen. Oer Tanzcitib Ulau-Gold vei - 
uiiKliiltel sein Iraditioiielles Tanz-Turnier für 
.Sliiiidnrd- unii l;iti'inimierll(.Tnisrhe Tiinze. 

Kniu Klisiilietlie Kidemiillei-, Krunkfurter 
Str:i(Jc Hü, zum »7., Frau Ann;i Trautmtmn. 
tJabelsberßerslr. 30, zum 77., Frau Alict 
Drechsler, Südliche RinK.slr. Ifül, zum 81,. 
Friiu Emma Altschaffl, Feldberg.slr. S.'S, zum 
7().. Fr.iu .lenn.y Siebler, F.li.sahelhensti-, H7, 
F.um 8ti.. l*'r;m Frieda Ileulher, Südliehe Rinfi- 
ülralie 71, zum 711,, Frau Anmi MuikcI, Ooelhe- 
»Iralie 7H, zum 77., Fraii Klisabeih niefiel. 
WaMer-Hiclig-Slralle 44, zum 84. und Frau 
Hedwifi Szyszka, Friedrieh-Ebert-Slralle R7, 
7um 77. CJeburtstajj am 11.!). 
.. . Herrn Ileinricli Heim, I.uUier.slruUe 5. zum 
ft.S., Frau I.ina Sallwey, Südliche llingsü'. 17, 
7.um 79., Flau Emma Ricliter, Am weißen 
SIein 18, zum 7t>. und Herrn Erwin Sehneider. 
Sieuben.slr. 74. zum 77. Geburlstug am 12, !l, 

Herrn Richard Kuhn, Frankfurter Str. (iO, 
mm 94,, Frau Maria Pollok, Feldberfistr. .')5, 
luui 81„ Frau l.ulse Denzel, Carl- IMrich- 
Ktraße B. zum 7!l, und Herrn Chri.stian Ile.seh, 
IJieselslralle 8, zum 83. Geburtslaß am 13.0. 
. Herrn Wilhelm Herth, Mühlstr. 34, zum 7fi,. 
Herrn Konrad Schäfer, WitlfsgartenslralJe 3. 
»um 88., Herrn .lohannes Lansner, F.ange.str, !l, 
«um 71)., Frau Apoloni.ia Paal, Anna.slraOe 7(1. 
rum 77,. Frau Franziska .lamlDor, Straße der 
deulschen Einheil 1, zum 87., Frau Anna Fritt- 
inann, Waller-HletiK-SlralSe 2, zimi B.'i. und 
Frau Mela Sander, Im Ila.<;enwinkel 32, zum 
81. Oeburt.staR am 14. H. 

Ein fiebundc-s und glückliches neue.s Le- 
bensjahr wün.schl die l.Z. 

Jahrgangstreffen 
Der ,lahrgaMfi 1!)03 04 fiihrl am 22. Septem- 

ber mit dem Bus in den Odenwald. Ziele sind 
Ijindenfels und Winkel, Es wird gebeten, An- 
jneldungen niiij'liclisl sofort bei Anne .laxt 
(Tel. 2 117(1) odi'r .Tean Metzger (Tel. 2 03 34) 
voizunehmen. 

Der .lahrganfi 1012/13 trifft sich am Sams- 
tag. dem 11, September, um 20 Uhr in der TV- 
Turniirdle, 

Goldene Hochzeit 

Die Eheleute Oslc.ir und Gertrud Enge, ge- 
borene Meihner, Annaslralie 40, feiern am 
Sam.stag, dem 11. September, Ihre goldene 
Hochzeit. Sie wohnen seit 19i)4 in Langen und 
kamen aus Wolfen bei Bitlerfeld in der ÜDR. 
Der gelernte Schlosser stammt au.s Glogau in 
Schlesien, seine Frau wurde in Mainz geboren. 
In I,angen fühlen sie sidi sehr wohl, hier 
■wohnt «ucli ihre Tochter mit Familie, wahrend 
die Familie des Sohnes in der DDR lebt. Das 
Jubelpaar geht gerne spazieren und ist nodi 
sehr rüstig. Zum .lubeltng und für die Zu- 
kunft wünscht die Langener Zeituns alles Gute, 

Senioren wieder al<tiv 
Im .Seniorenprogramm de» .Sozialamtes ste- 

hen für den September nodi drei Termine: 
am Mittwodi, dem 15. September, will man zu 
einer Tour mit dem Fahrrad um 14 Uhr am 
Vierrohrenbrunnen starten, am Freitag, dem 
17. September, soll da.? Vivarlum In Darmstadt 
besucht werden. Dazu ist vorherige Anmel- 
dung erforderlich. Am Donnerstag, dem 
23. .Si'pteinber, schließlich steht eine Wande- 
lung auf dem Plan. Abm;u',sch Ist um 13 30 Uhr 
in Oberlindcn an der Hushaltestelle l'arnwcg. 

Sommerausiciang 
beim „Liederl<ranz" 

In der Stacllhalle will der Miinnerc+ior „l.i,'- 
derkranz" morgen abend mit seinen Mitglii- 
dcrn. Fri'undi n und anderen licsuchern den 
•Sommer Iröhlich auskiingeii lassen. Die Ka- 
pelle Addi Jlcnnanii vom Mi',-,-isdien Rund- 
funk sowie der Chor und die Gesangs- und 
RhylhmiUi rgnippe des Vereins sollten dalür 
garantieren, daß i-s ein unterh.'dlsamer und 
gemiitlidier Abend wird. Die Veranstaltung, 
bei der aucli veidiente Mitglieder geehrt wi'i- 
den, l)eginnl um 20 Uhr. 

STADTHALLE LANGEN 

10. 9. - 20.00 Uhr 

SWINGING CARIBIC 

Abendkasse ab 18.30 Uhr 
Tel : 061 03 20 33 84 

Kaum ein Muual vergeht, in dem nidit 
mehrere Mitarbeiter der Pittler Maschinen- 
fabrik für langjührige Betrieb.szugehörigkeit 
geehrt werden. In diesen Tagen konnten Theo 
Fiesdi, Hans Kohlbadier, Anlon Gray, Otto 
Auner und Rudolf Heinfelder ihr 2Sjähriges 
Arbeitsjubiliium feiern, Vorstandsmitglied 
Professor Dipl,-lng. Stückmann würdigte die 
Verdienste der „jüngsten" .lubilare und spradi 
jedem persönlich Dank imd Anerkennung des 
Unternehmens für die audi in sdiwierigen 
Zeilen slels gezeigte Ki/isatzbereitsdiaft aus. 
In seiner Laudatio betonte Prof. Stöckmann. 
daß ff#l^de die große Zahl freuer, zuverlässi- 
ger Mitarbeiter Bin Plus für Ptttler sei. 

Die ,Iubilarc erhielten Urkunden und sil- 
berne F.hrennadel des Unternehmens sowie 
viele Gesdienke. Für den Betriebsrat über- 
brachte Herr Streb die Glückwünsdie der 
Kollegen und fand, wie immer, die richtigen 
Worte für jeden, 

Theo Fresdi, Montageplaner, kam al.s 
■Schlosser zu Pittler und iibernahm drei Jahre 
später als Sadibearbeiter den Anderungsdienst 
in der Arbeilsvorl^ereitung. Seine weiteren 
Stationen im Berufsleben reichten vom Ar- 
beitsplaner über Sachbearbeiter für Ferti- 
gungsplanung bis zur heutigen veranlwor- 
lungsvollen Tiitigkeil als Montagcplaner. 

Hans Kohlbacher, Technischer Zeichner, 
wurde nach einer kurzen Einführungszeil in 
der Werkstatt als techn. Zeidiner für Mehr- 
splndel-Drehautomaten eingesetzt. Bei seiner 
Tätigkeit isl er vorwiegend mit interessanten 
F.ntwicklungsaufgaben betiaut und aufgrund 
seiner jahrzehntelangen Erfahrungen ein Spe- 
zialist auf diesem Gebiet. Seine Freizeit wid- 
met der .lubilar einem besonderen Hobby: Er 
ist begeisterter Musiker und wird vielen auch 
als Manager Hunter Abende sowie als Con- 
ferencier bekannt sein. 

Anton Gray, Masdiinensdilosser, trat als 
Hilfsarbeiter ein und hat sich zum Maschinen- 
schlosser in der Automaten-Montage hoch- 
gearbeilct. Diese Tiitigkeit übt der .Jubilar 
gegenwärtig noch aus und hat sich in der Ver- 
gangenheit vor allem durcli mehrere Ver- 
besserungsvoi'.sdiläge ausgezeidinet, die sämt- 
lich realisiert werden konnten. In Kimbach/ 
Odenwald hat er ein hübsches Haus gebaut, 

Caritas-Soziafberatung 
Die Sozialberalerin der Carllas-Außenslelle 

Dreieich, Frau S. Schneider, berät wieder 
kostenlos in allgemeinen Ix^bensprnblenien, in 
sozialen Fragen und zur Krholungsfürsorge im 
Kath, Pfarriant St, Albertus Magnus, Goethe- 
straße 4, Langen, am Donnerstag, dem IB, 9,, 
von l.") bis 17 Uhr, 

Al<tuelle Politik in der Disl<ussion 
Am kommenden Dienstag, dem 14 ,Septem- 

ber, um 20 Uhr spricht in der Stadthalle der 
Generalsekretär di'r hessischen CDU, Dr, Chri- 
stian .Schwarz-.Schilling. Er wird nach einem 
einleitenden Referat zur nkluellen Politik in- 
teic vierteil Miirc.'i n Rede und Ant wort ste- 
hen. 

■Seil fünf .laliren besieht an der Volkshoch- 
schule Langen eine Laiensi)iclgruppe. Sie ist 
seither noch nicht sehr häufig an die Öffent- 
lichkeit getreten, da es ihr immer an der aus- 
reichenden Milgliederzahl gefelilt hat, um 
entsprechende Tliealerstücke aufführen zu 
können. 

Mit einem Informationsabend wollte der 
Leiter der Gruppe, Hans-.Türgen ,Iensen (er 
ist ausgebildeter .Schauspieler), an die Öffent- 
lichkeit treten, tun einmal aufzuzeigen, wie 
tlie Gruppe arbeitel. Zu die.sem Abeni waren 
ilie Pres.se, die Schulen und Vertreter der öf- 
fentlichen Gremien eingeladen. Die Resonanz 
war jedocli sehr gering. Wie .len.sen .sagte, 
i'rfahre die Laienspielgruppe wenig Unter- 
stützung vom Kulturamt der Stadl. Die Mit- 
glieder der Gruppe müßten sich Kostüme, Ku- 

das ihm als Freizeilwerker immer wieder 
Beschäftigung ver.scliaffl. 

Otto Auner, Order-Sachbearbeiter, begann 
seine berufliche Laufbahn als Lagerarbeiter 
bei der damaligen Nassovia-Pittler-Dienst 
GmbH und wurde schon bald als Karleiführer 
und Sadibearbeiter ins Angeslelltenverhällnls 
übernommen. Nach Versetzung zur Pittler AG 
war der Jubilar als Arbeitsvorbereiter und 
Auftragssachbearbeiter, später als Disponent 
für Maschinen-Ausstattungen tätig. Seit Ja- 
nuar 1971 Ist sein Wlrkungsfeld die Ferti- 
gungsplanung. 

Rudolf Reinfelder, InduBtriemeisler, fing 
als Ma.schinensdilosser an, wurde 1956 zum 
Vorarbeiter ernannt und bestand 10(50 vor der 
IHK Offenbadi die Prüfung als Industrie- 
meister. In dieser Position übernahm der 
Jubilar die Einzelfertigung imd hat audi an 
dem von Pittler veranstalteten Lehrgang für 
Ausbilder mit Erfolg teilgenommen. 1974 
folgte die Versetzung als Meister In die Klein- 
teilefertigung, die ihm audi heute nodi unter- 
steht. Im Januar 197,'S wurde der profilierte 
Fertigungsfachmann für drei Jahre zum stän- 
digen Mitglied des Prüfungsausschusses „Ma- 
schlnenberufe II" an der IHK Offenhach be- 
rufen. 

Belm Kaufhaus Braun in der Bahnstrnße 
wurde in der vergangenen Woche Richtfest 
gefeiert. Bauherr Bernhard Braun, Gesdiäfts- 
führer Günther Däschner, Ardiitekt Ewald 
Räuber, Vertreter der Baufirma Werner, des 
Stalikbüros und Bauarbeiter waren im Erd- 
gesdioß des Neubaus versammelt, der das 
Kaufhaus mehr als das Doppelte vergrößern 
wird. Polier Susann von der ausführenden 
Baufirma sprach den Riditspruch, in dem er 
andeutete, daß nach einem langen Weg mit 
Fleiß und Zuversicht ein Haus gebaut werde, 
wie man es nldit oft finde. Ehe er traditions- 
gemäß das Weinglas zersdiellen ließ, wünschte. 

Infostand der Jusos 
Am kommenden Samstag, dem II..Septem- 

ber, vormittags ab 10 Uhr werden die Lange- 
ner .lungsoziali.sten mit einem Informations- 
stand vor dem Postamt 1 in dci- liahnslraße zu 
aktuellen politischen Fragen Rede und Ant- 
v ort >tehen, 

Frühschoppen der SPD 
Orr SPD-Oitsvcrein .<etzt am konimenden 

Sonntaß. dem 12. Seplomber, zwischen 10 und 
12 Uhr im SSC»-Froizcitcentcr die Reihe sei- 
ner Pohtifichen Krühschoppen fort. Als Ge- 
sprachstcilnchmer ist diesmal der Hundes- 
tafj.<nbßcordnete für den liicsißen Walilkreis 
144, Manfred Coppik, zu fJa.-t. Die Lanßener 
So/ialdomokraten laden zu dic.scr Veranstal- 
tunß alle interessierten Bürger. MitßH(»der und 
Freunde reeht herzlich r»in. 

Bretter, 

lissen und auch die Plakate ,si-lbst fertigen 
oder finanzieren. 

Zur Zeit umfaßt die Laienspielgrup|)e acht 
Mitglieder, davon sind fünf Frauen und drei 
Männer. Mit dieser geringen Anzahl von Mit- 
gliedern, so .Tensen, sei natürlich keine Mög- 
lichkeit gegeben, ein Theaterstück aufzufüh- 
ren. Sein Wunsch sei. daß die Gruppe minde- 
stens .'iO Mitglieder umfaßt, dann bestünde 
auch die Aussicht auf eine effektive Arbeit. 

Die Arbeil in der Ijaienspielgruppe Isl so 
angelegt, daß Atemübungen, Haltungs- und 
Bewegungsübungen. Kommunikationsmetho- 
den und Rollenformen eingeübt werden. F.,h 
werden lebende Bilder gestellt und Spiel- 
|)antomimen geprobt. 

Hans Jürgen Jensen führte dazu aus. daß 
die Teilnehmer durch eigene fIrCahrungen ler- 
nen sollen, er gäbe nur Anstöße und Hilfs- 
mittel, Der vorprogrammierte Erfolg sölle 
durch diese Art der Übermittlung unterbun- 
den werden. Laienspiel sei ein Hobby, wie e» 
viele andere auch gäbe, und es müsse ver- 
sucht werden, dem Teilnehmer das Besle zu 
vermitteln. Der Laienspieler habe ein Anrecht 
auf Fortbildung. Das Spiel müsse von der 
Person kommen und die Personen müßten 
schrittweise an d.Ts Spiel herangeführt wer- 
den. 

Jensen gab zu, daß manche Teilnehmer nur 
einige Male kämen, viele seien sicher ent- 
täuscht, daß sie nicht gleich ein Textbuch in 
die Hand bekämen, um eine Rolle zu lernen 
und sie auch schnellstmöglich zu spielen. 
Seine Methode solle aber bezwecken, daß den» 
Laienspieler ein Optimum an Entfaltungs- 
möglichkeiten gegeben werde. 

Sollten sich für den neuen Kurs, der ein 
Jahr dauert und In Mark kostet, nicht genü- 
gend Teilnehmer finden, dann will ,Iensen 
trotzdem weitermachen. Die Ubungsabende 
finden Jeweils montags ab 19.30 Uhr in der 
JugendbegegnungsslUtte statt. Ihren ersten 
öffentlichen Auftritt in diesem Jahr hatte die 
Gruppe am Dienstagabend im Jakob Heil- 
Heim. Es wurden „Geschichten über Kinder 
für Erwachsene" gelesen. Zur Auflockerung 
der Lesestunde zeigte die Laienspielgruppe 
selbst erdachte Pantomimen imd lebende Bil- 
der. 

er dem Haus Glück und pulsierendes Leben. 
Anschließend fanden sich alle zu einem Im- 
biß zusammen. 

Das Kaufhaus Braun wurde im Jahre 1968 
eröffnet. Damals hatte es eine Gesamt Ver- 
kaufsfläche von rund 500 Quadratmeter, die 
sich aber schon bald als zu klein erwies, so 
daß auf 800 Quadratmeter, die heutige Größe, 
erweitert werden mußte. Mit einem großen 
Warensortiment von Te.xtillen und Hartwaren, 
günstigen Preisen und gelungenen Sonderak- 
tionen, wie Schlußverkauf, Oktoberlest und 
ähnlichem stieg der Kundenkreis ständig.. Der 
Wunsch nach einer noch größeren Auswahl 
wurde oft von den Kunden geäußert, die 
Nachfrage nahm zu, so daß man sldi zu der 
erneuten Erweiterung ents(äi!oß. 

Wenn das neue Kaufhaus Ende Oktober 
Anfang November seine Pforten öffnet, wer- 
den 1800 Quadratmeter Verkaufsfläche zur 
Verfügung stehen, die sich auf Tiefgeschoß 
(650), Erdge.schoß (850) und 1. Etage (300 Qua- 
dratmeter) verteilen. 

Ehe es aber soweit ist, soll noch ein gi'oßer 
Räumungsverkauf im Oktober stattfinden, 
Waren, die sdion längere Zeil am Lager lie- 
gen, sollen bis zu 50 Prozent billiger verkauft 
werden, gleichzeitig will man sidi von zu gro- 
ßen Warenvorräten, die nicht mehr ins neue 
Sortiment übernommen werden, um jeden 
Preis trennen, da man gezwungen ist, wäh- 
rend des Umbaus auf Teile der jetzigen Ver- 
kaufsfläche zu verzichten. 

An der Art der Geschäftsführung soll sich 
nldils ändern. Dazu Gesdiäftsführer Günther 
Däsdiner: „Wir haben ein gutes Verhällnta 
zu unseren Kunden, das wir auf jeden Fall 
erhalten wollen. Und wir wollen audi die 
Größten der kleinen Preise bleiben, wie es 
unser Slogan sagt. Einzelheiten über die neuen 
Abteilungen und das vergrößerte Sortiment 
mödite lÄ heute nodi nicht verraten, das wer- 
den wir unsere Kunden rechtzeitig wissen las- 
sen. Aber eines kann man jetzt schon sagen: 
„Eä wird ein Haus, das alle Erwartungen in 
allen Bereidien voll zufriedenstellen wird. 
Und die Eröffnung wird die Bomb« des Jahr- 
xehnt« in Langen geben." 

langen! iS. 

atiz 

/He^enschati 

-HezSsi/fOinlet 1976/77 

am 12. Sept 1976 ab 19 Uhr in der Stadthalle Langen. 

Anschließend Tanz mit der 

RHEIN-MAIN-COMBO 

Saalöffnung 18,00 Uhr - Vorverkauf S,- DM - Abendkasse 9,- DM 

Wenig Interesse für die 

die die Welt bedeuten 

Laienspielgruppe der VHS sucht noch Mitglieder 

Wieder fünf Jubilare bei Pittler 

Der Richtkranz ist schon aufgezogen 

Weihnachtsgeschäft bereits im neuen Kaufhaus 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Langener Rollsportler im Zeichen der Meisterschaft 

Wahlkampffieber 

„Der Weg nach Bonn ist mit guten Vorsätzen 
yepflastert", könnte man In i^bändcrung einer 
bekannten Redensart sagen, wenn man etwas 
näher in den Wahlkampf hineinblickt. Die 
Kandidaten der verschiedenen Parteien — an 
ihrer Vielzahl ist dieses Mal wirklich kein 
Mangel — versprechen ihren Wählern das 
Blaue vom Himmel, um an die so wichtigen 
Stimmen zu kommen. Jeder meint von sich, 
daß er der Beste sei und daß gerade er es in 
der Hand habe, den Mitmenschen paradiesi- 
sche Zustände zu verschaffen. 

Man kann nicht einmal unterstellen, daß 
sich die Bewerber um das Bundestagsmandat 
der Unwahrheiten bedienten oder leichtfertig 
JAigen verbreiteten. Nein, ganz bestimmt sind 
sie von ihrer Aussage überzeugt, haben die 
lautere Absicht, es besser machen zu wollen. 

.Sicher gesteht man auch allen zu, daß es 
ihnen am Herzen liegt, die Arbeitslosigkeit zu 
beseitigen, den Menschen die Situation zu ver- 
bessern, ein größeres Maß an Freizeit zu ver- 
schaffen, mehr Sicherheit, und wie die Wahl- 
slogans alle heißen. 

Leider vermißt man bei allem die Aussage, 
auf welche Weise sie das bewerkstelligen wol- 
len. Es ist mehr ein Wunschdenken, und dieses 
ist bei allen Kandidaten gleich. Besser wäre 
es manchmal, wenn man mit den Füßen auf 
dem Boden bliebe, die Dinge beim Namen 
nenne und realitätsbezogen argumentiere. Da- 
bei soll noch nicht einmal die weitverbreitete 
Gepflogenheit herangezogen merden, an Stelle 
einer politischen Aussage auf dem Gegen- 
kandidaten herumzuhacken. 

Die Rangelei um die Wählerstimmen wird 
noch ein paar Wochen weitergenen. Man luird 
die Politiker von Plakaten lächeln sehen — in 
Langen zum Glück diesmal nur an vorge- 
schriebenen Stellen —, man wird sie reden 
und versprechen hören. Man wird sich sein 
Bild machen oder längst gemacht haben und 
man wird auch seinen Vorsatz haben, in wel- 
chen Kreis man sein Kreuz macht, Vorsätze, 
die nicht unbedingt in die Hölle führen müs- 
sen, wie es in der eingangs erwähnten Redens- 
art richtig heißt, meint Ihr TOBIAS 

Strahlende Gesichter, aber auch beküm- 
merte Mienen gab es am vergangenen Wo- 
chenende auf der Rollschuhbahn im Langener 
Schwimmstadion. Dort war der Schauplatz 
der dritten gemeinsamen Clubmeislerschaft 
der beiden tienachbarten Rollsportvcreine 
RKC Langen und SG Egelsbach. Etwa 35 Lan- 
gener und 45 Egelsbacher Aktive waren am 
Start und bewarben sich um die Plätze in acht 
verschiedenen Leistungsklassen. Ein jeder er- 
sehnt sich natürlich eine gute Plazierung, doch 
nicht alle können Meister werden! Gerade In 
den unteren Leistungsgruppen von Häschen 
bis Anfänger war die Konkurrenz groß. So 
blieb es nicht aus, daß es neben den Glück- 
lichen, die das Treppchen besteigen konnten, 
auch weniger Glückliche gab, die vielleicht 
mehr erwartet hatten. 

Die erste Voraussetzung für die Weltkämpfe 
im Rollsporl Ist eine gute Vorbereitung. Die 
Möglichkeit hierzu ist gegeben: das Trainings- 
angebot in allen Leistungsklassen ist gleich, 
die Trainerinnen bemühen sich um jeden ein- 
zelnen. Den Fleiß und den guten Willen aller- 
dings müssen die Aktiven selbst mitbringen. 
Aber Glück gehört zum Wettknmpf eben auch, 
und das läßt sich nicht erzwingen! Pflicht- 
bogen und Kür können während der Trai- 
ningsstunden noch so gut klappen, vor den 
Augen von Kampfrlchlern und Zuschauern 
verliert so mancher Läufer seine Sicherheit — 
und damit Punkte. 

Bei den Häschen vom RECL siegte Anja 
Pascheke ganz eindeutig. Einen großen Erfolg 
konnte aber auch Susi Hempel für sich bu- 
chen. Nur um 0,5 Punkte verfchlle sie den 
2. Platz, obwohl sie erst vor 3 Wochen die 
Straßenrollschuhe mil den Kunsllaufrollen 
vertaiischt hatte. — Ein seltenes Ergebnis 
zeigte die Nachwuchsgrupiw, in der sicii zwei 
Bewerberinnen den I.Platz erkilmpflen \ind 
Platz 2 somit leer blieb. 

Die Einteilung in den beiden Aniäiigergi up- 
pen war In diesem Jahr mit Blick auf die be- 
vorstehende Hessische Meisterschaft vorge- 
nommen worden. Einen Zweikampf gab es im 
Wettbewerb „Hessische Anfänger". Hier führte 
Elke Dellmuth, die ja schon beim Clubver- 
gleichskampf in Egel.sbach als beste Langener 
Läuferin nur knapp einen ersten Platz ver- 
fehlte, überlegen nach der Pflicht, Im End- 
ergebnis wurde sie dann doch noch von .Silvia 
Pascheke überrundet, die eine ausgezeichnele 
Kür lief, allerdings auch den Vorteil der grö- 
ßeren Wettkampferfahrung mit sich brachte. 
Im Vorjahr war Elke Dellmuth noch in der 
Nachwuchsgruppe gestartet, halle also eine 
Leistungsklasse übersprungen. 

Während bei den Neulingen noch drei Mäd- 
chen (hier siegte Monika Mularczyk mil gro- 
ßem Punktevorsprung) und ein Junge am 
Start waren, konnte der RECL die drei fol- 

genden Wettbewerbe nur einmal besetzen. 
Doch alle drei Löuferinnen gaben ihr Bestes, 
Die Ergebnisse müssen hier mit denen der 
Egelsbacher Läufer verglichen werden. So er- 
reichte Monika Maisel bei den Junioren mit 
222,25 Punkten die zweitbeste Wertung, Vero- 
nika Klaus holte sich bei den Senioren mit 
334,8 Punkten sogar die höchste Punktzahl. 
Clubmeisterin des Roll- und Eissportclubs 
Langen wurde Susanne Knothe, die den von 
der Stadt Langen gestifteten Wanderpokal da- 
mit zum zweitenmal erhielt. Mit ihrer Wer- 
tung von 440,4 Punkten lag sie zwar hinter 
den Meisterklasseläufern der SG Egelsbach, 
aber es ist dabei zu berücksichtigen, daß sie 
im Gegensalz zu ihren Konkurrentinnen noch 
nie auf Hessischen Meisterschaften in dleStm 
Wettbewerb gestartet Ist. 

Die Ergebnisse im einzelnen; Meislerklasse: 
1. Susanne Knothe — Senioren: 1. Veronika 
Klaus — Junioren: 1. Monika Maisel — Neu- 
linge Mädchen: I. Monika Mularczyk, 2. Bar- 
bara Jahn, 3. Gisela v. Campenhausen. — 
Neulinge Jungen: 1. Peter Keil — Hessische 
Anfänger Mädchen: 1. Silvia Pascheke, 2. Elke 
Dellmuth, 3. Regina Gotlwald, 4. Sabine 
Gelbke. 5. Birgitta Börner, 6. Karin Bauriiann, 
7. Ulrike Galm — Hessische Anfänger Jun- 
gen: 1. Gerhard ,Schenko — Anfänger I: 1. 
Martina Bulz, 2. Cornelia Butz, 3. Sigrid 
Sclu'nko. 4. Christine Eberhardt, 5. .Sabine 
Bril .cii, (i. Claudia Gruber, 7. Marion Heintze 

25 Jahre Kolpingsfamilie Langen 

Als Karl Marx am 6. Mai 1849 im überfüll- 
;.n Kölner Gürzenich sein kommunistisches 
Manifest verkündete, gründete Adolf Kolping 
.11 der Kolumba-Schule in Köln den katholi- 
schen Gesellenverein. 

.^dolf Kolping, am 0. Dezember 1813 in Ker- 
pen geboren, erlernte das Schuhmacherhand- 
werk in seinem Heimatort. Um den Menschen 
mehr zu helfen, entschloß er sich, Priester zu 
werden un4 besuchte das Marzellen-Gymna- 
slum in Köln, wo er nach dreieinhalb Jahren 
das Abitur bestand. Nach seinen theologischen 
Studien in München und Bonn wurde er am 
13. April 1845 in Köln zum Priester geweiht. 
Als Kaplan in Elberfeld erkannte Kolping die 
Notwendigijeit der religiös-sozialen Arbeit für 
die gesamte arbeitende Jugend. 

Im Gegensatz zu Karl Marx wollte Kolping 
die soziale Not nicht durch klassenkämpferi- 
sche Solidarität beheben, sondern durch die 
Neubesinnung der Menschen auf den Wert der 
Familie, des Berufs, der Kirche und des Staa- 
tes. 

Nach seinem Tode am 4. Dezember 1865 brei- 
tete sich das Kolpingswerk rasch aus. Es ist 
die von Adolf Kolping geschaffene und ge- 
prägte Bildungs- und Aktionsgemeinschaft zur 
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Wir laden Sie lierzlich ein zum 

Polltischen 

Frühschoppen 

s 
I 

a 
I 

Ihr Gesprächspartner 

MANFRED COPPIK 
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Sonntag, 12. September 1976, 10-12 Uhr 

SSG-Freizeit-Center, An der Rechten Wiese 

SPD 
Soziddeinokraten, 

— Nachwuchs Mädchen: 1. Walburga Hi vner 
und Tatjana Erbe, 3. Stephanie Hartig, 4. An- 
nette Göbel, 5. Reglne Laulenschläger. (i. .Ste- 
fanie Ragen, 7. Sabine Reimann — Nachwin hs 
Jungen: I. Andreas Lohr — Häschen: 1. Anja 
Pascheke, 2. Claudia Leister, 3. Susi Hempel, 
4. Kirti Sibnl, 5. Andrea Marquard. 

Von der Sicht des REC Langen könnte man 
diese Clubmeisterschafl als einen „Wettkampf 
der Kleinen" bezeichnen. Sie haben sieh gut 
behauptet, auch im Vergleich mit den Kon- 
kurrenten aus dem anderen Verein, und etli- 
che werden in der kommenden Saison Lücken 
in den höheren Leistungsklassen ausfüllen. 
Dies ist natürlich nicht zuletzt dem nie nach- 
lassenden Einsatz der beiden Traini'rinnen zu 
verdanken. 

Mit dem Ablauf der Veran.staltung konnte 
der gastgebende RECL im großen und ganzen 
zufrieden sein. Die Vorbereitungen der voi an- 
gegangenen Wochen hatltn Erfolg, und die 
grauen Regenwolken machten nur e'nmnl für 
kurze Zeit die Bahn etwas naß. 

Ein Ausruhen auf den Lorbeeren der Club- 
meisler.sehaft gibt es für die RollspoiHer 
nicht. Bereits am kommenden Wochenende, 
11 ./12. .September, findet in Hanau die soee- 
nannle „Kleine Hessische Meislerschnfl" st.nlt, 
bei der mehr als 10 l.amrener Aktive mn 
zierunqen kämpfen werden Der iwifft, 
daß sie damit erfolgreicii sind. 

Entfallung des einzelnen in der stündig zu er- 
neuernden Gesellschaft. Es wendet sicii mit 
seinen Bildungsangeboten an seine Mitglieder 
und an die Öffentlichkeit. 

Die Kolping.sfamilie gliedert sich in Jung- 
kolping, Gruppe Kolping und Gruppe Erwacli- 
sene und entsprechend den Interessen der 
Mitglieder in Sachgruppen: Arbeit und Beruf, 
Ehe und Familie, Gesellschaft und Politik so- 
wie Kultur und Freizeit. Die Mitgliedschaft 
ist offen für Männer und Frauen aller Alters- 
gruppen. Die Arbeit vollzieht sich vorrangig 
in selbständigen Gruppen und Kolpingsfami- 
lien auf Pfarr- und Ortsebene. 

Die Kolpingsfamilie Langen wird aus den 
drei katholischen Pfarreien St. Albertus-Mag- 
nus, St. Thomas von Aquin und Liebfrauen 
gebildet. Sie feiert in diesem Jahr das 25jäh- 
rige Bestehen, das in besonderer Weise am 
11. September gefeiert wird. 

Die Jubiläumsfeier beginnt mit einem Fest- 
gottesdienst um 18.30 Uhr in der Kirche 
St. Albertus-Magnus. Anschließend werden in 
einem Festakt die Mitglieder geehrt, die vor 
25 Jahren die Kolpingsfamilie gründeten. Alle 
Freunde und Gönner der Kolpingsfamilie sind 
herzlich eingeladen. 

Man n-nnt sie ..Hessische Anfünger", die hier zur Siegerehrung angetreten sind. Am kom- 
menden WiiiliM ende «er.ien sie bei einem I.iindeswellhewerb zeigen könn-n. wie gut sie 
im Vergleich zu anderen Vereinen .sind. 

Kleines Jubiläum beim Filmnachmittag 

Zum 10. Male jährt es sich in die.sem Herbst, 
daß der SPD-Ortsvcrein die älteren Mitbürger 
unserer Stadt zu einem Filmnachmitlag ein- 
lädt. Am Mittwoch, dem 15. September, und 
Donnerstag, dem 16. September, jeweils um 
14.,30 Uhr, ist es wieder so weit: In den UT- 
Licht.spiclen können die Senioren zwei ver- 
gnügliche Stunden bei dem Farbfilm „Die Fi- 
scherin vom Bodensee" mit Marianne Hold, 
Gerhard Riedmann, Anni Rosar, Joe Stoeckel 
in den Hauptrollen verbringen. Wie üblich, 
werden die .sozialdemokratischen Frauen auch 
bei dieser -Veranstaltung wieder eine kleine 
Überraschung für ihre Gäste bereithalten. 

Die Filmnachmiltage für Senioren wurden 
vor 10 Jahren von der SPD eingeführt, um 

den älteren Bürgern Langens neben der Alte- 
Bürger-Ehrung eine weitere Möglichkeit dei 
Zusammentreffens zu bieten, Mit Stolz ver^ 
merken die Sozialdemokraten heute, daß dies# 
Veranstaltungsreihe sich eines steigenden B9f 
suches erfreut und zum festen Bestandteil dol 
Betreuungsprogrammes geworden ist. Waf 
zunächst noch eine Filmvorführung ausrel+ 
chend, so muß heute jeder Film schon in zwei 
Vorstellungen wegen der hohen Besucherzahl 
gezeigt werden. In der kommenden Woche isl 
es den Besuchern freigestellt, ob sie die Vor 
Stellung am Mittwoch oder am Donnersta] 
wählen; an beiden Tagen wird das gleieh( 
Programm gegeben. 

«►< < 

CSibGos, 

t .»I 
'*'4 

i , •' r' *: 

Wer bi.s 3C September nic.h- endlich mit 
Bausoareii anfäiiat. mui' ein halD3o lahr länge, 

•Miete sahjen. VVas fü: eine Geidausgabe. • 

i| Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr. 9. T. 23943. ji 
ti Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- II 

^l! Str. 11—13; montags 15—18 Uhr, Zweigstelle Bahnstr. 123/ J 
^|j Friedrichstraße; donnerstags 15-18 Uhr. || 

,r' 
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Freiheit 

ist... 

...meiir 

Reciite 

im Betrieb 

MarR.tretc und Kurt Hempel in Aktion. 

Infolge unserer Betriebsarweiterung 
suchen wir eine 

weibliche Bürohilfe 
für die Nachmittagsstunden; Arbeitszelt 
nach Vereinbarung 

Telefon 06103/73407 

Quter 

Raupenfahrer 

in Dauerstellung gesucht. PKW wird zur 
Verfügung gestellt. 

Woifgang Pohl - Erdbau 
6073 Egelsbach, Außerhalb 2, Tel. 4 23 13 

MAURER, EINSCHALER und 
BAUARBEITER 

werden In Leistungslohn eingestellt. 

Bauunternehmung Herbert Küster 
WIxhaus., Gutenbergstr. 3-5, Tel. 06150/7600 

ruHhallficbpr wüiirrnci der Kerb. Zu Gunsten der Srhule für pralitisrh Itildbarc liatten die 
Kerlii'ljursclicn zu einem Funbaliimitrii ins .SS<i-Kreiieit-C'entcr einceiaden. Sie standen 
einer Kif des Parlaments und der Stadtverwaitung KegenUbcr und gewannen (nach einer 
Ilailizeit) 1:0. Zur IteioiinuMK für die gute Tat der „Stadtauswaiii" Ubcrreiriite Kerbborsrli 
Bernd Müller einen Wimpel. Im zweiten Dun^iKang standen sich die Kerbebursehen 
der .fahre iüTS und lt)7fi preRenütier. i.eider waren zu dieser BegeRnung nur wenige Zu- 
fichaiier gekommen. 

Seminarreihe „Gewandeltes 
Verständnis der Sal<ramente" 

Nach einem erfolgreichen und arbcitsrei- 
Clien ersten Vortragsabend, der unter dem 
Tiiema „Taufe — Wiedergeboren aus Wasser 
und ?Iciligcn Geist" stand, wird die Seminar- 
reihc über die Saltramente der Kirche am 
kommenden Dienstag, 14. September, forl.gc- 
jetzt. Das Thema des Abends lautet: „Eucha- 
ristie — Kult oder Gomeinschaftserlebnis". 
Referentin ist Dozentin Inge Rupprecht aus 
Mainz. Die Eucharistie, die als Quelle und 
Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens 
angesehen wird, steht immer wieder in der 
Kritik. Häufig hört man den Vorwurf, die 
Feier der Eucharistie sei eine leere Kulthand- 
lung, während das 2. Vatikanische Konzil sie 
für die Gläubigen als IVIltteilung und Nahrung 
der Liebe zu Gott und den Menschen ansieht. 

Die Pfarreien St. Albertus Magnus und Lieb- 
trauen, Langen, und St. Josef, Egelsbach, la- 
den für Dienstag, 14. September, um 20 Uhr 
^n das Pfarrheim St. Alh'^rtitq ATnnnns. nnothe- 
Strnße, ein. 

Stellenmarkt 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für aiieinstehen- 
tien Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off. 727 an die LZ 

Sudien versierten 
Rock-Organisten 

mit Anlage. 
Näheres unter Telefon 

06103 22323 Langen 
Dienstag—Donners- 
tag ab 18 Uhr 
SpUlfrau 

von 9-15 Uhr gesucht. 
Hotel Deutsches Haus 
Langen, Tel. 22051 

Dringend gesucht 
gecien gute Bezahlung 

Schneidermeister 
und Nüherinnen 

Telefon 2 7214 

Wir bieten 
DAMEN 

möglichst mit Verkaufs- 
erfahrung u. einem Ge- 
fühl f. Heimlextilien gu- 
ten Nebenverdienst. Wir 
arbeiten Sie ein. Bitte 
rufen Sie uns an unter 
0611'282727, abends u. 
am Wochenende 06174/ 
5090. 

Zuverlässige 
Stundenfrau 

Deutsche oder deutsch- 
sprechende Spanierin, 
2 X wöchll. nachmittags 
gesucht. 

Rheinstraße 40. I. St. 
Telefon 23643 

Küchenhilfe sowie 
Aushilfe 

als Bedienung gesucht. 
Telefon 06103/49614 

Heimsctireibarbeit 
für ledermann 1000 DM 
Till u mehr Inlorm grat. 

WERBEDIENST 
7141 Beililein Postl 44 

Schreinergesellen 
stellen ihre Arbeiten aus 

In der Zeit vom 6. bis 25. September wei den 
im Foyer des Ilathauses die Gesellenstücke 
der Schreiner-Innung Stadt und Kreis Offen- 
bach gezeigt. Diese Ausstellung steht im Zu- 
sammenhang mit der diesjährigen Freispre- 
chungsfeier, die am 25. September in Langen 
stattfindet. 

IDiese Ausstellung, die seit ein paar .Jahren 
von der Innung durchgeführt wird, soll dazu 
beitragen, das Schreinerhandwerk wieder neu 
zu beleben und für die öfrentliehkeit attrak- 
tiver zu machen. Insgesamt sind sechs Gesel- 
lenstücke während der örfnungszeiten des 
Rathauses zu sehen. Ergänzend teilt die 
Schreiner-Innung mit, daß die diesjährigen 
freiwilligen Arbeitsproben, die in den Betrie- 
ben zusätzlich angefertigt wurden, in diesem 
Jahr der Sonderkindertagesstätte im Schloß 
Wolfsgarten zur Verfügung gestelll werden. 

Zahnarzthelferin 
für moderne Vormerkpraxis 
nach Egelsbach gesucht. 

Großzügige Gehalts- und Urlaubsregelung. 
TELEFON 4 9191 

Wir eröffnen in Kürze in Langen ein neues 
Club-Center und suchen noch 

Verkäuferin 
für nachmittags. 

Wir bieten leistungsgerechtes Gehalt, 
13 Monatsgehälter und Urlaubsgeld. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen 
Unterlagen an: 
Verlagsgemeinschaft R. Mohn 
Bezirksleitung, zu Hd. Herrn Schaper, 
6 Frankfurt'M., Bieidenstraße 6—10 
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Wenn die St«rna nidit tfigin... 
fflr die Zeit vom 11. bis 17. September 1976 

Widder 

11.1.-M. t. 
su«r 

U. 
■ffJIUnit 

Zeigen Sie ruhig einem Men- 
schen Ihre Dankbarkelt, dem Sie 
nidit immer gerecht geworden 
sind. Eine milde Form der Wie- 
dergutmadiung könnte nützlich 
sein. Tun Sie es bald. 

Man will Ihnen weiterhelfen, 
hat aber daran Bedingungen ge- 
knüpft, die Sie nicht ohne Prü- 
fung akzeptleren sollten. Ihre 
Einwände wird man beachten, 
wenn Sie sie sachlidi vorbringen. 

Ihre beruflidie Entwicklung 
könnte sich erheblich besdileu- 
nigen, wenn Sie sidi besser auf 
Ihre Vorgesetzten einstellen. 
Lassen Sie keinen Fehler durch- 

a. ti~n, t. gehen, arbeiten Sie genau. 
Btobi Bleiben Sie am Ball, überstürzen 

Sie nldits, sorgen Sie für ruhige 
Nerven. Mit diesem Rezept kom- 
men Sie bestimmt voran. Ihre 
familiären Verpflichtungen dür- 

lll.f.—tS.T. fen Sie nicht strapazieren. 
XBw« 

lOlbM 

Der neue Weg führt zwar etwas 
stell bergan, aber dafür errei- 
chen Sie das Ziel auch erheblich 
sdineller. Machen Sie das dem 
Partner liebevoll klar - Sie er- 
sticken seia Murren im Keim. 

Wenn Sie jetzt zum Endspurt 
ansetzen, müssen die Hinder- 
nisse aus dem Weg geräumt sein. 
Arger an unrechter Stelle können 
Sie sidi nicht leisten, gehen Sie 
deshalb mit Überlegung vor. 

Lassen Sie sich auf einer gesell- Wwm« 
schaftlichen Veranstaltung nicht ^ 
provozieren, nehmen Sie sich 
yor, herzlich mitzulachen. Sie A ' 
gewinnen dadurch neue Freunde ^ 
und entkräften ein Vorurteil. 

Erlauben Sie sich in dieser Wo- •Iwrplo* 
ehe keine Bummelei. Mit großen 
manzlellen Ausgaben halten 
Sie besser noch zurück. In kur- 
zer Zeit hat sich die Lage ent- 
spannt - warten Sie noch darauf. M. 10.-«. u. 

Sie können jetzt nichts tun, als 
Ihrem Partner die Enttäuschung 
zu ersparen suchen. Dabei müs- 
sen Sie aber behutsam vorgehen 
und audi Ihr schlechtes Gewis- 
sen unter Kontrolle halten. 

Eine etwas schwierige Situation 
können Sie um so leichter mei- 
stern, je besser Sie sich auf Ar- 
gumente der Gegenseite einstei- 
len. Vertiefen Sie Ihre Spezial- 
kenntnisse möglichst rasch. 

33.11.—at. II. 
Steinbock 

% 
a. ii.—io. I. 

Halten Sie sich nicht mit Neben- Waiiermina 
sächlichkeiten auf, die Entsdiei- 
dung kommt rasch näher. Ein 
gesicherter Familienfriede er- 
leichtert die Arbeit. Auch Itir 
Partner hat ein Recht auf Sie. 

Machen Sie weiter so, hüten Sie 
sich aber vor Überstürzung. Ge- 
ben Sie den anderen rechtzeitig 
einen Wink über Ihre Absichten, 
die heutige Fairneß kommt Ih- 
nen später sehr zugute. 

«. i.-ao. f. 
Fischt 

U.l.-M.l. 

Wir suchen dringend 

jüngeren Schlosser 
mit Interesse für Fertigung und Montage 
von Kälte- und Klimaanlagen, A/E-Schwel- 
ßen, evtl. Führerschein Kl. 3. 
Soz. Leistg., Mittagstisch/Arbeits-Kleidung, 
40-Std.-Woche (bis freitags 12.15 Uhr). 
Bewerbungen persönl. oder schriftlich an: 

KÄLTE -i- KLIMATECHNIK OHG 
VoltastraSe 5 - 6070 Langen - Tel. 77 35 
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Hempels tanzten für Deutschland 
Das Sonderklassenpaar Kurt und Margarete 

Hempel vom Tanzclub Blau-Gold hat in die- 
.•iem Jahr wieder erfolgreich getanzt. An meh- 
reren Turnieren in Frankfurt und Heidelberg 
waren die HempeLs beteiligt, außerdem tanz- 
ten sie in Stuttgart, Braunschweig, Bad Dürr- 
heim, Gießen, Höchst und Wiesbaden. Im Rah- 
men dieser nationalen Turniere belegten sie 
wiederholt erste Plätze. 

Besonders erfreulich ist es, daß sich das 
Turnierpaar Hempel auch in diesem .Jahr wie- 
der international bewöhrt hat. Sportlich und 
tänzerisch überzeugend hat sich das Sprend- 
linger Paar gegen internationale Konkurrenz 
durchgesetzt und in Bad Zurzach (Schweiz) 
das Turnier für die Bundesrepublik gewon- 
nen. Das Paar Hempel geht nun gut vorberei- 
tet kommenden Turnieren und Meisterschaf- 
ten entgegen. 

Natürlich wird man dfe Hempels auch v/ie- 
der in Langen sehen, wenn am .Samstag, dem 
23. Oktober, in der Stadthalle die Tanzpaare 
zum Wettstreit In den Stanri.Trd- und I.atein- 
amertkanischen Tänzen auf dem Parkett an- 
treten. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Am kommenden Montag, dem 13. Septem- 

ber, tagt um 20 Uhr der SPD-Arbeitskrei.s 
„Bildung" im Clubraum 2 der Sladthallo (Snu- 
terrain). Abschließend beraten werden An- 
träge, die sich mit der Studienzeit und dem 
Einsatz von Lehrern beschäftigen. Außerdem 
ist Zeit für die Diskussion aktueller bildungs- 
polilischer Themen vorgesehen. 

Kleintierzuctitverein 
Die für heute Freitag, den 10. September, 

angesetzte Mitgliederversammlung findet 
nicht, wie gewohnt, im Vereinslokal ..Zum 
Lämmchen", sondern bereits um 19.45 Uhr im 
Clubraum der Stadthalle statt. Wichtigste Ta- 
gesordnungspunkte sind u. a.: Gemeinschafts- 
zuchtanlage, Herbstspaziergang und die Teil- 
nahme an der Fahn nach Hannover. Der Vor- 
stand erwartet pünktliches und vollzähliges 
Erscheinen (s. auch Vereinsanzeige). 

Freizeit für Kinder 
in den Herbstferien 

In der Zeit vom 10. bis 14. Oktober ver- 
anstaltet das Sozialamt eine Freizeit für Kin- 
der im Alter von 9 bis 11 Jahren in der Frei- 
zeiteinrichtung der Arbeiterwohlfahrt in Grün- 
berg in Oberhessen. Auf dem Programm die- 
ser Freizeit stehen wieder Spiel, Sport, musi- 
sche Betätigung und Besichtigungen. Der Teil- 
nehmerbeitrag beläuft sich auf 40,— DM. 

Anmeldungen nimmt ab sofort das städtisch« 
Sozialamt, Rathaus, Südl. Ringstr. 80, Zim- 
mer !5, entgegen. 
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Die Uberqlen 

Die vier, auf 

die es weiter 

anicommt 

Hans-Dietrich Genscher. F.D.P 
Bundesminister des Auswärtigen 

Der Außenminister 

ist ein Liberalen l ^ 

Dr. Hons r ndenchs.F.D.P. 
Bundesminister für Wirtschaft 

Der Wirfsdiahsminkter 

ist&nlUtenüer. 

Prof. Dr. Werner Maihoter F D P 
Bundc'smmister des Innern 

Der Innenminister 

ist ein liberalen m 

Josef Erti. F.D.P. 
Bundesrninjster für Ernährung 
l.dindwirtschaft und Forsten 

Derbmäuvttgsminister 

ist ein liberalen 

L&shmawtSümi 

„Berge im Berner Oberland" öffentliche Ausschreibung 
Mit diesem Dia-Vortrag eröffnet die VH.S 

Langen ihre diesjährige Serie der Einzelver- 
anstaltungen. Der aus vergangenen Jahren 
durch seine guten Vorträge mit brillanten Bil- 
dern bekannte Ekkehard Lange berichtet am 
Mittwoch, dem 15. September, um 20 Uhr im 
Studiosaal der Stadthalle üljer „Berge im 
Berner Oberland". 

In diesem Teil der Schweizer Westalpen 
zwischen Rhone und Aare liegen mehrere 
Viertausender (Jungfrau, Mönch, Finster- 
aarhorn, Aletschhorn), außerdem der weltbe- 
kannte Eiger mit der gefürchteten Nordwand. 

Der Vortragende berichtet über eine Viel- 
zahl von möglichen Bergtouren in diesem Ge- 
biet. Im Mittelpunkt stehen Touren im Gebiet 
um Grindelwald, Er wird über Erlebnisse bei 
leichten Bergwanderungen bis hin zu mittel- 
schv^-cren Hochtouren (Überschreitung der 
Blümlisalp, Touren am Mönch) berichten. 

Dieser Vortrag sollte nicht nur Bergwande- 
rer und Bergsteiger, sondern alle naturbegei- 
sterten Personen interessieren. Pro Person 
wird ein Unkostenbeitrag von zwei Mark er- 
hoben. 

Aus d«r Welt des Films 

Tam-Tam-Filme (UT). So heißt nicht der 
Titel des Streifens, der gezeigt wird. Man 
weiß nur, daß die Vorstellungen nur für Er- 
wachsene erlaubt sind und jede weitere Wer- 
bung gesetzlldi verboten ist. Dreimal darf 
rnan raten, was einen erwartet, ehe man die 
Kinotür hinter sidi zubumst. 

Das total verrUckte Krankenhaus (Licht- 
burg 1). In diesem Haus der LathtrSnen gibt 
•s Humorspritzen am laufenden Band. „Ge- 
statten Herr Patient, dürfen wir ein bißdien 
bohren, sägen und Ihr Blut ablassen?" wird 
in dem Film gefragt. „Dürfen wir Sie am 
Zwerchfell kitzeln?" fragt der Produzent die 
Zuschauer. 

Verflucht, verdammt und Halleluja (Licht- 
burg 2). Terence Hill reitet wieder, boxt und 
schießt. Er beschert seinem Publikum ein 
Super-Fest der Gags und der guten Laune. 
Was er erlebt und vollführt, ist nicht zu be- 
schreiben, das muß man gesehen haben. 

SainNlui;, Ii. .September 1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußandacht in der 

Stadtldrciie (Kantor Rhode) 

Sonntag, 12. Sept. 1976 (13. So. n. Trinitatis) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
Predigtto.xt: 1. Mose 4. 1—16a 

ll lTi Uhr Kindergottesdienst 

Peliu.sgfmeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kadcs) 
Prcdifitlext: 1. Mo.se 4, 1—16a 

10 1." Uhr Kindergottesdienst 

Martin-I.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Pivdigttc.\t; 1. Mo.se 4, 1—16a 

10 4") Uiir Kindergotte.sdienst 

.Ioh;MMK>ska|>elIe, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uiir Gottesdienst mit anschl. Gespräcii 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
PioiliRltrvt: 1. Mose 4, 1—16a 

Koliekte: i-'ür die Arbeit des Diakonisclien 
V.>rkes (DW) 

Stadtniission Lungen 
Soniitng, 12. Septeiiiljcr, Bibelstunde fällt aus 
nioiistivü, 14. September, Dibelstunde fällt aus 

Freie evaiiseiisrhe Gemeinde 
Oottesdienbt Sonntag. 9.30 Uhr im Kasino der 

Langener VoJksbank, Bahnstraße 15 
Bibelgesprächskreis Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel, EUsabethen^traße 3 

Für die Verrohrung eines Bachlaufes im 
Südwesten der Gemarkung Langen sollen fol- 
gende Leistungen vergeben werden: 

ca. 250 cbm Aushub 
ca. 150 lfdm Betonrohre NW 1200 
ca. 160 cbm Füllmaterial 
5 Stück Revisionsschächte 
Bewerber, die nachweislich für Bauleistun- 

gen dieser Art qualifiziert sind und über ge- 
eignete Fachkräfte und Geräte verfügen, wo- 
für der Nachweis zu erbringen ist, können 
Angebotsunterlagen bis spätestens zum 
24. September 1976 beim Stadtbauamt, Abt. 
Tiefbau, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen, 
schriftlich anfordern. 

Die Quittung über die Ausschreibungsgebühr 
von 20 DM (zwanzig Deutsche Mark), die in 
keinem Falle zurückerstattet wird, ist der An- 
forderung beizufügen. Die Einzahlung kann 
auf das Konto der Stadtkasse Langen, beim 
Postscheckamt Frankfurt — Konto Nr. 6264-604 
oder bei allen Langener Banken unter der 
Angabe „Verrohrung Sterzbach" erfolgen. 

Die Versendung der Angebote erfolgt ab 
7. Oktober 1976. Die Angebote sind bis zum 
Eröffnungstermin am 27. Oktober 1976 um 
10 Uhr im Rathaus der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, in verschlossenem Umschlag 
mit der Aufschrift „Verrohrung Sterzbach" 
beim Magistrat der Stadt Langen, Südliche 
Ringstraße 80, einzureichen. 

Die Zuschlagsfrist beträgt 12 Kalender- 
wochen. 

Langen, den 6. 9. 1976 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Liebe, Erster Stadtrat 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Au« der Stadtkirchengemeinde 

Die nächsten Nähkurse der Ev. Mütterschule 
beginnen am Mittwocii, 15. September, um 
14.30 Uhr und 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
Wilhelm-IjCuschner-Platz 14 (Eingang Frank- 
furter Sti-aße). 

Am Dienstag, 14. September, 20 Uhr, trifft 
sich die Frnuenhilfe im Gemeindehaus. 
Aus der Johannesgemeinde 

Frau Pfarrerin Trösken zeigt Dias von einer 
Reise durch Polen am Mittwoch, dem 15. Sep- 
tember, um 20 Uhr im Gemeindesaai Carl- 
Uirich-Straße 4. 
Aus der Petrusgemeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 12. Septem- 
ber, findet, wie schon angekündigt, um 15 Uhr 
im Gemeindehaus Bahnstraße 46, unser Ge- 
nieindenachmittag statt. Herr Pfarrer Kades 
wird über die Gemeinde .Jesu in seinem Hei- 
miiliand A.qypten einen Vortrag halten, der 
sehr interes.sant zu werden verspricht. Die 
Gemeinde ist dazu nochmals herzlich einge- 
laden. Für Kaffee und Kuchen sorgen die Da- 
men <les nir'konieaussehusses. 
Gustav-Adiilf-Frauen werk 

Am Dienstag, dem 14. September findet um 
19 Uhr im Evang. Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
unser Frauenabend statt, an dem Herr Pfar- 
rer Kades da sein wird. Es werden auch Dias 
gPzeir»! r.'i ln cind herzlich willkommen. 

'Ünotj 

Xrztlicher Notfalldienst am Wochenende 
11./12. September: 

Dr. Rauschenbach, Banhstr. 67, 
Wohnung: Taunusstr. 3g, Telefon 2 27 75 

15. 9. Mittwochbereitschaft von 12—24 Uhr: 
Dr. Rausctaenbach, Banhstr. 67, 
Wohnung: Taunusstr. 38, Telefon 2 27 75 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstiuide 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Orfenbach-Staclt am 
11./12. September und 15. September 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Krei.sgebiet; 
Peter Braun, Sprendlingen, Frankfurter 
Str. 4—6, Tel. 06103/6 67 66, priv. Oüll/67 69 62 

Im östlichen Kreisgebiet: 
■ Dr. Paul Schmitt, Hausen, Birkenwald- 

straße 5—7, Tel. 06104/7 31 10 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um fi.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 11.9.; Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
So., 12.9.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Mo., 13.9.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Di., 14.9.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mi., 15.9.: Braon'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Do., 16.9.: MQncb'sehe Apotheke, 

DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Fr., 17.9.: Oberllnden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis I8.30.uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 2011 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 

Ruf 20 01 
Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 DT 

Notruf 1 IS 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: SUdl. Ringstr. 80 But 2»S-1 



ERDBEERPFLANZEN 
montags bis samstags von 7 bis 18 ijhr. 
Neuzüchlungen Gotella u. Rpd Gaunllol: 
Stück 30 PIg , Senga u. andere gesfhül7te 
Sorten zu Llzenzpreisen 

PFLANZEN IN TÖPFEN: 
Jap. Azaleen In Sorten 
20'25 cm statt DM 10,- nur DM 5,— 
25 20 cm statt DM 15,- nur DM 7,50 
30 40 cm statt DM 20,— nur DM 10,— 
40'50 cm statt DM 26,— nur DM 13,— 
Sommer-Erica In Sorten 
10 15 cm statt DM 3,- 
15 20 cm statt DM 4,- 
Tatel-Elben (Taxus) 
30-40 cm statt DM 20,- 
30M0 cm goldgelb 
40 50 cm statt DM 28,— 
40 50 cm goldgelb 

nur DM 
nur DM 

2,20 
2,80 

nur DM 12,— 
nur DM 14,— 
nur DM 17,— 
nur DM 20,- 

Thuja, Cham Alumil u. Columnarls Glauca: 
Stück DM 2,20. - Bodondecker und Efeu in 
Sorten und Arten' Stück DM 1,80 bis 2,50 

Baumschulen P o h I e n z 
6110 Dieburg, Urberactier Weg 

Abzweig von der Darmstädter Straße 
- Tel. 0 60 71 2 27 94 - 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Poijitorgiimltur ab DM 150,-,;Tran«port fr«).': 
PoliM>r»l NIkov, 6000 Frankfu'rl/M./. 
RoBdorftr' StraB« 14a, Taltlon ..44 M18'. 'f, 

Schllngen- 
ware 
Sctiaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxus- 
Velour« 
la Qualität 
gewebt 

qm nur 

5?» 

9?= 

DORAS 
Teppichboden GmbH 

■ DarmslacH 
Groß-Gerauer Weg 52-54 
Ecke Eschollbrücker Str. P 

Tel 0 61 51 / 66 1 6 69 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen t 

wir haben unteren Betrieb modernisiert upd vergrößert 

■ „Nun.tiäben Sie große Vorteile: ■. 
V 1. Keine Lieferzeil u unsere Preise durcti Rationalisierung gesenkt. 

2'. Jeden nur erdenklicticn Möbelstölf von DM 7.- pro m aufwärts. 
.3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunscti erfüllt 

. , ^4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfetilunp. 
5. 1 Coucti und 2 Sessel mit sdiönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

■ ■■■■ «ai» 
■ «■H ■«■■1 
■ma 
aaaa« aaaaa 
aaaaa «aaaa 
aaaiiB 

CITROeN^«^ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher StraBe 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

Augen auf beim Orgell<auf I 

Super-Orgeln-Super-Pieise 
Gulbranscn Presidant . . DM 15 000,— 
Hammond R 124 . . DM 13 990,— 
Thomas Montlcello 372 . . DM 9 990,- 
Farfisa Charmalne . . . DM 5 998,— 
Eminent 2000  DM 13 900,- 
u V. a 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

imnih'iWmKT 
FIm., Darmstadl Bebra, Wiesbaden. 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

U N1 BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
aucb zum Selbsteinbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlfaflii. 5781 «nlteld.Tel. 02962-2051 

(lahei. 
Auto-Felle 
<iloane Jittlguna. da 
"gonsITg Felldeckenr" 
Wand- und Bodenfelle 

Fall-Lagat Mfirlalden 
ROtselihelmer Str 36 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift 
und Blumenspenden beim Ableben unserer lieben 
Entschlafenen 

Hedwig Bergmann 
geb. Marks 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Horst Bergmann 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Danziger Str. 5 

KFZ-MARKT 

2 CV 4 
Bauj. 75, 6000 km, un- 
fallfrei, DM 4800,- VB, 

Telefon 06103/73563 
Notverkaul: 

Ford P 6/3 
Bj. 69, 2 Jahre TÜV mit 
Anhänger-Kupplung, 
VB 800 DM. 'S: 24709 

Opel Rekord 1900 
Berlina-Ausstattung, 
Automatik. Bj. 75, 44 000 
km, Neupreis ca. 15 500, 
für 9500,— zu verkaufen. 

Teielon 06103 43179 

DieausMreiffe 

Alfemotive, 

Fiat12Z 

Seit Jahren in 
Europa Nr. 1. 
Aus guten Gründen: 
dieser 127 ist schon längst 
so ausgereift und pro- 
blemlos zuverlässig wie 
kaum ein zweiter. Solide 
gebaut, prima verarbei- 
tet, begeisternd sparsam 
im VerbraucK Fiat 127. Der 
risikolose Autokauf. Zu 
einem vernünftigen Preis. 

Als Normol- oder Speciolversion. 
Normal- oder Superbenzin. 40 
oder 45 PS. 2, 3 oder 4 Türen. 
Preis. Ab DM 7.820^* {unve»b. 
Preisempf. 1?7N, 40 2-türig). 
LJahr.Qflrgdlie ohne km-.Begren: 
7unq. 2 Johre Lack-Garantie. 
In Deutschland gibt os über 
1300 Fiaf-Portncr. Einer isl 
ganz In Ihrer NÖhe, er wird 
Sie gerne und gut beraten. 

Bnaa 
DeutscheFiatAktiengesellschaftHeilbronn 

mm ifiiMmiytjfl 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgersliaße 23 
Tel ■ OR103'22.190 

Stempel. Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU 
Schilder. Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
sctinell u pieisvi^erl 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - 

moden 

Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Große Klappe.Viel dahinter. 

Der neue 128 
Panorama CL. 

Giußer yehts nicitt ii) der Klosse: 
5901 Kofferraum. Bei umgekloppfer 
Rückbank sogar 1250 I. Innen noch 
reicher und komfortabler ousge- 
sloHeh Sein Mofor noch leiser und 
wirtschaftlicher. Der neue Fiat 128 
Ponorama Cl. Einladen, biHel 

1 Jahr Garantie ohne km-Begren- 
zung. 2 Johre Garontie ouf olle 
lockierten Teile. 

Fiat fährt den richtigen Kursi 
128 Ponoramo CL 

' ]10ü 45 P' 

128 1100/ 45 PS, 2- oder 4-fürig; 
128 a 1100/55 PS, 2- oder 4-türig; 

1300/60 PS,4-!örig. 

aana 
Autos mit WHz und Vsrstand 

IHR HANDLER IM DREIEiCHGEBIET 

AUTO-MILZETTI oHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 
Mörlelder Landstraße 27 
Telefon (0 61 03) 7 27 93 

6075 OFFENTHAL 
Langener StraOe 47 
Telefon (0 60 74) 53 30 

Fahrräder 
In allen Prelalajen 

Schneider 
Doiotheenstr. 8-10 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Jahrgangsköllegin 

Hannelore Zenkner 
geb. Sommerlad 

Der Jahrgang 1933/34 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Solide 
Handwerksarbelt 
bei Maler-, Lackierer- und 
Verpulzarbeiten gewährlei- sten Ihnen die Innungs- 
Fachbetriebe. Sie stehen mit Ihrem Namen für gute Lei« 
stungen ein. Fragen Sie 
vorher, ehe Sie an einen 
Schwarzarbeiter geratenl Ihr Maler» und Lackierer- 
meister — Garant für Schön- hell und Schutz 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lager Mörfelden 
RQsselshelmer Str. 36 

Fußbodenplalten, Irost- 
beständig u. säurelest, 
lür Innen und außen, 
24x11,5'13 cm rot u. gelb 
Sonderposten 
pro qm 10,— DM 
Odenwälder Ziegel- und 
Baukeramik 
Darmsläd:ci Straße 100 
6112 Groß-Zimmern 
(3 km südl. V Dieburg) 
Tel. (06071) 40 51 ■ 5? 
auch samsl^cis 8—l'hr 

DANKSAGUNG 
Herzlich danken wir allen, die unsere liebe Entschlafene 

Frau Helene Hebbel 

geb. Herth 

auf Ihrem letzten Weg begleiteten, sie durch Kränze und Blumen ehr- 
ten und uns durch Wort und Schrift ihre aufrichtige Anteilnahme an 
unserem Schmerz bekundeten. Insbesondere danken wir Herrn Pfarrer 
Knöß für die Worte des Trostes, sowie den Schulkameraden und Schul- 
kameradinnen des Jahrganges 1894/95. 

Im Namen aller Angehörigen 
Ingeborg Vogel geb. Hebbel und 
Frau Sophie Dietzel 

Langen, den 10. September 1976 

DANKSAGUNG 

l-ur die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Martha Jacoby 
geb. Seelwinder 

sagen wir unseren herzlichen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Knöß 
für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Georg Jacoby 
Max Seelwinder 
Edith HÖH geb. Jacoby 
Heinrich Holl 
Dagmar und Axel 

Langen, im September 1976 
Im Singes 25 

H 

UT-Fllmbühn» Tigllch 20.30, S«. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
NEUir^LANGENI 

[Programm?' 

■ • 1  

FILME 
^ Internationale Spitzenfilme 

[Nur für Erwachsene] 

Sonntag, 16 Uhr: DAS VERRÜCKTESTE AUTO DER WELT 

Llchtburg 1 TIgl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. IS, 18.15, 20.30 

4 Gestatten Herr Patient, dürfen 
wir bei Ihnen bohren, sägen 
und ihr Blut ablassen? 

' FRANKIE HOWERD 
SIDNEY JAMES . BARBARA WINDSOft 
rrm.: PETER MGCnS ' flctit. GEHAU) THOtMS 

EINFAnenMIM;>«o(VUUilH 

ORAVENSttUCHbel N#u li#nburg • Telefon0 81 02 ' 55 00 Kasten und Snackbai öflfien 19^5 tihr • 
Ab diesem Monat täglich 2 w e I Vorilollungen! 

Fr. bis Mo. täQl 20.00 Uhr: Jerry Lewis und Janet Ltigh In 
JERRY, DER PATIENTENSCHRECK Breüwand-Farbftim 

Er bringt alle auf die Palme und ertchüllert da» Zwerchfelll  
Fr. bis Mo. tagl. 23.30 Uhr. Sie waren höchst erfindungsreich  

MÄDCHEN MIT DER HEISSEN MASCHE Broilwand-Farbfllm 
Ab Dienstag bis Donnerstag — 

tagl 20.00 Utir: Guntlitr Philipp - Frsni Mu«ened«r In 
MIKOSCH, DER STOLZ DER KOMPANIE Breitwand-Farbfilm 

tägl. 22.30 Uhr: Import aus Nord — — 
HEISSER SEX IN DÄNEMARK Breitwand-Farbfilm 

Private» Qebfauchtwagenmarkt Samstag und Sonntag 10 — Uhr» 

FERTIGGARAGEN 
TIEFGARAGEN 
Trafostationen 
Müllboxen 

Bitte Prospekte 
anfordern 

BETONWERK FLÖRSHEIM GmbH &Co KG. 

6093 FLÖRSHEIM/MAIN 
ALTKONIGSTRASSE 10 
Telefon 06145 7087 

Wenn Sie Ihren 
Sonntagsausfug planen, 
wir sind 
ein lohnendes Ziel. 

ne. 

I 

Ob Sie nun ein wenig Abwechslung suchen 
oder sich, Ihrer Familie oder Ihrem Besuch 
etwas Besonderes gönnen wollen — bei uns 
finden Sie das, was heutzutage rar gewor- 
den ist: eine gediegene Atmosphäre, ge- 
pflegte Gastlichkeit u. eine erlesene Küche. 
Und das alles sozusagen vor Ihrer Haustür! 
Sie haben es gut — Gäste aus Tokio, 
Sydney oder Buenos Aires haben in der 
Regel einen weiteren Weg hinter sich, be- 
vor sie die vielzil'erte „Untersweinsteige" 
ausfindig gemacht haben! Allein unser üp- 
piges Sonntagsbüfett (so viel Sie mögen 
zum Vorjahrespreis von DIvl 16,50) ist einen 
Sonntagsausdug in Richtung Unterschwein- 
stiege wert — natürlich auch unsere GRILL- 
Kaffeeterrasse — und nicht zu vergessen 
die nette Betreuung d. kleinen Gäste (Pony- ' 
fahrten und fi^al- und Bastelstube unter | 
Aulsicht einer Kindergärtnerin). 
SICH WOHLFÜHLEN im 

Ulaiarestaurant 

iUnterscbwcmstiege 
STEIGENBERGER AIRPORTHOTEL 

Frankfurt, FlughafenstraBe 300 

Praxis Dr. Wenke 
AUGENARZT 

Langen, Bahnstrafle 9 - Teielon 2 30 26 

Keine Sprechstunde 
vom 13. bis 17. 9. 1976 

Vertretung in dringenden Notfällen: 
Dr. Franke. Langen, Friedrichstraße 10 

Teielon 2 35 70 
Dr. Dokler. Sprendlingen. Hauplstr. 54-56 

Telefon 6 11 55 

Praxis Dr. Franke 
AUGENARZT 

Sprechstunden-Wiederbeginn 
am 13. September 1976 

Telefon 2 35 70 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Henk Hoogendijk 

HEUTE AUF DEM WOCHEN- 
MARKT IN LANGEN 

22 Tulpen, versch. F., 1. Gr., 6,50; 
10 Hyazinthen (15/16) 6,— ; 30 Kro- 
kusse (7/8) 3,50; 20 mehrblütigs 
Tulpen f, Steingarten und Fried- 
hof 5,50; 40 Anemonen (5.'6) 2,-; 
ferner Osterglocken, Kaiserkro- 
nen, Scilla, Sctineeglöckch., Win- 
terlinge, Friedhofsstauden u.a.m. 

— Mittel gegen Wühlmäuse — 

laii 

Ihr Siiicli 
Spranxband - 60 

^ daaZuveflöMlge.Dermechanlsch 
aktive Voflschutz für Bruchleidea 
Ein Band fOr Anspructiavolle, 
die das Quta bevorzugen. 

PUtxvertretvng unlctisteBeratg. 
14. 9. Sprendlingen 15—16 
Drogerie Ohmeis 

Lichtburg 7 Tfigl. 20.15, Sa. 16. 20.15. So. 16, 18.15. 20.30 

Ein Westernspaß mit TERENCE HILL 

VERFLUCHT, VERDAMMT UND HALLELUJA 
Ein Superfest der tollen Gags! 

Dienstag - Donerstag; Ein Horror-Film der Spitzenklasse - 

Nur für starke Nerven 

DIE BRAUT DES SATANS 

tZlBlZllZllZl 1313 [301313013 

Schöner wohnen 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

durch einen 

„schnellen^ Kredit 

der Deutschen Bank, g 

0 
0 
0 
0 

Neue Möbel 
geben Ihnen 
auf viele Jahre 
hinaus ein 
schöneres 

Wohn- und Lebens- 
gefühl. Deshalb 

können Sie neue Möbel 
mit gutem Gewissen auch 

langfristig finanzieren. 
Die Deutsche Bank gibt Ihnen 

nicht nur Kredit. Sie sorgt auch dafür, daß Sia 
Ihr Geld sofort bekommen. 

Persönliches Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Rückzahlungsraten, 
• effektiver Jahreszins 000/ 

bei 60 Monaten Laufzeit nur o, J /o. 

Wenn Sie also schnell neue Möbel kaufen wollen,.. 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
m 
m 
m 
0 
m 
m 
m 
m Fragen Sie die 

Deutsche Bank i 

0 
00000000000000000000 

RÄUMUNG vor dar LtM, z. 8 

. statt 4.50 — 2.25 

. atatt 5.75 — 2.öO . «tatt 6,75 — 3.75 
71er Auslesen, Restposten 75er Auslesen " 
die b09ten deutschen 
75er Riesling-Spätlesen 
mit feiner Fruchtsätire 

Nur Abholung Im Kasten, bar. 

ill« 
»•U billiger 

GELEGENHEIT 
Vorrat t. d. Winter zu sichern. 
Probe und Verkauf nur Fr. 17—?0 u. Sa 8—15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 

Weingut Janssen, Malnz-Bodenhelm, Tel. 0t1 39/ 22 74 
Wormser Straße 65. Ortsausgang Richtung Nackenheim 

"7 •• 4, .• HewÖltanks aus VottkunstitoH lü Sondefpieisen be 
'/\nrUT QGnUQia FieiHausLielefung. # Sicherhetts Haushattst^nks in 

3Größen von 620.7S0 «rd 9% Liter twreits ab OM 225, 
inkl. MWSt. # Batterietanks in 6 Größen von 100Q/ 
i50a/2000'2500'3000 5000 Um bereits ab DM 265. 
ihk!. MWSt. • Bis2U5TankshöTMWiiuetner Battsfie 

. lusammen verbunden werden. 10 Jahre Werksgarantie. 
^ Preislfttii und Prospekt infodern. 

^ iiMmmiWI öltankvertrieb Ffm., Mo.-Fr,8-'i6Uhr 

© Henk an NUDEtW. nimm 3 GLOCKEN /y 

SPRINGER-STIEFEL 
US-Style Ledergef. DM 85,— neu 

Sprendlingen. Dlesetatr S 
beim Kautpark ^ 

INSERIEREN 
bringt Gewinn! 

Sicher interessiert auch Sie die Politik der CDU 

informieren Sie sich, stellen Sie Fragen an 

Dr. Christian Schwarz-Schilling, MdL 
— Generalsel<retär der hessischen CDU — 

am Dienstag, dem 14. September, 20 Uhr 
Stadthalle Langen (Kleiner Saal) 

Wir stehen Rede 

und Antwort! 
CDU 

- Stadtverban'd Langen - 

I 

■ 

I 

■ 
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■ 
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■ 

I 

I 

I 

i 
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Wir ziehen um 
ab 15. September 1976 in die August-Bebel-Straße 22 (vorm. Bekl.-Haus Zimmer) 

- GELD SPAREN - SELBST MONTIEREN - 
3 große Rep.-Gruben stehen dem Kunden lür Arbeiten an seinem Fahrzeug zur Verfügung. 
Am Sonntag, dem 19. 9. 1976 in der Zeit von 10-16 Uhr laden wir Sie zu einem kosten- 

losen Apfelwein-Ausschank sowie zu einer Rennwagen-Inforinationsschau herzlich ein. 

■ 

■ 

■ 

Peter Bonk 

AUTOZUBEHÖR - GROSSHANDEL 

eines der führenden Autozubehör-Geschäfte im Rhein-Main-Gebiet 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

B 

I 

6070 Langen, Stresemannring 5 
Telefon 0 61 03/215 66 

IM HOF 0 



Heule. Freilag, 20.18 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Bitte, Tombolagegen- 
stande mitbringen. 

Morgen, 11.9., 20 Uhr 
Sommer-Ausklang 

in der Stadthalle. 

1662 ».V. 
Altenkameradschalt 

Wir erinnern an unseren 
Busausflug 

«m Mittwoch, 15. Sept. 
Abfahrt 12.30 Uhr am 
Jahnplatz, TV-Turnhalle 
Brtte pünktilich 
erscheinen. 

Fechtabteilung 
Anlängerkurse im Fech- 
ten, Beginn: Mittwoch, 
15. Sept., 18 Uhr in der 
Turnhalle d. Wallschule. 

Kleintlarzuchtvereln 
1903 Langen •. V. 

Mltgiieder- 
vcraammlung, 

heute, Freitag, 10. Sept. 
19.45 Uhr, In dar Stadt- 
halla (Clubraum). 

Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 15. Sept., um 
15 Uhr bei TheiB in 
Egelsbach. Abmarsch 
dar Fußgänger um 14 
Uhr am Arbeitsamt. 

Jahrgang 1906/07 
Am 16.9., 17 Uhr 
treffen wir uns In dar 
TV-Gaststätte. Eintra- 
gung für Halbtages- 
ausflug am 21.10. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am 
Donnerstag. 16. Sept. 
20 Uhr im „Weingold". 
Daselbst können Anmel- 
dungen zur Fahrt am 
S. Okt. abgegeben 
Warden 

Jahrgang 1911/12 
Abfahrt zu unserem 
Ausflug morgen früh 
8 Uhr an der TV-Turnh. 

Jahrgang 1912/13 
Wir trelfen uns morgen. 
Samstag, 11. September 
um 20 Uhr in der 
TV-Turnhalle. 

SCHIESSER 
Schlafanzüge und 
Herrenwäsche 
(bunt) 
m neuen Mustern 

ff und Farben ein- 
getroffen. 

'i HEIMRiCH 
Moden 

Cft Langen, Ecke 
Fahrg./Rheinstr. 

/^UNDESWEHR-PARKA^ gebr. u. rep. nur DM 59, 

Sprendlingen, DIeselslr.B beim Kaufpark ^ 

Tiermarkt 

Junge Kätzchen 
in liebevolle Hände ab- 
zugeben. 

Lutherstr. 92, ■■ 23656 

BOMBERJACKCN 0 
original U8-8tyl« 

mit und ohn« Kapuz« ab DM Mr- 

Sprendllngen, Dleiel6tr.6 beim Kaufpark ^ 

Verschiedenes 

Wer hat Im Egelsbacher 
Schwimmbad eine Qold- 
kelte mit dem Namen 

S I R I N 
gefunden? 
Gegen 50,— DM Beloh- 
nung abzugeben. 

Telefon 7 10 54 

Am fulontag, 6. 9. 76 nahe 
Paddelteich 

Brille verloren. 
Gegen Belohnung 
abzugeben 

Schön, Schafgasse 5 
Telefon 2 34 03 

An ehrlichen Finderl 
Damenarmbanduhr 

mit schwarzem Leder- 
band am Freitag, 3. 9. 76 
im Hallenbad verloren. 
Abzugeben: 

Langener Zeitung 
Darmstädter Str. 26 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 21011 
oder 2 64 06 

^ PARKAS ^ US'Style/Baumwolle/ Steppfuller mit Kapuxe/ 
Kapuxe mit Pelzbeaatz, 4 flachen, neu. nur St.* 

Kaufgesuche 

Gebr. Klavier 
zu kaufen gesucht. 

Teiafon S8S43 

Verkäufe 

Jaant- 
Klnderwagan 

neuwertig. zu verkaufen. 
Anzusehen bei: 
K. Becker 
Bahnstraße 18 
ab 19 Uhr 
Zlmmergaiofen 

billig abzugeben. 
Luft, Langestr. 6. 2. St. 

Verkaufe 
Kinderwagen 

last neu. 
Teiefon 23836 
Kohiabelstellherd 
3 dlöfen 

gut erhalten, billig ab- 
zugeben. 

Egelsbach, Ernst- 
Ludwig-Straße 64 
1 Knabenfahrrad 

(Bonanza), gut erhalten, 
günstig zu verkaufen. 

Michael Hancke 
Neckarstraße 15 
Telefon 21342 

Verkaufe diverse 
Umstandskleldung 

Größe 38. 
Telefon 23836 

Metall-Klapplelter 
(4 m) zu verkaufen, 
DM 75,-. 

Billig, Nordendslr. 31 
Telefon 29449 

Polstergarnitur 
(Bettcouch) Farbe grün, 
preisgünstig abzugeben 

Engei, Dieburger 
Straße 33 

Kinderwagen 
mit Ausfahrgarnitur für 
DM 70,- zu verkaufen. 

Telefon 06103'81443 

IHRH VBAMAHLUNQ GEBEM BEKANNT 

Helmut Hoffmam « Atmi Hoff mann 
geb. Hempe 

Dieburger Str. 41 
Offenthal 

Gabelsberger Str. 38 
Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 11. September 1976 um 15 Uhr 
In der Liebfrauenkirche lu Langen statt 

WIR HEIRATEN 

Karl-Heinz Pahler Barbara Pahler 
geb. Trübner 

6081 Wolfskehlen — Aussiger Straße 1 

Die kirchliche Trauung findet am 11 September 1976 
in der evangelischen Kirche Wolfskehlen statt 

V. 

r 
WIR HEIRATEN 

Werner Städtler »« Lydia Städtler 
geb Leibrandt 

Durerstraße 16 LANGEN Durerstraße 18 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag. II. September 1976, 

um 14 30 Uhr, In der Langener Stadtkirche statt 

=>c«= Uli 

Wir haben uns verlobt 

Petra Hesse = Bernd Krettek 

Langen, August 1976 

Wilhelmstraße 56 Nordendstrajk 48 

DE 

Ober die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80. GEBURTSTAG 

habe ich iHlch ifehf gefreut und dankö allen Verwandten. Freun- 
den und Bekannten auf das herzlichste. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für den Besuch und die 
überbrachten Segenswünsche der Evangelischen Kirche in Hes- 
sen und Nassau, der Ortsgruppe des VDK und den Schulkame- 
raden des Jahrganges 1895/96. 

Langen. Südliche Ringstraße 145 
Adolf Schneider 

HERZLICHEN DANK 
Für die zahlreichen Glückwünsche zu meinem 70. Geburtstag, 
die mir durch Telefonanrufe, Briefe, Karten, Blumen, Geschenke 
und Besuche ausgesprochen wurden, danke ich sehr herzlich. 
Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt Langen für die Über- 
reichung der „Silbermedaille der Stadt Langen" durch Herrn 
Obermagistratsrat Helnen und dem Deutschen Stenografenbund 
durch die Verleihung der „Bronzenen Plakette" durch den Präsi- 
denten Büttner aus Moers. 

Hans Eichner 
Langen, 8. September 1976 
Lange Straße 31 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT haben wir uns sehr 
gelreut und danken alien Verwandten, Freunden und Bekannten 
recht herzlich. Besonderen Dank dem Ersten Stadtrat Herrn Liebe, 
Herrn Pfarrer Kratz, Herrn Diakon Jaksche sowie dem Vorstand 
des BVD und der Koipingsfamiiie. 

Ernst Köcher und Frau Marie 
Langen, Vor der Höhe 37 

Über die zahlreichen Aulmerksamkeiten, Glückwünsche, Biunien 
und Geschenke anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT haben wir 
uns sehr gefreut und danken allen auf diesem Wege recht herzlich. 

Georg März und Frau Liane 
geb. Bär 

Langen, im August 1976 
Wolfsgartenstraße 45 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 

NEUE LEHRGÄNGE 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben 

Anmeldung, Dienstag, 14. September 1976, 18.45 Uhr In der 
Adolf-Reichwein-Schule, Südliche Ringstraße / Zimmerstraße 

NB Erstbezug 
Geräumige 

3-Zi.-Wohnung 
100 qm, mit Südostlog- 
gla und Nordwestbalkon 
in sehr ruhiger Wohn- 
lage in Langen zum 
1.1.1977 zu vermieten, 
(evtl. Garage). 

Angeb. unt. Off. 729 
an die LZ 

Möbl. 
2-Zi.-Wohnung 

Miete 250,- DM -1- Uml. 
2 MM Kaut., an 
alleinstehende Person 
ab sofort zu vermieten 

Telefon 2 22 60 
nach 17 Uhr 
Baugrundatück 
oder Einfam.-Haua 

auch reparaturbedürftig, 
in Langen, Egelsbach 
oder Umgebung zu 
kaufen gesucht. 

Angebote an 
Telefon 7 25 62 
1 ZImmar 

mit Badbenutzung, 
Heizung, fl. kaltes und 
warmes Wasser ab 1.10. 
zu Vermieterl. 

Teiefon 2 22 04, 
von 11-18 Uhr. 

Suche zum 1. 10. 76 
oder später 

2 Zimmer 
Küche. Bad, im Raum 
Langen 

Georg Altstadt 
(Sägewerk) 
Waldmühlenweg 2 
3578 Schwalmstadt 1 
Tel. 06691'1619 
30-qm-Appartemant 

möbl., Miete 220,-, Uml. 
40.- und Kaution. 

30-qm-Apparlemant 
leer, Miete 190,-, Uml. 
40,- u. Kaut, in Egels- 
bach zu vermieten. 

Telefon 82391 
2 Zimmer + Kücha 

(ca. 50 qm) an Ehepaar 
oder alleinstehende 
Dame mittleren Alters 
zu vermieten. 

Tel. 06101/24248 
1-Zi.-Komf.-Wohnung 

m. kompl. einger. Küche, 
Einbauschr., Teppichbd., 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-12 Uhr: 

Telefon 06103/7744 

Egelsbach 
Gemütliches, separates 

ZImmar 
schön möbliert, Bad u. 
Küchenbenutzung für 
DM 210,- abzugeben. 

Telefon 42351 
Älteres pens. Beamten- 
Ehepaar sucht in Langen 
Stadlmitte 

2-3-Zi.-Wohnung 
in gutem Hause, mit 
Bad, Hzg.,zum 1.11. 76 
oder später, 
Miete bis 500,- DM 

Tel. 06194/63338 
Junges Ehepaar sucht 
zum 15. 10. oder 1. 12. 76 

3'/.- bis S-Z.- 
Wohnung 

in Langen, möglichst 
Nähe Frankfurter Straße 
Miete bis DM 600,— incl. 
(Altbau angenehm). 

Tel. Montag bis 
Freitag 9-17 Uhr 
0 61 72/7 17 60 

Einmalig schöne 
2-Zi.-Komf.-Wohnung 

Urberach, NB, 58 qm, 
Wohnzi. 26 qm, 285,- DM 
-f Uml. Kaution, von 
Privat zu vermieten. 

Teiefon 06074/7193 
30 qm Appartement 

möbi., Miete 220.—, 
Uml. 40,- -i Kaut. 

30 qm Appartement 
leer, Miete 190,-, 
Uml. 40,- I Kaut, 
in Egelsbach zu ver- 
mieten. 

Telefon 8 23 91 

KAPITALANLAGE; 
Wohn- u. Geachäftshaui 
in bester Lage von Lan- 
gen, DM 420 000, Miel- 
ertrag 33 660, u. Wohn- 
Geschäftshaus mit gr. 
Gaststätte in Sprendl. 
465 000. Redlln-immob., 
6070 Langen, Lieber- 
mannstraße 25 
Telefon 06103 72430 

3-Familienhaus 
in Ober-Roden 

Bj. 71, Ol-ZH, 3x3 Zi., 
Kü.. Bad, ca. 230 qm 
Whfl., Pkw-Stellpl., ca. 
400 qm Grdst., 
Vkprs. 260.000,- DM 

iWlijÜj 
Kiesstr. 74. 
6100 Darmsladl, 
Tel. 0 61 51 / 4 40 13 
Kleines Eigenheim in 
Götzenhain, 3 Zi., Wohn- 
kü., Bad, Hobbyraum, 
DM 124 000,-. Redlin- 
immob., 6070 Langen. 
Liebermannstr. 25, 
Tel. 06I03'72430 
Suche in Offenthal 

Bauplatz 
oder 2-3-Fam.-Haus zu 
kaufen. 

Angeb. unter Off. 728 
an die LZ. 
Suche 

Ladenlokal in Langen. 
Tel. 06142'53143 
Hau« odar Bauplatz 

in Langen od. Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 721 an die LZ 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie finden die Wohnungsvermittlungsstelle 
im Rathaus, Zimmer 203, Telefon 20 32 65 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenoaicnschalt eG Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

3-ZI.-Komfortwohnung 
im Zentrum von Langen ab 1. 10. zu ver- 
mieten. Miete ab DM 420,— ' Umlage 

Kaution. 

Telefon Langen 2 74 32 

LADENLOKAL 

(57 qm) im Zentrum von Langen ab 1. 1. 77, 
eventuell auch später, zu vermieten. 

Telefon 9 65 10 81 

Für die vielen Gratulationen, Blumen und Geschenke 
anläßlich unseres 

100 jährigen Geschäftsjubiiäums 

sagen wir herzlichen Dank. Besonderen Dank der 
Stadt Langen, dem 1. FC Langen sowie den Berufs- 
kollegen für die überbrachten Bumengrüße. 

Metzgerei Georg Breidert 

Fahrgasse 22, Langen 

UNSER ANGEBOT: 

Voll gereinigt, appretiert und gebügelt: 

Hose 
Rock 
Jacke 
Kleid 

(3,50) 
(3,50) 
(3,50) 
(4,50) 
3ß. ■■Anzug (7,-)^p ■■ 

vom 11. 9. bis 18. 9. 1976 4 kg Münzreinigung 10,— 

City-Sofortreinigung Langen 

Gartenstraße 10 — Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause Q 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD ] 
t e p p i c h verlegen bei OSWALD 

Langen, Augusl-Bebel'-Straße 8. Telefon 2 52 55 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

     ' GesdiBftsslella: Langener Zeltungr607 Langen, Darmstädler Straße 26 Freitag, den 10. September 1976 
Nr. 73    — — 

Am Tränkbach stinkt's gewaltig 

Abwasserverband nimmt Stellung 

c Zu der Meldung in den Egolsbachei- Nucli- 
richlen vom 3. September, daß ungoniigend 
geklärte Abwässer in den Trankbach fließen, 
nimmt der Abwasserverband I.nngcn lOgels- 
bach wie folgt Stellung: 

Alle Abwasseranlagen werden so konzi- 
piert daß die Abwässer aus Haushalten, Ge- 
werbe und Industrie bei trockenem Wetter 
dem Klärprozeß zugeführt werden, während 
bei starken oder anhaltenden Regcnlällen das 
durch Niederschlag verdünnte .Abwasser bis 
/.u einer bestimmten Menge gepuffert, bei 
Überschreiten dieser Menge unmittelbar m 
einen Bachlauf eingeleitet wird. 

Das Hebe- und Pumpwerk in Egelsbach be- 
fördert das gesamte häusliche und gewerbli- 
che Abwasser zur Verbandskläraniage Lan- 
m-n. Zur Fütterung bei Regentällen sieht ein 
Hrgenrückhaltebecken mit einem Fa,ssungs-- 
vermögen von ."iOO Kubikmeter zur Verfügung, 
orst bei tjbrrschreiten dieser Menge wird da.i 
verdünnte Abwasser in den Tränkbach al>ge- 
^■(•hlagen. , , , 

Auf dem Hebe- und Pumpwerk Lgelsbach 
ist am Dien.slag. dem 31. August, eine Störung 
in der Steuerleitung der Abwasserpumpen 
iiufgetreten. die zu einem vorübergehenden 
.■\usfall der ge.samten Belriebseinrichtung 
rührte. Bis zur Beseitigung dieser Störung 
mußte das die Pufferung von 500 Kubikmeter 

. .. Frau Katharina Stiefel, Weed.^tr. 12. zimi 
116. und Frau Susanne Fi.scher. .Schulstr. .39. 
zum 70. Geburlstag am 11. f 

Frau Eleonore Gabler. Bahnstr. 17. zum 
H2.. Herrn Nikolaus Gutermuth. .Schulstr. 1, 
zum 82., Frau Herminc Vogt. .\uf der Trift 1. 
zum 83 und Frau Pauline Koppel. F.rnst- 
lAidwig-Straße IB. zum 80. Geburtstag am 12. 9. 
. .. Frau Katharine Gan.ss. Thüringer Straße H. 
zum 74. und Frau Else Keim. Langenei- .Str. 43. 
zum 71. Geburtstag am 13.9. 
.. Frau Anna Marie Petri. Darmstädter 

I.andstraße 3, zum 82 und Frau AdelineKühn. 
niesdner Str. 31. zum 72. Gfburtslag am 14 9 

Mag allen auch im neuen .lahr viel Ge- 
st "ilheit und Freude beschieden sein. 

Einwandfreies Trinkwasser 
(• Da.s Medizinal-Untersuchungsamt Darm- 

II hat im Bereich des Rathauses, der Osl- 
i'ntlstraße und der Niddastraße Untersuchun- 
gen des Leitungswassers vorgenommen. Das 
I "ntersuchungsergebnis ergab einwandfreies 
'i'.rin'kwa.sser. 

übersteigende Abwasser in mechanisch vor- 
geklärtem Zustand unmittelbar dem Tränk- 
bach zugeführt werden. Die Störung konnte 
noch am Dienstag behoben werden, so daß 
mögliche Geruchsbelästigungcn auf das unver- 
meidliche Ausmaß beschränkt blieben. 

Entsprechend der eingangs erläuterten 
Funktionsweise erfolgte auch am Mittwoch, 
dem I.September, eine Finleitung in den 
Tränkbach, weil zwischen 11.50 und 19.35 Uhr 
durch zwei starke Regcnfälle bis zu 990 Ku- 
bikmetcr Stunde an Abwasser in Egelsbach 
anfiel. Dies wird sich systembedingt bei star- 
ken oder anhallenden Regenfällen wiederho- 
len, bis die neue Abwasservorbehandlungs- 
anlage am Wolf.sgarlen den Betrieb aufneh- 
men kann. Hierzu bedarf es noch der Fertig- 
stellung des Hauptsammlers. 

Es tiiffl keineswegs zu. wie aus dieser Dar- 
stcllimg deutlich ersichtlich, daß .aus dem Ab- 
fluß ständig eine schmutzige I^rühe in den 
Tränkbach sprudelt." 

Verkürzung der Sperrstunde 
anläßlich der Kirchweih 

e Die Ortspoli/.eibehordr hat anläßlich der 
Kirchweih die Sperrslundo in der Nacht vom 
IH. zum 19. Septombor auf 4 Uhr und in der 
Nacht vom 19. zum :in. Scpleniher auf 3 Uhr 
festgesetzt. 

Das DRK dankt 
e Der Ortsverein Kjielsbach des Deutschen 

Roten Kreuzes bedankt sich herzlich bei der 
Bevölkerung für die zahlreiche Teilnahme am 
letzten Blutspendctermin, der ein gutes Er- 
gebnis gebracht hat. Man spricht die Hoff- 
nung aus. daß die Bestrebungen des Roten 
Kreuzes für die Hilfe an der Allgemeinheit 
auch bei künftigen Anlässen nicht von der 
Kgelsbacher Bürgerschaft im Sti<*h gelassen 
werden. 

Am 25. September 
ist Altkleidersammlung 

e Gelegenheit. Luft in die Kleider.schränke 
zu bringen und Platz für Neuallschaffungen 
zu machen, bietet sich am 25. September. An 
diesem Tag führt das Rote Kreuz eine Alt- 
kleidersammlung durch. Sie beginnt morgens 
um 8 Uhr. Die Bürger werden gebeten, Klei- 
dersäcke gut verschnürt und sichtbar an die 
Straße zu stellen, wo sie von den DRK-Hel- 
fern abgeholt werden. 

Wir haben einen neuen Clubmeister 

Während auf den Liegewiesen und in den 
".ecken des Langener Schwimm.bades in .'Kn- 
uetracht der kühlen Witterung gähnende 
Leere herrschte, war ein Teil der Schwimm- 
iianlage mit ge.schäftigem. rollendem Trei- 
ben erfüllt. Der Grund waren die gemein- 
schaftlich abgehaltenen Clubmeister.schatten 
des Rollsportclubs Langen und der Rollsport- 
ahteilung der SG fCgelsbach, die auf der Roll- 
.-porlanlage de.-; REC im Langener Schwimm- 
bad stattfanden. Alle Vorbereitungs- und Or- 
ganisationsarbeiten waren von dem Vor- 
.-^tand und den Eltern des REC Langen bestens 
ueleistet worden, und die Wettkämpl'e liefen 
-chnell und zügig ab. Dafür wurde den Ver- 
'ntwortlichen der Dank aller Teilnehmenden 
u.sgesprochen. Was sich "natürlich nicht orga- 
isiseren ließ, war das Wetter, das sich sehr 

kühl und böig zeigte, doch die Regenwolken 
halten ein Einsehen und zogen über Langen 
weg, so daß diese Veran.staltung nicht ins 
Wasser fallen mußte. 

Für die Kleinsten auf Ryllen war es das 
erstemal, daß sie das Gelernte vor drei 
Schiedsrichtern zeigen mußten und für viele 
wohl auch das erstemal, daß sie das eigen- 
artige Gefühl ..Lampenfieber" verspürten. Nach 
Pflicht und Kür für die Kleinen am Samstag, 
für die Großen am Sonntag, sah das End- 
ergebnis wie folgt aus: 

Häschen: 1. Christina Gräfe. 2. Cornelia 
Battisti, 3. Mira Lotzkar. 4. Birgit Hoherz, 
5. Katja Löwer, ß. Britta Prümer, 7. Michelle 
f.rampp. 8. Birgit Walter. 9. Esther .Xbel, 10. 
Manuela Karl. 

Nachwuchs: 1. Gabriele Sonntag, 2. Norina 
■Uing, 3. Sabine Loll, 4. Nicole Lotzkat, 5. Coii- 
stanze Reindl. 6. Claudia Höhnlein, 7. Sabine 
Heck. 

Anfänger U; 1. Annette Honner. 2. Bettina 
Fi.scher. 3. Verona Dengler. 4. Cornelia Schnee- 
berger. 5. Silvia Voßler, 6. .Andrea Scholz. 

.\nfänger 1:1. Martina Schönweitz, 2. Tanja 
Fischer, 3. Sabine Ollesch, 4. Christine Merkle, 
5. Sabine Geiß. 

Anfänger I — Jungen: 1. Michael Merkle. 
■Neulinge: l. Sandra Friedrichs, 2. Ilona Pohl, 

3. Jester Friedrichs, 4. Karin Bergmann, 5. 
Sahine Battisti, 6. Marianne Klaar. 

Neulinge — Jungen: 1. Stefan Anthes. 
Junioren: 1. Alice Schumann, 2. Ina Blötz, 

Hochbetrieb herrschte an den Tischen, wo es viele Dinge zu kaufen gab. Aiieh auf der F.rile 
hatten sicli viele „Händler" niedergelassen. 

AsF startete ersten flohmarkt 

e Am vergangenen Samstag veranstalteten 
AsF und Jusos mit großem Erfolg ihren ersten 
Flohmarkt in Egelsbach. Beginn sollte um 
10 Uhr sein. Durch das schöne Wetter begün- 
stigt, fanden sich die ersten Flohmarktinter-- 
essenten und Verkaufswilligen bereits zwei 
Stunden vorher ein. Dies zeigt, daß eine große 
Nachfrage besteht. Geboten wurden Haus- 
haltsgegenstände, Bücher in großer Anzahl, 
Comics, Spielwaren, Kosmetikartikel, sehr gut 
erhaltene Kleidung.sstücke, Krimskrams und 

vieles mehr. Außerdem war für das leiblich« 
Wohl sehr gut mit Getränken, Schmalzbroten 
und Laugenbrezeln gesorgt, die reißende Ab- 
nahme fanden. Auch die aufgestellten SPD- 
Informationsstände wurden von der Bevölke- 
rung rege frequentiert. 

Die AsF und die Jusos konnten eine sehr 
positive Bilanz für ihre Veranstaltung verbu- 
chen. Es ist geplant, solche und ähnliche Ak- 
tionen in regelmäßigen Abständen zu wieder- 
holen. 

Bahnübergang wird gesperrt 

e Die Deutsche Bundesbahn führt Gleisbau- 
arbeiten zwi.schen Erzhausen und Egelsbach 
durch. Zu diesem Zweck ist es erforderlich, 
daß der Bahnübergang in Egelsbach in der 
Zeit von Freitag, dem I.Oktober, um 19 Uhr 
bis Sonntag, den 3. Oktober, um 2p Uhr voll 
gesperrt werden niuß. 

Der Bahnübergang bleibt während dieser 
Zeit für Fußgänger und Radfahrer frei. Der 
Ringbus- und Bahnbu.sverkehr wird über die 
B 3 umgeleitet. In Egelsbach wird die Halte- 
stelle in der Wolfsgartenstraße und in Langen 
die Haltestelle „Am Bahnhof" an (%.sen Tagen 
nicht angefahren. 

Der Gemeindevorstand und die Gemeinde- 
verwaltung halten sich in zähen Verhandlun- 
gen mit der Deutschen Bundesbahn bemüht. 

die Sperrung des Bahnüberganges am Wahl- 
.sonntag durch Verlegen der Arbeilen zu er- 
reichen. Da die Deutsche Bundesbahn lang- 
fristig planen muß und derartige Arbeiten nur 
an Wochenenden durchführen kann, ist die 
Sperrung des Bahnüberganges unumgänglich 
geworden. 

Eineil besonderen „Wahldienst" richtet die 
Deutsche Bunde.sbahn für Wahlhelfer und 
gehbehinderte Wähler ein, indem sie auf bei- 
den Seiten des Bahnübergangs einen kleinen 
Bus unentgeltlich zur Benutzung zur Verfü- 
gung stellt, so daß für jeden Wähler gewähr- 
leistet ist, sein Wahllokal zu erreichen. Die 
Bevölkerung wird wegen der Sperrung und 
Umleitungsmaßnahmen um Verständnis ge- 
beten. 3. Sabine Becker, 4. .Annette Bareuther, 5. Sa- 

bine Hoherz. 
Senioren: 1. Iris Maluschek, 2. Gabi Schnei- 

der. 
Meisterklasse: 1. .Sabine Kühn, 2. Birgit 

Schröder. 
Meisterklasse — Herren: 1. Holger Maul. 
Tanz-Neulinge: 1. Sabine Ollesch.'Stefan 

Anthes. 
Tanz — Junioren; 1. Iris Matuschek Holger 

Maul. 
Tanz-Anfänger: 1. Christine Merkle Michael 

Merkle. 

Ilnigpr Maul, der neue Cliilimeister mit sei- 
nem Pokal. 

Theaterring fährt zu „Mirandolina 

c Die erste Fahrt ins Staatstheater Darni- 
stadt für die Besuchergruppe Egelsbach in der 
Miete La nach der Sommerpause 197(i erfolgt 
am Mittwoch, dem 15. September. 

Zur .äiufführung im Kleinen Haus gelangt 
nicht, wie angekündigt, das Schauspiel -ßie 
Soldaten von I.enz", sondern die Komödie in 
drei Akten von Carlo Goldoni „Mirandolina . 
Die Aufführung beginnt um 20 Uhr und dau- 
ert bis etwa 22.30 Uhr. Abfahrt mit dem Bus 
in Egelsbach ist um 19.15 Uhr an den bisheri- 
gen Abfahrtsstellen: Schillerstraße/Einmün- 
dung Taunusstraße am Wohnblock gegenüber 
Sägewerk Seng, am Bürgerhaus am Berliner 
Platz, in der Woogstraße gegenüber Bu.shalte- 
stelle. am Hochhaus in der Wohnstadt Bayers- 
eich und an der Bundesbahn-Bushalte.stelle in 
Bayerseich. 

„Im Hause der schönen Wirtin Mirandolina 
sind der völlig verarmte Marchese di Forli- 
popoli und der wohlhabende Conte d' Alba- 
fiorita abgestiegen. Beide sind bis über die 
Ohren in die Wirtin verliebt; der eine um- 
wirbt sie mit der Gewichtigkeit seines Titels, 
der andere mit der seines Geldbeutels. Miran- 
dolina gefällt das Liebesspiel wohl, aber sie 
hält doch zu dem Kellner Fabrizio, dem sie 
sich versprochen hat. Nur der weiberfeind- 
liche Cavaliere di Ripafratta, der ebenlalls 
in ihrem Hause wohnt, ist ihr ein Dorn im 
Auge, weil er ihr schroff und unhöflich be- 
gegnet. Statt ihm sein Verhallen mit gleicher 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die Politik des Friedens weitergeht. 

- Heinz Wießner, Bankangestellter - 
Inserieren 
bringt Gewinn! 

Münze heimzuzahlen, bietet sie ihren pnzcn 
Charme auf, um ihn zu bekehren. Tatsächlich 
gelingt ihr die.ses Spiel wider Erwarten gut. 
Aus dem Hagestolz wird ein feuriger Lieb- 
haber, der schließlich gar zum Duell mit dem 
Conte antritt. Am Ende beschämt sie alle drei 
und bekennt sich zu Fabrizio." 

Ihr 
Buchhändler: 

PAPIER-KEIL 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 43 
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Grundlagen zur schöpferischen Fotografie Breitere Basis soll geschaffen werden 

Volkshochschule eröffnet neuen Fotokurs Jugendfußballer hielten Elternabend ab 

Bewußtes Gcstulten mit der Kamera, aus- 
saßefahiRo Fotos oder Filme zu maclien, die 
einen Qualitätsanspruch in sich tragen, sollim 
das Ziel eines Fotokurses sein, der am Mitt- 
woch, IS. September, um 19..30 Uhr in der 
Ernst-Heuter-Sc-hule in Egelsbach, Heidelber- 
ger Straße, durch die VHS Egelsbach eröffnet 
wird. Kurl Ausfelder, Grafik-Designer au.s 
Darmstadt, wird den Kurs leiten und hat dazu 
einiße Gedanken entwickelt. 

Üie Entwicklung vom Einzelbild zum Film 
erreicht eine entscheidende Bedeutung In un- 
serer hoch Industrialisierten Gesellschaft. Viel 
Freude durch Fotografie, so oder ähnlich lau- 
ten die Werbe-Slogans, um Fotoapparate oder 
Filmkamera» zu verkaufen. Gewiß wird es 
viele geben, die das mit Erfolg schon auspro- 
biert haben. Doch gibt es auch eine Gruppe 
von Menschen, die zwar Freude an der Foto- 
grafie oder dem Filmen haben, die aber mit 
diMi erzielten Ergebnissen noch nicht zufrie- 
den sind, die deshalb ihr Können noch weiter 
entwickeln möchten, doch wenig Anleitung 
und Anregung erhalten, wie sie sie mil einer 
Kamera gestalten können. 
Oiialitativ gute Hlldaus.sagen herzustellen, weil 
es Spaß und Freude macht, ist ein Privileg 
der Amateure gegenüber den Profis, die das 
herstellen müssen, was der Kunde wünscht. 
Di'r Amateur kann sich völlig frei entwickeln 
und das fotografieren oder (ihnen, was ihm 
6|)aß macht. Die Freude am Ge.stalten, die 
persönliche Ausdruckskraft entwickeln und 
erweitern, das sind Möglichkeiten, einen be- 

sonderen Freizeitwort zu .schaffen. Für die 
Teilnehmer sollte in diesem Kurs die Grund- 
lage zu dem Persönlichkeitsausdruck durch 
eine schöpferische Fotografie ßelegt werden. 

Motive la.ssen sich in verschiedenen Artrüi 
fotografieren, durch die wir unsere Sicht von 
Ideen und Gedanken anderen mitteilen. Doch 
gilt es, die Gestaltungsmöglichkeiten der Me- 
dien kennen und gebrauchen zu lernen. Durch 
Hinwelse ist es möglich, unnötige Fehler zu 
vermeiden und Anregungen zu schaffen, die 
vom „Knipsen zum Fotografieren" führen. 

Doch notwendig ist es für den Amateur, die 
Mittel zu kennen und zu beherrschen, wenn 
er seine Kamera zur Hand nimmt, um Freude 
an seinen Bildern zu haben. Hierzu gehören 
Kamera, Objektiv, Film, Blende, Belichtung, 
Schürfe, Licht und Farbe. 

Der Mittwochabend ist als Einführungsvor- 
trag zu dem L«hrgangsthema „Grundlagen zur 
schöpferischen Fotografie" gedacht. Der Kurs- 
lelter wird seine Konzeption vortragen, wie 
das Thema von ihm in weiteren 14 Abenden 
den Teilnehmern zu Ihrem Nutzen vermittelt 
wird. 

Der Besuch des Einführungsabends ist un- 
verbindlicli. Am Schluß des Vortrages ent- 
scheiden sich die Hörer zur Teilnahme an dem 
I^hrgang und tragen sich in die Hörerll.ste 
ein. Die Kursgebühr beträgt 52,50 DM für Er- 
wachsene und 37,,'>0 DM für Jugendliche. Be- 
merkt sei noch, daß dieser Kurs als Aufbau- 
kurs für Filmer geeignet ist. 

e Mehr als 70 Per.sonen hatten sich am ver- 
gangenen Mittwoch im VereinsIok.Tl der SGE- 
Fußballer eingefunden, wohin die .lußend- 
abtellung zu einem Elternabend eingeladen 
hatte. Für den im Urlaub weilenden Jugend- 
leiter Wolfgang Garnier gab Ullrich Schweit- 
zer einen .Sltuatlonsbericht über den Egels- 
bacher .lugendfußball. 

Schon in den vergangenen .Jahren hatte der 
neunköpfige Jugendausschuß alle sportlichen 
und gesellschaftlichen Veranstaltungen in al- 
leiniger technischer und finanzieller Verant- 
wortung getragen. Hauptziel für die Zukunft 
sei es, die Verbreiterung der Basis auf minde- 
stens zwei aktive Mannschaften pro Alters- 
klasse zu bringen, da sich nur aus einer gro- 
ßen Breite eine leistungsstarke Spitze ent- 
wickeln könne. Die.ses angestrebte Ziel lasse 
sich jedoch nur erreichen, wenn neben dem 
bereits vorhandenen großen Interesse der 
Schüler und Jugendlichen auch genügend El- 
ternteile bereit seien, beim Training und be- 
.sonders bei der Betreuung zu helfen. Nur in 
Zusammenarbeit zwischen Jugendausschuß 
und Eltern .sei es möglich, den vielen fußball- 
begelsterten Jugendlichen die Möglichkeit zu 
eröffnen, zu einem aktiven Mitwirken in einer 
regelmäßigen Punktrunde zu kommen. 

Im weiteren Verlauf der harmoni.schen Ver- 
sammlung wurden auch Vcrsichcrungsproble- 
me angesi)rochen, und außerdem diskutierte 

JUGENDHANDBALL 

SG Egelsbach 

cAlUi 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 12. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 15. September 
19.30 Uhr Kurzgottesdien.'it (Pfr. Giebner) 

Amtliche Bekanntmachung 
Verkürzung der Sperrstunde 
■nlfiOlich der Kirchweih 

Anläßlich der Kirchweih 1976 wird die 
Sperrstunde in der Nacht vom 18. zum 19. Sep- 
tember auf 4 Uhr und in der Nacht vom 19. 
zum 20. September auf 3 Uhr (estgesetzt. 
Egelsbach, 3. September 1976 

Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 

Welz 
Erster Beigeordneter 

HERZLICHEN DANK 
all den lieben Verwandten und Bekannten, 
die mir an meinem 75. GEBURTSTAG 
durch so viele Blumen und Geschenke so 
viel Freude gemacht haben. 
Besonderen Dank dem VDK und der Ge- 
meindeverwaltung Egelsbach. 

Frau Luise KnöB 
RhelnstraBe 38 

man über bevorstehende ßrößere Helsen und 
Verimplaltungen. 

Die Jugendabteilung der SGE-Fußballer 
habe, so betonte Schweitzer, durch ihre Ju- 
gendbegegnungen und Reisen eine führende 
Stellung unter vielen anderen Vereinen. Dar- 
an hatten auch viele Eltern Anteil, die durch 
ihre Gastfreundschaft bei nationalen und in- 
ternationalen Turnieren erst die Grundlage 
zu den Freundschaften nach Berlin, Hannover, 
Holland und Frankreich geschaffen hätten. 
Auch in Zukunft \.'olle man diese Tradition 
fortsetzen. 

Ein Fragezeichen aber stehe leider hinter 
den HallenfußbaU-Turnicren. Die Kosten für 
die neue Sporthalle im Brühl, die von der Ge- 
meinde gefordert würden, gefährden die Durch- 
führung, da man in der Jugendabteilung fast 
ausschließlich auf Selbstfinanzierung ange- 
wiesen sei. Man habe Jedoch die Hoffnung, 
daß Gespräclie mit dem Gemeindevorstand 
diese Probleme lösen könnten. 

Gegen Ende der Versammlung ergriff einer 
der anwesenden Väter das Wort und rief die 
Versammelten zu einer Spendenaktion auf. 
Dieser Vorschlag fand allgemeine Zustimmung 
und eine stattliche Summe konnte an Ort und 
Stelle vereinnahmt werden. Beim Auseinan- 
dergehen hatten alle das Gefühl, In den Be- 
mühungen um den Egelsbacher Fußballnach- 
wuchs ein gutes Stück weitergekommen zu 
sein. 

auf die bevorstehende Hallensalson vorzube- 
reiten, um dort erneut die Gruppenmeisle. 
Schaft zu erringen. 

Arno Heger Uberspringt 1,95 m 
Bei den Sprendlinger Stadtmeislerschafleii 

steigerte sich der 16jährige Egelsbacher auf 
hervorragende 1,95 m. Damit unterstricii er 
seine Favoritenrolle für die Hessischen B- 
Jugendmeisterschaften am kommenden Wo- 
chenende. 

Jusos wetterten gegen die Union 
e „Freiheit und Soziali.imus" iiieß das The- 

ma eines Gesprächsabends, zu dem die Jung- 
sozialisten die interessierte Bevölkerung ein- 
geladen hatte. Als Referent hatte man den 
Bezirksvorsitzenden der Jungsoziali,sten Hes- 
.sen-Süd, Mathias Kurth, eingeladen. 

Am Anfang .seines Referats ging Mathias 
Kurth mit den Verfassern des CDU-Wahl- 
slogans „Freiheit oder Sozialismus" scharf ins 
Gericht. Er sprach von einem reinen Dii^a- 
mierungsslogan, durch den man versuche, den 
Sozialismus in der DDR mit dem Reform- 
programm der SPD gleichzusetzen. Kurt ver- 
wies auf die vom Bundesrat verhinderte Re« 
form der beruflichen Bildung und den Wider- 
stand der Unionsparleien beim Paragraph 218. 
Diese und andere Reformvorschläge und Ge- 
setzesentwürfe hätten für die Menschen mehr 
persönliche Freiheit bedeutet. 

In seinen weiteren Ausführungen ging Kurth 
auf die Haltung zu faschistischen Ländern ein. 
Wo die Freiheit mit blutiger Gewalt in Dikta- 
turen umgewandelt werde, äußere sich CDU/ 
CSU kaum. Die Verhältnisse dort würden von 
ihnen nicht angeprangert und Folterpraktiken 
in diesen Ländern verharmlost. Im Anschluß 
ergab sich eine lebhafte Diskussion. 

ZahnSretUober NolfallilieaBt: s. unter Langen 
Xrztlldier Notfalldlenst: Samstag ab 13 Ohr 
bis Montag 7 Uhr, wenn äet Hausarzt nldtt 
erreldibar: 
Feiertags von) vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 

11.. 12. und 15. September 
Dr. Gfines, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apotbeken-NotfaUberelUcliaft: Sonntags- und 
Nachtbereltscheft beginnend Samstagnadunit- 
tag 13 Uhr; 

11. bis 18. September 
Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 9« 08 

Gemelndescbwester Hedwig Lindenlaab, Nori- 
StraSe S, Telefui 4 95 08 

Wlditlfe Xelefonanscfaiaue 

GemeindeverwaJtanti *1 21 
Bei Rohrbrflchen and IhnLi Walter KtUin, 

Freiwillige Fenerwehr; Tag und Nadbt Tele- 
fon 4 92 32, Frankfurter Stra^ n 

PolUel-Buf dei für custAndigen 
PoUzelstatlon Langen, Telefon 3 SO (S 

Drclelcb-Krankenhaiis Cangeo. Telefon ?0*l 
Frankfurter StraQ« ü, Tdtfon 4 82 SS 

Rekordbeteiligung beim Reitturnier 

oz Auch In dieser.) Jahr erfreute sich die 
große Pferdeleistungsschau, die der Reit- und 
Fahrverein lilf)-! Erzhau.sen auf seinem Reit- 
platz „Am lleeßberg" über drei Tage hinweg 
veranstaltete, eines sehr guten Zuspruchs. 
Insgesamt J.W Pferde waren am Start, wobei 
insgesamt 1200 Nennungen vorlagen. Wegen 
der großen Beteiligung mußte die Pferde- 
leistungsschau bereits freilagnachmitlags be- 
gonnen werden. Aus ganz He.s.sen waren Rei- 
ter mit ihren Pferden gekommen. 

(Juter i.eistungssport wurde an den drei 
Tagen den .sehr zahlreichen Besuchern gebo- 
ten. Das Turnier war gut organisiert und auch 
mit dem Wetter konnte man zufrieden sein. 
Die Turnierleilung lag in don bewährten 
Händen von Erwin Breidert und Hermann 
Tänzer. Erste Hilfe wurde durch die DRK- 
Ort.svereiHiRimR F'rzhauscn und die 
JuHondfiwenvehr sorgte für d(>n Parcoufs- 
Dienst. 

Im einzelnen wurden Dressur- imd Spring- 
prüfungen für Amazonen, Jugendliche. Ju- 
nioren^ und Senioren durchgeführt, wobei die 
Reiterinnen und Reiler mit viel Freude und 
Begeisterung bei der Sache waren. In einem 
nahe dem Turnierplatz aufgestellten Zelt war 
für das leibliche Wohl der Aktiven und der 

Zusehauer gesorgt. Am 2. Turnlerat)end spielte 
die Kapelle „The F.rneslros" aus Ober-Rant- 
sladt zum Tanz auf. Dabei trafen sich viele 
Aktive mit ihren Angehörigen .sowie Freun- 
den des Vereins. 

Für Teilnehmer aus Erzhau.sen gab es fol- 
gende Plazierungen; Springprüfung Klasse K: 
Klaus Laumenn auf Consul .3. Springprüfung 
Klas.sc A: Hubertus Schmidt auf Missisippi 3. 
.fugendreiterprüfung: Eva Müller auf Karla 1. 
Klasse 6: Frank Reiser auf Sangrittn 2. Ju- 
gend.springprüfung: Birgit Ries auf Consul 2. 
Stafettenspringen Kia.sse L: Günter Rückert 
auf Wolfsburg und Peter Behnsen auf Mi- 
ximu 3. Springprüfung Klasse L: Sylvia Brei- 
dert auf Ilera Dritte. 

Aueli am letzten Tag wurde gute - Sport 
geboten. Vor allem die spannende Spring- 
prüfung der Klas.se M/B mil einmalig im Ste- 
chen unt den Sieg begeisterte die zalnrelchen 
Zuschauer. Vier Reiter hatten dabei den Par- 
cours ohne Fehler bewältigt. Im Stechen wurde 
dann Willi Schaffner (Büttelborn) Sieger vor 
Christel Schaad (Dornheim) und Peter Necker- 
mann (Seligen.stadt). Der Sonderohrenpreis des 
Landrats des I.andkreises Darmstadt wurde 
Birgit Ries, Erzhausen, als erfolgreichster Ju- 
gendreiterin überreicht. 

Stall Karten 
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwarvlten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten recht herzlich. 

Taunusstraße 5 
Egelsbach 

/{ans und Fried! Giinthert 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die Umwelt nicht dem Profit geopfert wird. 

— Ilse Ledel, Hausfrau — 

aschmaschinen 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kaluseha 

Tel. 0610a73480 

PreisgOnstlge 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
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SGE C'-Jugcnd — TSV rfuiiKsladt .3:11 (0:6) 
TuS Griesheim — SGE C-Jugend 2:8 (1:2) 

Nach einem Sieg und einer Niederlage in 
den beiden Entscheidungsspielen um die Kreis- 
meisterschaften für C-Jugend-Handballmann- 
schaften erreichte die C-Jiigend nur den 
2. Platz. Das erste entscheidende Spiel fand in 
Egelsbach statt, wo die Pfungstädter zeigten, 
wie Handball in Perfektion gespielt wird. 
Dazu kam, daß die Egelsbacher Mann.schaft 
vor Angst und Nervosität den Ball kaum si- 
cher in den eigenen Reihen halten konnte. 
Die zweite Halbzeit konnte mit 5:5 Toren aus- 
geglichen gestaltet werden. Trotzdem hatte 
man in diesem Spiel nie eine Chance gegen 
die technisch hervorragenden Pfungstädter. 

Im zweiten Spiel in Griesheim wurde durch 
ein 8:2 der 2. Platz erreicht. Griesheim zeigte 
eine äußerst schwache Leistimg. 

Nach diesen Spielen gilt es, sich konsequent 

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Seibstschneidern — 
leicht gemacht 

e Allen Frauen, die ihre Garderobe durch 
Selbstgeschneidertes erweitern wollen, macht 
die Evang. Mütterschule wieder ein Angebot: 
Kurse von je lOmal zweieinhalb Stunden zu 
einer Gebühr von 40 DM im Evang. Gemein- 
dehaus Egelsbach. Termine der einzelnen 
Kurse sind montags 14.30 Uhr, dienstags 
19.30 Uhr und donnerstags 9 Uhr. Beginn in 
der Woche vom 27. bis 30.9. Ein Anmelde- 
abend ist am Dienstag, dem 14.9., um 19.30 
Uhr vorgesehen. Anmeldungen können außer- 
dem auch bei der Leiterin, Frau Stannek, 
Odenwaldstraße 10. oder bei den beiden evang. 
Pfarrämtern (Tel. 4 90 76 oder 4 97 40) vorge- 
nommen werden. 

Statt Karten DANKSAGUNG 

Allen, die uns beim Helmgang unseres lieben Entscfilafenen 

Bruno Martin Schulz 

in so herzlicher Weise durch Wort. Schrift. Kranz- und Blumenspenden 
sowie durch Teilnahme am letzten Gelelt ihre Anteilnahme erwiesen 
haben, sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In stiller Trauer: 

Egelsbach im September 1976 
Offenthaler Straße 13 

Ursula Schulz geb. Böhning 
Familie Siegbert Schulz 
Familie Woifgang Schulz 
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Schwcrör GsnQ d©s Clubs nach G©insheirn Guter Start der TV-Turner in die Saison '7G 

Nach drei Spieltagen wartet der 1. FC Lan- 
gen immer noch auf seinen ersten Sieg. Mit 
1:5 Punkten steht er auf dem drittletzten Ta- 
bellenplatz, obwohl er schon zweimal zu 
Hause antreten konnte. 

Es ist somit genau das eingetreten, was man 
nach den negativen Erfahrungen der zurück- 
liegenden Verbandsrunde diesmal unbedingt 
vermf^iden wollte. Erneut steht man mit dem 
Rücken zur Wand und weiß eigentlich gar 
nicht so recht, wie man in diese unangeneh- 
me Position gedrängt wurde. Mit viel Opti- 
mismus war man gestartet und jeder, der die 
ersten drei Spiele gesehen hat. kann bestäti- 
gen. daß die technischen Mittel der Langener 
Mannschaft in jeder dieser Partien für einen 
Sieg gut waren. Doch stets fing man billige 
und durchaus vermeidbare Gegentore ein, 
und den eigenen Stürmern fehlten einfach die 
erforderlichen Vollstreckerqualitäten, um die 
herausgespielten Chancen zu nutzen. Hinzu 
kam, daß in entscheidenden Augenblicken 

wiederholt die Querlatte oder der Pfosten ge- 
troffen wurden. 

Die vor Beginn der neuen Saison gehegten 
Hoffnungen sind damit vorerst natürlich da- 
hin, aber es wäre völlig falsch, jetzt nur noch 
die Köpfe hängen zu lassen, denn eine 
resignierende Elf steht am Sonntag in Geins- 
heim mit Sicherheit auf verlorenem Posten. 

Dieser Gegner hat bis jetzt zwar mit 3:5 
Punkten einen Mittelplatz erreicht, darf sich 
aber vor eigenem Publikum keine Niederlage 
erlauben, weil sonst ein Abrutschen in das 
letzte Tabellendrittel unvermeidbar wäre. Au« 
dieser Situation heraus ergibt sich, daß Cleins- 
heim mindestens mit dem gleichen Einsatz 
kämpfen wird wie der KSV Urberach und die 
TG Ober-Roden. Das bedeutet, daß dem Club 
ein sehr schwerer Gang bevorsteht, wobei nur 
mit viel Energie, ungebrochenem Selbstver- 
trauen und etwas mehr Glück ein Punkt- 
gewinn möglich sein wird. 

SGE will sich in Heppenheim rehabilitieren 

Ring frei zur fünften Runde in der Grup- 
.enliga Süd. Nachdem die SG Egelsbach im 

vierten Spiel k. o. gegangen ist. muß sie nun 
im kommenden Spiel beim FC Heppenheim 
fighten. um wieder Punkte zu machen. Der 
Kampf muß wieder mehr im Vordergrund 
stehen, und die Akteure müssen wieder besser 
/.usammenspielen. Jeder muß für den anderen 
laufen Mit Standfußball und Technik allein 
ist kein Blumentopf mehr zu gewinnen. Bis 
jetzt haben sich in der Gruppe Süd noch keine 
der Favoriten absetzen können. Das Leistungs- 
niveau der Mannschaften scheint breiter und 
offensichtlich auch stärker geworden zu sein, 
denn es zeigte sich, daß jeder jeden schlagen 
kann. Als einziger Verein steht der Neuling 
SF Heppenheim ohne Verlustpunkte da. Im 
Laufe der Runde wird er aber sicher auch 
noch Federn lassen müs.sen, sobald die An- 
fangseuphorie vorbei ist. 

Viktoria Griesheim und Sprendlingen lie- 
gen weit hinter Egelsbach und enttäuschten 
ihren Anhang mehr als die SGE. Die Egcls- 
bacher Elf hat zwar im Moment die dritt- 
schlechteste Abwehr, schoß aber dagegen die 
' leisten Tore. Dieses Bild kann sich am kom- 
i.ienden Sonntag, 15 Uhr) total ändern. Haupt- 
iichllch in der Abwehr wird Trainer Erich 
äumler Umstellungen vornehmen. So ist 
istmals mit dem Einsatz von Neuzugang 
:offelner zu rechnen, von dem man sich er- 
lufft. daß er eine Verstärkung für die Ab- 
chr bedeutet. Für ihn pausiert der verletzte 

•Sung Der Einsatz des angeschlagenen Wer- 
ner ist noch fraglich, dagegen dürfte Eisinger 
l)is Sonntag wieder fit sein. 

Der Gegner FC Heppenheim steht augen- 
t)licklich auf dem B.Rang (also zwei Plätze 
hinter der SGE) mit einem positiven Tor- 
verhältnis von 8:6. Herausragendes Ergebnis 
dürfte der 4:0-Heimsieg gegen FV 06 Sprend- 
lingen gewesen sein. Ferner gewann man zu 

Hause noch gegen den derzeitigen Tabellen- 
zweiten Olympia Lampertheim mit 3:2, so daß 
die SGE hinreichend gewarnt sein dürfte. 
Leicht wird es nieht werden, dort einen oder 
zwei Punkte zu holen, obwohl der FC Hep- 
penheim den Egelsbachern sicher besser lie- 
gen wird als zuletzt Germania Nieder-Roden- 
bach. Eine weitere Niederlage der SGE würde 
sie schon jetzt am Anfang der Runde weit 
zurückwerfen und den Meisterschaftszug vor- 
läufig verpassen lassen. 

Niederlage in Bruchköbel, 
Sieg gegen Bürgel 

Die Flulliclilbcgegnuiig beim Vorjahres- 
meister Bruchköbel endete für die SSG Sorna 
mit einer l:3-Nicdorlage. Verdient gewannen 
die Gasigeber gegen eine Langener Mann- 
schaft, die infolge Urlaubs und Verletzungen 
immer noch mit Aufstellungsschwierigkeiten 
kämpfen muß. Besser klappte es im Heimspiel 
gegen den SC 07 Bürgel, der mit 2:1 Toren 
geschlagen nach Huuse ge.schirkt wurde. Auch 
in diesem Spiel mußten der 49ji>hrige Senior 
Schreiber und kurz vor Spielende durch Aus- 
wechseln des verletzten Bigalke selbst Soma- 
präsident Zcller eingesetzt werden. Sehens- 
wert in der Begegnung die herrlich heraus- 
gespielten Tore: nach der Bürgeler Führung 
schloß Keim eine Musterkombination über 
fünf Spieler mit einem aus der Drehung her- 
aus vollzogenen Heber über den Gästetorwart 
ab und erzielte damit den Ausgleich. Die Füh- 
rung sicherte Beiz, als er einen verunglückten 
Gewaltschuß von M. Hausmann, der unver- 
sehens zur Maßflanke wurde, per Hecht- 
Sprung mit dem Kopf unhaltbar unter die 
Latte wuchtete. Mit etwas Glück konnte der 
knappe Vorsprung über die Zeit gebracht wer- 
den. 

Morgen fährt die Sorna zum SV Dreieichen- 
hain. Abfahrt ist um 16 Uhr. 

Mit einer ausgezeichneten Mannschafts- 
leistung konnten die TV-Tumer ihren ersten 
Sieg In der Landesliga verbuchen. Mit uner- 
warteten 173,6 Punkten distanzierten sie die 
Mannschaft des MTV Kronberg klar. Dies Ist 
um so bemerkenswerter, als mit Bruno Bauer 
einer der stärksten TV-Turner fehlte. Unter 
der kraftspendenden Sonne Griechenlands 
konzentriert er sich augenblicklich noch für 
ein entscheidendes Eingreifen in die Endpha.se 
der Runde. Die von starkem Anhang beglei- 
teten Langener bewiesen aber auch ohne 
Bauer, daß sie zu den Anwärtern auf den 
diesjährigen Landesligasieg gehören. 

Am Boden mußten sich die Langener Tur- 
ner nach dem ersten Durchgang mit 1,9 Punk- 
ten Rückstand geschlagen geben. Die anson- 
sten als gute Bodenturner bekannten Lange- 
ner konnten hier durch das Fehlen von Bauer 
und dem am Knie verletzten H. G. Burandt 
noch nicht überzeugen. Solide Übungen von 
H. P. Mainusch, G. Klepper und H. P. Sehring 
hielten den Rückstand in Grenzen. 

Einen klaren Vorsprung erturnten die Lan- 
gener sich am Seitpferd, dem „Zittergerät 
der Turner. Mit einer originellen Übung von 
W. Dureck und sicheren Durchgängen von L. 
Knatz, H. G. Burandt und H. P. Sehring wur- 
den hier bereits 1.5 Punkte Vorsprung ver- 
bucht. 

Mit einer gleichmäßigen Mannschaftslei- 
stung erreichten die TV-Turner auch an den 
Ringen einen guten Notendurchschnitt, der 
weitere vier Punkte Vorsprung sicherte. 

Mit 33,2 gegenüber 31,9 gelang es beim 
Pferdsprung dem Gastgeber, ein zweites Ge- 
rat für sich zu verbuchen. Herausragende I^ei- 
stung bei den Langenern war hier der ausge- 
zeichnete Heciit von H. P. Mainusch. 

Den Tagessieg sieiierten sich die Langener 
Turner wohl schon am Barren. Die wohl beste 
Leistung des Wettkampfes gelang hier I.. Knatz 
mit seiner bundesligaerprobten Übung. Zu- 
sammen mit der gewohnt punktelrächtigen 
Übung von H. G. Burandt sowie guten Lei- 

TV-Handballer gehen in die letzte Phase 

Morgen Vorbereliungsspiel gegen Kriftel, am 
Sonntag Pokalspiel beim TV Wersau und am 
folgenden Wochenende Lokalderby gegen 
SSG Langen. 

Nach fünfwöchigem harten Vorbereitungs- 
iraining und einigen achtbaren Trainings- 
spieiergebnissen wird es bereits am Wochen- 
ende ernst, denn im Pokal des Bezirks Darm- 
stadt trifft man in der Qualifikationsrunde 
auf den TV Wersau. Am Sonntag um 15 Uhr 
ist Anpfiff in Reichelsheim. Abfahrt ab TV- 
Turnhalle um 13.30 Uhr. 

Morgen bereits spielt die TVL-Truppe in 
eigener Halle mit zwei Mannschaften gegen 
den TV Kriftel. Die Reserve spielt um 17.18 
Uhr und die erste Mannschaft beginnt um 
1B45 Uhr. 

Am kommenden Wochenende (Sonntag- 
abend) gibt es seit langem wieder ein Lange- 
ner Derby zwischen dem TV Langen und der 
.SSG. Die Reserven spielen um 18.30 Uhr und 
die beiden ersten Garnitui«n der beiden Lan- 
gener Handballclubs treffen um 20 Uhr auf- 
einander. Der TVL erhebt für dieses Derby 
keinen Eintritt und erhofft sich dadurch einen 

Gewichtheber des KSV starten in die Hessenliga 

Am Samstag, dem 11. September, um 19 Uhr 
geht es für die erste Garnitur der Langener 
Gewichtheber um die ersten Punkte in der 
Gewiehtheber-Hessenliga. Als Neuling in die- 
ser Liga treffen die KSVler auf die Heber der 
Athletia Wiesbaden, den Absteiger aus der 
Regionalliga-West. 

Wer als Sieger die Hantel verläßt, ist sehr 
schwer vorauszusagen. Die bessere Tagesform 
dürfte hier den Ausschlag geben. Für die Lan- 
gener Heber dürfte der Heimvorteil nur dann 
ein echter Vorteil sein, wenn die Zuschauer 
recht zahlreich den Weg in die I,udwig-Erk- 
Schule finden. Das Niveau der Hessenliga 
müßte den Ansprüchen des Langener Publi- 
kums gerecht werden. Für den Kraftsportver- 
I m Langen gehen Hartmut Olejnik. Raimund 

stungen von H. G. Sehrmg und H. P. Maiiur i h 
erbrachte dieses Gerät einen Gesamt vin spt uug 
von 7 Punkten. 

Leider konnte Lothar Knatz im Hick-Wi M- 
kampf an seinem Paradegerät noch nii hl -li.r- 
ten. Eine gute Gesamtleistung, die f.'urch.ns 
nodi gesteigert werden kann, siihcrlc ■ ' n 
Tagessieg endgültig. Benii'ikens'' ■ 
lichkeit bewies an diesem Gerät Altnicisior 
H. G. Sehring, des:;. ii Ilci l^aliKa: i 
samer Höhepunkt an diesem Tag war. 1 u 
hoffen, daß dem Langener Publikum duse 
Leistung im Heimkampf am 25. 9. gegen Kran- 
kenberg (Adolf-Reichwein-Schule) niclil Ner- 
enthalten wird. 

Außer dem Mannschaftssieg konnirn •' e 
TV-Turner mit H. P. Mainusch aurh den I n- 
zelsieger dieses Tages stellen. H i- 

Volleyballer der SSG 
gut vorbereitet 

Die neue Spielrunde beginnt mit l iMin 
Heimspiel der 1. Herrenmannschaft am Iii 9. 
in der Ludwig-Erk-Schule (14.30 Uhrt. (ii i;. ■ r 
der SSG werden die Voileyballer aus Bid 'v- 
helm und Griesheim .sein. Die 1. Herrenin;i'ii;- 
schaft hat sich in mehreren Turnieren auf ('ie 
neue Spielrunde vorbereitet. Das Turnier um 
den Wanderpokal der SSG I.angen hat hen its 
gezeigt, daß die Spieler aus der Jugeiulinaiin- 
schaft sich gut in die 1. HerrenmannschafI in- 
tegrieren lassen. Um den Pokal känipMen 
sechs Mannschaften. Die Volleyballer der SSG 
konnten sich für das Endspiel plazieren. niiiU- 
ten aber nach drei liart umkämpften S;i1'/.c*n 
den Pokal an die Mannschaft aus Neu-U-'-n- 
biirg abgeben. 

Aufgrund des enormen Zuspruchs, di>ii das 
Volleyballspiel nicht nur bei Jugendliehen 
findet, wird in diesem Jahr erstmals eine 
2. Herrenmannschaft in der Kreisklasse C an 
Wettkämpfen teilnehmen. 

Die 1. Damen müs.sen ihr erstes Spiel die- 
ser Runde auswärts bestreiten. 

guten Besuch, um durch ein gutes Spiel Inter- 
esse für die Punktspiele zu erwecken. 

In diesen letzten Testspielen wird sieh riun 
auch endgültig zeigen müssen, wer in den 
Punktspielen in der ersten Garnitur spielen 
wird. Vom Aufgebot der letzten Saison, die 
den Abstieg aus der Kreisliga brachte, sind 
nur noch Mannschaftsführer Jürgen Stock, 
Manfred Seidler, Hans-Georg Panitz und Jorg 
Fischer übriggeblieben. Dazu kam aber die im 
letzten Jahr so erfolgreiche A-Jugend, die ja 
in der Verbandsliga der höchsten deutschen 
Handballklasse großartig mithielt, in eigener 
Halle nur einmal verlor und gegen den spa- 
teren Südhessischen Meister Germania Wies- 
baden unentschieden spielte. Aus dieser 
Mannschaft stehen mit Horst Werwitzke. Mi- 
chael Nickel, Bernd Hoffmann, Uwe Muller. 
Adolf Dick, Rainhardt Brich, Dieter Roghmans 
und Kai Wilisch und Holger Kintscher neun 
Spieler im Kader. Dazu kommen noch die der- 
zeit bei der Bundeswehr befindlichen Wolf- 
gang Weiske. der, wenn er verfügbar ist, eine 
Stütze der Mannschaft sein kann, und die 
beiden Neuzugänge Bernd Steinbacher von 
der SSG Langen und Christoph Fertsch-Röver 
von der SKG Sprendlingen, die in den letzten 
Wochen sehr trainingsfleißig waren und viel- 
leicht eine Verstärkung sein könnten. 

Lellinger, Edgar Zimpel, Rudi Seidel, Heinz 
Nicklas, Norbert Weidner und Gerd Heinold 
an die Hantel. Für Rudi Seidel ist dies dör 
erste Verbandskampf in den Farben des KSV. 
Der Ex-Frankfurter Rudi Seidel war mehr- 
facher Deutscher Meister und Rekordhalter 
im Mittelgewicht. 1973 konnte er in dieser 
Gewichtsklasse bei den Europameisterschaf- 
ten in Madrid den siebten Rang belegen. Lei- 
der müssen die KSVler Rolf Feser ersetzen, 
der beim Bundestag des BVDG in Berlin als 
Sportdirektor unabkömmlich ist. 

Das Abwiegen der Heber ist um 18.30 Uhr. 
Wettkampfbeginn ist um 19 Uhr in der alten 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule in der 
Bahnstraße. Als Kampfleiter fungiert Heinz 
Orth von der SKG Sprendlingen. 

Berti Vogts 29, FuBballnationalspieler, 4044 Kaarst 

„.. .weilimsere Demokratie 

jetzt denVlfeclisell*rau.chti' 

CDU 
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KSV-Reserve hatte keine Chance gegen Elz HC Langen vor schwieriger Saison 

Im ersten Verbandskampf der Bezirksliga 
setzte es für die zweite Mannschaft des Kraft- 
sportvereins mit 208,5 zu 310,3 Rcl. kg die er- 
wartete Niederlage gegen den TV El/.. In die- 
ser Form ist die Mannschaft des TV Elz ganz 
vorne in der Bezirksliga zu erwarten. Die 
KSVler holen bis auf Olejnik und Lellinger 
nur mäßige I.eistungpn, So konnte Horst B6- 
nig nur 180,0 kg im Zweikampf erzielen. Im 
Reiden sclinffle er 80.0 kg und im Stoßen 
100,0 kg. nie.'i ergaben für ihn 16,0 Kilopunkte. 
Rüdiger Mohr mußlo kurzfristig für den ver- 
letzten Iformann .Schulz ein.springen. Er 
schaffte 21.0 Rel. kg, indem er 75,0 kg Im Rei- 
ßen und B5,0 kg im Stoßen moisterlo. Im Zwei- 
kampf ergaben die.q 100.0 kg. Roland Heinz 
erreichte mit 22f>.0 kg recht gute 34,4 Rel kg. 
Tm Reißen braehle er 100,0 kg und im Stoßen 
izrin kr; /nr Horhstrfrkc. Tnlal außer Form 

zeigte sich Peter Rumbler. Im Reißen schaffte 
er 95,0 kg und im Stoßen 125,0 kg. Im Zwei- 
kampf erreldite er 220,0 kg, die 37,8 Hei. kg 
ergaben. Seine Bestmarke steht bei 65 Rcl. kg. 

Raimund Lellinger brachte mit 45,5 Rel. kg 
seine normale Leistung. Im Reißen schaffte 
er 75,0 kg und im Stoßen 107,5 kg. Mit 182,5 kg 
blieb er nur mit 10 kg unter selnerBestmarke. 
Der mehrfache Jugendmelster Hartmut Olej- 
nik war wieder einmal bester Heber im Lan- 
gener Team. Im Reißen begann er sehr stark 
und .schaffte glänzende 8.'>,0 kg. Im Stoßen 
blieb er leider an 100,0 kg hangen. Mit dem 
Zwcikampfresultat von 185,0 kg erreichte er 
sehr gute 53,8 Rel. kg. Der zweiten Mannschaft 
des KSV bleibt der schwache Trost, das bc.stc 
Tagesresultat der Re.serve-Mannschaften in 
der Bezirksliga erzielt zu haben. 

Egelsbacher Handballer hielten gut mit 

SGE I - HSV Götzenhain 111:15 (8:8) 
6GE II - HSV Götzenhain II 26:10 (11:2) 

In dLMi buidcn ersten Vorbcrcitung.sspielen 
flir die Ilallenrunde schlössen die zwei akti- 
ven ICgelsbarher Mannschaften recht unter- 
Kihiedlirh gegen den HSV Götzenhain ab Die 
zweite Mannschaft sah recht gut aus und 
konnte gegen den glcicliklassigen Gegner aus 
der R-Kla.s.se Offenbach einen deutlichen Sieg 
herausholen. Egelshach I halle gegen die zwei 
Kurssen holieren Gäste einen sehr schweren 
Stand imd mußte die einkalkulierle Nieder- 

rint;1('rkon. 
IHt m-iu Trainer H. Wil le der CJrün-Weifien 

halle für dii? ersto Mannschaft folgende Spie- 
lor auf«i'l)()len: Torwart W. Becker und H. 
OiuißnKmn sowie die Spieler Vikari, Noll Lo- 
renz, P Welz, J. Welz, Eisenbach, N Htisler 
S('Mrc»ibw(»i.s und Meinolf. 

Hereits der erste Angriff von Götzenhain 
braeiite durch einen abgefälschten Wurf das 
0:1. Die Ciiin-Weißen spielten in der ersten 
Hälfte sehr konzentriert im Angriff, auch die 
Dci kung sonst eine .schwache Stelle in der 
Mjinnschan — war gut eingestellt. Nach dem 
I :I durch Vikari konnten Lorenz und P. Welz 
den Torhüter nicht überwinden. Tore von 

P- Welz ergaben in der 1.1. Minute die 6:4-FUhrung. Die Angriffs- 
kombmationen liefen sehr flüssig und schon 
sehr gekonnt, so daß die gegnerische Abwehr 
Ihre Schwierigkeiten hatte. Mit 8:8 ging es in 
die Pause Danach hatte die Egelsbacher 
Mannschaft eine sehr kritische Phase zu über- 
stelion; .KiRmbaeh imd-V^karl Tnußten eine 2- 
Miniiten-Zvitstrafe absitzen, und mit drei 
Spielern war es sehr schu^er, über die Zeit zu 
kommen Doch die Mannschaft brauchte nur 
das 8:9 hinnehmen. Dann mußte die Egels- 
bacher Abwehr dem überlegenen Gegner Tri- 
K,' HSV bis zur 51. Minute einen beruhigenden 9:14-Vorsprung 
herausgespielt. Zwei Tore von N. Rüster in 
der Schlußphase ergaben den fiir 
Gotzenhain. 
„ Niederlage war das Spiel der Grun-WeiOen stellenweise sehr gut angelegt 
Nur in der zweiten Halbzeit war der Angriff 

treffsicher wie in den ersten dreißig Minuten. Diesen Mangel abzustellen, 

bedeuten 'J'"'"®'' Witte sehr viel Arbeit 

erwischte einen sehr guten Start. Besonders erfreulich ist die Tat- 
fnh 1?' u t>'sherlgen Haupttor- schützen Heller mit Jost und Kappes in die- 
sem Spiel zwei weitere gute Torschützer. 

spielten. Für die gegnerische Abwehr war es 
sehr schweif sich auf einen Schützen zu kon- 

<ler guten An- |,riff.sleistung. Kappes, K. Becker. .lost und 
Heller sorgten für eine deutliche ll:2-Füh- 
Welf dreißig Minuten 
>;« l/r- , Überlegenheit weiter an. Bis zur ^^Minute .stand es klar 23:6 für die Grün- 
Weißen. In den letzten vier Minuten ließ die 
Konzentration der Abwehrreihen nach, doch 
.stand am Ende mit 26:10 ein klarer Egels- 
bacher Sieg fest. 

Sehroth, Mix, Kappes (8), .Tost 
((>), Heller (6), K. Becker (2), Knöß (1), W. Rü- 

Suchanek (1) und Schönig. Die A-Jugend hatte ebenfalls Götzenhain 
zum Gegner. In der ersten Halbzeit war man 
klar überlegen. Die Führung von 10:2 war 
zum Seitenwechsel verdient. Im zweiten Spiel- 
abschnitt kamen die Gäste besser ins Spiel 
ÖT ,,aufl'olen. Bis zur 33. Minute stand es nur noch 11:7 für Egels- 
bach. Doch die Egelsbachcr hatten noch etwas 
zuzusetzen, und beim Abpfiff gab es doch 
noch einen klaren I7:10-Sieg. 

Klassenerhalt der II. Liga als Ziel 

Am Wochenende beginnt in der zweiten 
p.schtennisliga Südwest die neue Spielzeit 
l'"' weiteren Mannschaften nimmt auch der ■ITC Langen den Punktekampf wieder 
auf. Nachdem es in der letzten Saison einen 
guten siebten Tabellenplatz bei ausgegliche- 
nem Punkteverhältnis gab, gilt es, in der 
neuen Runde genügend Punkte zu sammeln 
um nicht absteigen zu müssen. ' 

Die Mannschaft, die der TTC Langen in den 
Punktekampf schickt, unterscheidet sich nur 
geringfügig vom Team der letzten Runde. Für 
Hans Sehring, der nun in der zweiten Mann- 
•schaft spielt, rückte Eberhard Reidl von der 
zweiten Mannschaft auf, Die anderen Spieler 

cle.s TTC Langen. Auf Platz 1 spielt Gerd Mef- 
fert, gefolgt von Erich Siegel, der aus dem 
mittleren Paarkreuz aufrückte. Das mittlere 
Paarkreuz bilden Dieter Eitel und Gerhard 
Aijner. Franz Jäger, der Senior der Mann- 
schaft, spielt in dieser Saison an Platz und 
Neuling Eberhard Reidl nimmt den 6. Platz 
e^in. Durch die Hereinnahme von Eberhard 
Reidl wurde die Mannschaft zwar verjüngt 
doch hegt ihr Durchschnittsalter immer noch 
knapp über 30 Jahren. Sollte der Klassen- 
erhalt gehngen, so muß auch in den nächsten 
Jahren eine vorsichtige Verjüngungskur Ziel 
der Personalpolitik für die erste Mannschaft 
bleiben. Dieser Nachwuchs muß jedoch im 
Verein herangebildet werden, da der TTC 
Langen finanziell nicht in der Lage ist, ent- 
^rechend qualifizierte Spieler einzukaufen 
Da der Tischtennissport nicht olympisch ist 
wird von seinen Funktionären auch nicht der 
Anspruch erhoben, seine Spitzenkönner seien 
Amateure. So spielt Geld bei den Spieler- 
wechseln in den oberen Spielklassen eine 
Rolle, wie die.s offen oder heimlich in anderen 
Sportarten ebenfalls der Fall ist. 

Gut eingekauft und hervorragend verstärkt 
hat sich der TV Dreieichenhain, der als großer 
Favorit in die neue Saison geht. Mit Hoch- 
^uhl vom TV Bieber und Jakob von BG 
Darmstadt konnten zwei Spitzenspieler aus 
der ersten Liga verpflichtet werden, von de- 
nen Hochstuhl auch noch Bundesllgaerfah- 
rung von seiner Zeit bei Eintracht Frankfurt 
mitbringt. Als Anwärter auf Rang 2 gilt der 
Aufsteiger TV Nierstein und mit Abstrichen 

Basketball 

TV-Basketballer Dritte in Pfungstadt 
Mit einer ausgeglichenen Bilanz kehrten die 

I.Herren aus Pfungstadt zurück, wo sie an 
vargai^enen Wochenende am 18. internatio- 
nalen Turnier der DJK/SCC Pfungstadt teil- 
genommen hatten. Der MSV Nordwyk/Hol- 
land war den Langenern in allen Belangen 

un^rlegen, so daß der 73;29-Sieg 
(38.14) des TV sogar noch höher hätte aus- 
fallen können. Im Spiel zwischen dem Zweit- 
bundesligisten Post SG Mannheim und den 
Langenern fiel die Entscheidung um den 
Gruppensieg. Zur Halbzeit führten die Lange- 
ner überraschend mit 22:20, doch in der zwei- 
ten Hälfte ging plötzlich der Rhythmus ver- 
lOTc^ Auch ein verzweifelter Endspurt der 
TV-Herren konnte die 51:60-Niederlage nicht 
mehr abwenden. 

So mußte man dann im Halbfinalspiel ge- 
gen den norddeutschen Regionalligisten CVJM 

Hannover antreten. Nach einer verschlafenen 
ersten Halbzeit konnte auch eine Steigerung 
nach der Pause die vermeidbare 58:63-Nie- 
derlage nicht mehr verhindern. 

Das Spiel um den dritten Platz gegen die 
BG Pam Damm Aschaffenburg wurde zur 
spannendsten Partie des gesamten Turniers 

Rücltstand zur Halbzeit (33.42) schaffte Langen bis zum Ende der re- 
gulären Spielzeit den Ausgleich zum 78 78 In 

P-" ,Verlängerung waren die TVler die etwas glücklicheren und gewannen mit 88:87. 
Trainer Jochen Kühl: Jürgen Barth, Oliver 

Vontz, Rainer Greunke, Hartmut Fink, Ulf 
Ehrenberg, Andreas Gcuckler, Peter Hering 
Jochen (feiger, Wolfgang Fischer-Grünefeld 
Arnulf Zipf, Tliomas Schwarze. 

2. Herren im Endspiel unterlegen 
Am letzten Samstag nahmen die 2. Herren 

an einem Turnier des VFL Bensheim teil. 
Nach einem hohen Sieg über den TSV Speyer 
(100:50) gab es im Endspiel gegen den Gast- 
geber VFL Bensheim eine 70:93-NiederIage 

Es spielten: Rainer Beck, Roman Barsch 
Ihomas Schwarze, Werner Barth, Uli Klötzer 
Klaus Hardenbicker, Wolfgang Fischer-Grü- 
nefeld und Andreas Goer. 

der letztjahrige Vizemeister VfL Heppenheim 

TG^^irfUnterliederbach und die 
K M U werden in der oberen Ta- bellcnhalfte erwartet. Für die übrigen Ver- 
onlf- Tabellenende zu orientieren, um sich den Verbleib in dieser 
Was.se zu sichern. Dies gilt für den zweiten 
Aufsteiger FSK Lohfelden ebenso Wieden Ab- 
teiger PPC Neu-Isenburg. Neben dem TTC 

Langen sind dann auch noch der TSV Mar- 

TV Schluchtern gefährdet. 
„ Sein er.stes Spiel muß der TTC Langen beim 
IIC Elz bestreiten. Im letzten Spiel der ver- 
gangenen Saison unterlag man ohne Gort 
Meffert mit 9:3. Auch jetzt nehmen die Gast- 
geber wi(^er die Favoritenstellung ein, doch 
will der TTC Langen wenigstens mit einem 
knappen Ergebnis seine Stärke unter Beweis 
stellen. Eine Punktoteilung wäre für die Lan- 
gener zu Saisonbeginn schon ein schöner Er- 
folg. 

/UGEND-FUSSBALL 
SG Egelsbach 

Die A-Jugend verlor das Spit/.enspiel der Be 
zirksleistungsklasse I beim FV Biblis knapp 
mit 1:0. Ein Unentschieden hätte der tempera- 
nientvollen und stets ausgeglichenen Partie 
eher entsprochen. 

Mit 1:0 besiegte die B-Jugend die Elf der 
SKG Bickenbach. Aus der deutlichen Über- 
legenheit konnte die kämpferisch überzeu- 
gende Elf kein Kapital schlagen. Zahlreiche 
klare Torchancen wurden zum Teil kläglich 
ausgelassen. Zum Schluß durfte man auf Sei- 
ten der SGE mit dem knappen Sieg noch zu- 
frieden sein, als ein Elfmeter der Gäste vom 
gut aufgelegten Egelsbacher Schlußmann 
glänzend pariert wurde. 

Die C-Jugend bezwang ihren Gegner KSV 
Brandau mit 16:0 Toren. Mit 6:0 Punkten und 

Qualifikationsspielen steht die Elf der SGE unangefochten auf Platz 1 
und kann den restlichen Aufstieg.sspielcn zur 
Kreisleistungsklasse mit Zuversicht entgegen- 
sehen. 
T ^"''PP'.abcr verdient, mit 1:0 schlug die D- Jugend die Elf der SKG Ober-Ramstadt. Mit 

wahrte die Mannschaft ihre Aus- 
Sichten auf einen Aufstieg in die Kreis- 

I?"' jedoch dort erfolgreich bestehen zu können, muß vor allem der Sturm 
diirchschlagskräftiger werden und die zahl- 

^"J^eliancen besser ausnutzen. 
onH« U ^^""en lag die bis zur Halbzeit stark enttäuschende E 1-Jugend beim TSV Escholl- 

Seitenwechsel war d e Egelsbacher Elf jedoch nicht mehr wiedw- 
zuerkennen und steigerte sich zu einer beach- 
tenswerten Leistung. Mit 10:3 wurden die 

Man^ert^' Eschollbrücken noch klar di- 

de^'sr ''^reitet den Verantwortlichen 5 neuformierte E 2-Jugend Mit dem 6.^-Auswärtssieg beim TSV Pfungstadt 
boten die Mini-Knirpse der SGE wiederum 
eine ansprechende Leistung. wieaerum 
Vorschau 

SGE""'^T^n"!^""'^= E 2-Jugend: 14 Uhr bGE — TSG Messel; E 1-Jugend: spielfrei- 
D-Jugend: 15 Uhr Fd Alsbach — SGE' C- 
Jugend: 16 Uhr SGE _ SC Balkhausen Be- 
iti A T Sarnstagnachmittag um 15 Uhr trägt 
fn ripr ^^'teres Qualifikationsspiel 
Spachbr® cken all^ 

Mo^da"" - SgS'"''^ 
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TV-Leichtathletik-Schüler wieder erfolgreich Jugendhandball 
1.FC Langen 

Jutta Kummer und Alexander Lippert Bezirksmeister 
SSG Langen 

Die diesjährigen Bezirks-Einzelmeister- 
gchaften der Schülerinnen und Schüler fanden 
am vergangenen Wochenende in Viernheim 
statt. Einen neuen Rekord gab es bezüglich 
der Meldeergebnisse. 1700 Meldungen wurden 
^n beiden Wettkampftagen abgegeben. Der 
Turnverein Langen war mit 15 Teilnehmern 
vertreten. Trotz den überaus starken Teil- 
nehmerfeldern — in einzelnen Disziplinen wa- 
ren bis zu 80 Wettkämpfer am Start — war 
der Nachwuchs des TVL sehr erfolgreich. 
Wieder einmal sah man, wie gut die junpn 
Sportler von ihren Trainern Walter Schäfer 
und Dieter Haertel auf diese Meisterschaften 
vorbereitet waren. 3 Bezirksmeistertitel, zwei 
zweite, 4 dritte Plätze und weitere gute Pla- 
zierungen waren das Ergebnis. 

Boi den A-Schülern (13—14 Jahre) war 
Alcxiinder Lippert in überragender Form. Im 
Weitsprung steigerte er sich auf hervorra- 
gende 5.90 m. Damit war ihm der Bezirks- 
meistertitel sicher. Diese Weite bedeutete 
gleichzeitig die Qualifikation für die Deut- 
schen Schülermeisterschaften. Seinen zweiten 
Titel erreichte er beim Kugelstoßen mit 11,10 
Meter. Außerdem belegte er beim Diskuswurf 
den 2. Platz mit 32,00 m. Thomas Dick und 
Heiko Graichen starteten im 100-m-Lauf. Tho- 
mas Dick konnte in den Zwischenlauf vor- 
dringen. Er lief hier 13,0 Sek. Beim Weitsprung 
konnten beide neue Bestleistungen erbringen. 
Thomas steigerte sich auf 4,98 m und Heiko 
auf 4,63 m. Damit konnten sie sich im vorde- 
ren Drittel des Feldes plazieren. 

Bei den A-Schülerinnen (13—14 Jahre) er- 
reichte Ingrid Hartmann beim Speerwurf den 
au.sgezeichneten 2. Platz mit 26,85 m. Beim 
Ballwurf (200 g) wurde sie Vierte mit 46,90 m. 
Beim 800-m-I,aut zeigte Andrea Beckers in 
einem Feld von erstklassigen Läuferinnen 
eine starke Leistung und belegte den 3. Platz 
in einer guten Zeit von 2:29,0 Min. Ursula 
Wodniok, für sie war es der erste Wettkampf, 
belegte beim Weitsprung mit 3,89 m einen 
Mittelplatz. 

Seine ausgezeichnete Form bewies wieder 
einmal Markus Schmitt bei den B-Schülern 
(11—12 Jahre). Obwohl er erst das erste .Jahr 
in dieser Altersklasse startet, konnte er so- 
wohl in den Endlauf über 75 m wie auch in 
den Endkampf des Weitsprungs vordringen. 
Seinen Vorlauf über 75 m konnte er leicht in 
10,8 Sek. gewinnen. Im Zwischenlauf steigerte 
er sich auf ausgezeichnete 10,4 Sek. Hier be- 
legte er hinter dem späteren Bezirksmeister 
den 2. Platz und qualifizierte sich für den 
Endlauf. Dabei konnte er seine persönliche 
Bestzeit um Dreizehntel Sekunden verbessern. 
Im Endlauf wurde er dritter in 10,5 Sek. 
Ebenfalls den 3. Platz erreichte er beim Weit- 
sprung mit 4.68 m in einem großen Feld von 
75 Teilnehmern. Jochen Lotzer, der in diesem 
Jahr eine deutliche Leistungsverbesserung 
zeigt, sprang 3,!)0 m, Klaus Neumann 3,83 m. 
Beide konnten sich im vorderen Drittel pla- 
zieren. Jürgen Neuinann mit 3,61 m und Erik 
Kiebert mit 3,50 in erreichten gute Mittel- 
plätze. Über 75 m liefen Jochen Lotzer 11,4 
Sek. und Jürgen Neumann 11,6 Sek. Dabei 
verpaßte Jochen Lotzer ganz knapp den Zwi- 
schenlauf. Klaus Neumann konnte sich für 
den Zwischenlauf qualifizieren und lief hier 
11,1 Sek. Erik Kiebert erreichte beim Ball- 
wu'-f 31 ni. 

Die 4x75-m-Staffel in der Besetzung Jochen 
Lotzer, Jürgen Neumann, Klaus Neumann, 
Markus Schmitt lief ein ausgezeichnetes Ren- 
nen und belegte den 3. Platz in 43,4 Sek. zeit- 
gleich mit der zweiten. 

Ein großes Talent ist die 12jährige B-Schü- 
lerin Jutta Kummer. Sie konnte den dritten 
Bezirksmeistertitel für den Turnverein errin- 
gen. Beim Weitsprung unter 80 Teilnehmerin- 
nen sprang sie 4,59 m. Damit war ihr der 
Titel nicht mehr zu nehmen. Im 600-m-Lauf 
lief sie ein beherztes Rennen und belegte den 
4. Platz in sehr guten 1:54,3 Min. Hierbei 
konnte sie ihre persönliche Bestzeit um 5 Sek. 
verbessern. Außerdem kam sie über 75 m bis 
in den Zwischenlauf. Sie lief 11,0 Sek. und 
verfehlte nur knapp den Endlaut. 

Bei den C-Schülem (9—10 Jahre) belegte 
Markus Lippert im 600-m-Lauf den 8. Platz. 
Im 50-m-Lauf lief er 8,2 Sek. Beim Weit- 
sprung erreichte er 3,58 m. 

Der 8jährige Bernd Neumann, der jüngste 
Teilnehmer vom TVL, konnte bei den D- 
Schülern beim Weitsprung mit 3,33 m den 
6. Platz belegen. Im Vorlauf über 50 m lief er 
8,5 Sek. und erreichte den Endlauf, wo r mit 
8,8 Sek. vierter wurde. 

C-Jugend: HSV Götzenhain — SSG 9:13. 
Das Freundschaftsspiel verlief von Anfang an 
spannend und fair. Die SSGIer ließen in kei- 
ner Phase des Spiels irgendwelchen Zweifel 
an ihrem Sieg. 

D-Jugend: TG Ober-Roden — SSG 11:5. 
In diesem Freundschaftsspiel hatten die Lan- 
gener keine Chancen auf einen Sieg. 

B-Jugend: TG Ober-Roden I — SSG II 
13:13 (7:7). Die zweite Garnitur der B-Jugend 
zeigte gegen ihren starken Gegner hervor- 
ragende Leistungen, die mit dem Endstand 
von 13:13 — einem gerechten Unent.schleden 
— belohnt wurden. 

Am morgigen Samstag finden in Stockstadt 
die Bezirksmeistersciiaften der B-Jugend statt. 
Die B-Jugend, die sich als Kreismeister für 
dieses Turnier qualifizierte, würde sich freuen, 
wenn sich viele Mitfahrer finden würden, die 
sie unterstützen könnten. Abfahrt ist um 
13.30 Uhr an der Reichwein-Schule. 

SSG-Leichtathleten prüften Leistungsstand 

Am 4., 5. September fand in Schwetzingen 
ein erstklassig besetzes Leichtathletiksportfest 
mit internationaler Beteiligung statt. Trotz 
der recht ungünstigen Witterungsbedingungen 
erlebten die Zuschauer teilweise überragende 
I,eistungen. Für das 100-m-Finale hatte sich 
SSG-Trainer Karlheinz Sonntag qualifizieren 
können. Er sprintete im Vor-, Zwischen-, 
Vorentscheidungs- und Endlauf 10,8 Sek. bzw. 
10,7 Sek. und belegte schließlich einen hoch 
einzuschätzenden 6. Platz. 

An den Jugendwettbewerben, die am Sams- 
tag ausgetragen wurden, nahmen Martina Kroh 
und Richard Nötzold teil. Martina Kroh be- 
stätigte den guten Eindruck, den sie bei den 
Hessischen Mehrkampfmeisterschaften vor 
drei Wochen hinterlassen hatte. Ihre zu Jah- 
resbeginn vorhandenen kleinen Schwächen 
scheinen nun ganz überwunden, der Leistungs- 
stand auf einem hohen Niveau konsolidiert. 
Sie nimmt übrigens seit einigen Monaten das 
Trainingsangebot der Leichtathletikfreunde 
aus Egelsbach wahr. Das bei den Mehrkampf- 
meisterschaften geschlossen sich präsentie- 
rende Leistungsbild (16,4 Sek. über 100 m 
Hürden, knapp 8 m Kugelstoß, 5,13 m Weit- 
sprung, 1,46 m Hochsprung, 13,2 Sek. über 
100 m) zeigte lediglich im Hochsprung einen 
kleinen Schönheitsfehler. Daß dieser keinen 
Anlaß zur Besorgnis erregen kann, stellte 
Martina Kroh in Schwetzingen ganz klar un- 
ter Beweis. Übersprungene 1,55 m sind insbe- 
sondere im Hinblick auf die widrigen Witte- 
rungsbedingungen in die Kategorie „gut" ein- 
zustufen. 

Richard Nötzold konzentrierte sich nach 
verpaßtem 100-m-Vorlauf ganz auf Weit- 
sprung. Er glänzte an diesem Tag weniger 
durch einen hcrausragenden Sprung, als durch 
eine konstante Sprungserie: 5,65 m; 5,66 m; 
5.65 m. Nicht übermäßig zufrieden, aber des- 
halb nicht minder für die am 11. und 12. Sep- 
tember stattfindenden Hessischen B-Jugend- 
meisterschaften motiviert, trat Nötzold die 
Heimreise an. Schließlich war er durch eine 
kurze Krankheit nicht auf dem höchsten 
Stand seiner Kräfte. 

Wegen mangelnder diesjähriger Wettkampf- 
praxis mußte SSG-Trainer Thomas Merkel 
nach drei jeweils übergetretenen Sprüngen 
den Weitsprungwettbewerb vorzeitig beenden. 
Die gute Qualität der Anlaufbahn und der 
Rückenwind hatten zu den Anlaufproblemen 
nicht unwesentlich beigetragen. Doch auch die 

verbesserte Grundschnelligkeit (Merkel er- 
reichte 11,5 Sek. im 100-m-Vorlauf) mögen da- 
für verantwortlich sein, daß die alte Anlauf- 
marke nicht mehr dem aktuellen Leistungs- 
stand entspricht. 

Trainingszeitänderung: Ab sofort trifft sich 
die Leichtathletikgruppe von Merkel/Sonntag 
am Dienstag und Donnerstag jeweils 17,30 Uhr 
(SSG-Sportplatz). 

JUGEND-FUSSBALL 

SSG Langen 
Wegen der Pockenschutzimpfung trugen die 

Dl-Schüler bereits ein vorgezogenes Punkt- 
spiel am 1. September bei der SG Götzenhain 
aus. Die Schützlinge von Hans Wunderlich 
konnten wiederum überzeugen und gewannen 
klar und verdient Ihr viertes Qualifikations- 
spiel mit 0:4 Toren. Die Aussichten auf einen 
Aufstieg in die Kreisleistungsklasse sind da- 
durch enorm gestiegen. 

Die E I-Schüler gewannen in Dreieichen- 
hain ebenfalls verdient mit 2:0 Toren durch 
Golletz. 

Die C I-Schüler mußten auf eigenem Platz 
gegen die Mannschaft des TSV Heusenstamm 
ihre erste Niederlage mit 1:2 Toren hinneh- 
men. 

Die B ,I-Jugeiid zeigte beim SV Dreieichen- 
hain etn' gröBeff'Spfer ■Dntt'Tgewann klar und 
verdient mit 6:1 Toren. 

Die B Il-Jugend schlug sich auf eigenem 
Platz gegen die B I-Jugend des TSV Heusen- 
stamm vorbildlich, auch wenn es eine 2:4- 
Niederlage gab. 

Die A-Jugend verspielte in Dreieicheniiain 
ihre wohl letzte Chance, die Kreisleistungs- 
klasse zu erreichen, denn sie verlor mit 2:3. 
Zu der Niederlage kam es insbesondere we- 
gen des mangelnden Einsatzes in der ersten 
Halbzeit. Ein Endspurt reichte nicht mehr zu 
einem Remis oder gar einem Sieg. 

Vorschau; Samstag, 11.9.: E I-Schüler gegen 
SG Götzenhain, Beginn 13.15 Uhr; C I-Schüler 
gegen 03 Neu-Isenburg I, Beginn 15 Uhr. — 
Sonntag, 12. September: B I-Jugend gegen SCJ 
Götzenhain, Beginn 9 Uhr; B Il-Jugend bei 
SKG Sprendlingen I, Beginn 10.30 Uhr, Ab- 
fahrt 9.45 Uhr; A-Jugend gegen SG Götzen- 
hain, Beginn 10.30 Uhr. — Mittwoch, 15. Sep- 
tember: D I-Schüler gegen TuS Zeppelinheim, 
Beginn 17.45 Uhr. 

Mit einem Sieg und einer Niederlage ende- 
ten die Spiele der beiden E-Jugend-Mann- 
schaften. Die E 1 siegte gegen den FSV 
Schneppenhausen mit 1:0, die E 2 unterlag in 
Gräfenhausen mit dem gleichen Ergebnis. 

Böse unter die Räder kam die D-Jugend. 
Der SC Griesheim war in allen Belangen bes- 
ser und siegte überlegen mit 7:0. 

Das Punktspiel der C-Jugend fiel aus. In 
einem Freund.schaftsspiel gegen den SV Wie.s- 
baden trennte man sich nach guter I.oistun- 
gen 1:1. 

Ebenfalls ein 1:1 gab es zwischen der B- 
Jugend des FCL und dem verlustpunktfroicn 
Tabellenführer TSV Pfungstadt. Die Lange- 
ner führten bis 5 Minuten vor Schluß mit 1.0, 
mußten dann aber den Ausgleich durch ein 
Eigentor hinnehmen. Trotzdem konnte die 
Langener Mannschaft gefallen. 

Ein ganz hervorragendes Spiel zeigte die :\- 
Jugend in Walldorf. Ein Tor sofort nach Be- 
ginn gab der Mannschart die nötige Ruhe für 
das ganze Spiel. Und so gab es zum Schluß 
einen hohen 6:2-Sicg gegen eine völlig demo- 
ralisierte Elf von RW Walldorf. 

Am Sonntag um 10.20 Uhr .spielt die Lange- 
ner A-.Iugend auf eigenem Platz gegen den 
Verlustpunktfreien FC Bensheim. 

In einem Nachholspiel verlor die B-Jugend 
am Mittwochabend gegen den SV 98 Darm- 
stadt mit 2:0. In diesem guten und schnellen 
Jugendspiel fiel der Sieg erst kurz vor Schluß, 
allerdings nicht unverdient, an den He.s.sen- 
ineisler der R-Jugend des vergangenen Jah- 
res. Aber auch hier bewies die Langener B- 
Jugend, daß sie durchaus auch mit diesen 
starken Mannschaften Schritt halten kann. 

Spiele am Wochenende: Samstag: E 2-Jgd.: 
14 Uhr FCL — TSV Pfungstadt, E 1-Jgd.: 
14 Uhr RW Darmstadt — FCL, D-Jgd.: 15 Uhr 
SV Erzhausen — FCL, C 2-Jgd.; 15 Uhr FCL 
gegen TSG 46 Darmstadt, C 1-Jgd.: 16 Uhr 
SV St. Stephan — FCL. — Sonntag; B-Jgd.: 
10.20 Uhr SV Münster — FCL, A-Jgd.: lO'.'O 
Uhr FCL — FC Bensheim. 

Nach einer Niederlage 
kam ein Sieg 

Die 3. Mannschaft der SSG verlor ihr erstes 
Verbandsspiel gegen die Soma des eigenen 
Vereins mit 5:1 Toren. Das Ehrentor für die 
3. Mannschaft erzielte M. Schmitt. 

Beim zweiten Spiel hatte man den FSV 
Bischofsheim zu Gast, eine Mannschaft, die 
fast jedes Jahr in der Spitzengruppe zu finden 
ist. Nach 5 Minuten führte sie bereits mit 1:0. 
Durch dieses frühe Tor ging ein Ruck durch 
die gesamte Mannschaft, denn nun ließ man 
den Ball laufen und erspielte sich einige gute 
Chancen. Doch der Torhüter von Bischofs- 
helm machte einige gute Tormöglichkeiten 
zunichte. Buschmann sorgte noch vor der 
Halbzeit- für ■•neue KTäfte,, aJs.en «inen i Frei- 
stoß aus 16 Meter genäu in' dön' WirikeT' zum 
unhaltbaren 1:1 jagte. Mit der Freude über 
den Ausgleich ging man bei der SSG gleich 
wieder auf den möglichen zweiten Treffer aus, 
der dann auch Detzer nach einem Konter ge- 
lang, als er von M. Schmitt einen herrlichen 
Paß in die Gasse gelegt bekam und Bischofs- 
heims Torsteher gegen diesen Flachschuß zum 
2:1 keine Chance hatte. Bischofsheim sorgte 
mit zwei neuen Leuten für neuen Schwung, 
und die SSG hatte bange Minuten zu über- 
stehen. Doch Schilling als letzter Mann und 
Hiller im Tor waren in ausgezeichneter Form, 
und so konnte man dieses 2:1 über die Zeit 
retten. 

Es spielten: Hiller, Müller, R. Ruschin (K 
Ruschin) Schilling, Bauermeister, Mager, 
Hoffmann, Detzer, Buschmann, Smolinsk.v, M 
Schmitt. 

Am Samstag erwartet die 3. Mannschaft den 
Vorjahresmeister SG Bruchköbel um 16 TThr 
auf dem SSG-Freizeit-Center. 

Rekord, Seiie D, produziert in Rüsselsheim und o'jslänHischen Montagewwfien. 

Nahezu 6 Millionen Autofahrer haben den Rekord zu einem der 
• erfolgreichsten europäischen Wagen seiner W(3sse gemacht. 

Und am 7. September 1976 feierte er bereits einen neuen Ei|oIg: der Rekord 
der jüngsten Serie überschritt die Millionengrenze. 

Erfolge in dieser Größenordnung kommen nicht von ungefähr. 
Rekord-Fahrer kennen die Gründe: das zeitlose Rekord-Styljng, p^ekt 

in Form und Funktion. Der großzügige Innenraum bietet viel Plate tur 
fünf Erwachsene und erstaunliche Beinfreiheit auf allen Siteen. i 

Der Fahrkomfort; Die feinabgestimmte Federung und Dämp^ng 
■Tieistert auch schlechte Straßen problemlos. Bereits die Nomalau^, 

stattunq des Rekord vermittelt ein Höchstmaß an Sicherheit und 
luxuriöser Bequemlichkeit. Die hnha Wirtschaftlichkeit des Itekord 
zeigt sich neben einem gönstlaen Anschaffungspreis in niedngen 

Unterhaltstoen und nicht zuletzt in seinem hohen Wiedeivertautwert. 
Seine Zuverlässigkeit schätzt man in ganz Europa. Die Opel- 

Jahresgarantie ohne Kilometerbegrenzung ist schpn 
selbstverständlich. 

Der Miilionenerfolg des Rekord Ist Anlaß für ein besonders attraktives 
Anqebot, eine limitierte Ltjxus-Sonderserie zu erstaunlich 

günstigem Preis: Rekord Millionär. 

Opel Rekord. In den letzten 4 Jahren der 

Mdsigäcaufte seiner Klasse in Europa. 
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Wer ist schon ein Glückspilz? 

Amerikanische Psychologen befragten alle Altersgruppen nach Ihrer Zufriedenheit 
Mit dem Titel kommt auch die Größe 

Die Frage nach dem Glück Ist ao nit wie 
die Mensdiheit. Wer Ist wahrhaft glücklich? 
Ameriksnlsdie Psychologen sind der Frage 
wissen.sdiaftllch auf den Grund gegangen. Und 
gle fanden heraus; Niemand Ist mit dem zu- 
frieden. was er gerade hat. Die einen meinten, 
«ie müßten noch mal zwanzig sein, ändert 
«^wärmten von Ihrer Kindheit, und dritte 
hielten den goldenen Herb.st des Leb^-ns für 
die rechte Zelt zum Glücklichsein. Allen Be- 
fragten gemeinsam war jedodi, daß sie immer 
nur ein anderes Lebensalter für das glUck- 
Mch.<)te hielten. Die Perlode, in der sie gerade 

I Ehrlichkeit und Politik 
Die QuKstur der französischen Kammer er- 

hielt von einem Wähler aus der Provinz einen 
Brief, In dem dieser vor.sehlug, daß alle Ab- 
geordneten, die auf der Parlamentstrlhüne 
tlne Rede halten, iilcht nur den Ob.iektiven 
Oer Fernsehkameras nusgesetzt sein sollen, 
■ondern auch an einen LUgendelektor ange- 
»dilosscn werden. „Auf diese Weise", so fügte 
der Schreiber hinzu, „kann sich jeder Bürger 
persönlich von der Ernsthaftigkeit und Khr- 
llchkell seines Kandidaten überzeugen." 

lebten, gül\orle jedenfail.s nicht zu den „glück- 
lichsten Jahren". 

Noch dei llS-Stutibtik iicyt für die Senioren 
Im Altei von 05 bis 70 Jahren die glücklichste 
Zeit lange zurück: Sie haben sicli nacli eige- 
nem Bekunden in dei Zeitspanne zwisdien 
dem 2S. und 4,S. Lebensjahr am wohlsten ge- 
johlt AI» die Psycliologcn daraufhin dieses 
&ßcbiiis den so glücklich geschätzten 25- bis 
«jhhrigen vorlegten, waren diese verblüfft 
In cbe.scr Altersgruppe galt 4ie ,Jr?ie upd vin- 
besdiwerte" Jugendzeit als die beste, und 

kaum einer wollte wahrhaben, daß »eine ge- 
genwärtige Situation besonders glücklich sei. 

Typische Äußerungen der „unglücklichen" 
Menschen in den besten Jahren waren: „Mein 
Chef erkennt meine Leistung nldit an", .Wir 
kennen dodi nur Hetze und Arbeit", „Ein 
Kind nach dem anderen, soll das Glück sein?" 
„Unsere Generation hat dodi überhaupt nichts 
zu sagen." 

Die große Mehrheit dieser Jahrgänge war 
der Meinung, daß die glücklichste Zeit so um 
die .50 herum kommen werde, wenn man „sein 
Ziel erreidit" habe und endlidi „den Rahm 
abschöpfen" könne. 

Die Lösung des Rätsels fanden die Forscher 
darin, daß offenbar Arbeit, Erfolg und Be- 
währung unentbehrliche „Glüdtsfaktoren" 
sind. Das große Rennen um eine Position, um 
Heim und Familie, die Selbstbehauptung, An- 
sehen und materielle Güter, das zwisdien 25 
und 45 stattfindet, ist aber so anstrengend, 
daß man es vorerst nicht als Glück empfindet! 
Eher würde man das „dolce vita" für den In- 
begriff des Glücks halten. Erst derjenige, der 
die Jahre der großen Kraftprobe hinter sidi 
habe, erkenne, daß Glück und innere Harmo- 
nie niemals ohne Leistung und harte Arbeit 
erreicht werden ifönnten, meinen die Autoren 
der Studie. 

Als man die Bozieiiung von Glücksgefühl 
und Intelligenz untersuchte, kam man zu der 
Erkenntnis, daß Mensdien mit hoher Intelli- 
genz .sich weniger glücklich fühlen als Men- 
sdien mit niedrigerem Intelligenzquotienten. 
Selbstverständlidi gehört auch Glüdt In der 
Liebe zu den wichtigülen Olücksfnktoren. 

Vitamin gegen Infarkt 
Der medizinische Nutzen von Vitamin C ist 

immer wieder untersudit worden, seit Nobel- 
preisträger Linus Pauling behauptete, mit 
täglich einigen Gramm davon sei der Grippe 
vorzubeugen. Nun vcrmulcn britische Medi- 
ziner sogar, Vitamin C könne vor Arterio- 
■ikleio.se - und somit vielieidit vor .Schlagan- 
fall und Herzinfarkt - .schützen. Dr. Constance 
R. Spittle aus Wakelield in Yorkshire berich- 
te von Experimenten mit 58 Freiwilligen. 
Bei jungen Leuten scheint demnach Vitamin C 
den Gehalt des Blutes an Cholesterin zu sen- 
ken; bei älteren vermag es, wie Spittle ver- 
mutet, sogar bereits abgelagertes Cholesterin 
wieder aus den Blutgefäßen au.'szuschwemmen 
Außerdem ist bekannt, daß im Organismut. 
von Menschen, die am ehesten an Artcrio- 
■iklerose erkranken (Raucher, Männer. Alte) 
imterdurchschnittllch wenig Vitamin C zu ßn- 
nen Ist. Dr. Spittle folgert, was freilldi die 
•Skepsis anderer Mediziner erregen wird- Ar- 
teriosklerose ist ein Langzeit-M.mKol an "vit- 
amin C." 

Die Körpergröße eine» Mensdien läßt sidi 
zwar mit dem Metermaß exakt bestimmen 
aber für den Betraditer idielnt sie bis zu 
einem gewissen Grade von Rang und Ansehen 
de« Betreffenden beeinfluBt zu werden Das 
jedenfalls behauptet der eustrallsche Psycho- 
se Paul R. Wilson Im .Journal of Social 
Psydiology". 

«inen und denselben Mann 
fünf Gruppen von Studenten unter verschie- 
denen akademisdien Titeln vor. Hinterher 
mußten die Studenten seine Größe schätzen. 
Als gewöhnlicher „Mr. England, Student an 
der Universität Cambridge", wurde er im 
Durdisdinitt auf 1,77 Meter geschätzt. Als 
„Mr. England, Assistent am Institut für Psy- 

^ Ä« Universität Cambridge", J,ani .-r auf 1,70 Meter. Als „Dr. England, Dozent :,n 
r. Cambridge", erreidite er be- reits 1,80 Meter, und als hochmögender Pro- 

fesjor England von der Universität Tnm- 
brldge" schlleOIldi sogar 1,84 Metei 

Das Experiment läßt vermuten, daß fui je- 
den Menschen, ob Akademiker oder nicht, mit 
wadifendem Erfolg auch in der Größe nmii 

5®""meter „drin" sind AllcroniHS 
J anscheinend eines ganz außc - 

hnl^ Sdiätzun.;. ,1 b lrt)«n selbst als die Versudisperson mit (ii ,ji 
Titel „Professor England" vorgcstelH wuitU- 
ITfTaüki?! Zentimeter hinler ihr. r 

ü<* Körpergröße von 1 Sfi Metei n 

Leistungsminderung durch Tabletten 
In btzug au/ das Nervensjjslcm haben un- 

uejähr 50 Prozent aller Kopfachmerzlabletten 
■Mne Langzeitwirkung. Sind sie im Alter zwi- 
schen 20 und 30 Jahren eingenommen worden 
'.eigt lieh die Wirkung In neurologlucher Ifin- 
tlcht er.it zehn oder par fünfzehn Jahre spä- 
ter. Dabei spielt keine Rolle, welche Tableiten 
im r.aufe der Jahre bevorzugt worden «inri 
und wie ihre chemische Zusammennetzuno 
war. Ferner kommt die Konstitution den ein- 
zelnen „Medikamentenabhängigen" hinzu. .S'pu- 
tetitens im Alter von 50 Jahren aber zeigt sich 
in Kreisen der dann noch stark beruflich 
/engagierten eine sporadische neuroimthischc 
Erkrankung, die zu erhehUrhen berufUrhen 

#r 

UNSER 

HAUSARZT 

Leistuiiusminderunyen führt und vorzeiligi 
nerujsunfähigkeit iiic/it ausschUefU. 

Zu diesem Ergebnis kamen Neurologen uu 
•sieben Ländern auf ihrem diesjährigen Kon 
iireß in Philadelphia Auch rezeptfreie Kopj- 
>ichmcrzlabtettpn können, „über eine Zeildauci 
von zwei, drei Jahren verhältriisriiüßig regel- 
mäflig eingenommen, d. h. drei- bis viermn. 
Hjochentlich, zu gesundheitlichen Spätschädeh 
fuhren". Durch Schlafmittehiicht. die oft uocl 
hinzukommt, wüchse die Zahl der Neuro- 
pathen in den zivilisierten Ländern von Jaht 
zu Jahr. Niehl nur „Neu-Nervenleiden" wür- 
den dann im Spätgefolge der F.innehmephase 
(lUflrvleti. soiufrrn i'or allctti rfip ficuTovcye- 
tative Labilität iowie die atiffeborene Bereit- 

im vegetalwen A'ervensi/.stem kru-.k- 
haft empfindlich zu sein, wach.-:c sirli 
letstung.'!mindernden Gc.sundheitsschäden ihm- nie sich als schwer rrparnhel, wenn tnr'.t 
irreparabel erwiesen. 

Untersuchungen beweise,,, daß l,u,hste„i IS 
/ rozent des Personenkreises, der häufig und 
laufend köpf schmerzstillende Mittel einnimi,,; 
iiberhaupt den Arzt aufsuchen. Erst ivenn ,l.e 
Kopfschmerzen langer ah drei Jahre „i'rr 
wiederkehren oder sich, wie Laien meine,i 
.jahreszeitabhängig" im Frühjahr und n,l 
Warbst einstellen, wird der Arzt kuiisultirri 
Die Neurologen haben in Philadelphia e,„r,i 
■■ippell an die Offenlllchkrit gerichtet l.,-i 
Kopfschmerzen- und Schlaftableitensuchl r'ie 
l'olgen für die eigene Gesundheit zu br- 
denken, die sich mindeaU-ns dann bcnerkbor 
machen wurden, u-ejm „die Widcrstnndsfähiy- 
keit des Korpers in den mittleren bzw fnrl- 
lie.schnllenen Lebensjahren n>h<iiil.<irh nach, 
läßt". 

Schon wer mi-hr als ruriiwl juhrlicU i,l,er 
eine längere Zeitdauer Kopfschmerz- und 
>»cniaftablpttcn zu benötigen meint, sollte üm 
Weg zum Arzt nicht scheuen. Ausgenommen 
und nicht mitgezählt sollten Fälle .cein die als 
Folge von Oberanstrcngunu. Übernächtig,,„•! 
lind Alkohol- sowie Nikotinmifibrauch anz,,'- 
sehen sirid. Neurologische Beobc.chiungen hiit- 
rcii erpeben, heißt es, daß das Aller von i'H 
'lis 36 und von 43 bis 5'J Jahren als „kopj- 
^d,merzempfindliche Lebensphase" „n:nsch< n 

■lt. liier sollte aber mit biologischen Mitiehi 
ind Klima- respektive Wohnortwechsel r, r- 

■ucht werden, der „Kopfschnierzdisfftisiito;," 
loie auch der sogenannten mitteli>has:ii,-it 
Schlaflorigkeit, die zwischen 1.30 Vhr und 
Uhr liege, beizukommen Bäder. Ulassnfit'n, 
.'iehwinimen, Sauna, jodhaltige Seeluft und 
Mittelgebirgsklima werden alt besle „Nainr- 
laktoren" gegen die bezeirhncirn Gesnndheus- 
störungen empfohlen. Ur G S 

Die^rsuchims 
    ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright by Hans Ernst durch Verta« v. Graberg & Görg, Frankfurt'Main 

(13. Fnrtst'lzung) 

iJcfiHU air mein i'clzmaniel, vaicniin' uer 
T.ichtencgger hat midi auch angesdiaut, als er 
vorhin mit .seinen zwei Töditern vorbeigan- 
gen ist. Hast ihn doch gekannt, dei. Llditen- 
I'ßger vom Berg, und hast immer gesagt was 
für ein aufrechter Mann er Ist. Im Sommer 
ist ihm die Frau gestorben. Jetzt Ist er so 
allein wie ich, und drum hab' ich mir halt 
(lenkt, lieber. Valentin, du könntest ein blOl 
\ oi M;indnisvoll vom Himmel 'runterschaun 
Iiiul mir ein neues Glüdt vergönnen, wenn er 
iiiiig. (ii'i- r.ichleneßBcr . " 

I'.in Schritt wird hörbar auf dem Riesel- 
weg, und die Eutermoserin unterbricht sich 
und .s(+i;iiit ;uif Die I^eitnerin vom Fuchs- 
loch gehl mit ihrem Sohn vorbei, und der 
Oesdiaflsfrau Eutermoser fallen gleich wieder 
die dreißig Mark ein. 

Im Friedhof kann man aber nicht gut je- 
manden mahnen, noch dazu, wenn man einen 
Persianer für zweitausend Mark trägt und die 
andere nur einen schäbigen Lodenmantel 

Die Ix"itnerln findet allerdings nidiU dar- 
an, im Friedhof von Sdiulden zu spredhen. 
Sie bleibt stehen und sagt zu Frau Cecllies 
grenzenloser Verwunderung: 

..Am nächsten Ersten zahl' Ich." 
Frau Cecilie sagt das, was man als gute 

Geschäftsfrau in solchem Falle und an einen 
geweihten Ort mit zudtersüOer Miene *u m- 

pressiert doch nicht so." „Warum, bist du da was schuldlgT" fragt 
Blasius und runzelt die Stlrne. 

„Sind ja bloß dreißig Mark", warnt die 
Kramerin. 

„In dieser Woche kriegst dein Geid noch" 
verspr^t Blasius und stülpt nun seinen Hut 
über das glänzende Schnedcerlhaar. Dann 
strebt er mit seiner Mutter dem Ausgang zu. 

r» "" wundert sieb ehi wenig, denn sonst Ist das nicht Blasius' Art. 
warten können, bis sie ihr Geld 

st'^«no' o ^4® Leltnerln, als sie über die Straße Sehen. „Hast Ihren Mantel gesehen? 
Der kostet mindestens achthundert Mark " 

„Das mteresslert mich nicht", brummt Bla- 
sius. „Aber Schulden mag Idi keine." 

^ «ntwlfc- «eist dich noch zu einem Charakter." 
»"«1 «'• heftig am dM roögUdi wSr-, du - dann tat das nicht dein VerdlenM." 

-Aha, Ich kenn' midi Mfaoo au«, ich glaub'. 

die uesonaere wickelt dich ganz sofinn um 
den Finger." 

„Laß deinen Spott, er paßt ganz sdiiedit zu 
dir. Aber das sag' Ich dir, du wirst mich nicht 
dran hmdern. wenn ich ein anderer Men.sdi 
werde." 

Seine Schritte sind weit und schnell, so daß 
die Mutter Ihm kaum folgen kann. 

"Vielleicht bist du schon ein anderer 
Mensch und kennst es nur nidit. Du bist auf 
alle Fälle wie verwandelt, seit dir die Lidi- 
teneggertochter im Kopf 'rumspukt." 

„So? Bin ich das? Dann Ist's ja gut." 
„Warum bist' denn auf einmal so grantig?" 
„Well Idi heut' wieder einmal so richtig 

erkannt hab', was wir sind. Gar niemand sind 
wir. Sie verachten uns und schaun auf die 
Seite, wenn wir kommen." 

„Das bildest dir bloß ein." 
Blasius nidct. Die kurze Anwandlung, gut 

wollen, Ist schon wieder verweht. Die 
Mutter hat sdion recht mit ihrer Mensdien- 
verachtung. 
_Wie sie wieder herumgestanden sind im 
FnMhofI Diese hodimütlge Gesellschaft die 
siA etwas Besseres dünkt und meint, sie 
wPJÜl »f". "J®" hintersten Friedhofswinkel sdiauen, wo die Armen ru- 
SP' ''«sscren Plätze welter vorne »oion alle vorverkauft sind. 
Schweigend stapfen sie dem Fuchsloch zu. 

Der Wald nimmt sie auf. Es tropft von den 
Bälden, und aus dem Nebel rufen ein paar 
&ähen Sie sehen keine zehn Schritte weit 
Aber sie fühlen die Nähe des heimatlichen 
HerdM. Kurz bevor sie zur Hütte kommen, 
sagt Blasius: 

l^eh voraus und iieiz warm ein, Ich muß 
noch was naduchaun." 

Eine Viertelstunde später kommt er auch 
heim. Ein Hase hat sidi in der Schlinge ge- 
Miüg&ü, ein aieokUdi sdiwerer l.öaeUtolz. Bl«- 
nus zieht ihm das Pell ab und nimmt ihn aus. 
Kurz darauf Kfamort er bereits in der Brat- 
" rohe Kartoffeln und madit Klöfle dazu. Dann halten sie Ihr Diner. 
^ e/n Itönlgliches Mahl. Indessen draußen Mr Wind in den Bäumen rauscht und dl« 
Ounkelheit sidi wie ein schwerer Mantel über 
da« Fuchsloch legt, 

* 
Mii Notburga Lichtenegger ist eine seltsame 

Wandlung vor sldi gegangen. Nie hätte sie 
6glaubt, daß die Liebe so eine Gewalt sein 
onne. Ihr ganzes Wesen ist davon erfüll^ 

und wenn jemand auf dem Hor Augen genaoi 
hätte, außer für das. was auf so einem Berg- 
hof im Kreislauf des Jahres geschieht, .so hätte 
er festge.stellt. daß eine ganz andere Notburga 
durdi die Tage geht, die ein früher Sdincpfall 
sdion vorzeitig zum Winter gestempelt hat. 

Der Sdinee wäre noch nidit so sdilimm 
gewesen, aber etwa vierzehn Tage vor Weih- 
nachten setzt ein grimmiger Frost ein. der 
alles erstarren läßt 

Die Mannsleute des Hofes arbeiten im Wald 
die Mägde beginnen den großen Hausputz 
der sie vom Speidier durch alle Kammern des 
Hauses bis in den Keller hinunterführt. Weil 
Regina nicht Magd sein kann wie die anderen 
obliegt Ihr etwas Leichteres Sie putzt das 
Silberbesteck. räumt die großen Leinenbaiien 
aus den Kästen, faltet und bindet sie frisdi 
verwahrt sie wieder hinter den herzbemalten 
Türen und singt ihre seltsamen, kindlichen 
Lieder, die vom Wiegenlied bis zum großen 
Liebesleid reichen, obwohl sie selber von der 
Liebe nur so viel weiß, daß aus Ihr das I,eld 
erwachsen soll. 

Notburga aber geht durch das Haus, liodi 
und schlank, mit weiten, schwingenden Schrit- 
ten, Seit kurzem trägt sie ihr dunkles Haar 
zu einer Krone aufgested«t. Wenn sie so. mit 
der steilen Falte zwisdien den Brauen, den 
Finger naß madit und damit über die Unter- 
setzleiste eines Bildrahmens hinfährt, um den 
Finger dann herzuzeigen, daß nach dem Ab- 
wischen immer noch Staub vorhanden sei, 
hätte niemand daran gedacht, daß sovi^ 
herrisdi-herrliche Mäcichenwürde sidi auch 
niederbeugen könnte zur Liebe. 

Dies ober ist allen nodi tiefstes Geheimnis, 
weil Notburga ihre Sehnsucht meisterhaft nj 
beherrsdien weiß und niemand daran denken 
kann, daß dieselbe Notburga des Nachi«! oft 
lange an ihrem Fenster steht und zur Schar- 
tenwand hinaufstarrt, obwohl sie weiß, daß 
um diese Zeit keiner mehr über die Wand 
kommen kann. 

Dieser Schnee, dieser Frostl Blasius Leitner 
kann es sidi Ihretwegen nicht leisten, ein« 
Spur in den Schnee zu treten, und es sind 
bereits drei Wochen vergangen, seit Notburga 
zum letztenmal In seinen Armen geruht hat 
Zuweilen fällt dann eine uniinnige Angst 
Uber sie her, eine so schwere, bedrUdcende 
Angst, daß sie meint, darunter zusammenzu- 
brechen. Dann verwirft sie aber den Gedan- 
ken wieder und denkt vernünftig. 

Bislang haben sie sich immer hinten beim 
Weiher getroffen. Das seit ein paar Jahren 
leerstehende Bienenhaus hat notdürftig Sdiutz 
gewährt vor den Unbilden der Witterung. 
Aber gegen die derzeitige Kälte reidit ee 
nicht mehr aus. 

Nodi nie hat Notburga den Sonntag so 
sehnlldist herbeigewUnsdit wie diesmal. Und 
«ie weiß, wenn Blasius dem Hochamt fern- 
bleiben sollte, daß sie dann den Weg zum 
versdineiten Puchsloch wird gehen müssen, 
weil sie diese marternde Unsldierheit einfad» 
rirtit mehr aushalten kann. Sie spürt das 

zwingende MulJ iu diesem bmirut, .^rinn 
wenn es dann wie Nachlaufen aus.sähe. 

Ja, so weit ist es gekommen! Der bäuerliche 
Stolz, der ihr innewohnt. i.st nur mehr äiifler- 
lich. In ihrem Verlangen Ist sie nicht niohr 
al.-! eine Magd, die dem Erwählten ihrer F.iebe 
das Herz ^^uf iieiden HMnripn weit pntßcpon- 
streckt. 

So geht sie am Sonntati mit pociienilem 
Herzen ins Dorf. Und dann merkt sie. wie 
eine ZentnerlasI von ihren Schultern fällt, 
denn Blasius i.st bereits da. Ei steht am (;lok- 
kenhaus, und Notburga hätte ihm am lieii.sten 
die Hand gereicht, damit er mit ihr zusammen 
das Knie beuge \'or dem Herrn, der allein um 
ihre Liebe weiß. 

So kindlich fromm ist sie in ihrer I.ieb« 
geworden 

Hernadi freilich jagt es ihr wieder einen 
lieißen Schrecken durdis Herz, denn der Bla- 
sius steht nicht wie sonjt be. der Kegel- 
bahn drüben. Der Lechner Florian steht da 
und rückt an seinem Hut. ohne ihn abzuneh- 
men. Er tritt auch heraus und seht an ihrer 
Seile bis zum Kiosk vor. um sich Tab;ik zu 
kaufen. 

„Was sagst denn zu dieser Saukiilien''" 
fragt er. 

über die .^ch.sel zurück. Ihr Augen suchen vergebens. Blasius ist ein- 
fach nicht zu sehen. 

„Man muß sie halt als unabänderlich neh- 
men", antwortet sie zerstreut. „Besner si« 
kommt jetzt als erst im MSrz." 

„Na ja", meint Florian tröstend. .,Lang wird 
^e ja nidit dauern. Man sagt ja. die grußen 
Kälten und die große Lieb' dauern nicht 
lang." 

„So«u?" Notburgas Stimme hat einen spit- 
zen Klang. „Woher weißt denn du das so 
genau?" 

Florian lad>t ein wenig unbeholfen. 
„Ist doch bloß ein alter Bauernsprudi." .Si« 

sind l^im Zeitungskiosk angekommen Br 
reicht ihr die Hand. „Ist es dir redit, Not- 
burga, wenn Ich am Stephanlteg komm'?" 

Sie will schon nein sagen, besinnt sich aber 
daß das auffallen könnte. Gehen 

dodi am zweiten Welhnaditsfeiertag die Bur- 
schen alle die Höfe ab um Schnaps und Klet- 
zenbrot. 

»Komrost aber am Nadunittag", sagt st« 
und eüt nun sdinell davon, geht durch daa 
sdimale Gäßlein bei der Schmiede und kommt 
beim Kaufhaus Eutermoser durch die hintoM 
Türe. Sie braudit nodi etwas wolle, sdiware« 
und weiße Wolle. 

Frau Cecilie ist die Liebens Würdigkeit selt>er 
und fragt, ob sie vielleicht fOr den Herrn Va- 
ter eine Weste stricken will. 

„Ja, so etwas Ahnliches", antwortet Not- 
burga und verspricht, die OrOße an den Herrn 
Vater auszurichten. 

(Fortsetzung folgt) 

aller' tUmhcK Vcrhül(' nUwert 

0«back 
(Mi.) 

Figur im 
cien Hot- tander" 

Fluft In ®ofnfn*m 

Hou»- vorbou 

iopon. Tont- mttdch«n 
Aug«r>' 
blict< 

RaiMch' glfr 
wIiMrf- icltoftl. S«haup' hjrifl 

!tleK«n 

WartcUr- volk 
Mork{fro( Ottos d. Gfoß«n 

Anrwr»- 
c* 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 12 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeu- 
tungen zu bilden: an - ber - da - der - el 
eis - es - es - fe - fra - ge - gel - gcl - gen 
hal - hau? - hol - 1 - ka - ka - kar - la - lang 
lauf - me - mut - o - ra - raf - sen - 8t«r 
te - tcr - vo. 

1 in einer Felsnische lebendes Klctterüer. 
1 kolloid eines Selbstlautes, 3. Stammtruppa 
eines persönl. Fürwortes, 4. Erbfaktor emes 
Ital. Ordensbruders. 5. Speziolstedtplan im 
Buhrgebiet, 6. Holzraummaß für einen ägypt. 
Boll 7. GebäudeschreibgeriSt. 8. lelchtathlet. 

bung Im Gaststiittengewerbe, 9. vornehmes 
weibl. Tierprodukt. 10. einet bayr. Stadt Bei- 
gefügtes. 11. Gegensatz zu Kurzleigheit, l... 
gefiedertes Tier aus der Tiefkühltruhe. 

D'C Anfangsbudistaben - von oben nadi un- 
ten'^gelesen - ergeben eine Nadelbaumgrolte. 

Ha^te NllSSC 

Schadiaufgabe Nr. 37 

Schüttelrätsel 
gerben - Dur - Serbe - Fort - Rotte - Esel 

Regal. 
Vorstehende Worter sind so zu sdiiillelii, 

daß neue Begriffe anderer Bedeutung ent- 
stehen; ihre Anfangsbuchstaben nennen dann 
den alten Namen de? Gerichlsdieners. 

Bestidiskarlenräfsel 
Welche Operette lieben diese Herren? 

Hein Meces 
Biel 

Rh«Sn- ,yrrf>h« 

Stadl tn Nori- anMrtka 
rüm» Kaiin- 
diftagt 

lAbk.fur 
I Herr 

Zutrttl 

I un0«> I broue^^l 

iKindtr Ifrflu 

ontlka Slodt 

Kfi-Z. Mind«!' 

Ackar- 

ittni- 

Trau- btnort 

BdjrUfc b«im Lotto 
Milch- 
«rz«ug- 

gricch. GOHtn 

Aithma 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Ruchslabcn zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleicho Zahlen gleidie 
Butihstaben. 

1. 

2. 

.l, 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

n. 

14 

1 20 19 17 l.i 
Museum in Madrid 
20 9 17 22 7 
Tiergruppe 
22 4 19 20 21 
mundiirtl.; Grasland 
18 21 9 20 5 
starker Wind 
7 22 10 19 » 
Dichter der dt. Romantik 
8 13 20 18 22 
Getreideart 
18 1 19 21 3 
Sperling 
4 15 21 22 10 
Germanenvolk 
l.'i 6 9 7 l.'J 
Kirchensonntag 
12 19 7 11 22 
fahles Pferd 
H 22 18 13 '.iO 
oriental. Titel 
19 4 22 10 21 
Spion 
14 9 10 17 22 
Verletzun.g 
8 19 2 22 7 
Fluß durch Potsdam 

Endspiel. 
KontrollstellunK; Weiß: Kb2, TbÄ, Ba!> 

b7 (4): Schwarz: Kb8, Ta4 (2). 
Kann Weiß am Zuge gewinnen? 

15. 10 9 19 20 3 
Mineral 

Die vorletzten Buchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - ergeben eine Operette von 
LehÄr. 

Konsonanten-Verhau 
mtdmhtndrhiidkmmtmndrch 

d s g n z 1 n d 
An den rlditigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, liest man einen Sprueh. 

M 
A 
R 
I 
H 
U 
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N 
A 

S 
£ 
E 

SohwcdenrStsel 
T E L A M E R 

N L 
L 
E 
R 

A 
S 
I 
A 
T 
- R 
N - 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Besuchskartenratsel; Bezauberndes Fräulein. 
SllbenrStsel; 1. Doslojewskij, 2. Alose, 3 

N 0 
- D 
N 0 
- A 

K 
E 
R 

T 
R 
A 

U N 

A 
N 
G 
I 
N 
A 

R 
E 
N 
A 
T 
E 

Lu.stiges Silbenrätsel: 1. Zerfall, 2. Win^d- 
madier, 3. Illade, 4. Esprit, 5. Barren, fi. Er- 
rettung, 7. Loslftsung, 8. Haussen. 9. Asega, 
10. Uralter. 11. Bussole, 12. Eigensinn - Zwie- 
belhaube. 

Wortfragmente: Wer darüber jammert, wie 
der Ball springt, ist zumeist derjenige, der 
ihn geworfen hat. 

Serenade, 4. Medea, 5. Arnika, 6. Erato, 7. Di- 
nosaurier, 8. Cloppenburg, 9. Havanna, 10. 
Ernani. - Das Maedchen von Andres. 

Hier darf gestohlen werden: Bilde dich 
selbst und dann wirke auf andere durch das, 
was du bist. 

Komblnationsrätsrl; Der Freisdiütz. 
Schachaufgabe Nr. 36: Weiß muß palt ver- 

meiden. Er kann nur gewinnen. Indem er den 
f-Bauem scliont. 

1. Kda d7 - g4 g3. - 2. LeG-d5 - f5-f4. 
3. Ld5-f3 - g3-g2. - 4. Lf3-g2: - f4-f3. 
.5 Lg2-fl t3-f2. - 6. Kd7-d8 - Kb8-a8. 
7. Lfl-aO: - b7-an: - 8. Kd8-c8 und Weiß 
gewinnt durih b6-b7t-b8D matt. 

Silbendomino: bahngleis - gleisbau - baustil 
stilvoll - Vollblut - blutwurst - wursthout 
hautnah - nahkampf •» KAMPFBAHN. 

iiiHinMiiiHiHiHiiiiinMitiMiMiinimiiiiiniiMHiinniiMiiiniimiiiiiiiini 

Ueiteves Mlevlei 

Der energische Wecker 

Oer berühmte französische Naturforscher 
Bufton liebte es, bis in den hellen Tag hinein 
zu schlafen. Eines Abends, als er sehr viel zu 
arbeiten hatte, gab er seinem Kammerdiener 
Josef strengsten Befehl, ihn am nädisten 
Morgen unter allen Umständen und auf jeden 
Fall um fünf Uhr zu wecken. Am nächsten 
Morgen wollte aber Buffon nicht aufstehen. 
Der Diener versudite vergeblich, seinen sdilaf- 
trunkenen Herrn wachzurütteln. Als das aber 
alles nidits fruchtete, zog Josef energisch an 
der Nase seines Herrn. 

„Sie unverschämter Mensch", rief Buffon, 
„wie können Sie sich unierstehen, mich an der 
Nase zu ziehen! Sie sind entlassen!" 

Der Diener verließ sofort das Zimrner und 
kehrte mit einer Schüssel Wasser zurück, die 
er über Buffon ausgoß. Darauf stand Buffon 
endlich auf, ging zu seinem Diener hin und 
drückte Ihm ein Geldstück in die Hand. „Sie 
sind ein braver Bursdie, Josef", sagte er, 
„hier, das Geld haben Sie ehrlidi verdient. 
In Zukunft will ich Ihnen jedesmal, wenn Sie 
mich pünktlich geweckt haben, einen Franken 
geben." 

Spater erzählte Bufton einmal seinen Freun- 
den. daß er dem eifrigen Josef, der ihn jeden 
Morgen weckte, vier Bände seiner großen 
Naturgeschichte verdanke. 

„Ich suche didi seit 14 Tagen 
liegst hier faul 'runi'." 

und da 

s „Ich bin froh, daß er in vier Wochen = 
i seinen Führerschein wiederbekommt..." = 
S 1 
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Auch das noch 

Gefätarlidier Urwald 
„Weshalb sollte man nidit ohne Regen- 

schirm in den Urwald gehen?" 
„Weil dort Elefanten von den Bäumen 

fallen." 
„Und weshalb haben Krokodile so platte 

Mäuler?" 
„Weil sie ohne Regenschirm in den Urwald 

gegangen sind." 
Paradox 

„stell dir vor", sagt Muckermann zu seiner 
Frau, „meine Firma hat zwei ihrer Mitarbei- 
ter auf geradezu paradoxe Weise verloren." 

„Und wodurch?" 
„Der eine ist mit seinem Flugzeug Ins Meer 

gestürzt, und der andere ist mit seiner Yadit 
in die Luft geflogen." 

Solide Bauweise 
Der Architekt zeigt de.i Bewerbern das neue 

Einfamilienhaus. Er schickt einen I..ehrling in 
ein Nebenzimmer. Dann ruft er: „Hörst du 
mich?" 

„Ja", kommt es zurüi'k. 
„Siehst du mich?" ruft nun der Architekt. 
„Nein!" 
Da wendet sich der Ardütekt s'.rahl«fKl un 

die Bewerber: „Das sind Wände, was?" 

Audi ein Reichtum 
Der französisdie Schriftsteller und Drama- 

tiker Marcel Achard halle in einem mittel- 
mäßigen Restaurant sehr schledit gespeist. 
Am Ende der Mahlzeit kam der Wirt und 
bat den Autor, sidi In das goldene Budi des 
Lokals einzutragen. Ein Vorgänger hatte in 
das Buch geschrieben: „Derjenige Mensch ist 
am reidisten, der es versteht, sidi mit Weni- 
gem zufriedenzugeben!" Als er das gelesen 
hatte, sdirleb Marcel Adiard darunter: „Wie 
fühle ich mich reich, nachdem ich heute hier 
gespeist habe!" 

Drachenburg gepunktet 
Von Lutz Lenbadi 

Wirklich ttberzeugg^ unser neo«« Pt«k«t! 

Heinrich besaß seit Jahrzehnten zu Füßen 
des Drachenfelsens einen Kiosk für Ansldits- 
karten. Und er hatte seine Probleme darnlt. 
Erstens litten die bunten Karten unter deii 
Fingern jener Touristen, die sicJi zunäuist 
reichlich mit heißen Würstdien oder Fruchtas 
eindeckten, ehe sie sidi ans Auswählen 
ten. Zweitens mißbrauchten Scharen von Flie- 
gen die Hodiglanzbilder am Drehstander 
unter der Markise als Start- und Ländeplatz. 

So sehr Heinrld» 
sidi audi mühte, 
die Karten fliegen- 
frei zu halten, es 
gelang ihm nldit. 
Besonders ein Mo- 
tiv - die wild- 
romantische Dra- 
chenfelsrulne mit 
viel hellblauem 
Himmel darüber - 
hatte es den lästi- 
gen Insekten an- 
getan. Vor allem 
der mittelmeerfar- 
bene Himmel ver« 
lockte sie zur Zwi- 
schenlandung. Aul 
Ihm ruhten sie sid» 
aus, und aul ihm 
hinterließen si« 
mit der Zelt al» 
ein« Art Markie- 
rung oder Wegzel» 
choi für Nadsfol- 
gend« Dutzend« 
Von sdiwarzen 
Unkten. 

Und so konnte es nidit .lu.sbleibcn, daf 
eines Tages eine füllige Touristin Heinrici 
ausgerechnet eine der gepunkteten Kartoi 
über den Tresen reichte. „Die hätte Ich gern 
sagte sie. 

Heinridi, der glaubte, die Kundin hütt' 
vielleicht die Fliegenpunkte übersehen, yei 
suchte einen Einwand: „Wollen Sie sich nid 
nodi ein wenig die anderen Karten anscher; 
Möglicherweise finden Sie eine, die wcscn' 
lieh eindrudcsvoller ist." 

„Nein", erwiderte die Touristin ungeiüiii 
„nur diese Karte will idi und keine andere 

„Aber sehen Sie mal die vielen Punkte au 
dem Himmel..." 

„Eben darum geht es mir. Wissen Sie, ic- 
bin verrückt nadi Rheinliedern. Wo iinmt* 
ich neue Noten linde, nehme ich sie mit 7. 
Hause spiele idi sie dann auf dem Klavii 
nach, und das weckt In mir die Erinnerui' 
an Ihre herrlidie Stromlandsdiaft. Diese No 
ten", und dabei deutete sie auf die Punkte 
„kenne idi noiJi nicht. Und deshalb will ict 
die Karte unbedingt haben." 

Zeltverschwendung 
„Schrecklidi, In New York soll es sech 

Millionen Ratten geben!" 
Sieht den New Yorkern bhnlldi. Hatten dw 

Viecher besser totsdilagen sollen, anstatt si> 
zu zählen!" 

Gnadenlrlst 
„Seit fünf Jahren ist Ihr Ältester sdion ver 

lobt? Reden Sie Ihm doch zu, daß er endlitt 
helratetr 

„Warum sollt« Ich das? Meinetwegen sollei 
die beiden noch ein paar Jahre glüdtlich sein 



Außenseite 68, 
Mittelstollen 78, 

Eckstöllen 98, 

Was das Wohnen schöner macht 

BOEHME 

WOHNEN Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und in der Klingersir 
Parkplätze direkt am Hause. 

nachmlUag des Festes unter der Leitung von 
Jugendwart Manfred Sommerlad und Jugend- 
leiter Georg Philipp Seibert mit einer Brand- 
angriffsUbung und Selbstrettung samt Absei- 
len am Feuerwehrturm. Auf dem Programm 
stand ferner die Überprüfung von Feuer- 
löschern. 

Der Splelmannszug spielte auf am Samstag- 
nachmittag und beim abendlichen Zusammcn- 

Wir gratulieren ! 
B Hohe Geburtstage feiern am 10, Scptcm- 

tior Anna Kozeiich, Feldstraße 30 (75), Luise 
IBesior, Lindenstraße 13 (84) und Anni Berg, 
Schillorstraße 8 (73), am II. September Frieda 
Große, In den Rohwiesen 32 (78) und Anna 
■Stoinlicimcr, Am Hengstbach 21 (72), am 
12. September Edgar Herzog, Fcldstraße •12 (78) 
und Frieda IMauer, Am Hengstbach 8 (74), am 
i:i, September Liesel Brand, Schloß Phiiipps- 
cic h (74), am 1.5. September Georg Braun, In 
(Ion Hohwie.sen 30 (72) und Karl Holm, Höiien- 
wi'g 11 (72), All ihnen herzliche Glückwünsche 
für das neue Lebensjahr! 

Am Sonntag VolkswancJern 
Ii Der SPD-Orlsverband Götzenhain liidl 

seine Mitglieder und die gesamte Rürger- 
sciiafl, ob jung oder älter, für Itommenden 
Sonnlag, den 12. September, zu einem allge- 
meinen Volkswandern ein. Der Treffpunkt 
hierfür ist um 9.30 Uhr am Rathaus. Von dort 
aus geht es liinaus in die grünen Wälder rings 
lim den Ort. Auf iialber Strecke werden Lose 
vertf'ilt, die dann am Endpunkt eingelöst wer- 

sein. An den offiziellen Teil mit der Ehrunit 
J^t)ilare schloß sich ein Tanzvergnügen 

mit den „Melody-Boys" an. Der Sonntagvor* 
mittag stand im Zeichen der Fr jh.schoppcn- 
Begleitung des Musikvereins. Den ganzen 
Sonntag wurde dann nocii eifrig gefeiert Am 
Nachmittag gab es dann Kaffee und Kuchen 
Alles in allem waren die Offenthaler wieder 
mit dem Fest ihrer Feuerwclir zufrieden. 

den können. Für die.sen Endpunkt wurde das 
Ringwaldchcn gewühlt. Dort erwartet die 
Wanderer auch eine Stärkung in Form eines 
gratis verabreichten Vespers mit Handkäse 
und einem Schoppen Apfelwein. Für Kinder 
gibt es eine besondere Überraschung. 

Sieger für Ballonwettflug 
werden ermittelt 

g Alle diejenigen, die sich beim HSV-.lu- 
gencifest am Ballonwettfliegen beteiligten, 
werden gebeten, sich am morgigen Samstag, 
dem 11. September, um 16 Uhr im Clubraum 
der Germania in der HSV-Sporthalle einzu- 
finden. Dort werden die Sieger ermittelt. AI» 
erster Preis wartet bekanntlich ein Fahrrad 
auf den glücklichen Gewinner. 

Silberne Hochzeit 
g Am 15. September feiern die Eheleut« 

Margarete und Philipp .Siebenborn, Am 
Hengstbach 10, ihr silbernes Ehejubiläum. Di« 
LZ gratuliert ihnen dazu auf das herzlichste 
und wünscht viel Glück und Segen für den 
weiteren gemeinsamen Lebensweg. 
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Ständchen zur Silberhochzeit 
ez Die Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 

tracht" brachte anläßlich der Silbernen Hoch- 
zeit der Eheleute Valentin und Hannelore Lötz, 
Bahnstraße, ein Ständchen. Beide sind schon 
seit Jahren Mitglieder der Sportvereinigung. 
Valentin Lötz ist 2. Vorsitzender der Karne- 
valabteilung. aber auch dem Gesang gilt seine 
Zuneigung. 

Erzhäuser Radfahrer erfolgreich 
ez Am letzten Wochenende fand in Kriftel 

der schon zur Tradition gewordene „Main- 
Taunus-Pokal-Wettbewerb" im Kunstfahren 
statt, der international besetzt war und an 
dem viele Deutsche-, Europa- und Weltmeister 
am Start waren. Zu den 200 Fahrern der bei- 
den Tage gehörten auch Mitglieder der Rad- 
.sportabteihmg der Sportvereinigung Erzhau- 
sen. 

An dein erstmals ausgetragenen Bambi- 
Wanderpreis landeten Volker Baumann und 
Bernd Lei.ser jeweil.« auf dein 2. Platz und er- 

hielten Silbermedaillen. In der Mädchenklass» 
hatte Inge Tegel einen rabenschwarzen Ta^ 
und wurde letzte. In der A-Klasse der Schülelr 
mußte sich Werner Dilfer mit zehn weiteren 
Konkurrenten dem Kampfgericht stellen. 
Trotz eines Sturzes kam er auf einen sehr gu- 
ten 2. Rang und stellte mit 282,0 Punkten ein« 
neue persönliche Bestleistung auf. 

Sechs fahren zur „Hessischen" 
ez Am kommenden Sonntag, dem 12. .Sep- 

tember. finden in Wetzlar die Hessischen Mei- 
.sterschaften der Jugend im Kunstradfahren 
statt. Von der Radsportabteilung der Sport- 
vereinigung Erzhausen sind dabei startberech- 
tigt: Bettina Hochstätter, Inge Tegel, Marion 
Löffler. Volker Baumann, Bernd Leiser und 
Werner Dilfer. Die Erzhäuser Kunstradsport- 
ler fahren dabei mit berechtigten Aussichten 
zu dieser Meister.schaft. Der Empfang der 
Sportler ist am gleichen Abend um 19 Uhr im 
Weinzell Schöppy auf dem Kerbplatz vorge- 
sehen. 

Wir gratulieren 
o Am heutigen Freitag feiert Herr Friedrieh 

Kohl, Langener Straße 41, seinen 78. Geburts- 
tag. Am Samstag, dem 11. September 1070, fei- 
ert Frau Gertrud Rieß, Dieburger Straße 42, 
ihren 78. Geburtstag, Frau Katharine Schnei- 
der, Schulstraße 14, ihren 77. Geburtstag, Frau 
Maria Kahl, Me.sselor Straße 23, ihren 72. Ge- 
tiurtstag und Frau Ottilie Kohl, Odenwald- 
straße 5, ihren 71. Geburtstag. Am Sonntag, 
dem 12. .Septemijer 1976, feiert Frau Elisabeth 
Reitz, Bahnhofstraßo 17, ihren 78. Geburtstag 
und I''i:ui Anna Fiißnegger, Nccknrstr. 1 c, 
ilii Pii 74. Gebui tstiig, 

nie I.iingcner Zeitung gratuliert allen .luhi- 
laii'ii recht herzlicli und wünscht ihnen noch 
liei guli'r Gesundheit <'men sihönen l.ehens- 
iibeiid. 

Heute Gemeindevertretersitzung 
o Zur öffenlliehen Geineindevertretersil- 

zung am heutigen Freitag um 20 Uhr im Un- 
tenichtsraiim des Feii(?rwehrh.iuses wurde in 
Offenthal eingeladen. Nneh den Mitteilungen 

beschäftigt sich das Ortsparlament mit der 
Bestellung des staatsbeauftragten Parlaments 
und Magistrats für Dreieich. Investitionszu- 
schüsse für Vereine werden erörtert. Ände- 
rungen des Bebauungsplanes Nummer 2 in den 
Teilen der Flur 6 sollen beschlossen werden. 
Außerdem geht es im nichtöffentlichen Teil 
der Gemcindovertretersitziing um Grund- 
stücksangelegenheiten. 

Sammelwoche des 
Diakonischen Werkes 

o Die diesjährige llerbstsammhing di-.s Dia- 
konischen Werkes findet in der Woche vom 
10. bis Iii .Se|)(ember statt. Der Erlös kommt 
der Altenhilfe zugute. Die Sammking wird 
von den Konfirmanden der evangelischen 
Kirehengemeinde durchgeführt. 

Susgo-Frauen treffen sich 
i> nie Frauen der Susgo-Schwimmabteilung 

treffen sich am heutigen Freitag, dem Kl. Seji- 
lembei-, um 20 Uhr im ,Sp(irt-Casini) an der 
.Spessartstrafle. 

Die Feuerwehr feierte Geburtstag 

II Zalilrelehe Gäste waren am letzten Wo- 
chenende nach Offenthal gekommen, um mit 
der Freiwilligen Feuerwehr das 90jährige Ju- 
biläum der Feuerwehr zu feiern. Es kamen 
Stadtrat Heinrich Keim aus Sprendlingen, 
Kreisbrandinspektor Hubert Mergert aus 
Klein-Krotzenburg, Mitglieder des Gemeinde- 
vorstandes und der Gemeindevertretung von 
Offenthal. 

Zum „Festsaal" war die geräumte Kalirzeug- 
halle hergerichtet worden, und wie man sagen 
kann, gelungen. Dicht an dicht saßen die Gra- 
tulanten mit ihren Gastgebern. Beim Will- 
kommensgruß hatte Ortsbrandmeister Ger- 
hard Hillabrand den Ein.satz der Wehrleute 
gewürdigt und betont, daß es nicht Sache der 
Feuerwehr .sei. von ihrem Dasein viel zu er- 
zählen. Wichtig allein sei, daß gestern, heute 
und morgen jeder einzelne Feuerwehrmann 
••Ins Pfliehl erfülle zu Nutz und Frommen 
der Be\ ölkeruiig. 

Welch verschworene Gemeinschaft die Frei- 
Willige Feuerwehr darstellt, geht daraus her- 
vor, daß am »0. Geburtstag der Wehr fünf 
Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung für 
ihre 50jährige und weitere vier Angehöriga 
für eine 2Rjährige Zugehörigkeit geehrt wer- 
den konnten. Ihre Namen: Willielm Reit);, 
Karl-Heinrich Hang. Märtin HalVer,' Wilhelm 
Kaufmann, Cluisloph Zimmer, Karl Reuling, 
Johann Lutz und Philipp Weilmünstei. 

Die Griiiulung der Freiwilligen Feuerwehr 
am 1. April insti war für Offenthal ein bedeut- 
sames Ereignis. Im Verlauf des ersten Jahi'es 
traten insges.'unt 64 Mann der Wehr liei. -Als 
erste techni.sche Ausrüstung erhielt die Feuer- 
wehr eine freistehende Leiter sowie eine 

Druck- und Saugspritze. Damit die Geräte gut 
untergebracht werden konnten, baute die Ge- 
meinde ein erstes „Spritzenhaus", das an der 
Ecke der Langener und Messeler Straße bis 
zum Jahre 1971 (der Inbetriebnahme des neuen 
Feuerwehrgerätehauses) benutzt wurde. 

Aktive Wehrmänner mußten im 1. und 
2. Weltkrieg an die Front. An ihre Stelle tra- 
ten jeweils Jugendliche und Greise sowie 
I'flichtfeuerwehrmänner. Zum Glück mußte 
die Offenthaler Wehr in diesen Kriegsjahren 
innerhalb der Gemeinde nicht eingesetit wer- 
den. Dafür hat sie aber in den Nachbar- 
gemeinden ihren Mann stehen müssen. Nach 
dem Zusammenbruch 1945 waren die Offen- 
thaler Wehrleute bei Aufräumungsarbeiten in 
den Gemeinden und Städten in vorderster 
Front tätig. Dem ersten Nachkriegs-Kom- 
mandanten Wilhelm Haller II. fiel die nicht 
leichte Aufgabe zu, eine Wehr aufzubauen, die 
sich ohne jeglichen militärischen Zwang zu 
ihren Aufgaben bekannte. Er hat diese Auf- 
gabe gemeistert und zuwegegehracht, eine 
große Anzahl junger Männer zu intere.ssieren. 
wovon die meisten heute noch der Einsatz- 
abteilung angehören. 

Nach neuestem Stand zählt die aktive Wehr 
46 Mann, die Jugpndfeuerwehr 17 Zwölf- bis 
17jährige. Der Offenthaler Feuerwehr stehen 
jetzt zwei Löschfahrzeuge mit 800 bzw. 1600 
Liter pro Minute Wasserleistungen zur Ver- 
fügung. Dazu kommt noch eine zusätzliche 
18-Meter-Leiter. 

Gerhard Hillabrand ist seit 1971 der Kom- 
mandant und Ortsbrandmeister der Feuer- 
wehr. Sein Stellvertreter ist Michael Handler. 
Die .lugendfeuerwehr glänzte am Samstag- 
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Oktoberfest" in der Bachgasse 
39 
Altstadtinitiative ruft zum Mitmachen auf 

Die vor einigen Wochen ins Leben gerufene 
.Mtstadtinitiative beschloß auf ihrer letzten 
Zusammenkunft, im Oktober ein Allstadtfest 
zu veranstalten. Als Termin wurde das Wo- 
chenende vom 2. und 3. Oktober ins Auge ge- 
faßt. Hinsichtlich dieses Termins erhoben sich 
zwar Bedenken unter den Anwesenden, daß 
das Wetter zu einem solchen Zeitpunkt nicht 
mehr günstig genug sein könnte, doch berief 
man sich darauf, daß ja auch das Münchener 
Oktobertest erst im Oktober ende. Eine Ver- 
schiebung des Festes auf das kommende Jahr 
wollte man auf keinen Fall. 

Nach Auffassung der Initiatoren soll das 
?"est .samstags um 15 Uhr mit einem Umzug 
durch die Altstadt beginnen, der in der Bach- 
gasse endet, wo der Hauptteil des Festes dann 
stattfinden soll. Entlang des Bachlaufes sollen 
Tische und Bänke aufgestellt werden. Musi- 
kalische Darbietungen, Ausstellung und Ver- 
kauf von heimischen Töpferwaren und künst- 

lerischen Werken, die in einem Zusammen- 
hang mit der Altstadt zu sehen sind, sollen 
zur Unterhaltung der Besucher beitragen. 
Auch ein Flohmarkt ist vorgesehen, und für 
die Kinder soll es zahlreiche SpicliiKiglich- 
keiten geben. Wenn es abends kühl wird, will 
man die Tische und Bänke in zwei Zelte stel- 
len, wo es bei Musik. Tanz und regen Gesprä- 
chen weitergehen kann. Bei schlechtem Wet- 
ter zieht man gleich in die Zelte. 

Das Fest soll einen nicht-kommerziellen 
Charakter haben und ein wenig die heimat- 
kundliche Bedeutung der Altstadt heraus- 
streichen. Die Allstadtinitiative bittet alle Ver- 
eine und Privatpersonen, sich darüber Gedan- 
ken zu machen, wie man das Fest mit eigenen 
Anregungen. Darbietungen und Hilfeleistun- 
gen unterstützen kann. Unter Telefon 2 55 21 
kann man Kontakt zu den Veranstaltern be- 
kommen. 

Politiker sollen Stellung nehmen 

Arbeitsgruppen der Altstadtinitiative 

Auf der letzten Sitzung der Altstadtinitia- 
tive wurden Arbeitsgruppen gebildet, von de- 
len die eine den Fragenkomplex „Bebauungs- 
i^lah'Ortssatzung/Denkmalschutz" behandeln, 

e andere eine „Dokumentation und Altstadt- 
..eitung" erstellen soll. Durch eine Ausarbei- 
tung zu dem erstgenannten Fragenkomplex 
will die Initiative ihre Position in den kom- 
menden kommunalpolitischen Diskussionen 
zum Thema Altstadt deutlich machen. Vor al- 
lem will man damit auch die Hausbesitzer 
sachlich informieren, die bisher noch teilweise 
negative Konsequenzen aus Bebauungsplänen 
und Denkmalschutzgesetz befürchten. 

Die andere Arbeitsgruppe soll die bisheri- 
gen Gescheiinisse rund um die Altstadl doku- 
mentarisch aufarbeiten und in einer Zeitung, 
die zum Altstadtfest (siehe an anderer Stelle 
dieser Ausgabe) erscheinen soll, darüber be- 
richten. 

Kommunalpolitisch will die Altsladlinitia- 
tive in zweierlei Hinsicht aktiv werden. Zum 
einen will sie in kommenden Hearings des 
Bauausschusses in Sachen Denkmalschutz 
eigene Sachverständige stellen, zum anderen 
will man einen Katalog aufstellen, der die 
wichtigsten Forderungen zur Erhaltung und 
Förderung der Allstadt enthält. Im Hinblick 
auf die Kommunalwahl 1977 soll dieser Kata- 
log allen Fraktionen zugc.stellt werden, damit 
diese sich innerhalb von vier Wochen intensiv 

Jeder siebte IHesse im Rentenalter 
-bereits mehr als 38 ODO Plätze 
in hessischen .\UeneinrichtunRen 

Jeder siebte Hesse lebt im Rentenalter. Wie 
die Presse- und Informationsabteilung der 
Staatskanzlei in Wiesbaden mitteilt, sind über 
vierzehn Prozent der Landesbewohner 65 
•lahre und älter. Innerhalb der letzten fünf- 
zehn Jahre ist die Zahl der in Hessen leben- 
den alten Menschen von rund 542 000 auf 
798 ODO angv?sliegen. 

Dem wachsenden Anteil der älteren Mit- 
bürger an der Gesamtbevöikerung entspre- 
chend lag das Schwergewicht der Förderungs- 
hilfen des Landes Hessen in den letzleii Jah- 
ren auf der Schaffung von Plätzen in Alten- 
heimen, Altenpflegeheiinen und Altenwohn- 
heimen. Innerhalb der letzten fünfzehn Jahre 
.stiegen die Plätze in den hessischen Allen- 
oinrichtungen von 15 000 auf nunmehr über 
38 000 Plätze an. Allein im letzten Jahr sind 
riach .\ngaben von Sozialministcr Dr. Horst 
Schmidt mit l.andesinitleln in Höhe von 29,4 
Millionen Mark 1474 Plätze in Allenheiiri- 
einrichtungcn .sowie 145 Per.sonalwohnplätze 
gefördert worden. „Die.sc Zahlen zeigen die 
erheblichen .^nsticngunßen beim Bau von 
Heimen für alte Menschen in den letzten fünf- 
.<ehn Jahren. Allein im Zeitraum von 1971 bis 
1974 förderte das Land 5133 Plätze in Alten- 
'leimeinrichtungen. Der Planansatz von 3615 
'lätzen wurde erheblich überschritten", stellt 
. ssens Sozialminister fest. 

damit beschäftigen können. Noch vor Weih- 
nachten soll jede Fraktion in einer öffent- 
lichen Veranstaltung zu diesem Forderungs- 
katalog Stellung nehmen. 

Die nächste Zu.sammenkunft der Altstadt- 
Initiative findet am Freitag, dem 24. Septem- 
ber, um 20 Uhr im „Treppchen" statt, wo vor 
allem die letzten Vorbereitungen zum Alt- 
stadtfest koordiniert werden .sollen. 

Gesundheitsamt 
bietet noch mehr Service 

Das Kreisgesundheitsamt Offenhach, Geleit- 
straße 124, .setzt ab 15. September den Mitt- 
woch als zusätzlichen Sprechtag fest. An die- 
sem weiteren Sprechlag werden jedoch aus- 
schließlich Unter.suchungen nach dem Bun- 
desseuchengeselz durchgeführt. 

Die vor etwa zwei Jahren eingeräumten 
Sondersprechstunden an jedem zweiten Mitt- 
woch-Nachmittag im Monat in <ler Zeit von 
14 bis 15 Uhr für Personen aus dem Fleischer- 
handwerk, für Kindergartenpersonal und 
ehrenamtliche Helfer von Vereinen bleiben 
weiterhin bestehen, da sie sich gut bewährt 
haben und von dem betroffenen l'ersonen- 
kreis positiv bewertet werden. Künftig werden 
auch Beschäftigte in Bäckereien und Kondi- 
toi'cien mit einbezogen, da nunmehr auch 
hierfür ein Gesundheilsausweis erforderlich 
ist. 

Das Kreisgesundheitsamt weist daiaul hin. 
daß mit der Neugliederung de.< Kreises Offen- 
bach ab 1. 1.1977 zwangsläufig eine Zunahme 
in allen Fachbereichen des amtsärztlichen 
Dienstes verbunden ist und zu gegebener Zeit 
neue Maßnahmen erforderlich sein werden. 

Automaten aufgebrochen 
Unbekannte Täler verübten in der Nacht 

zum Sonntag zwischen 2 und 7.30 Uhr einen 
Einbruch jn eine Langener Gaststätte. Ver- 
mutlich hatten sich die Täter einschließen 
lassen. Sie rissen zwei Spielautomaten aus 
ihrer Verankerung und brachen einen Ziga- 
rettenautomaten auf. Nachdem das Telefon- 
kabel aus der Wand gerissen worden war, 
wurden die Geräte aus der Gaststätte; ge- 
braclit, außerhalb des Talortes aufgehrochen 
und das eingespielte Geld entwendet. Die Ge- 
räte konnten unweit des Tatortes gefunden 
und sichergestellt werden. Die Höhe des 
Schadens ist noch nicht bekannt. 

Heute in der LZ: 

Stenografen holten Pokal 
Großer Aulschwung im Verein 

Beschwingter Sommerauskls; i 
„Liederkranz" ehrte Jubilare 

Politischer Frühschoppen der SPD 

FDP Kandidat setzt Schwerpunkte 

Veranstaltungen 

Sport zum Wochenende 

Vorfahrt nicht beachtet 

Ein Lkw-Fahrer, der am Mittwoch gegen 
9.30 Uhr die B 486 in Langen in westlicher 
lüchtung befuhr, beachlete an der Kreuzung 
mit der B 3 nicht die Vorfahrt eines Pkw- 
F:ihrers. so diiß es zum Zusammenprall beider 
Fahrzeuge kam. Personen wurden bei dem 
Unfall nicht verletzt, der entstandene Sach- 
schaden wird auf rund 16 000 Mark gcscliiitzt. 

/Äode &u^ dem 

Zweite Modenschau des Gewerbevereins 

Wer noch nicht den Modetrend für die 
kommende Herbst- und Wintersaison kannte, 
hatte am Sonntagabend in der Langener Sladt- 
halle Gelegenheit, sieh die besten Informatio- 
nen zu holen. Zehn Mitgliedsfirmen des Ge- 
werbevereins Langen hatten sich zusammen- 
geschlossen und eine Modenschau veranstal- 
tet. Es wurde eine gelungene Sache, die ge- 
zeigten Modelle waren gut aufeinander abge- 
stimmt und die Organisation klappte vorzüg- 
lich. Es fehlte nichts an Anregungen, wie man 
sich vom frühen Morgen bis zum festlichen 
Abend modisch einkleiden kann. 

Die Modehäuser Freisens, Schölt und Köh- 
ler zeigten, was die modebewußle Frau in den 
kommenden Monaten tragen wird. Der Trend 
geht zu zwei- und dreiteiligen Modellen, mit 
denen man nicht nur manches Fetlpölster- 
chen gut ka.schieren kann, sondern die auch 
für eine gute Paßform garantieren. 

Begrüßenswert war. daß es nicht nur übcr- 
•schlanke Mannequins gab, .sondern auch Mo- 
delle vorgeführt wurden, die für die etwas 
molligere Frau gedacht sind. 

Viele Kombinationen in den Farben Kamel- 
Braun, Karamell-Schwarz beherrschten das 
Farbenbild. Aber im kommenden Herbst und 
Winter werden auch andere Farben, wie Blau 
und Rot, zu den bevorzugten Modefarben ge- 
hören. Auch das „Kleine-Schwarze" ist wie- 
der auferstanden, ein Kleid, das sich zu vielen 
Gelegenheiten tragen läßt. 

Hosen und Hosenanzüge gab es in allen 
Variationen und immer dazu die entsprechende 
Bluse oder den passenden Pulli. Auch für den 
Abend sind Hose oder Ho.senanzug aus ent- 
sprechendem Material immer noch aktuell. 

Viel Gestreiftes und DiaEonales wurde ge- 
zeigt; nur für den Nachmittag und Abend gab 
es lebhafte Blumenmuster. Das Material der 
Mäntel und Kleider reichte von reiner Schur- 
wolle bis zu dem festliehen Georgette. 

Die passenden Schuhe und Stiefel stamm- 
ten von den Firmen Schuh - Klepper und 
Schuh-Köbler. Da die Mode teils sehr sport- 
lich ist, werden sehr viel Stiefel aus den un- 
terschiedlichsten Materialien getragen werden. 

Die Firma Keil zeigte aus ihrer Kollektion 
Pelze, Ledermäntel und Ledeijacken. Der 
„Hauch von Nerz" zum Abendkleid tehltc 
nicht, und auch der kostbare Nerzmantel 
wurde gezeigt. Es gab strapazierfähige Mäntel 
und Jacken aus Persianer, Pelzjacken aus 
Fuchs. Nutria. Wiesel. Bisam und Indisch- 
lamm, die zu Hosen und Röcken gleich gut 
au.ssehen. Für die sportliche Dame zeigte die 
Firma Keil Modelle im Trachtenlook; auch 
hier reichte die Palette von Röcken bis zu 
Kostümen und Mänteln, dazu die passenden 
Blusen. Strickjacken und Hüte. 

Aus ihrem reichhaltigen Angebot zeigte die 

Firma Wiilfert eine Vorschau auf die Bade- 
mode 1977. Ebenfalls aus dem Hause Wölferl 
kamen schöne Morgenmäntel und di(; Leklei- 
dung. die die Frau im Hause tragen kann. 

Die modernen Frisuren der Manne(|uins 
stammten vom Lad.v-Haar-Studio und Mode- 
friseur Müller. In.sbesondcie eini' Frisur fiel 
auf. die nach Schnitt und Aufmachung ganz, 
im Stil von Nofretete gehalten war. Sehr ge- 
.schmackvoll hatte das Blumenhaus Klinner 
die Bühne, den f.aufBteg und <iii' Tisehe deko- 
riert. 

Die Ansage hatte Egon Kraus übernommen. 
F.i- brachte die gezeigten Modelle durch seine 
sachlichen Krläutinungen voll zur Geltung. 
.■\uch sparte er nicht mit gekonnter Unterhal- 
tung. Auf angenehme Weise wurdi' die ganze 
Modenschau musikali.sch von der „Rhein- 
Main-Combo" untermalt, Fiir-flie vielen Be- 
sucher. die nicht mit Beifall für die gclnnc'.'ne 
•Schau geizten, gab es zum Absi'hluß noch die 
Möglichkeit zu tanzen. 

In der vollbesetzten Stadthalle gab es viel zu sehen, was Mode 
entzückt und auch die Männer sollten nun wissen, wuinit sie ihren ththalftin cm 
machen können. 



Nr. 74 t. A N r: r N K R 7. K I T (I N a 
Rienslag, den U. September 197« 

Wieder einen Pokal nach Langen geholt 

Immer mehr Interesse für Kurzschrift und Maschinenschreiben 

r.eim nezirkswcttschieiben des Kurzschrifl- 
br/.irks Darmstndt nahm der Slenrißrafenvei- 
pin I.niiRin mit insgesamt 34 Teilnohmrrn iPil. 
ül)cr das srofJe Intcrcs.se der WetlKChreiber, 
an (lic.scm Sunnta« nach Dnrmptadt zu fr.liren, 
imd ihr(? I^eistunßcn mit denen nnrlerer /n 
verKiviclicn. ist man in I.anßen .sehr erfreut. 
AuIW.'rdem mutt man natiii'lieh die hervorra- 
gi nd( n f.eislunfien beachten. 

I'.eriil<Tmeistii'in in Kurzschrift wuide El- 
fricde Fei' mit ^20 Silben in der Minuti> und 
g' uann damit einen Wandtelicr di's I.and- 
rali's rle- Krei.vc.. (Iffcnbaeh. Cileichzeltig nahm 
I'. lU Fels am Staffel'^clirciben teil und konnte 
zu.>ammen mit Frau Helga Meinu.sch (liOU Sil- 
benl und Frau Sofia Iliinz (IW) Silben. Note 
■ 'hr .i;ut mit Flireni>reis) den A-Pokal zum 
diiltenn';il un<l d;irnit für imnii-r n.ich l.anjien 
Im:- ■ 

11 I ii), ri um drn l'.-I'okal (HKI 1 III- 
T'.d Silhenl untl den C-i'.iiciI (Hill Cli lid Sil- 
bvi.i ■ri'cirhten WctlsrhicilH r itn 
n.- - ;iin .1. wi'il:. dc'n ;i. I'i^::. 

1'. trct;;;. :'i^e .il. AU" " '■.■iinuf.^ tur il: "-- lu ! - 
ndcn I.'" .tiifi M-n t rliirlii'u aulierdt-m 

In 'rid Werner 11(1(1 Sübeii, Note hr Kut). 
H mliold l;i',.;(l,.rl (K(l Silben. Kulc ^chr null. 
IVlt:. Fiii.<liieli und Maria Rosal (beule (i(l 
Sill;: n. Kote sehr fiut). Weiler nahmen in 
KiiiZ'.ehrifl teil: Klisabeih firau (2111) SiUxMt). 

F D.P.-Kan<didat Günter Wolf: 

In omem .,/,ehn-Punkte-l'rogramm" hat der 
F.D.P.-nunde.staßskandidat für den Wahlrei.s 
144, Offenbaeh, Günter Wolt (Neu-Isenburg) 
Jetzt die Schwerpunkte solner Arbelt vorge- 
legt, für den Fall, da« ihm die Wähler am 
8. Oktober da.s Vertrauen au.sspreciien und ihn 
nach Bonn schicken. Wie Wolf daz.u erklärte, 
werde e.s sein Ziel sein, im Falle seiner Wahl 
die Intere.ssen der Region Offenbndi In Bonn 
*u vertreten. Dazu gehöre zum Beispiel der 
Klnsatz für staatliche Hilfen zur Überwindung 

. trau Lui.se .Stpitz, Wa.ssergas.se 21), zum !)2.. 
frau Minna Dornbusch, Sofienstr. 50, zum 87.. 
J''rau Elise Vetter, An der rechten Wiese 10^ 
zum 7«. und Herrn Leo Komeyer. Walter- 
Rieilg-Stralie 40, zum 77. Geburtstag um l,*!. 0. 
... I'rau Elisabeth Werkmann. Nockaistr. ,34, 
Eum HO.. Frau Wilhelmine Mo.seh, Elisabethen- 
Straße 21), zum B.'i. und Herrn Leo|)old Neu- 
maim, l.eipzigiM- .Straße !i, xum 77. C'.eburlstag 
«miti.!). 
.., Frau F.mihe Bitlnei-, l,Mtlu'r.;lr. fil, zum 81.. 
I-ran Ainx's Sciiul/.e. Nordendstr. Ifi. zinn Hl 
Krau Anna Lan.n, Walter-aietig-Straße :H, zum' 
7i. und l'r.ui Ella Korn, Wernerplatz 8, ziun 
«G. c.eburlstag aui 17, (). 

Ma« allen auch im neuen .labr \iel Ge- 
sundheit und 1'revide be.sehiedi'n sein, 

nie Alten)4anicraclsehall (1,-s TVI. macht am 
moigigen Mittu-oeh einen Hu.sausriii" Aljt'ahrt 
ist um 12 :«) Uhr am .lahnplal/.. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgimg 10U2 u:) trifft sich morgen, 

Mittwoch, tl.'tt ir>. Scplcniher. in dor Gnst- 
Stätte „Erzhäuser Huf" (Theiß) in Egelsbach, 
lußgangor finden sich um 14 :iO Uhr nicht 
wie zui-r.st gemeldet um 14 Uhr, am Ai'bcits- 
nmt ein. 

Der .lahrgang lOOli 07 kommt am Donners- 
tag, dem l(i. Sejitembc r. um 17 Uhr in der TV- 
Gaststätte imi .7ahnp!atz zus.immen 

Am gleichen Tag um 20 Uhr trifft sich der 
Jahrgang liiio II im Hotel WeingoUl", wo die 
Anmeldungen zur Fahrt am !i. Oktober ent- 
gegengenommen werden. 

Staatstheater Darmstadt 
T I'^iilirt der Be.suchei gruppe der I.a-Miete zum Staatsthealcr Darmstadt findet 
am Mittwoch, dem 15. September, sfatt Ge- 
geben wird „Mirnndolina", Die Vorstellung 
beginnt um 20 Uhr und wird gegen 22.3ü Uhr 
beendet sein. Der Omnibus führt um 18..'iü Uhr 
an der Sleubenstraße, um 19 Uhr an der 
rankstelle Oberlinden und jeweils etwas spä- tei an den bekannten Haltestellen ab. 

Im nahmen des Informations- und Unler- 
haltungsprogramms für ältere Mitbürger stand 
am le zten Tag des August eine Busfa'^hrt „adl 
üaci Hönningen auf dem Programm lOQ P<>r- 
sonen, 88 Damen und 21 Herren, hatten sich 

Sünden" AHentagesstätte 
rS'ir Kcplante Fahrt wurde 
oeVi'fm^f der Busse beträchtlid» 
fpri! 1 P'o'zl^'h zu regnen begann, 
Busf^hv Kilometern Busfahlt wieder eine oplimistisdic Stimmung, 
hl 1 vorgerufen durch eine Wetterbesserung. 
Zunudist ging es auf der Autobahn bis Rheln- 
Mllen, datin wurde die Fahrt durdis Stecner 
Weintal bis Badinradi fortgesetzt. In 

AufenuT n Lungens Senioren einen 
die M „r guten Stunde und somit die Mofilidikeit, sich das hübsche Stüdtdicn 
anzusehen oder am Rhein spazieren^ugehen. 
nnm wurde die Fahrt mit ei- nem A'ahrgastschiff mit dem Ziel Koblenz 

Elfriede Laloi und Birgit Ehrmann (beide KM) 
Silben), Maria Leinweber und Elke Ehrmann 
(beide 140 Silben), Doris Chlupsa und Maria- 
Luise Bauer (beide 120 Silben, Note sehr gut) 
Elvira .Schäfer (120 Silben), Ulla Stcitz (10() 
Silben, Note sehr gut), Winfried Neumann und 
Ursula Stiinn (beide 100 Silben). Verena Frick 
und Roswitha Riehl (beide 80 Silben) und die 
Geschwister Heidi und Ute Kirschner (beide 
(iO .Silben). 

Aber auch im Mascliincn.sclirelben ließen 
sK'h die I.eistungen der Langener sehen, Ma- 
ria Leinweber und Birgit Elirmann errangen 
Ehrenpreise in der (irundklasse (lO-Mimitcn- 
Aijschrcibiirobe und Normbrief). Außerdem 
scliiiebfn mit: Slefan Wolf, Roswitha Riehl. 
Andrea lirr-itcnbach r^^d K;irin Komp*'. 

In der Schülcikl:;: . (lO-Minutcn-Ab- 
-'•!!''eibprobe tiir Teilnthmrr der .labrgäni'e 
H'iil und .jünger) unli C.-ib.v Diet/ig als 
^^'■luiell: ti' S'. liu ib; rin (.'(.''lO Ansehliirc in der 

iiiii i-in"m Khicnprci.-: ausge/eii'hnet. 
Wi-It.^r nahmen t( :l:l. Harald F< ls. r'.erd H. il- 
mann, .Sib.vlle H:ia^. T'^lvira I'.'iscbcr-Kneißl 
und IIvIk,! Milla als jiin." le Teilnehnu'rin (II) 
,lalire). 

Am 2,'>. ;;ii. September wollen sieh di<> t.m- 
gt ner SI(.>nografi-n beim Hessischen Vii liand,- 
tag in All l.-.iingi'u bei Kassel ni(-sen. 

politischen 

st:hwierigpr wirtschaftlidier Probleme und 
zum Abbau der hohen Arbeitslosenquote. Wolf 
vertrat ferner die Ansidit, daß dieser Wahl- 
kreis in Bonn einen Vertreter der „politischen 
Mitte" haben müßte und seine Interesacn nicht 
durdi Politiker vertreten lassen sollte, die in 
ihren Parteien auf den Außenflügeln links 
und redits stehen. 

Neben dem Schwerpunkt Wirtsdiuftspolitik 
will sidi Wolf für die vermehrte Schaffung 
\'on Eigentum der Bürger einsetzen, denn Ei- 
gentum sdiaffe Freiheit. Er forderte weiter 
einen besseren Schutz der Umwelt. Sportfür- 
derung. .Schaffung von Erholung.szentren und 
eine Förderimg von Kunst und Kultur sowie 
die Erhaltung der Vielfalt der Informations- 
möglidikeiten für die Bürger in Studt und 
Kreis Offenbaeh sind weitere Ziele, die der 
1* ■D,P.-Politiker Günter Wolf als Bundestags- 
<ii)geordneter lür diesen Walilkreis erreichen 
will, 

Okober-Ausgabe 
von „Langen aktuell" 

Redaktions.schluß für die Okiober-Ausgabe 
\ on „Langen aktuell" ist Montag, der 20. Seii- 
tember. Alle Vereine, Verbände, Arheitskri'ise, 
Inieressengenu.'inschaften, .lugendorganisat Io- 
nen, Parteien und Kirchengemeinden werden 
daher gebeten, ihn.' Oktober-Tormine bis sj^ä- 
testens zu di-m vorgenannten Zeitpunkt der 
I'res..ostelle im Hathau.s, Südliche Rinnstr 80 
Zimmer Itü (Tel. 20:j^237) mitzuteilen. 

Geldbuße für 
Schlagersängerin Dorthe Kollo 

Die Notlandun.n, der Schlagersängerin Dorthe 
Kollo am Abend des IG. Mai auf einem .Xcker 
am Stadtrand von Darmstadt hatte nun noch 
ein Nachspiel: Wegen Zuwiderhandlung ge- 
gen Luftverkehrsvor.schriften setzte der He- 
gierun;;f;prä.sidcnt in Darmstadl gegen sie ein 
Bußgeld von 100 DM fest, Dieü wurde von 
der Presseslelit? d(!s Darm.^.tädler Regierungs- 
präs'idium.s auf Anfrage bestätigt. 

Dorthe Kollo befand sich am 16. Mai mit 
ihrem Sportflngzeug vom T.vp Piper Pa 28-140 
aul dem I'lug \'on Samsö iil^er Hamburg nach 
Mannhelm. Wegen Treibstoffmaiigels iniißto 
sie in den Abendstunden auf einem Acker auf 
dem Oberfeld am St:idtrand \*on Darmstadl 
notlanden. In der Tatsache, daß Frau Dorthe 
Kolio die beiden Treibstofftanks ihres Flug- 
zeu.qes buchstäblich „bis auf den letzten Trop- 
fen" leergeflogen hatte, .sah die Luftverkehrs- 
behürde beim Darmstädter Regierungspräsi- 
dium eine mangelhafte Flugvorbereitung. Die 
dadurch notwendig gewordene Notlandung 
unweit von Wohngebieten der Stadt Darm- 
stndt, die als besondere Gefahrensituation be- 
zeichnet werden müsse, sei bei einer durchaus 
möglichen Zwischenlandung zum Tanken ver- 
meidbar gewesen. 

fortgesetzt. Die Fuhrtteilnehmer waren faszi- 
niert von den Sdiönheiten, die sich ihnen von 
beuten Rheinufern darboten. So wechselte das 
Bild von Weinpflanzungen zu Waldungen 
Bui'Ken, geplanten Stadtciien und Dörfern mit 
einem in sich vieltältigen Bild, was an Ro- 
mantik kaum zu überbieten ist. 

Auf dem Schiff wurde das Mittagessen ein- 
genommen, bevor die Teilnehmer um 14 Uhr 
in Koblenz an Land gingen. Die bereitstehen- 
den Busse wurden erneut bestiegen und dann 
ging es zum Ziel der Fahrt, Bad Hönningen. 
Dort wurde die Gruppe bereits zum Kaffee- 
trinken in einem Gartenlokal erwartet. Spä- 
ter begab sich ein großer Teil der Teilnehmer 
zum Kurpark am nahegelegenen Rhein, andere 
nutzten die Gelegenheit, nach flotter Musik zu 
tanzen. Gegen 18.30 Uhr wurden die Busse 
zur Heimfahrt bestiegen. Rundherum zufrie- 
den mit dem Ablauf des Tages kam man etwa 
um 20.30 Uhr wieder in Langen an. 

Wahlkampf 
Mit ist als aufmerksamem Beobachter der 

beißen Wahlkampfszene aufgofallen. daß an 
fa.<it allen markanten Punkten in Faelsbach 
und Langen die aufgestellten Plakate der SPD 
mutwillig zerstört und abgerissen sind. Er- 
fitaunlichprwei.'<e bleiben die sehr zahlreich 
verteilten Plakatständer der CDU zum größ- 
ten Teil unbeschädigt. Dies laßt doch darauf 
schließen, daß einige Bürger oder bestimmte 
Gruppen über eine sehr geringe Toleranz ge- 
genüber Andersdenkenden verfügen. Ist dies 
die Freiheit, die sie meinen? 

Sieglinde ,Iunkert. Mainstr. 1. Egp!sba( h 

(..iiiz im Ziitlu'n di r Hunde-politik stand 
ein Politischer KrühscbopjX'n, zu dem L.ingens 
.So/.iald(,niokralen am .Sonntaginorgen in das 
.SS(;-Fri'izeiteenter eingeladen hatten. Als 
c::ist gab zunächst der SPD-Rundestagsabge- 
ordni'te Manfred Coppik einen Überblick über 
die Reformen der letzten vier .Tahre. 

c:emeinsam mit den Gewerkschaften habe 
die .SPF) sich für be.ssere Arlieitsbedingung(?n 
lind gleichberechtigte Milbe:>timmung der Ar- 
beitnehmer eingesetzt. Durch dii- Reform des 
Betriebsverfassungs- und Personalvertre- 
tiing.sgesetzes seien, so Coppik, die Mitwir- 
kimgsreehte der Arbeitnehmer am Arbeits- 
platz entscheidend verbessert worden. Das 
Mitbestimmungsgesetz erweitere zwar den 
Einfluß der Arbeitnehmer auf die Politik der 
Ciroßunternehmen, stelle Jedoch keine Parität 
zwischen Arbeitgeburn und Arbeitnelimern 
her. Dies sei nach wie vor das Ziel sozlal- 
demokratl.s-cher Politik, allerdings in der Koa- 
lition mit der FDP nicht zu erreichen. 

Weitere Verbe.s.sorungen seien der Kündi- 
gungsschutz für Jugendvertreter auch nach 
Beendigung ihrer Ausbildungszeit, die Ver- 
pflichtung der Unternehmen, Betriebsärzte 
einzustellen, oder der Schutz von Lohnforde- 
rungen bei Konkurs des Betriebes durch das 
Konkursausfallgesetz. 

Neben diesen unmitteU)aren Verbesserungen 
für die Arbeitnehmer seien zu.sätzliche Hilfen 

Wer nicht wählt, 

wählt Strauß 

..Wer nicht wählt, wählt Strauß!' Diese bit- 
tere Erkenntnis ergibt sich aus allen bis- 
lierigen Wahluntersuchiingen. Im Klartext: 
Eine geringe Wahlbeteiligung am 3. Okto- 
ber begünstigt die Union: bei hoher Wahl- 
beteiligung (ähnlich wie 1972) steht eine 
sichere Mehrheit lür die Koalition aus SPD 
und FDP in Aussicht. In einigen Bundes- 
ländern jedoch beginnen am 4 Oktober 
die Herbstferien — und viele nutzen diese 
Zeit zu einem Kurzurlaub ab 2. Oktober, 
in Hamburg, so ergab eine Umfrage, wur- 
den für die Zeit ab 2. Oktober mehr Char- 
terreisen gebucht als in einem Sommer- 
monat! 
Darum gilt: Wer am 3. Oktober, aus wei- 
chen Gründen auch immer, nicht zur Wahl 
gehen kann oder will, sollte seine Stimmen 
nicht an Strauß & Co. verschenken. Mit den 
Wahliinterlagen hat Jeder auch Hinweise 
zur Brielwahl^ bekommen. Wer nicht will, 
daß eine erfolgreiche Politik gegen eine 
unsichere Zukunft eingetauscht wird, muß 
von seinem Wahlrecht notlalls per Briel- 
wahl Gebrauch machen. 
Und noch ein Tip zur Wahl: Die Zweit- 
stimme ist keineswegs weniger wert als 
die Erslstimme. Im Gegenteil: Bundeskanz- 
ler Helmut Schmidt wählt man mit der 
Zweitstimme! 
Übrigens: Die Unteriagen für die Brielwahl 
erhallen Sie im Rathaus — Wahlbüro, Zim- 
mer 113. Der Antrag befindet sich aul der 
Rückseite Ihrer Wahlbenachrichtigung. 

• Anzeige  

Israel in neun Tagen 
Der Aero-Skiclub International, dessen Win- 

terreiseprogramni in diesen Tagen auf den 
Markt kommt, führt vor Saisonbeginn eine 
Besichtigungsfahrt durch I.srael mit anschlie- 
ßendem Badeaufenthalt am Roten Meer durch. 

Vier Tage Kultur und Geschichte: Tel Aviv. 
Cäsaria, Nazareth, See Genezareth, Tiberias. 
Kapernauiri. Tabgah, Jericho, Qumram, Mas- 
sada, Totes Meer, Jerusalem. Dann Flug nach 
Eilat zum Fünftageurlaub am Roten Meer 
(Baden, Wasserskilauf, Segeln, Schnorcheln). 
Tauchnusflüge und Fahrten mit dem Glas- 
bodenboot geben einen Einblick in die farben- 
prächtige Wunderwelt unter Wasser. Dem 
Viersternehotel ist eine Tauchschule ange- 
schlossen. 

Im Preis von 15ß8 DM sind enthalten: Di- 
rektflug Frankfurt M.—Tel Aviv und zurück 
mit Linienjets, Flug von Jerusalem nach Eilat 
und zurück nach Tel Aviv, Unterbringung in 
Drei- bis Fünfsternehotels mit Halb- bzw. 
Vollpension, deutschsprechender, diplomier- 
ter Reiseleiter. Die Fahrt geht vom 16. bis 
24. Oktober. 

Die andere Seite 
Inzwischen seht nicht nur der Wahlkampf 

•sondern auch das Verschandeln der Plakate 
welter. Dom Landesvorsitzenden der CDU bei- 
spielsweise ist fast überall auf den Anschlä- 
gen ein Schnurrbart gewach.sen. Sollte dies 
eine Gegenreaktion sein? 

S( hmierfinken und Zerstörung.swütige gab 
es schon immer, und dies hat sich leider nicht 
geändert. Das ist nicht nur zur Wahlkampf- 
zeit so. Und ein Pkikat kann sich nicht weh- 
ren. wenn gewi.sse Zeitgeno.ssen sich an ihm 
zu schaffen machen. Es dürfte eine gewisse 
Sorte von Leuten sein, die ihr Mütchen an 
fremden Plakaten kühlen. Man .sollte dies 
nicht den Parteien unterstellen. Sie haben 
.letzt «pu in anderes ?u tun. 

fiii alle Verbraucher geschaffen worden. Man- 
frccl Coiipik lührte hierzu beispielhaft die 
Aulliebimg der Preisbindung der zweiten 
Hand, (las Widerrufsrocht bei Abzahlungs- 
geschätten, die Preisauszeichnungspflieht und 
den Sciiutz gegen das „Kleingedruckte" an   
alles gesetzliche Maßnahmen, um den Ver- 
braucher vor Täuschungen mehr als bisher zu 
schützen. 

Zusammen mit der sozialen Sicherung, für 
die als Stichworte die fle,\ible Altersgrenze 
die Rentenversicherung für Selbständige und 
Hausfrauen, die Sicherung von Betriebsrenten 
bei Arbeitsplatzwechsel oder die Dynamisie- 
rung der Kriegsopferrenten genannt wurden, 
-seien in den letzten vier Jahren mehr Reform- 
gesetze als Je zuvor in einer Legislaturperiode 
verabschiedet worden. Und die meisten, «o 
Coppik. gegen den Widerstand der CDU/CSU 
in Bundestag und Bundesrat. Manfred Coppik 
bezeichnete es deshalb als infam, wenn di* 
Opposition jetzt versuche, den Menschen ein- 
zureden, die Freiheit stehe in der Bundes- 
republik auf dem Spiel. Wer in der Vergan- 
genheit die Voraussetzungen dafür geschatfen 
und geduldet habe, daO einige Privilegierte 
Milliardenbeträge unberechtigt in „ihre Ta- 
sciien packen" konnten über staatliche Sub- 
ventionen und gleichzeitig die soziale Siche- 
rung für Arbeitnehmer und Rentner als „Ge- 
fälligkeitspolitik" bezeichne, der gebe für die 
große Mehrheit unseres Volkes allzu deutlieh 
zu erkennen, wessen Freiheit er mit seiner 
Wahlparole meine. Coppik zeigte sich zuver- 
sichtlich, daß der Wäiiler seine .Antwort am 
3. Oktober zu geben wisse. 

In der anschließenden Diskussion wurden 
noch wirtschalts-, außen- und verteidigungs- 
politi.sche Themen angesprochen. Coppik er- 
wies sieh dabei als informierter Gesprüch.s- 
parlner, der aber auch gern Anregun;;en und 
Vorsehläge für seine weitere Arbeit im Deut- 
schen Bundestag entgegennahm. 

Coppik von Haus zu Haus 
Am kommenden Donnerstag. 16. September 

ist der Terminkalender des SPD-Bundestags- 
abgeordncten Manfred Coppik ganz auf Lan- 
gen eingestellt. Im Mitteipunkt steht eine 
Stadt teilaktion in überlinden. 

Gegen 14.30 Uhr wird Coppik den .Mten- 
filmnachmlttag der Langener SPD in den UT- 
Lichlspielen eröffnen. Uni l.'i Uhr geht er dann 
in das Einkaufszentrum in der Wohnstadt 
Oberlinden und steht dort bis 16 Uhr an einem 
Inforinationsstand der Sozialdemokraten allen 
Bürgern Rede und Antwort. 

Um 16 Uhr startet dann die Stadtteilaktion 
in Obcrlinden: Manfred Coppik wird zusam- 
men mit zahlreichen Mitgliedern des SPD- 
Ortsvercin.s. darunter dem SPD-Vorsitzenden 
Karl Weber, die Haushalte in zahlreichen 
Häusern Oberlindens besuchen. Knapp 800 
Oberlindener Haushalte stehen dabei auf dem 
Programm. Jeder, der zu flause angetroffen 
wird, erhält eine rote Nelke überreicht, das 
Wahlkampfsyinbol dos SPD-Politikers. Bei 
der Stadttcilaktion in Oberlinden handelt es 
sich um die 20. Stadlteilaktion in seinem Wahl- 
kreis. 

Gegen IS) Uhr werden die Hausbesuche be- 
endet. Manfred Coppik wechselt dann in das 
Clubhaus des FC Langen im Waldstadion 
Oberlinden über. Hier ist er bis etwa 21 Uhr 
für alle Bürger persönlich ansprechbar. Es 
handelt sich also nicht um eine Veranstaltung, 
sondern gesucht wird das Gespräch am run- 
den Tisch. 

Dachshunde treffen sich 
Eine Zuchtschau für Dachshunde veranstal- 

tet die Gruppe Offenbach'Main im Deutschen 
Teekelklub am Sonntag, dem 19. September, 
ab 9 Uhr. Veranstaltungsort ist das Gelände 
des Vogel- und Geflügelzuchtvereins Erlen- 
bruch in Offenbach, Erlenbruchstraße (hinter 
dem Schlachthof). Zur Bewertung durch einen 
erfahrenen AussteUungsrichter sind alle 
Dackel zugelassen, die eine Ahnentafel 
(.Stammbaum) besitzen und gegen Tollwut ge- 
impft sind. Ahnentafel und Impfpaß sind bei 
der Zucht.schau vorzulegen. 

Meldeunterlagen können bei Bernd Gelle- 
schun, Taunusstraße 13. 6051 Niederroden, 
Telefon ab 19 Uhr 0 61 06 7 33 77, angefordert 
werden. Ein dire!;tcr Besuch der Zuchtschau 
mit den genannten Unterlagen ist selbstver- 
ständlich auch möglich. 

Rudi Arndt in der Turnhalle 
Der Frankfurter Oberbürgermeistei- Rudi 

Arndt kommt in seiner Eigensdiaft als Be- 
zirksvorsitzender der SPD in Hessen Süd am 
Freitag, dem 24. .September, um 20 Uhr in den 
kleinen Saal der TV-Turnhalle und spridit zur 
Bundestagswahl. 

. Vertreter der 

Mitte nach Bonn" 

Senioren waren auf großer Fahrt 

Mehr Freiheit durch Reformes's 

Coppik beim „Politischen Frühschoppen" 
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I. .\NOENER ZKITCNG Dienstag, den 14. SipUMiili r r 

Beschwingter „Sommerausklang" 

„Hörte das Singen auf, bräche ein furchtbares Schweigen herein!" 

Hessisdien Rundfunk gab den Ton an ui.d 
lod<tc die Paare auf die Tanzfläche, das Ijup- 
pelquartett des „Liederkranz" brachte mit si i- 
nen Vorträgen den Saal in Schwung und auch 
die Gesangsgruppe „Die Nonas" vom befreun- 
deten Gesangverein Eintracht-Sängi rbuiul 
Messel trugen mit einem „Südländischen Pot- 
pourri" viel dazu bei, daß der Abend für alle 
zu einem großen Erfolg wurde. Rund '10 fliisto 
waren aus Messel gekommen und beknndeti n 
damit den guten Kontakt zwisdien den Chö- 
ren von Musikdirektor Heinz Röhrig. 

 Dia-Vortrag  

Berge im Berner Oberland 
mit Herrn Ekkehard Lange 

Mittwoch, 15. September 197r> 
20.00 Uhr im Studiosaal 
der Stadthaie Langen 

Unkostenbeitrag 2,— DM 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

„Frrihrit durch Sozialismus" heißt das 
Thema einer öffentlichen Veranstaltung, zu 
der die Deutsche Kommunistische Partei für 
Freitag, den 17. September, um 20 Uhr in den 
Clubraum I der Stadthalle einlädt. Referent 
ist der Bundestagskandidat der DKP Alwin 
Borst. Alle interessierten Bürger sind herz- 
lich eingeladen. 

Olympiasieger Gregor Braun 
kommt nach Langen 

Joana kommt wieder 

Vorboten 
Man mußte nidil erst durch den Namen 

einer VcranstaHiing darauf aufmerksam ge- 
macht tvcrdei}, daß es mit dem Sommer zu 
Ende geht. Und gerade weil irir einen so über- 
aus scheinen Sommer hatten, fällt der Über- 
gang doppelt auf. Von der Sonne verwöhnt, 
nicht wissend, wie Regen aussieht, den ii'ir so 
lehtilich.st erwartet hatten, kommen beim er- 
sten kühleren oder verregneten Tag Herbst- 
gedanken. 

Noch i,st es nicht so weit; erst in der kom- 
menden Woche steht Herbstanfang auf dem 
Kalender, aber die Heizung, die vielerorts 
schon in Betrieb ist, die beschlagenen Auto- 
scheiben am Morgen, und auch die Tatsache, 
daß man tunlichst den Mantel griffbereit hat, 
machen klar, daß in der Natur wieder ein 
Wandel vorgeht. Die Herbstblumen blühen 
bereits, mit der Obsternte wird begonnen. In 
den Straßen sieht man jetzt öfter Fahrzeuge, 
die Heizöl in die Häuser bringen. 

Doch der September bringt noch den Alt- 
weibersommer, er wird gern als der Mal des 
Herbstes bezeichnet, es ist noch kein Grund, 
allzu winterliche Gedanken zu haben. Der 
September ist der von der Natur am reichsten 
gesegnete Monat, er bringt die Obsternte, die 
Herbstfeste und ist die große Zeit der Klein- 
gärtner, die jetzt den Lohn für ihre Arbeit — 
und für das ständige Spritzen — erhalten. Die 
Winzer erhoffen sich vom September noch 
Sonne, denn diese macht die Trauben süß, die 
im Oktober gelesen werden. 

Der Septeynber kommt viel in Bauern- 
sprüchen als Hinujeis auf den bevorstehenden 
IV'inipr vor. Unter anderem heifit es: „Sep- 
:emberhitze dann und wann, zeigt einen har- 
ten Winter an." Aber luie es mit Sprüchen ist, 
::(> heißt es andererseits auch, daß ein warmer 
September einen milden Winter ankündigt. 
Ks kann sich also jeder aussuchen, oh der 
September für ihn heiß oder nur warm war, 

,■ "rkdem wie er den Winter miinscht. 

U er möchte einmal auspacken? 

niesen .Ausspruch stellte Heinz Helfmiinn, der Vorsitzende des Miinnerchors „Liederkranz", 
an das Ende seiner .Ausführungen über die Laienmusik, die er anlälllich eines Familien- 
aheiids des Vereins am vergangenen Samstagabend in der Stadlhalle machte. Wer diese 
Veranstaltung miterlebt hat — und es waren viele im großen Stadthallensaal —, der mullte 
erkennen, daß man beim ältesten Langener Verein auch in Zukunft kein Schweigen zu be- 
fürchten haben wird. 

Das sah man sdion allein an dem Zusam- 
menhalt, der bei Mitgliedern und Freunden 
im Saal deutlich wurde, wo es familiär zu- 
ging. Das sah man aber auch bei den ver- 
schiedenen Auftritten des Chors, wo es keine 
Gcnerationsprobleme gibt, wo alt und jung 
zusammengewachsen sind und den gepflegten 
Gesang als gemeinsames Ziel haben. Das sah 
man nicht zuleUt an der Begeisterung, mit 
dem die Folklore- und Rhythmusgruppe des 
Vereins ihre Künste darbot und wie diese 
aufgenommen wurden. Aus allem konnte man 
entnehmen, daß hier ein Verein über 138 
Jahre jung geblieben ist. 

„Es ist so bequem, den Konzertsaal zu je- 
der beliebigen Zeit, vielleicht sogar nach ei- 
nem Fußballspiel, durch die Massenmedien 
Rundfunk und Fernsehen in die eigene Woh- 
nung zu simulieren, das Programm selbst aus- 
zuwählen und verschiedene Interpretationen 
miteinander zu vergleidien", meinte Heinz 
Helfmann, und fuhr fort: „Das ist Konkurrenz 
zum Konzertsaal. Da hilft kein Wehklagen, 
da helfen vielleicht neue Aufführungsformen." 

Es sei kein Zweifel, daß die Massenmedien 
kulturanregend seien, meinte Helfmann und 
betonte auch, daß Kultur nicht nur aus dem 
Be.such von Theatern, Konzerten und Mu.seen 
bestehe, sondern vor allem aus dem .sozialen 
Beziehung.sgefledit einer Unsumme von Kul- 
turen. Dazu gehöre die .'Krljcit der Vereine, 
die auf den geselligen Charakter ihrer Ver- 
anstaltungen Wert legen und dem Wunsch des 
Publikums auf Bequemlichkeit Rechnung tra- 
gen müßten. 

Im Gesangverein habe man die Möi.'lidike-.t, 
sich kulturell zu betätigen, Geselligkeit zu 
finden und Gemein.schaMsgeist zu pflegen. In 
der Laienmusik werde d;is Bildende gesellig, 
das Gesc'.lige bildend geübt und erfahren. 
Stelle man Laicnchöre und pnifcssionello 
Chöre gegenüber, .so dürfe man dem I ,aicn- 
ensemble nicht vorwerfen, daß es iiicbt fTie 
musikalische Qualität des anden n et reiche, 
man werde es ihm aber vorhalten dürfen, 
wenn es dies nidit wenigstens immer wieder 
versuche. 

Wo Geselligkeit sidi zu soldier Produktivi- 
tät zusammenfinde, sei sie alles andere als 
Masse. Wenn sie einem gesteigerten Augen- 

blick des Leben? durch Singen N;ichdruck 
verleihe, sei dies natürlidi und richtig. Hörte 
das Singen auf, dann bräche ein furchtbares 
Schweigen herein, beendete Helfmann seine 
Ansprache. 

Nach' einem Chorvortrag v/urden dann lang- 
jährige Vereinsmitglieder ausgezeichnet. Für 
40jährige Sängertätigkeit erhielt Wilhelm Och 
die Silberplakette, für Walter Fiebig, der .seit 
2S Jahren singt, konnte .seine Frau die Bronze- 
plakette in Empfang nehmen. Ein halbes Jahr- 
hundert Mitglied, 40 Jahre davon als aktiver 
■Sänger, ist der Ehrenvorsitzende Ludwig Schä- 
fer. Vorsitzender Heinz Helfmann ging auf 
seinen Werdegang im Verein ein, nannte ihn 
einen der Motoren beim beschwerlichen Wie- 
deraufbau des Vereins nach dem Kriege, wies 
auf die großen Erfolge hin, die der Verein 
während der 13 Jahre langen Tätigkeit Schä- 
fers als Vorsitzender errungen hat und über- 
reidite die Goldene Vereinsplakette. Diese er- 
halten auch die nicht anwesenden Heinrich 
Schickcdanz und Heinrich Rang für 50jährige 
Mitgliedschaft. Ebenfalls nachgereicht wird 
die Silberplakette für 40.iährige Mitgliedschaft 
an Hans Nold; für 2r)jährige Mitgliedschaft 
wurde Johann Schweinhardt die Bronzepla- 
kette überreicht. 

Eine weitere Auszeichnung, die dann .schon 
zum gemütlidien Teil dieser Veranstaltung 
überleitete, erhielten fünf .Sänger, die sich 
auf „sportlichem" Sektor Verdienste erwor- 
ben halten. Hekanntlidi errang der Männer- 
chor „Liederkranz" den Wanderpokal des VW 
bei der diesjährigen Ebbelwoistatfel. Den fünf 
Ktaffelmitgliedern Piiilipp Engert, Wolfgaiig 
Allst, Josef Bärtl, H:ins Simon und Walter 
Pas,;mann halle der Verein je einen Bembel 
und ! th;i Kbbelwoigläser als Gesdienk ge- 
stiftet. Brunnenwirt Hiins Hufrart v.'ar an- 
wesend und ließ, neben seinen Dankesworten 
für d'e Unler.'^tützung durcii den „Lieder- 
kranz", nocii einm.'il Khbi'lwoire.st-Slimmuiig 
aufkonunen, als er die Staffel nodi einmal 
das Sciiubkarri nrennen vorführen ließ, v.o- 
bei, in Erniangeliing der Original-Fahrzeii.f4e, 
zwei der Slaffelläufer al.-^, Schiibkarrrn fun- 
gierten. 

Von da an halten Heitell;( it und . .u.Liog 
den Vorrang. Die Kapelle Addi Hermann vi.ni 

Diese Frage stellt die Langener SPD an die 
Bürger und bietet die Gelegenheit, einmal die 
Meinung sagen zu können, Fragen zu stellen 
und zu diskutieren. Am kommenden .Samstag 
werden SPD-Politiker am Postamt in der 
Bahnstraße bereit stehen. Von 9 bis 10 Uhr 
J ürgerinelster Hans Kreiling, von 10 bis 11 Uhr 
( ie Bundesvorsitzende der Jungsozialisten, 
Heidemarie Wieczorek-Zeul, von 11 bis 12 Uhr 
Mundestagsabgeordneter Manfred Coppik, von 
12 bis 13 Uhr Sozialminister Dr, Horst Schmidt 
und von 9 bis 13 Uhr Mathias Kurth, der Be- 
.:irksvorsitzende der Jungsozialisten Hes.sen- 
Süd. Dazu gibt's Ebbelwoi und Informations- 
material. 

Sie kommt wieder, die sympathisdie Joana, 
ihres Zeichens Liedermacherin, die im März 
letzten Jahres schon einmal in der Stadthalle 
zu sehen und zu hören war. 

Am Sonntag, dem 26. September, bringt sie 
gleich noch ein paar Kollegen zum „Lieder- 
macher-Meeting" in die Stadthalle mit; Ulrich 
Roski und Inga & Wolf, eine vielversprechende 
Besetzung. 

Karten sind ab sofort beim Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon 2 20 77, der Bezirkssparkasse 
Langen, Telefon 20 22 92, der Langener Volks- 
bank, Telefon 20 42 34 und der Volksbank 
Dreieich, Telefon 2 10 21 zu Preisen zwischen 
11,— und 7,— DM erhältlich. 

Verdienstvolle Mitglieder wurden durch den Vorsitzenden Heinz Helfmann (2. von links) 
ausgezeichnet, (von links) Ehrenvorsitzender Ludwig Schäfer, Johann Schweinhardt und 
Wilhelm Och. 

Der Goldmedaillengewinner von Montreal 
im I'aner- und Viererverfol,nun;isl;i:. i i. i- 
giii :.:..:iii, kommt nach l.aiigen und gibt 
Aul'iüramme. Alle sind dazu eingeladen. Das 
haben wir von der I^angcner Volksbank er- 
fahren, die am Freitag, dem 17. Septemijer, 
von 15 bis 16.30 Uhr in der Hauptstelle ILan- 
gen, Bahnstraße 11—15) eine Autogramm- 
Stunde veranstaltet. Man wünscht sicli beim 
Veranstalter, daß am Freitag die Sonne 
scheint und viele Sportfreunde, möglichst mit 
dem Fahrrad, in die Bahnstraße kommen. So- 
lange der Vorrat reicht, erhält jeder eine ori- 
ginalsignierte Autogrammkarle. 

Essen aus Deulschlond: 
Jetzt ran 
ans Rind 

Rinder-Braten 

zart 500 g 
Rinder- 
Coulasch 
saftig SOG g ys 

Suppenflelsth 

2.98 

wie gewachsen, 
Brust + Querrippe 

500 g 
beraucnerte 
BautmiiratHiirst.QQ coca Cola, FanO, 
pikant 100 g Cnii4« fuiar I iM* 

Kalbsleberwurst^ Sprite Oder Lift 
^ 1 Ltr.-Flasche ■ flU 

ohne Wand  

tisen ausDsutschlandi 
Mit Brot schm 
Gutes noch besser mm Mit Brot schmeckt 

100 g 

Spessart-Brot 

1250 g-Laib Iis 

Deiche 

HähllChGII »Cutsgold« 
Hdlkl.A, Gefroren, 
600 a» 1-86 
900 g-Stück 3.^ 

20Ltr.-Beutel 

Ital. Tafeläpfel 
»Golden Oelioious«, 
Klasse l| 
AkH-TfafletaschQ 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Oilentlia.! 

Auf den Bremsschlitten gegurtet 

^•'"fang'S'chem Prooramm 
auf Rnein-Mam 

Wir gratulieren ! 
" Am luMiliRcn üionstiiR liiinn Frnu Ann;i 

Nrckarslrüßc I (', ihrnn 7'1 C,c- 
l)iit'sl:iK fciprii. Die I.iin(!''iior Zrilung grutu- 
lir>rl lif'ivlich. 

Wasser leitungsspülung 
n Die flcmc'indovoi-w.-ilUinR mncht schon 

jrixl (iMi iiiif ;nifinfrk':nm. riaß am DonncrslaR, 
(Ir-n K!. S."p!( iTibp|-. all rlpn frühen Mnrfien- 
slufjilcn flris (irtlicho Wa.s.serrohrnot/, gespült 
wild. Iv i;.l (larnil zu rechnen, daß wiihrond 
d( Spülzcitiiiiimcs Vcr.ichinutziinKen des 
W. ..r Vf)rl:riiTimcn K-iiiuicn. Die Ifniisfraiien 
SDlÜcn dah'r an diesem Tür keine Wasche 

RonlgGri-Schirmbilduntersuchung 
i> Arn lli' nslaR, dem 21. September, findet in 

oriVnIhal vor dctn Kcuerwehrhaus auf Ver- 
iini-rsim« dts KreisRe.sundheilsamles f)ffen- 
hiii'ii am Main eine rtönlRen-.SchirmhiUUmter- 
siichnnR slatt. Die .SchirmbilduntersuchiinR ist 
\on Hl bis 11!.3(1 Uhr imd von M bis 18 Uhr, 
D l' Offi nihaler ncvolkenmR bekommt in den 
ii.lchsteii 'l'aticii eine Anmeldekarle fiir die 
TTnh'r^ii'-htinfi. 

Sperrmiülabfuhr 
II I):e iiachsle öifentliehe Spcrrtnüilabfufir 

in der Ccmeinde Offi^nlbal findet am Montau, 
27. .S. pteinber, stall. An {liesem TaR wird so- 
V old bi eiMiliaier nls auch nichtbrennl)arer 
S'- ■i i imill aliKefalii'cn. 

Gymnastikkurse im Gemeindehaus 
o Die evangelische Familicnbildungsarbpit 

(Mütlerschule) bietet nach der Sommerpause 
neue Gymnastikkurse im Gemeindehaus, Die- 
burfier .Stral3o, an. Mit je zehn Stunden w«- 
cbentlich bpginnt dipse Ausßleichsgymnastik 
fiir die Frauen ab DonnerstaR von 19 30 bis 
20.30 Uhr. 

Gemeindevertretersitzung 
o Am Freitagabend findet im P^euerwehr- 

haiis eine öffentliche Gemeindevertretersit- 
zunR statt. Dabei beschlossen die Ciomeinde- 
vertretor den Staatsbeauftragten Magistrat 
für die zukünftige Stadt Dreieich ab 1..Januar 
1077. Dem neuen Magistrat sollen die Bürger- 
meister der fünf Dreieichgemeinden. Stadtrat 
Keim (SPD) und Stadtrat Wolf (FDP) ange- 
hören. Für das Staatsbeauftragte Parlament 
haben die in der Gemeindevertretung vertre- 
tenen Fraktionen eine Namensliste ihrer Kan- 
didaten abzugeben, aus denen der Regierungs- 
präsident das ÜherganRsparlament bis zur 
KommunalwabI am 20. März 1077 zusammen- 
sIpIII. 

Weiter beschlossen die GcmPindoverlreter 
eine Änderung dos Bebauungsplanes Nr. 2 
..Südlich des Friedhofes" sowie Investilions- 
zusrhüsse an die Susgo in Höhe von I0.2,')0 DM 
und den FCO über 15 000 DM für den Bau 
ihrer Vereinshäuser. Über verschiedene Mi(- 
teilungen, die vom Beigeordneten 7,ahn ge- 
macht wui'flen, berichten wir in unserer näch- 
sten Au.sRabe. 

^ 5ts:eiib,a,i]i 

Wir gratulieren 
R Hobe c;el)in lsla!;e ft?iern am 1!). Ki>plem- 

l);'r Fraiv'.i.';ka Wie>ie, .Schillerslraße 28 (71) 
und Juti-ne F.idmann Frankfurter .Straße 5 
(73), am Ü2. September Georg Weber, Dielzen- 
bachcr .Straße l(i (7(1). Viel (iesundheit und 
alles u(>ilrre Gute für das neue I.vben.sjahr! 

50 Jaiire Otto Schneider 
R Seit l!i(i7 steht am östlichen Ortsrand von 

c;i>:zenhain ein iimfangreielies Unternehmen, 
das im Volksaannd als „Sperrholz-.Schneider" 
bok.iilftt: ist! .XÖc t^irpiii, dlK vom Seniorchcf 
Otto Sc)incidcr vor .'"lO .Jahren in Neu-tsenburg 
Rogründet wurde.befindet sich heule noch in 
I*'amilienbesitz. Neben den Gründer ist der 
Hohn Manfred Retreten. Beide haben das Ge- 
schäft zu einem in seiner Branche führenden 
Unternehmen in unserer Gegend entwickelt. 
Außer dem oben angeführten Sperrholz ist 
nahezu alles für den Schreinereibedart Not- 
wendige hier lieferbar. Die großen Lagerhal- 
len und die zahlreichen Mitarbeiter der Firma 
wie auch die immer wieder mit dem Firmen- 
aufdruck durch den Ort fahrenden Liefer- 
wagen legen ein beredtes Zeugnis dafür ab. 
Besondere Spezialität sind moderne Bauele- 
mente. für die die Firma ein reichhaltiges 
I.aRer bereithält. 

Kirchweihfest in Götzenhain 
.R Ihren zweihundertsten Geburtstag begeht 

die Götzenliainer evangelische Kirche am 
kommenden .Sonntag und ruft aus diesem An- 
laß die Gemeindeglieder zu zahlreichem Got- 
tesdienstbesucli. Die volkstümliche „Kerb" 
wird in herkömmlicher Weise begangen wer- 
den. Fin Vergnügungspark und einige Stände 
werden im Laufe der Woche auf dem Kerb- 
platz an der FrühlingstrafSe aufRebaut. die 
Ciaststätten sind für fiesuch Rerüstet, Kerb- 
tan-; winde in der Turnhalle und der Sport- 
hnlle angesetzt und in Alt-Götzenhain findet 
d"r (ilill. ln- Kerbputz statt. 

1 '3 lernseminar lief gut an 

■. i'.tw.i ."io jungi: Frauen vuid Männrr faniien 
sicii am vergangenen Montag im evangeli- 
schen Gemeindehaus zum er.sten Abend des 
l'.llernscminars ein, das Pfarrer Zülilsdorff mit 
ci: !n Kindcrgartenausschutl vorbereitet hatte 
Dipiomp.sychologe Helmut Walter. Neu-Is-en- 
buri;, verstand es, die Aufmerksamkeit der 
jut ;»'n I^Tütter und Väter y.u fesseln und sie 
schon nach kui-zer Zeit zu einem lebendigen 
(' ' I i;'.ich anzuregen. 

n.'n li.iuptwert legte er darauf, die unter- 
S1! .Cdliche F.ntwicklung im Vorschulalter auf- 
zu ',e'sen und das übliche Bild vom für ein be- 
.slimmtes Alter als normal bezeichneten Kin- 
des abzubauen. Beharrlich weigerte er sich 
aucli, irgendwelche Rezepte zu verabreichen 
sondern empfahl, in jedem Falle auf das ein- 
zelne Kind entsprechend seiner erreichten 

■ I Anlage einzugelien, so lasse Sich uie Entwicklung des Kindes durchaus be- 
einriussen. 

Die bewußt einfache Sprache und die eigene 
rinfichaltung des Referenten regten zu immer 
neuen Fragen an und verstärkten den Willen, 
an den nächsten Abenden teilzunehmen. Der 
/weite Abend mit dem Thema „Sexualerzie- 
hung ist inzwischen gestern gelaufen. Wir 
w>.ic!en in unserer nächsten Ausgabe darüber 
berichten. Nach einer Htägigen Pause geht es 
dann am 27. September mit dem Thema 
,..i-.iv,'ieri,'*e Kinder in der Gemeinschaft" 
uoiLCr. i-ür den 4. Oktober soll dann ein Ge- 

spräch stattfinden über die Frage „Unsere 
Kinder und der liebe Gott", und den Abschluß 
bildet am 11. Oktober eine Au.s6prache unter 
den Gedanken: „Von der Rivalität zur Part- 
nerschaft: Elternhaus und Kindergarten auf 
der Suche nach dem richtigen Erziehungsziel." 

Der Anlaut bewies bereits, wie notwendig 
und wie erwünscht solche Aussprachen der 
Kitern mit Fachleuten über das für die Ent- 
wicklung des Menschen so wichtige Vorschul- 
alter sind. 

Unter dem Motto „Auf di^m Weg zur Siclu r- 
heil veranstaltet die Flugluifen l'r.inlrruil ACJ 
in der Woclie vom 13. bis 10. September c'ine 
Verlcehrssicherheitswoche, hei der d:.' Teil- 
nahme nicht nur auf die 27 000 auf Hheiii- 
Main Be.>;chäftiRtcn bescliriinkt ist. 

Das Programm, an dem ;ach neben dem 
Veranstalter auch der ADAC, der Automobil- 
club Höchst, die Polizei-Verkehrserziehung 
und die Verkehrswacht Frankfurt beteiliRen 
ist gegenüber dem Vorjahr wesentlich erwei- 
tert worden. So werden Mitarbeiter des ADAC 
auf dem Bremsenprüfsland auf dem Parkplatz 

17. .September zwischen 10 und 
13 Uhr und 14 bis 18.,30 Uhr die Brem.sen von 
rVivatwagen überprüfen. Außerdem wird f!er 
CO-Gehalt im Abgas gemessen und der Ver- 
ga.ser, f.ills notwendig, richtig eingestellt. Wer 
will, kann sicii auf einem Brem', rhiilten von 

In Australien gefunden: 
Die Ophicleide 

Ein australischer Instrumentenbauer hat ein 
Blasinstrument gefunden, das in jedes mo- 
derne Orchester passen würde - nachdem Bla- 
sen wieder „in" ist, auch bei jungen Leuten. 
Es handelt sich um eine Ophicleide, 1817 er- 
funden ^ und hauptsächlitJi in französisclien 
und britischen Bands verwendet. Von ihnen 

Nichtbrennbarer Sperrmüll 
R Am 30. September wird nichtbrennlKircr 

Sjunrnuili abgeholt. Die lUirgcrschart wird 
gflioten, sich diesen Termin vor/.umorken. 

Brennpunkt Nairobi 
R Linen selir lebendiRen Bericht über die 

große Zusammenkunft der CMiristen aus aller 
Welt l>ei der Weltkirchenkonferenz in Nairobi 
Rab am Mittwochabend Dr. Waller Müller- 
nümheid im evanRClisciien Gemeindehaus in 
C-iötzenhnin. Als Sehriftsteller und Synodaler 
der Kvang. Kirche in Hessen und Nä.ssau und 
als mehrjähriger Mitarbeiter der ökumeni- 
schen Zentrale in Gent nahm er an der Kon- 
ferenz teil und stellte den offiziellen Bericht 
darüber zusammen. 

In Beinem Vortrag in Götzenhain, den er 
durch Lichtbilder auflockerte, stellte er her- 
aus, daß nicht nur die vielfachen Referate 
und die gefaßten Beschlüsse das diesmal Be- 
sondere gewesen seien, sondern daß die Be- 
gegnung mit sehr unterschiedlichen freien 
christlichen Gemeinden der afrikanischen Völ- 
ker eine außerordentlich von Gefühl und Ge- 
müt her bestimmte Feierlichkeit entstehen 
ließ und den Eindruck unter den mehr vom 
Intellekt geleiteten Christen der westlichen 
Welt entstehen ließ, daß das Christusbild 
selbst neu bereichert werden könne. 

Morgen Altennachmittag 
g Pfarrer Zühlsdorff lädt für morgen nach- 

mittag um 15 Uhr zum nächsten Senioren- 
treffen ins evangelische Gemeindehaus ein. 
Wie üblich, wird der Kaffeetisch reichlich ge- 
deckt sein, ernsthafte Besinnung und Heiter- 
keit werden sich im Programm mischen, und 
zur Aussprache untereinander wird ebenfalls 
genügend Zeit vorhanden sein. Alle älteren 
Glieder der Gemeinde sind herzlich eingela- 
den. 

gibt es vermutlich nur noch zehn bis zwsinzig 
Exemplare. Jac Smits heißt der glückliclie 
Finder. Er hat eine Reparaturwerkstatt in 
Eastwood bei Sydney. Zusammen mit seinem 
Bruder Frank machte er sich an d' - nicht 
leichte Aufgabe, das mehr als verroi u In- 
strument nidit nur geradezubiegen, sondern 
wieder zum Klingen zu bringen. Meinte der 
Dirigent eines Jugendorchesters in Sydney: 
„So'n Ding müßte man wieder bauen. Es Ist 
das geeignete Instrument für junge Leute, die 
.frischen Wind' in die Musik bringen wollen." 

Freiheit 

ist.. 

• •• • •• siciiere 

Renten 

Ein Rentner, der 1969 eine 

Rente von 500 Mark bekam, 

erhält heute 1017 Mark monat- 
lich, netto, ohne Abzüge - 
Erfolg der dynamischen Rente. 

Bundesarbeitsminister Walter 
Arendt: „Die dynamische 
Rente bleibt." 

Zu Besuch im Vogelpark 
ez Vor kurzem führte der Verein für Vogel- 

freunde seinen diesjährigen Vereinsausflug 
durch, der sich über vier Tage erstreckte, 
Hauptziel war dabei Europas größter Vogel- 
park in Walsrcde/Lüneburger Heide. Am er- 
sten Tag besichtigte man das Heidemuseum in 
Walsrode, während der zweite Tag ausschließ- 
lich dem Besuch des Vogelparkes diente. Des- 
sen Schönheit in der gärtnerischen Anlage 
und die Vielfalt der dort ausgestellten Vogel- 

arten ließ das Herz eines jeden Vogelfreundes 
höher schlagen. Am gleichen Abend traf man 
sich dann bei Musik und Tanz. 

Sonntag stand dann eine Fahrt an die Ost- 
see mit Hauptziel Travemünde auf dem Pro- 
gramm. Man besichtigte die schöne Stadt und 
ging am Timmendorfer Strand spazieren. 
Nach eiriem Frühschoppen für die Herren und 
einem £inkau.fsbummel für die Dämmen trat 
man nachmittags wieder die Heimreise nach 
Erzhausen an. 

d. r Wirk: :iml:( ;i von Sicherheitsgurten übcr- 
Auf dvm gloirhrn Platz baut die Air- 

l'j. L <•'■11 -ipll auf. in dem am l.";. und 16. .Soplciiiber Liste Hilfe und Sofortmaßnah- 
iiK'.i am Unfallort gelr-hrl werden. 

1September, stellt die 
BcrcMlschaflspolizei Hessen eine Gulasch- 
kanone für Teilnehmer und Besucher zur Ver- 
fugung. Für flotte Musik sorgt ebenfalls am 
bonnlaR von 11.30 bis 13 Uhr das Blasorclip- 
ster B.-ibcnhau.sen. Die FAG bereichert das 
AiiRebot durch eiPe Ausstellung ihrer Groß- 
fahrzeuge und -gerate sowie einen mobilen 
Information.sstand mit Filinvnrfühiuncen und 
v prkphrsfiuiz. 

Verletzung kostete Turniersieg 
Glücklos spielten die 2. Herren beim Pokal 

turnier des TV Lieh am vergangenen Sams- 
tag. Nach einem in überzeugender Manier her- 
au.sge.spielten 4(i:23-Sieg (22:11) über BG Krof- 
dorf Wetzlar, unterlag die aus Spielern der er- 
sten und zweiten gemischten Mann.schaft dem 
Gruppenlisten SG Gießen Laubach hauchdünn 
mit 33:35 (17:19). Wesentlich unangenehmer 
als diese Niederlage war das verletzungs- 
bedmgte Ausscheiden von Hartinut Fink, der 
jetzt wohl für einige Wochen ausfallen wird. 
Da die Langener aufgrund der sehr kurzen 
Spieldauer (zweimal 8 Minuten) ohnehin nur 
mit sechs Spielern angetreten waren, zogen 
die glücklichen Gießener in das Endspiel ein, 
das sie gegen den Ersten der wesentlich 
schwächeren Gruppe 2 aucli eindeutig gewan- 
nen. Im Spiel um Platz 3 gegen den Gastgeber 
TV Lieh war dann der Dampf raus. Trotz der 
nun etwas lässigen Spielweise beherrschten 
die 2. Herren ihren GcRner ziemlich sicher. 
Der 50:22-ErfolR (23:6) brachte schließlich den 
3. Platz für die Langener Mannschaft, 

Es spielten: Andreas Goer (6), Rnmaii Bar.sch 
(9), .Jürgen Barth (2B), Hartmut Fink (30), 
Wolfgang Fischer Grünefoki (33), Arnuld Zipf 
(23), 
Gcncralprobp der Herren in Ober-Kamstadt 

Bevor es am kommenden Samstag im eis' • 
Auswärtsspiel beim ADB Koblenz ernst w" 
unterziehen sich die I.Herren einem let;'i' 
Test beim ehrgeizigen Gruppenligisten Ti 
Ober-Ramstadt. Leider kann Trainer Joe : 
Kühl auch in diesem Spiel nicht seine stärl. 
Mannschaft aufbieten. Mit Andreas Geuckli 
(Bundeswehr), dem verletzten Hartmut Fir 
und mit Ulf Ehrenberg stehen drei Cent' 
nicht zur Verfügung, so daß auf diesem Po.'-' 
zwangsläufig experimentiert werden muß. ]•, 
die Langener ist die Generalprobe vor dp 
schweren Reise nach Koblenz mit Sicherhpi 
keine leichte Aufgabe 

A-Mädchen Küntte in Leimen 
Ein beachtliches Unentschieden gegen den 

Ausrichter KUSG Leimen, der im Halbfinal- 
spiel den letztjährigen Deutschen Jugend- 
meister Göttingen schlug und eine 37:55-Nie- 
derlage (15:35) gegen den späteren Turnier- 
sieger BG München brachte der weiblichen 
A-Jugend nur den dritten Platz in ihrer Vor- 
rundengruppe bei einem mit süddeutschen 
Spitzenmannschaften besetzten Turnier in 
Leimen. Im Spiel um den 5. Platz besiegten 
die Schützlinge von Trainer Alex Hempel, der 
insgesamt gesehen mit dem Sai.sonauftakt zu- 
frieden war, den TV Säckingen knapp mit 
36:34 (17:24). 

Am kommenden Wochenende ist die weib- 
liche A-Jugend selbst Ausrichter eines große' 
Jugendturnieres. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

10 1111110 0 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 

9 10 11 19 35 38 (2) 
Rennquintett: 

Pferdetoto: 1 10 7 5 17 15 
Pferdelotto: 4 18 3 5 7 13 

Lottozahlen: 
9 11 12 20 37 49 (2) 

Süddeutsche Klassonlotterie: 020 950 
(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto, Ergebniswcttc; 1. Rang: 180,— 

DM; 2. Rang: 12,75 DM; 3. Rang: 2,25 DM. 
Auswahlwetle „ti aus 45": 1. Rang: 137 979,10 

DM; 2. Rang: 9198,(30 DM; 3. Rang: 938,60 DM 
4. Rang: 21,15 DM; 5. Rang: 2,70 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: 1 500 000,—DM; 
Gewinnklasse II: 85 224,95 DM; Gewinnklasse 
III: 4576,65 DM; Gewinnklasse IV: 66,45 DM; 
Gewinnklasse V: 4,45 DM. 

Rennquintett „5 aus 18": Pferdetoto; Ge- 
winnklasse I: unbesetzt: der Jadtpot 206 962,— 
DM; Gewinnklasse II: 7832,30 DM; Gewinn- 
klasse III: 191,45 DM; Gewinnklasse IV: 
11,40 DM. Prämien: Klasse A: 660,95 DM; 
Klasse B: 15,40 DM. (Ohne Gewähr) 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, Groß-Zinmiern, und eine Beilage der 
Firma Möbel-Müller, Neu-Isenburg, bei. 
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STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat August 1976 

Geburten: 
Nachtrag vom Juli: 
29. 7. Susanne Becker, Rheinstraße 15 
31.7. Heide Becker, Carl-Schurz-Straße 21 
31, 7, Alexandra Becker, Leukertsweg 10 

1,8, Ecltarl Metje, Dreieichenhain, 
Weimarstraße 29 

2, 8, Andrea Victor, Dreieichring 13 
2. 8. Michael Klug, Im Ginsterbusch 39a 
3. 8. Martina Leipold, Offenthal, 

Neckarstr. 16 
4. 8. Pamela Hohnheiser, Götzenhain, 

Goldgrubenstr. 11 
5. 8. Oliver Zimmer, Südliche Ringstr. 31 
6. 8. Jochen Maaß, Egelsbacli, Annaslr. 4 
H. 8. Constanze Haaf, Spitzwegstr. 18 
8. 8, Mirko Moßmann, Forstring 35 
8, 8, Jose Moreno y Perea, Egelsbach, 

Woogstr. 21 
9. 8, Hanns-Christian von Stockhausen, 

Offenthal, Mainslr. 21 
12.8. Stefanie Lorenz, Egelsbadi, 

Dresdner Straße 13 
12. 8, Tanja Kühn, Egelsbach, Niddastr. 41 
13. 8. Frederic Lüh, Nördliche Ringstr. 44 
14. 8. Andrea Rieber, Götzenhain, 

Goldgrubenstr. 16 
15. 8. Claudia Suchanek, Egelsbadi, 

Erich-Kästner-Slr. 4 
16. 8. Christiane Breidert, Erzhausen, 

Friedrich-Ebert-Straße 103 
16. 8. Kirsten Freiin von Wrangel, Egelsbach, 

Brandenburger Str. 38 
17. 8, Astrid Kodi, Wiesgäßchä 36 
18. 8. Markus Köhres, Erzhausen, 

Neckarstr. 10 
18,8, Mirco Vilic, Dreieichenhain, 

Solmische Weiherstr. 20 
18. 8. Anja Wiederhold, Südliche Ring.str. 131 
19 8. Desir6c Gonzalez y Ponce, Egelsbadi, 

Niddastr. 8 
19. 8. Florian Hebekerl, Dreieichenhain, 

Heckenweg 9 C 
21. 8. Volker Metz, Schnaingartenstr, 12 
£2. 8, Derya Karatas, Egelsbacher .Str, 9 
23.8, Julia Böhm. Egelsbadi, 

Frankfurter Sir. 20 

E Ii e s c h 1 i e ß u n g e n : 
6. 8. Hans Priewe mit Sonja Lorenz, 

Breslauer .Str. 3 
(i 8. Wilfried Bei nerl mit Gabriele Baldner, 

Im Singes 19 
ti. 8, Peter Pollok mit Katharina Müller, 

Feldbergstr.'iße 27 
13 B, Ralf Ströbel mit Sonja Kirsch, 

Sofipnstrat.le 10 

13, 8. Herbert Putz mit Waltraut Kottwitz, 
Wilhelm-Busch-Straße 3 

20. 8. Harald Damm mit Jutta Görlich, 
Darmstädter Straße 1 

20, 8. Klaus Herth mit Marianne Skulteti, 
Sofienstraße 9 

20, 8. Horst Schmitt mit Gerda Slembeck, 
Rotkehldienweg 23 

27. 8. Richard Thiel mit Thi Sau Nguyen, 
Darmstädter Straße 1 

27. 8. Klaus Exner mit Helga Grein, 
Dieburger Straße 24 

27. 8. Heinz Zehaczek mit Erika Frechette 
geb. Wehner, Im Singes 7 

27. 8. Peter Hoffmann mit Anita van Hattum, 
Rheinstraße 4 

27. 8. Dieter Wozniewski mit Renate Schütze 
geb. Bauer, Darmstädter Straße 1 

Sterbefälle: 
Nachtrag vom Juli: 
30. 7. Margarete Zock geb. Schlien, 

Egelsbach, Ringelnatzstr. 17 

1.8. Juliana Huhnstock geb. Mehier, 
Feldstraße 57 

1. 8. Justinus Götz, Sandweg (i 
1. 8. Jakob Althaus, Schnaingartenstr. 6 
2. 8. Elisabeth Pfaff geb. Schmidt, 

Hügelstr. 6 
4. 8. Martha Ohl geb. Kaminski, Sofienstr. 37 
7. 8. I,udmilla Luley geb. Baranowski, 

Leukertsweg 37 
9. 8. Friedrich Schid<udanz, Bahnstraße 77 
8. 8. Ella Frey geb. Sdireck, 

Dreieichenhain, Solmische Weiiierstr. 34 
10. 8. Georg ReschkowskI, Bürgerstr. 22 
12. 8. Martha Schwenzer geb. Maultzsch, 

BüiRerstraße 29 
13.8. Eii.sabelh Werner geb. Sdiäfer, 

Gabelsbei'Rorstr. 29 
15. 8. Herbert Uihse, Mörfelder Landstr. 33 
18.8. K:irl Walther, Rheinstraße 20 
18. 8. Martha Jacoliy geb. Seelwinder, 

Im Singes 25 
19.8, Helene Wallintschek geb. Röiler, 

Unter den Eichen 32 
19. 8. Erna Hoffmann geb. Welke, 

Farnweg .59 
22. 8, Gerhard Trometer, Wilhelmstr, 40 
22, 8. ElisabPtha Glesch geb. Justus, 

Frankfurter Str. 60 
24. 8. Jakob Gumbart, Südl. Ringstr. 119 
26. 8. Anna Ritter geb. Pfuffmann, 

Dreieichenhain, Königsberger Str. 35 
27. 8. Richard Tabbert, Götzenhain, 
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über 90 000 Feuerwehrleute 
in Hessen 
Ohne die Freiwilligen VVfhr''n 
kein wirksamer nruiKlsehutz möglieli 

Ein wirksamer Brand.schutz ist ohne die 
Freiwilligen Feuerwehren nicht möglich. Wu- 
von der Presse- und Informationsabteilung 
der Staatskanzlei in Wiesbaden mitgeteilt 
wird, sind die meisten der über 90 000 Feuer- 
wehrleute in Hessen MitRiieder freiwilliger 
Wehren. Insgesamt stehen 2640 Freiwillige 
Feuerwcliren mit rund 85 600 Mitgliedern für 
den Brandschulz zur Verfügung; hinzu kom- 
men in Hessen noch 112 Werk- und Belriebs- 
feuerwohren mit über 3000 Mann .sowie die 
1450 Bediensteten der sechs Berufsfeuerweh- 
ren, die ihre Standorte in Darmstadt. Frank- 
furt, Gießen, Kassel, Offenbach und Wiesba- 
den iiaben. 

Kleinste Dorffeuerwehren im althergebrach- 
ten Sinn existieren in Hessen nur noch in 
versciiwindend geringer Zahl. Der überwie- 
gende Teil der Einsatztrupps ist violmehr 
fachlich gut geschult, iiochgradig motorisiert 
und absolut modern ausgestattet. Dabei neh- 
men, wie es in einer von Innenminister Hanns- 
Heinz Bielefeld herausgebrachten Dokumen- 
tation über den Brandschutz in He.ssen heißt, 
die bereits eingerichteten 56 Stützpunktfeuer- 
wehren eine Position mit besonderer Mobilität 
und Schlagkraft ein. 

Neu: Kindergeld audi für 
über 18jährige 
In Kraiikonvi'rsicheriinR der Klleni 
weiter milversiehert 

Aui !i für <'r\\:ieli>ene Kinder wird vom 
1 September ilieses .laiire.-; an Kindergeld ge- 
z:ihU. wenn sie erweilislos sind und kein iOin- 
konimen haben. Naeli einer Jetzt veiküntielen 
KrRänzmiR des Hundeskmdi'rRcIdResetzcs und 
der ReiciisversieliPiuiiRsoi dniing bestpht von 
Se))tpmbi'r an für Kinder, die zwar das 18., 
aber noch nicht das 23. Leiien.sjahr voili-ndet 
haben, dann Anspruch auf Kindergeld, wenn 
sie wiegen MaiiRcIs an Ausbildungs|)liitzen 
ihre Berufsausbildung nicht beginnen oder 
fortsetzen können, niciit erwerbstätig sind, 
weder Arbeitslosengeld noch Arbeitslo.seiihilfe 
bekommen und der Arbeitsverniitthing zur 
Verfügung stehen, 

Aufierdem sind die,-.!' Kinder in der gesetz- 
lichen Krankenversicherung der Eltern weiter 
niitversichcrt. Der Bund zahlt den Kranken- 
kassen in diesen Fallen monatlieh 50 Mark, 

Ausgenommen von dieser Kindergeld- und 
KrankenvcrsicheriinRsregelung sind Kinder 
entsprechenden Alters, die verheiratet sind 
oder verheiratet waren und deren unterhalts- 
pflichtiger Ehegatte oder frühere Ehegatte er- 
werbstätig ist bzw, in Form von Renten, Ar- 
beitslosengeld, Unterhaltsgeld usw. laufende 
Geldleistungen aus der Sozialversicherung be- 
zieht. 

Die Rolle des Zuckers beim Tiefgefrieren 
Eine relativ junge Konservierungsart ist das 

Tiefgefrieren, das sidi zunehmender Beliebt- 
heit erfreut. Bei der Herstellung von Tiefkühl- 
kost ist, wenn man von einigen wenigen Obst- 
arten absieht, die Verwendung von Zucker- 
lösung oder Trockenzucker unbedingt erfor- 
deriidi. Erst nach einem Zuckerzusatz vor 
dem Gefrieren weist das aufgetaute Produkt 
ein volles und abgerundetes Aroma auf. Mit 
Zuckerlösung oder Trockenzucker eingefro- 
rene Früchte sind auch gegen eine falsdie 
Behandlung während oder nadi der Lagerung 
viel weniger anfällig als ungezuckert einge- 
frorene, Oftmals werden die etwas zerkleiner- 
ten Früchte vor dem Gefriervorgang einige 
Stunden in eine Zuckerlösung eingelegt. Hier- 
für werden 35- bis 45prozentige Zuckerlösun- 
gen verwendet. Die Verwendung von Trocken- 
zucker ist auf Becrenfrüchte und dunkle 
Sauerkirschen besdiränkt. Auf ein Teil Frucht 
werden 4—6 Teile Zucker zugesetzt. 

Die konservierende, qualitätserhaltende Wir- 
kung der Zuckerlösung beruht bei Tiefkühl- 
erzeugnissen im wesentlichen auf dem Abhal- 
ten des Sauerstoffes von den Fruchtoberflä- 
chen und vielleicht auch auf einer teilweisen 
Veränderung des Sauerstoffes aus den Frucht- 
fleischzpllen. Die Bp.schaffenheit der Früchte 

bleibt unter der Zuckerlösung besser erhallen, 
eine Verfärbung der Früchte wird auch hier 
vermieden. 

Beim Auftauen ist darauf zu achten, daß 
die Fruchtteile unter „Verschluß" durch die 
Zuckerlösung bleiben und möglidist wenig 
mit dem Luftsauerstoff in Berührung kom- 
men können. Beim Auftauen können nämlich 
die in den Zellen des Fruchtfleisches vorhan- 
denen Oxidasen frei werden. Für den Fall, 
daß dann Luftsauerstoff zur Verfügung stellt, 
sind folgende Veränderungen möglidi: durdi 
eine Zerstörung von Farbstoffen eine Verfär- 
bung; durch einen Abbau der Ascorbinsäure 
ein Rüd<gang im Vitamin-C-Gehalt; durch 
Reaktionen mit den Aromastoffen eine Ver- 
schlechterung des Aromas der Tiefkühlko-t 

So zeigt sich, daß Zudter neben seiner Iii 
deutung für die menschliche Ernährung ai" ' 
auf die Qualität der Nahrungsmittel gün 
einwirken kann und Vorteile bei ihrer 
arbeitung bringt. Als unbedenkliches Kon 
vierungsmittel schützt er das wertvolle 
amin C vor der Zerstörung und trägt d- • ■ 
bei, daß Farbe, Aroma und Geschmack d - 
Erzeugnisses erhallen bleiben, teilt die Lelii - 
küche der I.angener .Stadtwrrk" mi' 
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Als Nachtlager meist zu unbequem 

B Liegeeigenschaften und Haltbarkelt vieler Campingliegen lassen zu 
wünschen übrig 

den Biegungen und Gelenken mehr oder 
weniger Weißrost. Bei einigen Liegen war 
deutlich Rost festzustellen. 

Beim Verstellen des Kopf- und Fußteils 
hatten die Prüfer oft Mühe, mit den Tük- 
ken des Verstellmechanismus zurechtzu- 
kommen. Das erfordert einige Geduld und 
Übung. Bei vielen Modellen spannte der 
Bezug so stark, daß es etwas schwierig war, 
Kopf- und Fußteil aus der Waagerechten 
und in die Waagerechte zu verstellen. 

Manche Hersteller sollten bei der Ver- 
arbeitung der Gestelle mehr Sorgfalt ver- 
wenden. Die meisten Liegen hatten etwas 
scharfkantige Rohrenden. Bei einem Mo- 
dell fanden die Prüfer einen großen, schar- 
fen Sägegrat, an dem man sich leidit ver- 
letzten kann. Die Gefahr des Umkippens 
bestand bei keiner Liege, doch waren 
einige Modelle nicht ganz stabil: Beim Um- 

drehen auf der Liege kippte das Kopfteil 
nach unten 

In vielen Punkten, so meint „test", ist 
die Gebrauchstauglichkeit einer Camping- 
liege schon im Geschäft zu erkennen, aller- 
dings nidit durch bloßen Augenschein. Der 
Käufer sollte sich deshalb nicht scheuen, 
vor dem Kauf die Liege einem kleinen Test 
zu unterziehen. Schon eine kurze Liege- 
probe zeige, ob die Liege bequem, lang und 
breit genug sei. Außerdem sollte darauf 
geachtet werden, daß die Gelenke leicht- 
gängig sind, Kopf- und Fußteil bequem 
sich verstellen lassen, und die Liege auch 
beim Umdrehen oder Aufstützen auf das 
Kopfteil nicht umkippt. Unangenehm sind 
nicht abgedeckte Gelenke oder Federn. 
Und schließlidi sollte noch ein kritisches 
Auge auf die Verarbeitung des Gestells 
und des Bezugs geworfen werden 
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Nach dem schönen Aussehen allein sollte 
eine Campingliege nicht gekauft werden. 
Sehr viel widitiger als das farbenprächtige 
Muster des Bezugs ist die Gebrauchstaug- 
lichkeit der Liege. Und gerade diese läßt 
sehr oft zu wünschen übrig. Das zeigten 
Prüfungen, die die Stiftung Warentest, 
Berlin, an 17 Campingliegen verschieden- 
ster Art in der Preislage von 20 bis 120 
Mark durchführen ließ. Von der sonst üb- 

auf der Liege nächtigen will. Das Ergebnis 
eines umfangreichen Liegetests war wenig 
erfreulich: Insgesamt gab es mehr .schlechte 
als gute Noten. Für den kurzzeitigen Ge- 
brauch, vor allem als Sonnenliege, waren 
alle Modelle mehr oder weniger gut ver- 
wendbar. Zum Schlafen dagegen erwiesen 
sich die meisten Liegen als ungeeignet. Die 
Prüfer hatten vieles zu beanstanden: Die 
Liege war zu hart, zu schmal oder zu kurz, 

heilen Beurteilung der einzelnen Modelle 
mußte diesmal allerdings abgesehen wer- 
den, da Campingliegen nur selten unter 
der Marke des Herstellers und einer Mo- 
deilbezeichnung angeboten werden. Um so 
k:^'ischer sollte der Verbraucher das An- 

;ot prüfen, elie er sich zum Kauf ent- 
sclieidet. 

Worauf kommt es bei einer Camping- 
liege vor allem an? Gute Liegeeigenschaf- 
ten sind sicherlich das wlditigste, beson- 
ucrs für den Camper, def einifie Wych^n 

die Federung durch das Polster hindurch 
zu spüren, oder die Liege knarrte bei jeder 
Bewegung. Um die Haltbarkeit vieler Mo- 
delle ist es ebenfalls nicht zum besten be- 
stellt; während des Lieget.ests entstanden 
zahlreiche Schäden. 

Vom Korrosionsschutz des Gestells darf 
der Benutzer nicht allzuviel erwarten, 
wenn er seine Liege am Meeresstrand auf- 
stellt. Die verzinkten Stahlrohrgestelle 
a'lor Prüfmodelle zeigten nach einer rela- 
tiv leiciiten Klimaprüfung besonders an 

I Rechtzeitige Planung schont Nerven und Geldbeutel 

Wer reisen will, muß planen. Dies gilt be- 
sonders für die rund 60 Prozent der deutschen 
Urlauber, die alljährlich auf eigene Faust ihr 
Ferienziel ansteuern. Um Arger und Verzöge- 
rungen in den „kostbarsten Tagen des Jahres" 
nach Möglidikeit zu vermeiden, gibt es vor 
dem Start einiges zu bedenken — nicht nur 
für Autotouristen, sondern audi für Bahn- und 
Flugreisende. Was man beachten sollte, um 
Urlaubsfreude und Erholung nicht leichtfertig 
aufs Spiel zu setzen, schreibt die Stiftung Wa- 
rentest in der Juni-Ausgabe der Zeitschrift 
„test". 

Damit man unterwegs nidit Irgendwo auf 
den Koffem sitzenbleibt, muß man eventuell 
seine Uhr verstellen, denn im Sommer ticken 
die Uhren in einigen Urlaubsländern anders, 
es gilt die Sommerzeit. Was tun, wenn man 
während der Ferien krank wird? Mit einer 
Bescheinigung einer deutschen Krankenkasse 
wird meistens eine zumindest kostengünstige 

Behandlung gewährt, aber nicht überall. Was 
sollte eine Reiseapotheke enthalten und wo 
tausdit man am besten Geld um? „test" gibt 
auch hierfür Ratschläge. 

Besonders aber der Autofahrer muß die 
Fahrt gut vorbereiten; andere Länder, andere 
(Vcrkehrs-)Sitten. Und wer sich mit genügend 
Benzingutscheinen eindeckt, schont seine Ur- 
laubskasse erheblich. Nidit zuletzt: Das Auto 
muß in dieser Zeit oft Schwerstarbeit verridi- 
ten. Der Fahrer muß dafür sorgen, daß der 
Wagen die vielen Kilometer hin und zurück 
auch durdihält. Wer aber in „exotisdie" Län- 
der reist, sollte mehr als nur das übliche 
Bordwerkzeug mit sidi führen. Einige Ersatz- 
teile dürfen auch nicht fehlen. Noch mehr 
Sicherheit bietet allerdings eine reditzeitlRe 
Inspektion, die mit etwas Gesdilck zum Teil 
selbst durchgeführt werden kann. Dann hat 
man getan, was möglich Ist. 



Zelltherap^a osTsbySant 

- Akupunktur und Ozon zur VVirkungssleicjerung - 

Daß Zcllthcrapie nicht unbcdiiiRt in ko.t- 
jicliRcn Kliniken, sondern auch in anilju'an- 

1 r Behandlung durchfiihi ljar ist, h( weist man 
m Therapie-Institut für Kegenerution in Hof- 
1 lim bei Kranl.furt, Am Stoßskreuz 7, T<l. 
ilßl 92-251 41. Alters- und Ver.'Chleißl<rani{- 
lieiten werden hier mit gutem Erfolg ambu- 
lant behandelt. Das Ziel der Behandlungen ist 
die Vorjüngung und Revitalisicrung ersditipf- 
lor und erkrankter Zellen bzw. Organe, bevor 
diese durch völligen Ver.sdileiß untjclinndelbar 
geworden oder unheilbar erkrankt sind Hier 
ist es gelungen, Zelltherapie mit einer iiu.s- 
Koklügellen Kombination von Ohr- und Mrri- 
flianai<upunktur sowie Ozon-Sauerstoffbe- 
iiandlung zu vereinigen und dadurdi den 
Therapieerfolg nidit unwesentlidi zu steigern. 
\'ach Ansidit des Heilpraktikers und Psycho- 
logen Schulte, dem Inhaber des Therapie- 
Instituts, sollte eine Zollregeneratlonskur 
pätestens dann durchgeführt werden, wenn 

i m Nachlassen der körperlichen und geistigen 
■pannkraft spürbar wird und andere Thera- 

pien keine Besserung bringen. 

Was wird behandeil? 
Das Institut gibt folgende Indikationen ani 

Hrrz- und Kreislaufschäden. Bluthoch- und 
uiitcrdrudt, vegetative Störungen, Magi'n- 
D.irm-Krkrankungrn, Erkrankungen der Le- 
ber und Haudi.cpeicheldrüse, Störungen der 
innersekretorisdien Drüsen, einige Hautleiden, 
StofTv.ediselstönmgen, Venenerkrankungen, 
olTene Beine, Diirdiblutungsstürungen ver- 
schiedener Art. gewisse Wirbel.caulen- und 
Gelenkleiden, Rheuma begrenzt, Bc.stJiwerden 
der V/echseljahre. Allergien wie z. B. Asthma 
bronchiale, Entwicklung.cstörungen bei Kin- 
dern, Herzinfarktnarhbehandlung, Apoplexia 
(S(hlaganfall)-Nachbehandlung. vorzeitige» 
Altei'n mit allen seinen bekannten Er.schci- 
nung.sformen etc. 

Wie wird behandelt? 
Grund.'-ätzlit'h wird jede Behandlung den 

persönlidien Bedürfni.sseii und Beschwerden 
eines Patienten angepaßt. Weldie Methoden 
und Mittel dann endgültig zum Einsatz kom- 
men, entsitieidet das Erget^nis einer gründ- 

lidien Untersuchung sowie die Auswertung 
von l-aborergebni.ssen. 

Behandlungsergebnisse 
Nach Angaben des Therapie-Instituts sind 

die Behandlungserfoige vor allem zu messen 
an der Steigerung der allgemeinen I.eistungs- 
Xähigkeit und des Wohlbefindens, einer .Stei- 
gerung der körpereigenen Abwelirkriifte, in 
der Förderung des Ileilungsprozesses bei vie- 
len akuten und chronischen Krankheiten, 
einem Wiedererlangen von Vitalität, Elastizi- 
tät und Erische. In keinem Ealle cnt.=teht eine 
Aiifputschwirkung. 

I):'..s Besondere an die.'-em neuen Beliand- 
lungsweg .scheint die Verknüpfung der Zell- 
r< j;enei atioiis!l!erai)!e mit der Aliupunktiir zu 
sein. Auf seinen versdiiedencn Sludienreisen 
iKU'li llonekong. Taiwan un'l zu den Pliiüp- 
|..:,eii hat sicli Ileilpralilikrr .Schulte von (i- 
i ihreiuti Al-.iipunl'.aiiär/ten in <i:e Celuim- 
li^ e der feiT.w-tlidien Ki'dt'ibehaiul'un;? t ji- 
\y(.ilien 1;'-.-.t n. r-.'iciit v". ::",el.ilieli. w ie is >ciu !nt, 
(i nn ;iucli 11;:iuIki. AlKe'iolilvi r und Hau: c-h.- 

'' ibliän/'.ri; ki'nivn r.iit I''rfci]^ viin ihre n 
.S ichten iy- -reil \ver;:e:i. In i, ■ . mi /■ ■ i-- 
liang v. ai nt di r lleilpraktüier nadidrüelilidi 
y'iv dl n r.eui i liiiit^s iinnü | . 'l'u la i' auf ('er ' hir i 
IiilillL.-hi' dir ^l■■.■•i/ill i'uftr'.'l.ndcn r-:!-- ^i.s{;,-;n 
IMnutcii .Mrjpuukli lUeii. cli. iiire Au. bildiMlg Au:;. 
in . iiieni Wnchuu'ndlehi/.'.aiig ab.'O.lvii i t h: ■: n i;i;i h imi: 
und am Mon(:;g friiii ilir lu u erv.'ciib nos t.'-t in d. 
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Supersducrsloif ()/on 
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weldier in einem .Siie/ialgiM ;it in Viibim 
mit hodigespannter EleMn/:tät. au.' n i 
Sauerstoff an Ort und Stelle m in; r 
wünschten und für di'ji iewciü^c-n l':i!iei 
benötigten Konzcntiatimi herei ■ üt 
sein übriges. Nach O/cm-Sauei.sti.Ii-lnie:. 
non kommt es zu einei deu'lich .-)>;i!lj, 
Durdiblutungsslcinei iing unii <iadu:di u 
anderem zu einer we. ent I ich b. . i-ren . 
naiime der ( brnfalls iii.lizierti'ii liiiriiii-" 
Allergiselie l!e.".ktiiinen, ohn- hin Ij' iiU ;n 
Zellthei ;.p:i.' äui;e 
praktisili so «ut v. 
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Zum Tag des Kindes ein offener ürief .m die lillern dor Abc-StUiiUcii: 

Foto: Schott-Zwiesei-Cilaswerke AQ 

J^iehe ^Cietn l 
Was Ihnen .si.oft gesaj;! wurde, haben Sie 

nun selbst erfahren; Der erste Sduiltag Ihres 
Kindes markiert einen neuen l,eben.sab.sehnitt 
für liir Kind und für Sie. Ihr Kind i; t in 
eine neue \\'ell getreten, die es allein ent- 
decken und ei'leben will. Und wenn Sie Ihr 
Kind am ersten Sdiultag an die Hand genom- 
men haben, so war es eine vertraute Cieste, 
die eher Zusammengehörigkeit als Schutz aus- 
drückte. Am zweiten Schullag ist Ihr Kind 
vielleidit schon allein gegangen, denn Sie ha- 
ben es zu Selbständigkeit und Seibstsicherheit 
erzogen. Oft sind Sie überrascht, wie gesdiidct 
Ihr Kind sidi bewegt und wie selbstverständ- 
lidi e.s manche kritisdie Siluation mei. tert. Es 
hat gelernt. Gefahren zu erkennen, weiß, wann 
und wo sie ihm drohen. 

Sie, liebe Eltern, wissen aber auch, daß ein 
Abc-Sdiütze nodi ein Kind ist und sidi kind- 
gemiiß verhält, ja, verhalten soll. Wer wollte 
sdion die Natürlichkeit tles Kindes, st.'ine 
Spontaneität und E.sperimentierfreude unter 
ständigen Vorsichtsmaßregeln ersticken. Eine 
gewisse nislkobereitschaft gehört halt auch in 
die Kinderstube, zumeist mit dem Ergebnis, 
daß diese Kinder weniger gefährdet sind als 
die überbehüteten, in Watte gepadcten. 

Und dennoch...! Daß Kinder gefährdet sind, 
zeigt die Unfallstatistik in der Bundesrepublik. 
Mit jährlich etwa 3001)00 verunglückten Kin- 
dern hält sie einen traurigen europüisdien Re- 

Nescufe ist Katlee-Spezialist bei löslidiem 
KalTee. In Deutschland und im Ausland. Denn 
Nescaf6 ist der Kaffee, den die Welt trinkt. 
Eine neue Nescafe-Qualität wurde letzt er- 
reicht. Wie 1954, als Nestl6 erstmals die Her- 
stellang von löslichem Kaffee ohne Ge- 
schmacksträger gelang, wie 1905, als mit 
Nescafe Gold der erste gefriergetrocknete 
Kaffee auf den Markt kam, und jetzt, als das 
Nestl6 Filterfrlo-Verfahren entscheidend wei- 
terentwickelt werden konnte. 

Was neu ist am neuen Nescafe Gold, werden 
tie sofort erkennen: 

» Wenn Sie das Glas öffnen und den 
neuen, praktischen Klick-KIadt-Aroma-Ver- 
schluß kennenlernen, 
# wenn Sie die Membrane entfernen und 

neuen Nescafö Gold riechen, 
# wenn Sie den neuen Nescafi Gold 
schmecken. 

Erleben Sie, was der Kailee-Fortschritt 
«vi? •' P''°''i®''en Sia den neuen Nescafö Goldl Ubnpns; Wenn Sie uns auf einer Postkarte 

drei wichtige Änderungen benennen, die neu 
fLn Nescafö Gold, können Sie ein 100-g-Glas Nescafö Gold NEU zum Probieren 
gewmnen. Unter den Einsendungen, die uns 
piB zum 30. September 1076 erreiclien, werden 
Vi^r insgefiamt 100 Gläser verlosen. Deshalb 
ipreiben Sie an deutsche Nestlö GmbH 
Kennwort Nescafö OWd NEU, Postfach 71 04 04 
8000 Frankfurt 71. 
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ko;'il. Vorau.' diaunule Elirrn Iieii) .•:! darum 
für den l'':ill des P'allcs mit eiiu r pi Irn 
Kiiulcr-Unfallvorsichcnm.i; vor. .Sie l)i>wahrt 
Ihr Kiiul /w.n- nicht vor llnfälliMi, v.-ohl .;i)or 
vor den oft .sdnverwicgendcn (iiianzle'llen 
Folgen, Die Ii i-V-Kindi r-Unraih'er.-.idierung 
bietet Ihrem Kind sowohl in der Schule und 
auf dem Sdiiihvpg als auch zu Hause und auf 
ilcr Straße, in der Freizeit, bei Spiel. Sport 
uiiil auf Reihen, kurzum, in tilleii I.ebens- 
bereidicn nmf.'isseiideii Versieherungssduitz. 
Rund um die Uhr, rund um den Erdb;ill. 

He.ionders empfehlenswert ist der Ah.'ichluß 
einer R i-V-Kinder-Unfallvcrsidu'runu mit 
Heitragsrückgcwälu', die moderne Form der 
Unfallversidiorung: Neben dem notwendigen 
Vcrsichprungsschutz bei allen Unfällen wird 
gleichzeitig ein Kai>it:il angc.-ammelt. das zur 
späteren Ausbildung liu'es Kindes, zum Stu- 
dium oder lür seine Aus.steuer verwendet 
wurden kann. Das angesammelte Kapital 
erhöht sidi nodi um iieaditlidie Gewinn- 
anteile. 

Deshalb denken Sie daran, liebe Eltern: Ins 
Schulgepäck Ihres Kindes geliort eine private 
Kinder-Unfallversicherung; sie ist heute wich- 
tiger denn je. 

Mit freundlichen Grüßen 
Rire R I V Allgemeine Versicherung AO 
im Halffeisen-Volksbankenverbund 

ist dsi 

i 

Keineswegs nur alte Knaben mögen sich 
am Rotwein laben. So konnte man Wilhelm 
Busdis Verse despektierlich abwandeln, denn 
jüngere Jahrgänge wissen einen guten Tropfen 
ebenfalls zu schätzen, und er darf auch weiß 
oder ros6 sein. Im Laufe der letzten Jahre hat 
Wein immer mehr Eingang in unseren Alltag 
gefunden, kann er uns doch - wohldosiert, 
versteht sich - in beschwingte Stimmung ver- 
setzen und die Stunden vergolden wie kaum 
ein anderes Getränk. 

Verständlich, daß es einem Stilbruch gleidi- 
käme, solch stimulierende Ingredienzen anders 
als in edlen Gläsern zu servieren. Höchst 
eruünsdit, wie sdion der Name anklingen 

laßi, smd Desiimmi in jeaem Kultivierten 
Haushalt die Keklie der Garnitur „Desirc'&, 
von Schott-Zwiesel. Ihr brillanter, areifach 
versetzter Kerbenschliff läßt weißen wie rotefc 
Wein feurig funkeln, was jeden Kenner ent+ 
züdtt, denn ihn bcgoi.stert die Farbe noch vor 
dem Geschmack. Das Gewidil dieser Gläser - 
sie sind aus edlem Bleikristall gefertigt -i 
zeugt von Gediegenheit; ihre zeitlose Forni 
harmoniert mit jeder Einriditung. Und anhaU 
tende Freude an dieser elfteiligen Garnituj 
garantiert Sdiott-Zwiesel durdi die Tatsache, 
daß man jedes Glas lange nadikaufen kann, 
zu Preisen zwischen acht und zwölf Mark, in 
allen guten Fadigesdiäftcn. 

anzeigen i public relallont 
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Kein Zweifel: kleine Kinder sind 
vom Himmel geliehene Engel. Doch 
leider benehmen sie sidt nidit 
immer wie Engel, das werden wolil 
alle Eltorii zugeben. Daß die Elte.n 
ihre Kinder auch liehen, wenn sie 
einmal rechte Rackor sind, i>t 

Wenn Junge Eltern nur noch von ihrem Baby reden ... 
Gewiß, die meisten jungen Eltern 
betraditen ihr Kind talsuchlidi als 
Wunderkind und einmalige Aus- 
gabe der Spezies Mensdi, obwohl 
»ich ,-.pätcr in der Sdiulc und im 
Leben i'iweist. daß lediglich ein 
weiterer Durdischnittsm< n.' di 

selbstverständlidi und bedarf kei- 
ner Begründung. Doch vor etwas 
sollten die Eltern sidi hüten: Ihre 
Kinder als einnuilige Wunderkin- 
der zu betrachten und aiizuprei.-itn. 
Vor ullciii junge Eltern iiPigcii da- 
zu, den kleinen Säugling, der <l.i 

Der sportliche Stiefel erhebt sidi am höchsten mit seinem Stliafl | 
BUB der Gruppe des sportlichen Saloppsdiuhs und des Boots. Fal- = 
tlger Schaft und aurfSIilKe helle Ziersteppereien geben ihm die | 
besondere Note. Hinzu tritt der stark betonte Sohlenrand und der E 
blocbige, relativ flache Absatz. l)SI-I3ild Kosel = 

Stiefel, Stiefel, 

nochmals Stiefel 
Der Stiüft'l. der s'.luin im \"er- 

gan;;enpn Herbst und Winlei 'las 
Modebild beherrschte, wird, .o 
prophezeien es die Seluih-Coutu- 
riers. noch mehr in den Vorder- 
urund tri ten. M;in pr;i,-entierte ihn 
imf der Mudonsdi.iu d<,. Di ui:;('.)en 
Sdiuhir.stitut:^ sportlich mvie ele- 
gant. als Vv'Psternstierel n t ne- 
sdiwup.f'.cnem .Sdiaftrand. beton- 
ten Nähten und (.'owbov -Ali. atz 
für jun i I.eute zu Je.:'.i und 
Folklor.--DiP.'s oder für di.- Dame 
als .schmalen, |-.i)hon C'ijv-riticfi'l 
mit schlankem, adit und mehr 
Z<MitiiTicter holieni Absatz. Wer 
sieh zur Avantcardc zählt, kann 
auch eine Sticfelcttp oder den 
halhhohen Bottilon wählen. 

Naturtöne dominipren. dazu 
Braun und Sdlw.^rz, iCreiipsohlen 
stehen hoch im Kurs. Ladt feiert 
ein unübersehbares Comeback. 
Sdilanker als bisher, betont da- 
menhaft ist der neue Cit.v-Trot- 
leur, sehr dezent und elegant der 
Galantoriesdiuh und der Pump, 
der sich mit T-Spange und Kreuz- 
band weiterliin großer Beliebtheit 
erfreut. IMnUlHIIHMIIIMIllllHIHIIIIItllllllltlHIIMHIlllMMlMlMllimillllllllllHHUIllHlllinitllllHllHIIIIHHimilllllllllltllTi 

Frauen denken schneller als Männer 
Die GröBe des Gehirns ist iiein Maßstab für Inteliigenz 

Neuere Methoden gestatten es, 
die Im Gehirn erzeugten elektri- 
silien Ströme zu messen. Dabei 
zeigte sidi, daß die Denkarbeit bei 
Frauen sdineller vonstatten gehl 
als bei Männern. Ob diese Tat- 
lache Hüeksdilüsse auf eine höhere 
Tnteiligenz eilaubt, bleibt aller- 
dings dahingc.'Jtellt. 

Mit der These, daß Frauen 
sdineller denken als Männer, wur- 
de auch die immer wieder disku- 
tierte Frage, ob der Mann klüger 
Ist als die Frau, weil sein Gehirn 
größer ist. erneut in den Vorder- 
grund gerückt. (Im Durchsclinitt 
wiegt das Geliirn des Mannes 
1375 Gramm, das der Frau l'iiri 
Gramm.) Eine Frage, die von viekn 
Diskutanten gern mit der Bcmci- 
kung ud absurdum geführt wird, 
daß das Gehirn eines Pferdes er- 

heblidi mehr wiegt als das des 
klügsten Mensdien. 

Mrs. Gardner, ranghohe Beamtin 
in Washington und streitbare 
Schriftstellerin, vermadite ihr Ge- 
hirn einer Universität, zwecks Wü- 
gung und Untersuchung. Sie wollte 
so zur Feststellung beitragen, ob 
das Gehirn einer intelligenten Frau 
mit unbestrittenen Führungsquali- 
täten das durchschnittlidie Gewicht 
des Frauengehirns überragt. Fazit: 
Das Gehirn der gescheiten Dame 
wog nur 1150 Gramm - ebensoviel 
wie das kurz zuvor gemes.sene Ge- 
hirn eines männlidicn Gelehrten, 

Wie bei vielen Zusammenhangen 
von Körper und Geist kommt es 
nicht auf die Masse an: Aus der 
Größe der Hutnumnier läßt sidi 
kein Rückschluß auf die Bedeutung 
geistiger Leistungen ziehen. Zvar 

Haare als Stimmungsbarometer 
„Ich weiß v.'irklich nicht, v..;- mit 

meinen Haaren los ist, ich kann sie 
kämmen und bürsten soviel idi 
will — sie sitzen nicht! Ob die Fri- 
seuse rin anderes Waschmittel ge- 
nommen — oder die Wclli' falsJi 
gelegt hat'.'" 

Nein, nicht <lie Friseuse ist 
sdiuld. Wir selbst, unser körper- 
liches oder seelisches Befinden sind 
die Ursadio für die sdileditsit- 
zcnde Frisur. Haben wir nicht oft 
die Erfahrung gemacht, daß die 
Haare an bpstimmten Tagen 
stumpf, matt, strähnig herunter- 
hängen, daß, wenn v;ir quickleben- 
dig sind und vor Lebenslust aus 
der Haut fahren möchten, die 
Haare nicht zu bändigen sind? 

Nun, lassen wir uns darüber 
keine grauen Haare wachsen — 
das können wir auch gar nicht, 
denn es ist reiner Aberglaube, daß 
Sorgen, Probleme, Angst oder De- 
pressionen die Farbe aus den Haa- 
ren treiben. Wem es schon in jun- 
gen Jahren silbrig an den Schläfen 
zu schimmern beginnt, braudit 
sich nicht gleich die Haare zu rau- 
fen, es ist wirklich kein Zeichen 
für vorzeitiges Altern oder Ver- 
brauchtsein, es beruht weder auf 
„Ernührungsfehlern", noch auf 
„Vitaminmangel" nodi auf „ner- 
vösen Störungen", sondern es ist in 
den meisten Fällen auf entspre- 
dipnde Erbanlagen zurückzuhih- 
ren 

Immer wieder prallen die ver- 
scliicdenslen Meinungen aufeinan- 
der, wie oft man sich die Haare 
wasdien soll Felliges Haar — es 
darf nicht gebürstet werden — 
strähnt meistens bereits drei bis 
vier Tage nach der Wäsche, und 
Vorbei ist es mit gutsitzender 
Frisur Es gibt nur eine festste- 
hende- Regel für die Haarwäsdie: 
Die Haare werden ge wasdien, 
wenn sie sdimutzig sind. In fetti- 
gem Haar haftet der Schmutz 
leidiler als In trockenem, also m ill 
OS h;.uiii;er gewaschen ver''"' 
Doch je öfiiT I i'.i, \va'"di< i v, 
desto sdmcllcr fettet es. Am 

zweckmäßigsten vvusdit man da; 
Haar einmal in der Woche, In der 
Zwischenzeit kann man sidi niit 
einem Trockenshampoon bclielfen. 
Hat man etwas Besonderes vor, 
geht man ebpii schon nach drei Ta- 
gen zum I''rispur. Denn duftiges, 
glänzendes, gutsitzendes Haar ist 
nun einmal das A und f) der ele- 
ganten Er.scheinung. 

ist der Mann im allgemeinen grö- 
ßer und sdiwerer als die Frau, und 
die Annahme, daß daher sein Ge- 
hirn mehr wiegt, naheliegend. 

Immer wieder wurden die Sdiul- 
leistungen beider Gesdilecliter ver- 
glichen, um Klarheit Uber die Frage 
zu erhalten, weldies von beiden das 
„klügere" sei. In Amerika, wo mau 
diesem Punkt besondere Aufmerk- 
samkeit widmete, wurden die gei- 
stigen Fähigkeiten bei Männern wie 
Frauen annähernd gleich befunden. 
Es besteht aber schon in der Ju- 
gend ein grund.sätzlicher Unter- 
sdiied in der Art der geistigen Be- 
tätigung: Die Mäddien überragen 
in der Regel in Fächern, die weni- 
ger selbständiges Denken erfor- 
dern, in Rechtschreibung. Gram- 
matik und Sprachen. Knaben dage- 
gen fragen viel öfter nach dem 
V/arum; ihre Lieblingsfächer sind 
Älatheniatik, Pli.vsik und Clicmie. 
rjio scheinbar festsloliende Tat- 
sache, daß etwas nicht durdiführ- 
bar ist, läßt den männlichen Geist 
noch langt; nicht verzichten, Ei v.'irtl 
zum Erfinder und Entdecker. Die 
Frau hingegen läßt sich durch iiu- 
Ilcre Hemmnif.se leiditer aufhalten. 
Im nligemeinen ist die männliche 
Gesellschaft Träger von Spitzen- 
leistungen. in guter wie in schlech- 
ter Hinsicht. Sie liefert mehr Ge- 
nies und Talente - aber auch mehr 
Verbrecher und Taugenichtse. 

im Bettdien strampelt oder die cr- 
.-,len Geh- und Sprcdiversiidie 
maclit, luin l)Ci sänitliclien Bekimn- 
ten und lie.-udiern al- Wundeikiud 
herumzureichei' 

Dabei ergibt sidi d.inn immer 
wieder fol'4enili,' Situation: Ein Ehe- 
Iiaur besucht l in befreundetes V^hc- 
paar in de-u n Wohnung, Der 
kleine Säugling liegt im Wohnzim- 
mer oder in < incm andi rcn Raum 
friedlich - oder auch nidit! - in sei- 
iieni .Stu'i." "i\v-.-if-n. Der P.esuch l-.p- 
-.ieht sich den kleinen Erdenbüieer 
mit l-reuile, nia'ht einir.i.* nette und 
unvi'rbiiulliche Bemerkungen über 
die Ähnlichkeit mit <'inem Eltein- 
ti'ii, libei Schönheit und sc;; Ii; 

„Miß Si<clell" 
Auf ciiu'in s/roßen Cli:roi>rnl.ll- 

kcrlconyn'IS in New York ti'urdr 
eine '^7jiihridt' h'niu zur „A/i/i Ske- 
lett" iietnalilt. Die Herren lier Jtirn 
icaren sich dnriiber einig, unter 
dem Röntf/en.ichirni noch nie ein 
so rolU:ommrnex Skelett u'ie dns 
ron der (lewuhtten jutirieu Fron 
l/exehen zu haben. 

Vorzüge und möchte nun iiadi Ab- 
solvierung diuBPs Höflichkeitspen- 
sums endlidi zum gemütlichen Teil 
übergehen. Aber dazu kommt es 
nidit! Die Gastgeber reden weiter 
über das Kind, erzählen, was es 
sc+ion alles kann, was es tut, wenn 
es nicht schlaft, was es tut. wenn 
PS .siiiläft, was es macht, wenn es 
seine Milch bekommt - kurzum, das 
Kind ist das einzige Geapradis- 
thema. Don GUsten bleibt in dieser 
Hinsieht nichts erspart, nicht ein- 
mal die eingehende Be.-'chreibunB 
der Verdauung. 

Daß der Besudi sich langweilt, 
ist klar. Bei aller Kinderliebe 
haben fremde Mensdien nur bc- 
schrfinktes Interesse für einen 
Säugling, der ihnen nicht gehört. Es 
zeugt von Taktlosigkeit, wenn 
Eltern bei Besudien nur noch über 
ihr Kind, seine phänomenalen An- 
lagen imd Eigenschaften spredien. 

durch; I.iben uandelt Wenn die 
jungen Eltern trotzdem an der 
The.e vo?n Wunderkind Icsllialteii 
wollen - -'höii, das wird ihnen iiii-- 
inaiul verdinken Nur sollten sie 
nicht den Veifiich madiPii, ander,- 
in endlosen ("le.' prächen und Krzäh- 
lungen ebnnf.'ill; davon nherzeur-'U 
zu wollen 

Das hier (i. :i| !• giH n.iiiiilidi 
nicht nur tiir .Sauglinge Wenn 
l'^ltern ilire Kind(-i du \"ii'llei(lit 
•■lade 'leheii können und d., Spre- 
chen lernen, allen He ui! 'in vor- 
fuhren, wob", i ni.in f'iili laraiit 
nehmi'H kann, daß du Kindel d:-.iii 
sehr un';e/o;;eii sinfl (\e,i -it in 
V.'iikliciikeit meint sc.wii u sind), 
dann können lie.sudier nur thleu- 
nil".l die Flucht ergreifen. Ein ge- 
selliger Verkclir mit so unvernünf- 
tigen loltern i't nicht mehr möglich. 

I'r.'ink ArniiM 

Mode mit Pfiff 
In der Modespradu! wlid kein 

Ausdruck .so häufig gebraudit wiu 
„chic". Selbst Schiller und Schüle- 
rinnen wissen hpute, was darunter 
zu verstehen Ist. Dodi der Ursprung 
dieses Wortes ist weithin unbe- 
kannt. 

Nun, er kommt, wie die meisten 
Modeausdrücke, aus dem Französi- 
sdien. Und er ist nichts weiter als 
ein Eigenname. In Paris lebte und 
arbeitete im neunzehnten Jahrhun- 
dert ein Schuhmacher mit Namen 
Charles Chiques. Er betrieb in 
einer vornehmen Geschäft sslraU« 
eineSdiuhmadierwerkstatl und ar- 
beitPte so eieBante Sdmhe, daü 
seine I.uxusscliuhe den Namen 
,.Chiques" bekamen. Später v/urdu 
der Name auf alles Modische mit 
Pfiif übertragen, und die Sdirelb- 
weis- wandelte sich von „chiques" 
in „cliic". In der deutschen Sprache 
kann man heule sogar sdiick 
schreiben, das Wort ist al.so so ge- 
läufig geworden, daß es einge- 
deutscht wurdp. 

Beim Gulasch ist die Würze wichtig 
Gulasch ist nicht Gulasch, beson- 

ders wenn man os auch noch falsch 
kocht, Häulig wird ein rotbraunes 
Ragout aus dem, was pigentlich ein 
rotleiiditondos, würziges Spozial- 
gericht .sein soll. Dabei gibt es auch 
norii recht .schmackhafte Variatio- 
nen davon. 

Die HauptsadiP ist der riditige 
Paprika, nicht irgendeiner, sondern 
der milde Paprika edolsüß, von 
dpin man ruhig etwas mehr neh- 
men kann, ohne daß das Gular.di 
zu scharf wird. Aber es gehört ein 
Trick dazu, daß das Gulasch .schön 
rot und aromatisch wird, der Pa- 
prika darf nämlich nicht bmten, 
sondern nur kochen! 

Ilindsgulascli 
','2—'/t kg Rindfleisch, 3—i große 

Zwiebeln, Fett, Paprika pdelsüß. 

Pfeffer, Kümmel. M.ijoran, Paprika 
pxtra scharf. 

Di(> Zwiebein v.erden in genü- 
gend Fett glasig (nicht gelb!) ge- 
sdimort. Man gibt 2—3 Tcelölfel 
Paprika cdelsüß und sofort 1 Tasse 
Wasser sowie das grob gewürfelte, 
nach Belieben ein wenig gemehlte 
Fleisdi dazu. Es folgen Salz, Pfef- 
fer, Kümmel, Majoran und, wenn 
möglich, etwas Sauerkrautsr'ft oder 
Rotwein und eine Prise Zucker. 
Nun wird das Gulasch zugedeckt 
und langsam weichgrsdimorl, nöti- 
genfalls auch nachgegossen. Man 
k,inn os durch Zugabo von 'l'oma- 
lenmark milder oder mit einer gif- 
ten Pri.se Paprika extra scharf ma- 
chen, Es braucht keine Bindunt;, 
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„Robe de crcpmcule" - Dniii- 
nieruiigskleider - ist das neu ge- 
prägte Wort für den weitgespann- 
ten Begriff von Nachmittags-, 

komtnen. Man legt sich nicht fest, 
sondern wählt dem eigenen Tijp 
und der Gelegenheit entspre- 
chend. Vom immer noch helipliten 

Furbeii sind im Spiel. Mag 
ScliLuarz noch so sehr an der 
Front stehen, es gibt Violett, Rot, 
Murnnoblau, Jadegrün und alte 

Cocktail- und kleinem Abendkleid. 
Dns l.nnii mit sportlichem üln- 
schl :g sein, dn.i kann aber auch 
genauso luciblic/i t>crsj,/iclt tiolicr- 

geraden Hemd in jeder Ltlnge, Braunsdiattierungeii. Viel pcrsi- 
voni Kasackkleid bis zur orienta- schea lmprlm6 und Rosen, sehr 
lischen Nola ist alles der Frei- romantisch, ziolschen Folklore 

und Biedermeier. 

IDcr sdilabbrige Flederinaiis- 
ärmel, die frisch entdeclcte 
schmale Taille über eingekrau- 
stem Rock, asgmtnetrisrhe Schnitt- 
jührungen, Tunika und Schiifi- 
chenkleider, Schärpen und Durch- 
zuggürlel. Pufjärmel - ein reicli- 
/laüiocs Arsenal an Möglichkeiten. 
Wollmu.i.ieline, Jeraeg, Samt, Tnft, 
Fnil/e, Cr6pe, auch Clii/Toti - man 
mixt auch mit i}erscMedenen .Stof- 
fen. Für Mutige gibt es ..Kostümie- 
rungen" in drei und vier satten 
Tönen, die gewip Aufmerksamkeit 
erregen tnerden. 

Modoll-Besclireibung 
1. Rrclt Bezogener AusschnKI, 
ragluiiartig angesetzte Srmel und 
ein üppiges Uesenmuster am lan- 
gen, losen Hemd aus Seiden.iersey, 
2. Gclianschte Tai'tärmel und an- 
gckrauster Rock, dazu eine knap- 
pe Saniltallle mit Taftgürtel für 
das wadenlange Olimmernngs- 
Uleid. 
3. Tiefer V-AusseliniK, ange- 
sehnitteno Srmel. Sdiiirpengürlel 
über dem pllsslerlen Doppelrock, 
ra.ssender Turban. 
4. nurdizuggUrtel und Manschet- 
tenJirme!, die an der Sehidter et- 
was eingehalten sind. F.hi Kleid, 
das fast wie ein Deiix-Pieces 
wirkt, in drei Farben gehalten, 
F.s kann Itng und kurz gearbeitet 
werden. zeit-Elegance gewidmet. Audi 
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Ein Bewacher für die Bobbies 

Ehemaliger britischer Pollzelomzier beräl bei Fernsehserien 
üboi'iil] wind Polizeiiicricn :iuch im enß- 

1: riii-n I tinsehen «ulieroidontlidi beliebt und 
iiin :iu(idauerndsten und aufmerk.'iamsten bc- 
()l);ichlet sie die Polizei selbst. Vor allem ein 
M 'nn Ist es, dm- mit Argiisaugcn jeden Teli- 
liT im Manuskript herauszufinden sucht: Mr 
Woolfenden, tin Exdotektiv und ehemaliger 
1^ )hci rolizeioffizler. Aber er (ut es dien.^dich 
»Jii'l bevor die Ge.'-'diidite über die Bildpchirme 
II Immert: Mr, Woolfenden ist fachlich-.sach- 
1 iifr Heniler Im Fernsehen, betreut vor iillcm 
«i.i- l'()li>pi.-;erien mit Hinler?it1n<l und 

wacht darüber, daß den ydirelljcrn keine .sHdi- 
Uchen fehler unterlaufen. 

3o lieli z. B. ein Sdirift4»»>Iler .seinen Böse- 
wicht den Gummiknüppel aus de» tapferen 
Bobbys Hand winden. „Unmöglich", verbes- 
serte Mr. Woolfenden sofort, „der Gummi- 
iwüppel ist am Handgelenk des Polizisten be- 
Mitigl. Im übrigen darf ein Pollzelbfiftmter 
■eine „Waffe" nur in Notwehr gebrauchen - 

ist auch dann noch angewiesen, seinem 
ucgnfi' nicht auf den Kopf, sondern nur nuf 
ochultern und Arme zu .schlagen. 

Haiidelt es sidi um Polizeiserien, die auf 
4eni l.andu spielen, paßt Mr. Woolfenden h's- 
»ondsj» «uf; denn leiiie Dortpoliziitan 

kennt er in- und auswendig. „So ein riditigcr 
Dorfbobby kennt sämtliche Dorfbewohner beim 
Namen und weiß genau, wo dio weißen und 
-c-hwarzcn Schafe zu Jinden sind. Er kann mit 
unfehlbarer Sicherheit voraussagen, wer .sich 
am Sonntag betrinken, und wer sich i-in 
Aulo zu einer kleinen sonntäglichen Spritz- 
tour ,ausborgen' wird. Falls es eine kleine 
Schlägerei geben wird, weiß er bereits die 
Uiidelsführer, nodi ehe er an Ort und Stelle 
war. Ein Dorfpolizist sollte verheiratet sein - 
.seine Frau gehört gewissermaßen zum .lob. 
Sie hat zu vermitteln, das Telefon zu bedie- 
nen und Vertrauen einzuflößen. Im Grunde 
hat fler Bobby auf dem Lande eine ähnliche 
Kunklion wie der Pfarrer: Beide sind Vater- 
figuren, die für Ordnung und Gerechtlgkrit 
zu sorgen haben." 

Vv'ird eine Polizeiserie gedreht, dürfen die 
Sihauspieler nicht öffentlich in ihren Uni- 
formen herumlaufen. Unbenutzte Polizeiwagen 
mü-.^en zugedeckt und unkenntlidi gemacht 
werden. Dennoch läßt es sich nicht Immer vei - 
ineiden, daß die falschen Polizisten mitunter 
in allerlei Zwischenfälle verwickelt werden, 
■nil <lenen sie nicht fertig werden. Bei einer 
nächllichen Aufnahme wurde das Fernseh- 
team tiauernd von einer Horde Jugendlicher 
ge'-Iörl, bis s<-h!ießllfh nichts anderes mehi' 

übrigblieb, ab die Tolizei zu lufen. Und was 
<ehn uniformierten Schauspielern nicht ge- 
'ungen war, schaffte der Dorfpolizist ohne 
\:ühe im Alleingang. Sein bloßes Ersdieinen 
xenügte, um dia randalierenden Jugendlichen 
lofort zum Verstummen und Versdiwlnden 
!u bringen. Zum Schluß sei noch erwühnt, daß 
licht nur die Autoren dem Loben ihre Ge'- 
ichichten ablausdien - die Zuschauer lasseh 
lieh auch von den Autoren anregen: Als sidi 
n einer Episode im Fernsehen ein junger 
Mann einsperren ließ, um nicht zu seinem 
Ifochzeltstermin erscheinen zu müssen, ge- 
schah das Gleiche prompt einige Wochen spä- 
ter in Wirklichkeit. 

Maria .lelkmann 

Gerechtigkeit 
Weil er mit einem Angeklagten etwas un- 

sanft umgegangen war, wurde der Riditer 
Harry Evans In San Franzisko seines Amtes 
enthoben. Er entschloß sich daraufhin, Berufs- 
boxer zu werden. „Nichts Ist so befriedigend", 
erklärte er zur Begründung, „als der Geredi- 
tigkeit selbst mit seinen beiden Fäusten zum 
Sieg zu \erheiren!" Allerdings wurde er bei 
seinem ersten Match wogen Tiefschlags dis- 
qualifizieil. 

Dl n Aiiadnuk „Anyinn (einporis" habe Ich 
in einem Ahiianavh der chemischen Induulrie 
lir/iniden. Kr hezvic)nit>t scherzhaft dn.i Lei- 
f/e» tnisernr Zeit, nämlich den Mangel an 
'/.eil. Angina ist ja die „Enge", und temporis 
ihit.) heißt „der Zeit". Der Ausdruck ist uach- 
lirhildet der belcavntoi und gefürchteten „An- 
t/ina pectnris", iriis ja wörtlich Hrnstenge 
hiillt und die qualende Atemnot bei J/er;- 
asthma bezeichnet. 

Leiden lüir vun alle an Angina temjxiris, 
nn Zeitmangel? .Sicher viele von uns. Gibt es 
dagegen kein Mittel? Wenn man die Einzel- 
heiten hört, vein. Es ist nur sonderbar, daß 
die Welt nicht stehenbleibt, wenn ein Unfall 
oder eine Krankheit den armen Gehetzten 
aus seiner Fennbahu herausreißt und ans Bett 
fesselt. 

So eine Ziüangsi)ause wird manchmal recht 
ordentlich überwunden. Das sollte zu denken 
geben, ob nicht doch die „Hetze" in gesunden 
Tagen auch zu rnildern wäre. Es gibt nämliiii 
auch i?i der menschlichen Tätigkeit so elums 
wie einen besten Wirkungsgrad. Allzu ver- 
hetzte Tätigkeit verliert an Qualität. Den 
Karikaturenmanager, der gleichzeitig an zu^ei 
Telefonen spricht, daneben einen Brief dik- 
tiert und eine Akte studiert, loohei der Fri- 
seur ihm die Ilaare schneidet und der Boy 
»cbuiarteB Kaffee serviert, habe ic/t iiiinier 

Angina temporis 
mißtrauisch betrachtet. Er ist hei all seiner 
Vielseitigkeit und Geschicklichkeit ein Dumm- 
kopf, der durch »eine hastende Betriebsamkeit 
seine ganze Umgebung am vernünftigen Ar- 
beiten hindert, ganz abgesehen davon, daß 

UNSER 

HAUSARZT I 

auch seine geteilte Aufmerksamkeit Fehler 
erzeugen muß. 

Der kluge Kopf arbeitet gut und schnell, 
gleichzeitig geht von ihm Ruhe ans, und ko- 
misch: Er hat immer Zeit, wenn etwas Wic/i- 
tiges sie erfordert. Dazu gehört aber, dn/i 
alles Unwichtige rücksichtslos abgeschafft, an 
andere abgegeben oder auf bestimmte Zeiten 
verlegt ivird. Erholungspausen sind nie un- 
wichtig. Sie müssen eingehalten tverden. 

Sonst bekommen wir zur Angina temporis 
die >ttrpiTia pectoris und das wäre schlimrn. 

Dr. med. Seil, 

Pie Kin[zges(Jiichte: 

Reizende Briefe 
Herr Hupidohlinger stand schon ziemlich 

unter Streß, als er vor dem Sdireibtisch von 
Amtsdirektor Knisterfrack saß. Und das war 
kein Wunder, Z-i Amtsdirektor Knisterfrack 
drang man nur durcii göttliche Schicksals- 
lugung vor. 

„Fassen Sie sich kurz", bat Amt.sdirektor 
Knisterfrack. 

Herr Hupfdohlinger faßte sich, ,.Ich möchte 
mich beschweren." 

„Über was?" 
„Seit drei .Tahren führe ich mit Ihrem Amt 

einen regen Briefwechsel. Ich brauche näm- 
lich eine Baugenehmigung, und die bleibt 
aus." 

„Ein Amt ist kein Schnellimbiß." 
„Aber ein bißchen schneller als drei Jahre 

könnte es ja dann doch gehen. Ich verlange 
jetzt von Ihnen, daß ich sofort den Sach- 
bearbeiter Auge in Auge sprechen darf, der 
meine Angelegenheit bearbeitet. Und zwar 
möchte ich mit dem Sachbearbeiter spredien, 
der mir immer die reizenden Briefe schreibt," 

„Was heißt das - reizende Briefe?" 
Herr Hupfdohlinger holte aus seiner Akten- 

mappe einen Stapel Briefe heraus. „Das ist 
•SO. Meine Briefe werden anscheinend von zwei 
.Sachbearbeitern bearbeitet. Einer schreibt mir 
iMskalt, messersciiarf und in t.yplschem Amts- 
schimmelstil. Und der andere schreibt mit 
zauberhaft, zwischenmenschlich und sozusagen 
wie ein echter Herzensfreund, Natürlich 
möchte ich den Herzensfreund sprechen. Der 
andere muß ein ganz unterkühlter Bruder 
ein." 
Amtsdirektor Knisterfrack zog die linke 

.\ugenbraue hoch. „Hmmm, irgend etwaf 
scheint mir hier seltsam. Kann ich die Brief* 
mal sehen?" 

„Ich bitte sogar darum." I 
Herr Knisterfrack nahm die Briefe, las sl« 

intensiv, verglich die Schreiben mit dem me- 
lallischen Stil mit dem zwischenmenschlichen 
Stil und legte .^le dann mit einem Aufatmen 
:ur Seile. 

„Tut mir leid. Sie werden schon mit dem 
unterkühlten Bruder sprechen müssen." 

„Und warum, wenn's recht ist?" 
„Der Herr, der Ihnen die zauberhaften zwi- 

schenmenschlichen Briefe schreibt, ist nämlich 
unser Computer." 

Mia Jerlz 

Die Femseli-Zcitschrifi 
für unsere Leser. So 
helfen wir Ihnen sparen. 

Berufsausbildung zum Fahrlehrer 
LinzukunnsfeichoflntefossantorLobonsbefTjf 9mm Altor23.Fahrpr.3Jahro,Au8k.; iH 
nülV' Fahrlehrer-Fachfchult Düsseldorf. Münstorslr. 241, Toi. 637878 

Zahnarzthelferin 
für moderne Vormerkpraxis 
nach Egelsbach gesucht. 

Großzügige Gehalls- und Urlaubsregelung. 
TELEFON 4 91 91 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überführungen 

Sarglager - SIerbewäsche - Zierurnen 
Aus*ührung kompletter Beisetzungen, alle 
rormalitälen, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
cn7A°i* Jahren in Famillenbesilz 6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel. 06103^22968 

Für die vielen Glückwunsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern herz- 
lichen Dank, 

A'/^///.v Kx/icr und Frau Helfta 
geb Grein 

Langen, Dieburger Straße 24 

® Denk an MUOtUll.iilmin 3 GIOCKEW ßj 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 
Wer beim erstbesten Kredit-Angebof zugreift, zahlt 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebol: 

5000 Mark 
48 Monala 
87 Mark 
123 Mark 

COMMERZBANK 

Handwerker oder 
Kaufmann 
2, Beruf mit bis zu 
DM 1500,- 
als INKASSO-WART 
Arbeit: In Ihrem Ge- 
biet Spielgeräte be- 
treuen. Keine Rep. — 
Folgendes erwarten 
wir: Pkw, guten Leu- 
mund. Bargeld-Nach- 
weis Dl\/I 9800,- 
Kurzbew. mit Beruf 
und Aller an: 
XANADU GmbH 
Twiste, 
2800 Bremen 33. 
Postfach 330 451 

Suche 
Ladenlokal in Langen. 
Tel. 06142 53143 

Württemberger Weine 
vomVIertelesschlotzer 

Ffaschenweinverkauf u 
Weinprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103 25521 

2.50 m mod. 
Küche 

wegen Ausreise zu verk. 
Tel. 21780 oder 27682 

Suche ab sofort für 
meine Praxisräume in 
Langen eine 

Reinemachefrau 
Telefon 25501 

Reinemachefrau 
für Büro (Forslamt Lan- 
gen) 5x wöchentl. ins- 
gesamt 8'-j SId. gesucht. 
Arbeitszeit ab 16.30 Uhr. 

Telefon 23529 

SOFORTVERKAUF! 
Radio Verstärker 

(2 X 45 Watt), zwei 
75 Walt-Laulsprecher, 
erst 2 f^onate alt. 2 Jhr. 
Garantie. Neupreis 2750 
Df^, für nur 2300 Dikl (!) 
sofort zu verkaufen. 

Olf.-Nr. 730 an die LZ 

GELEGENHEIT 
Ford 15 M 

Bj. 68. TÜV 78, Radio, 
Uhr. vieles neu. VB 
1500 Dfvl. 

Egelsbach, 
Dresdener Str. 29 

1 -Zl.-Komf.-Wohnung 
m. kompl. einger. Küche, 
Einbauschr., Teppichbd,, 
in ruhiger Zentrumsfage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten, 
Anfragen von 8-12 Uhri 

Telefon 06103 7744 

Solide 
Handwerksarbelt 
bei Maler-. Lackierer- und 
Verpulzarbeiten gewährlei- sten tfinen die Innungs- 
Fachbetriebe. Sie stehen mit ihrem Namen für gute Lei- stungen ein. Fragen Si« 
vorher, ehe Sie an einen 
Schwarzarbeiter geraten! 
ihr Maler- und LacRierer- 
meister — Garant für Schön- heit und Sctiutz 

aschmaschiner: 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

FERTIGGARAGEN 
TIEFGARAGEN 
Trafostationen 
Müllboxen 

Bitte Prospekte 
anfordern 

BETONWERK FtÖBSHEIM GinbH & Cd KG. 

^ 8093 FLÖRSHEIM/MAIN 
i. <:>• AlTKÖMIGSTRASSE 10 

, ^ Telefon 0iBi4S/7087 , 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr di6 Gemeinde Egelsbach mit den amtüehen Belcanntmachungen 
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Kandidaten auf dem Prüfstand 

Podiumsdiskussion beim DGB Egelsbach 

e Eine Podiumsdiskussion über die Prüf- 
steine des Deutschen Gewerkschaftsbundes zu 
den Bundestagswahlen führte das DGB-Orts- 
kartell Egelsbach mit den Kandidaten der drei 
Im Bundestag vertretenen Partelen, Manfred 
Copplk (SPD), Dr. Hanna Walz (CDU) und 
Günter Wolf (FDP) durch. Im vollbesetzten 
Bürgerhaussaal entwickelte sich eine lebhafte 
Diskussion zu den Fragen, die sich praktisch 
alle auf die Prüfsteine des DGB bezogen. 

Zu Beginn gaben die Kandidaten kupe 
Statements ab, in denen sie die Prüfsteine 
illgemein bewerteten. Der Sozialdemokrat 
Manfred Coppik stellte sich dabei eindeutig 
hinter die Prüfsteine des DGB und betonte, 
iläB er sie bei allen wichtigen Fragen zur Leit- 
linie seiner Arbeit In Bonn machen werde. 
Hanna Walz stellte sich dagegen kritisch zu 
den Prüfsteinen und warf dem DGB vor, daß 

■r sich auf dem Wege zur „Einseitigkeits- 
"owerkschaft" befinde. Günter Wolf nahrp 
einen differenzierten Standpunkt zu den Prüf- 
neinen ein. 

Bei dieser Eingangsvorstellung zeigte sich 
Ijcreits. daß die Sympathien der Be.'sucher ein- 
deutig bei Manfred Coppik lagen, der als ein- 
iger der drei Kandidaten selbst Gewcrk- 
.-chaftsmitglled ist. Coppik erntete auch leb- 
haften Beifall, als er seiner CDU-Konkurren- 
tin vorwarf, in Wahlkampfanzeigen zuneh- 
mend zum Mittel persönlicher Verleumdung 
und Diffamierung zu Rreifen. Auch Günter 
Wolf kritisierte für die FDP die Anzeigen der 
Fuldaer CDU-Bundestagsabgeordneten und 
meinte, daß es wohl ein einmaliger Ausrut- 
scher bleibe. 

. In der Diskussion ging es vor allem um die 
Mitbestimmung, um die Stellung der Gewerk- 
schaften, um die Berufsausbildung und um die 
Ostpolitik. Aber auch der Bereich des Radi- 
kalenerlasses wurde mehrfach angesprochen. 
Hanna Walz bejahte diesen Erlaß eindeutig 
und kritisierte die liberalere Praxis der SPD/ 
'DP-Länder in dieser Frage. Dem hielt Man- 

fred Coppik entgegen, daß es zwar richtig sei, 
den öffentlichen Dienst von erklärten Ver- 
fassungsfeinden freizuhalten, daß es aber ent- 
scheidend darauf ankomme, wie und wer 
entscheidet, ob jemand ein derartiger Verfas- 
sungsfeind sei. Er warf dabei den CDU'CSU- 
regierten Ländern vor, Gesinnungsschnüffelei 
im großen Ausmaß zu betreiben: Wer dort an- 
derer Meinung sei, sei schon ein halber Ver- 
fassungsfeind. 

Auch Günter Wolf verurteilte für die FDP 
das Klima der Gesinnungsschnüffelei und 
stellte dio Frage, warum denn ein Kommunist 
bei uns nicht Lokführer sein könne. Eine wei- 
tere im Mittelpunkt sichende Frage war die 
nach der Autonomie der Gewerkschaften. 
Frau Dr. Walz sah sich hierbei mit der kriti- 
schen Frage konfrontiert, daß die CDU.CSU 
durch ein Verbändegesetz die Gewcrkschafts- 
autonomie einschränken wolle. Coppik kriti- 
sierte dieses Gesetz scharf und belonte, daß 
die SPD derartiges niemals zulassen werde. 

Gefragt wurde auch nach den von CDU'CSU 
vorgesehenen Steuererleichterungen in Milli- 
ardenböhc für die Wirtschaft und nach der 
Blockade der Berufsbildungsreform durch den 
Bundesrat. Dabei war die übergroße Mehrheit 
der Anwesenden nicht mit der Antwort der 
CDU-BundestagsabRoordnelen einverstanden. 
Gegen 22.30 Uhr beendete Diskussionsleiter 
Rüdiger Welz den Abend. Zu diesem Zeit- 
punkt gab es zwar immer noch eine ganze 
Fülle anstehender Fragen, doch wollte man 
die Zeit der Politiker nicht über Gebühr stra- 

Bei ilcn Clulimeistersoliaftcn der Roll- und Eissportalitrilung Uanli-n In der Gruppe 
„Taiiz-NinilinRe" Sahinc Olli".i:i u-ul Sti-lun Aiilltcs auf die oberste Stufe dos Troppclu-ns. 
Vom Abteilungsleiter erhalten sie ihre Sieger Urkunden. 

Rotkreuzler waren beim Backfischfest 

pazieren. 

. Frau Christine Schad. Bahnstraße 9, zum 
77. und Frau Margarete Liplnsky, Feldstr. 9, 
, um 72. Geburtstag am 15. 9. 

. Frau Franziska Knobl, Henri-Dunant- 
Iraße 7, zum 71., Herrn Georg Schlapp, Ost- 
iidstraße 7, zum 77. und Frau Auguste Maier, 

schillerstr. 64, zum 71. Geburtstag am 16.9. 
. Herrn Christian Wurm, Weedstr. 5, zum 

.0. Geburtstag am 17. 9. 
Die LZ wünscht allen Geburtstag.skindern 

(ilück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
Die Eheleute Karl und Marianne Rüster, 

".gelsbach. An der Woogwiese 2, feiern am 
' 5. September und die Eheleute Gerd und Ilse 
Iraune, Egelsbach, Thüringer Straße 10, am 
: B. September das Fest der Silbernen Hoch- 
i'it. Herzlichen Glückwunsch. 

Curse zur Behebung von Lese- u. 
Rechtschreibschwierigl<eiten 

e Die Volkshochschule Egelsbach führt auch 
in diesem Jahr wieder Kurse zur Behebung 
von Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten 
durch. Es Ist geplant, für die Klassen 2, 3, 4 
und 5/6 jeweils Gruppen einzurichten. Anmel- 
dungen und Beratungen sind jeweils mitt- 
wochs um 14.30 Uhr im Filmsaal der Ernst- 

" Reuter-Schule. Bis zu den Herbstferien wer- 
den die Kinder mit entsprechenden Testver- 
fahren überprüft, um ihnen eine Individuelle 
'Förderung zukommen zu lassen. Die Kurs- 

bühr beträgt für 10 Einzelstunden 25 Mark. 

RESTAURANT 

^uglhupf 

Zur Elschbächer Kerb auch bei uns 
Stimmung und gute Laune. 

Achtung: 
Fahrgäste der Ringbuslinie 
Egelsbach - Langen 

e Der Ringbus Egelsbach — Langen 
nimmt ab 15. September die Kinder- 
gartenkinder aus Bayerselch zum Kin- 
dergarten Bürgerhaus mit. Die Busse, 
die um 8.17 Uhr und um 14.17 Uhr von 
Bayerseich abfahren, halten nicht an 
den Haltestellen toom-markt und Woog- 
straße/Goethestraße (nächste Haltestelle 
zum Bürgerhaus). In umgekehrter Fahrt- 
richtung werden die genannten Halte- 
stellen von den Bussen ab Bürgerhaus 
um 12.08 Uhr und 17.08 Uhr nicht an- 
gefahren. 

Die Fahrgäste haben die Mögliclikeit, 
jeweils an den gegenüberliegenden 
Haltestellen mit einigen Minuten Zeit- 
unterschied ein- bzw. auszusteigen. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am Mittwoch, dem 15. September, um 
20 Uhr findet im Vereinslokal „Egelsbachcr 
Hof" (Werkmann) die Monatsversammlung des 
Geflügelzuchtvereins Egelsbach statt. Die Ta- 
gesordnung wird in der Versammlung bekannt 
gegeben. Wichtigster Punkt ist die Lokalschau 
1976. Für diese Lokalschau werden die Melde- 
bogen ausgegeben. Die diesjährige Lokalschau 
findet am 30. und 31. Oktober 1976 im Bürger- 
haus statt. Der Vorstand bittet um zahlreiche 
Teilnahme. 

Jüdisches Familienbrauchtum 
e Zu diesem Thema hält der Vorsitzende 

der Gesellschaft für jüdisch-christliche Zu- 
sammenarbeit, Alexander Haas, heute abend 
um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach einen Vor- 
trag mit Lichtbildern. Veranstalter ist die 
Frauen- und Müttergemeinschaft der katho- 
lischen Gemeinde St. Josef. Alle Interessierten 
Bürger sind herzlich eingeladen. 

e Der dle.sjährige Ausflug des Ortsvereins 
des Deutschen Roten Kreuzes wurde für die 
5,'> Teilnehmer zu einem besonderen Erlebnis. 
Mit dem Bus ging es nach Geinsheim, wo man 
mit der Fähre nach Oppenheim und damit in 
eine weinselige Gegend übersetzte. Rhein- 
aufwärts fuhr der Bus mit der fröhlichen Ge- 
sellschaft nach Bechtheim, wo in einem gro- 
ßen Weingut eine Probe des edlen Reben.saftes 
genominen wurde. Nach einer Besichtigung 
der Weinkeller wurden 12 verschiedene Sor- 
t'en gekostet, wozu der Chef des Hauses die 
entsprechenden Erklärungen gab. Ein kräfti- 
ger Imbiß sorgte dafür, daß keine „erste Hilfe" 
geleistet werden mußte und man wohlbehal- 
ten, wenn auch stimmungsvoll, in Richtung 
Worms weiterfahren konnte. 

Dort geriet man unver.schens in einen bun- 
ten Umzug, der i-us Anlaß des Backfischfestes 
durch die Straßen zog. Was tat es, man rollte 
mit und ließ sich von den I.euten am Straßen- 
rand zujubeln, als ob man zu dem Umzug ge- 
hörte. So motiviert, genoß man anschließend 
die Freuden des Backfischfestes in vollen Zü- 
gen, ehe man zur Schlußrast nach Erzhausen 

fuhr. Ubereinstimmung herrschte bei allen 
Teilnehmern, daß dieser gut organisierte Aus- 
flug bestens gelungen war. 

SGE B-Jugendliche und Junioren 
erhoffen sich einige Meistertitel 

Mit einer starken Manschaft sind die Egels- 
bacher Leiclitathleten bei den Hessischen B- 
Jugend- und Junioren-Meisterschaften in 
Steinbach/Ts. vertreten. Auf der dortigen 
Kunststoffanlage wird von Egelsbachcr Seite 
mit einigen Titelgewinncn gerechnet. So zählt 
wohl bei den Junioren Erhard Heger im Weit- 
sprung zu den Titelanwärtern, während sein 
jüngerer Bruder Arno Im Hochsprung, Speer- 
wurf und über die 110 m Hürden zum engsten 
Favoritenkreis gehört. Ein großes Fragezei- 
chen steht bei Stefan Bareuther. Es ist noch 
ungewiß, ob der Favorit über 200 m und 300 m 
Hürden seine Zerrung soweit überwunden luit, 
daß er seine gewohnten T.eistungen erreii'ht 
bzw. überliaupt starten kann, Auch von ri|'n 
anderen sechs Egelsbachcr Teilnehmern^ ist 
manche po.^itive Überraschung zum Sairon- 
ende möglich. 

SGE-Vo!!eybatler betätigen sich 

als Raüye-Fahrer 

e Am vergangenen Samstag starteten 12 
Fahrgemeinschaften der SGE-Volleybalier 
nebst Gästen zur die.sjährigen Rallyetour im 
Rhein-Main-Gcbiet, Der Organisator, Peter 
Driössen, und seine Helfer sorgten für einen 
spannenden und abwechslungsreichen Fahr- 
kurs, bei dem nicht die Geschwindigkeit, son- 
dern fahrerisches Können in Verbindung rnit 
dem Umgang von Straßenkarten und dem Lö- 
sen verschiedener topographischer und sport- 
licher Fragen im Vordergrund standen. 

Diese „Denksportfahrt" war in mehrere 
Fahretappen eingeteilt! Gleich zu Beginn 
wurde eine sogenannte „Chinesenetappe" mit 
unbekanntem Kontrollpunkt eingebaut, so daß 

o 

Als kräftige Stärkung 

Schinken im Brotteig 

Samstagabend Vorbestellung 
erbeten. 

O Denken Sie auch an unseren 
Party-Service. 

Lieferung kostenlos zu Ihnen 
nach Hause. 

Egelsbach, Schulstraße 64 
Telefon 0 61 03 / 4 91 77 ab 15 Uhr 

ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Weil lür ihn die Arbeitnehmer nicht nur zur Wahlzeit zählen. 

— Karl Becker, Techn. Zeichner — 

Jahrgang 1943/44 
Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 16. 9. 76 
um 20.00 Uhr in der 
Kupierpfanne. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwägerin und Tanle 

Eliesabeth Freud 
geb. Knöß 

* 3.2. 1900 t 11-9 1976, 
In stiller Trauer; 
Familie Rudolf Freud 

Heinestrafle 2 Familie Alwin Freud 
Egelsbach und alle Angehörigen 

Die Trauerleier findet am Dienstag, dem 14. 9. 1976 um 15.00 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhol statt. 

Agentui lüi die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerttiaBe 66 
Teleton 4 95 BS 

Vormittage v. 8—12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

sich die Fi'.hrlGunin niir nai.h .•■ki/.zii.iIfn .Stra- 
ßen und SchiUlorsymbolcn oricMlirri'n keim- 
ten. Am niciit bokannton Konlrolipunkl cr- 
hieiten dann einige F:'hrcr ihm rrsten Miniis- 
nunlJte. da sie nicht aiigrschnnill waren. 1'."- 
vor die zweite Etappe durciilahren wcnii n 
konnte, mußten dio Teilnehmer eine skizzier,e 
Straßenskizze auf eine Gpnoralslnbskiute 
übertragen. Erst dann war es möglich, wei- 
tere Kontrollpunkte anzufahren. So z.B. eine 
Tankstelle in Mörfelden, deren FirmensU-m- 
pel als Durchfahrtsnachweis im liordbuch do- 
kumentiert v.'crden mußte. Einige Fangfra.gon, 
z.B.; Wer sind die ,.Erbauer" der „Schlös'^^or" 
am Langener Strandbad? (als die Fa. A...) so- 
wie eine abschließende Gescliickiichkeitst'ahrt 
rundeten die Tour ab. 

Gewinner der dies.iälirigen Uailyi', die übii- 
gens in Zukunft alljährlich von den Volley- 
ballern veranstaltet wird, wurde Falko P'P" 
terle nebst weiblichem ,.Copilot", diclit getoigt 
von Karl-Heinz Mever/Reinhold Gaußmnnn 
und dem Gespann H.-Uli Wenger Thomas 
Best. 

Die abendliche Siegerehrung, bei der neben 
künstlerischen Preisen auch technische Kfz- 
Artlkel verteilt wurden, diente nicht nur der 
Fachsimpelei über Auto und Volleyball, zumal 
einige Tellnehiner über die Rallye als Nou- 
mitglicder zur Volleyball-Abteilung hinzuge- 
kommen sind. 

In diesem Zusammenhang verweisen die 
Volleyballer nochmals auf ihre Trainlngsiei- 
ten und fordern besonders interessierte junge 
Damen auf, am Volleyball-Training teilzuneh- 
men Hier die neuen Trainingszeiten: Montags 
von 16 bis 18 Uhr Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahre, 18 bis 20 Uhr Hobbygruppe (Damen 
und Herren). 20 bis 22 Uhr Damen- und Her- 
renleistungsgruppe; mittwochs ab 18 Ulir 
Hobby- und Herren-Leistungsgruppe. Alle 
Veranstaltungen finden in der Sporthalle ..Am 
Brühl" statt. Den Volleyballdamen steht 
außerdem mittwochs von 20 bis 22 Uhr de 
SchuUurnhalle am .Sportplatz zur Verfügung. 
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Egelsbach weiter auf dem Holzweg 

niensUig. den 14. September 1978 

Wus i.*:! nur mit der SG Kgclshmh lo.s? fra- 
ßen sich viele FiiRballfreunde, nachdem die 
näumIei*-FIf rmeh heim P'C Heppenheim zwei 
Pimkle cinRehüm hat. Damit .sind die Mci.ster- 
KohnftshoffnimRen ein ßanze.s Stüde in die 
Ferne Kcrüdit. Man hat zwar den Sturm mit 
der zweilhiiehslen Torausbeule, dafür aber 
auch die drittmeisten Geßentore gefanßcn, und 
In der Tabelle ßibt es immerhin zehn Mann- 
.schnften. die mehr Punkte aufzuweisen haben. 

Erzhausen behielt nach dem spielfreien 
.SonnlaR die rnle I.alerne der nezirksklasse 
T).irnistadl, Für Furore in der Frankfurter 
r!"Zirk.';klas.',T sorfile wieder einmal der SV 
I )i'•'"icheiihain. s;chicl:le den üeitherißen Ta- 
b P;'nz\veitcn Wc'lend Frankfurt mit einer 

' " n I i.S-Nic d"i la^e nach Itaiise und .setzte 
.S'ch sell.wi H-ie.l ;,,ir dm Platz hinifr ilr.m 
S 

ii- 

■:i -■■ni 
i' n r 

i|. r. 

■!Ik 

fi ir^nnlmrfr. 
, "if d'r FC.' I.an;;( ti, dci' ■ ■ im :'.ii r;nr'n> :':1-Frriil(> kam. P-imil 
!!r' nvm -'i-l) aMt d^-n n-unli-n T li: ■!- 

'I. !(i-.-'i^ :,i rlii. svr; I.nnrten in der 
" Hi.' Sip -o nrrcnihal II, i\' r I.. n r-iu 1 ;| ,,nd konnte 

'■ n.-n T-'l. n-nnl,vn-b'-.-. .'rn. tn 
nliaclr r P-l-rVi -dnr TTf 
I 'HM I^Inü-C^iPll) fr:'*Tb,''fh IV1 Gi"''- 
ii!i'.'rl:i(! 'r-r -n C1!v,->n-;'d „nrl d.^i- 

"■■ :'hain mur:'e in /,epi„.|in- 
' ^i'hl:ii': n Reben, :t 1 1 '''i ■ 

Am nöchsten Sonntag erwartet die SG 
F^ßelsbach den Tabellenvorletzten aus Usin- 
ßen, der nur einen Punkt wcnißer auf dem 
Konto hat. Sollten die Egelsbacher dieses Spiel 
verlieren, dann ßehfirten sie zum Tabrtlen- 
ende. Erzhausen erwartet den TSV Prunßstadl, 

Niederlage Regen Rot-Woiß 
Walldorf von der Tabellenspitze geholt wor- 
ften Ist. Die F.rzhäuser werden sich anstren- 
gnn milssen. um zu einem Erfolg zu kommen. 
Der SV Dreieiehenhain muR nach Pad Vilbel 
und collte stark genug .sein, um aticji dort zu 
I tinklon 7.\\ kommrn. 

7:11 einem Narhbarderby kommt es im T.an- 
gener :i1d-.|.'.dion, wo sich die T.SG Messel 
vorstellt, Tm Falle eines Sieges könnte der 
riub ,n rlnr T,-,bf.|k. klnttern. da die Mann- 
schaften \-f,r Ihm r^ehvere Aufr'.-ib.-n haben. 

Die ,SSG T.-inTen erwartet den T:ih"nr.r- 
zehnl. n N,, r!..d,.n ,md soll',, r-1. Favnril pe nn. v,-n nnlrvendir:, wenn man 
den A.y.ehl,.n Mn ,r... 
w".^nien,r,.j,h-.W hm den nnd, un- . Fr n...| .-,.nhar!, 7u r-, :| ,jn,1 
s' '■! • ! • 'iv .. !e..-hton 

rM'.'. /.'i !/'"' '' ■■'niell der FC 
1 ' ,1'! Witdnn. dnr TV Divi- r iflv-nlM'n die .'^nortfri i - d" n^rn- 

oTfenhp'wi. zi'in P.SC 

SG Egelsbach in Heppeii'^eim ohne Glück 

FC Heppenheim - SGE 2:1 (1 ;1) 

Das Gluck war der SGE in diesem Spiel 
wirklich nlchl hold, denn die Chancen die 
man ,sich erspielte, konnten immer wieder in 
letzter Sekunde abgewehrt werden, oder der 
Schiedsrichter, der offensichtlich gegen die 
Ego sbacher eingestellt war, pfiff ßute Mög- 
lichkeiten ab. Eine krasse Fehlentscheidung 
traf der Schiedsrichter in der '14. Minute, als 
er auf den Elfmeterpunkt zeißte, Müller der 
den Ball einwandfrei gespielt hatte, ,son' an- 
geblich nachgehakt haben. Durch dieses dann 
fiir die Heppenheimer erzielte wichtice An- 
schlußtnr kurz vor der Pause konnte Heppen- 
heim psychologisch ßestürkt aus der Kabine 
kommen. 

Tro:^cicm mußte m:m ffslstcllcn. rliiß ijci dor 
SGR ZLivioh- rchlpfisso ßoschlnf^?ii wurden 
und djL' Spieler zu wcnia Hofen und sich nn- 
Ix.ton. Wenn dies in Zukunft nieht nnders 
wird, .^-ind du- Moj.stcr.5chnfisträumc cndßülli" 
p;i-: ■. 

hndlsch erster 

SVG.-..,nsheim - 1, FC Langen 1 ;2 

liM vieileii Spiel der iicuen .Sai,son Eel'iii,. 
' i-m I. l'C. l.aiiKcii eudlicli der er,ste Sieg iVi- 

<';nein doppelt,.,, Pui.ktgewinn re.-l en Die 
..islgeb,.,. die bisher noch nie auf Vgenem 

SpiüilÜi 

SSÄfiiHlÄS 

is:i3sss 
weitem Alleingang erzLfe'^o^'^l 

ssmmm 

zSau^^^^ l-cistung den verdienten Beifall der 
Dieses Gegentor mobilisierte die letzten He- 

.seiven l»-im SV Gein.sheim, Der Club geriet 
reri'ir.r"i" n?'' ließ aber ledi^ieh einen Pfosten.schuß von Heizenröder 
•u. Dieses Pech der Platzherren wurde aller- 

vITn*^ pT Pfostenschuß von Polczyk wieder ausgeglichen. Außerdem 
leßen Anthes. Wobst und Czlstecky bei' ,stei- 

ehe WohcT'] Chancen aus, 
lintnT f «4. Minute von der Mittel- linie .\uf und davon ging und auf 0:2 erhöhte. 
Bei diesem Spielstand blieb es bi.s zur 91 Mi- 
nute, Doch dann füischte Kirnig einen Eckball 
so unglücklich ab. daß er für Helfmann un- 

elnsehluß'" im eigenen Tor 
Im Vorspiel trennten sich die Reserven 0 0 

wobei der erstmals eingesetzte A-.Tugend-Tor- 
huter maßgeblichen Anteil am Punktgewinn 
seiner Mannschaft hatte, 

Nnichholspiel der A-Jugend 
A-,Tugend des FC Langen erwartet am 

Mit^och um 18 Uhr in einem Nachholspiel 
die Mannschaft des SV 98 Darmstadt im Wald- 
stadion, 

Freundschaftsspiel des Clubs 
gegen Rot-Weiß Walldorf 

Heute abend um 19 Uhr tritt der Bezirks- 
ligist Rot-Weiß Walldorf zu einem Freund- 
■schaftsspiel im Langener Waldstadion an. Bei 
dieser Flutlicht-Partie spielen die seitherigen 
Club-Spieler Zwilling, Schulz und Fischer auf 
der Seite der Gaste und geben diesem Derby 
eme besondere Note. 

Spielgestalter 
Am kniinticnth'ti Sontitan warten vlrlo 

Fullhnlllrcuiulf! inif rinv Uclinbilitipnnuj 
(Ivr Sr, Knehsbarh inic! wnllpii (lerii se- 
hen, fih der Superslurm e,rp!o((ier(, 
Niehl mintler inicrrssanl ist aber nueh 
(Ins Nnehhnrderbn -trisehen dem FC 
lAiniieii und der TSG Messel. Hat der 
Club nrieh seinem ersten Sie<i dieser 
Rnnde Auftrieb bekommen? Die zum 
Kreis der Meistersehnftsnniuärter zäh- 
lende SSG Langen hat es mit Nieder- 
Hoden zu tun und sollte für einen dop- 
pelten Punktaewinn gut sein. Alle drei 
Spiele würden viele gern sehen, aber 
inon kann nur auf einer Iloehzeit tan- 
zen. 

Die Gestaltung der Spielpläne bringt 
es mit sich, daß alle drei Mannschaften 
entweder gleichzeitig ein Heimspiel ha- 
ben, wie es am kommenden .Sonntag der 
Fall ist, oder alle drei auf Reisen sind. 

So etwas nennt man Koordination, 
wenn auch eine schlechte. Die Dummen 
sind nicht nur die Zuschauer, die alle 
zwei Wochen eine Zwangspause vom 
Fußball haben, sondern in erster Linie 
die Vereine, die sich gegenseitig die Zu- 
schauer und damit die Einnahmen weg- 
schnappen, auf die sie so dringend an- 
gewiesen wären. 

Auf den Verbandstagen wird so viel 
davon gesprochen, dafl man die Vereine 
unterstützen trill. Wenn man aber diese 
Spielplangestallung sieht, weiß man, 
dnB solche Redensarten nur Theorie 
sind. Was wäre dabei gewesen, wenn 
sich die Klassenleiter einmal zusammen- 
gesetzt und ihren Spielkalender aufein- 
ander abgestimmt hätten. Aber das 
scheint zuviel verlangt zu sein. Oder 
führt man im Fußball einen „Klassen- 
kampf"? Übrigens: auch Erzhausen fällt 
in diesen Spielerrhythmus und die Of- 
fenthaler Susgo ebenfalls. Schlimmer 
geht es kaum noch. 

KSV-Heber schlugen Wiesbaden ganz klar 

Im ersten Verbandskampf der Heber-Hes- 
l.anyener "züsehTuer^'n^J^'^.®"'®'' die jenliga besiegten die Gewichtheber des KSV 
wunderte sich kaum em^ . ''^«halb Langen die Heber des SV Athletia Wiesbaden 
einer Viertelstunde 3:2,4 Relativ-kg, Dieser r'u   . tunüt die erste canz klnro Siec ist um so hnhtf»r -nt -.i_   3. Platz für den 1. Judo-Verein 

Langen/Neu-Isenburg 

•.m'-in7re"i'l''" """'hr^rguten'sei'te^sS bulb ^ schaffte'^er" 12Ö!o^kg''und""m Am vergangenen Wochenende fanden in 
'Vinki^ ^^Ügel durcli, doch Polczyks seinen Erwartungen Dies 7eietP «üvIT « u i?"'Zweikampf ergaben das 252,5 kg, Sprendhngen die Schülermannschaftsmeister- , i-'ke blieb ungenutzt, weil i. AnÄ der geringen'Äl ^ÖrFÄrsue'hr'Fl^n!^ ™TndsTen 

Sce^verg^b"ünd kurz "d mn , »^'äre Sieg ^t um so höhVr'zu Vewert^^^^^ als man köpfte, anstatt «(„i, w d schwach Feser und den an Grippe erkrankten 
iiiibehindüit'mit dem Fuß^i/Au^di'ie'ßHors? ^ie Männer um SnatfM- knnw.r, A.xii  ^^uschießcn. Horst Bonig zeigten sich aber ausnahmslos vor, Ihrer guten Seite, So blieb keiner unter 

^Wartungen, Dies zeigte sich auch an 
der geringen Anzahl von Fehlversuchen. Eine 
gute Leistung zeigte auch der Kampfleiter 
Orth von der SKG Sprendlingen. 

Bester Heber des Wettkampfes wurde Rudi 
beid^ in seinem ersten Verbandskampf für 
den Kraftsportverein. Er legte eine gute Serie 
mit .sechs gültigen Versuchen vor und er- 
reichte im Zweikampf sehr gute 2.';5,0 kg Dies 
ergaben 100^2 Rel. kg. Im Reißen brachte Ir 

ztir Hochstrecke" 
^ Als zweitbester Athlet des Abends folgte 

-H- Xr®'' der ebenfalls sechs gültige Versuche hatte. Er stellte im Reißen 
Ausfallheben in das Hockeheben um, was ihm auch sehr gut ße- 

i^?fi' Ji beidarmigen Reißen fast spielend 95.0 kg. Im Stoßen wuchtete er sehr 
sicher 1-5,0 kg zur Hochstrecke. Im olympi- 

ergaben das 220,0 kg, die 79.4 Rl. kg ergaben. 
Zweikampf gute 190,0 kg, womit er seine Bestmarke nur 

s 

SoÄn'jiit.zfsfeLsir 

nassen Rasen rutschten Köbler und H Hoffet 

merlrtth""^ ßefahrliehste "st^rl 
freie Sclu^bahn HeKm''''"''!^®'" dadurch ren iinH konnte nur abweh- 
lTn"e k"ten der To?- 

siisSSHs 

§gsM«i 
oa iiis Netz zu h®K Torhüter zum "IS Netz zu heben und erhielt für diese 

um 2,5 kg verfehlte. Im Reißen brachte er 
85,0 kg und im Stoßen 105,0 kg zur Hoch- 

Relativ-Wertung brachten das 
58,8 Kilopunkte. Gerd Heinold bot eine sehr 
starke Leistung, obwohl er durch seine Mel- 
sterprüfung nicht viel trainieren kann Er 
legte ebenfalls sechs gültige Versuche hin. Im 
Reil3en schaffte er 120,0 kg und im Stoßen 
132.5 kg. Im Zweikampf ergaben das 252,5 kg 
die für die Mannschaft 57.9 Rel. kg ergaben! 

Norbert Weidner merkte man den Trai- 
ningsruckstand an. Er schaffte im Zweikampf 
glatte 200,0 kg, die 51,4 Rel. kg ergaben. Im 

brachte er 90,0 kg und im Stoßen 
110,0 kg zur Hochstrecke. Raimund Lellinger 
der zweite Vorsitzende des KSV. zeigte sich 
von semer besten Seite. Ihm gelangen im Rei- 
ßen 80.0 kg und im Stoßen 107,5 kg. Im Zwei- 
kampf ergaben das 187,5 kg, die mit 50 7 
Rel. kg fü»- die Mannschaft zu Buche schlu- 
gen. 

Für die Zuschauer war dieser Wettkampf 
sehr interessant, obwohl das Ergebnis so deut- 
lieh ausfiel. Dies wird in den nächsten Ver- 
bandskämpfen in der Hessenliga ganz sicher 
nicht mehr der Fall sein. Erfreulich für die 
Verantwortlichen des Kraftsportvereins ist 
daß man jetzt auch ohne Rolf Feser ..400" 
Relativ-Kilogramm erreicht. Wenn die Mann- 
schaft komplett steht, also mit Feser und Nick- 
las, können 460,0 Rel. kg erzielt werden und 
man braucht keinen Gegner in der Hessenliea 
zu fürchten. 

B'" its in der 5. Spielminute mußte Elsinßer 
sein ganze.s Können :uifbieton. um einen Frei- 
stoß aus halbrechter Position, der scharf ins 
lange Eck geschossen wurde, um den Pfosten 
zu lenken. Im Gcßenzuß hatte Schümer das 1:0 
für die SGK auf dem Fuß, als er in der Mitte 
freistehend angespielt wurde, d^n Torwart 
aber an.schoß. N.-S'-h der 17. Minute eivielt" die 
SGL, nachdem .sie sich \"on"i Heppenheinier 
Druck freimaciien konnte, den 1 :n-Fühvunf:'-- 
tre.T.'r, Graf schickte mit einem P;in in den 
ireien n;uim R,. ,. h in hnlbrchte Position, von 
wo aus di( ;or, trotz liedriingnis, aus 6 Meter 
(ic^n Hall im liiil:;7ii Torrr-'< unterbr.-iehle. Neun 
Minuten !;)älc'r könnt- n sich die Tfeppeiiliei- 
mer bei ilm m Toi v.':,rt hedanK. n, als er einen 
Kopfball v-ciii rii .if lii's dem äußer.,; n ni • . en 
rechten 1 oreel: uni den Pf(-' ien lonken konnte. 
In der 40. Minute konnlo Elsinncr .sein Kön- 
nen beweisen, als aus kurzer Dist:>nz ein ITep- 
ponlii'inier Stürmer zum Schuß kam und er 
den Ball noch üli.r die Querlatte faustete. 
Eine IMinute vor der Halbzeit traf dann der 
Schiedsrichter die I'eiilcntscheidung, als er 
nach einer Abwehr von Müller auf den F.If- 
meterpunkt zci,i;te und die Hcnpeniteinier hier- 
durch zum 1 :l-Ausf;li-ieh kame.r. 

Eine Minute nacli dem .Anpfiff hatte die 
SGE etwas Glück, als Eisinger einen Direkt- 
sehuß abklat.schen mußte und der Nnehschuß 
von Fischer auf der Torlinie mit dem Kopf 
abgewehrt wurde. In der fiO. Minute wurde 
Ila.sch im .Strafraum der Heppenheimer ge- 
foult. Der Schiedsrichter gab daraufhin für 
die SGE einen Elfmeter. Müller trat zur Aus- 
führung an. trat aber nur den linken Pfosten. 
Dadurch kamen die Heppenheimer wieder 
be.sser ins .Spiel und erzielten . zwar etwas 
glücklich, aber doch nicht unverdient, den 
2:1-.Siegestreffer. 

TV-Läufer in Goldbach und 
Mühlheim erneut erfolgreich 

Turbulent ging es in den letzten Wochen im 
Lager der TV-Volksläufer zu. Hier Trainin«, 
dort Laufwettbewerbe, Dennoch zeigten alle 
Beteiligten vollen persönlichen Einsatz in den 
geforderten Disziplinen, So kam es beim 6. in- 
ternationalen Spessart-Lauf zu sehr guten 
Plazierungen. Einmal durch Helga Thalhäuser, 
die beim Damenlauf der Klasse Seniorinnen 3 
über 1000 Meter den 1, Platz mit einer für sie 
guten Zeit von 3:57 Minuten errang. Dann 
über die 20-km-Distanz der Senioren, wo es 
einen beachtlichen 3, Platz durch Günter 
Wolczewsky gab, der hier hinter den Darm- 
städtern Sievers und Döring das Ziel in 1:31,1."? 
passierte! Viele Ehrenpreise. Urkunden und 
Prä.sente bekamen jeweils die ersten Drei je- 
der Laufdisziplin vom Veranstalter überreicht. 

Fast vollzählig ging das Langener Team in 
Mühlheim auf einer der schönsten und wald- 
reichsten Laufstrecken Hessens an den Start. 
Die am stärksten gemeldete Klasse über die 
10,7 km waren die Senioren 1, Über 200 Teil- 
nehmer stellten sich hier dem Starter, Adolf 
Dick, mit seiner Plazierung weniger zufrie- 
den. blieb trotzdem weit unter der geforder- 
ten Sollzeit, Eine beachtliche Leistungssteige- 
rung zeigte Hartmut Graichen über die glei- 
che Strecke. Er plazierte sich mit dem 37. Rang 
und einer sehr guten Zelt von 47:37 Min. in 
der Klasse L 3 recht gut. Karl Nemeth belegte 
bei den Senioren L 4 einen guten Mittelplatz 
und stellte mit 51:14 Min. eine persönliche 
Bestzeit über diese Distanz auf. Als letzte 
Laufdisziplin wurde der 3500-m-Lauf der Da- 
men gestartet. In einem starken Teilnehmer- 
feld bewies Helga Thalhäuser wieder einmal 
mehr ihre ausgezeichnete Form. Mit 13:18 
Minuten gewann sie mit Abstand das Rennen 
vor der TG Offenbach und sicherte sich somit 
den ersten Rang erfolgreich. 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Well ar sich um die Probleme seines Wahlkreises gekümmert hat. 

- Priedel Welz, Polsterer - 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken. 
Wand- und BodentsHe. 

Fali-Lag«r Mörfelden 
RO»»«<»helmef Str. 36 

mer Judo Club, der JC Sprendlingen und der 
1. Judo-Verein Langen, der mit zwei Mann- 
schaften vertreten war. 

Die erste Austragung gegen Sprendlingen 
ging für Langen schlecht aus. Der 1. JVL ver- 
lor gar nicht so knapp gegen diesen jungen 
Verein. Im Kampf gegen Rüsselsheim, den 
stärksten Gegner im Bezirk, zeigten die Lan- 
gener und Isenburger Schüler, was sie kön- 
nen. Sie schlugen die Rüsselshelmer und lan- 
deten durch ihre Gesamtpunktgleichheit mit 
dem Rüsselshelmer JC auf dem 3. Platz, Die 
zweite Mannschaft erreichte zwar nur den 
6, Platz, doch war es für die Schüler oft der 
erste öffentliche Kampf überhaupt, 

Joachim Anthes läuft 23,2 Sek. 
Trotz strenger Kühle und leichten Gegen- 

windes steigerte sich Joachim Anthes von der 
SG Egelsbach beim großartig besetzten Ju- 
gendsportfest in Schwetzingen, Mit 23,2 Sek. 
und dem 2. Platz über die 200-m-Strecke be- 
v/ies er sein Sprinttalent. 

Den Weitsprung gewann Erhard Heger mit 
6.54 m leicht. Arno Heger steigerte sich mit 
dem A-Jugendspeer (800 g) auf 54.34 m und 
wurde dafür ebenfalls als Sieger geehrt. Die 
Staffel der weiblichen Jugend mit Sigrid Keil, 
Sabine Ettlinger, Martina Widmann und Chri- 
stina Schweitzel erlief sich den 4. Platz. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen — Spvgg. Dietesheim 0:2 
Obcrerlenb.^ch — FV 06 Sprendlingen 0:0 
SV Münster SF Heppenheim 1:3 
Heu.^ensliiniin — Lampertheim .'i:I 
FC Ködellieiin — SF Ostheim 1:-l 
T.SV Trebur Spvgg. Oberrad 1:3 
Nietl< rrüd( iibiKii — Gem. Tempelsee 1:1 
FC Heppenheim — SG Kaelsbnch 2:1 
Viki.!'' -- SpvCR. Grie.iheim 4:1 

1, :.1- 1 ■ .1,,. !.i:; in 
2, I^eusen^l:■mIn 
3, Dii-i.-slielui 
4, (" II: .'1 im 
5, SF O leiiii 
(i. Vil;t. '".l ie. M im 
7. , ■ ■: V .i-rrati 
Ii. . T.ni;: ' 'O 
!t. I • i-iii.'ir.^ 

10. i->' :. I ii'I ^lieiin 
11. ;i : -I ; : dl 
U' : 
1" ■''um.■ ■lcnl>:'.<h 
1.1. i'V Uli Si.i.Mülüiif.vn 
1? Tn i)ur 
10. ;,V r.iiinster 
17. 'i'SG Usingen 
1«. l'C niiclfllieim 

4. TSV Pfungstadt 
5. SV Hahn 
8. Germ. Ober-Roden 
7. SG Ueberau 
8. Hassia Dieburg 
9. SKV Mörfelden 

10. Nleder-Klingen 
11. Opel Rüsselsheim 
12. FV Eppertshausen 
13. Vikt. Urberach 
14. Olympia Lorscli 
15. VfR Rüsselsheim 
16. .SV Raunheim 
17. SV Erzhausen 

5 10:6 7:3 
5 12:11 7:3 
5 11:9 5:5 
5 5:7 5:5 
4 7:8 4:4 
4 6:7 4:4 
5 20:17 4:6 
5 6:11 4:6 
5 4:11 4:6 
4 6:7 3:5 
5 10:12 3:7 
5 11:14 3:7 
5 6:11 3:7 
4 6:12 1:7 

l.-i:-l 10:0 
14:6 8:2 
11:7 7:3 
10:7 r:! 
6:4 fi:l 

l():!l (i:l 
14:1G 6:4 
l:':!1 .'):5 
»:!) rv.r-i 
(1:!) S:.') 

14:12 4:ü 
10:10 4:(> 
4:6 4:6 
2:7) 4:ü 
6:7 :?:7 
7:10 3:7 
1:6 3:7 
1:15 1:0 

Am kommenden Wochenende spielen; VfR 
Rüsselsheim — Ueberau, Lorsch — Nieder- 
Klinficn, FV Eppertshausen — Opel Rüssels- 
heim. Germ. Pfungstadt — Mörfelden. Hahn — 
Vikt. Urberach. Erzhausen — TSV Pfungstadt, 
Walldorf — Riiunhcim. Hassia Dieburg — Bib- 
lis, .Spielfrei: Germ. Ober-Roden. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Rildiel.-^heim 
SF Krankfurt 
SV nreieidiOnh 
FC 01..-nn\.. l - 
03 Kl cheiiheim 
llelv. Kirc'orl' - 
\V;ili-"s',ii!m — 
Ni(i: floistadt 
SV Ii! ■ idt 

SKG Bad Homburg 
FV B.id Vilbel 

ain — SG We,';lend 
Blau.r;old Ffm, 

— Nicderweisel 
— SV Groß-Karben 
Preußen Ffm. 
— Nieder-Mockstadl 

FSV llischofi^heim 

Ai.i i;.iuiini.;iiden Wochen nde spielen: FV 06 
SprciullinRen — SV Münster, SG Egelsbach — 
U:.in!;en, Spvgg, Diele.sheim — Obererlenbach, 
Teinpelsee — Stkb. Heppenheim, Spfr. Hep- 
penheim — TSV Heusenstamm, Griesheim/ 
Ffm. - Niederrodenbaeli. Lampertheim — 
Rödelheim. Oberrad 05 — Griesheim'Da.. O.st- 
heim — Trebur. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — Germ. Ober-Roden 2:0 
FV Bililis — VfR Rüsselsheim 5:2 
SV R:;u-Jicim — Hassia Dieburg 0:1 
SKV Mijrfelden — SV Hahn 1:1 
Nieder-Klingen — FV Eppertshausen 7:0 
SG Ueberau — Olympia Lorscli 2:1 
TSV Pfungstadt — RW Walldorf 1:2 
Opel Rüsselsheim — Germ. Pfungstadt 1:5 

1. Germ. Pfungstadt 5 13:3 8:2 
2. FV Biblis 5 13:5 8:2 
3. RW Walldorf 4 11:6 7:1 

1. SKCi Bad llomljuig 
2. .SV Dreieiehenhain 
3. SF Frankfurl 
4. Helv. Kirdorf 
5. niaugold Ffm. 
6. F.SV Bif-chofsheim 
7. SG Westend 
8. 03 Fechenheim 
!). Nieder-Mockstadt 

10. SV Groß-Karben 
11. SV Ilbenstadt 
12. Niedcrflorstadt 
13. FC Oberursel 
14. FV Bad Vilbel 
15. Preußen Ffm, 
16. Reichelsheim 
17. Wölfersheim 
18. Niederweisel 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — Wallorstädten (1:1 
SV Geinsheim — FC Langen 1:2 
Biebe.sheim — SV Nauheim 3::( 
TSG Me.ssel — Astheim 3:0 
Eintr. Rüsselsheim — TSV Goddelau 1:0 
TG Ober-Roden — SV Biscliofsheim 2:1 
TS Ober-Roden — Wolfskehlen 0:0 

1, Biebesheim 
2. SV Nauheim 
3, Wolfskehlen 
4, TG Ober-Roden 
5, SV Biscliof;:heim 
6. TSG Messel 
7. KSV Urberach 
8. Eintr. Rüsselsheim 
<). FC Langen 

10. SV Geinsheim 
11. TSV Goddelau 
12. Wallcrstädtcn 
i;i. Gernsheim 
11. Astheim 
ITi. T.S Ober-Roden 

5 12:5 0:1 
5 10:8 8:2 
.■) 12.5' 8:2 
r> 15:10 7:3 
4 11:5 5:3 
5 6:!) 5:5 
4 8:8 4:4 
3 3:4 3:3 
4 4:5 3:5 
5 7:0 3:7 
5 5:7 3:7 
ri 6:13 3:7 
2 6:2 2:2 
5 4:22 2:8 
4 4:10 1:7 

11 
3:1 
r.i 
1:2 
:!:! 
2:2 
0:0 
1:1 
0:2 

5 6:1 8:2 
5 18:9 7:3 
5 12:6 7:3 
5 8:7 7:3 
5 6:5 7:3 
5 12:7 6:4 
5 10:8 6:1 
5 8:6 6:4 
5 11:!) 5:5 
5 H:7 5:5 
5 3:5 4:6 
5 6:12 4:6 
5 7:14 4:6 
5 7:3 3:7 
5 7:10 3:7 
5 5:8 3:7 
5 4:8 3.7 
5 4:12 2:8 

Am niiehsten Wochenende spielen: Astheiin 
— TS O'oer-Koden. Wolfskeblen — Biehes- 
hritn, N:uiheiiii — Itü^selsiieim. GoddcUui — 
Gernslieini. KSV Uiberacli — TG Ol-.er-iionon, 
r,i,'--ch(iisheim Geinsheim, FC 1   — 
Merk el, fivi: Wailen'^tädlen, 

A-Klacce Oi'ienbach 
Klein-Wel. iieim Klein-Krot/enburK 
TG Sprendlingen — Spvg. Weiskirchen 
FC Di.'i/.en'i)aeli - 'l'eut. Hausen 
SC 07 Büryel ■ - TV Hausen 
Spv.t;. .Seligenstadt — .SV Steinheim 
SG Nicder-Hoden — Susgo Offenthil 

Am nächsten Wocher • spielen: SV Groß- 
Karben — TSG Wölfe im, FSV Bischofs- 
heim — SV Reichelsheim (alle Sa.), SG West- 
end — Helv. Kirdorf, FV Bad Vilbel — SV 
Dreieichenhain, Blau-Gold Ffm. — Sport- 
freunde Frankfurt, SKG Bad Homburg — FC 
Oberursel, SC Niederweisel — VfR Ilbenstadt, 
Preußen Ffm. — FC Niedertlorstadt, SC Nie- 
der-Mockstadt — Spvgg. 03 Fechenheim. 

1. Klein-Welzheim 4 8:3 
2. TV Hausen 4 10:6 
3. Spvg. Seligenstadt 3 12:4 
4. FC Dietzenbach 2 5:1 
5. Klein-Krotzenburg 4 3:6 
6. SSG Langen 3 6:3 
7. SC 07 Bürgel 4 6:6 
8. Spvg. Weisltirchcn 4 6:6 
9. Teut. Hausen 4 5:7 

10. SG Nieder-Roden 3 2:3 
11. TG Sprendlingen 3 3:11 
12. Susgo Offenthal 4 6:8 
13. SG Dietzenbach 2 3:5 
14. Alem. Klein-Auheim 3 3:5 
15. SV Steinheim 3 5:9 

B-Klasse Offenbach 
-SC lUichsehlag — Tü. SC Neu-Isenburg 
F.ieiie Offenbath ■ VfB Offenbaeh 
/.eppelinlieim TV Dreieiehenhain 
Wiking Offenbaeh SC Stcinberg 
SG Götzenhain — FT II Oberrad 
.SF Offenbach — FC CJravenbrueh 
IM.-G. Offenbach — FC Offenthal 
Inter Dietzenbach — TS(3 Neu-Isenburg 
SKG Sprendlingen - Sparta Biiigel 

1. T.SG Neu-Isenburg 
2. Vfli Offenbaeh 
3 FC Offenthal 
4. SKG Spiendlingcn 
5. Zeppelinheim 
6 Eiche Offenbaeh 
7. SF Offenb:idi 
8. FT II Oberrad 
9. TV Dreieichenhain 

10. FC Gravenbruch 
11. Wiking Offenbaeh 
r.!. llSC ;)9 Offenb.ieh 
13. .SC Sleinl)ert; 
14. SG Göt:'.enhain 
1;.. Tü. SC rveii-I.' iihii. 
Iii F.l.-G. ( Ii renlvich 
17. .'■:;i:irla Hür.i;el 
K!. SC nue!;::ihl:r' 
19. Inier nii-' .en-Ki. l; 

5 22:2 
17:7 
11:6 
8:4 

14:7 
14:8 
LT:!) 
9:7 

1():11 
12:111 
12:1 l 
:f:.. 

1i;:i I 
11 

1 

1:0 
0:3 
:!:0 
1:2 
4:2 
1:1 
8:0 
8:0 
5:1 
4:0 
4:4 
3:3 
3:5 
3:5 
3:5 
2:4 
2:4 
2:6 
1:3 
1:5 
1:5 

.\m konimi nden Weehencii.ir :.pi. i i 
Ori'.iithal - SG V.'iking. SC Sleinbi 
Eiche. ViB Ofioiibach — SC Buch.'.ehl.i;;, 
SV Neu-ls.:nbui]'. Inler IJ:-'t/.enb;:. Ii. 
Neu-Isenburg — TuS /.(ipelinheim. Tv 
elchenhain — Spu.lfr. Offenbaeh. BSC 
SG Gützenhain, FT II Oberrad — 

0:2 
2:2 
3:1 
3:3 
4:5 
3:0 
2:3 
0:5 
4 1 

10:0 
8:2 
8:2 
8:2 
7:1 
V:3 
i):2 
6:2 
.') 
;):n 
.") 5 

•1 
;j:7 
;i:7 
•:H 

1:7 
0:10 
(>;]() 

O. M- 

SRG 
Spi'encilinfien. Sjiarta Hürn^'l 
Spielfrei: FC C'iravciiburdi. 

BlaLi-atlb. 

Tabelle der Gewichtheber 
1. KSV Langen 
2. AV 05 GroßZimmevn 
3. ASV Griesheim 
4. Adler Kassel 
5. FTG Pfungstadt 
6. SV Athletia Wiesbaden 

2:0 P. 398,4 Rel.kg 
2:0 P. 392,5 Rel.kg 
2:2 P, 881,7 Rel,kg 
2:2 P, 745,3 Rel.kg 
0:2 P, 3fl6,2 Rel.kg 
0:2 P. 302,4 Rel.kg 

Am 19. September spielen: SSG Langen — 
SG Nieder-Roden, Susgo Offenthal — FC Diet- 
zenbach, SV Steinheim — Alemannia Klein- 
Auheim, Spvg, Weiskrchen — Spvg, Seligen- 
stadt, Germana Klein-Krotzenburg — TG 
Sprendlingen, TV Hausen — TuS Klein-Welz- 
heim, SG Dietzenbach — SC 07 Bürgel, Frei: 
Teutonia Hau.sen. 

LANaENER ZEITUNG 
Verlfig: Buchdruckerei Külin KO, Darmsiadter SiraBa 2ti, 
6070 Langen, Tel, (081031 2 10 11, Merausget}eT' Horst inr:w 
Redaktionsleitung Hans Hottart. Anzeigen Ctiarl, Kütin 
Druck: Buclidruckeret Kühn KQ, Oarmstödter StraOe it), 6070 Langen. Telefon (061U3I 21011 
Nachdruck nur mit Quellenangabe der LZ, Für unvetidn'ii 
eingesandte Manuskripte wird keine Haftung abernommcn 
Zuschriften nur an die Redaktion, nicht an einzelne H»- daktlonsmitglleder, — Artikel, die mit Namen oder den 
Initialen des Verlassers gezeichnet sind, stellen nicht un- 
bedingt die Meinung der Redaktion dar. Bei Nichterschei- nen unserer Zeltung durch Fälle hOherer Gewalt uestpiit 

kein EntschSdIgungsrecht, 

Rinder-Braten 
mit Knochen, 500g 

Sonderangebote 

3.»9 

Suppenfleisch 
wie gew., SOOg 

Hackfleisch 
gemischt, 50(}g 

Klosterberg 
Kräuterlikör 
31 Vol.%,0,7 Ltr.R. 

Bommeriunder 
40 Vol.%. 0.7 Ur. Fl. 

Fleischwurst 
einfach, SOOg 

Hausm. Blutwurst 
Im Ring, SOOg 

Mettwurst 
grob, 200g 

Dfln. Esrom 
Danbo o. Havartl 
45% Fett fc„S:d^SPK. ! 

100g 499 "^DänemaHc 

4.99 

Rustikales 
Bauembrot 
1250g Stck. 

Bir.her'.ie kaof park-Ha'uier * Sprendlingen. Offehbacnor St.' •.Maintal l tD.ür'niyn6m>)' 
• Oarmstadt, Eschollbrucker Str • Groß Gerau, fylain/iet Str Jiü • Mainz-Weisenau, B 9 
,• Wiesbaden, Mainzer Str 110 • Eltville, Sonneriburiystr • Ingelheim, Rhoiris!'>j8e', 
• Raunheim, an der B 43 • Ffm.-Schwonheim • Bruchköbel. N'.TfMp.'.jt? • Wetzlar, B 2" 7 
• Siegenj-Cisrirtp'clcr Sif •,Siegen, Daf'üli'-i-.• Kreuztnl 'A'Vri'D'.-if r Si,- • Fra.nkenbcrg 

Sondarangsl>ot* 

A£!<SuQgjmsiC9Sk&f!£lU. ^ 
Koniferen u. I 
hüll. Blumenzwiebeln I 
iteslaeAuKaNai echten kaufi)WltPnl>«n ■ 
BUngetorf O | 
Mark« Ptanta Flor ■ 

ital.Tafeläpfei ^ £ä0 | 

Hai. Tafeltrauben ^ flfl | 
»yf I 

Bremer Mocca 
gemahlen f 
aus dem Hause f 'W J 
Darboven, SOOg w 

Cricket QOl 
Feuerzeug 

Pampers 
f. Kleinkinder V J 
12Stck.Pckg. 

Sopree-Duft- ^ 
Schaumbad 
sort., SOG ml Fl. m m m m 

Fenster-Leder O O O 
in echt Chamols, ^ 
ca. 40X40 cm ^ 

Herren-Socken A A 
Acryl,pflegeleicht, 
in vielen Farben sort. • " w 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

nderaS so 

Söhoi®" 
Sonderangebot« 

Damen-Umhänge- 
Mchen- ^O OO 

Herbstfarben V fw W 9 
S versch. Modelle 

KInder-RoIlkragen- 
pullover 
Acryl, pflegeleicht 
in vielen Farben sort. 

Kinder-Trikot- 
Schlafanzug 
In Oess. u. Farben sort., 

Ae 

Se» 0.76W 

Herren- 
Freizelthemd 
1/1 Arm, 100% Bw., 
Karo-Dessln, Gr.: 37-44 

Wäschetruhe* 
70 cm, mod. Knautsoh- 
lackfolie, farbig sort. 29.95 

nsIstor-Koffer-RadiQ 
UKW/MWA.W, 
28 X16 X 7 cm,' Batterie-/ 
.Netzbetrieb,-Holl-Look 
Luxus-Sport-Rad ZB" 
kompl. m. Beleuchtung _ 
U.Stander Wm WM «V. ^ 
2um Schlagarprels * M Wm 
^lemens"-3-Stem- 
nschkühlautomat* 
145 Ltr., Abtau-VoUautomaUl 
schrankbreites Frbsterfach, 
zum Sensatlonsprala iJYO» 

K-Tel IP's 
z.B. Hitparade, Musik-Box,, 
Pop-Exploslon 
statt 18.75 bei uns nur 

Fleld- u. Nato-Jackets* 
mit angeschn. Kapuze, Sleppfutter, 
4 aufges. Taschen, Farbe olivgrün 

Kinder- | Burschen* I Heiren- Groaen | Qrg6en | OrSeen 
39.95 1 49.- 159.- 

Herren-Cord^eans* 
100% Baumw. 
florfest.Bogen- 
taschen.ln versch. 
Herbstfarben sort. 29.95 

Sessel* Ideal f. Haus u. Qarten- 
mit orangefarbigem 
StahlrohrgestelTu. 
dicker PoTateraullaae 
in braun oder grün 39.95 

Femseh-PortablB 
31-cm-Bild, Batterie-/ 
Netzbetrieb, 
)ap. Spitzenfabrikat 

IIB ^ _ 

498," 

„Hjoullnex-VIerJahreszeKen- 
Grill" f. 2 Hähnchen, 
kmpl. mit Zubehör, eelbst- 
relnlgend, 90 Minuten- 4 
Zeltuhr,TypA6,1700Watt< 

Stereo-Auto-Radio 
UKW/MW, mit Voll-Stereo; 
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mitiiiMniiiMMiiimiMiirnmiiiMnnmnNininiHitninnimimntinnB 
I So eine Überraschung 
1 AIk in einem P»riMr Kino dM P»a- 

{E tenllcht »ufflaminte, iprani eine Dam« 
erregt auf, well ile Ihren Mann ein paar 
Reihen welter vom bemerkt hatte, nnd 
zischelte Ihm wfltend *n: „So hOteat da 

I also die Kinder, wShrend Ich mich am 
I J>"'"*«n''ett meiner armen 8<tiwe«ter S befinde!" 
»itiiiriiiiMiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiitiiiiiittiitiiiMimiMin 

Tarantel macht sich Im Wohnzimmer breit 
Bei amerikanladicn Tierfreunden Ist derzeit die Giftspinne „In" 

stürzt «ich der .tierllehp" Ar,,.r?i," ., _ ' ""*• 

Sängerknabe sang Rifi in die Saaldecke 
Jugendlldie Stimmwunder 

Vor ciniKLT Zeil Küb ein bekannter Clior 
oslci rciclilsdicr SänHerknaben in Au.strnlien 
ein Konzert. Uei einem besonders hohen So- 
pr.inlon, Tier .solo KcsiinKcn wurde, trat piotz- 
licii ein Hiß in der Decke de.s Saales ein, und 
der l<alk fiel auf die Zuhörer. Die akustischen 
BchwinRuncen der Stimme des Sängerknaben 
halten den Itiß in der Decke verursacht 

Audi von der Stimme eine."! fünfzehnjiiliri- 
«en Maddiens in Kopenhagen Reht eine merk- 
wurdific VVirkunß aus ,;cde:TOaI, wenn das 
Madchen lelefonierl und in die Mu.schel 
spndit, Hesdiieht es pliitzlich, daU der Teil- 
no.imrr am anderrn Kndo der Loilunß nidUs 
nic'hr vornimmt. Toninßcnicuro tosictcn die 
.summe der Fiinf/.eliniälirif;en, und es stellte 
sich heraus, daß Jedesmal, wenn das .Miidclien 
]ad)le. die telefonische Verhindun« durch be- 

.sondere Frequenzen aufgelioben wurde. Wenn 
jetn da.s Müdchen telefonierl, muß es den be- 
treffenden Teilnehmer Rleich zu BeRinn des 
Gesprächs bitten, keine Späße und Witze zu 
machen damit es nidit zu lachen braucht. 
Anrlernfails würde das Gespräch unierbrochen. 

bchon m .seinen Junßen Jahren hatte der 
später so berühmte Sänger Enrico Caru.so 
oine blimme, die mit LeichtlRkeit einen so 
hohen Ton hervorbringen konnte, daß durch 
den KInnj? ein Wcinßlns zcrspranß. 

Rei einem Pfadfindertrerfen auf Bornholm 
(Danemark) «ab ein JuRendlicher Anführer ein 
solch lautstarkes Kommando, daß durch den 
Klang der Stimme ein Schwein tot umfiel. 
Der Kadaver wurde lieriirzllidi unter.»ucht 
und man stellle fc.sl, daß das Schwein aus 
1'urcfjt ßcslorbrn war. 

Wie von der Tarantel gestodien wühlen 
derzeit Washingtoni Bürokraten In Bareen 
von gnfuhrbeitlmmungen. Zollverordnungen 
und HyglenevoradirUten. Orund der Hektik: 

1'" «nggeknüpften Netz dar Einfuhrbesdiränkungen schlüpfen abar Tau- 
sende von Taranteln In die USA. Dl« wegen 
Ihres giftigen Bisses borüditigte Riesenspinne 
Hn^t aus südamerikanischen Staaten in 
wachsender Anzahl den Weg in die US-Wohn- 
zimmer. Sie ist im Begriff, das neueste Haus- 
tier der Amerikaner zu werden. 

Dw neue Boom halt schon seit zwei Jahren 
an. Damals stieß ein cleverer Tierhändler auf 

Jetzt werden Gewitter gewogen 
Pr.izlso niisneweric-le Daten ermilleln die .illgempine Gcsel/,ni.ir!ic,keif 

Wieviel wiegt ein Gewitter? Manchmal 
IIiMiderttau.sendo von Tonnen. Soviel Wasser 
n.imlich gel.TnRt bei einem starken Schauer 
auf die i'^rde. Und wie groß sind die Gcwitler- 
licrde.' Die.se Frage läßt sidi nidil .so einfach 
beantworten, intere.ssierl jedodi Kraftwerke 
iiilitzo konnon bekanntlich irochspannunns- 
leilungen bcschadiren), I.andwirle und Forsl- 
Jciite (Gewitter werden nicht seilen von Tla- 
K' Ndilag begleilet) oder Flugplätze 

Diese Aufgabe läßt sidi lösen, seit in der 
Küwjetunion Tausende von Wetlerstalionen 
Cincerichtet wurden, die jeweils nur einige 
i'iiizend Kilometer voneinander entfernt lie- 
gen. 

Im Gebiet um Moskau werden heule Ge- 
XM'ter von im Stationen, im Gebiet T.eningrad 
V(in 31, im Nordkaukasus von 75 Stationen 
I cobachtet. Insgesamt wurden bereits etliche 
Tau.sende Gewitter gemessen. Berückslditigt 

Erkennungszeidien 
In einer in Nanc.v (Frankreich) orscheinen- 

flen /.eitung . er.schien folgende Annonce: 
„/.wer"schnau7.er, reinrassig, in gute Hände 
.abzugeben. Zu besichtigen: Rue Isabella 12. 
/.II hören: im Umkreis von 500 Metern." 

wurden dabei mir Gewitter, die gleichzeitiß 
von zuminde.st drei Stationen au.sgeinacht wer- 
den konnten. Nur dann konnten die ICrd- 
beoliachler die Umri.sse des Gewitterherdes In 
die ls.arle eintragen und auf die.te Wei.se seine 
Aljme.sauiigen feststellen. 

Die ICrgebni.s.se wurden im geopliysikalisdien 
Hauptobservatorium Li^ningrad ausgewertet. 
Ls slclito sldi heraus, daß die meisten „iiürd- 

fliichenmäßig .300 bis 400 Quadratkilometer umfassen. Eine Gewit- 
terwolke in cien CJehieten Moskau und Lenin- 
grad ist allerdings durthschnitllich 750 Qua- 
dratkilometer groß. Der typische Durchmesser 
einer Gewitterwolke in diesen Gebieten be- 
tiagt zehn bis elf Kilometer. Anders ist es im 
Kaukasus, liier sind die Gewitter größer - 
sie umfassen durdisdinittlidi tau.'^end Qua- 
dratknomeler, wahrend die Rorge hier Im 
Mittel einen Durdimes.ser von 11! Kilometern 
haben. 

Diese Angaben ermöglidien es, die allge- 
meine Gesetzmäßigkeit zu ermitteln, die aller- 
dings noch präzisiert werden muß: Bei Be- 
wegung in südlicher Richtung vergrößert sidi 
cle durchschnittliche Fläche eines Gewitter- 
herdes mit jedem Breitengrad um 25 Quadrat- 
kilometer. 

Heilsame Massage 
Der finni.schc .Sportarzt Dr. Lidcrik I.iifgrcn 

verlrilt die Moiniins, dall Krauen, die hoxen. 
besonders schön werden. Aiierdines müssen 
sie diesen Sport mit Spezialhandsdiuhcn aus- 
Cihen, die mit komprimierter Luft gefüllt sind 
Seine negriindiinR: „Diese Ilandsehiihc erzie- 
len enie heilsame Mas.sage, regen den Blut- 
kreislauf an und verleihen ilem Gesielit 
!• Tische und neue Spannkraft." 

die Marktlücke, die die ansonsten jeder Art 
von Tierimport abliolden US-Behörden un- 
freiwillig eröffnet hatten. Der Mann über- 
querte die mexikanisch-amerikani.<>che Grenze 
mit einem Personenwagen voller Taranteln 
Die Zöllnei hielten ihn zwar fest, mußten ihn 
aber samt gruseliger Fradit ziehen lassen: Sie 
hatten keine Handhabe gefunden, die Einfuhi 
der Riesen-Giftspinnen zu unterbinden. 

Seitdem suchen Experten aller nur denk- 
baren Behörden nach einem Weg, die Tarantel- 
Welle zu stoppen. Nachdem die Lieblings- 
„Pet-i" der vergangenen Jahre - Giftschlangen. 
Heptilien, Papageien und Raubfische - längst 
ein Opfer strenger Einfuhrbeschränkungen 

DieWrsuchuns 
  ROMAN VON HANS ERNST 

Copyriuht by Hans Kinst durdi Verlag v. Groberß & Gör 

(M. Fortsetzung) 

..I IKI wenn :,U11SI nocii was abgeht lur VVeih- 
n.Hilten" meint Frau Cecilie. „Ich hab' ganz 
neue Sachen 'i'cinlvriegt," 

.Ich komm im Laufe der Wodie nodi mal 
Hinter", verspndit Notburga. „Wir brauchen 

n<H h versdiiedenos für unsere Leute " 
Als sie wieder ins Freie tritt, ist der Platz 

vor der Ko; rlbahn öde und leer. Diese Kälte 
hat al e m die warme .Stube des Lindenwirts 
gelockt. Sie zieht das wollene Schultertudi 
( iiiTr um den Hals und neigt den Nacken 
VI. Die beißende Kälte stidit ihr in die 

Wangen wie mit Nadeln, der Eiswind strcidit 
-chnicri'.end um ihre Sdiläfen. Aber Notburga 
IM für alles iinemptindlich. Nur die schrei- 
ende Angst in ihrem Herzen ist sciimerzhaft. 

Warum hat Blasius nach der Kirche nicht 
ii'if sie gewartet? Ist das Abenteuer für ihn 
imH" '•■"fic? Ist der Adler schon satt 
Honst^' anderen warmen 

Tränen in die Auten. Im Nu verwandelt sie der starre Oit- 
wind in glitzernde Elsfäden. 

Eine Krähe zieht mit heiserem Schrei über 
die weißerstarrte Bergwiese hin. Der Bach 
plat.sThert müde unter den hohen Sehnee- 
waiideii hin, die seine Ufer umsäumen. 

Durch den Sdirei der Krähe hat Notburca 
und steht dann wie 

zu röh^ei S weißen Schnee, unfähig, sidi 
h n Tn Gesldit leuditet es 
sie hKH hebt ihre Brust, und 
rnn ' i! 'auter Freude weinen mö- gen, wie vorher in dem Gefühl der grenzen- 
losen Verlassenheit. 

Heustadel des Büdilerbauern . ttht Blasius, den Hut ein wenig aus der 
als'^wi«» ÜberJoppe weit geöffnet, 
hat hirelt®'' u ^ Schnee. Er 

.1 "i" sdiwercn Bergschuhen 
trei«n Weg bis zur Straße herausge- 
reißt er"sie fn 'i'"' i"*8®een. Unbekümmert 
Mund mifKüisen 
auseehnltL- '* langer u. gehalten , sagt er hernach. „Heut', hab' 
? mir gesagt, muß idj mein Burgele Bore- fhen. oder ich geh' zugrund'." "P'®" 

Hen von Ihren Scliultern In 
dwt rtf WoUpädtdien liegt längst 

u , seinen Hals ge- 
wenn i^^rJ 4 ™ j nehmen, wenn letzt jemand käme und sie sähe. 

örg, Frankfurt Main 

„Acli, hllasi, idi kann dir gar nicnt sagen, 
wie mir zuniut war auf dem ganzen Weg. Ich 
h.nb mir sdion gedacht, du bist heim, ohne 
mii" em Wörtl zu sagen." 

„So denkst du über mich?" sagt er ein wenig 
vorwurfsvoll und bückt aidi nadi ihren Sa- 
men. „Was weißt denn du. wie ich mich nach 
dir gesehnt hab'." 

\Veil es die Wahrheit ist, 'drum klingt es 
auch so überzeugend. Trotzdem will sie es 
nochmals hÖ»on. 

„Ist das wahr. Blasi?" 
„Auf Khr' und Seligkeit, BurRl." 

j nicht nndcrs rrpanrion wie 
„Komm, Burgele", drängt er. „Laß uns 

hinter den Stadel gehn, dort zieht der Wind 
nicht so arg hm." 

„Ich hab' aber nicht lange Zeit, Blasi " 
„Ja idi weiß " Er zieht sie eng an sidi. 

„Vcidnmmter Winter", sdiimpft er. „Daß ich 
auch so ein armer Teufel sein muß. War' 

" vermaledeiten Fuchs- 
n?""" Lichtenegger gern 

w r süßen'"h aufmadien, und _r warmen Ofen, du und 
„Nidit bitter werden, Blasi " 
..Ist ja wahr audi. Denkst, daß es gut ist 

die S^l' aus' 
nf^t lauter Sehnsucht, und ich kann nicht zu dir kommen." 

-Wem sagst du das, Blasi? Aber schau, so 
ja nidit ewig, dann kommt 

Frühjahr. Wir müssen bloß Ge- duld haben und unsere Zeit abwarten. Auf die 
Dauer wird es sl«h dann dodi nldit mehr 
del-vlTlr"?einmal muß e« Vötör d&nn doc^ wissen." 

„Der wird eine Freud' haben " 
Aher wenn er sieht, 

j keinen andern Mensdien gibt 
tlr, IT. **0" dreinsdilk- 

t'"". i" verspredien, daß du 
Arbeiten waist^" 
küßt s^e*^* drtickt er .sie wieder an sidi und 

«fbeiten dürfen auf eiga- nem er mit leisem Seufzer und 
'''® «ä®"! Wald her- 

vorübersdiwebt. „Du 
ß"""«®'®. arm zu sein und nichts gelten. 

'»nnier das, wu» er selber aus sich macht**, erwidert sie ihm. 

„Oh. täusdi' dich nicht, Burgele. Was ist 
denn der Sägmüiler Sepp schon für einer Er 
war bloß schlauer als ich und hat sidi einen 
reichen Vater 'rausgesudü. Braucht sich bloß 
hineinzusetzen ins warme Nest, das ihm sein 
Alter herrichtet. Aber was leistet er schon im 
Leben? Mit dem Wagen umeinandersausen 
und vieilcidit einmal ein paar Kubikmeter 
Holz aufkaufen. Aber ein Kerl von Format 
sagen sie, Ist er. Haha. Format, daß ich nicht 
lach". Mit dem Daumen allein tät idi das Kris- 
perl hindrucken an die Wand, daß ihm der 
Sdinaufer wegbleibt." 

„Ja, ja, ich weiß schon, du bist stark" lä- 
diclt Notburga beglückt in seine Augen hin- 
ein. „Einen andern hätten sie schon längst 
einmal windelweich geschlagen, wenn er ih- 
nen immer die Mädl ausspannt. Aber an dich 
traut sich ja keiner 'ran." 

„Tät idi auch keinem raten", meint er und 
redet sich dabei. Dann blinzelt er mißtrauisch 
„Ausspannen, sagst du? Hab' ich dich viel- 
leicht einem ausgespannt?" Er padtt sie derlj 
am Arm. „Wer war mein Vorgänger?" 

Sie .schaut ihm ganz offen in die Augen. „Es 
war niemand vor dir. Glaubst mir's nicht?" " 

„Doch, dir muß ich ja glauben." 
„Idi will dir bei der Gelegenheit aber gleich 

einmal was sagen, Blasius. Ich fürchte mich 
nicht vor dir. Und wenn du meinst, daß du 
^idi mit einer andern betrügen könntest, 
dann passiert was." 

„Ah geh", lächelt er ungläubig. „Was könnt 
mir denn da schon passleren? Höchstens, daß 
du der andern ein Büschl Haare ausreißen 
tatst. Ja, ja, du - das trau* Idi dir ohne wei- 
teres zu." 

Notburga schaut ihn eine Weile schweigend 
an. Für Sekunden Ist In ihren Augen ein dro- 
hender Funke. 

„Du täusdist dich, Blasius. Das Mädl könnt' 
ja gar nidits dafür. Tdi müßte mich schon an 
dich halten." 

fcr lacht immer noch und nimmt ihre Worte 
durdiaus nidit ernst. „Was tat.«t denn dann?" 
will er wissen. 

Ganz ernstliaft antwortet sie: „Ich weiß es 
noch nidit. Vlelleidit tat idi didi mit dem 
Vater seinem Zwilling ersdiießen. Oder Ich 
stoß' dir ein Messer ins Herz." 

Jetzt erst erllsdit das überhebliche Lächeln 
in seinem Gesidit, weil er erkennt, daß dies 
kein Spaß mehr ist. Geschickt versucht er, das 
Gespräch in eine andere Riditung zu lenken. 

„Wir haben ja einen netten Diskurs. Da 
sehnt man sich tagelang das Herz aus dem 
Leib, dann redest du vom Messerstechen Sag 
mir lieber, was zu Weihnachten sein wird? 
Mir wird ganz angst und bang, wenn idi dran 
dei^, daß idi Weihnaditen nicht einmal ein 
klemes Stünderl bei dir sein kann." 

Traurig senkt nun audi Notburga den Kopf. 
Sie denkt, daß er schon recht hat. Wäre er nur 
ein anderer, dann könnte er frei und offen Ina 
Hws kommen. Allerdings kann auch sie sidi 
nicht vorsteUen, daß sie Weihnaditen nicht 
beisammen sein sollten. 

••ü®'-"®''e" Amerikaner ge,.,!r. 
let/.ten P-;oii- 

ISÄS ,S.; 

rsrÄ".«""""- 

f.°'.®® ®°''=her Propaganda und der «< it- 
Ha'i!"« ®" ni" ungewöhnlich« n P'-°""®'-®n, ist eine wahre Spai- nensdiwemme. Allein ein Importeur, (l!v 
5 ."1, "" Arbo." Im US-Staat Michi-.ri 
blutm T "'n <1c-n lel:'i.'n' 
handhmie 'T an über 50« Tier- handlungen im ganzen Land" verschickt •/„ 

Audi wenn viele Tarantel-LiebhalH r u. hl 
gerne mit der Vorstellung spielen - .s„ ah-.,,! 
todii^ wie Ihr Ruf ist die Tjflantel nicht h.e 
hauptsächlich in Mexiko und in der K.u M .Ic 

Arten sind relati\' h.im < s- 
sHrh r' '^'® Wirkung eines Wespen- stiches. Es gibt indessen südamenkan: :,e 
hpezies, die durdiaus lebensgefährliche t; 't- 
mcngen verspritzen. Und wie siri, hei,' - 
gestellt hat, sind selbst Experten kaum in , r 

haUen Arten eindeutig auseinandci .-ii- 

Rilck.slchlsvoll 
Eine halbe Stunde lang fuhr der iu,,.o 

SAwede Nils Svensson mit seinem sdiv.i . ■ n 
Motorrad auf einem Bürgersteig in Stcickh.i.'m. 
Bei seiner Festnahme gab er zu Protokoll. s Anfang^ habe er den Verkehr auf der Faln- 
oann nicht durch seine Unsicherh°M refiO r- 
den wollen. 

Hummer als VolksnahrungsmittGi 
20 Millionen Austern gedeihen wie nirgends 

Mnst am Strand von Long Island vor New 
Yoik - im Kuhlwasser eines Kraftwerks. Ein t 
verarmende Austernfischer erzielen jetzt dort 
mit modernen „Aquafarmen" einen Jahr' ^■- 
umsatz von mehr als 50 Millionen Dollar. I):,.? 
kunsthdi erwärmte, algenreiehe Wasser :,;ßt die Muscheln, die gewöhnlich viei bis fünf 
.(alire w'achsen müssen, schon in zwei Jahrca 
leifen, Ahnlidie Erfolge mit Hummern mel- 
den Forscher von der Atlantik-Küste des rs- 
Staates Massadiusetts. Die frei lebem .-n 
Krebstiere werden dort in adit Jahren !■; a 
pfundsdnyer; in geheizten Tanks aber ern .- 
chen sie dieses Gewicht schon in zwei Jahren. 
Austen und Hummer als Volksnahrungsin t- 
tel. Das wohl noch nicht, kommentierte d e 
„New York Times", aber Meeresfarmen wiir- 
den den Preis womüglidi bald derart drücken, 
daß die delikaten Mecresfrüchte „wenigstens 
so oft wie Steaks auf den Tisch kommen l'i'.n- 
nen" 

„Das muß gehn", sagt sie. 
„Ja. aber wie denn?" 
Ohne sich lange zu überlegen, antwortet 

Notburga: „Komm am zweiten V/eihnachts- 
feiertag so gegen neun Uhr abends. Ich lasse 
die hintere Stalltüre offen. Oder nein noch 
besser, du gehst durch die Tenne, ich ^arte 
dann bei der eisernen Tür. die ins itms 
führt." 

Statt aller Antwort reißt er sie wk dv r in 
die Arme. „Vergelt dir's Gott. Burgele. .K tzt 
ist mir ganz leicht ums Herz. Du bi.st m. mit 
.:u mii. Eurgl. das verdien' ich ja gar nid:t ■ 

„Doch, docli, du verdienst es schon", ant-v or- 
tet sie. pochend vor I.iebe. ..Jetzt muß idi aber 
gehn. Blasius. Also rt.nnn. ain zveiten 'Vnh- 
nachtsfeiertag ■ 

„Ich komm'. Burgl. Und p.nktiidi '.verd' 
ich sein, ganz pünktlich. Was tinst denn ;n 
dem Packl drin"" " 

Sie legt ihm den Zeigelinger ;uii die r»:u-.en- 
spitze. ..Wer %vird denn so neugierig sein' ■ 

„Ein Geheimnis?" 
„Und was für eins." 
Wie immer, wenn sie bei.simimen sind, i:-t 

audi diesmal das Auseinandergehen recht 
schwer. Es ist doch jeder Augpnb''f'^; so i;ost- 
bar. 

Wie dann piötzlidi alles verändert ist: Es 
ist nicht mehr Winter, der Sdinee ist nicht 
kalt, der Eiswind ist nur mehi ein kühles 
Streicheln über die Sdiläfen. Die Liebe ver- 
wandelt die Jahreszeiten und l.ißt alles er- 
gessen. und manchmal meint Notburga, daß 
niemand sonst auf dieser Erde lehe. als nur 
sie zwei 

Als sie sich dann endlich losgeniadii iiat, 
steht Blasius noch eine ganze Weile mit hän- 
genden Armen und schaut ihr nach, wie sia 
bergwärts hastet. Ihre Gestalt hebt .sich 
riesengroß vom weiten Schneefeld ab. Lang- 
sam knöpft er dann seine Joppe zu und wen- 
det sich in die Richtung, die ins Fuchslorh 
führt. 

„Teufel, Teufel", schnauft er vor sidi iiin. 
..Das Dirndl kann einem warm machen. Mes- 
ser ins Herz 'neinstoßen, sagt sie. Wie ihr nur 
grad so was einfällt." 

Er lacht zwar darüber, wen sie sicn das irq 
Ernstfall dodi überlegen würde. Augenblick- 
lidi ist er auch weit davon entfernt, sich in 
eine soldie Gefahr zu begeben, weil ihn dl« 
Liebe die.xes stol7en Mäddiens doch berührt. 

Weihnachten ist der Frost gebrochen. Von 
den Bergen weht ein warmer Föhn. Manch- 
mal geht auch eine Sdineelawine und ei.- 
schüttert die Luft mit dumpfem Gepolter. 

(Fortsetzung folgt) 
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Politisches Lied —ein garstig Lied 

Einstein-Schule als Zielscheibe des Wahlkampfes 

„Der heilige Vater ist ein Kapaun. / dem i'faff. dem Schurken, ist nicht zu traun, > der 
Kribischof Halunke, ja, / Alleluja." — Mit dieser Strophe beginnt ein Lied aus der französi- 
schen Revolution, das eine Lehrerin der Albert-Kinsteln-Schule Im Rahmen des Geschichts- 
unterrichts ihrer Klasse vorspielte. Dazu die Lehrerin: ..Ich wollte die Klasse zur emotio- 
nalen Stellungnahme zum Text herausfordern. Die Klasse regt sich auf und bezieht Stellung. 
Ziele sind Ablehnung oder Zustimmung, und so oder so motiviert, sollen die Schüler ge- 
meinsam die historischen Fakten erarbeiten. Es lag mir fern, die katholische Kirche und 
die Aristokratie zu beleidigen." 

Das Ganze geschah im Mai dieses .lahres. 
Kinige Eltern erregten sich über diese .Art des 
Geschichsunterrichts, fühlten sich in ihrem 
religiösen Gefühl verletzt und wandten sieh 
an den CDU-Landtagsabgeordneten Claus 
Demke, der in einem .Schreiben am 1. Juni 
von der Schulleitung enie Stellungnahme er- 
bat. 

Die Antwort kam einige Tage später: „Sie 
dürfen sicher .sein, daß wir stets bestrebt sind, 
/u verhindern, daß irgendwelche Gefühle oder 
("■rundrechte unserer Schüler verletzt werden. 
Wir haben inzwischen eine Überprüfiuig der 
von Ihnen angesprochenen Inhalte des Ge- 
M hichtsunterriehts der Lehrerin eingeleitet." 

Kin weiterer Zwischenijescheid kam wieder- 
um nach drei Wochen mit dem Inhalt, daß der 
Schulleiter von der Lehrerin eine Stellung- 
iidime nach den Sommerferien erwarte, er 
:aißerdem wegen der Schwere der erhobenen 
Vorwürfe unter Umständen die Hilfe der 
Scliulaufsicht.sbehörden in Anspruch nehmen 
V. erde.' 

\.-ich den Kerien wurde von der Schulleitung 
niitgeteilt, daß die Stellungnahme der I.ehre- 
V •! init dem gesamten Vorgang an den Scluil- 
:i weitergeleitet worden sei. 

')ie Antwort des Schulrats an Demke kam 
' urz darauf: „Ich habe Ihre Anfrage dem 
legierungspräsidenten in Darmstadt zugelei- 

•it und sehe den Vorgang zunäch.st für mich 
:ils erledigt an!" 

In einem Rundschreiben des Ortsverbandes 
Langen Egelsbach der Gewerkschaft Erzie- 
hung und Wi.ssenschatt Ende August, mit der 
[•'orclerung „Keine Dienstautsichtsbeschwerde 
gegen die Kollegin", kommt die.se Kollegin zu 
Wort. Ihr sei vorgeworfen worden, ihrer Stel- 
lungnahme (siehe am .Anfang des Berichts) 
könne man nichts entnehmen. Außerdem habe 
sie den Bildungsplan nicht eingehalten (Schul- 
eltcrnbeiratsvorsitzender V. Kam), der für 
diese Klasse mit dem SO.iährigen Krieg ab- 
sehließe. Dies sei nach dem Plan von 1956 
zwar richtig, die in der Fachkonferenz erar- 
beiteten Pläne jedoch schlössen die Behand- 
lung der franzosischen Revolution mit ein. 

In einem persönlichen Gespräch habe ihr 
der Schulrat erklärt, daß es sich seiner An- 
icht nach um einen massiven Angriff gegen 

die katholische Kirche handele, daß dadurch 
die religiöse Freiheit einiger .Schüler verletzt 
werde, daß die Schallplatte ein ganz lieißes 
Ei.sen sei, mit der sie (die Lehrerini sich einen 
Schritt zu weit nach vorne gewagt hätte. Als 
..goldene Brücke" sei ihr angeboten worden, 
/uzugebeii, daß sie den Text nie abgespielt 
hätte, wenn sie Mißverständnisse vorausge- 
ahnt hätte und daß sie diesen Text nie wieder 
im Unterricht ein.sctze. Dazu erklärte die Leh- 
rerin, daß sie sich keiner Verletzung irgend- 
eines Grundrechtes bewußt sei und dieser Text 
ihrer Meinung nach auch keinen Anlaß dazu 
biete. 

Unklar war es der Lehrerin, wieso aus der 
Anfrage eines Politikers eine Dienstaufsichts- 
beschwerde werden könne mit den möglichen 
Folgen Belehrung, Verweis, Strafversetzung, 
Entlassung aus dem Dienst. (Sie steht vor der 
Ernennung zur Beamtin auf Lebenszeit, was 
sich nun — laut Schulrat — durch das Vor- 
kommnis hinauszögern kann.) Dazu habe der 
.Schulrat geäußert: „Für mich ist eine Dienst- 
aufsichtsbe.schwerde. wenn sich jemand über 
Ihre .Amtsführung beschwert, das richtet sich 
nicht gegen Ihre Person. In iedem Fall wird 
sich der Jurist in Darmstadt damit Ijeschäf- 
tigen." 

Inzwischen liegt auch eine Antwort des 
Regierungspräsidenten vor. der nach „Faehli- 
iher Prüfung der Unterlagen" zu folgendem 
Schluß kommt: „Die Lehrerin wollte mit dem 
m Geschichtsunterricht eingesetzten Text im 
Zusammenhang mit der Behandlung der Fran- 
ösischen Revolution den Schülern veran- 
chaulichen. daß in breiten Schichten des 
ranzosischen Volkes eine revolutionäre Stim- 

.-lung vorhanden war, die sich unter anderem 

auch gegen den Klerus richtete. Ich habe die 
Lehrerin gebeten, von der Verwendung des 
Textes abzusehen, da nicht auszuschließen ist, 
daß sich Schüler und Erziehungsberechtigte 
durch den Text in ihren religiösen Gefühlen 
und Einstellungen verletzt fühlen können." 

Soweit die Fakten, wie sie aus dem Brief- 
wechsel und den Akten hervorgehen. Doch 
ein „politisch Lied", auch wenn es aus dem 
•lahre 1789 stammt, wird gern auch heute noch 
ge.sungen, zumal man gerade im Wahlkampf 
Ist. 

Die Jungsozialislen reagierten so: „ist es 
mittlerweile schon .so weit gekommen, daß an 
unseren Schulen die Französische Revolution 
nicht mehr behandelt werden darf? Wäre es 
Herrn Demke um eine sachliche Klärimg ge- 
gangen, dann hätte er das Gespräch mit der 
betreffenden Lehrerin gesucht. Aber wir ha- 
ben ja Wahlkanipf, und Hessens CDU hat die 
,Schulpolitik zum Thema erkoren. Es ist schon 
merkwürdig, daß sich die Eltern — dem Ver- 
nehmen nach soll es sich ja nur um einen 
Vater handeln — bei ihrer Kritik nicht an die 
Lehrerin, nicht an den Schulleiter, auch nicht 
an den .Schulrat. sondern ausschließlich an 
Herrn Demke gewendet haben. Dieser hat 
dann flugs zur Feder gegriffen und einen Brief 
an den Rektor geschrieben, als Rechtsanwalt 
wohl wi.ssend, tlaß er damit ein Verfahren 
einleitet. Da werden in gewohnter IVIanier 
Zitate aus dem Zusammenhang geris.sen. und 
man betreibt auf diese Art Rufmord an einer 
engagierten Lehrerin. Der CDU-Landtagsab- 
geordnete Demke betreibt hier eine massive 
liinschüchlerung aller Lehrer." 

Dazu wiederum Claus Demke: „Ich wurde 
von Eltern gefragt, aus welchem Grund ein 
bestimmtes Lied im Unterricht gespielt wurde. 
Wie es üblich ist, wenn ich als Abgeordneter 
Informationen erhalte, deren Richtigkeit ich 
nicht bestätigen kann, habe ich bei der zu- 
ständigen Stelle um Information gebeten. Es 
ist geradezu unsinnig, mir den Versuch zu un- 
terstellen, eine Lehrerin einschüchtern zu 
wollen. Die nervöse Reaktion auf einen ganz 
normalen Vorgang drängt unwillkürlich die 
Frage auf, ob hier nicht ein schlechtes Gewis- 
.sen zu Wort kommt. Von meiner Verpflich- 
tung, mich um die Aufklärung von Sachver- 
halten zu bemühen, lasse ich mich auch nicht 
von Hetztiraden der Jusos aufbringen. Ihr 
Feindbild läßt anscheinend keine vernünftige 
Reaktion mehr zu." 

Der .Student Brander aus Goethes ..Faust" 
hat sicher nicht das Lied gekannt, das den 
hier ge.schilderten Meinungsstreit hervorgeru- 
fen hat. Mit Gewißheit hat er nicht das Hin 
und Her der politischen Meinungen kennen 
können. Und dennoch ist ihm in „Aueriiachs 
Keller" ein weises Wort über dieLippen ge- 
kommen, das sich heutzutage manche Politi- 
ker vor ihren Meinungsäußerungen vor Augen 
rühren sollten: „Ein garstig Lied! Pfui! Ein 
politisch Lied!" 

Morgen ist 
Alte-Bürger-Ehrung 

Alle Jahre wieder, kann man schon 
sagen, ehe der Herbst beginnt, bittet der 
Verkehrs- und Verschonerungs-Verein 
alle Langener Bürger über 75 Jahre zu 
einer Zusammenkunft. Das Alter zu eh- 
ren, war vor genau 4ü Jahren der Leit- 
gedanke dieser Treffs, die damals noch 
außerhalb von Langen nach einer Auto- 
fahrt abgehalten wurden. Inzwischen 
fielen diese Autokor.sos dem starken Ver- 
kehr zum Opfer. Der Gedanke aber ist 
geblieben. 

Rund Klüt) Einladungen wurden ver- 
schickt, zwar werden nicht alle Einge- 
ladenen kommen können, aber die Säle 
der Stadthalle werden sicher wieder ge- 
füllt sein. Um 14.30 Uhr geht die Ver- 
anstaltung los, I.angener Vereine werden 
wie in den Jahren vorher ein buntes 
Programm darbieten, es wird wieder 
Kaffee und Kuchen geben und auch an- 
dere Getränke sind vorhanden. 

.Sollte jemand über 75 Jahre alt sein 
und keine Einladung bekommen haben, 
dann kann es sich nur um ein Verschon 
handeln, teilt uns der VW mit. In die- 
sem Falle wird gebeten, auch ohne 
schriftliche Einladung zu erscheinen. .Alle 
Bürger über 75 sind herzlich willkom- 
men. 

Heute in der LZ: 

„Erste Hilfe" für das ORK 
Man hilft sich auch selbst 

Familienkunde — für slle lnteresso.il 

Arbeitskreis tritit sich regelmäßig 

Die Flicl<enschildt kommt 

Und immer wieder Wahlkampf 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Herbstlicher Straßenverkehr birgt 

zusätzliche Gefahren 

Unfallstatistik im Vergleich zum Vorjahr 

Erstmalig etwas deutlicher durchbrochen 
wurde die Tendenz, daß sich im Jahr l!)7fi 
mehr Unfälle auf unseren Straßen ereignen, 
als es im .lahr 1H75 der F.all war. Im Mtmats- 
vergleich August in7() zum Vorjahresmonat ist 
bei allen Vergleichszahlcn — in der Gesamt- 
heit gesehen — ein Rückgang zu verzeichnen. 
Kurz ausgedrückt: weniger Unfälle, weniger 
Verkehrstote und deutlich weniger Schwer- 
und Leichtverletzte lassen für die restlichen 
Monate hoffen, daß die Wende eingetreten ist. 

Der Wunsch der Polizei an alle Verkehrs- 
teilnehmer, durch noch bcwufJtcre und ein- 
fühlsamere Teilnahme am Straßenverkehr 
dazu beizutragen, daß die positive Bilanz sich 
fortsetzt, wird nochmals in Erinnerung geru- 
fen. Wir befinden uns jetzt in den Monaten 
des Jahres, wo es .später hell und früher dun- 
kel wird. Oft herrscht auch tag.süber schlechte 
Sicht. Zusätzliche gefährliche Situationen kön- 
nen dann vor allen Dingen für die Kinder 
auftieten. wenn sie auf den Straßen unter- 
wegs sind. Die Polizei in Stadt unci Kreis 
Offenbach spricht die.se Dinge an, um vor- 
beugend Unfälle zu verhinaern. Alle, vor allen 
Dingen aber die Eltern und die für ihr Ver- 
halten verantwortlichen Kfz-I>enkcr. mü.ssen 
jetzt besonders wachsam sein, um den zusätz- 

lichen Gefahren des herbstlichen Straßenver- 
kehrs wirksam zu begegnen. 

Schutz heißt zum Beispiel autfällige Klei- 
dung tragen, mit einem verkehrssicheren 
Fahrrad (Beleuchtung) am Straßenverkehr 
teilnehmen und Vorbild sein! 

Die Gesamtzahl der Unfälle betrug im 
Stadtgebiet Offenbach 282 (1075: 265) und im 
Landkreis 405 (459). Dabei gab es fünf Tote 
(7), i!2 Schwerverletzte (56) und 179 Leicht- 
verletzte (222). Die Zahl der Ordnungswidrig- 
keiten wurde im Stadtgebiet mit 144 (142) und 
im Landkreis mit 199 (218) angegeben. Straf- 
anzeigen im Straßenverkehr wurden 138 (123) 
im Stadtgebiet und 206 (241) im Landkreis er- 
hoben. Darin sind nicht die Anzeigen wegen 
überhöhter Geschwindigkeit oder wegen 
Nichtbeachtung von Verkehrszeichen enthal- 
ten. 

Ehe- und Familienrecht 
Die wichtigsten Punkte des neuen Elie- und 

Faniilienrcchts sind in einer kleinen Broschüre 
übersichtlich und leicht verstündlich zusam- 
mengefaßt. die kostenlos im Sozialanit crluUt- 
lich ist. 

Krebs-Lehrschau jetzt in Dreieichenhain 

Diskussion und Ebbeiwoi 
So heißt eine Veranstaltung der Langener 

Sozialdemokraten, die am S.imstag von 9 bis 
13 Uhr vor dem Postamt in der Bahnstralie' 
stattfindet. Als Gesprächspartner für die Bür- 
ger wurden Bürgermeister Hans Kreiling, 
Bundestagsabgeordneter Manfred Coppik, die 
Bundesvorsitzende der Jungsozialisten, Heide- 
marie Wieczorek-Zeul, Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt und Juso-Bezirksvorsitzender Mathias 
Kurth eingeladen, die allen, auch unbequemen 
Fragen. Rede und Antwort stehen sollen. 

Eine über den bisherigen Stand von -Aus- 
stellungen weit hinhausgehende moderne In- 
formation über Krebsvorsorge eröffnete So- 
zialminister Dr. Hor.st Schmidt heute in der 
Weibelsfeld-Gcsamtschule in Dreieichenhain. 
Die Lehrschau zeigt erstmals nicht nur die 
bekannten „7 Warnzeichen" des Krebses, son- 
dern orientiert breite Bovölkerungskreise über 
Inhalt und Wesen ärztlicher Vorsorgeunter- 
suchung .sowie des eigenen Beitrags, z. B. 
Selbstuntersuchung der Brust. Gesondert, 
nach verschiedenen Körperregionen, werden 
die Krebslokalisationen an den Organen dar- 
gestellt und konkret der Wert der Früli- 
erkennung beschrieben. 

Die Tafeln ermöglichen z. B. einen Blick auf 
den gesunden bzw. den gefährdeten Mutter- 
mund der Frau, ganz so, wie der Arzt ihn bei 
der Untersuchung sieht. Auch die weniger be- 
sprochenen Krebserkrankungen, wie z. B. die 
des Mannes an den Genitalorganen, werden 
offen dargestellt und vor allem die B'rüli- 
symtome einprägsam deutlich gemacht. Die 
Au.sstellung bringt Hinweise auf spezielle 
äi'ztliche Untersuchungsmethoden, wie den 
Zellabstrich und die Zelluntersuchung, die 
Betrachtung von Organen im Körper .sowie 
neueste Meßgeräte, die mit Hilfe, z.B. der 
Körpertemperatur, erste Knotenbildungen in 
der weiblichen Brust erkennen lassen. Die 
Darstellungen und Cleräte werden von Fach- 

experten aus Universitätskliniken vrn'gcslellt 
und besprochen. Einen einführenden Vortrag 
zum Thema „Krebsaufklürung" hielt Profes- 
sor Dr. Helmut Glätzner von der Frankfurter 
Universität. 

Während die Bevölkerung mittlerer und 
höherer Altersstufen ihr Hauptinteresse auf 
diese Krebslehrschau richten wird, ist für die 
Jugend speziell eine Zahngcsundhcitsau^'-tel- 
lung vorbereitet worden, die mit dem stets 
aktuellen Gegenstand der „Richtigen Ernäh- 
rung — rechtzeitig zum Zahnarzt" und der 
„richtigen Zahnpflege" gewidmet ist. Über die 
Probleme der Zahngesundheit bei Kindern, 
.fugendlichen und Erwachsenen sprach der 
Jugendzahnarzt Dr. Heinz Wleklinski. 

Dem interessierten Besucher wird weiterhin 
ein modernes „Gesunclheits-Kino" verfügbar 
sein, das, altersentsprechend, Tonfilme bringt, 
voran ein völlig neuer Film über „ärztliche 
Untersuchungsmethoden" im Rahmen der 
Vorsorge und Früherkennung von Geschwulst- 
erkrankungen. Allen Besuchern steht ein Ba- 
zar an Aufklärungsschrifteij über die großen 
Volkskranklieiten „Krebs, Herz-Kreislauf, 
Diabetes. Tbc usw." zur Verfügung. Ferner 
.Schriften und Blätter über v;iiilc F.inzelfragen 
„Gesunde Lebensführung". 

Die Ausstellung ist vom 17.'bis 23. Septem- 
ber 1976, täglich von 9 bis 18 Uhr, sonntags 
\"(in 9 bis 12 Uhr, geöffnet. 
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Jubilare wurden geehrt 

25 Jahre Kolpingsfamilie Langen 

Am Snm.sliiR fcioitc die Kol- 
pinR.-raniilic l.anßcn ein Jubiläum. Vor 25 
•laliroii schai'tc T'fjirrcr I)r. Kral^ (.-in paar 
Mäiinor um .sich und Kründclo die i.anRfni-r 
KnIpinR.--faini!i('. Von fli(':.r'n (»i'ünfltmR.smit- 
Klirdrrn lijlvn noch .sichs. die tiir L'.'i.fiihriKi- 
MilRliccls{'hafl geehrt wurden. 

Das .lubiliiuni boRann mil cinrm Kc.sl(>oUi'.s- 
dicn.>i1 in flor ICirchc St. Albertus Maßnu.v, dei' 
vom Kirclionclior der I'fnrrei inusikalisch um- 
ratimt uurde. Ilic Fe.stpredi«! hielt der H(r- 
zirlc.-f)ra.^(-..> I'fari'cr Hacluis, Neu-Iscnbiu'fi. An 
die,ein Fi.-l;,'olle;:dicnsl nahmen 12 Kolpings- 
familien rles I)(?kanat.s Dreioich mit Ihren 
nannern teil. 

Die nnschlielJende .lubilarelirunR fand im 
Pi.irrheim der rfarr«! statt. Nach HeRrüHun« 
dei' (»äste und Mit^ilieder dei- KoIpinRst'amilie 
durch den Vorsitzenden Ilan.s Block hielt der 
Uiozcsanpräses Karl Albert, Mainz, die Fo.st- 
ansprachc. Kr tiihrte aus, dall nach GründunR 
dc.i r.eselienvereins diu<h Adolf Kolpinß die 
Ai beitswcil .'iefi voni Handwerk zur Indu- 
strinlisienm« Rcwandell habe tmd das Werk 
KolpinRs in Kolpin,r»slamilie imiRenannt 
win-de. 

Stadthalle wird zum 
Liedermacher-Treff 

Ain 2(1. .Septemlier kommen Ulricli Hoski, 
•loana und InRa tk Wolf zum ..Liedermacher- 
MeetinR" nach l-ariijen in die Stadthalle. Jeder 
einzelne dieser Solisten ist Rut für ein Solo- 
Konzert und auf .seine Art und Weise ein 
„Markenzeichen" der deutschen I.iedermadier- 
szcne. 

Karten sind ab sofort b(Hm Heiscbüro I.au- 
terbach, Tel. 2 2(1 77, der Fiezirksspyrkasse Lan- 
Ren, lel. 20 22 !)2, der LanRCntr Volk.sbank, 
Tel. 2(142:« und der Volksliank Dreieich. 
Tel. 2 10 21 zu Preisen zwischen 11,— und 
7, nM erliäitlii'h. 

Der Mensch In der heutigen Zeit werde 7u- 
er.st vom Elternhaus und der Gesellschaft ge- 
prägt; aber auch von Arbeitswelt und Politik. 
Die Kolpingsfamilie könne man mit einem 
Saatbeel vergleichen, in dem die Saat der Oe- 
sellschaft sich zum Outen wandelt. In letzter 
Zeit habe sich viel gewandelt. Trotzdem seien 
die Tiefendimensionen die gleichen geblieben. 

Präses Pfarrer Johannes Kratz konnte sechs 
Mitglieder mit der Silbernadel für 2Siührige 
MitRiiedschaft in der Kolpingsfamilie aus- 
zeichnen: Franz r.udwig, Adalbert Ilundes- 
hagen, Krnst Köcher, Ludwig Muthig, Jakob 
Jreisens und Willi Felgl. Der Dank der Jubi- 
lare wurde vom Jubilar Jakob Freisens aus- 
gespioctien. 

Mit einem SchluIJwort von Pfarrer Johannes 
Kratz klang der offizielle Teil aus. Pfarrer 
Kratz nannte die Kolpingsfamilie eine Fami- 
lie, in der die Mitgliedschaft nicht nur für 
Mannei-. .sondern auch für Frauen al.s Mitglie- 
der Olfen .sei, damit eine wirkliche Familie 
gebildet werde. 

In\ gemütlichen Beisammen.sein saßen Gäste 
und Mitglieder noch lange zusammen. Es wur- 
den «egebenheiten aus alter Zeit erzählt, 
!• reund.schaflen geschlossen und erneuert. 

„Die Flickenschiidt" kommt 
Elisabeth Flickenschildt ist der unbestrit- 

tene Star in der Bühnenaufführung von Dür- 
lenmatts berühmtesten Werk „Der Besuch der 
alten Dame", Noch einmal will sie, wie im 
Vorjahr, .ihr" Langoner Publikum in Ihren 
Bann ziehen, wenn ^ie zusammen mit Ilans 
Rel.ser, Karl Cserny und Mel.inie von Ilore- 
schowsk.v am Freitag, dem 8. Oktober, auf der 
Stadthallen-Bühne steht. 

Schon heute liegen \ iele Kartenanfragen 
\ on r lickenschildt-Verehrern aus dem gesam- 
ten südhessischen Bereich vor. Ab sofort sind 
die Karten für die.se Auftaktveranstaltung der 

npi.scbüro Lauterbach' Stadt. Infostelle, Tel. 2 2Ü 77, der Bezirksspar- 
20 22 92, der I.angener 

Volksbank Tel. 20 42 34, und der Volksbnnk 
Dreieich, Tel. 2 10 21, erhältlich. 

Auftakt der Theatersaison 
mit „Begegnung im Herbst" 

Am Dienstag, dem 28. September, startet die 
Reihe: „Theater in der Sladthalle" mit Axel 
von Ambessers ernster Komödie „Begegnung 
mi Ileijjsf in die neue Spielzeit. Für das 
htuck, das vor kurzem in der gleichen Beset- 
zung mit großem Publikumserfolg in Frank- 
furt aufgeführt worden ist, stehen nur noch 
1^2^". *" Verfügung, die ab sofort 
tJi •) •'in -I? I'ifiistelle Reisebüro Lauterbach, Tel. 2 20 77, erhältlich sind. 

Famllienlcunde ist kein Reservat für 

besondere Bevölkerungsschichten 

Familienkundlicher Arbeitskreis in Langen 

... Frau Hedwig l.inkert, Danziger Stralle U 
zum 7!).. Ilcrrn Wilhelm Nagel. Hacligasse 10,' 
7.um ^ i'au I.uise Köffler. Ilegweg 3, zum 
80., Krau Magdalena Bach, Wallstr. Ki, zum 
80., Frau Marie Benz, Karlstr. 7, zum (14., 
IIiM-rn Karl .lost. Außerhalb SO 17. zum 7:)!! 
tierrn Mathias Meltorft. Nordendstr. 2.'), zum 
B!l., Frau Katharina Trumpfheller, Ei'chen- 
dorff.str. 2, zum K4. und Herrn Adam Fendt. 
I lO: t zi nRst r. 11. zum 114. -Uti tli i 
... Frau Marie Hothe, Im Sing«i».i»p.aum'-#ar.- 
l'raii Kmilie Hialdyga, Anna.str. Oll. zum 7.').. 
Herrn Konrad VVerkmann. Neckarstr :I4 /um 
Kli Geburtstag am Id. il. 
... i'iau -Anna Blümcl-Emden. ü.stl Ring- 
Sliaße Iii. zum »2.. Frau Elisabeth Burkhardt, 
Muhlstr. .>1. zum 7!).. p'rau Rosa Dcchant, Wil- 
helmstr. 24. zum 77., Herrn Heinrich Heun 
Annastr. 48. zum 82. und Herrn Fritz Ditt- 
mann. Forstring «7, zum 7«. Geburtstag am 

7iVi..' Bj" Willielmstraße :)«, zum 84. und 1-rau Emilie Ueichart, Südlidie 
Rinfi.stial.ic Hf). zum 7». Geburtstag am 21 !> 
r-i.PL"' . '-"Ion Geburtstagskindern CrlüLk und CiOsnndhcit. 

Der KuliestandsUreis der .SSCi trifft sich 
am Dienstag, di-in 21. September, um IS Uhr 
hu l'relzeit-Cenler. 

90 Jahre jung geblieben 

Famiiienkunde, die wissenschaftliche Be- 
zeichnung ist Genealogie, erfreul sich neuer- 
dings wieder eines wachsenden allgemeinen 
Interesses, nachdem sie in nationalsozialisti- 
scher Zeit als „.Sippenforschung mit Arier- 
nachweis" in Mißkredit geraten war. Sie be- 
faßt .sich mit der Herkunft, dem Werden und 
vergehen von Gc.schlcchlern. Doch das ist ein 
weites Feld. Sie beschränkt sich nicht darauf 
Leljcnsdatcn von Vor- und Nachfahren zu er- 
mitteln und zusammenzustellen, obwohl das 
ein wichtiger erster Schritt ist, sondern stellt 
sich zur Aufgabe, die Generationen im ge- 
.schichtlichen Ablauf, ihre Eingliederung in 
Standes-, Berufs- und Bevölkerungsgruppen 
zu erforschen, die Weitergabe von körperli- 
t'lien, geistigen, seeli.sehen Merkmalen und 
sonstigen Veranlagungen aufzuspüren. 

Aber auch der Bereich des Rechts ist hier 
bedeutsam. Zu denken ist an das Erbrecht, in 
geschichtliclier Rückschau an das Recht zur 
Ihronfolge und an Privilegien vieler Art auf 
Grimd der Geburt. So war im Mittelalter ein 
freier Mann, wer diese Eigenschaft durch be- 
stimmte Geburtslolgen nachzuweisen ver- 
mochte. In gleicher Weise konnte ohne einen 
solchen Nachweis niemand ein Handwerk er- 
lernen. Aber das ist Vergangenheit. Man sieht 
die Genealogie diente damals dem Adel und 
privilegierten Bürgerschichten dazu, sich ge- 
gen andere abzugrenzen. 

In neuerer Zeit führt die Befassung mit 
Genealogie zu umgekehrten Ergebnissen. Der 
Familiensinn wird angesprochen, und Bluts- 
verwandte, die bislang nichts voneinander 
wußten, kommen sich nüher, veranstalten etwa 
Familientreffen zur Pflege von Gemeinsam- 
keiten. Nur ein Beispiel: Die in unserer Ge- 
gend seit etwa 1700 ansüssißen Plugenotten 
unternehmen zur Zeit gomcinsame Rei.sen, um 
die Heimatorte ihrer Vorfahren kennenzuler- 
nen. 

Man sieht es ihm nicht an. dem Sebastian 
Herzog in der Egeisbacher Straße 5. daß er am 

Soplcinber seinen 90. (^e- 
nk- t «f. f es auch nicht glauben, wenn man ihn Spazierengehen 
«icht, wobei ihm kein Weg zu weit wen 

r.Ii!!^ V , Rc'lturnieren fährt, daß er neun 
ei se?ne hat. Morgens liest f .f •^c^'liinR, halt sich über alles Ge.scliehen 
Äicher'sf"'™; ''^-" »uch:dn wö" 
gehen HKt - e ."r'T e"»- 
Darms • d • w,. '' I ''eunde von früher trifft 
nicht^nchmen"'s'^^- Singstunde 
Treue "Liederkranz" %veiß diese 
vie^^ Grft 1 nf" """ don 
gene." 'tön!; sidi die Lan- 
.•In weKe Wünschen für in weiteies Wohlergehen herzlich anschließt. 

Diskussion und Ebbelwoi 

Am Samstag, dem 18. September 1976 von 9.00 bis 13.00 Uhr 
neben Postamt (in der Bahnstraße 28) 

von 9-11 Uhr 

HANS KREILING 
Bürgermeister der Stadt Langen 
HEIDEMARIE WIECZOREK-ZEUL 
Bundesvorsitzende der Jungsozialisten in der SPD von 10-11 Uhr 
MANFRED COPPpc 
Bundestagsabgeordneter des Wahll<reises 144 von 11-12 Uhr 
DR. HORST SCHMIDT - MdL 
Hessischer Sozialminister 
MATTHIAS KURTH 
Bezirksvors. der Jungsozialisten Hessen-Süd 

von 12-13 Uhr 

von 9-13 Uhr 

und viele Langerier Sozialdemokraten 

Im Hof gibt's Ebbelwoi 

und Informationsmaterial 

SPD 
SQziqldemokralen 

Kein Verbot der 
China-Veranstaltung 
an der Dreieich-Schule 

Von der .Schülerseil,stverwaltung der Drei- 
eiciischule W'ar ein Vortrag eines Lehrbeauf 
lagtrn an der iTankfurter Universitiit über 
he V olksrepublik China am 24. September in 

der Dreieichschule geplant. Dazu wurde die 

de? H "''■'^^Ktors Koch benötigt, 
lel nin ' Bt-firiindung ab- 
Lefiltn-del'''." N".tralitä, sei 

Aber Diese Nei,'ralität wurde zum Beispiel 
durch den Besuch des Herrn Dcmke wahrend 

gcvstJllt ' 
Herr Koch widersetzte sich mil dem Verl>ol 

unTl'-r'ri" " Oer Klassen und l.J. die sich für diese Veranstaltun« 
au.sgcsprochen hatten. "Miuiung 

Die.ses Beispiel zeigt die zunehmende Ten- 
SehMti"'! Schulen, den Interessen der 
fen H Aktivitäten von sel- ten dei Schuler einen Riegel vorzuschieben. 

Konsequenterweise wollen wir die Veran- 
sUiltung am 24. September in der .lugend- 
begegnungsstalte. wie geplant, zur Unter- 
iichlszeit durchführen. 

Der Schul.iprecher i. A. der SV 

Am 3. Oktober krank? In Urlaub? 

Unterwegs? 
Wählen Sie die CDU per Brief I 
Information Tel : 7 13 99 CDU Langen 

Die ersten, die sie h mit Genealogie befaßten 
waren die Adeligen, Aus gutem Grund. Esi 
wurde schon auf das Hecht zur Thronfolge 
hmgewie.TCn. Viel spfiter folgte das herauf- 
kommende Bürgertum. Und entsprechend un- 
terschiedlich weit nach rückwärts sind somit 
die verschiedenen Geschlechterfolgen nach- 
weisbar. Immerhin, es ist schon verlohnend 
und hochinteressant, sich unter viclmögllchen 
Gesichtspunkten mit seinen Vorfahren zu be- 
fassen, und sei es „nur" zurück bis In die Zeil 
dos Dreißigjiihrigen Krieges. 

In Langen hat sicli ein familienkundlicher 
Arbeitskreis gebildet, der allmonatlich einmal 
zusammenkommen will, um sich gemeinsam 
insbesondere mit der Erforschung Altlangener 
Verwandtschaften zu befassen. Die meisten 
Altlangener sind nämlich miteinander ver- 
wandt. Das dürfte dem, der einige Generatio- 
nen seiner Vorfahren zurückverfolgt, mil Si- 
cherlieit laifgehen. Anregend war die kürz- 
licl^e Veröffentlichung der Familienliste von 
1817. KIne in Vorbereitung befindliche Auf- 
stellung der damaligen Bewohner von etwa 
300 Häusern wird weiteren Aufschluß geben. 
Zur Mitarbeit in diesem Arbeitskreis ist jeder 
Interessierle willkommen. Die nächste Gele- 
genheit ist am Freitag, dem 17. September, um 
20 Uhr im alten Rathaus, sonst jeden zweiten 
Freitag im Monat. g 

Grüße vom Philatelistentag 
Der „IracUtionelle Sammlcrgruß" an alle 

Langenei* Briclniarkensaniiiilcr kommt dies- 
mal aus Bremerhaven vom 30. Deutschen Bun- 
destag imd 77. Philatelistentag, an dem selbst- 
verständlich auch der Briefmarkensammler- 
verein Langen beleiügt ist. 

Oktoberfest beim „Frohsinn" 
Der Gesangverein „Frohsinn" rüstet zu ei- 

nem Oktoberfest. Dieses findet am Sainstaa 

Ph"z st?,'runH' ''"•.TV-Turnhalle am ^hlf-' 
für eine gelungene Fete 
, werden, die gern guter Laune sind und gern tanzen. Vom Veranstalter wurde ge- 
sorgt, daß alle auf ihre Kosten kommen Es 

werden verkauf? 
Tfnzfl«;.h» f". sind. Eine große 
lu 1^ ;y"j'.'^®'e"stehen, damit es kein zu große.s G^edrange gibt. Für den rechten 

lelztei v, Apollo", die schon beim letzten Prohsinn-Maskenball das Publikum zu 
Mal sind es sogar Musiker, die ihr Bestes geben wollen. 

kleine Spielchen wie Holzsäg. ., 
.1 M""krugtrmken um die Wette. Selbstver- 3tandhc4i wird auch eine Sektbar vorhanden 

sein, wie überhaupt Küclie und Keller einiges 
Bier au.s dem Fuß, gegrillte Ha.\en und Weißwürscht 

•Sorten für bayerisches Flair und Oktoberfest- 
stimmung. 

Eintrittskarten gibt es in Kürze zum Preis 
von , Mark im Vorverkauf. Wer erst an die 
Aljendkasse kommt, muß zwei Mark mehr be- 
zahlen. 

Noch Anmeldungen 
für VHS-Kurse möglich 

Die Geschäftsstelle der Volkshoclischule 
Langen gibt bekannt, daß zu den nadifolgend 
genannten Kursen noch Anmeldungen ange- 
nommen w-erden: Englisch Fortgeschrittene II 
f ranzosisch Fortgeschrittene I. Französisch 
Foitgesehnt^ne II, Französisch Konver.satlon, 
Uahonisch Konversation, Russisch Anfänger 
Rijssis(h Fortgesdirittene, Spanisch Konver- 
s'ation. Deutsch für ausländische Arbeitnehmer 
Anfanger, Deutsch für ausländische Arbeit- 
nehmer Fortge.schrittenell, Freie Rede An- 
fan.?er, p-eie Rede Fortgeschrittene, Ikebana 
Füitgeschnttene I, Ikebana Fortgeschrittene II 
Weben, Zusdineide- und Nähkurse. Säuglings- 
pflege, Grundtechniken der Holzbearbeitung 
Modisdies Gestalten für Mädchen, Autogene.s 

laimng für Schulkinder, Rechtsseminar, Er- 
ziehungsseminar. Psycho-Training für Fort- 
geschrittene. 

Aufgrund der großen Nadifrage wurde von 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule ein 
weiterer Englisch Fortgeschrittenen Kurs I 
emgeriditet. Er beginnt voraussichtlich am 
Montag, dem 18. Oktober, um 19..30 Uhi". 

Im Zeichen der schlanken Linie 
Im Aufenthaltsraum der Lehrküche der 

Stadtwerke waren 28 Personen zur Stelle, um 
Iniormationcn über die Bedeutung von Milch 
und Milchprodukte im Spclseplän älterer 
Mensdien zu bekommen. Im Zeichen der im- 
mer nodi zunehmenden Ubergewichtigkeit, er- 
schien es dringend notwendig, insbesondere 
altere Mensdien zu einer sinnvollen Ernäh- 
rungsweise zu bewegen, um die Gesundheit 
soweit wie möglich zu erhalten. Brigitte Sauer 
Beraterin bei der Deutschen Gesellschaft für 
Ernahmng, warnte eindringlich vor dem Bei- 
behalten alter Essensgewohnheiten. Bedauer- 
hche Tatsache sei, daß viele Mensdien wie 
Scheunendrescher aßen, obschon niemand 
mehr hierzulande in der Scheune dresche. 
Vielmehr müsse eine zeitgemäße Ernährung 
Beachtung finden, entspre<iiend der geringe- 
len köi'perlichen Belastung im Gegensatz zu 
nuheren Zeiten. Bei den Älteren komme nodi 
lunzu, daß sich ohnehin die Bewegungen 
langsamer vollzögen und dadurch ein geringe- 
rer Kraftaufwand erforderlic^i sei. Es dürfe, 

1 ^ Gesundheit die nötige Beachtung zu schenken, kein „zuviel, zu fett, zu süß" melw 
geben. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Ruhe im Parlament 
Kommunalpolitisch herrscht zur Zeit Ruhe, 

Kaum hatten die Abeordnefcn des Sladt- 
parlaments ihre Sommerpause beendet, um 
mit neuer Kraft und frischem Schwung an 
ihre ehrenamtliche Arbeit zu gehen, da 
setzte die „heiße Phase" des Wahlkampfes 
ein. Also wurden Bebauungspläne, Uaus- 
haltsüberlegungen, Gedanken über die Ver- 
besserung der städtischen Verhältnisse und 
Ahnliches zur Seite gepackt. Das „Schau- 
fenster Bundestagswahl" wurde bis nti die 
Basis der Parteienarbeit geöffnet, selbst das 
„kleinste Mitglied" wird angespannt, um 
möglichst viele Stimmen für die Partei zu 
sammeln. 

Indes, der Wahlkampf hat sich gewandelt. 
Man hat nicht mehr die Großkundgebungen 
und Versammlungen früherer Jahre, wo ein 
mehr oder weniger prominenter Redner den 
eigenen Parteifreunden mit markigen Sprü- 
chen vorredete, wen sie zu wählen haben. 
Er war sich ihrer Stimmen ohnehin sicher. 

Heute geht man auf die Straße, in die 
Häuser, man sucht das Gespräch mit dem 
Bürger. Info-Stände sind in, die Atmosphäre 
ist gelockert. Die Kandidaten kommen in die 
Briefkästen, sagen einem im bequemen Ses- 
sel, was sie wollen. Das erfordert natürlich 
viele Mühe und Arbeit. Diese wird von den 
Ortsvereinen der Parteien erledigt. 

Da ist es ganz klar, daß keine Zeit mehr 
bleibt, sich um kommunale Dinge zu küm- 
mern. Noch zwei Wochen lang wird dieser 
Zustand bestehen bleiben. Dann kommt der 
Tag X, dann wird man die Stimmen zählen, 
dann wird man sehen, ob die ganze Arbeit 
Erfolg hatte, ob sich der Aufwand gelohnt 
hat. Dann wird man gewonnen haben — das 
tun alle Parteien immer — und wird 
Schlüsse ziehen, wie wohl die nächste Wahl 
ausgehen mag, die ja praktisch vor der Tür 
steht. Im März sind die Kommunalwahlen, 
bei denen man ja ebenfalls gewinnen möchte. 

Und schon wieder wird ein Wahlkampf 
einsetzen, kaum daß der andere beendet ist. 
Man wird wieder große Aktivitäten ent- 
loickeln, wird ihn in die Sitzungen des Par- 
laments und der Ausschüsse hineinziehen. 

Die politisch Engagierten, und dazu ge- 
hören die Stadtverordneten, sind schon nicht 
cit beneiden. Aber das gehört nun einmal zu 
irdem Engagement, daß man dafür zahlen 
muß, und wenn es mit der Freizeit ist, weiß 

Ihr TOBIAS 

Disco-Party 
Die AG 5 des Stadtjugendrings Langen lädt 

am Samstag, dem 18. September, um 18 Uhr 
zu einer Disco-Party mit dem Discoteam 
„2001" in die Jugendbegegnungsstätte Südli- 
che Ringstraße ein. 

CDU informiert zu 
Arbeitnehmerfragen 

Mit einer umfangreichen Information über 
die Initiativen und Aktivitäten der CDU/CSU 
zu den Belangen der Arbeitnehmer setzt die 
CDU Langen am nächsten Samstag, dem 
18. September, ab 10 Uhr ihre Informations- 
standserie fort. 

Interessierte Wähler können sich an diesem 
Vormittag im Neurott, am Keßlerplatz, am 
Lutherplatz und am Leuschnerplatz über Fra- 
gen zur Arbeitnehmerpolitik der CDU in der 
Vergangenheit und In der Zukunft umfassend 
informieren. Gesprächspartner werden an den 
Informationsständen auch zahlreiche Vertre- 
ter der Arbeitnehmervertretung in der CDU 
— der CDA — sein. 

Daneben wird außer Informationsmaterial 
zu zahlreichen anderen politischen Bereichen 
voraussichtlich auch die Teilnahmekarte für 
ein Wahlquiz der CDU Langen verteilt. 

Noch vieles ist zu tun 

NEV-Fraktion besuchte das Rote Kreuz 

Da das Parlament zur Zeit Pause und die 
NEV keinen Wahlkampf hat, nutzt sie diese 
Zeit, um geplante Besuche durchzuführen. 
Diesmal stand das Rote Kreuz auf ihrem Pro- 
gramm. und man nahm an dem wöchentlichen 
Gruppenabend teil. 

Zuerst berichteten die Aktiven über die 
Vorkommnisse der durchgeführten Veranstal- 
tungen, Danach wurde der Einsatzplan für die 
nächsten Veranstaltungen durchgesprochen. 
Anschließend schaute man den Aktiven bei 
ihrer Gruppenarbeit zu. Eine Gruppe machte 
an einer menschengroßen Puppe Wiederbele- 
bungsversuche, eine andere lernte, was bei 
einem Unfall zu beachten ist und eine dritte 
übte Griffe für einen Krankentransport. Un- 
unterbrochenes Training Ist nötig, um schnell 
und sicher helfen zu können. 

Auch das Langener Rote Kreuz erfüllt alle 
gesetzlichen Auflagen für den Katastrophen- 
schutz. Ein sofortiger Einsatz ist jedoch nur 
unter erschwerten Bedingungen gewährlei- 
stet, da zu wenig Aktive am Tage in I.angen 
arbeiten und das Rote Kreuz noch nicht mit 
Funk-Alarm-Empfängcr ausgestattet ist. 

Bei dem anschließenden Rundgang fand die 
NEV anerkennende Worte für den in Selbst- 
hilfe hergestellten Aufcnthaltsraiim und für 
die in eigener Regie erstellten vielen, vielen 
Hilfsmittel, z. B. eine kleine fahrbare Tee- 
küchc. Eine große Zahl von Hilfsgeräten muß 
laufend überprüft und gewartet werden. Den 
NF.V-Besuchern konnte deutlich gezeigt wer- 
den, daß das Rote Kreuz sich nicht allein dar- 
in versteht, beim Blutspenden zu helfen und 
einmal einen Verband anzulegen, sondern daß 
auch viele technische Einrichtungen vorhan- 
den sein und beherrscht werden müssen. Nur 
dann ist man in der I.age. für den jederzeiti- 
gen Einsatz zum Wohle der Bürger bereit zu 
sein. 

Als nicht in Ordnung fand die NEV, daß die 
Aktiven sich in der Garage, wo die Fahrzeuge 
gestartet werden müssen, auch umziehen. Bei 
den Gesprächen wurden der NEV-Fraktion 
viele Wünsche vorgetragen, z. B. braucht man 

noch einen fahrbaren Untersatz, um viele 
technische Hilfsmittel, wie Zelte u. a. m., gleich 
so unterzubringen, daß sie jederzeit mobil 
sind. Jetzt muß man alles in den Mannschafts- 
wagen verstauen und dadurch geht viel Zeit 

verloren. Auch regte man an, daß Vereine 
ihre Mitglieder zu den Erste-Hilfe-Lehrgän- 
gen schicken sollen, damit sie im Ernstfall 
bei Wettkämpfen und beim Training da.s 
Richtige tun können. Diese Wünsche wird die 
NEV an die zuständigen Stellen weiterleiten. 
Die Übergabe einer Spende an die Gemein- 
schaftskasse war ein bescheidenes Drmksagen 
an den nimmermüden Einsatz der Aktiven im 
Roten Kreuz. 

Dies ist auch eine Art „erste Hilfe", die von DRK-MilKliedern geleistet wird. Man geht ein- 
mal nicht mit Vi-ib;'iidszciig und Salbe, sondern mit Pinsel und Farbe um. Der Patient 
ist die dritte (iarage in der Zimmerstraße, die so dringend für die Arbeit benötigt wird, und 
da hängt man auch dafür die Freizeit dran. Dies hat auch ein öffentliches Dankeschön ver- 
dient. 

Langens RollsportSer in Hanau 

Das vergangene Wochenende stand für den 
Roll- und Eissportclub Langen erneut im Zei- 
chen eines Wettkampfes: In der Hanauer 
Rollsporthalle fand die Hessische Landes- 
meisterschaft für Anfänger und Neulinge 
statt. Die Tatsache, daß sich 10 Langener Ak- 
tive daran beteiligen konnten, zeigt, wie in- 
tensiv beim RECL gerade die unteren Lei- 
stungsgruppen trainiert werden. Zwar er- 
reichten nicht alle Teilnehmer die vorderen 
Plätze, aber schließlich muß berücksichtigt 
werden, daß es gegen eine Konkurrenz aus 18 

STADTHALLE LANGEN 

26. 9. 76 - 20.00 Uhr 

a LIEDERMACHER- 
MEETING 

Joana • Inga & Wolf • Ulrich Roski 

9. 10. 76-20.00 Uhr 

■ INTERNATIONALES 
DIXIELAND-MEETING 

Berlin • Paris • Krakau • New Orleans 

Vorverkauf: 
Reisebüro Lauterbach S' 0 61 03 / 2 20 77 
Abendkasse: 26. 9. und 9. 10. ab 18.30 Uhr 

® 0 61 03 / 20 33 84 

verschiedenen Vereinen anzutreten galt—Und 
hier haben natürlich die größeren den Vor- 
teil. Für sie be.steht die Möglichkeit, ihre Ak- 
tiven gezielt auf einzelne Veranstaltungen 
vorzubereiten, während die Läufer der klei- 
neren Clubs jeweils bei allen Wettkämpfen 
starten müssen. 

Der erfolgreichste RECL-Läufer war Peter 
Keil, der sich bei den Neulingen Jungen nach 
dem 4. Platz in der Pflicht durch seine Kür 
noch verbessern konnte und im Endergebnis 
auf Platz 3 kam. Monika Mularczyk erreichte 
den 4. Rang bei den Neulingen über 13 Jahren. 
Bei den Neulingen 12—13 Jahre holte sich 
Gisela v. Campenhausen den 7. Platz, und Bar- 
bara Jahn belegte Platz 10 bei den 10- bis 
11jährigen. Bei den Anfängergruppen war 
Birgitta Börner die erfolgreichste Langenerin, 
sie erreichte in der Altersklasse über 13 Jahre 
den 4. Platz. Bei den 11- bis ISJährigen landete 
Karin Baumann auf Rang 18 und Ulrike Galm 
auf Rang 19. Elke Dellmuth holte sich bei den 
9^ bis 11jährigen den 9. und Silvia Pascheke 
den 12. Platz. Im Wettbewerb Anfänger Jun- 
gen startete Gerhard Schenko und erreichte 
einen 11. Platz. 

Ein jeder Verein und alle teilnehmenden 
Aktiven wünschen sich natürlich ein erfolg- 
reiches Abschneiden bei den Hessischen Mei- 
sterschaften, und die Trainingsarbeit der gan- 
zen Saison zielt darauf hin. Aber letzten Endes 
ist das Dabeisein die Hauptsache. Es sollte 
doch nicht vergessen werden, daß es sich bei 
den Läufern fast ausschließlich um Kinder 
handelt, die auch im schulischen Bereich Lei- 
stungen erbringen müssen und die ihren 
Sport — das Rollkunstlaufen — zwar mit viel 
Eifer und Begeisterung, jedoch nur als Frei- 
zeitbeschäftigung betreiben können. 

sichere 

Renten 

Soziafdemokraten. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Der30ii9tist 

einMichtiger 

Bauspar- 

temdn. 

ZEIIGEWINN 

Zeit: Weil Sie früher bauen - 

können. Geld: Weil Sie früher 

Miete sparen. 

Kommen Sie zu uns. 

Landes® 
Bauspancasse 
Bausparkasse der Sparkassen 

Frankfurt am Main ® (0611) 13641 • Kassel«(0561) 7001 
Umfassende Beratung 'durch alle Sparkassen und Bezirkslelter Helmut Krahn, Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (06103) 21046 

Montag-Freitag 8.30-12.30 Uhr + 14.00-17.30 Uhr. Donnerstag bis 19.00 Uhr. 
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Bildungspolitik als permanente 

öffentliche Aufgabe 

SPD-Arbeitskreis tagte in der Stadthalle 

V 
Au« d«r W*lt des Films 

Die wichtigste bilclung.spolitischn Aufgabe 
der nächsten Jahre sei e.s, qualifizierte Au.s- 
bildung.splät/.e in Schulen, Ilochscliulen und 
Bei l ieben zu sichern und zu schaffen. Nach 
MiMnung des Arbeit.skreises „Bildung" der 
Langener Sozialdemokraten komme es dabei 
besonders darauf an, gerade die geburten- 
^tarkon .Jahrgänge nicht zu benachteiligen. 
Die Anstrengungen auf bildungspolitischem 
Sektor müflten sich, .so der Sprecher die.ses 
Arbeitskrei.ses, Jürgen Eilers, deshalb gleich- 
rangig auf .die allgemeine Bildung und die 
Berufsausbildimg erstrecken. 

In den letzten 'fünf Jahren seien zwar er- 
hebliche Fortschritte erzielt worden. So wur- 
den zum Beispiel 260 Millionen Mark für die 
Soiiaffung überbetriebliche!* Ausbildungsplatze 
von der Bundesregierung bereitgestellt, 250 000 
neue Studienplätze eingerichtet und die jähr- 
lichen Leistungen des Bundes für die Bildung 
von 2,5 Milliarden Mark auf 7,9 Milliarden 
Mark gesteigert. Dennoch mü.sse nach Mei- 

nung des Arbeitskreises noch viel getan wer- 
den, um dem Ziel sozialdemokrati.scher Bil- 
dungspolitik, der Chancengleichzeit für alle 
näherzukommen. ' 

Als wichtigste Forderungen nannte Jürgen 
Eilers die Weiterentwicklung de.-! Vorschul- 
unterrichts, die Senkung der Klassenstärken 
besonders in der Grund- und Hauptschule, die 
Reform des Hochschulstudiums bei gleichzei- 
tigem Abbau des Numerus elausus, die Neu- 
gestaltung des beruflichen Schulwesens, ins- 
be.sondere die Einrichtung zusätzlicher Lehr- 
werkstätten und weiterer überbetrieblicher 
Ausbildungsstätten und das Offnen neuer 
Wege der beruflichen Fortbildung. 

Alle diese Forderungen würden In ihrer 
Verwirklicliung Geld kosten. Der Arbeits- 
kreis rechne de.shalb nur mit einem schritt, 
weisen Vorankommen, halte dies aber in der 
Bildungspolitik, einer permanenten Aufgabe 
von Bund und Ländern, für unerläßlich. 

Das war mein Leben (UT) 

Die ungaschminkte Wahrheit über das Lcl)on 
und Sterben von Bruce Lee, dem König des 
Kung Fu. EineOeschichte. mitreißend imd auf- 
wühlend, wie sie nur das Leben schreiben 
kann. Als er früh aus dem Leben schied, rät- 
selte die ganze Welt. War es Mord? Die Ge- 
fährtin seiner letzten Abenteuer bricht endlich 
Ihr Schweigen. 

Das Frauengefängnis (Lichtburg) 

Heiße Abenteuer im südamerikanischen Ur- 
wald. Mädchen In der Gewalt einer Teufelin 
auf der Teufelsin.sel. Gier hinter Gittern. So 
könnte man das Geschehen überschreiben. In 
einem Frauengefängnis auf einer wellverlas- 
senen Insel hat die Direktorin freie Hand. Die 
Frauen organisieren einen Ausbruch, mörde- 
rischer Urwald erwartet sie — und beim Gou- 
verneur die Direktorin. 

„Hätf ich Geld für Edelstein ... 

Tagesfahrt der IG Druck und Papier nach Idar-Oberstein 

Eine Bildungsfahrt der IG Druck und Papier 
führte in diesem Jahr nach Idar-Oberstein 
mit dem Ziel, eine Edelstein-Schleiferei zu be- 
sichtigen. Die Fahrt ging über Bingen und 
Bad Kreuznach in die Stadt der Edelstein- 
sclileifer. Ein Mitglied des dortigen Ortsver- 
eins führte durch die „Weiherschleife", eine 
historische .Schmuc.istein-Schleiferei, die von 
der .Stadt unterhalten wird und im einzelnen 
die Arbeit.sweisen der Edelsteinverarbeitung 
teigt. Bis in die heutige Zeit hat sich diese 

Arbeitsweise teilweise erhalten. Der nachfol- 
gende Spruch, der eine Wand dieser Arbeits- 
stätte ziert, charakterisiert be.sser als alle 
Worte die mühevolle, ungesunde und kräfte- 
zehrende Arbeit dieses Handwerkszweiges. 

Sie lagen vorm Schleifstein, jahrein, jahraus, 
dreimal am Tage kam die Klaus (die Flut) 
dreimal drückten und sprießten sie, 
schliffen und murksten wie ein Stück Vieh, 
naß und dreckig, krank und zerlumpt. 

Almuth von Holle, 27, OP-Schwester. 4400 Münster 

»...weil ich Angst vor 

dem Sozialismus habe!' 

CDU 
^sicher 

, sozial 
Mundfrei 

Und war der Weiher leergepumpt, 
dann hatten sie Mund und Lunge voll Sand 
und fahl waren sie wie die Schleifenwand. 
Schnaps spülte alles die Kehle hinab 
waren sie vierzig, winkte meist schon das Grab, 
.lahrhundertelang in endlosem Ring 
Sohn und Sohn in die Schleife ging. 
Klaus und Sclinaps und nur halbes Brot, 
mühseliges Leben — mühseliger Tod! 
Dreimal die Klaus von früh bis zur Nacht 
das hatte sie alle fertiggemacht! 
Dreimal die Klaus, jahraus — jahrein — 
so hart war der Fluch im Edelstein! 

Als Gegenstück wurde anschließend eine 
moderne Diamanten-Schleiferei besichtigt. 
Hier wie dort ist ein scharfes Auge Vorbedin- 
gung für diesen Beruf, So erfuhr man, daß die 
meisten Diamanten 57 Facetten (Schleifkan- 
ten) erhallen mü.ssen. ehe sie eingefaßt wer- 
den können. Natürlich gab es auch Zeit und 
Gelegenheit, Schmuck- und Gebrauchsgegen- 
stände mit Edelsteinbcsetzung zu besichtigen 
und zu kaufen. Manchem wurde die Wahl zur 
Qual. 

Idar-Oberstein liegt eingebettet zwischen 
steilen Felshängen, und durch den Stadtteil 
Oberstein fließt die Nahe. Ihre Ufer sind ein- 
gesäumt von je einer Straße, und an diese 
schmiegen sich die zum Teil noch .sehr alter- 
tümlichen Häuser bis dicht an die Felsen an. 
Der Durchgangsverkehr bringt dem Städtchen 
schwierige Verkehrsprobleme; in Stoßzeiten 
geht der Einbahnverkehr oft stundenlang im 
Schrittempo. 

Schätzungsweise 75 Prozent des Gewerbes 
lebt vom Edelstein. Idar-Oberstein i.st auch 
S tz der Diamanten-Börse, Zentrum des euro- 
päischen Edelsteinhandels. 

Eine besondere Sehenswürdigkeil ist die 
Felsenkirche; etwa .50 Meter über dem Fluß, 
die Häuser weit überragend, ist sie in eine 
Grotte in den Felsen gebaut. Sie bietet 500 
Gotte.sdienstbesuchern Platz. Der Sage nach 
ist diese Kirche zur Sühne für einen Bruder- 
mord als Kapelle errichtet und später zur 
Kirclie umgebaut worden. 

ICine gastronomische Spezialität, von der alle 
begeistert waren, ist der in und um Idar- 
Oberslein bekannte Spießbraten. Das sind 
etwa .tOO Gramm schwere Fleischstücke, die 
auf offenem Holzfeuer gebraten werden und 
vor dem Servieren noch eine besondere Wür- 
zung erhalten. Dazu reicht man Brot und fri- 
schen Salat. 

Gegen 16 Uhr verließ die Reisegruppe die 
Schmuckstadt und fuhr durch das Pfälzer 
Bergland nach Baumholder, Kaiserslautern 
und Worms. Gegen 19.30 Uhr erreichte man 
Erlenbach bei Fürth im Odenwald, wo bei 
Tanz und Unterhaltung der Rest des Tages 
verbracht wurde. 

förüererkreis 
ET 

Auch die längsten Ferien gehen zu Ende 
"."^4 in unseren Partner- wieder zu seinem Recht. 
Mit Befriedigung konnten wir hier in Langen 
zahlreiche Kurzbesucher aus Long Eaton und 
Romor:|ntin registrieren, die einen Aufenthalt 
von 1 bis 5 Tagen in unserer Stadt in ihre 
Urlaubsreise mit eingeplant halten. U. a. wa- 
ren Mr. Dresser und Gattin, ein Fahrlehrer 
aus Long Eaton, hier. Beide sind aktive Vor- 
standsmitglieder des dortigen Twinning Com- 
mille und benutzten den Aufenthalt bei ihren 
Langener Freunden auch zu Arbeitsgesprä- 
chen mit dem Vorstand des Fördererkreises. 
Auch M. Jamet mit Familie, der Chef des 
Accordeon-Clubs von St. Pierre-des-Corps, 
fand trotz eines umfangreichen Wochenend- 
programms noch Gelegenheit, mit den Ver- 
antwortlichen des Langener Handharmonika- 
Vereines die Vorbereitungen für einen ge- 
planten Besuch des Orchesters im kommen- 
den .Tahr zu besprechen. 

In der Sologne hat die langanhaltende Dürre 
zu großen Schäden an den Feingemüsekultu- 
ren geführt, und in Romoruntin und Umge- 
bung fanden zahlreiche Versammlungen statt, 
auf denen die Erzeuger mit eigens aus Paris 
angereisten Regierungsmitgliedern diskutier- 
ten. Für die Weinbauern in der westliclien 
Sologne dagegen verspricht der neue Wein ein 
Jahrgang zu werden, „von dem man sprechen 
wird". Dort wird eine Robsorte ungebaut, die 
sich „Romorantin" nennt und deren Trauben 
in noimalen Jahren einen leichten, herben 
Tafelwein von ca, 10 Prozent Alkohol ergeben. 
Wegen des geringen Ertrages der Weinstöcke 
hat man die Anbaufläche dieser Sorte auf zur 
Zeit 44,3 Hektar reduziert. Man erwartet nun 
vom 1976er einen leicht gelblichen, fruchtigen 
Wein mit einem Alkoholgehalt von minde- 
stens 12 Prozent, der zu einer begehrten Spe- 
zialitäten der Region heranreifen soll. 

Viel Vergnügen an dem vielen Sonnen- 
schein hatten die Kinder aus Romorantin, die, 
wie alljährlich, an der Sommerfreizeit im 
Centre Aere teilnehmen konnten. Mit einem 
fröhlichen Fest beendeten sie die diesjährige 
Saison. Das geheizte Freibad meldete trotz 
Ferienzeit einen Rekordbesuch, und die akti- 
ven Schwimmstars der ANR (Association 
Nautique Romorantin) brachten von einem 
Vergleichswettkampf auf Department-Ebene 
wieder einmal zahlreiche Siege in den ver- 
schiedenen Klassen heim. 

Für unsere Langener Mitbürger, die sich 
jetzt wieder im Rahmen der VHS in Fremd- 
sprachen fortbilden und üben, und auch für 
solche, die gerne einmal „Alltagsenglisch" 
oder „Alltagsfranzösisch" le.sen möchten, ge-. 
ben wir den Tip, daß in der StadtbibKothek 

Zeitung „Long Eaton Advertiser" und die 
französische „Nouvelle Repubiic]ue" ausliegen. 

Fußgängerin schwer verletzt 
Eine 78jährige Fußgängerin wollte am Mitt- 

woch gegen 19.15 Uhr die Fahrbahn der Südl 
Ringstraße unmittelbar nach der Kreuzung 
mit der Walter-Rietig-Straße überquerer. 
ohne dabei auf den fließenden Fahrzeugver- 
kehr zu achten. Sie wurde von einem in öst- 
lidier Richtung fahrenden Pkw erfaßt und zu 
Boden geschleudert, wodurdi sie sdiwere Ver- 
letzungen erlitt. Die Pkw-Fahrerin hatte trotz 
heftigen Abbremsens den Unfall nicht mehr 
verhindern können. 

Familienerholung auf der Bärsteinalm 

Erstmals in diesem Sommer führte der 
Kreis Offenbach auf der Bärsteinalm — im 
kreiseigenen Ferienheim bei Bad Hofgastein 
in Österreich — auch Familienerholungsferien 
durch. Veranstaltete das Kreisjugendamt auf 
der Bärsteinalm bisher nur Kinder- und Ju- 
gendfreizeiten. so konnten in diesem Jahr nun 
auch Kinder und Eltern gemeinsam Ferien- 
freuden erleben. In der Zeit vom 31. Juli bis 
29. August waren 16 Erwachsene und 32 Kin- 
der Gäste im Ferienheim. 

Ruhe und Erholung fanden alle Teilnehmer 
bei Spaziergängen und Wanderungen in die 
nähere Umgebung, bei Ausflügen, zum Beispiel 
in die Eisriesenwelt bei Werfen, beim Schwim- 
men im Hofgasteiner Thermalbad oder auch 
nur beim Faulenzen. Zur sportlichen Betäti- 
gung wurden die Tischtennisplatten direkt 
vorm Haus am meisten genutzt. Aber auch im 
Haus wurde es nicht langweilig: der Emaille- 
ofen bot die Möglichkeit, Schmuckstücke, 
^t^enbecher und andere schöne Sadien mit 
individuellem Muster anzufertigen In der 
vom Kreisjugendamt mitgegebenen „Spiel- 
kiste" war für jeden etwas Interessantes da- 
bei. Abends konnten alle gemütlich beisam- 
mensitzen, wobei Spielfilme für Unterhaltung 
sorgten. 

Daß die Berge rund um die Bärsteinalm 
auch Tücken haben können, erfuhr ein Vater, 
ak er sich bei einer Nachtwanderung mit 
einigen Kindern verlief und erst mit Hilfe der 

Bergwacht am Abend wieder zur Alm zurück- 
fand. 

Obwohl es ein paar Schlechtwettertage gab, 
haben sich alle gut erholt und erlebnisreiche 
Ferien verbracht. Ein Grund mehr, weiterhin 
Familienerholungsferien auf der Bärsteinalm 
durchzuführen. Es wird darauf hingewiesen, 
daß bis Mitte Oktober für Jugendliche und 
Familien mit Kindern noch Plätze zur Ver- 
fügung stehen. Interessenten setzen sich am 
besten telefonisch mit der Kreisjugendpflege 
— Durchwahl 8068 292 — in Verbindung. 

Gegen geparkten Pkw — 
Mofafahrer schwer verletzt 

Vermutlidi aus Unaditsamkeit fuhr ein 
Mofafahrer, der am Mittwodi gegen 19.38 Uhr 
die Berliner Allee in Richtung B 486 befuhr, 
in Höhe Haus Nr. 49 gegen einen unter einer 
Laterne abgestellten Pkw. Er kam zu Fall, 
zog sich sAwere Verletzungen zu und mußte 
in das Dreieich-Krankenhaus eingeliefert wer- 
den. Der entstandene Sachschaden beträgt ca. 
2000 DM. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liegt, 

außer bei den Postbeziehern, eine Beilage der 
Firma Otto Schneider, Götzenhain, und der 
Firma Grünewald, Groß-Zimmern, bei. 
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Kirchliches Zeitgeschehen Alte Meister (und Bach) 

Autfordcrung der WcIirpflichtiRcn des 
Gcburtsjalirganges 19.58 
zur persönliehen Meldung 

Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes sind alle 
Männer vom vollendeten 18. Lebensjahr an, 
die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind 
und ihren ständigen Aufenthalt im Geltungs- 
bereich des Wehrpflichlgesetzes (Bundesrepu- 
blik ohne Berlin) haben, wehrpflichtig. 

Die Wehrpflichtigen und andere männliche 
Personen des Geburtsjahrganges 1958 sind 
zum Wehrdienst aufgerufen. Männliche Per- 
.sonen können nach § 15 Abs. 6 des Wehr- 
pflichtgesetzes bereits ein halbes Jahr vor 
Vollendung des achtzehnten Lebensjahres er- 
faßt werden. 

Tag des Beginns der Erfassung 
— StirhtaR — Ist der 20. September 197G. 
Wehrpflichtige und andere männliche Per- 

sonen. denen bis acht Tage nach dem Stichtag 
der „Fragebogen für die Erfassung von Wehr- 
pflichtigen" nicht zugegangen ist, werden auf- 
gefordert, sich nach § 15 Abs. 2 des Wehr- 
pflichtgesetzes vom 29. September 1976 — 
5. Oktober 1976 von montags bis freitags in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei der unterzeich- 
neten Erfassungsbehörde in 
l,angPn/Hessen, Südl. Ringstr. 80 (Zimmer 1) 
persönlich zur Erfassung zu melden. 

Diese Aufforderung gilt insbesondere für 
Wehrpflichtige und andere männliche Perso- 
nen ohne feste Wohnung (Landfahrer oder 
Seeleute). Die Wehrpflichtigen und andere 
männliche Personen können auch den auszu- 
füllenden Fragebogen bei der Erfassungs- 
behörde anfordern und au.sgefüllt zurücksen- 
den. 

Ein etwaiger Antrag auf Zurückstellung vom 
Wehrdienst aus persönliciien, insbesondere 
JjSuslichen, wirtschaftlichen oder beruflichen 
Gründen kann mit den zu seiner Begründung 
erforderlichen Unterlagen dem Fragebogen 
beigefügt werden. 
Langen, den 17. September 1976 

Der Bürgermeister als ErfassunK.sbehörde 
Liebe, Erster Stadtrat 

FAHRZEUGWECHSEL ? 

Jetzt Neckura, die preiswerte 
Neckerrrann- 
Autoversicherung ! 

Hans Jiiigen Gasenzer, Generalagentur, 
Ludwigsli 13. Tel 06102 8156, Neu Isenburg; 
M Kämmarling, SteubenslraQe 28, 
Telefon 06103 72455 6070 Langen 

Betr.: Verkauf von Müllabfuhr-Gebühren- 
marken für das Winterhalb.jahr vom 
Oktober 1976 bis März 1977 

E.s wird nochmals darauf aufmerksam ge- 
macht, daß zum 1. 10. 1976 die neuen Gebüh- 
renmarken für die Mülleimer anzukaufen 
sind. Die Bürger werden darauf hingewiesen, 
daß Mülleimer ohne die neue Gebührenmarke 
nach dem 4. 10. 1976 nicht mehr entleert wer- 
den bzw. bei Sonderabfuhicn durch die städti- 
sche Müllabfuhr die entstehenden Kosten in 
Rechnung gestellt werden. Die Müllmarken 
sind zur Zeit bei allen Banken und Sparkassen 
in der .Stadt Langen erhältlich. 
Langen, den 14. September 1976 

Der Magistrat: Kreiling, Bürgermeister 

Satzung 
zur Änderung der Kanalbeitrags- 

und Gfbührensatzung vom 3. Sepl. 1976 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20 und 51 der Hess. 
Gemeindeordnung (HGO) i. d. F. vom I.Juli 
1960 (GVBl. S. 103, 164), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. November 1973 (GVBl. I S. 423), 
der §§ 1—5, 9—12 und 14 des Gesetzes über 
kommunale Abgaben (KAG) vom 17, März 1970 
(GVBl. I S. 225), zuletzt geändert durdi Ge- 
setz vom 4. September 1974 (GVBl. I S. 361) 
und des Hess. Verwaltungsvollstreckungs- 
gesetzes (HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBl. 
I S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
5. Februar 1973 (GVBl. I S. 57), wird gemäß 
Beschluß der Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen vom 26. 8. 1976 folgende Sat- 
zung erla.'isen: 

Artikel I 
§ 9 Abs. 3 der Kanalbeitrags- und Gebühren- 
satzung vom 23. Februar 1971, zuletzt geändert 
durch die Satzung vom 11. 12. 1975, erhält fol- 
gende Fassung: 
Die Kanalbcnutzungsgcbühr setzt sich zusam- 
men aus: 
a) 0,65 DM für jeden angefangenen cbm ver- 

brauchten Frischwassers als Gebühren- 
anteil für die Schmutzwasserbeseitigung 

plus 
b) 0,13 DM für jeden angefangenen qm Grund- 

stücksfläche und Jahr multipliziert mit dem 
Faktor, der für das betreffende Grund- 
stück nach der Gebietsabflußbeiwertkarte 
gilt, als Gebührenanteil für die Nieder- 
schlagswasserbeseitigung. 

Die Gebietsabflußbeiwertkarte ist Bestandteil 
dieser Kanalbeitrags- und Gebührensatzung. 

Artikel II 
§ 9 Abs. 4 wird gestrichen. 

Artikel III 
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1977 in Kraft. 

Langen, den 3. September 1976 
Der Magistrat der Stadl I..angcn 

Liebe, Erster Stadtrat 

Betr.: Widmung von Straßen für den öffent- 
lichen Verkehr 

Gemäß § 4 Abs. 1 des Hessischen Straßen- 
gesetzes (HStrG) vom 9. 10. 1962 (GVBl. S. 437) 
werden folgende Straßen mit Wirkung vom 
Tage der Bekanntmachung für den öffent- 
lichen Verkehr gewidmet; 

1. Steubenstraße im Bereich des Wohngebie- 
tes Neurott 

2. Heinrich-Hertz-Straße im Bereich des 
Wohngebietes Neurott 

3. Sieben Wohnwege im Bereich des Wohn- 
gebietes Neurott 

4. Hermann-Bahner-Straße 
5. Dürers! raße 
6. Grünewaldstraße 
7. .Spitzwegstraße 
8. Liebermannstraße 
9. KollWitzstraße 

10. Unterer Steinberg, von Dreieichring bis 
Südliche Ringstraße 

11. Stichweg Unterer Steinberg 
12. Dreieichring 
13. Vier Wohnwege im Dreieichring 
14. Stichstraße zwischen den Grundstücken 

Teichstraße 25, 25 a, 25 b, 27, 27 a und 27 b 
15. Stichstraße zum städtischen Kindergarten 

in der Südlichen Ringstraße 
Gleichzeitig werden diese Straßen in die 
Straßengruppe „Gemeindestraßen" (§ 3 Abs. 1 
Ziff. 3 HStrGl eingestuft. 

Rechtsmittelbelehrung; 
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines 
Monats nach Verkündung Widerspruch erho- 
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich 
oder zur Niederschrift bei dem Magistrat der 
Stadt Langen, Südliche Ringstraße 80, einzu- 
legen. 
Langen, den 10. September 1978 

Der MagUtc«l; Li«be. Erster StadU«! 

Satzung 
zur Änderung der Satzung der Stadt Langen 

über die Erhebung einer Hundesteuer 
vom 3. September 1976 

Aufgrund des § 5 des Hundesteucrgesetzcs 
vom 9. 3. 1957 (GVBl. S. 28), zuletzt geändert 
durch Gesotz vom 17. Dezember 1973 (GVBl. 
I S. 467), der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeinde- 
ordnung i. d. F. vom 1. Juli 1960 (GVBl. S. 103, 
164), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
19. November 1973 (GVBl. I S. 423), sowie der 
Bestimmungen des Gesetzes über kommunale 
Abgaben (KAG) vom 17. März 1970 (GVBl. I 
S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
4. September 1974 (GVBl. I S. 361), wird ge- 
mäß Beschluß der Stadtverordnetenversamm- 
lung der Stadt Langen vom 20. 8. 1976 folgende 
Satzung erlassen; 

Artikel I 
§ 5 der Satzung der Stadt Langen über die 
Erhebung einer Hundesteuer vom 28. April 
1972, zuletzt geändert durch die Satzung vom 
19. Dezember 1373, erhält folgende Fassung; 

Der Steuersatz nach § 5 des Hundesteuer- 
gesetzes wird 
für den 1. Hund auf 72,— DM, 
für den 2. Hund auf DM 96,— DM und 
für den 3. und jeden 
weiteren Hund auf 120,— DM 
festgesetzt. 

Artikel II 
Diese .Satzung tritt am 1. 1. 1977 in Kraft. 

Langen, den 3. September 1976 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Liebe, Erster Stadtrat 

Am 3. Oktober krank? In Urlaub? 
Unterwegs? 

Wählen Sie die CDU per Brief! 
Information Tel.; 7 13 99 CDU Langen 

Wußten Sie schon... 

. . . daß sich viele Kunststoffgefäße nicht 
zur Aufbewahrung in Tie/fciihlschränfcen und 
-truhen eignen, tueil das Material spröde wird 
und dann nicht mehr gebrauchstauglich ist? 
Deshalb sollte man zum Verpacken von Tief- 
kühlkost nur solche Kunststoffbehälter ver- 
wenden, die ausdrücklich dafür bestimmt sind. 

. . . daß dit wenigsten Kunststoffgegen- 
stände Hitze vertragen, sondern sich verfor- 
men und schmelzen? Wenn' auf einem Waren- 
etikett „wärmebeständig' steht, dann sollte 
dies nicht mit „feuerbeständig" verwechselt 
werden. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Zu unserem nächsten Gemeindenachmittag, 

unter Mitwirkung der CP, am kommenden 
Sonntag, dem 19. September, um 15 Uhr im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurter Straße) 
laden wir herzlich ein. Kaffee und Kuchen 
werden ftereicht. 

Aus der Petrusgemeinde 
Die Mitglieder der Petrusgemeinde waren 

am 12. September der Einladung ihres neuen 
PfaiTers Kades zahlreich gefolgt. Sie ver- 
brachten im Evangelischen Gemeindehaus 
einen wohlgelungenen Gemcindenachmiltag 
bei Kaffee und Kuchen. 

Im Mittelpunkt stand ein interessanter Be- 
riciit von Pfarrer Kades über sein Heimatland 
Ägypten, wobei Dias den Vortrag ergänzten. 
Für musikalische Unterhaltung sorgten die 
Zwillingsschwestern Kampa sowie eine elf- 
jährige Schülerin. 

Anschließend lud Herr Werner noch zu 
einer Busfahrt ein, durch die das Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl der lange verwaisten Ge- 
meinde weiter verstärkt werden soll. Man 
spürt; Ein frischer Wind belebt sie. 

Samstag, 18. September 1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonntag, 19. September 1976(14. So.n.Trinitatis) 
Stadtkirehe 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Dr. Scheibenberger) 
Predigttext; 1. Kor. 13, 13 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Dr. K. Barth) 
Predigttext; 1. Thess. 1, 2—10 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 1. Thess. 1. 2—10 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Johanncskapelle, Carl-Ulrieh-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: 1. Thess. 1, 2—10 

Kollekte: Für ort.skirchliclie Zwecke 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 19.9., Bibelstunde um 17.15 Uhr 
Dienstag, 21.9., Bibelstunde um 19.30 Uhr 

Kreie evangelische OemeiDde 
Gottesdienst Sonntag, Ö.30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraße 15 
Bibeigespriiehskrels Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel. Elisabethenstraße 3 

Prämlenerhfihung 

^ Rechtsschutzversicherer bitten 
zur Kasse 

Wer sein Recht vor einem Gerhiit durdiset- 
zen muß, kommt nidit umhin, tief in die Tasdie 
zu greifen. Anwalts- und Gerichtskosten be- 
laufen sidi bei einem Strafprozeß oder Buß- 
geldverfahren sdion in der ersten Instanz vor 
einem Amtsgeridit sehr schnell auf 800 bis 
1000 DM. Und bei einem Zivilprozeß kommen 
— je nach der Höhe des Streitwertes — leicht 
mehrere Tausendmarksdieine zusammen. Kein 
Wunder, daß sich die Reditsschutzverslchenm- 
gen, die derartige Aufwendungen abdedcen, 
einer zunehmenden Beliebtheit erfreuen. So 
ist beispielsweise fast jeder dritte Autobesit- 
zer gegen eventuell anfallende Prozeßkosten 
versichert. 

Die Versidierungsunternehmen wissen of- 
fenbar um ihre Attraktivitfit Kaum anders ist 
es zu erklären, daß einige von ihnen bei ihren 
Kunden um Zustimmung zur Prämienerhö- 
hung nachsuchen, Begründung: Die Anhebung 
der Rechtsanwalts- und Gerichtskosten ver- 
teuere die Leistungen im Schadensfall erheb- 
lich. Man sei deshalb gezwungen, den Ver- 
sidierten um das Einverständnis zu bitten, die 
Tarife entspreciiend anzupassen. 

Der Versicherte aber sollte issen, daß 
— einem Urteil des Bundesverwai.imgsgerich- 
tes zufolge — eine mit Kostensteigerungen 
begründete Prämienerhöhung nur für seit dem 
August 1975 abgesdilossene Verträge zulässig 
ist. Die Prämien der davor abgeschlossenen 
Rechtsschutzverträge bleiben von einer Er- 
höhung versdiont — es sei denn, der Ver- 
sicherte stimmt freiwillig zu. 

In einem Streit zwisdien einem Redits- 
schutzversidierer und dem Bundesaufsidits- 
amt für das Versidierungswesen hatte das Ge- 
richt entschieden, daß die Prämien für Rechts- 
schutzversidierungen älteren Datums nur dann 
erhöht werden dürften, wenn in den „indivi- 
duellen Verhältnissen des Versicherten Ände- 
nmgen eingetreten sind, die seine Umstufung 
in eine höhere Gefahrenklasse reditfertigen" 
fAZ: I A 8/75). 

Im Orgclkonzri-1 Hermann Ungiis am 
Samstag, dem 18. September, um 20 Uhr in 
der Dnrmsliidtpr Stadtkirehe stehen diesmal 
Werke Aller Meister auf dem Programm. 
Unger .spielt von Buxlclnide das Präludium 
g-moll, „Christe der du bist Tag und Licht" 
von Böhm, „Allein Gotl in der Höh sei Ehr" 
und die Präludien und Fugen in g-moll und 
C-Dur von Bach. Dazu singt die Donnerstag- 
Gruppe der Darmstädter Kantorei von Grnndi 
„Deus queinos in tantis periculis" und von 
Schütz „Un.ser keiner lebet ihm selber" .sowie 
„Ich danke dem Herrn von ganzem Herzen". 
Das Konzert dauert eine -Stunde. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Oktober 197G: 

Langen 1 
1. Oktober; Nr. 1—SftOO, 8.00- 12.00 Uhr, 
Nr. 5501 Ende 14.30—17 .30 Uhr. 

Egelsbach 
I. Oktober: .Mie Renten, 8 30- 12.00 u. 15.00 
bis 16.00 Uhr. 

Dreieldienhain 
1. Oktober: Alle Renten, 8 ,30—12.00 Uhr. 

Götzenhain 
1. Oktober; Alle Renten, 8.30—10.00 Ulir. 

Offenthal 
1. Oktober: Alle Kenten, 9.00—11.00 Uhr. 

Ärzte 

Apotheken 

Xrztllcher Notfalldienst am Wochenende 
18./19. September: 

Frau Dr. Schulz, Darmstiidter Straße 18, 
Telefon 2 38 85 

22. 9. Mittwochbereilschaft von 12—24 Uhr: 
Frau Dr. Schulz, Darmstädter Straße 18, 
Telefon 2 38 85 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldienst fUr den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Eeiertagenjjwm und 
15 bis 18 Uhr ' ^ 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadt am 
18./19. September und 22. September 

unter der Telefonnummer 9/8117 71 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Helmut Neubert, Neu-Isenburg, Bahnhof- 
str. 216, Tel. 06102/2 79 30, priv. 06102/82 8t 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hans Hildebrandt, Mflhiheim, Ludwlf- 
straOe 33, Telefon 06108 / 25 80 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Sa., 18. 9.: Rosen-Apotheke, Friedrich-/Ed(e 
Bahnstraße, Telefon 2 23 23 

So., 19. 9.: Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 

Mo., 20. 9.; Garten-Apotheke, Gartenstr. 8S 
Telefon 21178 

Di., 21. 9.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 
Telefon 2 26 37 

Mi., 22. 9.; Apotheke am Lutherplatz, i 
Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Do., 23. 9.: Braun'sche Apotheke, 
LnthArlatt 2, Telefon 2 37 71 

Fr., 24. 9.: MUndi'sche Apotheke, 
DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 33 15 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14,30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 
— Tel. 2 20 21 

Winterfahrplan 76/77 Frankfurt-Darmstadt 

ab sofort an allen Kiosken erhältlich 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei; Sfldl. Ringstr. 80 Hof 2 30 « 

Notruf 1 It 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ru' 2 30 4S 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 OT 

Notrnf 1 Vt 
Krankentransport (Kotes Krem); Rtif J ST 11 



KFZ-MARKT 

Fiat 132 GLS 
107 PS, Bj. 76,13000 km 
silbermetalllc, DU 12500 

Fiat 131 S 
75 PS, Bj 76, 141 km, 
grün, mit Radio, 
DM 10 000 

Flal 128 Ber- 
llnetta 1300 

73 PS, Bj. 76, 3 000 km 
rot, DM 10 500,-. 
Finanzierung für alle 
Fahrzeuge bis 36 Mo- 
nate bei geringer An- 
zahlung möglich. Die er- 
sten 3 Monate sind 
Spesen- und rückzah- 
lungstrel 

Autohaus 
Karlheinz Motz 
Siemensstr. 1, 
6072 Dreieichenhain, 
Teieton 8 46 70 

VW-Bus 
gut erhallen, Firmen- 
wagen, zu verkaufen. 
Telet. Terminveroinbarg, 
06103-49573 

Taunus 17 M 
TÜV 4/77, billig zu 
vorkaufen. 

Tel. 061U2 38976 
jederzeit 

GELEGENHEIT 
Ford 15 M 

Bj 68, TÜV 78. Radio, 
Uhr, vieles neu, VB 
1500 DM 

Egelsbach, 
Dresdener Str. 29 

Nouwertiges 
Mofa Peugeot 

zu verkaufen, 350 DM. 
Tel. 24435 ab 16 Uhr 

Stellenmarkt 

Freundliche 
Zahnarzthellerln 

für moderne Vormerk- 
praxis nach Egelsbach 
gesucht. 4'-j-Tage- 
Woche großzügige Ge- 
halts- und Urlaubs- 
regelung. 

Telefon 4 91 91 

Gesucht: 
Ein Jugendlicher kann 
bei uns Einstellung fin- 
den, der sich in 3jähri- 
ger Anlernzeit kaufmän- 
nische und technische 
Kenntnisse in der Präzi- 
sions-, Maschinen- und 
Eisenw/arenbranche an- 
eignen möchte. 
Bewerbung an: 

W. Knipp 
Gabelsbergerstr. 29-33 
6072 Dreieichenhain 

Gelernte 
Schneiderin 

sucht Beschäftigung als 
Verkäuferin, nur sams- 
tags. 

Telefon 24446 

Kaufm. Angestellter 
(28), In ungek. Stellung, 
4jähr. Auslandserf., ge- 
wohnt. selbstd. zu arbei- 
ten. sucht ab Jan. 1977 
neuen Wirkungskreis in 
Klein- od. Mittelbetrieb, 
mögl. In Langen oder 
Egelsbach. 
Angebote u. Chiffre 732 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MULLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Das VARI Wohnsystem ist eines] 
der größten universellsten und 11 
besten Wohnprogramme der '"^1 
Gegenwart Es besteht aus ei- 
ner Anzahl Grundelementen. 
Doch weil es so l<ombinations* 
fähig ist wie kaum ein zweites 
Programm, gibt es keine Ideen- 
beschränkung, Unbegrenzt sind j 
Einsatzmöglichkelten für Wohn- 
wand, Bücherwand, das Privat- 
büro, das Appartement, den 
wohnlichen Schlafraum. Und 
viele Ausführungen. 

3 

ly. 

Ihr Speziallst 
In allen Einbau-Fragen 

MÖBEL- 

DIETRICH 

Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 
Telefon 8 48 20 

Weiterarbeiten 

am Modell 

Deutschland 
IN FORM A TION 

AUS ERSTER HAND: 

Pflegerin 
für alle Dame ab sofort 
gesucht. 

Andrae, Buchschlag 
Breitseeweg 7 
Telefon 1888 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr. 727 an die LZ 

Ab sofort Putzfrau 
f. 2 Std. täglich gesucht, 

Telefon 49177 

DÄMMERSCHOPPEN 

Ihr Gesprächspartner: 

Dr. Helga Timm, MdB 

Parlamentarische Geschäftsführerin d. SPD-Bundestagsfraktion 

Samstag, 25. September 1976,17—19 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Rebenstock", Rheinstr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

ORTSVEREIN LANGEN 

SPD 
Sozioldemokraten 

"*1 
I 
I 
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# Gabelstapler 0 
Gebraucht-, Vorführ- und Neugeräte vor 
0,6 bis 40 t Tragfähigkeit, preislich sehi 

günstig zu verkaufen. 
Gebrauchtgeräte schon ab DM 6 000,- 

t MWSt zu haben. Alle Geräte befinden 
sich in einem erstklassigen fahr- und ein- 

satzbereiten Zustand. 
Fabrikneue Handgabalhubwagcn 

1,2 t ab DM 690,- und MWSt 
2,0 t ab DM 740,- und MWSt 

Niederlassungen und Service sind in Ihrer 
unmittelbaren Nähe vorhanden. Wir be- 
raten Sie unverbindlich. Rufen Sie uns an. 

Hauptwerk EVAUGE - 63 Gießen 
Klingelbachweg 10-12 

• Tel 06 41 '7 30 01 _ 
Telex 04 82 866 ® 

Henk Hoogendijk 

HEUTE AUF DEM WOCHEN- 
MARKT IN LANGEN 

22 Tulpen, versch, F.,^. Gr., 6,50; 
10 Hyazinthen (15/16) 6,-; 30 Kro- 
kusse (7/8) 3,50; 20 mehrblütiga 
Tulpen f, Steingarten und Fried- 
hof 5,50; 40 Anemonen (5 6) 2,-; 
ferner Osterglocken, Kaiserkro- 
nen, Scilla, Schneeglöckch., Win- 
terlinge, Friedhofsstauden u.a.m. 

— Mittel gegen Wühlmäuse — 

Junger Buchdrucker 

für selbständige Arbeit an 0H2 und OHT gesucht. Offset-Erfahrung 
wäre von Vorteil. 

CangencrÄitung 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 - Teieton 210 11 

ERDBEERPFLANZEN 
montags bis samstags von 7 bis 18 Uhr. 
Neuzüchtungen Gorella u. Red Gauntlet: 
Stück 30 Pfg., Senga u. andere geschützte 
Sorten zu Lizenzpreisen. 

PFLANZEN IN TÖPFEN: 
Jap. Azaleen In Sorten 
20/25 cm statt DM 10,- nur DM 5,- 
25 20 cm statt DM 15,- nur DM 7.50 
30'40 cm statt DM 20,- nur DM 10,- 
40'50 cm statt DM 26,- nur DM 13,- 
Sommer-Erlca In Sorten 
10'15 cm statt DM 3,- nur DM 2,20 
15'20 cm statt DM 4,— nur DM 2.80 
Tafel-Elben (Taxus) 
30'40 cm statt DM 20,- nur DM 12,- 
30/40 cm goldgelb nur DM 14,- 
40'50 cm statt DM 28 - nur DM 17,- 
40 50 cm goldgelb nur DM 20.- 
Thuja, Cham. Alumii u. Columnans Glauca: 
Stück DM 2,20. - Bodendecker und Efeu In 
Sorten und Arten- Stück DM 1.80 bis 2,50 

Baumschulen P o h I e n z 
6110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweig von der Darmstädter Straße 
- Tel. 0 60 71 2 27 94 - 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Erledigung aller Formalitäten 
Jederzeit erreichbar I 

7 
Enf- und 

F»uerb»»tattun'jen 
Ob»rfOhrungen 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

ohne Mehrkosten — 

Elegante 

Trauerkieldung 

1^^ moden 

Langen • Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

»ofort u. bevorzugt vorgenommen 

DANKSAGUNG 
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meiner lieben Frau 

Hannelore Zenkner 
geb. Sommerlad 

sage ich hiermit meinen tiefempfundenen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Lauber für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Karl Zenkner 
Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im September 1976 

Unser lieber Vater 

Adam Vetter 

Ist am 10. September 1976 im Aller von 65 Jahren gestorben. 

In stiller Trauer: 

Dagmar und Manfred Sieker 

Langen, im September 1976 

Heinrichstraße 46 

Die Beerdigung fand am 14. September 1976 In aller Stille statt. 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie die vielen 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Charlotte Schroth 
geb. Breideti 

sagen wir unseren herzlichen Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Lauber 
für die tröstenden Worte am Grabe, allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden, Bekannten und den Schulkolleginnen und -kollegen 1897 98. 
die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 

Liesel Schroth 
Otto Schroth 
Hilde Schroth geb. Kühn 
Karin Schroth 

Langen, im September 1976 
Wilhelm-Burk-Straße 14 

UT-Filmbühne TBgllch 20.30; Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
Der größte Kuno-Fu-Kämpfcr aller Zeiten 

BRUCE LEE 

Das wax 

mein 

Leben 

Dienstag bi* Donnerstag: Nur für Erwachsene M A M 3 
Sonntag, 16.00 Uhr: Der große Kinderfilm HEIDI 

LICHTBUflG KINO 1 Täglich 20.30 Uhr; Samstag und Sonnlag 18.00 Uhr und 20,30 Uhr 
Mädchen In c'?r Gewalt einer Teufelin auf den Teufelslnseln 

ERWIN C. DIEri?ICH zeigt; r.Vit 1 FiLjyi 

FKAIJIÜX- 

     Eine Elite-Filmproduktion In Eastmnncolor im Avis-Fllmverleih 
Dienstag bis Donnerstag: Ein harter Rockerlilm — DIE TOLLWÜTIGEN — 
S^ntag, 16.00 Uhr: ALS DIE DINOSAURIER DIE ERDE BEHERRSCHTEN 

LICHTBDRG KINO 2 

Der beste James Bond, 
den es je gab! 

SEAN CONNERY und 
GERT FRCtBE in einem 

tollen Schlagabtausch ! 

GOLDFINGER 

Täglich 20.15; Sa. 18, 20.15 
So. 16.00, 18.00, 20.15 Uhr 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon; 0 61 02 / 55 00 
Kassen und Snflckbar offnen um 19 15 Uhr ! 
Jttxl Immer täglich i w • I Vorttellungen I 

Fr. bi* Mo. 30.00 Uhr. Richard Bnrlon und Clalre Bloom in 
ALEXANDER DER GROSSE . Brcuwand-Fntbt.im 

Das horolsctie Bild des Mannes, der die Erde beherrschen wollte! 
Ft bis Mo. laal. 2J.30 Uhr: Qlücklichmachende Beziehungen — 

LOVE HAPPINES . Breitwand-Farbfilm 
Ab Di. bis Do tagl. 20.00 Uhr; T«renc« Hill und Bud Spenc«r in 

ZWEI WIE PECH UND SCHWEFEL • Btaitwand-Farbfiim 
Ab Di bi» Do. lagl JJ.3II Uhr Wie sie sich Köstlich entlnilen — 

WILDE KNOSPEN . Bteitwand-Farbfiim 
, Priviitor Gebrauchtwagonmafkl jeden Samstag und Sonntag 10 — Uhr I 

Ulrike Esemann empfiehlt: 
„Öisabethen-Quelle - eine 

einmalige Erfrischung! 

Elisalicthcn-Quellc aus Bad Vilbel, 
eifrisdil, erfreut - ist qiiellgesund. 

>icii i^pnlitirg 2 

l-lisalielhen-Qiiflle isl immer 
sciinell zur Stelle dank I landici: 

Kretschmann, Teiefon 06103 / 214 98 

Speisegaststätte LÄMMCHEN 

Langen, Sohafgasse, Telefon 2 36 73 

HAT WIEDER GEÖFFNET 

Wir empfehlen für Sonntag, 19. September 1976 
Tagessuppe Dessert 
Rahmschnitzfll, Pommes frites und Salat 
Gegr. Schweinshaxe glas , Salzkartoffeln und Sauerkraut 
Paprikaschnitzel, Pommes frites und Buttererbsen 
Gefüllte Rinderroulade. Salzkartoffeln und Blumenkohl 
V/ildgoulasch, Kartoffelklöße und Preiselbeeren 
Jagerschnitzel, Pommes frites und Salat 
Gegr. Schweinenacken, Sahnemeerettich, Rotkohl u. Salzkartoffeln 
Ungarisches Schinkensteak, Pommes frites und Salat 
Cordon Bleu, feine Buttererbsen und Kroketten 
Filet Ratshorrenart, Patnareis und Salat 
Filetsteak natur, verschiedene Gemüse und Beilagen 
Pfeffersteak Parisienne, Schmorbohnen und Salzkartoffeln 

-*|!|||?BerlinerS«r^ 
, Telefon. 2918,09 ' , ' • : • - r'.n-gckB Fahrgasse '■ 

RÄUMUNG vor der Lese, z. B. 

75er Kabinett 
7öer Mono . 
75er Spattese 

. statt 4.50 — 2,25 

. statt 5.75 — 2.50 

. filolf 6.75 — 3.75 
71er Auslesen. Restposten I 75er Auslesen Für Kenner: I «He 
d>6 besten deutschen ; 20 */• 75er Riesling-Spatlesen I bUllger 
mit feiner Fruchtsäuio. 

- .. .. Winl^'z'u sichern. Nur Abholung Im Kasten, bar. Probe und Verkfiuf nur Fr. 17—20 u Sa 8—15 Uhr, oder räch Vereinbarung. 
W^-ingul Jan*s»n. Ma?r>7 ^odenheim. Tel. 0 61 35 / 22 74 
v'.ormser SiraB^ o5, üf.siau.gang flichtung NacKenheim 

DR. MED. R. WILKENS 
Facharzt für Innere Medizin 

Wegen Teilnahme an einer med Fort- 
bildungstagung ist die 

Praxis vom 20.-25, 9. 1976 geschlossen. 
Vertretung in dringenden Fallen haben alle 

anderen Langener Internisten. 

Gefunden Im Gelände der 
Hainer Burg 
1 Herrenfahrrad „Marke Express" 
1 Knabenfahrrad, hellblau mit Aluschutz- 

blechen, Marke unbekannt 
1 Hinterrad eines Kinderfahrrads 

mit Torpedo-Freilauf. 
Offenbar handelt es sich um Diebesgut, 
das Im Burggelände weggeworfen wurde. 
Die Besitzer können ihre Fahrräder im 
DreieichmusGum in Empfang nehmen. Vor- 
heriger Anruf wäre erwünscht {V 8 49 14). 

betten Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 

Langen, August-Bebel-StraDe 8, Telefon 2 52 55 

Elel<tro-lnstallationen 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 
Elektro-Heizungen 

und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 

Regel- und Steueranlagen 

STEBA GKrSH 

elc'ktrik 

Inhaber: H B. Schuchard 

6070 t-angen, Hegweg 6, Tel. 06103-23945 

'TTT M M f TTt IMI i'n 11111 f n t ü! 

^teilditigen Schuhe 

^fiirlHrüÜ^lägeiiin 

fgri^Biiswahlbisi 
":.->v ^: 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 

IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
6070 Langen - Rheinstraße 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerichte 
für eilige Gäste 

Für die Ausrichtung von Festlichkeiten berät Sie gerne unser 
Oberkellner, Herr Bemberg. und Küchenchef, Herr Mieth 

Geöffnet täglich von 12.00 - 14.30 Uhr und 18.00 - 24.00 Uhr 

Warme Küche bis 24.00 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 61 03 /275 35 

r - für alle - 

ab DM 59,- 

bei uns in Sprendlingen 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
int. Freizeltmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und > Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Durchgehend geöffnet! 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel, Schilder 

Spezialgravuren In Glas, 
Holz, Metall. Kunststoffe 

Wilhelmstraße 18 
6070 Langen, Tel. 23491 
Ab 17 Uht gebracht — 

wird schnellstens 
gemacht! 

INSERIEREN 

bringt Gewinn l 

Fußbodenplatten, frost- 
beständig u. säurefest, 
für Innen und außen, 
24x11,5/13 cm rot u. gelb 
Sonderposten 
pro qm 10,— DIUI 
Odenwälder Ziegel- und 
Baukeramik 
Dermstädter Straße liM 
6112 Groß-Zimmetn 
(3 km sOdL v. Dieburg) 
Tel. (06071) 4051-52 
auch samstags 8-12 Uhr 

Wir machen „langen Samstag" 

»Tag der offenen Tür« 
und großer Resteverl<auf am 18. September 1976 

Unser Keramik-Fliesen-Center 
mit Teppichstudio und Gardinen-Boutique 

ist von 8.00 - 17.00 Uhr geöffnet 

Kommen Sie zu uns — es lohnt sich; 
Sie finden 1000 Ideen für besseres Bauen + schöneres Wohnen 

GROSSER RESTEVERKAUF 

Wand- und Bodenfliesen Spaltklinl<er 
Mosaike Riemchen 

PVC- und Teppichreste 

H + H HEIL KG 

6079 SPRENDLINGEN, Maybachstraße 22, Telefon 0 61 03 / 6 10 31 
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Meute, Freitag. 20.15 Utir 

Singstunde 
Im Verolnslokal. 

Sonnlag, 19. 9., 20 Uhr 
troffen wir uns zum 
Geburtstagsständchen 
am Gefängnis. 

Turnv«raln 
1B82».V. 

Vorslandssitzung 
mit Abteilungsleitern 
im Jugendraum der TV- 
Halle. am (Mittwoch, dem 
22. 9 . 20 Uhr. 

IDer Vorstand 

Samstag, den 25 9. 76 
14 30 Uhr 

MItgllederversammIg. 
im ev. Gemeindehaus 
an der Frani(turter Str 
Themen: 
Veranstaltungen 76/77 
Bildertausch vom Atter- 
see Karten für die Fahr! 
am 16. 10. werden aus- 
gegeben. 

L.K.G. 
Heule abend 

Zusammenkunft 
in der Turnhalle. 

Jahrgang 1892'93 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, dem 22. Septem- 
ber um 16.30 Uhr im 
Rebenstock. 

Jahrgang 1903 04 
Wirtreifen uns am H/lilt- 
woch, dem 22. 9. um 
13 Uhr zur Abfahrt nach 

Lindenfels u. Winkel. 
Es sind nur noch we- 
nige Plalze jrei. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Mitt- 
woch, 22. 9. 76, ab 
17 Uhr in der TV-Turn- 
halle. 

Tiermarkt 

Wir verschenken, nur in 
gute Hände, 

zwei Tigerkätzchen 
(2 Mon.). auch einzeln. 

Ruf Langen 21727 

Geschäftliches 

EiF 

30 bis 

SOOODIi 
Und Ihnen gehört ein 
Teil unserer Bank. Das 
Geld ist gut angelegt. 
Schließlich hat man als 
Teilhaber auch Vorteile, 
bei seiner Bank, bei uns. 
LAINJGErSlEn VOLKSDArUK 

•«tviceoHcnih' 

/'^UNDESWEHR-PARKA^ gebr. u. rep. nur DM S9.- 

Sprendlingen. Dicsolslr. 6 beim Kaufpark 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berectinung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

30 bis 

aOOOEMi 
Und Ihnen gehört ein 
Teil unserer Bank. Das 
Geld ist gut angelegt 
Schließlich hat man als 
Teilhaber auch Vorteile 
bei seiner Bank, bei uns 
LAIMOENEn UOLKSOAN 

"i«rv1c«ott«n»iK 
XNK 

r SPRINGER-STIEFEL US-Style Ledergel. DM 05,— n 

Spri.,idllngen. DIeieltlr e beim Ksufpark 

Brlefmarken- 
MUnzsammler 

finden alles (Ur Ihr Hobby 
Michel Deutschland 1977 
Michel Europa Ost und 

West 1977 
eingetroffen 

GÖTSCH 
Langen, Bürgerstraße 23 

Telefon 06103'22390 

1 

Trägerröcke 
ab  75, 
Damen-Jacken 
beste 
Qualität . . 198-, 
KIm-Hosen 
beste 
Paßform . 79,— '^< 

II .TEXTIL . , 
rlBimrich 

y Langen, Ecke 
Fahrg./Rheinstr. 

J 

Keiler für Fertighäuser 
erstellt kurzfristig 

KEBA Schmitt 
Telefon 06105 75870 

'OREIEiCH 
RADIO 

^äOMBERJACKEN B 
original US-Slyle mit und ohne Kapuze ab 

DM 59,— 

Sprendlingen, Dleselstr. 6 ^ beim Kaufpark 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hocfihaus 
Darmstädter Straße / 
Rheinslraße 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Am 3. Oktober krank? In Urlaub? 
Unterwegs? 

Wählen Sie die CDU per Brief I 
Inlormation Tel.: 7 13 99 CDU Langen 

WIR HEIRATEN 

D-u /n Schmidt »« 

Bahnstraße 30 
Dreieichenhain 

Petra J. Schmidt 
geb. Knipp 

Annaslraße 59 
Langen 

Die kirchliche Trauung lindel am 18. September 1976 um 15.30 Uhr 
in der Stadlkirche Langen statt 

-J 

Für die uns anlaßlich unserer VERMÄHLUNG so überaus zahl- 
reich Übermittellen Glückwünsche und Geschenke sagen wir allen 
Freunden und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, auf 
diesem Wege unseren allerherzlichsten Dank. 

Helmut und Anni Hoffmaiui 
geb. Hempe 

Offenthal, im September 1976 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 
VERMÄHLUNG 

sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Wir haben uns sehr gefreut. 

Wei ner Stddtler und Frau Lydia 
geb. Leibrandt 

Im September 1976 

Verkäufe 

Mod. Kücfienschrank 
weiß mit grünem Dekor, 
1,50 m, preisgünstig zu 
verkaufen. 

Telefon 49095 

Guterhaltone 
Kapokmatratzen 

für 2 Betten je 1 m x 2 m 
mit Kopfstücken zu ver- 
kaufen. 

Goethestraße 114 

Fast neues 
Schlafzimmer 

Ahorn polyester, maus- 
grau, Schrank 5türig, 
Preis DM 500.—, zu 
verkaufen. 

Telefon Langen 21487 

Warum Miete zahlen? 
Kaulen Sie eine Eigen- 
tumswohnung in bester 
Wohn- und Verkehrs- 
lage von Langen. 
3 ZI. 86 qm und 2 Zi. 
72 qm, 3-4gesch. Bau. 
nur 15 "/o Eigengeld er- 
forderlich. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen, Lieber 
mannstraße 25 
Tel. 06103/72430 

4-2lmmer-Wohnung 
in Langen bzw. im Drei- 
eichgebiet, ruhige Lage 
von alleinstehendem 
Ehepaar für jetzt oder 
später gesucht. 

Gff.-Nr. 731 an die LZ 

Aquarium 
kompl., 250 Liier, mit 
Fischen zu verkaufen. 

Berthold Ruck 
Egelsbacb 
Niddastraße 8 

Dauerbrandofen 
' j Jahr, gebraucht, und 

Zimmerantenne 
sehr preiswert, zu verk. 

Tel. 06103 27235 

y 

Praxiseröffnung 
zum 1. Oktober 1976 

✓ 
Dr. med. Volker Greifenstein 

p r a k t. Arzt 

Sprechstunden: Mo, Die, Do, Fr. 8.30- 11.30 Uhr 
15.30- 18.30 Uhr 

Mittwoch nach Vereinbarung 

Langen, Goethestraße 7 - Telefon 2 77 88 

Beleuchtungskörper ? 
— größte Auswahl - günstigste Preise — 

Leuchten-Lange 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 0 61 50/73 14 

Aussteilung auf 650 qm 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Landen, August-Bebel-StraBe 8, Telefon 2 52 55 

Langener Zeitung 21011 

U NIB AU-Treppen 
Frdtngend. Hob. Stein, Stahl, 
audi ziuu Selbscelnbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordein. 
UnIbau, 5781 AnlfelJ.Tel. 02?«-2fl5l 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Polltargarnitur ab DM 150,-, Transport trat. 
Poltter«! Nlkov, 6000 FrankfurtyM., 
RoBdorfar StraB« 14a, Talaion 44 08 18 

30 bis 

3000D41 
Und Ihnen gehört ein 
Teil unserer Bank. Das 
Geld ist gut angelegt. 
Schließlich hat man als 
Teilhaber auch Vorteile, 
bei seiner Bank, bei uns'. 
LAIMQENEn VOLKSBANK 

Inserieren 
bringt Gewinn! 

r PARKAS US'Style/Baumwolle/ Steppfutter mit Kapuze. Kapuze mit Pelzbesatz. 4 Taschen, neu. nur 59,- 

Sprendiingen, Dleselstr. 6 ^ beim Kaulpark ^ 

Wir suchen einen Hauskenner! 
Haben Sie schon viele andere Häuser besichtigt? Wenn ja. können 
Sie beurteilen, ob ein Haus gunstig ist. Bitte kommen Sie am Sams- 
tag oder. Sonntag, dem J8 -19. Sept. 1976, jeweils 14 00 bis 17 00 h 
zur 

Hausbesichtigung 
nach Langen, in die Waller-Bielig-SlraOe 3 und prüfen Sie unser neu- 
estes Angebot: Sofort beziehbares Einfamilienhaus mit 5 Schlalzim« 
mern, Arbeitszimmer, großer Wohn- EBraum, Wohnküche mit gemüt- 
licher Fruhstucksecke. 2 Bader. Doppelgarage und 460 qm angelegtes 
Grundstück, Für dieses schone Haus in guter Lage müssen Sie ledig- 
lich DM 299.000.~ bezahlen! Ist das ein Preisknüller? 

6 Ffm. Sandweg 0106 
Tel.: (0611) 442008/9 

IMMOBILIEN-SERVICE 

SOFORTVERKAUFI 
Radio/Verstärker 

(2 X 45 Watt), zwei 
75 W/att-Lautsprecher, 
erst 2 Monate alt, 2 Jhr. 
Garantie, Neupreis 2750 
DM, für nur 2300 DM (!) 
sofort zu verkaufen. 

OK -Nr. 730 an die LZ 

1 Bell mit Nachtschr. 
(196x96) 
Div. Zubehör / VW 1300, 
günstig zu verkaufen. 

Fabrikstr. 27, Langen 

Neuwertiger 
Nappa-Ledermantel 

schwarz, sportl., mod., 
Gr. 42 44, weit unter 
Neupr. zu verkaufen. 

Tel. 23647 

Wegen Hausral-Auflösg. 
preiswert zu verkaufen: 
1 Wohnzimmerschrank 

echt Nußbaum 
1 Wohnzimmertisch 
1 Sofa, 2 Sessel 
1 Eckbank für Küche 
alles fast neuwertig. 

K. Schirmer, Langen, 
Feldstr. 5, Tel. 29392 

FÜR BETRIEBS- oder 
HEIMWERKER 

Verkaufe kombinierte 
Hobelmaschine, Abrichte 
und Dickte mit automa- 
tisch. Vorschub, Hobel- 
breite 28 cm, 7000 und 
3500 U Min., 2-PS-Mot,, 
Kreissäge 300er-Blatt, 
verstellbar und Lang- 
lochbohrvorsatz sowie 
Drechselbank m. Schleif- 
vorrichtung, 2-PS-Motor, 
mit Bock und Schublade. 
Beide Maschinen sind 
neuwertig. 

Kurt Alsleben 
Langen 
Westendstraße 59 

Kaufgesüche 

Suche gebr. 
Haushallskühlschrank 
Telefon 49177 

Immobilien 

2 Zimmer t Küche 
(ca. 50 qm) an Ehepaar 
oder alleinstehende 
Dame mittleren Alters 
zu vermieten. 

Tel. 06103 2 42 48 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen gesucht. 

Telefon 22621 

Möbl. 
2-Zi.-Wohnung 

Miete 250,- DM -i Uml. 
2 MM Kaut., an 
alleinstehende Person 
ab sofort zu vermieten 

Telefon 2 22 60 
nach 17 Uhr 
Komi. Reiheneckhaus 

beste Wohnlage Drei- 
eichenhain, 120 qm 
Wohnll., Terrasse 25 qm, 
Grundst. 400 qm. 21 
Edeltannen, Springbrun- 
nen, viele Extras und 
einmalig schöne, mit 
allen Ralinessen ausge- 
baute 28-qm-Kellerbar, 
DM 255 000,-. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen, Lieber- 
mannstraße 25 
Tel. 06103/72430 

2'a-Zi.-Wohnung 
Zentrum. 500 DM MM 

Uml,, sofort zu verm. 
Tel. Langen 23706 
oder 29B42 
06074/7659 

Kleine 
Zweizimmerwohnung 

mit Küche und Bad zu 
mieten gesucht. Nähere 
Auskunft gibt 

Dr. Walter Scherer 
Langen, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 2 
Telefon 23906 

30-qm-Appartement 
mit Küche und drause, 
möbliert, in Egelsbach 
zu vermieten. Miete DM 
210,-, Umlag. DM 40,- 

■H Kaution. 
Telefon 82391 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, in 
Egeisbach zu vermieten. 

Tel. 06103 42024 

I Moderne 
♦ 2-ZI.-Wohnung 

53 qm, in Langen, Tep- 
pichboden, Kindergarien 
nebenan, sehr gute Ver- 
kehrslage, ab sofort zu 
vermieten. DM 390,- ■ 
Uml./Kaution ' Bearb- 
Geb. 

Tel.: 0611 7597-281 
H. Maurer 

1- od. 2-Zi.-Wohnung 
in Sprendlingen, Lan- 
gen od. Dreieichenhain. 
Sofort benötigt. Bitte an- 
rufen u. 06103'69306 

Suche für ältere Dame 
2 Zimmer 

in Oberlinden evtl. Lin- 
den. W 06103 72012 

Moderne 
1-Zimmer-App., 

30 qm, in Langen, Tep- 
pichboden, Kindergarten 
nebenan, beste Ver- 
kehrslage, ab sofort zu 
vermieten, DM 250,- 

i- Uml. Kaution und 
Bearb.-Geb. 

Tel. 06117597-281, 
H. Maurer 

I-Zl.-Komf.-Wohnung 
m. kompl. einger, Küche, 
Einbauschr.. Teppichbd., 
In ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-12 Uhri 

Telefon 06103.'7744 

1 Elnz.-Wohnung 
mit Küche und Bad, 
36 qm, für DM 220,- + 
Uml. zu vermieten. 

Telefon 22196 

Möbl. Zimmer 
zum 1 .10. 76 mit Bad- 
benutzung zu vermieten. 

Telefon 72471 

Haus oder Bauplatz 
in Langen od. Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off -Nr. 721 an die LZ 

Büroräume 
auch als Lagerräume zu 
verwenden, im EG. In 
sehr guter Verkehrslage 
in Langen ab sofort zu 
vermieten ab DM 250,- 

Uml. Kaution und 
Bearb.-Geb. 

Tel.: 0611 7597-281 
H. Maurer 

Für zeitweilige Lagerung 
von Umzugsgut 

Garage o. ä. 
in Langen oder Nähe 
gesucht. 

Telefon 71912 

Am 3. Oktober krank? In Urlaub? 
Unterwegs? 

Wählen Sie die CDU per Brief! 
Information Tel.: 7 13 99 CDU Langen 

3-Zj.-Komfortwohnung 
im Zentrum von Langen ab 1. 10. zu ver- 
mieten. Miete ab DM 420.- + Umlage 
-i- Kaution. 

Telefon Langen 2 74 32 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnütz. Baugenossenschalt eG Langen 
Telefon 0 61 03 , 2 30 31 

UNSER ANGEBOT: 
Voll gereinigt, appretiert und gebügelt. 

HOSE (3,50) 

KLEID (4,50) 3,- 

Mäntel 
• Imprägnieren 

(weder mit Pelzbesatz 
noch imprägniert)" 

wasserabstoBend 

City-Sofortreinigung Langen 
Gartenstraße 10 - Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause Q 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Orgsn für die Genfioind© Egelsbach mit den amtlichen B ekanntmachungen 

Nr. 75 
Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 17. September 1976 

22 Kerbeburschen sind zur Kerb gerüstet 

Großes Programm wurde vorbereitet 

e Zur traclitioncllcn Egel.sbuchor Kcib. die 
um Samstag, dem 18. September, mit einem 
Umzug der Kerbburschen durch KRclsbi\ch be- 
ginnt. laden die 22 Kerbbursclien die Bevöl- 
kerung herzlich ein. 

Mit dem Kerbbaum und dem Spielmimn.s- 
zug der SGR Egelsbach im Geleit beginnt der 
Umzug um U Uhr Kcke Auf der Trifl Woirs- 
gartcn.*;triiße. Der Weg führt dann durch die 
Bahnstraläe. Taunu.sstraßr. Niddastraße, 
T.utherstraße. Heidelberger Straße, Schiller- 
.straße. Taunu.sstraße. Bahnstraße, Krnst-Lud- 
wlg-Straße. VVoogstraße. Rheinstrnße. Heidel- 
berger Straße. Heinestriiße zum Berliner Platz. 
Hier wird der Korbzug gegen Ifi Uhr eintref- 
fen. Wie in jedem .Jahr, wird das erste Korb- 
spektal<el die Aufstellung des Kerbbaums 
.sein. Dann wird die Kerbepuppe, deren Name 
noch ein große? Oelieimnis ist. auf ihren luf- 
tigen Sitz gehievt. 

Zwischenslation machen die Kertjburschen 
beim Ersten Beigeordneten Priedel Welz in 
der Erzhäuser Straße. Abends findet dann der 
Kerbburschenbai! um 20 Uhr im Eigenheim 
statt. Saalöffnung ist um 19 Uhr. der Eintritt 
beträgt ^ Mark. 

Am Sonntagmorgen um 6 Uhr wollen die 
Kerbeburschen mit dem .SGE-Spielmannszug 
zu ihrem „Weckruf" durch die Straßen von 
Egelsbach ziehen. Um 10 Uhr findet dann das 
Kerbfußballspiel statt. Als Kontrahenten tre- 
en die Kerbebur.schen und Mitglieder des .«Vn- 

'jolsportverelns auf dem grünen Rasen an. 
)er Sonntagabend endet mit Tanz im Eigen- 

■leim. Bei dieser Veranstaltung ist der Eintritt 
fn'i. 

Weiter geht es mit der Kerb am Munlag- 
ir.Di'gen. wo um 10 Uhr der Frühschoppen im 

. . Herrn Heinrich .lekel, August-Bebel- 
Slraße 17, zum 79., Frau Marie Müller, Wolfs- 
gartenstr. 45, zum 74. und Herrn Adolf Ijnicht. 
Schafhofstr. 14, zum 71. Geburtstag am 18.9. 
... Frau Katharina Wannemacher, Niddastr. 7, 
zum 70. Geburtstag am 19. 9. 
.. .Frau Katharina Werner, Mainzer Straße 17, 
zum 74. Geburtstag am 20. 9. 
.. . Herrn Josef Bayerl, Karlsbader Straße 6, 
zum 7,S., Frau Suaanne Schmitt. Schafliofstr. 3, 
zum 73. und Herrn Heinrich Blöcher. West- 
cndstraße ."j, zum 72, Geburtstag am 21. 9. 

Die be.sten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Sperrstunde zur Kerb verkürzt 
e Die Ortspolizeibehörde hat anläßlich der 

Egelsbacher Kerb die Sperrstunde in der 
Nacht vom 18. zum 19. September auf 4 Uhr 
und in der Nacht vom 19. zum 20. September 
auf a Uhr festgesetzt. 

Rattiaus, Sporthalle und 
Kindergärten bleiben 
am Kerbmontag geschlossen 

e Es wird darauf hingewiesen, daß anläß- 
lich der Kerb die Diensträume de.s Rathauses 
sowie die Sporthalle und die Kindergärten am 
Montag, dem 20. September, geschlossen blei- 
ben. 

Eigenheim beginnt. Für den Nachmittag lia- 
ben die Kerbeburschen einen Besuch der Be- 
hindertcntagcsstätte in Schloß Wolfsgarten 
vorgesehen. Um 13 Uhr werden sie dort ein- 
treffen imd eine Spende von 2,^0 Mark über- 
reichen. 

Auch die älteren Mitbürger im Altenwolm- 
heim werden an diesem Nr\chmittag Besuch 
von Kerbebur.schen bekommen. Mit kleinen 
Geschenken wollen sie die Bewohiier dort er- 
freuen. 

Am Dienstag um 14 Uhr ist ein großes Kin- 
derfest auf dem Berliner Platz. Abschluß der 
Kerb ist am Dienstagabend an gleicher Stelle. 
Gegen 23 Uhr wird die Kerbpuppe den Flam- 
men übergeben, und die Kerbeburschen über- 
reichen ihren Nachfolgern für die Kerb 1977 
um 24 Uhr die Fahne. Montag- und Dienstag- 
abend ist Kerbtanz im Eigenheim bei freiem 
Eintritt. 

Kerbel)urschcn sind mit Kerbvater Hans 
.lürgcn Schönig an der Spitze: Stefan Eck- 
hardt, Bernd T.oll. Udo Bergmann. Berthold 
Markl. Lothar Seither, .loachim Wängler. 
Karlheinz Best, Gert Thomin, Thomas Hick- 
le« Othmar Kindl, Klaus Seib. Uwe Basler, 
Ralf Suchanek. Frank Weber, Dieter Heck. 
Gerhard .Schubert. Günther Wohlleben. Mar- 
lin Schwarz. Klaus Müller. Ulrich .Scliumann 
und Robert Kunz. 

Es versteht sich von selbst, daß sich an 
allen Tagen auf einem großen Vergnügungs- 
park am Berliner Platz die Karussells drehen, 
die Glücks- und Vergnügung.sslände ihie 
Pforten geöffnet haben und auch Leib und 
Magen nicht zu kurz kommen. Deftig-würzig 
oder süß. für alle Gesehinäcker ist ge.^orgt. 

Sommerfest des 
Reit- und Fahrvereins 

e Der Reit- und Falirverein Egeisbach ver- 
anstaltet am 1«. September auf dem „Reitplatz 
an der Eiche" (ehemaliges Schuttplatzgelände 
in Bayerseich) sein Sommerfest mit Musik 
und Tanz, Um 15 Uhr findet ein Trainings- 
reiten statt, und ab 18 Uhr spielen die Stra- 
ßenmusikanten des Reitvereins. Interessenten 
und Freunde sind herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei! 

Allee Schümann holte sieh den von ihren Eltern gestifteten Wanderpokal fiir die hoihste 
liiMstiiiiKsstoigcruiiK RCBoniilM'r dorn Vorjahr. 

Anfänger-Tanzpaar auf dem ersten Platz 

Erfolge bei der Hessischen Rollsport-Meisterschaft 

Manfred Coppik 
kommt nach Egelsbach 

e Wie der Vorstand des Egelsbacher SPD- 
Ortsvereins mitteilt, wird der Direktkandidat 
des Wahlkreises 144, Manfred Coppik, zusam- 
men mit dem 1. Vorsitzenden. Wilhelm Tho- 
min. den Egel.sbacher Kerbfrühschoppen be- 
suchen. 

Gleichzeitig weist die SPD Egelsbach dar- 
auf hin. daß Manfred Coppik am 23. Sepluci- 
ber in Ortsteilgesprächen die Egelsbacher Bür- 
ger aufsuchen und informieren will. Schwer- 
punkt der Besuchsaktion werden der Orts- 
kern und die Wohnstadt Bayerseich sein. 
Manfred Coppik wird hierbei unterstützt von 
einigen Vorstands- und Fraktionsmitgliedern. 
Von 18 bis 19.30 Uhr hält Manfred Coppik 
eine Sprechstunde im Bürgerhaus ab. Die 
Egelsbacher Bürger können bei dieser Gele- 
genheit dem Bundestagsabgeordneten ihre 
Probleme vortragen. 

e .^uf dem Rollsportgelände in Egeisbach 
war es am vergangenen Wochenende etwas 
ruhiger als an anderen Tagen, denn ein Groß- 
teil der Rollsportler hatte sicli in das Kampf- 
geschehen einer Hessischen Meisterschaft ge- 
stürzt. Austragung.sort war die Rollsport- 
llalle in Hanau, und die .Sportgemeinschatt 
Egeisbach konnte mit fünf Anfängern, acht 
Neulingen und zwei ,lunioi-on sowie einem 
Tanzpaar in der .sogenannten „Kleinen Hessi- 
schen". der Rollsport-Meisterschaft für An- 
fänger und Neulinge, an den Start gehen. 

Der .Samstag war den Anfängern in Pflicht 
und Kür vorlielialten, und im Endergetmis 
hieß es für die SGE: .Anfänger .lungen: Mi- 
chael Merkle 13. Platz, Anfänger Mädchen (9 
l)is II .lahre): .Sabine Ollcsch Platz 15, Anfän- 
ger Mädchen (11--13 .lahre): Martina .Schön- 
weitz Platz 9 und Sabine Geiß Platz Ki. An- 
fänger Mädeiien (7-9 Jahre): Tan.ia Fischer 
Platz 13. Das Antänger-Tanzpaar Sabine Ol- 
lesch Stefan Anthes kam auf Platz 1. 

Der .Sonntag gehörte den Neulingen und 
Junioren. In der Gruppe Neulinge (10-11 
.lahre) konnte Sabine Hoherz den Platz 2. 
Ilona Pohl Platz 5. Sandra Friedriclis Platz 6 
und Karin Bergmann Platz 7 belegen. Bei den 
Neulingen (12- 13 Jahre) erreichte Jester 
Friedrichs Platz 10. In der Gruppe Neulinge 
über 13 .lahre errang Sabine Becker Platz 5 
und Annette Bareuther Platz 7. Bei den Neu- 
lingen .lungen konnte Stefan Anthes im End- 
ergebnis Platz 5 belegen. 

In der Junioren-Meisterschaft gingen Iris 
Matusclick und Alice .Schumann an den Start, 
Sie hatten sich für diese Teilnahme, zusam- 
men mit Heidi Avemaria. die aber wegen einer 
Armfraktur niciit starten konnte, aufgrund 
einer Vorausscheidung anläßlich der Großen 
Ilessisclien qualifiziert. Iris Matuschek schal ite 
mit Platz 7 auf Anhieb den Aufstieg in die 
Jimioren-Gruppe. Alice Schumann erreichte 
Platz 20 und muß deshalb im nächsten Jahr 
erneut an den Ausscheidungen teilnehmen. 

„Erste-Hllfe-Kurs" in Frage gestellt 

e Seit einigen .lahren veranstaltet der DRK- 
Ortsverein Egelsbach regelmäßig Kurse für 
Förste Hilfe. Diese Kurse, die für die Teilneh- 
mer kostenlos sind, begannen jeweil.s im Ja- 
nuar und eine Woche nach der Kerb. Sie um- 
fassen jeweils acht Doppelstunden. 

Seit Anfang 1975 wurde alle drei Wochen 
ein Kurs für Sofortmaßnahmen am Unfallort 
abgehalten, der .jeweils samstags sechs Stun- 
den umfaßte. Die Teilnahme an eincni solchen 
Kurs ist laut Gesetzgeber beim Erwerb eines 
Führerscheins unerläßlich. Während der Erste- 
Ililfe-Kurs kostenlos ist und das gesamte Pro- 
;',ramm der Sofortmaßnahme-Kurse in aus- 
'lihrlicher Form enthält, ist für die Samstags- 

kur.se eine Teilnehmergebühr von 10 Mark zu 
entrichten. Dennoch war festzustellen, daß die 
kostenlosen Erste-Hilfe-Kur.se seit dieser Zeit 
weniger gut besucht sind. 

Diese Tatsache hat beim DRK die Frage 
aufgeworfen, ob man in Zukunft noch der- 
artige Kurse durchführen soll. Man möchte 
noch einmal einen Versuch machen und will 
am 27. September einen neuen Kurs starten, 
unter der Voraussetzung allerdings, daß sich 
bis zum 22. September genügend Teilnehmer 
gemeldet haben. Diese Anmeldungen werden 
unter den Telefon-Nummern 4 94 47 oder 
4 95 73 oder in der DRK-Geschäfts.stell'e. Ge- 
schwindstraße 2(5. erbeten. 

Kerb-Turnier der 
SGE-Tennissportler 

e In Fortsetzung der interessanten Aus- 
scheidimgsspiele des letzten Woclienendes in 
den Damen- und Herren-Einzelwettkümpfen 
finden an den kommenden Kerbtagen die 
spannenden Endkämpfe der Tennissportler in 
diesen Wettbewerben statt. 

Sieger im Damen-Doppel wurde bereits die 
Mannschaft Monika Walter Sigrid Niemuth; 
im Herren-Doppel das Team Axel Pauls,'Peter 
Süß. „ , , 

Die Abteilung Tennis lädt alle freunde den 
Tennissports zu den Endspielen im Kerb- 
turnier in den Einzelwettkämpfen und zu den 
Entscheidungen im Gemischten Doppel am 
Kerb-Wochenende (18.19. 9.) ein. 

Orchesterverein 
spielt am Bürgerhaus 

e Der Orchesterverein Langen EgeKsbach 
gibt auch dieses Jahr zur Kerb wieder ein 
Konzert Die Veranstaltung findet am Kerb- 
Sonntag ab 10.30 Uhr vor dem Bürgerhaus 
statt. Die Bevölkerung ist hierzu herzlich ein- 
geladen. 

Mehr Kleinarbeit 
e Unter dem Motto „Vorwärts zum 5. Bun- 

deskongreß" stand die dies.iährige Jahres- 
hauptversammlung der SDAJ Egel.sbach. 
Hauptpunkte der Tagesordnung waren die 
Wahl der Delegierten zum Bundeskongreß der 
Sozialistischen Deutschen Arbeiter,iugend so- 
wie die Diskussion eines Aktionsprogramms, 
das dort verabschiedet werden soll. 

Darüber hinaus wurden die Schwerpunkte 
der künftigen Arbeit in Egelsbach festgelegt: 
intensivere „Kleinarbeit" zur Gewinnung 
neuer Interessenten und Sympathisanten soll 
den Vorrang vor spektakulären Großveran- 
staltungen haben. Besonderer Werl .soll auf 
die monatliche Herausgabe der Jugendzeitung 
„SDAJ-Express" gelegt werden. 

Sollte es gelingen, dieses Konzept in die 
Praxis umzusetzen, so hofft die SDA.T Egels- 
bach. auch im folgenden Jahr eine erfolgrei- 
che Bilanz ihrer politischen Arbeit vorweisen 
zu können. 

M 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 

Weil er für mehr Demokratie in der Wirtschatt ist. 

— Josef Blalon, Fuhrunternehmer - 

TREFF A EGELSBACHER KERB 

vom 18.-21. September 1976 auf dem 

Berliner Platz am Bürgerhaus 

GROSSER MODERNER VERGNÜGUNGSPARK 

Samstag, 14.00 Uhr Dienstag, 14.00 Uhr 

Eröffnung durch 3 Böller-Schüsse Großes Kinderfest mit Freifahrten und Überraschungen 

JUBEL - TRUBEL 

HEITERKEIT 
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Egelsbachs Jugendhandball ist wieder in! Arno Heger Hessischer B-Jugendmeister 

und zweimal Vizemeister 

Pechvogel Stefan Bareuther / Gebrüder Heger beim Länderkampf 

(• Vom KKcIsbiichcr .Iii('i'ndhimdl);ill thirf 
m.in s.iHcii, (liiß rr zur Zeil einen selir «rotJon 
AufKcluviiiiK Dieser heKann vor zwei 
.(üluiTi lind hiil in diesem Sommer einen Hii- 
hcpmikt crriMclil. Sclir ßrolJ ist nirht mir die 
7.;ilil derer, die zur Zeit nls Siliiiler oder .lu- 
Eenriliclip in KKcisbiieh diis H;mdl)iill.spiel er- 
lernen, sondern Krof5 sind mieli die erzielten 
iM'foiße. Im ,I:ilir in7r> \*e( lor die neuMeffrün- 
dcle D-,riiR.Mid (II l)i;j i:! .I^ihre) l<ein Spiel 
imd holte sonveiiin zweiniid die Meislersclinft 
in ihrer (Iriippe. Diese Mnnusehafl wurde 
iMicli zweiniiil Vizeltrolsmeislei. 

Dieser Trend selzio sieh in djeM in .Ijilir wei- 
ter foil. Krslmnls konnte man melden, diill 
iilier 100 .Seiiiiler und .Iu(ien<lllelio an den 
TiiiiniiiHSiihenden teilniiinnen. Im Krülijiilir 
dieses Jiihres meldete mnn H Mimn.seliaftcn zu 
den Veiiiiindsspieien des Kreises Dnrinsliidl 
iiii und WHS noch erfreuliehei i;.|, nuin Itonnte 
für diese ,') Mnnnseliiiflen insKesiiml die Ktolze 
ZmIiI von II Triiinern vermelden Dies sind im 
einzelnen- A-.MiKend: I'eter Welz und Werner 

ipp^'s; H-'IuHend: Iforsl (i<iu.':mimn ntul Nor- 
h. il lUislei ; C'-JuRend: Dlijlei Kisenhiieh und 
\\iiller Meineil: D-.Iu(!end: Kliius Vikiiii und 
WiiirnjuiK H^cUi r und iur dii' K-.hißend Kliiu;. 
und Pe!i*r ,Stili sowie Hein/. ,S( lireil)weis. 

I>ii'so funt M(innseli;irten heendelen jel/I 
ihre Cruppen- hzw. KnIseheidunKsspicle um 
<lie Krcisnw;i;lei>,eli!ifl. InsRi'snmi lieslrillen 
<hi -e I',hninseli:iri. n I I Vei Ixind-spiele und 
K(linil|i-n d.ibei hervoriiu'end nh. :il ,Spiele 
v.iiitIci, nnen und nur i:t verloren. Ks 
i '.iiilii n : ii'h Ii:! :;ii I'unid.'. mnn «ehofi 4.')7 Tore 
iiiifl muBti- nni Toi-e hinnehmen. 

I>ii A-.hi!'..,.f| uiirdi' un«r. : hhit.cii r.Iei.-.ier 
II.I ' )■ Cn.Mpr., Sii' hiitle ein PiinIdi ■. ■rhiillnis 
Voi, niiti ein Ton i .whiiltIiis von n!):l7 
D 'nl i te sieli ,he;.e Miiiiiischjift für 
«Ii- .X'iT liei: niiidc /.iir Ii rv, Vt r- 
h- ..!sli.;-i. i^onnle . i iv.irl. !.- y.i-I ii uocli 
Iii.-.,; el I ■ iehiMi. 

1' r' l;-.lut!<'nd -.l.irlele reel.l \ ielvei ,pr,.- 
eh> nd. konnli^ je.l.icli 'liehl mehr .sieii'ern 

I' ''" ■im Kiide li:i« I iinlit- und ;!r) U7 T')i •,. 
Ii" (b.viiinriili' im \ i rliiuf der 

I '.. inil.. l unde ji de.-: Spiel und v.urdi v.in 
k "iu ni dr'r Cle.^ner l;. t'Wiint-'en, sn d.ill :im 
I'.nde r!er Kunde (ih k|;,i.-r er^l.r l'ki'z ^r- 
ruri'. n >'i-iden koimle. Die M. i' ,it 
wurde loil -JO:!! Jnml:,, n und einem imsüe- 
■/e.'ihn: len Toreveriiiillni.-i von !(i!l:(i'i erreielit' 
D.fiiiil li.ill,. sieh diese Manii-elKift el)enf;il!.s 
für die KiilyelH.idiiiuis.-piele um die Kii.'is- 
niLislerseii.iii (|u;.liii/.ierl und wurde Vize- 
nifislcr. 

Die D^hinend ist die MiMmsehrilt der |.Mnz 
ßrofien riierni.ielunipen. .Sliirlete sie ri'hitiv 
.seliw:ieii niil (1:-) l'unklen, .m) sleii;erte sie s^ Ii 
cliMin \ oii .Spiel zu .Sjiiel, \ ei lor in der liiiek- 
runde ki-in .'inziKes Spiel und l.eletüc .•im Knde 
d. ' Hun<ie einen iiusRezeiehneten L' riiitz mit 

Punkten und H(i:;tr, Ton n. M.in ilarf er- 
w.-ulen, d.i(! sie :iueh in der ll.ille ( in j;ev.ieh- 
tidi.- Wort bei der V'eißnlie der I\lei.Merseh;ifl 
niilreden wird. 

Die I',-.l"(ii'nd wird von di'ii ,lunKsti>n Hehil- 
del. Sie sind ersi zwischen K und lU ,!iihro all 
lind \'o]lljringen doch schon misßezeiehnete 
l.ei.-luiiKen. Man verlor in der beendeten Mei- 

sferschaftsrundp nur ein Sjiiel und wurde 
souverän Meistor mit M:2 Punkten und dem 
excellcnten Torverhiiltnis von «8:18. Das Knt- 
setieidunRsspiel um die Kreismnisler.-^ehafl 
wurde leider verloren 

Diese ausKczeichncteii Erfolye der EkcIs- 
baeher .lugendhiindballer sind aber nicht nur 
eine I.eistung der ,Srhtiler selbst, sondern gro- 
Uen Anteil hiiben daran auch dii- II ,IuKend- 
trainer, die Eltern der Schüler und vor allem 
,IuKendlnilcr Adolf Suchanek und dessen Vcr- 
Ireler Dieter Klsenbaeh, die Innerhalb von drei 
.lahren den Eselsbacher .Iimendhiindball wie- 
der aktuell machten. 

Länderkampfnominlerung 
Am Wochenende Iwslreilen r.owiihl Krharri 

Heger im Woltstirung als mich Arno lIcRer im 
llochsprung in der hessi.schen Mimnschiin 
einen Jufiendvei bandsliinderknmpf In Witib- 
lingen Hegen fia.vern. Heide wollen versuchen, 
zum Saisonschiuli an ihre lU sIleistungen her- 
an/ukoinmen bzw sie sogar zu vt»i bessern. 

e Kast I'JW» Teilnehmer versammelten sich 
am vcrgangimen Wochenende auf der Kunst- 
stulfanlage der kleinen Taunusgemciiide 
Steinbach. Trotz der Kunststoffanlage gab e.-- 
durch die widrigen Witterungsbedingungen 
(Regen. Gegenwind, nur : 10 Grad Celsius) 
keine idealen Wetlkampfverhällnisse. Starke 
Teilnehmcrfelder wie ■/.. n. 00 Weitspringer 
bei n-.fugend oder 4ll Teilnehmer im Iloch- 
sprung, wirkten sicli ebenfalls nicht leistungs- 
fördernd aus. 

Als Pechvogel die.ser H-.Jugend- und .Tu- 
niorenmeisterschaflen kann wohl Stefan 
Hiireulher bezeichnet weiden. Seine hervor- 
ragenden f-els-liingdi. 200 ni in 22.8 Sek . .'lOO m 
Hürden in 40,0 Sek. und 110 m Hürden in 
IT).! .Sek., konnte d^r hochlrdenlicrle Kgels- 
bacher li-.Iugendliche infolge einer schworen 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für dir Zelt vom IK. Iiis 21. SriilcinliiT l!)7i> 

Willücr In liicM T Wodie müs: en Sie alle 
Kralle zusammennehmen, um 
einer unangenehmm I.age gulo 
Seilen abzugewinnen. Überlegen 
Sie .'!ich genau, was Hie tun - und 
w:.s Sie kelneffniis Ion diirfer.. 

- j-j. D. 

ti/r 

K».. Irt 

lU Mir s:.' r.»i 
Ti ^ch 
liehe 
Tu )J'krr i 1 

(] 
/Iii: 

('■•I r. u f ruM noii 
1. .'olht.'H .S:(' 
inf} Iii 

•Si',- .1 StMi'I- 
■<1-- n, rr V. iid < 

In flicTcr Wod>e weidi ?i hic /v. .ü- 
keine iJaumo uiisHiil'en, »>i- 
nen Krfolß vorbercMlnn. 1 n.'-vji 
Sidi }.idi im häuslichen Kic. . 
nicht ,n!?; (\ov Kuljf hi inren. V.-: - 
riuHic.nSi( ums Iif'l>.;G. \!. 

Sii» :-()IllL'n Ihi't Mtidifr-rm i'!;: - 
mitzrn i;nd -ich d.i . WohlwoHi i 
liii't i- Vou'.< t''i-n orlnhrn. Im 
Pi ivallvlj; n ktiniinl «• ;i;jf I}.,-. 

an. Den dr.'h-i.fk-n 
Kr.-.vh kr.nnc-n Sie v rnr-iden. 

W.iacö 

Bf(orplo>t 

&0 
^'rii 

21. l0.~-:2. 11. 
H; n i.; 1 '1 l'liin ff: t, Wtmii S.c nich! ;njf(;a>.«i'n, iiu ' 
juici um»! f-iiie \.■i-- 
liiihünj'. wird' Sio 

■Iii"' f!h"i:icfn 
nnnn r Nehn:en 
is f-li 'Vt ?i! :.) 

I); v<,i j-.n. Djr.ip'h-ih'n nvirhcn, 
.'lüifM .S-.i- ein«» AuK.spiiU-hc her- 
hpifilhn-n. vfn* der .Sio sich l;inj " 

mnn Ihn-Mi j,i ;irf d; 
li'-mmcn. 
Wnhriic 
.'un IjL'.sir'ti. Pl:ii(p:n'ii S; 
If).-. üb: rlej^f.-n .Sa* 11. ;! 

in.Ml .1,1 i,v( ,l;i. Srj!!:.- y 
n. H illen Sie .-i«'!) {.ii «Ii • 
■il, t,io hiift ;uil dio n.'iiif ■ 

n.vht J ^ 
23.11.-:.', u. 

• "' •»1« 11 . > ii ». I» M- j »I , jt IIC; -  .     • 
heifilhrcn. vor der .Sie sich l:in^!! darauf eins'f.'llen.' llu ' 
f-'i'drückt h.'ib..'n, Sie wollen (lucli trauen dürfte ."-icii ruhi" i- \ 

«••»"TO die /.iislände v.'i ijessernV Dann fern. audi aiidt ve kodicn jl }] 
l'iiieen .S;c ,*iuch an! schlieniif-li mir M-.ti - 

Man wird Ihnen b.ild i in AnR>'- Riclnboil; 
bot niaihen - Sie ft,Ilten .-^icli X'-) 
darauf einsl.'llen. llir ,S'-I:j.,1vi i - *'■     
trauen dürfte .'■icji ruhi" i- \ T'' 

l'ringen .S:e .-luch anl 23. c -::i. 7, 
I,u.sü Ibdlen S.e ciiu- cli.lich gemeinte 

i;o'..s<lmldi;;uni', nicht für ein 
ri /eidien von Sc.hv.iiWie. Sie sind 

'-eHrKY. ( IV..I- S<lu'nc.--. zu ;v r- 
W slüien. Nodi i.onnen Sie liiien 

n 7. D. D.i I be':ei!en. 
,luiii:rraii Nehincn .Sie sich fi;r die neue 

jK ^jj.. Woche niclit zuvii 1 vor, .Sie nuis- 
lUid-;stände aufarbeiten. Dj- 

^'ei ergibt sidi eine verleckende 
Abschweifung, behalten Sie ei- 

n, . »., . klaren Kopf. 24. B.—2^. 9. ' 

schhefilich nur mit \V:;:;sei. :3. 12.-20. 1. 
W.ulen Sie nicht auf die Kom- 'Wasscrinann 
l^hmenle, machen .Sie lieber 
selbst weldie. Audi so läßt sidi 
die Atmosphäre entspannen. Mit 
Ellenbogen sollten Sie sparsam 
sein, weiche Welle ist besser. 

Wenn .-^ich auch nidit alle Wün- l'iiche 
sdie erfüllen lassen, so haben Sie , 
dodi eine Woche vor sidi, die 
vielverheiOend beginnt. Sie müs- £ Jt 
scn selbst zum Erfolg beitragen, OMSk, 
jede Anstrengung lohnt pich. 

Sl. I.—SO. I. 

WIR HEIRATEN 

Gerhard Amhcs »« 

Egelsbadi 
Buchenhof 9 

Monika Anllies 
geb. Steinheimor 

Dreieichonhain 
An der Trift 20 

Die kirchlicfie Trauung findet am Samstag. 18. September 1976 
um 15.00 Uhr in der Burgkirche Dreieichenhain statt 

V. 

inserieren 
bringt Gewinn! 

Bundestagswahl und Kiche 
e So lautet das Wotto einer Diskussion, die 

im .Jugendforum der Gemeinde St. Josef am 
Freitag, dem 17. September, um 19.30 Uhr im 
Gemeindezentrum Erzhausen stattfindet. Der 
Bus fährt um 19.15 Uhr an der Egelsbacher 
Kirche ab. 

.J 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Weil er sich für die Interessen des kleinen Mannes eingesetzt hat. 

— Günther Kurth, Maler — 

Wir haben uns über die Glückwünsche, Blumen und Gaschenke 
zu unserer VERMÄHLUNG sehr gefreut und sagen herzlichen 
Dank, auch im Namen unserer Eltern. 

Günter Kirchberger und Frau Gisela 
geb Mündt 

Schillerstraße 43 
6073 EGEI.SBACH 

UNSER ANGEBOT 

zur Kerb (17. u. 18. 9.) 

1 Zwetschenkuchen ir 
statt DM 8,- O./O 

1 Bulterkuchen n c« 
statt DM 4.- £.0U 

1 Bienenstich, gefüllt n f\r\ 
stall DM 8.- O.UU 

Speckweck 
Stück stall DM 0,4a .—OÜ 
alles in der gewohnten la Qualität 

backerei laut 
Egelsbach, Bahnslraße 74 

TSCHIBO-DEPOT 

RESTAURANT 

ßuglhupf 

Zur Elschbächer Kerb auch bei uns 
Stimmung und gute Laune. 

o 
Als kräftige Stärkung 

Schinken im Brotteig 

Samstagabend Vorbestellung 
erbeten. 

o 
Denken Sie auch an unseren 
Party-Service. 

Lieferung kostenlos zu Ihnen 
nach Hause. 

Egelsbach, Schulstraße 64 
Telefon 0 61 03/4 91 77 ab 15 Uhr 

Mittwoch, 22. September 
19.30 Uhr: Kurzgottcsdienst 

Donnerstag, 23. Seiitember 
15.00 Uhr: Evangelische Krauenhilfe 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden und Nach- 
barn für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke anläßt, unserer VERMÄHLUNG, 
auch im Namen unserer Eltern. 

Wilfried und Irene Oengler 
geb. Hochberger 

Wolfsgartenstraßa 38 
Egditbach 

/«■rrung im Obirschenkfl nicht in Mcister- 
lilcl ummünzen. Ausgerechnet vor diesen Mei- 
sterschaflcn, wo der in der Deutschen Besten- 
liste ganz vorn stehende Sechzehalährige zu 
den Kavoritcn in den genannten Disziplinen 
zählte, verletzte er sich .■^o schwer, daß er 
nicht an den .Starl gehen konnte. 

Den ersten Hiihepiinkt dieser M( isu r.schaf- 
leii gab es Ix'i dei K-.lugend im llochsprung 
40 Teilnehmer sprangen fast 4 Stunden um 
den Sieg. Arno Heger griff erst in den Wett- 
kampf ein, als bereits die lliilfie der Teilneh- 
mi r ausgesi hieden war. Von 1.7,5 m an bis 
I,B;i in nahm er alle Höhen im ersten Versuch. 
Seinen ersten Keiilversuch hallt er bei 1.R7 m 
und i'.eriel gegmübei scinein hiirleslen Widcr- 
sacliir. Hurkhardt. ins Hintorlreflen. Die 
I.IH m schaffte er bei bedenklicher Dunkcl- 
hfil im zweiten Versuch ganz klar. Sowohl 
fJurkhardI als auch Arno Ib^ger scheiterten 
an l.fi.i m nur ganz knapp. So wurde Heger 
mit l.lll m. der gleichen Höhe wie der Sieger, 
Hessi.scher Vizemeisler. 

Sabine Eltlinger Ifet über 400 m der weib- 
lichen .lugend H eine neue Bestzeit. 

Zwei Ii. l'Uitze gab es für Sigrid Keil mit 
■'.II m im Weilsfirung bei den .Tuniorinnen 
und für Marlina Widmaim über 800 ni. 

Am zweiten Wellkampflag führte Arno He- 
^ci im Speerwurf bis zum vorletzten Versuch 

- mit .')n.4« m und muKle sich < rst dann geschla- 
gen .ueben. Seinen 7\\XMlen Vizemeistertitel 
du • ( r Mr slerschaften und seinen fünften in 
der die.sjährigen Saison konnte er für sich 
verbiu-hi-n. Seine Vlelseiti.Tkeit bewies er 
noch mit ein-m fi Platz im Weilsprung mif 
"..!0 m. 

Bei den Vorläufen über MO m Hürden kri- 
staliisicrle sieh Arno Heger als klarer Favorit 
fui den I'.ndlaul lieraus. Mit großem kämpfe- 
uschem Kinsatz lief er im finale als klarer 
■Siegir in per.;önlicher licstzoil von 15.2 Sek. 
l uich das Ziel und gewann .so auch endlich 
den -. erdienlcn Ik ssi.sehen Meist^?rlitel Bei 
den .Junioren kam Krhard H.-e,er mit H 50 m 
auf den .5. rialz. r.hrnfails auf den .5 Platz kam 
di( ■I\l(Ml-ni-Sl;i'ii l mit .Inachim Anthes. .lür- 
• "ir .' c '""1 Arno Hecer III 4.1.0 .Sekunden (Vorlauf 4l..'i Sekunden). 

S-eichtathletik-Schülerinnsn 
gegen Arheilgen 

^imi Abschluß der Saison .ibsolvierten die 
Kgelsbach einen pSMM-nurchgang gegen die SO Arheilgen 

Mil 8.il!):K8i) I'unklon verlor man zwar die- 
.sen Wfttkämpf, zeigte jedoch in.sgesamt er- 
freuliche I.eislungssleigeninifcn, die auf eine 
gute rrainingsarb..it v<in Kl.-uis Grein .schlie- 
ßCMl KLSSOn. 

sich KIke Zollner auf 
'c-y"' jüngeren Dorlhe Schercr mil 14.7 Sek. Sehr gut die 

«00-m-Zeit von Caroline de Ginder. die erst- 
mals diese lange Strecke liet. mit 2:44.0 Min. 
vor der ebenfalls Bestzeit laufenden Bettina 
Freyd.mk in 2:,'i.'i.ü Min. Leislungssteigerungen 
auch im Weitsprung von Bettina Freydank 
auf 4,42 m und f^etra Slarkbaum auf 4,27 m 
Im Kugelstoßen zeigten Petra Starkbaum mit 
i,.!- m vor Ulla Sippekamp mit 7,10 m gute 
Fortschritte. 36.50 m warf Hoidi Schreiber 
den JOO g .schweren Ball. Die 4,\100-m-Staffel 
zum Abschluß lief 58.9 Sekunden. 

Die besten Leistungen der SG Arheilgen 
waren ohne Zweifel die HOO-m-Zeiten von 
Heike Müller 2:37,2 Min. und Cornelia Hess 
2:33.1 Min. sowie die 4xI00-m-Staffcl. die in 
56,0 Sek. sicglo. 

Ärzte 
Apotheken 

Kirchliche Nachrichten 

Evang. (icmeinde 
Sonntag, 19. September 
10.00 Uhr: Gottesdienst und Kindergottes- 

diensf (Pfr. Adam) 

(Pfr. Adam) 

ZiibnSrztlißber Notfälldicnst; s. unter Langen 
Xrztllcfaer Notfalldiensti Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Haussrzt nldil 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Ohr. 
18. 19. und 22. September 

I>r. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apotheken-Notfallbereitscfaaft: Sonntags- und 
Nadjtbereltschaft beginnend Samstagnachmit- 
tag 13 Uhr: 
18. bis 25. September 

Egelsbach-Aputheke, Egelsbach, 
Erust-Ludwig-StraOc 48, Tel. 4 »6 77 

Gemeindesdiwester Hedwig Llndenlaab, Nord- 
StraBe 5, Telefon 4 95 08 

Wicfatlce TelcfonanacfalQue 
Gemelndeverwaltang: 41 21 
Bei RohrbrüdieD and Shnl.i Walter Kühn, 
Freiwillige Feaerwehri Tag und Nadit Tele- 

fon 4 92 22. Frankfurt StraBe 33 
Polizel-Ral der tüi Egelsbacl) rustfindlgen 

PoUzelstaHon Langen, Telefon 2 80 48 
Oreieldi-Krankeohaiit Langen. Telefon ^0(1 

Frankfurter StraBe 32, Telefon 4 02 33 
Krukentraiuport CBoiet-Krem): Baf 3 3711 

> 
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Derby im Langener Waldstadion 

Nach der TG Ober-Roden tritt am Sonntag 
rum nächsten Heimspiel des 1. FC Langen die 
TSG Messel zu einem weiteren Derby im 
Waldstadion an. Damit steht den Zuschauern 
»US beiden Lagern wieder eine interessante 
Begegnung bevor, denn weder die Gastgeber 
noch die Gäste kann man dabei als Favorit 
bezeichnen. 

Daß der Platzvorteil bei einem Nachbar- 
Bchaftskampf keine entscheidende Bedeutung 
hat. ist allgemein bekannt und wurde durch 
die 1:2-Nieder!age gegen die TG Ober-Roden 
einmal mehr unter Beweis gestellt. Für den 
Club spricht deshalb lediglich die in Geins- 
heim gezeigte Leistungssteigerung, die sich 
hoffentlich fortsetzt und im Angriff noch wei- 
ter ausbauen liißt. 

Messel kann dagegen das be.ssere Punkt- 
konto und die daraus resultierende günstigere 
Position in der Tabelle für sich geltend ma- 
chen. Bisher erreichte es zwei Heimsiege ge- 
gen Wallerstädten (3:1) und Astheim (3:0) so- 
wie ein 0:0-Unentschieden in Goddelau. Ne- 
ben diesen positiven F.rgebnissen leistete es 
sich aber mit der 0:6-Niederlage gegen Nau- 
heim vor eigenem Publikum einen bösen Aus- 
rutscher, und außerdem mußte es sich in 
Wolfskehlen mit 0.2 geschlagen bekennen. 

Daraus ergibt sich, daß Messel in diesem 
Jahr offensichtlich nicht zu den Spitzenmann- 
schaften der Darmstädter A-Klasse, Gruppe 
West, gehört und der Club mit dem nötigen 
Einsatz und Siegeswillen durchaus einp Chance 
hat, gegen diesen Gast beide Punkte zu ge- 
winnen. 

SSG-Fußballer erwarten SG Nieder-Roden 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr wird 
sich der derzeitige Tabellenzehnte im SSG- 
Freizeit-Center zum fälligen Punktspiel vor- 
stellen. In den letzten beiden Jahren waren 
die Nieder-Rodener stets ein unbequemer 
Gegner für die Langener. Ihre unkonventio- 
nelle Spielweise bereitete in jeder Begegnung 
dem Gastgeber erhebliches Kopfzerbrechen. 
Dreimal reichte es für die Langener lediglich 
zu einem Unentschieden. 

Obwohl die Gäste in diesem Jahr einen re- 
lativ schlechten Start gehabt haben und nach 
zwei Niederlagen und zwei Unentschieden 
noch immer auf den ersten Sieg warten, dürf- 
ten die Langener auch diesmal wieder vor 
' einer leichten Aufgabe stehen. Die Männer 
i'in den erfahrenen Torhüter Stanek und den 
outinierten Fischer konnten ihre Hinter- 

■ 'annschaft durch den Ex-Sprendlinger Bleib- 
eu noch verstärken. Dieser starke Abwehr- 

: legel wird mit Sicherheit dem Langener An- 
, riff einige Rätsel aufgeben. Trotzdem sollte 
iler Gastgeber bei einer konzentrierten Spiel- 
weise diesmal nicht chancenlos in die Begeg- 
nung gehen. Ausschlaggebend wird sein, wel- 
ciies Rezept Willi Dohmen seinen Schützlin- 
gen verordnen wird. 

Gegen Usingen 
müssen wieder Punkte her 

Am kommenden Sonntag um 15 Uhr erwar- 
tet die SG Egelsbach den Tabellenvorletzten 
TSG Usingen zum fälligen Meisterschaftsspiel. 
Für die SGE geht es in diesem Spiel um alles 
oder nichts. Verliert man. fährt der Meister- 
Echaftszug wohl endgültig ohne die SGE ab. 
Nur ein Sieg kann den Vorsprung der anderen 
Mannschaft nicht größer werden lassen. 

Die Usinger haben 3:7 Punkte und ein Tor- 
verhältnis von 1:6 Toren. Sie gewannen bis- 
her ein Spiel, und zwar ausgerechnet in 
Sprendlingen mit 1:0. Dieses Ergebnis ver- 
dient Beachtung, und die Usinger sollten von 
den Egelsbachern nicht unterschätzt werden; 
zumal ihnen das Wasser auch bis zum Hals 
steht. 

Bei der Egelsbacher Mannschaft sind einige 
•Spieler angeschlagen, so daß die endgültige 
Aufstellung erst kurz vor dem Spiel entschie- 
den wird. Die SGE muß am Sonntag alles 
«eben und kämpfen, um einen weiteren Sturz 
.'um Tabellenende zu verhindern, so daß es 
für die Zuschauer sicher ein spannendes Spiel 
geben wird. 

Mit dem Neuzugang Fischer und dem nach 
seiner Meniskusoperation voll genesenen flit- 
ner stehen der Langener Mannschaft gleich 
zwei Stürmer zusätzlich zur Verfügung. Aller- 
dings steht Linksaußen Jeschkc. der seit einer 
Woche im Krankenhaus ist, für die nächsten 
Wochen nicht zur Verfügung. Es wird also mit 
einigen Umstellungen im Langener Team zu 
rechnen sein. Nach dem sprichwörtlichen 
Pech, welches dem Gastgeber in den beiden 
vergangenen Auswärtsspielen an den Füßen 
klebte, wäre der Mannschaft dic.smal eine et- 
was glücklichere Phase zu gönnen. Auf alle 
Fälle dürfen sich dio Langener bei ihrem 
Heimspiel keinen Ausrutscher leisten, wenn 
sie vorab nicht hoffnungslos in der Tabelle 
abrutschen wollen. Schon aus diesem Grunde 
wird es gewiß zu einer ausgesprochen inter- 
essanten Paarung kommen, denn auch die 
Gäste werden alles daransetzen, ihren ersten 
Sieg in der neuen Meisterschafts-Saison zu 
erringen. 

Handballderby TVL — SSG 
am Sonntag um 19 Uhr 

Das letzte Wochenende vor dem Punktspiel- 
beginn der Hallenrunde überbrücken beide 
Langener Handballmannschaften mit einem 
Freundschaftsspiel gegeneinander. Da die SSG 
mil einer Traditionsmannschaft auf Auslands- 
reise ist, entfällt das Spiel der Reserven. 
Trotzdem wird die Bozirksligamannschaft der 
SSG bis auf Lehr, V. Müller und Fackelmann 
komplett antreten. Spielbeginn in diesem 
Derby ist 19 Uhr (nicht wie bisher angegeben 
20 Uhr) in der Reichweinhalle. Für alle Zu- 
schauer ist der Eintritt frei. 

SSG III unterlag 
der SG Bruchköbel 

Die 3. Mannschaft verlor ihr Heimspiel ge- 
gen den Vorjahresmeister Bruchköbel mit 4:1 
(1:1). In einem stets fairen Spiel ging Bruch- 
köbel in der 25. Minute durch eine Bogen- 
lampe mit 1:0 in Führung. Dabei sah Torwart 
Hiller nicht gut aus. Langen machte die spiele- 
rische Stärke der Bruchköbelcr. mit Kampf 
wieder wett. Es gelang auch in der erslen 
Halbzeit, noch einigermaßen mitzuhalkn. 
Die.se Mühe wurde in der 40. Minute auch be- 
lohnt, als Sinolinsky nach einem herrlichen 
Paß von Delzer das 1:1 gelang. 

Nach Seitenwechsel gelang Bruchköbel 
gleich wieder die 2:1-Führung durch einen 
Strafstoß, als Schilling auf der l.inie nur noch 
für den geschlagenen Hiller mit der Hand ret- 
ten konnte. Man versuchte zwar, den Aus- 
gleich nochmals zu erzielen, doch durch einen 
schnellen Konler gelang Bruchköbel das 3:1. 

Das 4:1 fiel dann auf ganz merkwürdige 
Weise. Der Schiedsrichter pfiff auf Freistoß 
für Langen. Als aber die Spieler von Bruch- 
köbel reklamierten, nahm der Schiri den Ball 
und gab Hochwurf, ohne daß ein Langener 
Spieler dabeistand. Es war dann für Brucli- 
köbels Stürmer ein Leichtes, den Ball ins 

leere Tor zu schießen, da Torwart Hiller auch 
sein Tor verlassen hatte. 

Es spielten; Hiller, Müller, G. Schmitt, 
Schilling, Bauermeister. Detzer, Hoffmann. R. 
Ruschin, Smolinsky, Türkmen, M. Schmitt, 
Buschmann. 

Am Samstag spielt die 3. Mannschaft in 
Bürgel. Abfahrt ist um 15 Uhr. 

Reserve-Heber des KSV 
stehen vor schwerer Aufgabe 

Am Samstag, dem 18. September, hebt flie 
zweite Mannschaft des Kraflsportven ins Lan- 
gen an eigener Hantel gegen die erste Mar.n- 
.schaft des LAV Münster bei Dieburg. Der 1,.AV 
Münster ist erst in diesem Jahr gegründet 
worden und nimmt zum ersten Male an der 
Vcrbandsrunde in der Hezirksliga teil. Die 
Mannschaft aus Münster setzt sieb, bis auf 
Helmut Dollheimer, nur aus ,Iunioren-Heliern 
zusammen. Unter der Leitung ihres Trainers 
Willi Dollheimer sind sie zur stärksten Ju- 
niorenmannschaft in Hes.sen hei angerei fl und 
müssen zum engsten Favorilenkrcis ge/.-ililt 
werden. 

Die zweite Mannschaft des K.SV hal e>: in 
diesem Wettkampf sehr schwer und wird wohl 
kaum als Sieger von der Hantel gehen. Dio 
I.angener Heber hoffen auf den Kinsatz von 
Hermann Schulz, tler seine Verli Izung über- 
standen haben müßte. Endgültig wird sicli das 
erst beim Ab.schlußtraining heraussU'IIen. Bis 
auf Peter Rumblcr, er ist beruflich veriiiii- 
dert, sieben alle Reservisten im Training, und 
sie worden ihr Bestes geben, um sich achtbar 
zu schlagen. Vielleicht gelingt es den K.SVlern, 
einen neuen Mann.schaftsrckord aufzustellen. 
.So gehen für den K.SV Hartnuit Oiejnik, l!:ii- 
mund Lellinger, Rüdiger Mohr, Horst Bönig, 
Hermann .Schulz. Roland Heinz und Peter 
Rumbier an die Hantel. 

Der Wett kämpf findet am .Samstag, dem 
Iii. September, um 19 Uhr in der alten Turn- 
halle der f.udwig-Erk-Schule statt. Abwiegen 
der Aktiven ist um 18 HO Uhr. 

Soma-Sieg in Dreieichenhain 
In ihrem vierten Punktspiel holte sich die 

SSG-Soma den dritten .Sieg, indem sie beim 
SV Dreieichenhain mit 0:2 Toren eine schwere 
Hürde nahm. Erfreulich war es zu sehen, mit 
welch unbändigem Kampfgeist die Langener 
Mannschaft ihren technisch und spielerisch 
ausgezeichneten Gegner in einer jederzeit fai- 
ren Begegnung niederrang. Allerdings über- 
trieben die Gastgeber ihr Spiel mit dem Ver- 
such, den Ball bis ins Tor zu tragen, während 
auf der Langener Seite Emmer und Schreiber 
in zwei entscheidenden Augenblicken kaltblü- 
tig zuschlugen und damit den Sieg sicher- 
stellten. 

Die Freude über den Sieg wurde durch zwei 
schwere Verletzungen getrübt: H. Hausmann 
mußte bereits in der ersten Halbzeit mit einer 
Platzwunde am Kopf ins Krankenhaus ge- 
bracht werden, dem in der zweiten Hälfte 
Betz mit dem Verdacht auf Knöchelbruch 
folgte. Beide Male trifft den Gegner kein Ver- 
schulden an den Verletzungen. Mit Wesler- 
mann und Bigalke, die beide vom Arzt krank- 
geschrieben sind, Werner (Rippenbrucii) und 
Kunz (Muskelanriß) fallen damit schon sechs 
Stammspieler für die nächsten Spiele aus. 

Das punktspielfreie Wochenende nutzt die 
Soma zu einem zweitägigen Ausflug in die 
Rhön. 

Holger Lötz mit neuem Hessischen 

B-Schüler-Rekord 

Nur 3 Bezirksmeister für die SGE / C-Schüler mit neuer Staffelbestzeit 

Fast 17011 Meldungen wurden bei den dies- 
jährigen Südhessischen Meisterschaften der 
Schülerklasse im Viernheimer Stadion abge- 
geben. Trotz der niciit besonders leistungs- 
fördernden Leichtathlet ikanlage gab es eine 
Reihe herausragender Leistungen an beiden 
Wettkampflagen. 

Für die beste Leistung dieser Meisterschaf- 
ten sorgte der 12jährigc Holger Lötz, der über 
die (iO m Hürden eine neue hessische Best- 
leistung für die Schülerklasse B aufstellte. 

Aus der Fülle der Ergebnisse seitens der 
F.gelsbacher Auswahl verdient noch die Staf- 
fel der Schüler C (8 bis 10 Jahre) besondere 
Beachtung. Mil der neuen Bestzeit liefen Tho- 
mas Hambeck. Peter Gehrich, Bernhard Buff 
und Stefan Dietrich als Sieger in 31.8 Sek. 
durch das Ziel. Jürgen Herbert gelang es bei 
den .Schülern A mit knapp 35 m im Speer- 
werfen, Vizemeister zu werden. Enttäuschend 
lief die 4x75-m-StaffeI der B-Schüler, die 
durch Eigensinn eine gute Zeit und den Mei- 
stertitel verschenkte. 

Hier die besten I.eistungen: Schüler D: Jens 
Dietrich, 50 m, 8,8 Sek., 8. Platz; Weitsprung 
3.23 m, B.Platz. — Schüler C: Thomas Ham- 
beck, 3,96 m, 4. Platz; Ballwurf 44 m, 5. Platz; 

.Stefan Dietrich 7,9 Sek. über 50 m. 7. Platz. — 
4x50-m-.Staffel mit Wietrig, Gehrich, Dietrich 
und Hambeck 31,8 Sek. l.I'lalz. — Schülerin- 
nen C: Elke Stein, Weitsprung 3.93 m, 4. Platz; 
4x50-m-Staffel mil .Stein, Vollhardt, Hakl und 
Wesp 32,7 Sek. 3. Platz. — Schülerinnen B: 
Mit 11,0 Sek. verpaßte Dorte Scherer nur 
knapp den Endlauf. während Caroline de 
Ginder mit neuer Bestzeit von 1:57.7 Min. 
Fünfte über 600 m wurde. Die 4x75-m-Staffel 
mit Schmidt. Scherer. Rahmel und de Ginder 
lief gute 44.1 Sekunden. — Schüler B: Hier 
überragte Holger I.olz mit .seinem Rekord von 
9.7 Sel<unden über GO m Hürden. Gerd Gay- 
doul wurde trotz seines .Sieges über 800 m 
bei drei Zeiliäufen mit 2:38 Min. nur Fünfter. 
— Schüler: 100 m Ralf Nicolaus in 13.0 Sek. 
Hochsprung Jürgen Herbcn t 1,45m, Sneerwurf 
Jürgen Herbert 34,86 m 2, Platz. 
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TURNVEREIN 1862 LANGEN e.V. 

Damen Basketball-Regipnalliga Mitte Herren 
TV I.atiKrn Kogrn: TV Langen gricen; 

EOSC Offenbach 

Eintr. Frankfurt 
TO H.nnau 
BBC Linz 

14,30 

14,30 
20,00 
14.30 

26, 09. 
10. 10, 
17, 10, 
24, 10. 
31. 10. 
06. 11. 
14. II. 
28. II. 

16.30 

Iß..30 
16.30 

16.30 
ie..30 

USC Mainz 

VfB Gießen 
EOSC Offenbach 

SKG Roßdorf 
BC Darmstadt 

Post Koblenz 
Post Trier 
BC Neu-Isenburg 
MC I),Umstadt 

18,00 
14 30 
14,.30 
14.30 

12. 12. 
18. 12. 
18, 01, 
13. 02. 
27. 02. 
13. 03. 

17.30 

16.30 
16.30 

16.30 

ADB Koblenz 

.SC Völklingen 
BG Krodorf-Wetzlar 

Germania Trier 

Alle Spiele finden in der 
REICHWEINHALLE statt! 11 

Kintrittspreise: Jgdl. 1,50 DM 
(Dauerkarte) 8,— DM 

Erw. 3,— DM 
(Dauerkarte) 24,— DM 

Tui Jiiir der 
A-v'uniorinnen in Langen 

.\n (licsnn WoriuMUMulo fiiult-l /.um /.weik-M 
Mal l iti Turnier tlrr A-JuriiorinnL-n in Landen 
sta'.t. Nclicn dt-n C;a.sl{»cbtM n lu-lnutMi nocli der 
I'SV NiirnhfrK. TSG Sul/l)arh und d<'r IUt- 
liiuM* SC 'l uiriiorfavoril i.st /wi'ifcllos der 
I'iv-t: |ij)i t verein Niirn!)«.'r«. tler von 1)1 Ul- 
Ai: ahhrairjer Cieishüfer beireut wird und 
mit .Ui;».'n.Inali{»nalsi)icli'rin Barbara Foldlin 
eine ex/.elleute Teelulikerin in seinen Rcihon 
hal, (lute Ansslelilen hal aueli der driltc der 
lel/l };ihri;ien ni'Ut;,elien Mcislersehaflen, die 
TSii Sul/.ljaeh. die mit .Umiorinnen-National- 
S!i:'M..*rm Sylvia Weifihnupi antritt. Durch ihre 
au';m'ijiieliene IJe.set/.unji wollen der lierlincr 
SC und der 'lA' Lan^^en versuchen, mit Kon- 
dition und schnellem Spiel diese beiden Favo- 
ril(Mi y.ii Sloppen. 

liier der Turnierplan: .Samstag, Ueichwein- 
lIjiHc; .XThr 1 V 1 BSC Berlin; 
Iii TTIir Po.";! Nfiriibon; — T.S(1I Sulzbacli. — 
.Soniil.-iK, HiMrliwein-Unlle: Kl IJlir TSG Sulz- 
bach TV I.anRcn, I1.;)0 Uhr H.SC lierlin 

l'osl .SV NüinborR; M.:iO tJhr I^Sr Hor- 
liii T.Sd Sulzbarh; Iii lllir I'n.st Niii'iiberg 
K^i'-n TV l-ani^en. 

ASexander Lippert dreimal Erster 

TV-Leichtatiiletik-Schüler im Frankfurter Waldstadion 

Am vi'r«aM(;c'iuMi SoMiitaH l'aiu! im Fraiik- 
fiirler WaldstacUon ein Ijeiclitatlik-tik-Schü- 
ler.iporlfcsl statt. Die aiissezciclmete Kun.sl- 
slollaiilaKi' liat aucli schon bei den Nach- 
wiu-h.skrärien eine sehr Rnißc AnzieluinKS- 
kral't. So war es kein Wunder, daß bei einigen 
Disziplinen — Kurzstfeckenlaut und V'"it- 
sprimR — 71) und mehr Teilnehmer in der ja- 
wciiigen Klasse am Start waren. Der Turn- 
verein I.aiigen war mit aeht Schülerinnen und 
Schülern vertreten. 

ÜbcrraRender Teilnelimer bei den A-Schü- 
lern (Ki—11 .lahre) war Alexander Lippert. Kr 
war- acht Tage vorher zweifacher fiezirks- 
meisler geworden und wurde auch hier seiner 
Favorilenrolle gerecht. In seiner Spezialdiszi- 
plin, dem Weilsprung, siegte er unangefoch- 
ten mit 5.RG m. Den zweiten Sieg erreichte er 
beim Kugelstoßen mit 11.08 ni. Nachdem er 
sowohl den Vorlaut wie auch den Zwischen- 
lauf über 100 Meter sicher gewonnen hatte. 

galt er auch für den Kndlauf als Favorit, den 
er datm klar in 12,4 Sek. (Vorlauf 12,3) ge- 
wann. Thomas Dick konnte bis in den Zwi- 
schenlauf vordringen. Er lief hier 12,9 Sek. 
Heim Weitsprung steigerte er sich auf 5,05 m. 
Das bede utete den 5. Platz. Küdiger Lipiiert. 
der zum erstenmal an einem Wettkampf teil- 
nahm, erreichte 3.!l(! m. Heiko Graichen sprang 
4.Ü9 m, außerdem lief er die UH) Meter in 
13,!) Sek. 

Bei den A-Sehülerinnen startete Andrea 
Heckers im KOO-m-Lauf. Aufgrund der großen 
Teilnejimerzahl mußten mehrere Zeitläufe 
durchgcTührt werden. Andrea gewann ihren 
I.auf sicher in 2:31,4 Min. und belegte in der 
Gesamlwertung den 3. Platz. Ingrid Hartmann 
wurde beim Kugelstoßen mit 7,42 m Zwölfte. 

Eine ganz vortreffliche Leistung zeigte die 
B-Schülerin ,Iutla Kummer (12 Jahre) beim 
Weitsprung. Hier waren 70 Teilnehmerinnen 
vertreten. Sie, die Bezirksmeistcrin in dieser 

Disziplin, sprang hervorragende 5,06 m. Damit 
war ihr der Sieg sicher. Dabei vcrbes.-ierle sie 
ihre Bestleistung um 40 cm. Diese 5.0(1 m be- 
deuten einen neuen Bezirksrekord. Der bis- 
herige Rekord stand auf 4.98 m. Mit dieser 
Weite dürfte sie unter den B-Schülcrinnen 
von Hessen ganz vorne liegen. Im 75-m-B- 
Endlauf siegte sie mit 10,7 Sek. 

Der B-Seh(iler Markus Schmitt (11 .lahre) 
belegte beim Weitsprung von in.sgesamt 72 
Teilnehmern mit ausgezeichneten 4,80 m den 
2. Platz. Dabei verbesserte er seine Bestweite 
um 7 cm. Im 75-m-A-Endlauf erreichte er in 
10,5 Sek. den 5. Platz. 

.Somit wurde die.se Veranstaltung im Frank- 

furter Waldsladion für den Leichtathletik- 
Nachwuchs des Trunvereins zu einem groß- 
artigen Abschluß der diesjährigen, so erfolg- 
reichen Bahnsaison. 

Schon heute möchten die Leichtathleten auf 
zwei Veranstaltungen hinweisen. Am 24 Sep- 
tember um 20 Uhr findet im kleinen Saal der 
TV-Turnhalle eine Tanzabend statt, zu dem 
alle Leichtathleten, Freunde und Gönner 
recht herzlich eingeladen sind. Einen Tag spS- 
ter, am 25. September, treffen sich alle Schü- 
lerinnen und .Schüler der Loichtathletikabtel- 
lung auf dem Sportgeliinde in Oberlinden zu 
einem Kinderfest mit sportlichen Weltkiimp- 
fen. Beginn ist um 14 Uhr. 

Jürgen Beckers Dritter bei den 

Hessischen Juniorenmeisterschaften 

\. Herren fahren 
als Außenseiter nach Koblenz 

Am Samstag um 18 Uhr beginnt das erste 
■Spiel der Saison 70 77 der Itegionalliga Mitte. 
In Koblenz stehen sich dann die beiden Auf- 
steiger ADB Koblenz II und der TV Langen 
gegenüber. Im Gegensatz zu der sehr jungen 
Truppe der Langener stellen die Koblenzer 
eine sehr routinierte imd sehr erfahrene 
Mannschaft, an der S|)itze die beiden früheren 
Nationalspieler Dr. Weinand und Schurkus, 
die außerdem noch durch Spieler der liundes- 
liganiannsciiaft verstiirkl sein könnte. Eine 
sehr schwere Aufgabe für die I. Herren, die 
in (len letzten .laliren die Saison stets mit 
einem .Sieg begannen. 

Nacli di-n bislang sehr unten-^chiedlichen 
Leistungen und Ergebni.ssen in den Vorbcrei- 
tungsspielcn weiß jnan in I.angen noch nicht 
genau, wo die Mamischaft icistungsmäßig 
steht. Nur wenn die .Schützlinge von Trainer 
.lochen Kiilil wieder zu ihrem Tempospiel und 
der aggre.ssiven Verteidigung der letzten Sai- 
son ziu'ückfiniien imd den favorisierten Gast- 
geber während der gesamten .Spielzeit unter 
Druck setzen, könnte vielleicht sogar eine 
Überraschung möglich sein. 

Die weiteren Spiele: USC Mainz — VFB 
Gießen SG Lauhach, SC Wacker Völklitigen 
gegen EO.SC Offenbaeh, BC Darmstadt gegen 
•SKG Roßdorf, Germania Trier — BG Krof- 
dorf/Wetzlar. 

Bei den Hessischen .lunioren- und B-.Ju- 
gendmcisterschaften in Steinbach wurden die 
Läufe teilweise erheblich durch Regenschauer 
und böigen Wind — es wurde auf der Ziel- 
geraden zeitweilig ein Gegenwind von 5.4 
MISek. gemessen — beeinträchtigt. Dennoch 
gab es einige erfreuliche Resultate und Best- 
leistungen. 

So gelang es dem B-Jugendlichen Hendrik 
Lewe vom Turnverein, sich im Dreisprung 
auf 11,02 m zu verbe.ssern, dies bedeutete eine 
Steigerung um einen Meter, womit er übev- 
raschenderweise den 7. Platz belegte. Bei der 
weiblichen Jugend B verpaßte Daniela Lotzer 
mit einer Weite von 4,69 m nur kna|ip die 
Endkampfteilnahme im Weitsprung, doch 
sollte man nicht außer Acht la.s.sen, daß sie 
im nächsten .fahr noch einmal in dieser Al- 
tersklasse startberechtigt ist. Durch eine 
Darmgrippe geschwächt, waren für Uwe 
Schmitt die Chancen gesunken, in den 800-m- 

Endlauf vorzudringen. Aber durch einen 
überragenden Vorlauf konnte er sich mit einer 
Zeil von 2:04,3, die für ihn Bestleistung be- 
deutete. <|ualifizieren. Am darauffolgenden 
Tag zeigte sich dann der krankheilsbedingte 
Substanzverlust. Mit dem 7. Platz erzielte er 
dennoch ein erfreuliches Ergebnis, zumal Uwe 
Schmitt erst in diesem Jahr in die B-Jugend- 
klasse aufgerückt ist und somit für 1977 zum 
Favoritenkreis zu zählen ist. 

Die herausragendsle Leistung war der 800- 
ni-L;uif des erst 17jährigen (Juniorenklasse 
19—21 Jahre) Jut^endlichen Jürgen Beckers. 
Nachdem er sich den Vorlaufsieg gesichert 
hatte, gelang es ihm im Endlauf nach einem 
mutigen Rennen mit 1:5,'),2 Min. den hervor- 
ragenden 3. Rang zu erkämpfen und damit 
eine neue persönliche Bestleistung aufzustel- 
len. Mit diesem Ergebnis rechtfertigte er seine 
Nominierung für den am 18. Seiiternber slatt- 
findenden Ländervergleichskampf. -jh- 

Nötzofd Hessenmeister 
Neuner zweifacher Vizemeister 

überaus erfolgreich konnten die Teilneh- 
mer der SSG die am vergangenen Wochen- 
ende auf der Kunststoffanlage in Steinbaeli 
im 'launus stattfindenden Hessischen Meistei*- 
sehaften für Junioren und B-Jugend gestal- 
ten. Hierbei lieferte Dreispringer Richard 
Nötzold die größte Überraschung. Er konnte 
sich zwar nach seinem hervorragenden Ab- 
•schneiden bei den Ile.ssischen Jugendmeister- 
schaften im Juni (Vierter mit 12,44 m) einen 
Platz unter den drei besten 16jährigen Drei- 
springern He.ssens ausrechnen, doch an einen 
-Sieg über den hochfavorisierten Frank Hom- 
bach aus Kassel wagte er nicht zu glauben. 
Das Duell der beiden Springer entwickelte 
sich dennoch zu einem der spannendsten Wett- 
kämpfe des Samstags, und der Langener 
koniite schließlicli zum erstenmal mit einer 
Weite von 12,02 m seinen nordhessischen 
Konkurrenten bezwingen und sich den Titel 
des Hessischen Meisters 1976 erkämpfen. 

Wälu-end sich Marlin Müller im BOO-m-Lauf 
der .lunioren trotz per.sönlicher Bestzeit von 
2:04,2 Min, nicht für den Endlauf qualifizieren 
konnte, gelang dies Michael Neuner durch 
einen leichten Vorlaufsieg in 2:02,4 Min, am 
Samstagabend bei der B-Jugend, Sonntag- 
niorgen wurde der Endlauf bei recht ungün- 
stigen Witterungsverhältnissen gestartet. Nach 
einer allgemein langsam angegangenen ersten 
Runde (63 Sek.) kam es auf den letzten Metern 
zu einem Spurtrennen. Michael Neuner konnte 
zwar mit 2:01,6 Min. Michael Baumann von 
der LG Runkel mit Einzehntelsekunde Vor- 
sprung auf den dritten Rang verweisen, wurde 
aber genauso knapp von Holger Balodis (I,Z 
Buseckcrtal) geschlagen und gewann so sei- 
nen ersten Vizemeistertitel. 

Martina Kroh, die sich bei der weibliehen 
Jugend B für den Endlauf im 100-m-Hürden- 
lauf und für den Endkampf im Hochsprung 
qualifizieren konnte, bewies ihre Vielseitig- 
keit und erreichte mit 16,6 Sek. im Hürdenlauf 
Platz 5 und mit 1,00 m im Hochsprung den 
vierten Rang, 

Letzter Langener Teilnehmer war nochmals 
Michael Neuner, der sich auch für den Mei- 
stersehaftslauf über 1500 m qualifizierte. Drei 
Stunden nach dem 800-m-Endlauf errang er 
auch auf der langen Mittelstrecke einen Hes- 
sischen Vizemeister-Titel in 4:15,3 Min. vor 

Baumann (4:15,8 Min.) und hinter Balodis 
(4:14,9 Min.). 

Nach den in Steinbach gezeigten Ix'istimgen 
dürften für Richard Nötzold und Michael 
Neuner Einladungen zu den nächsten Lehr- 
gängen des Hessischen Leichtathletik-Ver- 
bandes erfolgen — nicht zuletzt der hei-vor- 
ragenden Vorbereitungsarbeit der SSG-Trai- 
ner Bernhardt, Merkel und Sonntag zu ver- 
danken. 

Guter Start der TV-Handballer 
TV Wersau — TV Langen 13:23 (4:8) 

In ihrem ersten wichtigen Spiel vor dem 
Saisonauftakt mußte die Mannschaft des TV 
Langen in der Qualifikationsrunde im Pokal 
des Bezirks Darmstadt in Reichelsheim gegen 
den TV Wersau antreten. Obwohl fast wäh- 
rend der gesamten ersten Hälfte Werwitzke 
fehlte, bot die Mannschaft, aus der in dieser 
Zeit vor allem Dieter Roghmans mit hei-vor- 
ragenden Toren herausragte und erfolgreich- 
ster Torschütze war, sehr gute Leistungen. 
Sie führte zur Halbzeit völlig verdient mit 8:4, 
wobei Wersau nur bis zum Stand von 4:4 mit- 
lialton konnte. 

In der zweiten Hälfte fielen die Langener 
Tore wie reife Früchte, und die Überlegenheit 
wurde .sogar so deutlich, daß die Mannschaft 
zeitweilig mit 11 Toren Vorsprung führte. Im 
besonderen fiel die hinzukommende Angriffs- 
schwäche des Gegners ins Gewicht, der aus 
seinen „todsicheren" Möglichkeiten mehr Tore 
hätte erzielen müssen. Doch entweder schei- 
terte Wersau am eigenen Unvermögen oder 
an den Torhütern Dick bzw. Brich, was auch 
dadurch zum Au.sdruck kam, daß die Mann- 
schaft 2 Siebenmeterbälle nicht verwerten 
konnte. 

Gegen Ende des Spieles wuchsen die Kon- 
zentrationsschwächen bei beiden Mannschaf- 
ten. 

Es .spielten: Dick (Brich), Fischer (2), Hoff- 
mann (I), Müller, Nickel (3), Panitz (4), Rogh- 
mans (7), Seidler (2), Stock. Werwitzke (4) und 
Wilisch. 

Die Mannschaft hofft, daß durch diese gute 
Leistung viele Fans am Sonntag in die Reich- 
weinhalle kommen (20 Uhr), wo das Derby 
gegen die SSG Langen stattfindet. 

Orient 

Teppiche Räumungsverkauf 

Wir sind aus Sichertieitsgründen 
gezwungen, unsere Geschäfts- 
räume umzubauen. Aus diesem 
Grund müssen wir die gesamte 
Ware auslagern und bieten Ihnen 
Preissenkungen bis teilweise 
30 «/o. 

. die letzten 

3 Tage! 

Für unsere günstigen Preise (trotz 
steigender Kosten In den Ur- 
sprungsländern) und die hervor- 
ragende Qualität sind wir weit 
über die Grenzen von Darmstadt 
hinaus bekannt. Versäumen Sie 
deshalb nicht diese einmalige 
Gelegenheit. 

Darmstadts großes Speziaihaus für nur echte Orientteppiche 

GmumsLW 
61 Darmstadt, RoBdörfar Str. 3 Ecka Nd.-R.'>msi,ädter Str., Tel. 06151/47939 

^siewin, 

muß sie 

wählens 

Die vier, auf die es weiter 

ankommt. 

Der Außenminister I 

ist ein Liberalere 

m 

Der Wirtsthaftsministerf 

ist ein liberaler. 

Der Innenminister^ 

ist ein 

Der Ernährunasminister' 

ist ein Liberalen fW'A 

Ißislunawiäikn. 

EDlP 

Die liberalen 
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JUGEND-FUSSBALL 

1.FC Langen 
Als erste Langener Jugendmannschaft qua- 

lifizierte sich die E l-Jugend für die Krei^ 
leistungsklasse. Durch den 3:1-Sicg gegen R 
Darmstadt holte der FCL mit 7:1 Punkten den 
Gruppensieg. Die E 2 muß dagegen immer 
noch auf ihre ersten Punkte warten. Diesmal 
gab es gegen den TSV Pfungstadt eine 3:2- 
Niederlage. Das Spiel der D-Jugend fiel aus. Die C 1-Jugend holte in einem dramatischen   
Spiel beim SV St. Stephan mit 1:1 einen wert- echten spielstarken Gegner 
vollen Punkt. Dem Führungstor der Gast- zieht, 
geber das vier Minuten vor Schluß erzielt 
wurde, setzten die Langener in letzter Sekunde 
den Ausgleichstreffer entgegen. Die C 2 siegte zjel _ Aufstieg in Kreisleistungskla.sse — er- 
In einem Freundschaftsspiel gegen die C 1 füllt. Der 3:0-Sieg spiegelt in keiner Weise die 
der TSG 4fi Darmstadt mit 4:1. Mit 3:1 Toren 

Die B-Jugend verlor ihr Auswärtsspiel bei 
der überraschend starken SG Modau klar mit 
71 Toren. Mangelnder Einsatzwille und Dis- 
ziplinlosigkeit verhalfen dem spielstarken 
Gastgeber zu diesem hohen Sieg. 

Immer mehr zu einer sportlichen Farce 
entwickelt sich die Qualifikationsrunde der 
C-Jugend. Der SC Balkhausen kam bei der 
hohen 15:0-Niedeilage noch sehr glimpflich 
davon. 8:0 Punkte und 46:1 Toren in vier 
Spielen lassen den sportlichen Wert einer sol- 
chen Runde in Zweifel geraten. Es bleibt ab- 
zuwarten, wie sich die Egelsbacher C-Jugend 
beim ersten Aufeinandertreffen gegen einen 

aus der Affäre 

Mit dem 3:0-Erfolg der D-Jugend beim FC 
Alsbach hat die Mannschaft ihr gestecktes 

gewann die B-Jugend beim SV Münster zwei 
weitere Punkte. Die Langener knüpften an 
ihre gute I,eistung vom Mittwoch an und sieg- 
ten verdient, wenn auch der Gegner durch 
zwei Selbsttore wesentlich zum Sieg des FCL 
beitrug. _ , . 

Die A-Jugend hatte den FC Bensheim zu 
Gast, der noch ohne Punktverlust an zweiter 
Stelle der Tabelle stand. Vor einer stattlichen 
Zuschauerzahl zeigten die Langener wiederum 
ein gutes Spiel und gewannen mit 2:0 Toren. 
Durch kluges Ballhalten im Mittelfeld und 
pintzliche steile Angriffe wurden die körper- 
lich überlegenen Bensheimer immer wieder 
überlistet. Und .so war der Sieg des „Club.s" 
zum Schluß verdient. 

Bereits am Mittwoch mjßte die A-Jugend 
wiede:- antreten. Diesmal war der SV 98 
D:irmstadt der Gegner. Trotz strömenden Re- 
gens war auch diesmal ein gutes Jugendspiel 
zu sehen. Die Darmstädler waren im Aus- 
nutzen der Torchancen und in der körperli- 
chen Verfassung stärker und gewannen mit 
4:1. Aber auch in diesem Spiel war die Lei- 
stiini; des FC Langen sehr gut. 

.Spiele am V.'ochenende: Samstag: E 2-Jgd. 
14.45 Ulir T.SG Messen — FC Langen; E 1-Jgd. 
14 Uhr FC Langen — .SV St. Stephan. — Sonn- 
tag: R-JR<1. 10.20 Uhr FC Langen — FC Lee- 
heim; A-.Igd. 10,20 Uhr SV Raunheim gegen 
FC Langen. 

SSG Langen 
Die E I-Schüler hatten auf eigenem Platz 

gegen SG Götzenhain zwar einige Anfangs- 
scluvierigkciten, doch wurden die Gäste klar 
und auch in dieser Höhe verdient mit 7:0 To- 
ren besiegt. Die Torschützen waren: B. 
Kretschnu'.r (2). Th. V/underlich (2), W. Golletz, 
F. .Schmitt und Th. Boos. Nach Ab.schluß der 
Vinrunde um den Aufstieg erreichten die 
SSG-Buben «:2 Punkte und 12:2 Tore. 

Bei den C T-Schülern standen sich mit der 
SSG und 03 Neu-lsenbur," zwei Spitzenmann- 
schnften gegenüber, doch zeigten die Gäste 
mehr Selbstvertrauen und wußten ihre Chan- 
cen gut zu nutzen. Die Neu-isenburger konn- 
ten nach finem spannenden Spiel beide 
Punkte durch einen 0;2-.Sieg mit nach Hause 
nehmen. Die I.annener stehen mit 6:4 Punkten 
lind 10:4 Toren auf dem 3. Tabellenplatz. 

nie B 1-Junend setzte sich auf eigenem Platz 
ge'ien SG Götzenhain durch Tore von A. Man- 
dic (2). Bischoff. Zehiiczek und ein Eigentor 
klar mit 5:0 Toren durch. Bei noch einem 
aii.istehenden Vorrundensiiiel stehen die Auf- 
stiegschancen mit 6:2 Punkten und 13:3 Toren 
rc'hl günstig. 

Die B II-.lugend kam bei der .SKG Sprend- 
lingen nicht zum Zuge und verlor klar mit 5:0. 
Außer der Niederlage gab es von einem hitzi- 
gen Spreniilinger Zu.schauer für einen Lange- 
ner Spiel; r noch zwei Ohrfeigen, was sicher- 
lieh noch ein Nachspiel haben wird. Nach die- 
ser erneuten Niederlage sind das Punkt- und 
Torverhältnis mit 2:6 Punkten und 5:14 Toren 
negativ. 

Die A-Jugend ging auf eigenem Platz gegen 
SG Götzenhain verdient mit 2:0 in Führung. 
In der Schlußminute gelang den Gästen der 
Anschlußtreffer. Die Tore für Langen erziel- 
ten G. Nikisch und U. Lang. Nach diesem Sieg 
hat die A-Jugend 4:6 Punkte und 8:12 Tore. 

Am Mittwoch empfingen die D I-Schüler zu 
einem Nachholspiel die TuS Zeppelinheim. 
Beide Mannschaften waren noch ohne Ver- 
lustpunkte und hatten recht viel für ihr Tore- 
konto getan. Zum Schluß konnten jedoch die 
SSG-Buben jubeln, denn durch Tore von G. 
Kalus (3), T. Brust (2), S. Thierolf und S. 
Schumacher konnte der 5. Sieg mit 7:1 heraus- 
gespielt werden. Somit schlo.ssen die SSG- 
Buben die Vorrunde mit 10:0 Punkten und 
31:1 Toren ab, und die Chancen auf einen 
Aufstieg in die Kreisleistungsklasse sind 
enorm gestiegen. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, den 18. 9.: E I-Schüler gegen Susgo 

Offenthal, 13.15 Uhr; C I-Schüler gegen TV 
Dreieichenhain, 15 Uhr; C Il-Schüler gegen 
SKG Sprendlingen II, 14 Uhr. 

Sonntag, den 19.9.: B I-Jugend gegen Susgo 
Offenthal, 10 Uhr; B Il-Jugend bei Heusen- 
stamm II, 9 Uhr (8.15 Uhr); A-Jugend bei 
03 Neu-Isenburg II, 10.30 Uhr (9.45 Uhr). 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend bezwang am letzten Samstag 

den FSV Spachbrücken klar mit 12:1 Toren. 
Der Gast hatte den stürmischen Angriffen der 
SGE nichts entgegenzusetzen und war mit 
dem Resultat noch gut bedient. 

Am Mittwoch spielte die A-Jugend beim FC 
Starkenburgia Heppenheim. Beim knappen 
2:I-Auswartssieg bot die Mannschaft bei strö- 
mendem Regen eine überragende Leistung. 
Beispielhafter Einsatzwillen und vorbildliche 
Spielauffassung legten den Grundstein für 
den knappen Sieg gegen eine hervorragend 
spielende Heppenheimer Elf. Mit 9:3 Punkten 
und 23:8 Toren hat sich die A-Jugend eine 
glänzende Ausgangsposition für einen Aufstieg 
in die Bezirlc£l(ii8tungsklasse 1 geschaffen. 

füllt. Der 3:0-Sicg spiegelt i 
deutliche spielerische Überlegenheit wider. 
Erst in den letzten 10 Minuten gelangen den 
Stürmern die spielentscheidenden Treffer. 

Die E 1-Jugend war spielfrei. Beim 2:0-Sieg 
über die TSG Messel setzte die E 2-Jugend 
ihren Sicgeszug fort. Sie war körperlieh und 
auch spielerisch überlegen. 
SamstagnachmittaR: 
E 2-Jgd.. 14 Uhr, SV Weiterstadt — SGE 
E I-Jgd., 14 Uhr, Grün-Weiß Darmstadt — SGE 
D-Jgd., 15 Uhr, SGE — SV Weiterstadt 
C-Jgd., 16 Uhr, SGE — TG 1875 Darmstadt 
Sonntagvormittag: 
Die B-Jugend benötigt aus dem letzten Quali- 
fikationsspiel gegen den FCA Darmstadt beide 
Punkte, um in die Kreisleistungsklasse auf- 
zusteigen. Beginn 10 Uhr auf dem Sportge- 
liinde am Berliner Platz. — Die A-Jugend ist 
wegen der „Elschbächer Kerb" spielfrei. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
A-.Iugcnd: SSG — SG Nieder-Uoden 10:2(5:1) 

In diesem Freundschaftsspiel zur Vorberei- 
tung auf die Hallensaison begann man auf 
Seiten der SSG mit einer starken Abwehr- 
leistung. Die Torerfolge wurden durch schöne 
Spielzüge eingeleitet. Schon nach 10 Minuten 
stand es 4:0. Nach der Pause wurde das Spiel 
mit zunehmender Spielzeit hektischer. In 
ihrem Schlußspurt konnten die Langener 
dann ihr Torkonto von 7:1 auf 10:2 ausbauen. 

Es spielten: Kraft, Kokott, Seida, Alt- 
schmied (2), Pfitzner (2), Zabel (5) und Bönig (1). 

Bei den Spielen um die Bezirksmeistei'schaft 
hatte es die SSG-B-Jugend mit dem TSV 
Kirch-Brombach und Königstädten zu tun. 
TSV Kirch-Brombach gewann als erstes ge- 
gen Königstädten 6:3. Die SSG bekam gegen 
Königstädten gleich im ersten Angriff die 
Stärke des Gegners durch ein Tor zu spüren. 
Bereits in der nächsten Minute glichen die 
Langener aus. Doch bis zur Halbzeit mußten 
sie noch zwei Tore hinnehmen. Nach der 
Pause gingen sie aber nach einigen guten 
Spielkombinationcn mit 5.4 in Führung. Kurz 
vor Schluß brachte ein Abpraller den Aus- 
gleich. 

Trotz dieses Unentschiedens konnte Langen 
den Gruppensieg noch erreichen, wenn der 
alle Rivale Kirch - Brombach geschlagen 
würde. Doch schnell führten die üdenwälder 
mit 3:1. Die Langener Jungs kamen auf 4:4 
heran, mußten jedoch am Ende mit 4:9 dem 
Gegner den Gruppensieg überlassen. Das End- 
spiel gewann Stockstadt und wurde Bezirks- 
meister. 

Die junge Mannschaft der SSG sollte sich 
jetzt intensiv auf die Hallenrunde vorbereiten, 
in der man gegen all diese Mannschaften spie- 
len wird. 

Es spielten: Werner, Brehm, R. Müller (4), 
H. Müller, S. Räuber (1), M. Oswald (4), D. 
Braun, P. Lentzy, I. Hamm, B. Christmann, 
Maurus und Herbig. 

Erstes Heimspiel 
der SGE-Junioren 
SGE — TSV Heusenstamm 3:1 (2:0) 

Am vergangenen Wochenende stellte sich 
die neuformierte Juniorenmannschaft der SGE 
dem heimischen Publikum vor. Gegner war 
der TSV Heusenstamm, der über weite Strek- 
ken des Spieles klar beherrscht wurde. Trotz 
dieser Überlegenheit konnten die Platzherren 
jedoch kein Kapital aus ihrem Vorteil schla- 
gen, Zu umständlich und überhastet wurde 
oft gegen den massiert verteidigenden Gast 
angerannt. Relativ frühzeitig drängten die 
beiden Außenstürmer zur Mitte ,so daß oft 
auf engstem Raum zugespielt wurde. Die Mit- 
telfeldspieler waren ebenfalls ziemlich vorn 
zu finden, so daß abgewehrte Bälle vom Geg- 
ner aufgenommen werden konnten. 

So konnte wenig Raum gewonnen werden. 
Allerdings soll nicht verschwiegen werden, 
daß der Heusenstammer Schlußmann der 
beste Spieler seiner Elf war. Er hielt sogar 
einen Elfmeter, der schwach und unplaziert 
geschossen wurde. 

Bei einigen Spielern, die sich zum Mittel- 
punkt des Geschehens machen könnten, fehlt 
noch das Spiel ohne Ball. Wenn sie den Ball 
abgespielt haben, bieten sie sich nicht wieder 
an. Doch sollte das im Laufe der Zeit durch 
intensives Training auszugleichen sein. 

Daß der Sieg letztlich in Egelsbach blieb, 
ist mehr als verdient, wenn auch in der zwei- 
ten Halbzeit große Schwächen zu entdecken 
waren. 

Das erste Punktspiel in Steinheim ging ga- 
gen einen Gegner, der in vielen Belangen den 
Egelsbachern unterlegen war, mit 2:4 verloren. 
Am kommenden Wochenende spielen die Ju- 
nioren gegen Concordia Eschersheim in Frank- 
furt auf den Bertramswiesen. Das nächste 
Spiel am 26. September findet ebenfalls aus- 
wärts bei Viktoria Preußen Frankfurt statt. 
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Zwei Hessenmeister 

für Erzhausens Kunstradsport-Nachwuchs 

Stephan Gruler wieder Clubmeister beim TKL 

I'/ In Wi'l/I.ii' liirKlcri flii' liicsitihriKoii Ili's- 
-cninrislcrscliiiflcii der Scliiilcr üIjiII. .Sf<lis 
Kunslf;ihrcr aus I''.r/h:iuscn waicn iiacfi (ici* 
VtnaiissclicidiinK slarll)iTi'iliii(!l. (int pla/ic- 
ipn konnten hich ilii' firfi Mädchcni. 

Brllnia Iliifli.'lall'^r, Klas-p H. nmßle sich 
mit wciliicn Ifi Falircrinnen drm ICanipf- 
«crichl slcllcn. Sii' ciieichlc '.Ml,()5 I'iniUlc 
iHid M-l/lc sich da>nil auf den 7. I'lalz. Marion 
l.iilflir nnd Innc TckcI fuhren lieidc! in iler 
Klasse A. Marion starui nach der ein^ereicii- 
len I'nnlit/.alil auf dem l<'l/.tcn Plat/. Nach 
l iner ein- sanheii n Kiir. mit nur .'<,1 Punlden 
AhzuK. liani sie niil l!r).t.7 I'nnklen auf Platz 10, 
ItiKe TeHi l, die ihr Tief vom li'lzlen .Sonnlai; 
Kut Überwunden halle, erieichle eine I'unkt- 
zahl von '.'(il.l) uiul liielt riamil ihren eitifie- 
reichlen (1. I'lalz. 

HereehliHli' Chancen auf i'inen Tili l hallen 
die di'ei .fünften. W<'i'ner Dilfer nnißle seinen 
'l'ilel \-oin Vorjahr verleidiuen. Mil eiTior iiher- 
rajinnden Kür fuhr er Punkte, eine neue 
persönliche rieslli'isluni; und aufJerdein flie 
liiichsle Punktzahl fler Ki'samlen Teilnehniei-, 

Mit einem VorsprunK von 20 Punkten ließ er 
si-ine ^Tilkonknrrenle^ auf der Sln.'cke imd 
"urde erneut Ilessonmeister der Klasse A. 
Volker Hauniann, der iiingsU' der Gruppe, 
warlete mit einem völliK neuen ProKramm 
auf. Kr fuhr unbekümmert und „noch" ohne 
Nerven. Man zählte zum Schhill 2:i!),()r) Punkte, 
unfl T',r/hausen halle seinen 2. Hess(Mi[neislcr. 
Als Kleinster stand er Ranz oben auf dem 
Sießerpodest; iliese Talsnche brachte ihm viel 
Beifall. IJernd I.eiser, letzter Starler für Erz- 
h.'uisen, verpatzte am Anfanß seinen Aufgang 
unil den Steuerrohrüherganfi. Beides wiedrr- 
holle er fehlerfl'f'i, brachte aber flarlurcl; seine 
ielzlen ÜbunR( n nicht in die Zeil. Damll han- 
di'lte er sii h sovielc Kehlerpunkte ein, daß er 
si inen Vor: pruug einbülile, unfl es reichte 
..nur' zum 3. I'latz der Klasse B. Mit ihrer 
erreiclilcn Punktz.'ihl sind Inge Tegel und 
Werni'r Diller bei den Deulschen Meister- 
schaften slartbereetil igl. 

K.in erfolgreicher Tag für die Kunslfahrer, 
inshes<)nfI(M"e für die Ti'ainer Weiner I.el.ser 
und Willi Albi i t. 

Drei Deutsche und zwei Vizemeister 

Zwischenbilanz des Sportfahrer-Teams Dreieich 

Hervorragend organisiert vom Sportwart 
Gerd Preibi.sch, rollte das HtJigige A-Turnier 
des TKI, reibungslos über die Bühne. Auf- 
fallendes Merkmal dieses Turniers war die 
Tatsache, daß nlle Clubmeister des .Jahres IDT.'i 
auch in diesem .fahr wieder zu Meisterehren 
kamen. 

Den Rahm schöpfte dabei .lohanna Kühn 
ab, die, wie im Vorjahr, gleich dreimal den 
Plalz al.s Siegerin verließ. Stefan Gruler und 
Bernd Hoffmanii holten je zwei Meistertitel, 
wiihrend Elfi Br.^unsch einmal erfolgreich 
blieb. Die Siegerehrung imd Preisverteilung 
erfolgte sofort nach Beendigung des Turniers 
und wurde vom Priisidium des TK Langen 
vorgenomrfien. Dabei ging der Wanderpokal 
für den Sieger des Herren-Einzel.: nach dem 
dreimaligen Gewinn endgültig an Stefan c;ru- 
1er über. 

fJie einzelnen Sjjiele standen teilweise auf 
einem hohen Niveau. Bei den Ilerren-Well- 
bewerben dominierten auch dieses Mal wie- 
(liM- die jungen Tenni.sspieler, während dem 
weiblichen Nachwuchs der Sprung zur Spitze 
inwni'r noch nicht gelang. 

Das IIcrren-Einzel stand ganz im Zeichen 
von Stefan Gruler, der nach Siegen über Klaus 
M:ux und Uli Güldner im Endspiel auf Bernd 
iloffmaun traf, der seinerseits mit Gerd Prei- 
liisch einen Tavoriten im Halbfinale aus- 
schaltete. Gruler erwies sich als der einwand- 
frei be.ssere Spieler und gewaim verdient in 
zwei .Sätzen mit l>:2, (1:0. 

Im Herren-Doppel bewiesen Slt :.jn (; ]■ i7 
Bernd Hoffmann mit einem G.l, (i ;! . 
Gerd Preibisch H. J. Volmer ihre Sl.Irk- ' -i- 
vor hatte es jedoch im Halbfinale ba'd . me 
kleine Sensation gegeben, denn nie ' , ,!,.n 
ungesetzten Norbert Werner Geoig p„ck, ■ >- 
ferlen den beiden späteien (:iu''nH"' i.-;,, , , n 
hartnäckigen und spannenden •' ■u- 
terlagen nur denkbar knapp. 

•Johanna Kühn, die langjährige C'luliiii. <■- 
lin, mußte im Endspiel de*: I)amen-K ' .i-'s 
gegen Inge-Maria Kröhlich an!ri!en. Ii ' r 
mußte die I-etztgenannle wegen Verlei t„ 
ersten Satz aufgeben, so daß .lohaima K; n 
auf, auch für sie, unbefrii-digende \Vi ■ <■ n 
Meistertitel errang. 

Das Damen-Doppel war eine klar< .s- 
genheil für .lohanna Külui und Klfi Hiaui , h, 
Inge-Marie Kröhlich und Krni Weis mui '. n 
sicii hier mil dem 2. Platz begnügen. 

Zum Abschluß des Turniirs wurde das 
Mixed ausgetragen. .Johanna Kühn und l'i r' d 
Hoffmann besiegten dabei die P.iarunt i:lfi 
Rraunsch Stefan Gruler in zwei Sät/en mit 
7:0. 0:2. 

Seit einer Woche kämpfen nun die Sei. i.Mn 
um Clubmeisler-Ehren. Die bisherigen Speele 
\'crliefen ohne größere Überraschungen, sieht 
man von der Niederlage von Wolfgang Hanke 
gegen Günther Schroth ab. n.-,|.'.| knnrta 
Hanke vier Matchbälle nlehl ver" "rien. Hie 
Endspiele finden an diesem Wociu'nende slalt. 

Nach dem Endstand der Di'Ulschen Mei.sler- 
M-haflen im Ani.ileur-Molorsporl stellt das 
Stmrifahrerleam Dicieieh di-ei Deutsche Mei- 
ster. Die Kahrer W. Schmierer, E. Hönche. P. 
Deisenrolli haben sich mil ihren ersten Pläl- 
zen auf dem .Salzburgring am vergangenen 
•Sonntag dies«? Plälze gesichert, gefolgt von den 
K,ihrem K. SIeilz und H. Spross, ebenfalls vom 
gli-ichen C^lub, niese Kahrer werden am 
.'tl, flklober am Nürburgnng im Kähmen der 
Si.'gerehrung den Titel lleiit.scher Amaleur- 

lorsporlmeister erhalten. 
Das SKT Dreieich hat sich damit den Spit- 

/i- iplatz im Deutschen Amateurmolorsporl er- 
I • rl und dies, obwohl der Club erst z.wcl 
. alire besteht. 2!) aktive Slalom-, Berg- und 
liiindstrcckenfahrcM' .sowie zwei Rallye-Teams 

.impfen um Sieg und Plazierung in Hessen- 
iieislerschafl, AI[)entouristik und Wetterau- 

jiokal. In der HessenmeisterschafI (Orientie- 
rung) liegt zur Zeit in aussichtsreicher I'osi- 
tion II. Henning auf dem zweiten Platz. 

Der so oft totgesagte Renn- und Rallve- 
sport hat damit im Dreieichgebiet neuen Auf- 
si'hwung erlebt. Die Kahrer starten selbst und 
\'ei'anfclalten auch He.ssenmelsterscbaftsläufe. 
•So gab es in diesem .Jahr zwei Slalomveran- 
sl.iltungen, und trotz allgemeiner Genehmi- 

gungsschwierigkeiten sieht die 2. Dreieieh- 
fahrt am 23. (^ItUiber auf riem Programm. 

Hierbei ist jnleressant, <laR für Anfänger 
im Nachlorienlii'rungs- und Hallyesporl vor 
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BACH hat's und berät Sie 

SUCHEN SIE 

der Veranstaltung ein Kahrer- und Beifalirer- 
lehrgang veranstallet wird und dann die Mög- 
lichkeit besteht. In einer besonderen Anfän- 
gerklasse zu starten. 

Daß Motorsport auch einen geselligen Teil 
bat, zeigt die vermehrte Teilnahme an Ziel- 
fahrten, so z. B. der Meranfahrt, Wa.sgau- und 
Alpenpokal. Diese Art des Motorsports bietet 
ganzen Familien unterhaltsame und gesellige 
Wochenenden. Außerdem bieten die CUib- 
abende jeden Donnerstag im Clublokal „Zur 
Thcisenmiihle" In Sprendlingen Möglichkeit 
zu Kontakten. 

Inlere.isenten an dem Kahrer- und Beifah- 
ler-I.ehrgang, der kostenlos ist, sowie an der 
Dreieichfahrl 7l> können sich bei Herbert 
Henning, Schillerslraße fiB, «072 Dreieichen- 
hain, Ti'l. 0 01 Ori '8 41 3n, informieren un{l an- 
melden. 

SicKcrehriiiig des 
( liibnieislrrs: (von link.s) 
SchatzincistiT 
Heinz Kniiiierii'h, 
Cluhmeisler 
Stefan Ciruler, 
VizcnielstiT 
Hrrnil IlofImaMn, 
lilirrn Vorsitzender 
fJiinllier Schrnth und 
I. VnrsitzendiT 
Norbert Karl. 

2500 Mädchen in Feuerwehruniform 

In Hessen gibt es bereits über 1100 Jugendfeuerwehrgruppen 

In He.ssen tragen bereits über 2.')00 Mädchen 
Feuerwehruniform. Sie gehören nach An- 
gaben von Innenminister Hanns-Heinz Biele- 
feld zu den 22 000 Mitgliedern der .lugend- 
feuerwehren, die seil nunmehr zehn Jahren in 
Hessen als offizielle Nacbwuchsorganisalion 
der Kreiwilligcn Keiierwehr besteben. Insge- 
samt gibt es in Hessen schon INI .Jngend- 
feuer Wehrgruppen. 

I '"1 Urlaub für den Alltag gelernt in reicher Auswahl und Farbnuancon 
von einfacher bis zur teuersten 

Ausführung ? 

BACH hat's und berät Sie 

Vernünftige Lebens- und Eßgewohnheiten als IVlitbringsel 

Die Milglietler der .lugendfeuerwehi'gruppen 
erhalten eine auf ihr .Alter abgeslellto f'.rund- 
ausbildung, schulen sich in Übimgen und über- 
nehmen im Ernstfall iinlerslützeiide Aufgaben 
bei Keuerwehreinsiilzen. .•\uf diese Weise v.cr- 
den gute Vorau.ssetzimgon für das späiera 
tlberwechsein der jungen Leute in d. n .- kli- 
\'en Keuerwehrdiensl geschaffen. 

Wie die Piesse- und Inl'i)rm.iUon.<abteilung 
der Staalskanzlei ergänzend mitteilt, gehl es 
den hessischen .lugendfeuerwehrnnippen zu- 
gleich um eine eigenständige Mil".irkuni.; iin 
Bereich der freien .lugendai heil. Neben der 
fachlichen .Ausbildung sieben ile.shalb die 
slaatspolitische P.ildung und die musische Er- 
ziehung im Vordergrund der Gntppen.ii 1 eit. 

SUCHEN SIE . . . 

Gardinen u. Vorhänge 
der Schmuck lür jedes Fensler ? 

BACH hat's und berät Sie 
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Bett- und 

Tischwäsche 
! In Weiß und Bunt? 

BACH hat's und berät Sie 

Ein Besuch lohnt sich immer 

BACH 
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Die Rückkehr aus dem Urlaub bedeutete für 
die meisten Bundesbürger auch eine Rück- 
kehr in die Hektik und den Streß. Sonnen- 
Ijräune. Wohlbefinden und gute Laune ver- 
schwinden in der Tretmühle des Alltags nur 
allzu schnell. Doch mit etwas Konsequenz und 
Phantasie kann man aus dem Urlaub mehr in 
den Alltag hinüberretten als ein paar Erinne- 
rungsfotos. 

Das Feiienende ist ein guter Zeitpunkt, um 
einmal die eigene I.ebensweise kritisch zu 
überdenken. War es nicht ein Genuß, im Ur- 
laub in aller Ruhe zu frühstücken, beliebig 
lange im Wald spazieren zu gehen, jeden Tag 
zu schwimmen? Warum sollte das nicht auch 
hin und wieder im Alltag möglich sein? Es 
gibt in unserem Raum Frei- und Hallenbäder, 
die Möglichkeiten bieten, und genügend Wäl- 
der zum Wandern. Verbringe man also so 
viel Zeit wie möglich an der frischen Luft. 
Wenn es sich einrichten läßt, sollte man nicht 
mehr mit dem Auto oder dem Zug zur Arbeit 
fahren, sondern zu Fuß gehen. Man kann auch 
eine Station eher aussteigen. Und dann sollte 
man nicht nur den Fahrstuhl, sondern auch 
die Treppe benutzen. 

Äußerst wichtig für das Fitsein im Alltag 
ist eine ausgewogene Ernährung. In vielen 
Fällen bedarf der Magenfahrplan einer „Ge- 
neralüberholung". Man ißt zu viel, zu schwer 
und zu eintönig. Manches, was einem im Ur- 
laub .so gut gefallen hat, kann man daheim 
weiter praktizieren. In südlichen Ländern ist 
es zum Beispiel üblich, gegen den ersten Hun- 
ger leckere Salate zu servieren. Wenn man 
auch zu Hau.se regelmäßig einen solchen Vit- 
amin-Aperitif nimmt, braucht die Hauptmahl- 
zeit nicht so üppig zu sein. 

iVIit Pflanzenöl zubereitete Mahlzeiten sind 
bekömmlicher als solche, die mit tierischen 
Fetten zubereitet werden. Das gilt nicht nur 
für südliche Länder. Auch zu Hause sollte 

man für eine gesunde Kost sorgen. Zum Bei- 
spiel Obst, Gemüse, Quark, mageres Fleisch 
und Fisch. Weniger Speisen, die viel ..leere" 
Kalorien enthalten, ohne wirklich nahrhaft zu 
sein. ICuchen, Pusteten und Törtchen gehören 
zu diesen „Füllern" — und von den Geträn- 
ken die I.,imonaden. 

Geselligkeit trägt viel zur Entspannung bei. 
Dafür sollte man sich genügend Zeit reservie- 
ren. Es ist bekannt, daß I.angeweile und der 
Dauerblick in die Fernsehröhre sehr depri- 
mierend sein können, während Kontakt mit 
Freunden und Gleichgesinnten Spannungen 
abbaut und Freude schafft. Diese guten Rat- 
schläge haben die .Sladtwerke zusammenge- 
stellt. 

Auf zwei Eheschließungen 
eine Scheidung 

In Hessen sind im ersten Vierteljahr 1976 
auf zwei Eheschließungen eine Ehescheidung 
gekommen. Nach Angaben der Presse- und 
Informationsabteilung der Staatskanzlei wur- 
den in den ersten drei Monaten dieses .Jahres 
in Hessen S.'ißg Ehen geschlossen und 27fi8 
Ehen geschieden 

Auch in Hessen hatten wieder überwiegend 
Frauen auf Ehelösung geklagt. Bei den Ehe- 
scheidungsprozessen im ersten Quartal 1976 
waren 832 Männer und 1937 Frauen als Klü- 
ger aufgetreten. Nur zehn der Scheidungen 
wurden wegen „Ehebruch" ausgesprochen, 
über 2-tOO hingegen wegen anderer Eheverfeh- 
lungen und ehrlosen und unsittlichen Verhal- 
tens. Nach den l'^eststellungen des Slatisti- 
-schen Landesamtes waren über die Hälfte der 
Scheidungen in den ersten zehn Ehejahren er- 
lolgt; 13» Ehen waren in den ersten drei Mo- 
naten dieses Jahres in Hessen nach der Sil- 
bernen und eine Ehe nach der Goldenen Hoch- 
zeit ge.sfhieden worden. 

Nach einer w uhren ISeRi-lii-nlH it 

I Elsrlihachcr Gc/nihhcl 

Kn bcese Uruani anno 7ii 
Kall, was will.sde dann so frieli 
drauU im Gaade. seggt die Kädd 
bleib doch noch im waame Belt 
legg dich schnell mol wirrer hie 
Naa, seggt druff de Kall, ich hall 
äwe noch en beese Draam — 
ei, ich haag den lennolahm — 
waandes beerst, do bisde platt. 
Ei, so sag doch wasses is, 
maant die Kädd, warum die Raasch, 
du bist jo ganz keeseblaa.sch 
glaab, daß de bedebbert bist. 
Waandes ubedingt mußt wisse 
kreischt de Kall dann iwwerlaut 
die Kadoffel sin geklaut — * 
un rennt naus — wollts sicher wisse. 
Kimmt baal mitme Zeddel rei 
den er drauß am Saarn gefunne 
no e bißje Kraut gebunne 
woar bei dem Präsent debei. 

"S 
i 

Leider, liesder. warn die Knolle 
viel zu dinn for de E.xport, 
planzder net e anner Sort 
deet en noch de Deiwel holle. 
Loßtse, seggt de Kall un lacht 
mir sin aach die Kligger räächt 

ff, macht nor mei Kadoffel schlSächt 
morje werrnse ausgemaacht! — Br. 
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LANOENER ZElTUNQ 

BOEHME 

WOHNEN 

20 X in der Bundesrepublik und 
größter Partner der weltweiten 
Musterring-Organisation. 

Was das Wohnen schöner macht 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt, Zeil/Nähe Konstabier Wache und in ddf Klingerstr. 
ParkpiätzQ direkt am Haus®. 

Olientlial 

Wir gratulieren 
.., Frau Marie Schlapp, Dieburger Straße ÖO, 
7um 71. Geburtstag am 19. 9. 

Krau .Sofie llyza. Taunusstraße 29. /um 
74. Geburtstag am 21. 9. 

Die l)csten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Dr. Horst Schmidt 
kommt zum Frühschoppen 

o Der hessische Sozialminister Dr. Horst 
Sihmidt kommt am Sonntag, dem 19. Septem- 
ber. zum KrühscI.oppen der Offentbaler M 1) 
in di. G;:st,~lätte ..Zur guten Quelle". Zu die- 
ser Vvransliiltung isl die gesamte F.inwohner- 
siluifl her/lieh eingeladen und kann dem Mi- 
nister allr;eineine polilisclie Kragen stellen. 
Die Verau-lalUing beginnt um 10 l'hr. 

SPD Offenthal richtet Abholdienst 
für Bundestagswahl ein 

o Wie di'i Orlsbe/irksvorsil.'eiute der Olfen- 
thaUr .SPD. Studiendirektor Rolf Müblbaeh. 
millciile. neblet die (ilfcnlhaier SPD für die 
Büi.de=la|.'^v.ahl am H.Oktober einen Abhol- 
dienst em. Alle Bür'4. r. die gehbehindert sind 
oder au.^ andi ren Gründen nielit zum Wabl- 
lokiil gehl !i können, aber keine liriefwahl 
m lehen v- ollen, werden von der SPD abgeholt. 

in.-! Wahllokal gefahren und wieder nach 
Hause gebracht. Mühlbach weist auch aus- 
drücklich darauf hin. daß die Wähler — falls 
sie am Wahllag nicht anwesend sind — von 
ilirem Hechl der Briefwahl Uebraueh machen 
sollen. Die Briefwahl ist bei der Gemeinde- 
verwaltung Offcnthal. Sehulstraße 17. zu be- 
antragen. Für den Abholdienst stehen den 
Offentbaler Bürgern folgende Telefonnum- 
mern und Adressen zur Verfügung: Holt 
Müblbaeh. Lahnstraße 20. Tel. .'j 02 87; Horst- 
Dieter Seemann. Bahnhofstraße 40. Tel. .">1 30: 
Waller HalK-r, In den Weiherwiesen 1, Tele- 
fon 78 21). 

„Urlaubsführer für Familienferien" 
o Bei der Offentbali'r (ivmeindevervvaltung 

gibt es ab sotort den vom liimdesminisler für 
.hig. iid. Familie und Ge.-undlieil in Zusam- 
nii-narbeit mit di-m ADAt: herausgc;;ebenen 
..t'rlaubiführer für Kamilienferien" Die liro- 
scluire umfaßt famlliengcrechle Kerienorle. 
die vom ADAC geprüfl und emptohlen wer- 
den und mil öffenllichen Mitteln üeförrlerle 
Keriensl.'illen und geweibliche Kerien/entren. 
niese Broschüre ist bi'sondi.'rs für liindvrrciclir 
Kamilien eine '.verlvolle Kntseheidimg-hilti 
fiir die l'rlaubsplanuiig. Alle Offentbaler Bür- 
ger können von diesem Angoljot (Jebraueb 
maeia n. 

Olli der lel/.l> 11 Gemein.i'V'erlri lersilziini; 
beriehtole 11.- :eo,.l .Kr rriecirieh Z:.lin. der 
den erkranl.li.-n Hürgernivistei' .Mbert Zim- 
mer vi'i lriu, d..li r.aeli i rfoli.i.u P Mailtxr.-piv- 
chunt'.eii ■ Üaiimpi'i ."v.nm." mit tkii I-i.ik- 
tionsvoisil/.enden und dem Vorsil/endcii der 
Gv meindevertietiing am 25. August tlie An- 
tragsunlerlagen nach Vv'iesbaden gebracht 
wurden. Zur ab.',clilicßenden Bcarlreilung des 
Aiitraties fehli r.ocii d^.s Einvernehnien der 
SUidte und dir (umeindcn der zukünftigen 
.Sl idl Dreieieii. 

L;ail Koslenvoransuhlag dos Aichilekten 
b-Uuifin sich die Gesamlkosten nur für den 
g: ineindliehen Mehr'/.v.'eckhallenbereieh aul 
!il!M)00 DM. Mit der Erteilung der beantragten 
I'',invGrneiimenserklä>'vUi;.ien nach ij 19 df-s Ge- 
bietsreformge-elzes ist ilie Bausumme größ- 
tenleils al.-; Ver|ifhcbtungsermächtigung für 
19(7 in eini'm Nai'hlrag.^bausbaltsplan vorzu- 
si'iien und unier Umständen der jetzt vorhan- 
dene Planansatz entsprechend dem in I!I7(! 
noch anfallenden Au.sgabenbedarl aufzustok- 
ken'. 

Zinn Geuerbegelände sagle der Beigeord- 
nete, dall am 1.9. 1976 die Submission für die 
F.r.-^ehlieliung dts tlewerbegelänrles in Flur II 
stattfand. Nach Nachpiütung der eingegange- 
nen Angebote liegt der Niedrig.stliegende bei 
932 541 Mark. Diese Summe beinhaltet die Ka- 
lialverlesung. Wasserversorgung und den 

rahrl. bau. Im Ilaeshall I97(i sind für 
d;e.-e M ißnal.nie iir gesaml 960 000 Mark vor- 
gesthen, .so d:.ß die Miltel d;;tiir ausiviclien. 

Zur l-'i ii dhof:.\:r\veilcrung sagle Zahn, dali 
dem im Zu: aiomenh:mg mit der Genehmigunj' 
für die KriedhotserweiU rang seiiu r/eii einge 
leglen Widi.'rsprueh slaltgeiu'ben wiird.'. De; ■- 
nach ist der Mindestabsland von Wohngebäu- 
den zu Grabfeldern nichl - wie urs-pi ünglieh 
gefordert — mit 35 Metern eiiizuliallen. : iin- 
dern lediglich (i Meter ab (1er südliclu-n 
Grund.stücksgrenze innerhalb des Kriedliol'es. 
An dieser Grundslücksgren/.e isl eine mas.sive 
Mauer zu erriehlen, deren Ilölii.' sich an der 
vorhandenen Kriediiofsniauer orieiitii'rt. Aiieii 
hierüber wurde eine Atis.schri ibung durelige- 
führt. wobei eine Sichlbetonmaiier in Kertig- 
bauweise kostenmäßig wie auch in zeillicher 
Hinsicht am günstigsten war. 

Zur Frage der Eröffnung einer Apotlieke in 
Offenihal wurde gesagt, daß Verhandlungen 
zv.'ischen Interessenten und Gebäudeeigen- 
tümern wegen der eventui.'llen Aninietiing ent- 
sprechender Häumliehkeilen gi fülirl wurden, 
ja daß sogar schon ein verbindlicher Vi'rtrag 
über die Anmietung der erforderlichen Räume 
abge.schlossen isl. Ein Apotheker bat Räiinic 
in dem vor der Kerligslellung stehenden Neu- 
bau in fler I.angener Straße 10 angemietel. F.s 
ist vorgesellen, die Apotheke in der zweiten 
Okluberhälfle zu eröffnen. 

Clotzei&]ia.iii 

Kinderballon flog bis Lindenfels Abangeln im Mühlenweiler 
g Aus fjindenfels im Odenwald schrieb der 

K7jährlge Altrektor Röder an Stephan Löw in 
Gölzenhain: ,,Dein Ballon vom Wettbewerb 
des HSV ging hier nieder. Viel Glück in der 
Schule und in Deinem I..eben!" Andere Ballons 
flogen nach dem Rhein zu und wurden in 
Gernsheim..Sceheim und Biebesheim aufge- 
fangen. I-'in l-'abrrad als I, Preis erhielt Sabiiie 
Kroseh. Der 3. Preis ging .in ihre Schwester 
Renale, und den 2. Preis holle sieh Andreas 
Kinkel. 

Keim und Coppik waren dabei 
g Ktwa lliO Personen nahmen am vergan- 

giMien Sonntag am Volkswandern der SPD 
Göt/.eiiham teil. Von auswärts fanden sich 
auch Erster Stadtrai Heinrich Keim aus 
Spri'iidlingen und SPD-Bundestagsabgiordno- 
li'i- Manfred (.:oppik ein. Die Wanderung 
führte rund um (löl/enhain und f;ind im 
Ringwäldelu'n ihr Knde. Hier vergaßen bei 
llandkäs mit Musik tinil einem guten Sehop- 
pen Appelweiii eine Anzahl da.. Heimgehen 
/.um libiielu-n Mittage:' en. 

Farradkorso und 
Kerbfrühschoppen 

K Nach dem i rfolgieiehen l'.dirr.ul-Korso 
■im Ielzlen Sonntag lädt der O ■lv> ei band der 
CDU für den Kerbsonntag ab II l.Jhr :',ii eiiu-r 
.hv./matinee mit Ki'rbfruhseboppen in die 
ll.SV-Ilalle ein. I'.s spiell die international l,e- 
k.amte G-Maiin-.laz/-Ijand „Alelropoülan" aus 
Polen. 

In der am 1. .Sepu inber ab;.. ii.dli-iH n Mil- 
glioderver.sammhmg wurden C'DU-K^indi- 
dalen für das Stadl'larlament Dri ieieb aes 
(löl/.enheiii vorge:.elil;" n: Rolx rl Kinl-el, 
Verlier Miclul.:, Kr.inz lieielisliidt.-r, Heinz 
V.'ald-ek, Peter Lovv, AIIimI Kvlilmann uf.d 
Dr. KImar Ilei. kel. 

Am 27. Sepli inber hält sieh die I'ainde.slags- 
abg< ortinele Dr. ll.iima Wal.% in Göl/enhain 
fiir Bi"n;;ei pn eb .Um.l.-n bereit. 

Bürgerspreclistufide 
Nach Mitteiiimg d'- Er.:leii Vor-il/enden 

CUinlluM- Voj;l dos Ortsl.i/irks der SPD will 
die Götzenhaiiier SPI^, lails es nichl zur Kin- 
riehlimg von Ortsbeiriiir n in der .Stadl Drei- 
eieh koinml. .Sprechstunden fiir die (Jiltzen- 
hainer Bürger einrieliten. Sie sollen der un- 
mittelbaren Konlaklautnahim' mit den sozial- 
di-mokratischen Stadl\'eiordnelen dienen. 

Pieise winken 
g Die Spoiigemeinschaft iiidl für Samstag, 

den III. Seplember, zum traditionellen Ki'rb- 
lanz in die Turnhalle ein. Der HSV bietet dafür 
seine Sporthalle an. In beiden Lokalen sind 
mit den Kintrittskarten xerbundene Verlosun- 
gen vorgesehen. In der Turnballe winken ne- 
ben einer Vi<'rlagefahii in die Schweiz eine 
Anzahl von Kahrlen ins Blauetal. In der IISV- 
.Sporthalle wird ein Kcrnschgerät \ eiiost. 

g Der Angelsporiverein ladt für den Kerb- 
sonntug ab 7 Uhr zum Abangeln am Mühlen- 
weiher ein. Dabei sind nicht nur alle Mitglie- 
der. sondern auch Kreunde des Angelsports 
willkommen. 

Info-Stände der SPD 
H An di'H drri SiiinsliJK. ficni I«. und 25. Sop- 

li inbcr und 2. OUlolxu", rirlitet der SPD-Orls- 
Ijc/.irk CltH/.cnlKun Infornuitijjnbstündi* fiir <!>♦' 

ein. Kine zonlrnlc? - 
viM*;inst:«ilunß mit Dr. Morst Sthmidt is! für 
diMi 22. Si'iJlL'nibfr in dor Turnludlo in d«*r 
FriiliiinK-^trai^c . 

Aitbaumodernisierung 

Deratur>g und Ausführung 
von Fliesen- und Plattenarbeilen 

Sauna- und Kaminbau 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhaber H Dornburg - Fliesenlegernioisirtr 
\ ^2 ■ 6070 Langen - Tel 2 18 37 

Dauerkarten für die Hallensaison 
fi k.irbMi für dif» umSc^plimilx-r bo- 

f»innsfnd(- 11.illi'n.snison im HSV sind zu ßiin- 
;;iif,'oM IM't'iscn hn alli.Mi niclivrn Spii'lorn, den 
Mil iliccicrn dt;- Spirl.ni.-:sciiu; t utul in dtjr 
i;^.v-(tnsisl;itt(' /.n <'ilu»il«'n. 

HSV sucht junge Sportlerinnen 
g Nach I\ illeilung des Spielaiisschusses 

werden für ( le neugegründete Damenmann- 
sehafl noeb weitere Siiortlerinni'ii gesucht. 
Das Miiidi. ' iier bierfür ist 17 .Jahre. Anmel- 
dungen nim: d der Trainer joweil;: montags 
ab P) Uhr eilt; -gen. 

HSV besuchte Rothenburg 
und spielte in Ansbach 

g Naelv t-i»yeviv fübrle- »tiiv »Au*vlibig -din -Akti- 
ven des HSV mit ihren Damen am letzten 
Wochenende. In Ansbach wurde dabei ein 
Spiel gegen den bayerischen I.igisten Fichte- 
Ansbach ausgetragen, das mit 24:14 für Göt- 
zenhain ausging. Sonst war Rothenburg ob 
der Tauber das Ziel, das als besonders sehens- 
werle mittelalterliche Stadt seinen Zauber 
ausüble und Stunden imbetchwerler Gesellig- 
keil bescherte. 



30 bis 

3000I>I1 
Und Ihnen gehört ein 
Teil unserer Bank. Das 
Geld ist gut angelegt. 
Schließlich hat man als 
Teilhaber auch Vorteile, 
bei seiner Bank, bei uns. 
LANOBNER VOLKSBArjK 

*»«n4c«entni«^ 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

n aschmtischlnen 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersetztelle 

(ür alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73400 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

F*ll-Lag«r Mörfelden 
Rütitlshaimer Str. 36 

Die neue 

Unsere Spezialität; Anfertigung 

anspruchsvoller Stildekorationen 

^ardinen-Kollehl'ion 

herbstlich inspiriert 

Wir zeigen Ihnen, Ijk wie Ihre Fenster vorteilhafter und schöner aussehen 
Sie finden in unsererGardinen ^^^abteilung die neuen Herbst-Gardinen-Creationen 

in modischem Chic und zeitloser Eleganz. Die neuesten Stoffe und herrlichsten 
Dessins bieten Ihnen tausendfache Anregungen für individuelle Gestaltung. 

Schon diese wenigen Beispiele zeigen, wie vielseitig unser Angebot in Gardinen 
und Dekostoffen ist — und wie günstig im Preis! 

Kostenlose Beratung und Ausmessen, Näharbeiten im eigenen Atelier, 

Montage durch unsere erfahrenen Dekorateure. 

Das führende Spezialhaus fijr Raumausstattung in Darmstadt, 
Ecke Elisabethen-ZWilhelminenstraße, 
Parkmöglichkeiten im Hof und auf unserem Dachparkplatzl 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile: 
1. Keine Lielerzell u unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von Divt 7.- pro m aufwärts. 
3 Bei Neuanfertigung wird leder Sonderwunsch erfüllt, 
4. Unser Vorteil: Jeder 2, Kunde kommt auf Empfehlung. 
5 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

STELLENANZEIGEN 

r 

I 

I 

I 

■ 

I 

I 
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Halten Sie nichl Lust, bei uns, einem Spezialvorsandhaus. das 
ständig expandiert, (äiig zu sein? 
Für unsere neugegründete EDV suchen wir noch eine netto, auf- 
geschlossene 

DATENTYPISTIN 
die möglichst b/ild bei uns anfangen kann. Vorteilhaft (jedoch 
keine Bedingung), wenn Sie bereits an einer SINGER ANLAGE 
SYSTEM 10 gearbeitet haben. Falls nicht, kein Beinbruch, denn 
wenn Sie perfekt Schreibmaschine schreiben können, lernen wir 
Sie an. 
Außergewöhnliche Sozialleistungen, z B. 13. Monatsgehalt, sind 
bei uns selbstverständlich. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

NEHO-VERSAND GMBH z. H. FRAU SCHNEIDER 
KURT-SCHUMACHER-RING 12 • 6073 EGELSBACH 
P. S. Ferner suchen wir für unser Weihnachtsgeschäft noch einige 

I 

I 

I 

■ 

I 

I 

I 
Aushilfskrätte (Hausfrauen) für leichte und angenehme Tätigkeit. Jj 

Wir produzieren im 2-Scliicht-Belrieb Endlos- 
formulare und Schnelltrennsätze für die Daten- 
verarbeitung. 
Wenn Sie gelernter Buchdrucker/Offsetdrucker 
oder in einem anderen Druckverfahren tätig 
sind, schulen wir Sie für den zukunftsorien- 
tierten Beruf als Endlos- oder Tandemer- 
Drucker um. 

DRUCKER 
für Formularrotation 

Buchbinder oder Fachkräfte der Weiterver- 
arbeitung erhallen nach einer Anlernzeit die 
Möglichkeit, als 

MASCHINEN 

FUHRER 

an Endlos- oder Bogen- 
zusammentragmaschlnen 
tätig zu sein. 

Ruten Sie uns an und vereinbaren Sie einen Termin. Wir urler- 
halten uns gern mit Ihnen über das übertaritliche Einkommen so- 
wie die sozialen Leistungen unseres Hauses 

Gutenbergslraße 4 - 6101 Wixhausen/Darmstadt - "Sf 06150 81001 

Ihre Karriere 

als Bonnfinanz-Vermögens- 
berater kann sofort beginnen. 
Sie werden fachlich geschult 
und gründlich eingearbeitet. 
Und bereits während dieser 
Anfangszeit haben Sie beste 
Verdienstmöglichkeiten. Da- 
für sorgen ein abgestimmtes 
Beratungs-System und markt- 
gerechle Produkte, z. 8. die 
neue .- 

vario- 

Dynamik- 

Police 
Wenn Sie mehr über einen 
Beruf mit Zukunft wissen 
möchten, rufen Sie uns an. 
Wir vereinbaren einen Termin 
mit Ihnen. 
Direktion für 

BONNFINANZ 
Dieter Balz 
Ludwigspassage 2 
6100 Darmstadt 
Tel.: 0 61 51 2 19 56 

Zahnärztliche Helferin 
per sofort gesucht 

6070 Langen-Oberlinden 
Farnweg 10 - Telefon 0 61 03 / 7 10 29 

Arzthelferin 
für Vorzimmer von Internist in Neu-Isen- 
burg gesucht. - Karteiwesen, Maschinen- 
schreiben, Abrechnung. Keine Anfängerin. 
Telefon 0 61 02 / 2 26 67 

zum Fahitehrar Ein aikunftwelchef Intefawanty Lsbenabwiif 
■■■{ AKer23;F«hn)i:3Jai^Auslc: atm •»•rkAiinU l'•hrt•hr•^F•eh■chul• Düesettforf, MÜnaterstr. 241, Tel. 637678 

Spül- und Putzfrau 
für Backstube gesucht. 
Mittwochs und samstagsnachmittags. 

Cafe Treusch 
Bahnstraße - Telefon 2 22 87 

Stellen- 

Anzeigen ? 

wirksam 
in der 

LZ! 

Fahrräder 
In allen PreLalagan 

Schneider 
Oarotheenstr. 8-10 

Kaufm. Angestellter (28) 
in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrung, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreit in Klein- od. Mitteibetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Ghltlre-Nr. 732. 

KAMINSORGEN? 
Kamlnkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
61 Darmstadt, Kasinostr. 60. T. 06151 891515 

JUNGE VERKÄUFERIN 
für Jeans und int. Freizeltmoden per soforl gesucht. Übertarifliche 
Bezahlung, Urlaubsgeld, 13. Monatsgehalt, gutes Betriebsklima. 

• Hier macht Mitmachen Spaß9 

 und es zahlt sich aus ! 
Rufen Sie uns bitte an und vereinbaren Sie einen Termin zur 

unverbindlichen Aussprache. 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

1». E ^ Sprendlingen, Frankfurter SträßeSO inf. Frelzaltmoden (Bushaltestelle Rex-Kino). Tel. 65888 
Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park). 

US-War«n Telefon (06103) 63551 - 52 
Durchgehend geöffnet 

.y 

Kr.« 
Freitag, den 17. September 1!)78 

6. Drelelch-Patroullle anziehungskräftig wie seit jeher 

Die Dreieich-Patrouille, größte derartige 
Veranstaltung für Freizeitreiter in der ganzen 
Bundesrepublik, liat von ihrer Anziehungs- 
kraft nichts eingebüßt. Davon konnten sich 
rund 3000 Zuschauer am Sonntag überzeugen, 
die irgendwo an der 15 Kilometer langen 
Strecke standen oder es sich auf dem Gelände 
der Winkelsmühle gut gehen ließen. Diese war 
Start und Ziel des Volksrittes, an dem 481 
Reiterinnen und Reiter teilnahmen. Sie hatten 
nicht alle eigene Pferde, sondern saßen zum 
Teil auf „Leihrössern", sechs von Ihnen hatten 
»ich auch auf Eselsrücken geschwungen und 
ließen sich von den Grautieren durch Wald 
und Feld tragen. Alle kamen ins Ziel, Unfälle 
hatte es keine gegeben. 

So stand die ganze Veranstaltung unter 
einem glücklichen Stern, und auch der tradi- 
tionelle Regen hatte die Dreielch-Patrouille 
nicht im Stich gelassen, wie Charles Hubert 
Bodet du Chodes, Reitstallbesitzer und Ver- 
anstalter dieses reiterlichen Spektakulums, 
bei seiner Ansprache erklärte. Er konnte viele 
bekannte Gesichter begrüßen, die schon seit 
Jahren mit von der Partie sind, bedankte sich 
bei allen Helferinnen und Helfern, die für 
einen reibungslosen Ablauf der Veranstaltung 
und für das leibliche Wohl der vielen Gäste 
gesorgt hatten. Er dankte dem pferdefreund- 
lichen Bürgermeister Hans Pfrommer für sein 
Wohlwollen und der Forstbehörde für die gute 
Zusammenarbeit und die „schönsten Reitwege 
weit und breit". 

Davon waren die aktiven Teilnehmer sehr 
angetan. Sie waren teils bis aus Gießen ange- 
reist, um an diesem Ritt teilzunehmen, wenn 
auch die Mehrzahl der Berittenen aus der nä- 
lieren Umgebung, etwa Im Umkreis von 30 
Kilometern kam. Es gab keine Sieger und Be- 
.siogten, das Ist das Schöne an dieser Dreieich- 
l'ntroullle. Dabei sein ist alles, und wenn man 
;!iif der Strecke die vorgegebenen Kontroll- 
rt.itionen angesteuert hatte, war die Pflicht 
•■ifüllt. Sportliche Höchstleistungen waren 
I iclit erforderlich. 

Wahrend die Reiterinnen und Reiter noch 
unti'rwegs waren und nach und nach Im Ziel 
»•intrafen, ging es rund um die Winkelsmühle 
tchon sehr munter zu. Damit ist nicht allein 
Kemeint, daß etwa 750 Würstchen verzehrt 
v/urden und etliche alkoholhaltige und alko- 
holfreie Flüssigkeit durch die Kehlen floß. Es 
gab manche Möglichkeit, sich zu unterhalten 
\ind zu amüsieren. Hier wurden Büchsen um- 
geworfen, dort versuchte man sich nach ech- 
ter Cowboyart Im Hufeisenwerfen, da gab es 
Kutschfahrten und ein Ratespiel mit Zucker- 
stUckchen. Man konnte aber auch ganz einfach 
an «tnem der Tische sitzen und sich das rege 

Treiben anschauen, oder man konnte zwischen 
den Pferden w.indeln und Naturkunde ganz 
aus der Nähe treiben. Wo kann man dies noch? 
Die kommunalpolitische Prominenz, nicht nur 
aus Dreieichenhain, fehlte auch dieses Mal 
nicht. 

Großes Intere-sse fand auch die Sieger- 
ehrung.Erster Preis der Dreieich-Pnrtouille 
war ein schwarzer Esel mit dem Namen 
„Hans". Er ging an Gabriele Bölke nach 
Frankfurt, für die Bürgermeister Hans Pfrom- 
mer das Los gezogen hatte. Den zweiten Preis 
in Form einer Bundesbahnreise an einen Ort 
der Bundesrepublik nach eigener Wahl ge- 
wann Edmund Strittmatter aus Uimmerspiel. 
Die siebenjährige Gabriele aus Götzenhain 
hatte beim Zuckerstückchenraten den richti- 
gen Riecher und konnte als Preis einen Sattel 
mit nach Hause nehmen. Ein Pferd hat sie 
allerdings noch nicht dazu, doch man fangt 
immer klein an. meinte die Ltindtagsabgeord- 
nete Dr. Haidi Streletz, die als GIücksRottln 
fungiert hatte. 

Doch nicht das Vergnügen allein war es, 
was der 6. Dreieich-Patrouille zu besonderer 
Bedeutung verhalf; Charles Hubert Bodet du 
Chodes kann eine Summe von 3500 Mark, das 
waren die Startgelder und Einnahmen, an die 
Deutsche Krebshüfe überweisen. 

Weiterarbeiten 

am Modell 

Deutschland ^ 

ES SPRICHT. 

Oberbürgermeister von Frankfurt a. M. 

Rudi Arndt 

Vorsitzender des SPD-Bezirks Hessen-Süd 

Freitag, 24. September 1976,20 Uhr, 
Stadthalle, Kleiner Saal 

Wir laden Sie herzlich ein. 

ORTSVEREIN LANGEN 

SPD 
SozioldeTTokraten 
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Frank Horlemann ist Deutscher 

Jugendmeister im Bogenschießen 

Frank Horlemann (IG). Mitglied der Sihut- 
zenge.sellschafl Langen, feierte am Wochen- 
ende bei den Deutschen Mei.sterschaften m 
Hamburg seinen größten Erfolg mit der Er- 
ringung des Titels eines Deutschen Jugend- 
meisters und der Berufung in den National- 
kader. Er ist damit der erste Deutsche Meister 
der SG I.angen, die er jetzt schon zweieinhalb 
.Jahre lang bei Turnieren und Meisterschaften 
vertritt. 

Der Wettbewerb auf 70, 60. .50 und 30 Meter 
begann am Freitag mit je 36 Pfeilen auf die 
beiden längsten Distanzen. Niedrige Tempera- 
turen, Regen und starker Wind behinderten 
die Schützen sehr, aber Frank Horlemann 
schoß trotzdem sehr gute 271 Ringe und lag 
mit 16 Ringen Rückstand hinter dem Hanauer 
Peter Korn unerwartet an zweiter Stelle. Ob- 
wohl sich das Wetter nicht besserte, steigerte 
sich Frank Horlemann bet 60 m auf hervor- 

ragende 299 Ringe und war mit einem Ge- 
saintergebnis von S70 Ringen auf Platz 1 vor- 
gerückt, zumal gleichzeitig sein Hanauer Kon- 
kurrent stark abfiel. Allerdings lagen 4 Schüt- 
zen dicht hinter ihm, und die Ent.scheidung 
mußte erst am niichsten Tag fallen. 

Aufgrund der knappen Führung war die 
Nervenbelastung am darauffolgenden Tag, wo 
je 36 Pfeile auf 50 und 30 m geschossen wur- 
den, sehr groß. Dies zeigte sich auch bei der 
.5ü-m-Distanz, die allgemein als die sciiwerste 
gilt und wo Frank Horlemann mit 264 Ringen 
unter seinem Niveau blieb. Aufgrund des star- 
ken Windes waren seine schäri'sten Konkur- 
renten aber auch nicht besser, und er lag jetzt 
sogar mit 7 Ringen Vorsprung auf Platz 1, 
doch erst die Ergebnisse auf 30 m mußten die 
Entscheidung bringen. Der Kasseler Helmut 
Reitz war nämlich von Platz 8 an die zweite 
Stelle vorgerückt, und da er bekannt für seine 
Starke auf kurzen Distanzen ist, versprach es 
noch einmal spannend zu werden. Frank Hor- 
lemann und Helmut Reitz, die sich aus dem 

kennen, schössen auch noch ne- 
beneinander, so daß jeweils das Ergebnis des 
anderen bekannt war und außerdem Fotogra- 
fen und der Bundestrainer, die während der 
letzten Pfeile aufmerksame Beobachter waren, 
ihre Nerven auf die Probe stellten. Sechs 
Pfeile vor Schluß hatte Helmut Reitz Frank 
Horlemann aucii schon um 2 Ringe überholt, 
aber bei den nervenaufreibendsten letzten 6 
Pfeilen schoß Frank Horlemann 57 Ringe von 
6« Möglichen und hatte seinen Kasseler Kon- 
kurrenten doch noch mit einem Gesamt- 
ergebnis von hervorragenden 1153 Ringen um 
3 Ringe ge.schlagen, was seinen ersten Titel 
bei deut.schen Meisterschaften bedeutete. 

während der Saison mit der Berufung in den 
Nationalkader. 

Die Bogenschützen der SG Langen, die in 
letzter Zeit durch großartige Erfolge auch 
weit über die Grenzen Langens hinaus be- 
kannt geworden sind, suchen noch immer ein 
geeignetes Trainingsgelände, wo auch die 
größten offiziellen Entfernungen geschossen 
werden können. Der derzeitige Trainingsplati 
in der Heinrich-Hertz-Straße wird bis zur He- ' 
bauung nur noch kurze Zeit benutzbar sein, 
und der Platz am Schützenhaus in Oberlinden 
i«t niiv /lim .Schießen auf Entfernungen bis zu 
50 m geeignet. Nach der Hallensaison im Win- 
ter hoffen die Bogenschützen in dieser Hin- 
sicht aui ein Entgegenkommen der Stadl Lan- 
gen. 

Fast 500 Reiter streiften durch die Dreieich 

Bundestrainer Franz Baum honorierte seine Frank Horlemann 
gute Leistung und seine be.ständige Form 1976, im Bogenschießen International. 

fllegerehmnK: Bargemieliier Hans Pfrommer log dai Lo», und der sdiwarze Esel „Hans" 
King an Gabriele Bttlke nach Frankfurt. 

Langener Bürger im Manöver 
Für das diesjährige Herbstmanöver „Deut- 

sches Eck" der Bundeswehr wurden auch eine 
Anzahl Reservisten aus diesem Raum einge- 
zogen. So führt Oberleutnant Ardelt aus Lan- 
gen (Zivilberuf Angestellter im Rettungs- 
dienst) als Kompaniechef eine Jägerkompanie, 
Oberleutnant Heinz, Langen (Student), führt 
einen Jägerzug. Feldwebel Wermelskirchen 
aus Langen (OP-Pfleger am Dreielch-Kran- 
kenhaus) leitet den Truppenverbandsplata 
eines Jägerbatallions und Feldwebel WeltZ 
(OP-Pfleger am Dreieich-Krankenhaus) übt Ifl 
einer zentralen militärischen Sanitätsdiensl- 
stelle. 

Erprobt werden soll bei diesem Manöver in 
der zweiten Septemberhälfte die zivil-militä- 
rische Zusammenarbeit zwischen Bundeswehr, 
öffentlicher Verwaltung und Katastrophen- 
schutz. Neben Angehörigen der Bereitschafts- 
polizei, des Technischen Hilfswerkes, des Ro- 
ten Kreuzes (Sanitäts- und Fernmeldeeinsatz- 
einheiten) nimmt das Regierungspräsidium 
Darmstadt mit sechs Stadt- und Landkreisen 
an der Übung „Deutsches Eck" teil. 

Insgesamt werden 6000 Soldaten, darunter 
3800 Reservisten, an diesem Manöver teilneh- 
men. Hinzu kommen 1600 Angehörige des Ka- 
tastrophenschutzes und der öffentlichen Ver- 
waltung. 

Unsere Freundschaft 

beginnt doir 

wo sie sonst auf höri; 

Beim Geld Ganz gleidi, ob Sie es uns bringen, um zu sparen, 
oder es sidi holen als Kredit. 

Wir, die CommerzbonH, woHen Ihnen das Leben angenehmer 
machen, v'.lr informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre 
Zahlungen, vennnehren Ihr Geld und geben Ihnen Kr^it zu gün- 
stigen Bedingungen - kurzum wir sind immer für Sie do, wenn es 
um die Keaigunp Ihrer finanziellen Angelegenhelten gehf. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen als große Bank mit einem 
umfassenden Service bieten. COMMERZBANK 
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Satan" überfällt eine Bank 

Ehrung eines mutigen Kassierers / „Kriminalfall des .Tahres" 

Mehr Fleisch vom ,,Beefato'' 
Ni..scliunK zwischen Kuh und Büffel, 

Pniclultl von mehr als 1000 Kreuzungsver- 
suclu'ii, künnle die US-Fleischpreise zumin- 
dest um ein Viertel drüclten, ßlaubt der knli- 
fornische nroßviehzüchtcr Domcnilh C. Ba- 
Bolo. 10 00(1 der soRenannten Beefalos wurden 
schon aufRczogen, bis zum nächsten Jahr soll 
es :illein in den USA eine halbe Million der 
Ituivbeinmen SchinchUiere Reben. Die nahr- 
h.TriPii Hcpfalo."! fKIeisch-KiweißRciialt: 1!) bis 
21 I'rnzenl. doppelt so hoch wie bei (radilio- 
nellcn Ziichlungen) beRnüRen sicli mit Gras- 
frrssen und .setzen in neun IVIonalen "(.W Kilo 
Kiiiperfiewicht an. Mastrinder hinRegen brau- 
chen dafür zwei Jahro und müssen pro Kilo 
I.el)pndRcwldit mit zwnnzl« Kilo C5clreide ge- 
füttert wrrf''M 

TSankkassierer leben heute gefährlich. Stän- 
dig müssen sie mit einem bewaffneten Über- 
fall rechnen. In den Vereinigten Staaten ist es 
Sitte geworden, Kassierer mit hervorragen- 
dem Mut und ungewöhnlicher Oeistesgegen- 
wart durch »inen Artikel In der Fachzeitschrift 
der Bankangestellten zu ehren. So wurde - 
als eine der Hauptpersonen In dem „Krlmlnal- 
(all des Jahres" - unlängst der 41]ährlge Jadt 
Wilton besonders erwähnt. 

Eines Morgens stand Jack Wilton hinter 
seinem Schalter In der Jefferson-Bank in New 
York, als ein Mann herantrat und einen Scheck 
vorlegte. Wilton warf einen kurzen Blick auf 
den Kunden, dann las er den Scheck: „Zahlen 
Sie dem Überbringer den Betrag von 40 000 
Dollar." Daran war nichts auszusetzen. Nur 
die Unterschrift machte den Kassierer stutzig. 
Der Scheck war nümlich mit den Worten 
„Satan der Feurige" unterzeichnet. 

Jack Wilton musterte den Mann genauer 
und merkte an dessen unstetem Blick, daß er 
es mit einem Verrdckten zu tun hatte - einem 
geftihrlidien Verrückten, denn unter seinem 
Mantel hielt er einen Revolver versteckt, des- 
sen Lauf auf den Kassierer gerichtet war. 
Firbprliaft jnqtpn sich die Gedanken von Jack 

SchHafwagen als Sonderangebot 
Wiener Gesellschaft rangiert alle Modelle aus 

iJie liiUiiialiunaie hdilafwugcn- und Tou- 
ristiiigesellschafl (ISTG) in Wien verkauft 
hundert iiirer Schl:tfwafien. Das einst grüßte 
Unternehmen dieser Art in Europa ist nicht 
mehr Eigentümerin dieser WaRen, sondern 
bi'.sdiränkt sich nur noch auf den Reiseservice, 
nachdem sidi neun europäische Staat sbahnen 
zu einem Pool zusammengeschlossen haben, 
Bi'ieits im Vorjahr begannen sie, den Fuhr- 
park weitgehend zu modernisieren (Neupreis 
eines Schlafwagens: eine Million Mark). Die 
ausgedienten Veteranen der ISTG werden 
doshalb verschleudert. Die Preise liogon zwi- 
sdien 14 000 und 1.1000 Mark 

Die ältesten Modelle, die auf einem Pariser 
Al)stellglels und am Wiener Südbahnhof auf 
Käufer warten, stammen aus dem Jahre 1928. 
fJie jüngsten, mit allem Komfort ausRestattc- 
ten Wagen sind knapp 2!) Jahre alt. .Sie haben 
nr .Schlafkabinen und zwei Toilettenanlagen, 
e 4i ne Wa.s.sertank.s, einen Kokskessel für die 
Zentralheizung, Holzvertäfelung und Spann- 
teppiche. Die Waggons können einzeln, aber 
atirh zu einem Zug zusammengestellt erwor- 
li II werden. Aber auf dem europäischen 
Stiedccnnetz können sie von Amateur-Eisen- 
biihnern nicht mehr eingesetzt werden. Das 
Ist strikt untersagt. 

Oie Verkäufer empfehlen die Veteranen der 
Si hiene als Konferenzwagen für Firmen, zur 

l'intn "TnTonTrattonsstnndes für 

Gemeinden oder als Sommerviiia für Fami- 
lien. Ohne Räder auf ein Betonfundament ge- 
etzt, läßt es sich im Grünen residieren. Die 

Kabinen können durch Herausnehmen der 
Zwischenwände in drei große Räume verwan- 
delt werden. Sie ähneln so den Salonwagen, 
wie sie einst Balkan-Potentaten für sidi be- 
anspruchten. 

Kostspielig ist allerdings der Transport des 
umfunktionierten Privat-Appartements zum 
endgültigen Aufstellungsplatz. Die öster- 
relchisdien Bundesbahnen wollen allein für 
die Beförderung über eine Strecke von 300 
Kilometern rund 1160 Mark kassieren. Dazu 
Ifommen hohe „Standgebühren" auf einem 
eigens gemieteten Schienenstück, von wo der 
ausgediente SdilafwaRon an seinen Standort 
gebracht werden muß. 

Unfallfrei 
Weil er 25 Jahre unfallfrei mit seinem Auto 

gefahren war, erhielt Annibale Mauri (C7) in 
Turin eine Auszeichnung. Betragt, wie viele 
Kilometer er im Laufe der Zelt zurüdtgelegt 
habe, dadite er kurz nach: „Es mögen unge- 
fähr sedis Kilometer sein. Ich fuhr den Wagen 
vom Händler bis in meine Garage, Seitdem 
habe ich ihn stillgelegt, denn Ich fand den 
Verkehr auf den Straßen mehr als ungemüt- 
lich." 

Wilton. Was sollte er tun? Die Alarm en'; ae 
betätigen? Jede falsche Bewegung wüide der 
Verrüdtte sofort bemerkt haben und hätte 
geschossen. Der Kasslerer zwang sich zur 
Ruhe. Scheinbar gelassen fragte er: 

„Wie soll ich Ihnen das Geld geben? In 
Hundert- oder Tausenddollar-Scheinen?" 

„In Tsusenddollar-Scheinen!" erwiderte der 
Mann kurz. 

Jadt Wilton griff nach einem Stapel Bank- 
noten. Dann zwang er sich zu einem Lächeln 
und sagte: 

„Es ist mir eine große Elire, das Geld an 
Satan den Feurigen auszahlen zu dürfen!" 

Salamitaktik 
Bei der Abgabe seines Koffers auf dem 

Flugplatz von Nashville (Trnnrssee) wurde 
dem Reisenden Roy Mulligan eröffnet, daß 
sein Gepäck 250 Gramm tlbergewlcht habe. 
Daraufhin zog Mulligan, ohne zu zfigern, eine 
große Salami aus seinem Koffer, sehnitt davon 
p|n halbes Pfund ab, aO es mit Behagen auf 
und stieg lächelnd In die Maschine. 

Er hatte den Salz in normaler Ton.slärke 
begonnen, nur die Worte „Satan den Feuri- 
gen" sprach er ganz besonders laut aus. Die 
Wirkung, die er erhoffte, trat ein. Ein Kollege 
am Nebenschalter wurde aufmerksam. Er warf 
einen kurzen Blick auf den Kunden mit dem 
Satan-Scheck und hatte sofort begriffen. Der 
Kollege betätigte die Alarmanlage, und binnen 
kurzer Zelt war der Verrückte entwaffnet und 
unschädlich gemadit. 

Durdi sein kaltblütiges Verhalten hatte der 
Kassierer Jack Wilton nicht nur einen Bank- 
raub, sondern audi ein mögliches Blutbad ver- 
hindert. 

Dif KurzM'^'"^l^i^^llte. 

Rekordleistung 
der Hausfrau 

IJsa und Uoiette .suiien /.u.-anmien im ( 
Krümeltörtchen. Mitten zwischen drin ciritie i 
und vierten Stück Schv.-nrzwälder Kirschlorte 
sagte Li.sa plötzlich; ,.Idi habe heute einen 
hochinteressanten Vortrag ;m Rnrlio erhört, 
Dorette. Im Frauenfunk " 

„Über was?" 
„Uber das Thtma Hiiu;ilruuenaibeit. Wenn 

die Hausfrau zum Beispiel auch nur einen c n- 
zigen Tag nicht ainvä-icht, dann mißt der täg- 
liche Gesdiirrberg mindestens .lO Zentimeter. 
In zehn Jahren also 1800 Meter." 

„1800 Mef"!-"" r;irr*t''s Gecichtszüge ent- 
gleisten. 

„Die HaUdfiau ist aber audi eine ausgespro- 
chene Marathonläuferin. Am Tag legt sie min- 
destens fünf Kilometer zurück, in zehn Jahren 
also 15 000 Kilometer, das Ist soviel wie einmal 
um die halbe Erde," 

„Um die halbe Erde!" Dorette erschauerte. 
„Die Hausfrau ist aber auch Schwerathlelin. 

Das tägliche Herumbrausen durch die Super- 
märkte, das Tragen der schweren Einkaufs- 
laschen u.a.m. ergeben pro Tag mindestens 
zehn Kilogramm." 

„Zehn Kilogramm!" Dorettes Blicke glänz- 
ten. 

„Kurz, der Beruf der Hausfrau ist einer der 
schwersten, die es gibt. Nicht nur das, er 
schlägt auch noch alle Rekorde. Denn eine 
Hausfrau muß ja auch noch anderes sein: 
Klempner, Sdilosser. Tapezierer. Kinderpdc- 
gerin. Köchin. Gärtnerin, Putzfrau, Schneide- 
rin, Finanzverwalterin. Mit einem Wort; V.'as 
eine Hausfrau leistet, kann eigentlidi über- 
haupt nicht genug anerkannt werden. Man 
sollte sie jeden Tag mit Lorbeer bekränzen, ihr 
Blumen .schenken und ihr ganz liebe Worte 
sagen." 

Dorette sprang auf. „Wo ist denn hier das 
nächste Blumengeschäft?" (ragte sie. 

„Links um die Ecke. Aber warum denn 
nur?" 

„Ich muß sofort nach Hause." 
„So plötzlich?" 
„Ja. Dein Vortrag hat mir die Augen geöff- 

net," 
„Mein Vortrag über die Hausfrauenarbeit?" 
„Ja. Ich muß ganz schnell heim, meinen 

Mann küssen und ihm sagen, daß ich seine Ar- 
beit erst jetzt so voll und ganz zu würdigen 
weiß." ]^|a jertz 
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(15. Fortsetzung) 
His einen lag vor aem wenigen Aoena nai 

Notburga gebraucht, um mit dem Pullover 
und den Handschuhen fertig zu werden. Nie- 
mals wird jemand erfahren - auch Blasius 
nicht - wie viele Nächte sie daran heimlich 
gearbeitet hat in ihrer Kammer. Das Lidit 
hat sie aiJKedunkelt und die Türe verschlos- 
sen, damit sie bei ihrer heimliehen Arbeit 
nicht überrascht weiden kann. 

In einem schönen Norwegerinuster hat sie 
die Sadien gestrickt. Nun liegen sie sauber 
verpackt im untersten Schub der Kommode, 
und es tut ihr nur von Herzen leid, daß Bla- 
sius sich nie' " Thon nm TTe'lliien .\bpnd daran 
erfreuen kau. 

In der MitteniadiLsinusse seilen sie sidi nur 
auf einen kurzen Husch. Und doch ist dieses 
innige Hlicktauschen wie ein Geschenk, an 
dem sieh ihre Herzen erfreuen. 

Der er.sle Weihnachtstag geht träge vorüber. 
Am zweiten, so gegen drei Uhr nachmittags, 
betritt der Lechner Florian die Stube des 
Liditeneggerhofes. Schon als er seine Skier 
draußen an die Hauswand lehnt, hört er. daß 
es tirinnen lustig hergeht. Es sind bereits an- 
we.send der Rachgruber Alois, die zwei Lind- 
huberbuben der Knecht vom Dobler in Aldi 
und dei .ewige Student", der bald keiner 
mein sein wird, weil er derzeit wie wild auf 
sein Examen büffelt 

Sie sitzen alle um den großen Bauerntisch 
Ini Herrgottswinkel. Nur der Lichtenegger 
hat es sich am Ofen bequem gemacht und 
raueht mit sichtlichem Genuß eine von den 
aditziRoi Zigarren, von denen Cecilie Euter- 
moser der Notburga, als sie den großen Weih- 
nachtseinkauf machte, drei Stück mitgegeben 
hat IVTit einem „sehnnen Gruß an den Herrn 
Vatei 

Seine Augen wandern wohlgefällig von 
einem zum anderen. Einmal Ist audi er so 
jung gewe.sen und am Stephanielag um den 
Dirndlschnaps gegangen. Aber das ist schon 
lange her Zuletzt bleibt sein Blick mit Wohl- 
pfallen an seiner Jüngsten, der Regina, haf- 

Scherze der Burschen so schlagfertig antworten kann, daß er sich 
manchmal wundert. Ihr kindlicher Übermut 
ist so bestrickend lieb, daß man die Grenze 
zwisiien ihrer kindhaften Naivität und dem 
kann " Weibtum nicht recht erkennen 

Notburga. Sie ladit nidit so hell auf wie Ihre Sdiwester Sie 
.schmunzelt nur und läßt dieses Schmunzeln 
nii 711 einem Ijdten werden, so sehr dt«r Er- 

zählende auch darauf wartet. Nur einmal 
lacht sie laut auf, als der Vetter Otto fragt; 

„Wie grüßen sich die Jäger?" 
..Mit Weidmanns Heil", antwortet der Lind- 

huber Hans. 
„Wie grüßen sidi die Fischer?" 
„Mit Petri Heil", sagt die Jungmagd Evl 

schnell. 
„Ganz richtig. Und wie grüßen sidi die 

Päpste?" 
„Olli, werd' nicht ausfällig", hebt der Lich- 

tenegger seine Stimme warnend aus dem 
Ofenwinkel, weil er Angst hat, der flotte Stu- 
dent könnte etwas Abfälliges sagen. 

„Also, wie grüßen sidi die Päpste?" 
Jetzt antwortet Regina: ..Mit gelobt sei Je- 

sus Christus!" 
Notburga lacht hell auf und die anderen 

mit. 
„Aber Tsdiapperl", lacht sie. ..Es gibt 

doch bloß einen Papst, also können sie sidi 
nldit gegenseitig grüßen." 

Da kommt der Lechner Florian herein. Un- 
nachahmlich Notburgas Geste, mit der sie ihn 
begrüßt und ihm den Hut aus der Hand 
nimmt, um Ihn an die Ofenstange zu hängen. 

„Es Ist nett. Florian, daß du kommst", sagt 
sie. „Was magst jetzt lieber? Einen Zwetsdi- 
genschnaps oder einen Chiemseer Kloster- 
likör?" 

„Dankbar bin ich dir für alles, was du mir 
gibst." 

..Aiso dann Klosterlikör, weil idi dann audi 
mit dir ein Glas! trinken kann. Der andere Ist 
mir zu scharf." Sie schenkt ihm ein und sieht 
ihm dann, als er sein Glas gegen das Ihre 
stößt, offen In die Augen. 

„Auf was wollen wir trinken, Burgl?" 
„Auf unsere alte Freundschaft, Florian." 
In seinem Blidc ist etwas wie leise Ober- 

raschung. Dann nickt er. 
„Und auf unsere Gesundheit." 81* trinken, 

und hernadi neigt Florian sich zu ihrem 
Ohr und fügt flüsternd hinzu: .Und daß du 
nie vergessen mögest, Notburga, wer du 
bist..." 

Über ihre Stune weht eine Wolke hin, und 
ihre Augen verdunkeln siA. Dann schenkt sie 
nodimals ein und trinkt ihr Olas mit einem 
Zug leer. 

etwas hat sl« aulhordicn lassen. 
Was hat der Florian damit gemeint, defl sl« 
nie vergessen soll, wer sie sei? norian hat 
beun Liditenegger auf der Ofenbank Plat* 
genonmen. Notburga betraditete ihn von der 
«ite her, kann aber an seinem Wesen nicht* 
feststellen, daS er anders wäre als sonst. Kr 

reaet in semer etwas langsamen. DedBcn- 
ligen Art mit dem Bauern, und der Liditen- 
egger hört Ihm gern zu. Florian verfügt über 
umfangreiche Kenntnisse, was die Landwlrt- 
sdiaft betrifft. Diese Kenntnisse hat er sich 
mit guten Noten auf der Landwirtsdiafts- 
schule erworben. Aber er prahlt nidit mit 
dem. was er weiß, und darum ist er dem 
Liditenegger so sympathlsdi. Florian gehört 
nicht zu jener Art Menschen, die hinter ihre 
Meinung einen unerbittlichen Punkt setzen. 
Er läßt auch die Erkenntnisse älterer Men- 
sdien gelten. 

Manchmal horcht er auch auf das muntere 
Geplapper hin, das sidi am Edctisdi abspielt, 
und beobachtet dabei in stummer Bewunde- 
rung die blühjunge Regina, die er von dieser 
lustigen Seite nodi gar nldit kennt. Er sieht 
heute zum erstenmal, wie dieses Kind zu 
einem bildsdiönen Mäddien herangewadisen 
Ist und stellt Vergleiche zwischen Ihr und 
Notburga an. 

Wie hell sie lachen kann über die drolligen 
Späße des Studenten Otto Harlem, der gerade 
erzählt, daß er bis vor kurzem wahnsinnig 
in seine Base Notburga verliebt gewesen sei. 
Seit er aber heute die Regina so richtig ange- 
sdiaut habe, wisse er, daß nur sie die Frau 
für sein Leben sein könne und sonst keine. 

Das können alle hören, der Student kennt 
keine Sdieu. und der genossene Alkohol maÄt 
sein Mundwerk nur noch lodterer. 

Regina nimmt ihn so wenig ernst, wie Ihn 
Notburga ernst genommen hat. Sie ladit nur 
und meint; 

„Das ging ja gar nicht, dazu sind wir zu 
nahe verwandt." 

„Alles geht, wenn der Wille vorhanden ist. 
Wir müssen bloß eine Eingabe madien über 
das Ordinarat an den Papst." 

..Und der wird dann gleich ja und amen 
sagen, weil du der Harlem Otto bist", meint 
der Liditenegger nidit ohne Spott. 

„Außerdem müßt ja zuerst aus dir was wer- 
den", wirft Notburga noch her, daß es dem 
Studenten einen Stidi gibt. Aber er hat sidi 
gleich wieder gefangen und wirft sdion wie- 
der einen Witz in die Tlsdirunde. 

Unter allgemeinem Geläditer, das diesem 
Witz gilt, erhebt sidi Florian Lechner und 
madit sidi wieder auf den Heimweg. Als er 
draußen seine Skier anschnallt, steht auf ein- 
mal die Notburga neben ihm, obwohl er sidi 
Ijercits in der Stube von Ihr verabsdiiedet 
hat. 

„Florian, was hast du geraeint, wie du ge- 
sagt hast, Idi soll nicht verge.csen. wer ich 
bin?" 

L>angsam hebt er den Kopf, als wolle er den 
Wind prüfen, ob er sidi In der Zwlsdienzelt 
nicht gedreht habe. Es ist bereits Nadit, ein 
paar Sterne blinzeln sdiüditem in einer Wol- 
kenlüdce. 

.Muß Ich dir das wirklich sagen, Notburga?" 
„Ja, ich will es wissen, Florian. Gerade von 

dir will Idi es wissen, weil idi weiß, daß du 

aas nicht blou so ningeplappert nast, sonaem 
daß sldi dahinter was verbirgt." 

Er sdiaut sie eine Welle schweigend an, bis 
er sagt: „Idi hab* an den Adler gedacht, Not- 
burga." 

Er sieht nicht, wie sie ersdirlckt, nur dtf 
ihre Stimme ein wenig unsldier ist, fällt itoi 
auf. 

„Warum? Was ist mit ihm?" 
Sie weiß selbst, daß diese Frage töricht tet, 

aber es iöilt ihr nidits anderes ein. 
„Das mußt du besser wissen als idi, Not- 

burga. Am Sonntag vor Weihnaditen hat er 
ja auf didi bei Büchlers Heustadel gewartet" 

„Ach so?" sagt sie hart. „Du hast im« 
nadisploniert?" Ein unbändiger Trotz bäumt 
sldi in ihr auf. Ihr Nadcen stellt sidi. „Gut, 
dann weißt du es halt. Idi kann es nicht an- 
dern. Aber Idi bettle dich nldit, Florian, daß 
du es für didi behalten sollst. Wenn du es 
gern weitererzählst - von mir aus sollen es 
alle wissen," 

Florian Lechner schluckt, und in sein«ir 
Stimme ist ein unendlich trauriger Klang. 

„Also doch. Dieser Kerl kennt doch keine 
Rücksidit. Aber es ist traurig, wenn du 
glaubst, daß Ich weitertratsdie, was idi ge- 
sehen hab'. Idi rede mit keinem Menschen 
darüber. Besonders jetzt, wo ich sehe, daß es 
bei dir doch tiefer sitzt, als ich gemeint habe." 

„Florian - ich mödit' dir gerne erklären, 
wie alles gekommen ist. Aber was soll man da 
tagen. Es gibt halt Dinge, die stärker sind als 
wir selber " 

„Kann schon sein", antwortet er müde. „Wie 
hart mich das trifft, das kann idi dir nidit 
sagen. Du hättest wissen müssen, Notburga, 
wieviel du mir Immer bedeutet hast. Natür- 
lich, dieser Adler aus dem Fudisloch hat 
schärfere Augen wie unsereiner und packt 
jäh mit seinen Krallen zu. wo unsereins 
meint, noch warten und hegen zu müssen. 
Schade um dich. Notburga, Gerade von dir 
hab' ich gemeint, daß du so viel Stolz hättest, 
daß dir so einer wie der nicht den Kopf ver- 
drehen kann. Idi wünsche dir bloß, Notburga, 
daß du keine Enttäusdiung erlebst." 

Seine Stimme ist ins Sdiwanken geraten. 
Schnell schlüpft er in seine Fäustlinge und 
greift nach den Skistecken. 

„Na ja, Burgl, jetzt Ist es schon, wie es ist 
Bloß eins sollst du nicht vergessen, Burgl - 
wenn du einmal In Not kommst und einen 
guten Freund brauchst - ich bin Immer für 
dich da. Gute Nacht!" 

Mit einem Schwung hat er die Skier iierum- 
geworfen und ist im nädisten Augenblick 
verschwunden. Man hört nur noch eine Weil# 
das sanfte Gleiten der Skier aus der Dunkel- 
heit, darin wird es still. 

Notburga lehnt noch eine Weile an der 
Hauswand. Nun ist ihr Geheimnis durchbro- 
chen. Wohl weiß sie, daß Florian nicht der 
Mann ist, der sein Wissen weitererzählt. Im- 
merhin begreift sie, daß sich keine Liebe Uber 
Jahre hinwee eeheimhalten Ifißt. 

(Fortsetzung folgt) 

Sdiüttelrälsel 
Bhre - Stern - aber - Loki - Duo - Beil Lese - Siel. 

Diese Wörter sind so zu sdiütteln, daß neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen griediischen Sagenhclden. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

e c i o o 
sind den folgenden Mitlauten 
d m n . . „ 
so beizuordnen, daß sich eine Oper von Mo- 
zart ergibt. 

Im Handumdrelien 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte jeweils den Anfangsbudistaben und 
fügen dafür einen anderen Endbudistaben 
hinzu, so daß sich neue sinnvolle Wörter 
erneben. Die Budistaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben hintereinander gelesen ein 
Sdiausplei von Molidre. 

Emu. Hut. Binde, rar. Ruh. Agra, Aal, hell. 

Ha^teNiiss® 

■Schdchaulgabe Nr. 33 
K. n. Ahlhelm, Schwalbe 7S 

Konsonantenverliau 
wrstdnmnrstlldw 

rdstndrsdnkn 
Nach Ergänzung des Verhaus mit den rldi- 

tigen Selbstlauten lesen Sie eine Spruchwahr- 
heit. 

Rätselgleidiung 
(Gcsudit wird x) 

(a-b) + (c-d) + e + f =• X 
Es bedeuten^ a) Stadt in Böhmen, b) japan. 

Münze, c) Teile des Rückens, d) best. Artikel 
(4. Fall), e) Abk. für Doktor, g) früher. 

X ■=- scherzhaft: Apotheker. 

Gcwurz Stern- bild Tor Sfadt !n 1 
^len 1 
■ 

frr. Artikel 
matall- 
lolti^et Gesfetn 

"vtetall- }olzan fVophat 1 
■ 

Auor- 
ochs« 

waibl. Kurz- nante 
kleiner Betnig 

f 
Inislor. ■ Oedro- . 
1 hung 

* T f f T T f T f 

■ rodio- 
1 okt. 1 fAetali 

Opem- liad 

1 frz. 1 Heir- 1 tchcf > 
Hauj- holh- plan 

Füfl- hol!. Fluß- 
kanal 

Abk.für Aklien- 
gesell* »rhfift 

Iner Kor- Isil'Ot 
Mörol- bagrlff GelfDnk 

f luFtfUrm. 
Körper 

Haus- vorbou 

Iverhatt- ■niswort 
frr.i SomTier 

t Horn mal- 
fftr Norm 

f f 

Unf«r- holtj- geld 
Verbln- 
dunqi« Stella 

f Scliwer- metoll 
Mond- lond- schoft 

m 

IZtichen ■ für Na- llrlum 

f Rlejen- papogei Gangart 
f Pflan- zan- outzuj 

Wlnfar- »port- 
gerür 

1 > 
T Ga- wIchH- einheif 

früh. 
Längan- maß 

f Nlader- ichlag 
Ungar. Wein- Stadt 

Berliner 
V/ltt- flgur 

1 Rhoin- 1 Zufluß > 
T ArtaUi« gruppe ZeU- begrlff 

T T f 

I 9*- ■ schüfh- 1 tücKrig 
T nord. Gott- heit 

FlufJ durch 
Mün- chen 

phvsik. 
Aroelti- einhait 

Ivert^ult- 
Ir^isworf 

1 angl.: ist 
griech. ionnen- insel 

1 spon. Artikel Nacht- vögel 
1 

> 
Kinder- krank- 
heit 

f Gat- tung 

1 ZIgor' 1 ren- 1 rest 
> 

Auisa- gender 
vor Ge rieht 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 14 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeu- 
tungen zu bilden; ab - ar - as - aus - be - be 
bek - chl - da - de - de - du - er - gau - haupt 
ka - ken - mer - mes - mi - na - neh - ni - on 
ri - rin - rung - sdieid - sein - sen - sol 
stam - stau - steu - ström - tal - teil - ten 
ten - tor - u - u - wan - wüßt 

1 Käufer eines großen Flusses. 2. Land- 
sdiaft einer Einfahrt, 3. japan. Münze eines 
Flächenmaßes, 4. Kleinbauernhäuscr an einem 
persönl. Fürwort, 5. Itai. Tonsilbe einer Ge- 
ländeform, 6. Fußtour eines Begriffs beim 
Ballsport, 7. Spielkarte eines Wildrindes, 8. 
Nachricht an einer Lenkvorrichtung, 9. geistig- 
seel. Zustand eines Baumteiles, 10. Kruste 
einer Großmadit, 11. Kopfstüdc, 12. elektr. 
gelad. Telldien einer dt. Vorsilbe, 13. schmut- 
zige Winkel, 14. nähere Angaben über einen 
röm. Gott 

Die ersten Buchslaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Ramsch einer 
größc: -n Ansledlung. 

Mixrätsel 
FUNKE + KARL = Edelstein 
NORA H GEN = Apfelsinen 
RADE + MAIN =• Lebensmittel-Beize 
HEBER + RAD = männl. Vorname 
MET + RTN =" Zeitpunkt 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schüt- 
teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen; ihre 
Anfangsbuchslaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge eine Hlmmelsersdieinung. 
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Matt In zwei Zügen. 
Kontrollstelluni;: Weiß: Ka5, Ddl, Td4, 

d8, La3, c2, Sh5, h6. Bf6 (9); Schwarz: Ke6. 
Tg2, Lbl, Sd8, gl, Bd5. e5 (7). 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadistehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „beslohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Sprudi von Heinridi Heine ergeben. 
Wein - Seher - dein - Kern - Dieb - neun 
Em - Gen - Ida - in - kein - rund - an 
Karren - Vers - bereit - Ren - Sieg 

Wortfragmente 
ento - undd - chda - nurd - dber - sune 
urch - Uhr - ndli - diel - tder - die - iebe 

mens. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich ein Wort von Dumas ergibt 

Auflösungen aus der 
SchwedcnrStscI: 

GEN 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Karaffe, 2. 

Eskader, 4. Fragen, 5. Essenkarte, 6. 
7, Hau.shalter, 8. Oberlauf, 9. Eidame, 

T A 
A T 
- E 
H M 
E N 
R Ö 
A T 
Igel, 8. 
Raster, 

10. Hof- 

vorigen Nummer: 
anlage, 11. Langmut, 12. Eisvogel = Klefer- 
hoehle. 

Sdiüttelrätsel: Bergen - Urd - Erbse - Torf 
Torte - Else - Lager = Buettel. »• 

Besudiskartenrätsel: Liebe Im Sdinee. 
ZahlenrStsel: 1. Prado, 2. Rudel, 3. Egart, 

4. Sturm, 5. Lenau, 0. Hirse, 7. Spatz, 8. Goten, 
9. Okuli, 10. Falbe, 11. Wesir, 12. Agent, 13. 
■^unde, 14. Havel, 15. Quarz = Der Rastel- 
binder 

Sdiadhaufgabe Nr. 87: Weiß am Zuge kann 
wohl Patt setzen, aber nidit gewinnen. 1. Kb2- 
b3 Ta4-al 2. Kb3-c4 Tal-clt 3. Kc4-d5 Tcl-al 
4. Kd5-c8 Tal-clt ES. Kc6-b8 Tcl-c7 droht Tc7- 
b7: t 6- a5-a6 sowohl wie audi Kb6-a6 schüt- 
zen nicht vor Patt 

Konsonanten-Verhau: Mit dem Hute In der 
Hand, kommt man durdi das ganze Land. 

Allerlei 

Händeis Gedanken 
Anekdote von Bodo von Birke 

Einst sandte ein begeisterter Verehrer dem 
Komponisten Georg Friedrich Händel einen 
Korb voll Weinflaschen zu. Es war herrlicher 
Wein, alter, wohlgelagerler Johannisberger 
von solcher Köstlichkeit, daß der Komponist 
beschloß, den guten Tropfen ganz allein im 
stillen Kämmerlein zu genießen. 

An einem Sonntagnachmitlag halle Händel 
eben eine Flasdie von diesem Johannisberger 
geölTnet und sich damit in sein Arbeitszim- 
mer zurückgezogen, als man ihm den Besu^ 
einiger Freunde meldete. Der Meister ging in 
einen nebenan liegenden Salon, sdiloß die 
Verbindungstür zum Arbeitszimmer sorgsam 
zu und empfing die Besucher. Es gab eine 
sehr angeregte, lustige Unterhaltung, und 
Meisler Händel ließ für seine Gäste sogleidi 
einige Flaschen Wein bringen. Freilich keine 
aus dem bewußten Geschenkkorb. Als Mei- 
sler Händel mit seinen Freunden anstieß, be- 
kam er plötzlich gewaltige Sehnsucht nach 
der einsamen Flasdie, die nebenan auf sei- 
nem Schreiblisch stand. Er erhob sich rasch 
und rief; „Liebe Freunde, entschuldigt miA 
einen Augenblick! Soeben kommt mir ein 
Gedanke, den ich unbedingt zu Papier brin- 
gen muß!" 

Damit eilte er ins Nebenzimmer. Hinter der = 
verschlossenen Tür griff er zu Flasche und = 
Glas und kehrte nach einem kräftigen 2 
Schluck vergnügt zu den Freunden zurück. = 
Diese sahen voll Ehrfurcht auf den Meister, | 
und einer der Freunde fragte bescheiden, ob = 
es gelungen sei, den musikalischen Einfall = 
festzuhalten. i 

„Ja, es war ein sehr schöner Einfall!" = 
iadite Händel. | 

Es dauerte gar nicht lange, da hatte er 
schon wieder einen musikalischen Einfall und 
verschwand schleunigst im Arbeitszimmer. 
Die Musen schienen dem Meister an diesem 
Nachmittag besonders hold zu sein. Alle 
Augenbllcite kam ihm ein neuer Gedanke, der 
danach verlangte, im Arbeitszimmer aufge- 
zeichnet zu werden. Beim siebten oder aditen 
Mal hörten die Gäste nebenan ein verdäch- 
tiges Klirren. Einer erhob sidi, sdilidi leise 
an die Tür und guckte durchs Schlüsselloch. 
Da sah er Händel vor dem Schreibtisch ste- 
hen, in einer Hand eine mächtige Flasdie 
und in der andern einen Becher haltend, den 
er gerade mit verzücktem Lädieln an die 
Lippen hob. 

Das selige Lächeln lag noch auf den Zügen 
des Meisters, als er wieder in den Kreis der 
Freunde trat. Aber auch die Freunde schmun- 
zelten, und Meister Händel erfuhr rasch, daß 
man seinen „Gedanken" auf die Spur gekom- 
men war. Da gab er seinem Herzen einen 
Stoß und brachte einige Flasdien köstlidien 
Johannisbergers herbei. Bei den Freunden 
des Künstlers aber hieß der Johannisberger 
von nun an nur nodi sdierzhaft „Händeis 
Gedanken". 

„So ein alter. Plagiator!" 
.. und was für ein Zuditerfclg 

Ihnen da gelungen sein?" 
soll = 

         III Hin             

Zum Schmunzeln 

Anfänger 
Ein junger Posaunist verpaßte bei einer 

Orchesterprobe seinen Einsatz. Leonhard 
Bernstein klopfte ab. Der junge Musiker ent- 
schuldigte sich damit, daß er noch ein An- 
fänger sei. Aber nachdem auch der zweite 
und dritte Einsatz nidit geklappt hatte, riß 
dem Dirigenten endgültig die Geduld, und er 
rief dem Unglücklidien zu; „Ja, zum Donrier- 
wetter, wenn Sie schon ein Anfänger sind, 
dann fangen Sie doch auch endlich einmal 
an!" 

Die Insdirift 
Vor Jahren reiste Curt Götz mit einem 

Stüde durdi die Lande, in dem er als Na- 
poleon auftrat. Dabei traf er auch einmal am 
Spätnachmittag in einer mitteldeutschen 
Kleinstadt ein und bat den Requisiteur des 
Theaters: „Für die große Szene, in der ich 

Oder das Gegenteil • • • 

..Schau mal, Liebling, wie reizend, der 
Herr Elektriker Ist endlich gekommen!" 

Der berühmte englische Jurist Robertson 
halle, als er zum Termin eines sdiwierigen 
Prozesses erschien, den er für einen Klien- 
ten führte, keine Zeit mehr gehabt, die Ak- 
ten genügend zu studieren. Aus dem Stegreif 
hielt er eine seiner unvriderlegbaren Vertei- 
digungsreden, die auf die Riditer wie audi 
auf die Zuschauer sichtlidi tiefen Eindrudc 
madite. Er hatte sldi in eine gewisse Begei- 
sterung hineingeredet, als ihm sein Mandant 
plötzlidi erregt zuflüsterte: »Um Himmels 

willen, Herr Rechtsanwalt, Sie verwechseln 
ja die Sadie, Sie verteidigen meinen Gegner!" 

Einen Augenblidc lang stutzte Robertson, 
dann hatte er sieb gefaßt und fuhr gelassen 
fort: „Das, was idi eben sagte, hoher Ge- 
riditshof, wird bald der Anwalt des Gegners 
meines KUenten alles vorbringen. In Wahr- 
heit Uegen die Dinge ganz anders..." Im 
Verlaul von zehn Minuten crsdiütterte er mit 
glänzender Beredsamkeit ein Argument sei- 
ner eigenen irrtümlich gehaltenen Verteidi- 
gungsrede nach dem andern imd — gewann! 

von meinem Sohn und Nachfolger träume, 
braudie idi einen Lorbeerkranz. Und ver- 
gessen Sie nicht: In der Mitte muß in golde- 
nen Budistaben stehen; N II!" Am Abend 
erbleichte Götz, als ihm der Lorbeerkranz 
überreidit wurde. Gegen den Kranz selbst 
war nldits zu sagen. Aber auf der Schleife 
stand in praditvoller goldener Schrift; „Ent- 
zwei". 

Die Kritik 
Auch mit wenigen Worten kann man ins 

Schwarze treffen. Dies bewies erneut der 
Londoner Theaterkritiker Jeff Howard. Man 
spielte die Komödie „A Dreadful Nighl" (Ein 
sdirecklidier Abend). Sein gesamter Kom- 
mentar darüber lautete: „Genau das!" 

Liegenschaften 
Der Pfäiidungsbeamte fragt den Schuld- 

ner: „Haben Sie Liegenschaften?" 
„Ja, mein Herr, zwei Bellen und eine 

Coudi!" 
Vorteiiiiaft 

Der Lokalreporter interviewt den Melzger- 
meisler; „Bedienen Sie lieber ältere oder 
jüngere Kundinnen?" 

„Lieber jüngere", erzählt der Meister.„die 
haben nämlich keine Ahnung, was die Ware 
früher kostete!" 

Knoblaudikur 
.Ist Ihre Knoblauchkur zu Ende?" 
Ja." 

"und das Ergebnis?" 
„Ich habe zehn Kilo und alle meine 

Freunde verlorenl" 



e® n '^"gebot, Wir meinen damit die Reichhaltigkeit der Auswahl, die 
rolfll e- die wirklich schönen Modelle und unsere günstigen Preise. 

wf ">;|serer überwältigenden Auswahl überraschen und genieRen Sie bei uns die Atmosphäre eines Weltstadthauses. 

30000 qm voll 
schöner 
Möbel 

ASCHAFFENBURG 
NAHE HAUPTBAHNHOF LADENEINGANG 

UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE 
TEl (06021) 21054 

MÖBEL -SCHWIND 

Wer uns nur von außen kennt 

weiß nicht was IVlöbel-Schwind bietet 

denn hinter unseren Schaufenstern 

zeigen wir tausendmal mehr 

° I I ' I I '       

Schneider's 

HEtMWERKER 

MARKT 
6071 Götzenhain • Industriestr. 

Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,13,00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00,13.00-16.00 Uhr 

Musterschau geöffnet Jeden 
I.Sonntag Im Monat 14.00-16.00Uhr 

Echtes Holz 
für Verkleidung an Wand u. Decke 

ab DM/qm 6,22 

35 versctiiedene Arten 

preisgünstig ab unserem Lager 

Besuchen Sie unsere große 
Musterausstellung I 
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© Denk an NUDEtW. nimm 3 GIOCKHH 

Wer bis 30. September nicht end- 
lich mit Bauspa'-'^n anfängt, muß 

ein halber, janv länger Miete 
zahlen. Was fU; wme Geiaausgabe. 

■ I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nord-1 ^ 
I endstr. 9, T. 2 39 43. Berb*ungsstundenM i 

.'1 Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn i 
I Str. 11-13; montags 15-18 Uhr, Zweig-| 

J stelle Bahnstraße 123 / Friedrichstraße i 
* I donnerstags 15-18 Uhr. i 

' i 

^Sepieiiibw isl 

WiisiMwol'^ikqr» 
Oer 1^9, der Ba^paren sphnefler macht ■ 
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Wir finanzieren 

Ihr neues Auto 

Sie bekommen von uns z. B. einen Auto- 
Kredit von 7.500 Mark mit einer Laufzeit von 
48 Monaten 

für nur 185 Mark im Monat 
(das entspricht einem effektiven Jahreszins 
von 8,5 %). 

Persönliche Auto-Darlehen (PAD) 

• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Monatsraten, 

sind bei uns ganz einfach zu bekommen: 

schnell und preisgünstig. 

Deshalb.,, 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Fahren 1. Klasse. 

Gehobene Miftelklosse - mit allem 
Komfort/ der beruhigenden Sicher- 
heit und viel Fahrfreude - muß 
doch nicht 15.000,- Mark und 
mehr kosten! Beweis: Fiat 132. Die 
ausgereifte Alternative mit der 
sprichwörtlichen Zuverlässigkeit. 
Ab DM 12*320/— (unverb. 
Preisempfehlung 132 GL 90/98 PS). 
1 Johr Garontle ohne km-Beyen- 
2ung. 7 Jahre Garantie auf allg 

Fiot 132 GL GLS 1600, 98 PS od'^r 
90 PS für Norfnolbe'uin. 
Fiot 132 GLS 1800, III PS. 
In Deutschland gibt es über 
1300 Fiat-Partner. Einer ist 
ganz in Ihrer Nähe/ er wird 
Sie gerne und gut beraten. 

BOEIB 
Deutsche Fjot Aktiengesellschaft Heilbronn 

Dieakttfelleinferinafionvon Ihren BMW Händleni. 

WirpräsenHeiien Ihn«^ 

Die neuen BMW der 5er Reihe stellen eine nochmalige 
yerfeinerung des BMW Konzeptes hoher Leistungsfahiq- 
keit in kompakten Abmessungen dar. Wir möch- ^ 
ten Sie über die Vielzahl weiterentwickeiter 
Konstruktionen bei Triebwerk, FahnA/erk, Kom 
fort und Styling informieren, die das Fahren 
noch angenehmer und sicherer machen. 
Wie aktuell dieses Konzept ist, zeigt nicht nur 
das hervorragende Abschneiden der BMWder 

5er Reihe in Testvergleichen von Automobil-Zeitschriften - 
wo sie selbst anspruchsvollste Neuerscheinungen 
übertreffen. Sondern auch das außergewöhnliche 

Kaufinteresse, das der Grund für etwas längere 
Wartezeiten ist. 
Je früher Sie deshalb zu uns kommen, um sich 

bei einer Probefahrt Ihr eigenes Urteil zu bilden, 
deste besser. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Ihre BMWlHändler. 

04449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEM EI N ER ANZEIG ER - HtelMATB LATT Fü R DI E STADT lÄNWtNf U;^Ix: I^I^Rgl^J C0GÄÜ, 

Je^en Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis: monat!. 3,80 DM -1- 0,70 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM NfwSl. enthalten). Im Poslbezng 3,90 DM 
monatlich + Zuslellgrbühi (incl. 5,5 ®/o MwSt). Einzelpreis: 
(lienslaus 10 P(g.. treitag.^ 60 Ptg. — Drudt u. Verlag; Kühn KG. 
WJ70 Langen hei Ffm, DarmsläHlcr Str. 20, Telefon 2 10 11 

Egelsbadier Nachrichten 
mit den amtlu-hcn Bckannlmachungen 

An7eigenprei.sc: im Anzeigenlcil 0,55 DM für die aditgcspaltcne 
Milliinclerzeile, Im TexttcÜ 1,20 DM für die vicrgespaltenc 
Millimetcrzenc -f- ll®/o MwSt. Prci.snac3ilä.sse nacJi Anzeigcn- 
prelsliste U. Anzcigcnaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
ncns. Größere Anzeigen früher. Platzanordnung tmverbindlIdL 

Nr. 76 Dienstag, dön 21. September 1976 80. Jahrgang 

Über 75jährige - ein munteres und fröhliches Völkchen 

Zur-Alte-Bürger-Ehrung des VW war die Stadthalle voll 

Mohr als fünf Prozent der Langener Bevölkerung hat das 75. Lebensjahr überschritten. 
Sie waren am Samstagnaohmittag zur .Alte-Biirger-Khrung des Verkehrs« und Versehöne- 
rungs-Vereins in die Stadlhalle eingeladen, um bei Kaffee und Kuchen, Bier und \Vetn 
einen geselligen Nachmittag zu verleben. Mehr als die Hälfte der Langener Altbürger waren 
gekommen und füllten die drei Säle der Stadthalle. 

An langen Kaffeetafeln entwickelte sich 
bald eine rege Unterhaltung; schon mehr als 
eine Stunde vor Beginn begann der Besucher- 
j^lrom. Im Namen des Vereins Ijegx^üßte Hans 
Hoffart die Anwesenden und wünschte ihnen 
frohe Stunden. Unter den Ehrengästen waren 
der Hessische Soziahninisler Dr. Horst 
Sciimidt, Stadlverordnetenvorsleher Dr. Heinz 
Wleklinski und Vertreter der Fraktionen, Bür- 
germeister Hans Kreiling und Erster Stadtrat 
Karl-Hein/ Liebe sowie der Ehrenbürger der 
Stadt I.angen. AUbürgermeiste»* Wilhelm Um- 
bach. Von ihm sagte Hoffart, er verdeutliche 
jeden Tag. daß man auch nach seinem 75. Ge- 
burtstag nocli .sehr jung und rüstig sein könne. 
Grüße gingen aucli ins Krankenhaus, wo der 

Letzte Meldung: 

Vom Schnellzug erfaßt: tot 
Zwei junsc .Männer kamen Restein 

abend mit dem /ug aus Frankfurt. Die 
Baimhofsuhr zeigte 20.59 Uhr. Anstatt 
den normalen Weg vom Bahnsteig durch 
die l'nterführung zu nehmen, liefen die 
beiden über die Cileise. 

.Aus der (legcnriclitung kam ein 
Schnellzug. Während der eine Mann den 
anderen Bahnsteig noch erreichte, stol- 
perte der andere, ein 20jähriger aus der 
Annastraße, wurde vom Zug erfaßt und 
meterweit gegen eine Säule auf dem 
Bahnsteig ueschleudert. Ihm wurde ein 
Bein unterhalb vom Knie abgerissen, 
außerdem erlitt er innere Verletzunsen, 
an denen er .Augenblicke später erlag. 
Der sofort herbeigerufene Notar/.t 
konnte nicht mehr helfen. 

Was die beiden Männer bewogen hat. 
über die BahnKleise zu laufen, konnte 
nicht feslgestcllt werden, da der zweite 
Mann, offenbar unter dem Schock des 
Miterlebten, unerkannt davonrannte. 

Leiter des Orchestervereins, Walter Lenk, in 
Beliandlung i.st. Er hätte in diesem Jahr erst- 
mals in zweierlei Hinsicht an der Veranstal- 
tung teilnehmen können, als 75jühriger und 
als Mitwirkender. Seine Musikanten standen 
unter der Leitung von Fritz Sehring und ga- 
ben der Veranstaltung eine schwungvolle 
mu.sikalische Unlermalung; herzlicher Beifall 
dankte ihren Darbietungen. 

Tn seiner .-Ansprache ging Hoffart auf den 
Werdegang dieser Veranstaltungen ein. Vor 

genau vier .Fahrzehnten, am 7. .Juli 1936, fand 
/.imi ersten Mal ein Treffen betagter Bürger 
statt. Der VW hatte es arrangiert, um dem 
.Alter eine Reverenz /.u erwei.sen. 83 Personen, 
deren Einkommen klein war, waren ausge- 
wählt und von 21 Autobesitzern entlang der 
Bergstraße und durch den Odenwald nach 
Reichelsheim gefahren worden, wo eine 
Kaffeetafel bereitstand. Für viele davon war 
es die erste Autofahrt ihres Lebens. Der Krieg 
foiderte eine Unterbrechung dieser Veranstal- 
tungen. In größerem Rahmen, es waren in- 
zwisciien viele Neubürger nach Langen ge- 
kommen, wurden nach 1048 die Fahrten für 
alle über 75jährigen fortgesetzt, bis die Ver- 
kehrsprobleme den Autokorsos ein Ende setz- 
ten. Man ging zu den Naclimittagen innerhalb 
der .Stadt über, die zu einem festen Bestand- 
teil des geselligen I.ebens in Langen gewor- 
den sind. , 

Wenn auch manchmal die P'rage aufgetaucht 
sei, ob denn dafür noch Interesse vorliege, so 
brauche man nur auf die vollen Säle hinzu- 
weisen und die Freude zu spüren, mit der die 
betagten Langener hinkämen, denn keine noch 
so schöne Fernsehsendung könne die Atmo- 
sphäre der menschlichen Begegnung ersetzen, 
meinte Hoffart. 

Wörtlich fuhr er fort: ..Werm wir heute in 
Tiangen schöne KiTU'ichtungen haben, wenn 
das Leben so pulsiert, daß sich alle Mi'ns<-hen 
hier wohlfühlen können, so haben wir das in 
hohem Maße Ihnen zu verdanken. Sie haben 
gearbeitet, haben aufgebaut und erhalten, Sie 
haben die Verbindung zu Ihrer Stadt und ihren 
Vejcinen gesucht und dafür gesorgt, daß Lan- 
gen lebens- und liebenswert geblieben ist. Sie 
haben Opfer gebracht, vielleicht mehr als die 
heutige Generation. Deshalb ist es nicht mehr 
als recht und billig, daß wir versuchen. Ihnen 
mit dieser Veranstaltung eine Freude zu be- 
reiten und Dank abzustatten. Und wenn ich 
so in die Runde blicke, dann muß ich fest- 
stellen, daß über 7.ijährige durchaus keine 
alten Leute sind, sondern (ün munteres und 
fröhliches Völkchen." 

Bürgermeister Hans Kreiling überbrachte 
die Grüße der stadti.schen Gremien und stellte 
fest, daß die starke Beteiligung bewei.se, wel- 
che Bedeutung die.ser Veranstaltung beizu- 
messen sei. Sie zeige ober auch, welche Vitali- 
tät in den betagten Bürgern stecke. Er ge- 
dachte dem in diesem Frühjahr 73jährig ver- 
storbenen Initiator dieser Alte-Bürger-Ehrun- 
gen, Alfred Oeder. dem es leider nicht mehr 
vergönnt gewesen sei, der von ihm ins Leben 
gerufenen Veranstaltung als Gast teilzuneh- 
men. Kreiling dankte dem VW, dem Roten 
Kreuz und Bediensteten der Stadtverwaltung, 
die sich helfend zur Verfügung gestellt haben, 

er dankte allen mitwirkenden Vereinen, die 
somit echten Hürgersinn zeigten. 

Auch der Sozialminister — er hatte den 
Kaffee bezahlt — zeigte sich erfreut über den 
regen Bot rieb im Saal und die vielen zufriede- 
nen Gesichter. Daraus sei zu schließen, daß es 
den Betagten gut gehe und sie einen Lebens- 
abend ohne große Sorgen und Nöte hätten. 
Der heutige Wohlstand aber sei ohne die Tat- 
kraft die.ser Generation nicht möglich gewe- 
sen; die heute Betagten hätten nach dem Zu- 
sammenbruch die Ärmel hochgekrempelt und 
unter großen Opfern den Wiederaufbau voll- 
zogen. 

Es könne aber nicht bei Dankesworten blei- 
lien. meinte der Minister, und verwies darauf, 
daß in den letzten zehn Jahren die Renten um 
hundert Prozent angehoben worden seien. 
Diese Kenten seien entgegen anderslautenden 
CJerüchten auch sicher, denn nach dem Gesetz 
müsse der Staat dafür eintreten. Außerdem sei 
ei»i Milliardenpolster vorhanden, das jedem 
Rentner einen Lebensabend in Ruhe und 
Frieden sichere. 

Nach einem gesanglichen Auftakt durch den 
Kinderchor der SSG unter der Leitung von 
.Solveigh Schlapp, der großen Beifall erhielt, 
kam die große Kaffeepause. Das Hote Kreuz 
halte auf der Terrasse der Stadthalle sein 
Verpflegungs/.(^lt aufgebaut, kochti? Kaffee und 

Heute in der LZ: 

Dank dem Engagement 
Jugendlicher 

Ferientrelzeil für praktisch Bildbare 

Mit dem Auto zum Tatort 
Polizei schnappte Autoknacker 

55 Jahrtausende 

Tod auf der Autobahn 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

.■ichnill quudratmeterwelsc Kutlien auf. Die 
Bedienung, die sich die DRKlor mit Bedien- 
steten der Stndtvcrwaltunfi ßeleilt hatten, 
klappte voiY-üglich, und bald verkündete da? 
Klappern von Tassen und l.öffcln, daß e.s 
schmoekte. (Fortsetzung auf der 3. Seite) 

Großes Seniorenprogramm 

mit zahlreichen Leckerbissen 

Keine Konkurrenz zwischen den Trägern 

In der Zeit vom 22. bis 29. Septembi'r findet 
erstmals in Hessen eine Seniorenwoche der 
Arboiteru-ohlfahrt stall. Die Schirmherrsdiaft 
hat der Hessische .Sozialminister Dr. Horst 
•Schmidt übernommen. Uberall im Lande, .so 
führte der Minister aus, gebe es trotz der 
Altenhelme, Altenclubs und Altentagesstätten 
Menschen, die keinen ivontakt zu Gleich- 
altrigen fänden und niclit wüßten, welche 
Möglichkeiten ihnen im Alter geboten wür- 
den. Die Seniorenwoche solle zeigen, welche 
Aktivitäten noch im Aller entwickelt werden 
könnten und welche Möglichkeiten dafür ge- 
geben seien, um mehr Verständnis bei dem 
Zusammenleben in unserer Oesellschaft zu 
gewinnen. 

Wir sprachen mit dem Vorsitzenden der 
I^angener Arbeiterwohlfahrt. Karl Zängerle, 
und wollten wissen, welche Aktivitäten hier- 
zu in I,angen geplant sind. Zangerle verwies 
auf die intakte Seniorenarbeit m Langen, die 
vom .städtischen ,Sozialamt mitnert .sei und 
bei der die Arbeiterwohlfahrt das ganze .Jahr 

Auf der hübsch dekorierten Stadlhallenbülme das Jugendblasorchester, im Saal an langen Tischen fröhliche Menschen. 

über bei bestimmten Gelegenheiten mitwirke. 
Ks wäre unklug, meinte Zängerle. wenn sich 
in diesem Fall die freien Wohlfahrtsver- 
iiände und die städtischen ICinrichtungen Kon- 
kurrenz niaciien würden. 

Das Seniorenprograinm für die kommende 
Zeil ist in der Tal sehr umfangreich. In der 
nächsten Woche (Mittwoch, 29. 9.) ist eine 
Tagesfahrt nach Idar-Oberslein vorgesehen, 
einen Tag später findet im Siedlerheim ein 
Kochkurs für Senioren statt, am Mittwoch, 
dem 6. Oktober, gibt es in der Allentages- 
stätte im allen Rathaus „Modetips für Se- 
niorinnen*'. „Die Deutsche Bundespost" stellt 
sich in Wort und Bild am 14. Oktober im 
Siedlerheim vor, ein Besucli mit Besichtigung 
des Rhein-Main-Flughafens steht am 20. und 
am 28. Oktober auf dem Programm. „Spiel 
und Bewegung" gibt es am 27. Oktober im 
Siedlerheim. Im November ist eine Reihe von 
Lichtbildervorträgen vorgesehen. Am f>. No- 
vember heißt das Thema „Tierparadies Ost- 
al'rika". am 12. November „Orciiideen", „Von 
Helgoland bis zum kleinen Walsertal" geht 
es am 17. November und „Bad Wörishofen — 
Wirkungsstätte des Pfarrers Kneipp" heißt 
das Thema am 19. November. 

„Alleinsein und Einsamkeit im Alter " lautet 
der Titel eines Vortrags und an.schließender 
Aussprache, die im alten Rathaus stattfindet, 
während die vorher genannten Lichtbilder- 
vorträge im Siedlerheim über die T.,ein\vand 
flimmern. 

Eine Fahrt ins Gutenberg-Museum in Mainz 
findet am 26. November statt. Gedichte in 
hessischer Mundart wird man am 2. Dezember 
im alten Rathaus hören und den Absdiluß 
bildet eine Fahrt zum Chrislkindlsmarkt in 
Nürnberg am 7. Dezember. 

Dazwischen liegen Wandertcrmine am 11. 11., 
IH. 11., 25. 11., 3. 12. und lU. 12.. ein Radfahr- 
lermin steht noch am 3. 11. bevor. 

Außerdem gibt es regelmäßig wüclieiitliche 
Treffs. Montags von 14 bis 17 Uhr, abwech- 
selnd im Siedlerheim und im alten Rathaus, 
kommen die Frauen zum Nähen, Handarbei- 
ten und Basteln zusammen, dienstags von 15 
bis 16.30 Uhr ist das Siedlerheim Treffpunkt 
zur Gymnastik für Damen und Herren, mitt- 
wochs um 15 Uhr ist geselliges Beisammen- 
sein im alten Rathaus, ebenfalls mittwochs 
von 15 bis 17 Uhr wird in der Stadthalle 
gekegelt. Donnerstags ab 9 Uhr ist Schwim- 
men im Hallenbad, tänzerische Übungen don- 
nerstags um 10 Uhr in der Mchrzwcckhaile 
des Jakob-Heil-Heims, donnerstags ab 15 Uhr 
gibt es Karten- und Brettspiele im alten 
Rathaus. Daneben kominl man nach Verein- 
barung aucli zum Skatspielcn zusammen. 
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Engagement von Jugendlichen 

machte es möglich 

Praktisch bildbare Kinder waren zur Farlenfreizeit 

Zum drillenni.'il konnten die Kinder der 
Scliule für priikti.sch Bildbure in diesem Som- 
mer :iii einer Kerienfreizeit teilnehmen. Die- 
war nur möRlieli, da sich wieder Mitglieder 
de.^^ Stadtjugendrings bereitfanden, als Be- 
treuer mit in die Kerienfrelzoil 7.u fahren. Rek- 
torin Petri hatte Kltern und Kinder einficla- 
den, um einmal auf/uzeiRcn, wie es zu diesen 
Kerienlreizeiten Kekommen iät. 

Trau IV'tri führte aus, daß die ganze Sache 
]i)7H begonnen habe. Unter der Aufsicht voti 
llerhard Neudorf, d<?r damals Vorsitzender de.s 
Stadtlugendringes war, hätten sich .Tugend- 
lichc bereitgefunden, mit den Kindern Spiel- 
nachmittage durchzuführen, auch hiitten sie 
die Kosten für die.se Veranstaltungen und den 
erforderlichen Hus getragen. Zu diesem Zeit- 
punkt, so Krau retri, hiitten im Westkreis für 
praktisch bildharc Kinder kaum Freizeit-Be- 
schäftigungen bestanden. Aus diesem CJrunde 
schon sei es besonders anerkennenswert, daß 
sich die Clruppe AGC des Stadtjugcnringes 
di<'ser Kinder angenommen hnte. 

Die Arlx'it in den Spielnachmittagen habe 
«ich in s<Mner Form inz.wischen gewandelt. 
Von der Art der Kin<lergartenhrbeil .sei man 
in/.v.-i.-ichen abgewichen, führte Frau I'etrI au.c. 
Die Kinder könnten sich jetzt wün.schen, was 
Hie spielen oder tun wollten. Auch jüngere 
Knider hiitten in diesen Kreis aufgenommen 
werden können, mit ihnen sei die Arbeit nicht 
imnu-r g:inz einfach. Auch die Jugendlichen 
hätten keine „Betreuer" mehr sein wollen, 
sondern echte .Spielkameraden. 

liektorin Petri führte weiter aus, daß die 
er.ste Ferienfreizeit IHTS in Dorfweil im Tau- 
nus durch die Mithilfe der ,7ugendlichen habe 
durchgeführt werden können. E.s habe keine 
Schwierigkeiten für die Schüler der Haupt-. 
Keal-Schule und des üymnasiums gegeben, 
für diese Zeit von ihren .Schulen frei zu be- 
kommen. 

lin.') sei I'ine Kbbe entstanden, denn viele 
der Helfer seien aus den Schulen entlassen 
worden und in das Berufsleben eingetreten 
oder hätten ein Studiimi begonnen. Diese Ebbe 
habe aber nur kurze Zeit angehalten, denn 
die älteren .Jugendlichen hätten es verstanden, 
jüngere noch .Sciuilpflichtige für diese Arbeit 
zu gewinnen. Ein Grund der Flaute .sei auch 
gewesen, sagte Frau Petri, daß das Geld, das 
die .higendlichen durch Basare und ähnliches 
ztisammengebracht hatten, zu Ende gegangen 
war. 

So habe die Gruppe der Kinder verkleinert 
werden müssen, und man .sei gezwungen ge- 
wesen, sich auf Kindi'r aus l,angen zu be- 
schränken. Trotzdem sei im Oktober lilVfi eine 
Ferienfreizeit in Dorfweil möglieh gewesen. 
Trotz fortgeschrittener .lahreszeit hätten die 
Kinder viel Spaß gehabt, denn in Dorfweil 
hal.ie ein Hallenbad zur Verfügung gestanden. 
\ind das Therapiepferd sei auch mit auf die 
Reise gcE.'ingen. 

In diesem .lahr, führte Frau Petri aus, habe 
erstmals eine Ferienfreizeit in einem I^and- 
schulheim für normale Kinder durchgeführt 
werden kimnen, und zwar in Aflhiillerbach im 
Odenwald. Auch dies sei nur möglich gewe- 
sen, da sich wieder die ,TuKcndllchen zum Mit- 
fahren bcreitgefunden hätten. 

Die.se Freizeiten seien eine große Hilfe auch 
für das Lehrerkollegium, denn hier könnten 
die I.i'hrer und auch die .Jugendlichen die 
Kinder viel besser kennenlernen und auf sie 
eingehen. Der Aufenthalt in Affhöllerbach habe 
allen sehr \ iel Spaß gemacht. Auch das Thera- 
piepferd sei wieder mit von der Partie gewe- 
sen. 

Absciiließend sagte Frau Petri, da.s Pro- 
gramm für die Spielnachmittage stehe jetzt, 
da wieder genügend .Jugendliche zur Betreu- 
ung da seien, bis Weihnachten fest. .Sie d.inkte 
den .Jugendlichen für ihre Hilfe, dem I.ehrer- 
kollegium, das auch immer bereit sei mitzu- 
machen, und den Eltern für ihr Vertrauen, daß 
sie ihre Kinder mitgegeben hätten. Der an- 
schließende Film zeigte, wie sich die Kinder 
in Affhöllerbacii mit Spielen. Wandern und 
.Schwimmen die I'''erienfreiz.eit vertreiben. Jns- 
ge.samt nahmen <10 Kinder und '25 Betreuer an 
den Ferien teil. 

Sterne am Chanconhimmel 
Zum Liedermachcr-Mceting am kommen- 

den .Sonntag, dem 28. September, werden 
Künstler in der Langener St.idthalle erwartet, 
die die deutsche J^iedermachcr-.Szene ent- 
scheidend verändert und gv'prägt haben. So- 
v.ohl Ulrich Roski als auch .loana. den I.,ange- 
nern noch durch ihren letztjührigen Auftritt 
in der .Stadthalle bekannt, und Inga Wolf 
zeichnen sich durch Gemeinsamkeiten im 
künstlerischen Bereich aus, die sie wohltuend 
von vielen anderen diesen Genres abhebt. 

Allesamt texten und komponieren .sie ihre 
I.ieder überwiegend selb.^t, allesamt dosieren 
sie ihre Fernseh- und Tourneeauftritte sehr 
behutsam imd allesamt sind ihnen 300 infor- 
mierte Zuhörer immer noch lieber als ein .Saal 
mit 3001) Besuchern, von denen 2000 nicht über 
die „richtige Antenne" zu ihnen, ihren Liedern 
und deren feinen Zwischentönen verfügen. 
Allen ist auch gemeinsam, daß sie nicht mit 
Gewalt Lieder respektive Schallplatten „ma- 
chen". Sie hal)en sich daher auf ihrem langen 
künstlerischen Weg keinesfalls verschlissen, 
.sondern im Gegenteil sich künstleri.sch v.ei- 
terentwickelt, noch an Profil imd Ausdrucks- 
krall hinzugewonnen. 

Ulrich HoskI, ,loana und Inga & Wolf wer- 
den bei I'räsentation ihrer besten Lieder und 
Chansons am 2f>. September in der Stadthalle 
auch kritische Ohren überzeugen. 

Karten für das Liedermacher-Meeting gibt 
es bei den bekannten Vorverkaufsstellen so- 
wie am .Sonntag ab IK.HO Uhr an der .'Vbend- 
ka.s.se. 

Erfolgreiche Ermittlungen; 

Stereoanlage verriet den Täter 

Am Donnerstag gegen 12.11) Uhr wurile von 
der Offenbacher Kripo ein 2.')jähriger Mann 
ohne festen Wohnsitz in Offenljach vorläufig 
festgenommen. Er ist dringend verdächtig, in 
der Nacht zum 14. April in das .Jugendcaft 
der Stadt I.,angen eingebrochen zu haben und 
aus diesem eine Stereoanlage, einen Platten- 
.spieler und einen J<asten Bier gestohlen zu 
haben. F.r wird heute dem Haftrichter voi- 
geführt. 

Bereits am 7. August war ein 1,'ijährlger aus 
Langen festgenommen worden. Er war an die- 
sem Tag Im Jugendcafe In Langen mit der im 
Cafe gestohlenen Stereoanlage erschienen, 
die von einem Geschädigten erkannt und si- 
chergestellt wurde. Der 15jährige erklärte da- 
mals zuerst, diese Anlage auf dem Flohmarkt 
in Frankfurt gekauft zu haben. Bei einer spä- 
teren Vernehmung gestand er. diese von dem 

2.>jährigen erhalten zu haben Der ISjährige 
wurde nach Vernehmung wieder entlassen. 

Der 25jährige wiederuni .sagt In solner Ver- 
nehmung aus. er hätte den Einbruch gemein- 
sam mit dem l.'ijährigcn und weiteren Per- 
sonen begangen, die er nicht nennen wolle. 

Mitfahrgelegenheit 
Zur Abschlußkundgebung der Jungso/.iali- 

sten Hessen-Süd in der Offenbacher Stadt- 
halle am heutigen Dienstag um 19.30 Uhr mit 
Heidi Wiczorek-Zeul, Manfred Coppik. Matt- 
hias Kurth u. a. wird für alle interessierten 
Mitfahrer ein Fahrdienst organisiert. Treff- 
punkt 18.30 Uhr auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus in der Südlichen Ring- 
straße. 

Heinrich Quari gestorben 

, . . Frau Elisabeth Anthöfer. Frankfurter 
Straße (Hl. zum 78., Frau IaicIc Richter, Frank- 
furter Straße Ül). zum 87., Herrn Konrad Beisel. 
Feldbergstr. 27, zum 80.. Frau Tokla Mclnert. 
Feldberg.str. 35. zum 77.. Herrn Georg Victor, 
Walter-llietlg-Straßc 16, zum 77. und Frau 
Anna Umstädter. Im Ginslerbusch 3!) A, zum 
81. Geburtstag am 22.9. 
.. . Fl au Helene Wunder, Sehretstraße 18, zum 
81.. Herrn Friedrich Jancar, Am Beizborn 11, 
zum 85. und Herrn Hugo Kramp, .Steuben- 
straße 115. zum 82. Geburtstag am 23.!). 
... Frau Margarete Böhm. Dieburger Str. 10, 
y.um 83. Geburtstag am 24.!). 

Die besten Wünsche für ein weiten s Wohl- 
ergehen entbietet dli' LZ. 

Jahrgangstreffen 
Der Jjihrßitng 181)2 9:1 trifft sich morgen im 

Gasthaus ..Zun» Rebenslod«". 
Ebenfalls am Mittwodi führt der .Iahrt?ang 

19(>3'04 um 13 Uhr nach Lindcnfels und Win- 
kel. und der Jahrgang 1904 05 itommt an^ 
Mittwoch um 17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
.lahnplatz zusammen. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Am Samstag, dem 25. September, kommt für 

d:!.-; Samstag-Abonnement D die Opur „Toska" 
\ün C;. Puccini zur Aufführung. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr, der Bus führt eine 
Stunde vorher an den bekannten Haltestellen 
iib 

Berlinertreffen 
Der Bund der Berliner kommt am nädisten 

Donnerstag, dem 23. September um 19.30 Uhr 
In der Gaststätte „Zum Lümmdien" zusam- 
men und freut sich über Göste. Es Ist eine Ta- 
gesfahrt mit dem Omnibus nadi Bernkastel an 
der Mosel geplant, die am 9. Oktober stattfin- 
den soll und für die noch einige Plätze frei 
sind. Der Fahrpreis beträgt 12 Mark. Näheres 
ist in der Versammlung oder telefonisch nach 
19 Uhr unter der Nummer 72818 zu erfahren. 

Rudi Arndt zur Bundestagswahl 
Der Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt, 

Rudi Arndt, kommt In seiner Eigenschaft als 
Vorsitzender des SPD-Bezirks Hessen-Süd am 
Freitag, dem 24. September um 20 Uhr in den 
kleinen Saal der Stadthalle und wird dort zur 
Bunde.stagswahl sprechen. Es handelt sldi um 
eine örfentliche Veranstaltung des SPD-Orts- 
\'eielns. 

Ein in Langen wulilbekannter Mann, der 
.iüjähi ige Heinrich Quarl, starb am vergange- 
nen Freitag nach überstandcncr schwerer 
Operation an einer Lungenembolle. 

Mit ihm verliert die Stadt Langen eine Pcr- 
.sönllchkeit. die ihre durch geschäftliches En- 
gagement knapp bemes.sene Freizeit ganz in 
den Dienst der Allgemeinheit stellte. 

Heinrich Quarl gehörte zahlreichen Ver- 
einen an und bekleidete mehrere Vorstands- 
ämter. Was i>r anpackte, tat er mit ganzer 
Kraft, er ging einen geraden Weg und hatte 
Erfolg. 

Er war Ehrensenator der LKG, die seine 
wertvolle Freundschaft damit auszeichnete. 
Belm Verkehrs- und Verschonerungs-Vereln 
war er stark engagiert, organisierte unter an- 
derem die Umzüge der letzten Ebbelwoifeste 
In mustergültiger Weise. Die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, deren 2. Vorsitzender 
er war. profitierte von seinem Organisations- 
talent und seiner mitreißenden Art. Quari war 
es. der die naturverbundenen Vereine In Lan- 
gen in einem „grünen Ring" zusammenfaßte, 
um so dem Natur- und Umweltschutzgedan- 
ken mehr Gewicht zu verleihen. 

Seine ganze Liebe aber gehörte dem Vogel- 
schutz, den er praktischen Umweltschutz 
nannte. In der Orgalsation des Deutsehen 
Bundes für Vogelschutz erwarb er sich große 
Verdienste, die durch höchste Auszeichnun- 
gen anei'kannt wurden. So baute er einen Be- 
zirksverband auf, der von Heilbronn bis Bad 
Hersfeld reichte, dessen Vorsitzender er war. 
der starke Kreisverbände schuf und Inte- 
grierte und zu den aktivsten und größten in 
der Bundesrepublik zählte. Persönliche Dank- 
schreiben des Ministers für Landwirtschaft 
und Umwelt zeugen von der Effektivität sei- 
ner Arbeit. Obwohl gesundheitlich angeschla- 
gen, Heß er sich nichts anmei-ken, fuhr abends 
duj'ch das Ilessenland zu Vorträgen, Sitzun- 
gen und Versammlungen, Vor einem Jahr 
startete er eine große Aktion zur Rettung der 
Schwalben, die zunächst von Ornithologen be- 
lächelt, hinterher aber in vollem Umfange ge- 
lobt und anerkannt wurde. 

Heinrich Quarl war ein Mann der Praxis, 
ein Motor, der mitriß, begeistei te und antrieb. 
Sein plötzlicher Tod wird In den verschiede- 
nen Verbänden Lücken hinterlassen, die nur 
sehr schwer zu schließen sind. 
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IN FORM A TION 

AUS ERSTER HAND: 

DAMMERSCHOPPEN 

Ihr Gesprächspartner: 

Dr. Helga Timm, MdB 

Parlamentarische Geschäftsführerin d. SPD-Bundestagsfraktion 

Samstag, 25. September 1976,17-19 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Rebenstock", Rhelnstr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

ORTSVEREIN LANGEN 
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Revolutionslied im 
Geschichtsunterricht 

Zu un.^erom Bericht vom letzten Freitag 
..Politisdi Lied — ein garstig Lied" erhielten 
wir von dem Klassenelternbcirat und Vorsit- 
zenden des Schulelternbeirats der Albert-Eln- 
steln-Schule, Paul Kam, einen Ix'serbriuf mit 
seiner persönlichen Meinung, den wir wegen 
seiner J.änge nur In Auszügen wiedergeben 
können. 

..iN'ach dem Abspielen einer aus der DDR 
stammenden Sdiallp'atte mit Liedern aus der 
französischen Revolution ergeben sich für mich 
als Vater folgende Fragen und .^nlaß zu einer 
entsprechenden Frage an die Sdiulleltung: 
Warum wurde der in der Klasse zu behan- 
delnde Stoff vom 30jährigen Krieg über zwei 
Jahrhunderte bis zur französisdien Revolution 
vorgezogen? Die Lehrerin behauptet, dies sei 
in Übereinstimmung mit der Fachkonferenz ge- 
schehen, sagt aber nicht. dafJ sie selbst die Lei- 
terin dieser Konferenz ist. Hat ein gültiger 
Be.^chluß der Fachkonferenz für diese .Stoff- 
Überschreitung vorgelegen oder handelt es sidi 
um eine Eigenmäditlgkelt? Ist trotz des Vor- 
ziehens von zwei .Jahrhunderten Gesdiichts- 
stoff im Unterricht so viel Zeit vorhanden, 
daß man — trotz mehrerer Ausfallstunden — 
zwei volle Untenichtsstunden auf das Abspie- 
len einer L.angspielplatte verwenden kann? 
Ist das Zusammenpressen des Unterrichtsstof- 
fes mitverantwortlldi für die schlediten Lern- 
ergebnisse im Geschichtsunterricht? Ist es Sinn 
des G&schichtsunterrichts, durch provokativ« 
Texte die Schüler zu emotionallsleren und zur 
Aufregung zu bringen? 

Die Schulleitung der Albert-Eln.stein-Schule 
hat die von mir an sie gerichtete Anfrage nicht 
beantwortet, sondern die Angelegenheit zur 
Überprüfung an das zuständige Schulamt wei- 
tergeleltet, das aus dieser Weitergabe zwangs- 
läufig eine Dienstaufsichtsbeschwerde herlei- 
tete. 

Nadi Bekanntwerden dieses Verfahrens habo 
ich das Schulamt gebeten, auch frühere Un- 
terriditseinheiten der Lehrerin in die Über- 
prüfung elnzubeziehen." 

☆ 
An dieser Stelle wollen wir die Veröffent- 

lichung des Leserbriefs beenden. Sein weiterer 
Inhalt geht über das zur Debatte stehende 
Thema hinaus. 

Information aus erster Hand 
Bei einem Dämmerschoppen der Sozialdemo- 

kraten am kommenden Samstag, dem 25. .Sep- 
tember von 17 bis 19 Uhr im Gasthaus „Re- 
benstock" wird die Parlamentarische Ge- 
sdiäftsführerln der SPD-Bundestagsfraktlon, 
Dr. Helga Timm, der Gespradispartncr sein. 
Sie wird auf alle Fragen Informationen aiu 
erster Hand geben können. Die Bevölkerung 
i.'il herzlich eingeladen. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Tod auf der Autobahn 
Gegen 17 Uhr kam gestern eine Frau auf 

der Autobahn A 49 in Höhe Sprendlingen 
ums Leben. Aus unbekannter Ursache kam sie 
mit ihrem Wagen von der Fahrbahn ab und 
prallte frontal gegen einen Bräckenpfeiler. 
Das Auto ging sofort in Flammen auf. Zwei 
andere Verkehrsteilnehmer stoppten und zo- 
gen die Frau aus dem brennenden Fahrzeug. 
Der sofort eingesetzte Notarzt konnte nur 
nodi den Tod feststellen. 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

„China in Vergangenheit 
und Gegenwart" 

Am Donnerstag, dem 23. September, um 
19,30 Uhr findet in den Räumen der Jugend- 
begegnungsstätte eine Veranstaltung des 
„Komitees fortschrittlicher Schüler Langen" 
unter dem Thema ..China in Vergangenheit 
und Gegenwart" statt. Die Schwerpunkte der 
Veranstaltung mit anschließender Diskussion 
liegen bei der Landwirtschaft, dem Erziehungs- 
und Bildungswe.sen und bei der Famillen- 
struktur. 

Als Referent konnte für diese Veranstaltung 
Herr Chen, Lehrbeauftragter an der B'rank- 
furter Universität und Mitarbeiter am „Insti- 
tut für zeitgenössische Chinaforschung", ge- 
wonnen werden. Herr Chen, der am 8. August 
und 12. September zu Gast bei Werner Höfers 
„Internationalem Frühschoppen" war, gilt als 
besonderer Kenner der chinesischen Lage. 

Vor dem Vortrag Herrn Chens wird der 
Dokumentarfilm „Neue Bilder am Rote Fahne 
Kanal" gezeigt werden. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt beträgt 
2,50 DM. 

Film-IG zeigt „Mord" 
Keiner dreht packendere Krimis als er. Und 

keiner lockt die Fans von Spannung und Gru- 
sel in solchen Massen in die Kinos: Alfred 
Hitchcock, ungekrönter Regie-König der Lein- 
wandschocker. 

Seit über 50 Jahren ist der dicke, gemüt- 
liche Engländer mit den Hamsterbacken, der 
Halbglatze und den schlauen Schweinsäuglein 
ein Spezialist für Spionage, Mord, Wahn- 
sinnige, Attentäter, Psychopaten und eiskalte 
Verschwörer. Für die Film-IG schlägt er mit 
seinem Film „Mord" zu. 

Vorstellungen finden am Mittwoch, dem 
22. 9., und am Donnerstag, dem 23.9., jeweils 
um 15.30 und 18 Uhr in Raum D der Dreieich- 
schule statt. Unkostenbeitrag für alle Alters- 
stufen: 1,50 DM. In der Studioreihe steht am 
Dienstag, dem 28.9., George OrweU's „Farm 
der Tiere" auf dem Programm. 
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55 Jahrtausende 
In der StadthaUe waren am Samstagnach- 

mittag etwa 55 000 Jahre zusammen. Die 
jüngsten der Gäste lälilten 75 Lenze, die 
ältesten gingen schon stark auf die Juindert 
Jahre zu. 

Eines aber steht fest. Alle die betagten 
Menschen, die sich fröhlich zusammenfanden, 
haben schon vieles in ihrem Leben hinter 
sich gebracht. 

Sie wurden im Kaiserreich geboren, in 
einer Zeit, wo man bedingungslos der Obrig- 
keit gehorchen mußte, in einer Zeit, in der 
die Titelsucht arge Bluten trieb, in der die 
Menschen nach Herkiin/t in Klassen aufge- 
teilt waren, wo der Spalt zwischen arm und 
reich sehr, sehr groß war. Sie erlebten den 
Ersten Weltkrieg, verloren Angehörige „für 
Kaiser und Reich". 

Dann kam die Weimarer Republik, der 
Versuch eines Volkes von „Untertanen", de- 
mokratisch zu werden. Es kamen die Wirren 
der Inflation, die viele, fast alle, ihre Erspar- 
nisse und ihr Vermögen verlieren ließ. Die 
Zeit der Arbeitslosigkeit ist vielen zwar in 
ferner, doch in schrecklicher Erinnerung. 
Armut war an der Tagesordnung, und die 
„goldenen Zwanziger" sind nur ein nostalgi- 
scher Begriff, der an das wenige Schöne er- 
innerte. 

Sie erlebten das „Dritte Reich", das wieder- 
um mit aller Geu'nlt und mit Terror in eine 
Richtung trieb, das den „Heldentod" als 
etwas Erstrebenswertes hinstellte. Viele ver- 
loren ihr Leben, ihre Gesundheit, ilire Habe 
und ihre Heimat. 

Und noch einmal fing man von vorne an, 
baute eine neue Wirtschaft, ein neues Heim, 
eine neue Gesellschaft auf. Fleiß und Aus- 
dauer, Opfer und Entbehrungen waren Weg- 
begleiter durch die Jahre. Heute schuldet 
tine Nation Dank für das Geleistete. Die 
Alte-Bürger-Ehrung kann nur ein kleiner 
Ausdruck dieses Dankes sein. Diese Men- 
schen haben das Recht darauf, einen gesicher- 
ten Lebensabend in Frieden und Freiheit, in 
Geborgenheit und Sicherheit zu genießen. 

Diese Menschen sind in ihrem Leben sclion 
durch tausende Ängste gegangen. Angst ist 
für sie etwas ganz Schlimmes. Deshalb sollte 
man ihnen keine Angst um ihre Existenz 
machen. Das haben diese Menschen nicht 
verdient. Und die Existenzangst hat schon 
einmal zur Diktatur geführt. 

Über 75jährige ... 

(Fortsetzung von Seite 1) 
Dann kam das Programm der Vereine, vor- 

geführt und moderiert von Käthel Steeg, die 
seit Jahren diese Aufgabe bestens erfüllt. Mit 
launischen Worten, wobei Ihr die gute Kennt- 
nis der Langener Vereins- und Gescllschafls- 
szene zugute kam, plauderte sie und über- 
brückte die Pausen, die durch Umbauten hin- 
ter dem Vorhang notwendig wurden. Nicht 
nur Langener waren am Programm beteiligt. 
Die guten Beziehungen zu den Amerikanern, 
die Im Neurott wohnen, und zur benachbarten 
Air-Base hatten eine Square-Dance-Gruppe 
auf die Bühne gebracht. Amerikanische Volks- 
tänze wurden vorgeführt und als Höhepunkt 
sogar ein Tanzunterrlcht erteilt, wobei eine 
Reihe von Leuten aus dem Publikum begei- 
stert mitmachte. Der 16jährige Manfred Unger 
aus Sprendlingen zeigte sich als Trompeter 
von Format, er wurde von dem Leiter der Ju- 
gendmusikschulc, Alfred Pfortner, am Flügel 
und von Jojo Wehrholm, dem Schlagzeuger 
des Jugendorchesters, begleitet. 

Überhaupt kain das Blasorchester der Ju- 
gendmusikschulo sehr gut an. Die jungen 
Musiker entfachten ein Feuerwerk mitreißen- 
der Melodien und waren des Beifalls sicher. 

Der Gesangverein „Frohsinn" stellte sich 
von einer ganz neuen Seite vor. Neben alt- 
hergebrachten Trink- und Tanzliedern über- 
raschte er mit dem Schlager „Quantanamera" 
und dem Evergreen „Chlantlwein". Helmut 
Happel, der Chorleiter, hat ganze Arbeit ge- 
leistet, zu der man ihm nur gratulieren kann. 

Eine Brücke zwischen einst und jetzt schlug 
Käthel Steeg, als sie die Klndertanzgruppe der 
Tanzschule Senkbeil ansagte. „Wer kennt net 
de Schlerfe Nlkelees?" wollte sie wissen, bei 
dem früher alle Langener das Tanzen gelernt 
haben. Die Enkelin von Ihm, Ro.semarle Senk- 
beil, führt das Metier weiter, mit Erfolg, wie 
die Kindergruppe mit „Paloma Bianca" und 
anderen Tänzen zeigte. 

Einen bunten Höliepunkt hatte die Langener 
Karneval-Gesellschaft mit Ihren Garden bei- 
gesteuert. Alle Abteilungen, Solo-Tänzerin- 
nen, Mu.sketlere. Minigarde und die große 
Tanzgarde traten hintereinander in einer 
schwungsvollen Garde-Revue auf. Marianne 
Nickoll und Edgar Schöppner, die Leiter die- 
ser Gruppen, wurden mit In den verdienten 
Beifall eingeschlossen. 

Zum Abschluß versammelten sich noch ein- 
mal alle Mitwirkenden auf der Bühne, sangen 
gemeinsam mit dem Publikum „Auf Wieder- 
sehn" und marschierten durch den Saal ab. 
Ein wunderschöner Nachmittag hatte sein 
Ende gefunden. 

Zum 70. Geburtstag von Wilhelm Lorenz (mit 
Weste) hatten sich am Freitag frühere Kol- 
legen der Polizei und der Stadt eingefunden. 
Sie verdeutlichten damit die Beliebtheit, derer 
sich der Jubilar während seiner Dienstzeit als 
Polizist nach dem Krieg und auch heute als 
Pensionär erfreut. 

1 4-' - 

l'nrt so sah es hinter don Kulissen aus. Das Rote Kreuz hatte nicht nur viel Kncheii und 
Kaffee in den Saal zu bringen, sondern ninßte auch hinterher mit dem Abwasch fcitig *\cr- 
den. Hoch „emanzipiert" griffen aucli die Männer zum Spiiltuch und machten Teamwork. 

£S SPRICHT: 

Rudi Arndt 

Oberbürgermeister von Frankfurt a. M. 

Vorsitzender des SPD-Bezirks Hessen-Süd 

Freitag, 24. September 1976,20 Uhr, 
Stadthalle, Kleiner Saal 

Wir laden Sie herzlich ein. 

ORTSVEREIN LANGEN 

SPD 
Sozialdemokralen 

Theaterauftakt mit 
„Begegnung im Herbst" 

Axel von Ambe.s.scr ist nicht nur Autor und 
Regisseur, sondern auch der Hauptdarsteller 
In der ernsthaften Komödie „Begegnung im 
Hcrb.st", mit der am Dienstag, dem 28. Sep- 
tember, um 20 Uhr die neue Thcatersalson In 
der Stadthalle beginnt. 

Das Stück, das Im Rahmen der Abonnemcnl- 
reihe „Theater in der Stadthallo" gezeigt wird, 
wurde vor kurzem mit großem Erfolg Im 
Frankfurter Zootheater aufgeführt. Hierbei 
konnten neben Axel von Ambesser auch Ruth 
Hausmeister, Friedrich Schönfelder und 
Gwendolyn von Ambesser für Ihre spieleri- 
schen Leistungen berechtigten Publlkums- 
wle Krltlkerapplaus einheimsen. 

Restkarten für die „Begegnung im Herbst" 
sind ab sofort beim Reisebüro Lauterbach, 
Telefon 2 20 77, sowie evtl. am 28. September 
ab 18.30 Uhr an der Abendkasse zu Preisen 
von 10, 8 und 6 DM erhältlich. 

Am Samstag Altkleidersammlung 
Am Samstag, dem 25. September, ab 8 Uhr 

sammelt das DRK Langen wieder Altkleider. 
In diesen Tagen werden wieder die bekannten 
weißen Plastlksäcke an alle Haushalte ver- 
teilt. Zusätzliche Säcke sind beim Farbcishaua 
Möbius im Leukertsweg 30 und bei Schams 
Im Glnstcrbusch 40 zu erhalten. 

Das DRK bittet auch in diesem Jahr wieder 
um zahlreiche Spenden, um einmal In Langen 
bedürftigen Leuten helfen zu können und zum 
anderen durch den Verkaufserlös an eine 
große Verwertungsfirma (hier werden gute 
Bekleldungsgegenstände aussortiert und In 
einem großen zentralen Lager für den Kata- 
strophenfall aufbewahrt, schlechte Stücks 
werden weiterverarbeitet) eine finanziell« 
Rücklage für die Tätigkeit des DRK zu erhal- 
ten. 

HL 

MÄMI 

Berteigiiiareii 
versoh. Sorten 
flOOg^eute« 

500 g 

Schinkenspeck 
mild, ohne 
Schwarte 100 g 

Rindswurst 
herzhaft Im 
Geschmack 100 g 

 Melitta 

1.68 Kaff« V 

-.89!» 79 

»Mocca« 

Abgabe dieser sonderanfiobolo nur in 
tiaushaltsüblichen Mengen. Solange Vorrat 

reicht^  
Kanmendel Extra 
Camembert 
50% F.I.Tr. 
125 q-Schachlel 
wasa 
Knäckebrot 
Sorten 250 fl-Packg. 

italieiibtM 
Tafeitnuben 
Klasse I,»lta!la« 
1000 q-Schal9 

Oiainplgnons 
Iii. Wahl 
815IW1-PO99 
Sunüdit 
SpQlmlttel 
750 ml-Hasche 

.79 

BechrsRefoim 

Wlargaifne 

250g-Becher 
.statt-.80 

LANGEN, Bahnstraße 29 EGELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 
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Wir rjrat'ilieren! 
... II'r f-n IMiilipti Kl;ini;'r- 2ri. 
/iiiii 75. Cifhtirl' tiiii nni 
...II' n I-Mvl TVT'-i. !V'i\ .tr. I. zum 7'{. 
tir.fl Fnui ?.T;irio SflüiIUr. V>:\, zum 
7l.c;.'..u ' ■(: :.m ?A.U. 

{!:i^ n'iif .'.il.r n i|- Ciutc. l)Mr: ••n, 
(! ■ ■>ti -iii Tlin-n di" \ .'A. 

Si-i- i'O- iizeiten 
n Ain r»; i'iVTh. >r- ' S' r, li.iiin 

d: i'.t Piiili'.]; u • K iT- ÜiU* K Mi. 
\V 1 'i';'!- fi: F' I '■••r Sill)- 1": I' II'.: h- 

Kl:: ■ : ' • ;in lüf "1T> Tn-' f'-icrn 
cli • r!i 1 I . F.-.1/. iti (f !• :.|li ; IMlll, V: i' ::f- 

r fi, (I • : i' '■ I.. i' ^ .1- IT' Ii: - il, 
I.'.iv iicr mIi' ; I 1) i'l' ii M.' , ' ircii 

it ' '' : 1». 

Roiilgen-Unlorbudiung 
(> Am I)i('n;>lJti;, dem 21. S. finch-t 

von in hl-. 11!.HO Ulli" uiui von M bis IH Uhr 
iitjf (Irin Kcrbplnl/, vor (h.'r Winßt;rlscUiilr in 
drr Kri('dh<)fslni(5o eine liönt^nn-Schirmbilcl- 
untcr.nu'hunK sliill. Alle OrRMithal'-r Iw'bcii 
(it'h'jii'nlirit, ^ich Uo."- tcni'is milcr.Hichcn /u 
lnss(»n. 

Altkleider-Sammliing des DRK 
o Altklcidcr siimnu-il das KdUi Kreuz Offcn- 

thiil ;un Sami^ta«, dem 23. Scplombcr H)7Ü. Dio 
DnK-lh'ÜV'r imd -ilclfi-rinnon IjUlrn die Bc- 
völkiM'unj», die KU-iduiißsstücke r>b U Ulu* v(jr 
den (Jruiidstiicken bfrcMtzulc^c.'n. Im iibri^U'u 
verweist clor Orlsvrrciu vom Holen Krtu/. auf 
die Knde Oktober stall findenden näehst(Mi 
Erste-Hilfe-Kiu-sc. Sie sind \vic'hti{4 für Füh- 
rerseluMnbc\v{Tb(M* der Klasse 2, ferner Ar/.l- 
belfiMlnnen sowie Hetriei)e. die iiber aus/»e- 
bildcte Krslhelfcr vt-rfümMi wollen. 

Preisverteilung am Donnerstag 
o Am D()ll^ersta/^. dem 23. Seplem!)cr, fin- 

det um IS Uhr im Unterrlrhisraum des Keuer- 
wchn;eral( hauses, Friedhofstraße, in Offen- 
thal die l'rL'isverleilim« von dem Luftballon- 
Wettbewerb statt, der anläßlich des Floh- 
inarkte.-: der Ar))eils^^emeinschaft sozialdemo- 
kratischer Frauen, der Junusozialiston und 
der F.van^jcMisehen Kirehenßemeinde am 

Heinrich Keim sprach 

o Die Offenlluilcr Sl'H hatte zu einem Ge- 
spräch der Offenlhaler Ortsvereine mit dem 
■Bür:.;ermeislcrkandidaten der STI) in der 
Dreieich, dem Sprendlin^er Hrsten Stadlrat 
Heinrieh Keim, in die „(lute Qui-lle" einj.^^Ia- 
den. 

Vertreter der Vereine Susjiü, FCO, Musik- 
verein, ()bsl- und (»artenbauveri'in. Koti?s 
Kreuz. Heit- und Fahr\erein. (iefliifjel/.ueht- 
vcr( 'n. Fi'eiwillij'e I'\-uerweiir. Spielmannszu«. 
Tisehtennisclub und Ti-nnisclulj Offenthal wa- 
riM anwesend. 

In jrinem Referat veropraeh Keim, daß bei 
eiiuiii l)estimmenden Kinfkiß der SPI") in der 
neuen Sladt l')reieich uJid mit ihm als Rür^er- 
nu !ster liie \'ereine als Kulturtriiser und <'nt- 
selieidend in tler JußcndfördervmK täti^; noch 
iiielir als l)ish:r t4ef<'>rderl werden sollen. 
l.)a..u K* hitrtfn dir v(>n iler Sladt zu imterhal- 
t-"' "n baulichen I'inrichtun^en ebensowie an- 
fiel.-. ;-.'ne /.usehii:-: e, I»enut/.un^* der Turn- 
hal". n imd des Uallensciuvinunbades in 
Sprendli!u',en. 

Kl 'pi ei kliirte auch, was er aus den nür|7,er- 
h '. • scn der öffentlichen Versammlung? am 
2n. in Offenthal ßemachl hat. Hie Ver- 
h:iniiiMn:!en d.-r Hürsermeislerrunde nut den 
Ki\i:;I;;u.i-'r Verkeiirsbeli'iebon haben inzvvi- 
seh:»n einLMi Stand "erreielit, der ein befriedi- 
gendem Kr;;ebnis für die Kinwoliner der Sladt 
Dreieieh erhoffen lüIJt, Kin Privatbusunter- 
nehmen wird die Stadt Dreieieh im Linien- 
verkehr bedienen. Von Offenthal bis Burh- 
schla.v; läglieh bis 20 Uhr. Diese Busse sollen 

14. Außust 1070 zu Gunsten des JuRcndhnu*«'S, 
welches von der KvangcHschen Kirchen- 
ßf^meindo ßebaut wurde, staltßefunden hat. 

Als 1. Preis ßibt es für den am weitesten 
ßrfloßenen Ballon einen Fotoapparat, für den 
2. Prr'is ein Paar Rolb ehuhe. 3. bis 5. Preis ie 
eine Arml* "duhr und 0. bis 10. Preis je fin 
Buc'n oder ein Spiel. Für alle Kinder, d'. .en 
P. .Hon bzw. deren Karle zurückbekommen ist, 
ßibl r-s eintMi Trostpreis, also auch für dir, die 
nur l)i? nach D irmsladt ceflor'/'n sind. 

Mijsikverein fliegt aus 
f> D T -'.'.viTtin IHl!) <>.-"iMiDia! 

.-t:-!'-I am S:'.mstaM. Uem Oklfib^-r, f -in<Mi 

.Tain , lu^-ilu;;. Milj'.lit d<T, Fn unde imd Gfin- 
n«'r des Verein : und dazu eini^eladen. Dii An- 
mekUmtren werden entK<"'.'-enf'oiu)mmen vom 
Krslen Vor. il7.(^nden Wilhelm Kaufmann, Iz-n- 
ßiMier Stt-aße Iii. 

Plakatstände entwendet 
und beschädigt 

() Wie der Offenlhaler SPD Ortsbezirksvor- 
silzende i'olf Mühlbaeh milteilte, wurden in 
den letzten Taßen fünf Plakatsländer der SPD 
entwcMidet imd drei Ständer derart beseliadiKl, 
daI5 sie nielU mehr verwendet we rden kön- 
nen. I'alls Peisonen beobachtet werden, die 
Plakatstiinder entwendtrn oder beschädigen, 
will die Olfenthaler SPD Sirafan/eiße stellen. 

CDU Offenthal empört 
o Beunruhigt und empört ist die Offenlhaler 

CDU, weil unbekannte Täter einen Feldzuß 
ßeßen CDU-Plakatstiinder füluen. Der stell- 
vertretende CDU-Vorsitzende Michael Stein- 
bach hal sich nun an die Presse ßewandt. daM 
zehn Holz- und ein Stahi-Dreieickstünder in 
Offenthil zerstört oder entwendet wurden. 
Damit seien 30 Prozent der vorhandenen Pla- 
kalständer nicht mehr einsatzfahig. Der Sach- 
schaden betrage rund r)üO Mark. Der CDU- 
Ortsverband bedauert das mangelnde Demo- 
kratieverständnis einiger Radikaler, die nicht 
die Sachdiskussion, sondern die Sachbeschä- 
digung als ihren Beitrag zum Wahlkampf be- 
trachten. Der CDU-Orlsverband weisl darauf 
hin, dal^ alle Be;-chädißungen und Entwen- 
dungen von Plakatstandern mit Strafanzeigen 
beantwortet werden. 

mit Vereinsvertretern 

nucli für di-n Schülervoi-Uclir cinRcsctzt wer- 
lU'ii. Him bc.soiKlci'on VeranstiütimRcn im 
SpioiullitiHor Hürüfiliaus wi'icle der Bus aiifli 
nofli iiacli 20 Uhr cinßesclzt. 

Keim wandle sich dann Vei-oinapniblemcn 
imd -.sorKon zu. Dazu ßcliörle bisher, daß das 
bea! »ii hliule .Sport- und FreizeitRelündc durch 
<lii' Trasse des OdenwaldzubrinRcrs Rcfährdcl 
war. Inzwi.sehen Itabe der KompromiUvor- 
.sehla.q des HimdeslaRsabßcordneton Manfred 
C'ojipilc manche lielurchtung aus der Welt Re- 
scIiafH. Krim e]iiprahl. dali die Gemoinde- 
vertretimK einen Bebiuumg.splan für das 
Sport- und {■'reix-cilKeUinde noch in diesem 
.lahr be.schließen soll. Dadurch sei es möglich, 
schon diesen Kntwurf offenzuleRen, Bedenken 
lind AnreRungen zu hören und den Plan als 
Satzung zu bescliließen. 

Musik in den Ohren der Verein.svertreter 
war die Aussage, wie die Vereine in den ande- 
ren Dreieiehgenieinden gefördert werden, 
Sijrendlingen mit .lO (Uli) DM, Dreieichenhain 
mit 71! not) DM. Keim betonte ausdrücklich; 
„Die Vereinsfördorung ist für uns Sozial- 
demokraten vor allem auch eine .lugend- 
förderimg. Da werden wir alles nur Mögliche 
tun. Das verspreche ich hier." 

Die sich dann anschließende Diskussion war 
sehr lebendig, es ,t;ing dann nicht mehr nur 
um VereinsangeleRenlwiten, auch Schul- 
probleme wurden behandelt. Das neue Raum- 
programm für den kombinierten Bau der 
Turn- und Mehrzweckhalle wurde vorgestellt 
und diskutiert. 

Haben Sie so getippt? 
I'iiltballtoto, i:ifor«ctlc: 1 2 2 2 1 1 1 2 2 0 1 
Allswahlwelte „B aus 45": 14 ITi IR 1!) 24 (10) 
Pfnnniiintctt: 
I'fcrtleloto; 15 2 10 1,1 14 
rfrr.iciotto: 10 1« ir, - (1 
rtidozi-hlpn: (1 11 ;M 3'. :ii (Hi-, 
Südil";!!'K'.' ■-" ilndcr:"; l'Miiii; 

l.oUo- und Toto:4uoten 
I'ullhalltoio, Ki;,f'iiiil'-welii': 1.1';..: ; IKi "M "lO 
D vT; 2. üan i:;.i',.l.-) K'M; :{, liani;; BG.'. u D.",,. 
AiiswrJiIwetlc „(! ans l,"!": 1. H: iinb /.t. 
dt r ,J:\ckpnl bi'!;',ufl -ich auf 2n:! D?.'. 

Hani;: •IV l:i;i.l."> 1;?-'; n. U-\v ' r>r> d:.:; 
•1. icm-:: ,"i0.r).-) DM: .'i. Rnni': 4.20 DM. 

ll-i: r„ ./innkln - I: 1?2 17,'..R0 Dr,'; 
C v ii^ ■:l;. . - II: 27i^nH.iii l\vl; G"\vi:!r':la: ■- 
III: 1171.d'T; IV: 40.70 n 7; 
f■viniil:l.- . e V: :! HO r>M. 
K.'ii'iqn;;n'rtt „fi ,tiis 1H": G- •- innkl:- r. 1: 
Uli';. der l' iiiuft sidi :ttif 
:t| ! !>;•": G-winiik!: ■ II; 4171.1': DM: 
G - Iiii, !:. <• III: n..i; Gr-.,innk!.i- ;■ 

: 10.7."| DM. rriin '.'ni v r- A; n:it.2n DM: 
I'i-imic iikla. ::<■ H: DM. (Oliii^ Ciewälu'! 

Wir gratulieren! 
K Hohe Geburtstage feiern am 22. Septem- 

ber Katharina Göckes, Wallstraße 18 (70), am 
27. September Klsa Altmann, Rheinstr. 5 (73), 
am 2il, .September Katharina Steinmetz, Wall- 
•■■■Iraße :i4 (78) und Maria Selling, Im Lünger- 
roth 21 (80). Mag ihnen allen auch im neuen 
.lalir viel Gesundheit und Wohlergehen be- 
schiedcn sein. 

g Nicht der Kirchweihtag ist der Geburts- 
tag der jetzigen evangelischen Kirche in Göt- 
zenhain, dieser geht auf eine frühere Kirche 
am Ort zurück. Die jetzige Kirche wurde am 
2.'>. Dezember 1776 eingeweiht. Ihr 200. Geburts- 
tag wird jedocli nicht nur zu Weihnachten 
festlich begangen werden, sondern schon An- 
laß für eine ganze Woche der Besinnung vom 
17, bis 24, Oktober sein. Das Programm dafür 
steht nun, wie Pfarrer Gerhard Zühlsdorf! in 
der letzten Woche vor der Presse erklärte, 
im wesentlichen fest. 

Ganz der Gegenwart zugewandt werden die 
einzelnen Veranstaltungen sein. Ein Festgot- 
tesdienst am 17. Oktober bildet die Eröffnung. 
In die musikalische Aus.gestaltung teilen sich 
die heimische Kantorei und der Po.saunenchor 
mit dem Hleiswijker Kirchenchor „Hallelujah", 
Grußworte entbieten Pfarrer Hruschka, Bür- 
germeister Tielmnnn, Propst Dondorff und 
Pfarrer van Wattum aus Bleiswijk. In einem 
nachfolgenden Empfang werden weitere 
Frauen und Männer zu Wort kommen. 

Am Nachmittag wird eine Ausstellung er- 
öffnet unter dem Motto; „Wie Hobbykünstler 
die Kirche sehen". Für 17 Uhr ist eine Orgel- 
vesper in der Kirche ange.setzt, die von 
Dr. Helmut Eckert und einer Bleiswijker Soli- 
stin gestaltet wird. Am Montagnachmittag 
stellen sich die Kleinsten im evangelischen 
Kindergarten vor. Der Abend bringt eine der 
CJroßveranstaltungen in der Turnhalle in der 
Frühlingstraße, Dort wird Pfarrer Karl Zeiß 
aus Frankfurt über das Thema „Furcht und 
Hoffnung für Men.sehen von 1976" sprechen. 
Für die musikalische Umrahmung sorgen die 
Chore der Sportgemeinschaft. 

Am Dienstag findet ein Abend unter dem 
Gedanken der Erziehung in der Karl-Nahr- 
gang-Schule statt, der in Zusammenarbeit mit 
dem Lehrerkollegium, Diplompsychologen 
Walter aus Neu-Isenburg und dem Arbeits- 
team des jetzt laufenden Elternseminars 
durchgeführt wird. Der Mittwoch macht den 
Gedanken „Ökumene am Ort" sichtbar. Um 
15 Uhr wird zu einem gemeinsamen Senioren- 

30. Sspiembcr letzter Termin für 
Vvohnungsbauprämienanträoe 

! if ".-u' .:.ircr ist der 30. Seplembt i-r in .-.-hr 
V r 'ii rmin. P>;.r zu diesem Tacr mu[; der 
•" ■•IM CIv •••-'»' •ip': einer Wo'i' nr»'. lu- 

1 ■ ! . ..irht 
"n. v-e . M« •. d!{. st:- 'liehe T'^r- 
: !>■ ••ii (i Vt'-'iinup-. ' i'm ' m ,tz 
Ai-i-;'-uch n hini n v:\\] Diti. uf v.^' t die 

1 :i..0 rli^ \lbist !i -inll iiin. Füv 1^75 
-..l'i-.n niH ii (»ii- h(»l""..ri Pr.*imi-ii. . aiso 

Pr(»/<'n1 jjiUr '• Pro/fiii au- jede-' Ini..;', las 
zu P>t ■Inn d:i: !i' Hi7i> da - 17. T,i i>j-ns iulir 
nnril IV' ot 1 , (]' ■ lKlt(f\ V'ol-nun !;.tU- 
l^r^tmie lin- -1:1^ ,Tal-.i- 1075 könn{-n allr Bau- 
. '• MiM' l.; a ;jri"'«ii n fj, . ^ V M- euemdes 

• ' 'I II n ii I .1; •: nicht mi '.f a>- 
ii't: DM jV 1i( ;■') b-'".'himi' i-iso 

"•! ;iO() ij.vi' {.\1! .n.'i; I. -nde) b :u ; Da. i -uer- 
?) '.-!•■ - ^ Ivn!s-n)»».n if.i niclil /u ver^' .-eh- 
■-'In mii d n r. 'i!ti dr. : d'-uilich 
h")h:T l'i «n 1 .'Tin nl> die er'vVii-.iiij-n (Jrenz- 
b- tr;i--,e. 

Spieimannszug 
fährt zum Rotweinfest 

g Der Spielmann.w.ug der Freiwilligen Feu- 
erwehren Gotzenhain'Offenthal fälirt am 
2,'i. September zum Rotweinfest nach Ingel- 
heim und setzt damit den in den letzten ,Iah- 
ren entstandenen Brauch fort. 

nachmittag der evangelischen und katholi- 
■schen Pfarrei eingeladen, in dem auch der 
katholisrhe Kinderchor mitwirken wird. Am 
Abend findet eine Feierstunde in der Kirche 
statt, die vom katholischen Kirchenchor und 
von dem evangelischen Posaunenchor ausge- 
richtet wird und in dem Rudolf Miedlank 
einige Streiflichter aus der Geschichte der 
Kirche bis zur Gegenwart gibt. Am Donners- 
tag probt die Feuerwehr rings um die Kirche 
den hoffentlich niemals eintretenden Ernst- 
fall und erinnnert damit darin, daß 1774 die 
alte Götzenhainer Kirche von einem Wirbel- 
sturm zerstört wurde. 

Der Abend ruft dann wieder zu einer Groß- 
veranstaltung in die Turnhalle, In einem 
Podiumsgespräch soll dabei zwischen Vertre- 
tern der Kirche, politischen Gremien. Ver- 
einen und der Schule erörtert werden, welche 
Aufgaben die Kirche für die heutige Bürger- 
schaft erfüllen sollte und welche Hilfen sie 
anbieten kann. Die musikalische Ausgestal- 
tung übernimmt der Ge.sangverein „Germa- 
nia". Der Freitag gehört zunächst wieder der 
Jugend. Am Nachmittag ist die Schuljugend 
zu Filmveranstaltungen ins Gemeindehaus 
eingeladen, und auch für den Abend bereitet 
Schwester Elisabeth Hosch eine Jugendfilm- 
vorführung im Gemeindehaus vor. Zu gleicher 
Zeit findet im Feuerwehrhaus eine Frauen- 
versammlung unter dem Thema „Die Frau in 
der Krise der Lebensmitte" statt, zu der eine 
Theologin, eine Psychologin und eine Arztin 
als Referentinnen gewonnen wurden. Der 
Samstagabend ist der Geselligkeit vorbehal- 
ten. Die Devise heißt dabei „Auch Erwachsene 
können spielen". Treffpunkt dafür ist das Ge- 
meindehaus. Am Sonntag, dem 24. Oktober, 
läuten am Vormittag die Glocken zu einem 
Familiengottesdienst, und der Abend bietet 
den festlichen Höhepunkt mit einem Konzert 
der Götzenhainer Kantorei in der 200jährigen 
Kirche. Dargeboten werden unter Leitung von 
Dr, Helmut Eckert die „Nelsonmesse" von 
Haydn und die „Ratsherren-Kantate" von J. 
S, Bach. 

G ötasenlftaiia. 

Götzenhain und seine Kirche 
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Mit dem eigenen Auto zum Tatort 

  ErtTiiiiiutiysyrupps I katii einßtn Autoknacker auf dis Spur 

Einem Au.=ländor worden von der 
Erinittluni sgiuppe der Tolizoi 116 Kt/.-Auf- 
brüchc zur I,n.-t Rolest, die er in der Zeit von 
1P75 biP Miii'.uini 197() vi : übt haben .soll. 

Si- (I'oIk! n vin'.vi-.:;ond in den Gebieten 
I.ani:on, Sprond'.inqen, Neu-iM-nburg u, Heu- 
.se:v5l:T,im. Di r 5?i:ihriui' machte sich meisten.'; 
"an au." Waldi :ni;plät/.on von SpazierRänßcrn 
ab ;i r.i'.- \V;!f;^n heran. 

Mit "liii-in i;;in/. luirlnad:ii:i'n Tatvevdücli- 
nui:'.:..'n sidi die Kvmittlunßsbeamlen 

aUi ■■:ri..ndri.sc-t/.i.'n. der trotz dc.s überwältigen- 
den ;:ev,- iVialcri:!!: nach wie vor .schweigt. 
Die r.'i (!-:■ roll'. t sind jetzt abge- 
Siblr ,;n, die Al;!e wurde an die Staatsan- 
wal: i lalt a' -er,eben. 13 von den Hcamtcn 
zu^ami ' nt'i tr; ' t;ne Uew.■i.^matei'ial diiifte für 
die eindeutige T-'iter.schaft ausreichen. 

So ist der Be.-ichuldiKli bei einem ver.such- 
ten Kfz.-.^llfl)ruch beobachtet worden. An 
venn-hiedenen Tatorten wurden Reifenspuren 
gesichert, die mit den Keifen des Kfz des Be- 
schuldigten identisch sind. Bei der Durcli- 
sudnin,'? des Kfz v.-urden Gegenstände sicher- 
gestellt, die zweifelsohne aus aufgebrochenen 

Beitrag zum Umweltschutz 
Kostenloser Service 
der Müllverbrenniingsanlufie 

Viele Bürger kennen und schätzen den Ser- 
vice der Müllverbrennungsanlage am Wildhot 
zwischen Heusenstamm und Offenbaeh: Pri- 
vate Anlieferer aus dem, Verbandsgebiet kön- 
nen dort ihre Abfalle bereits an der Einfahrt 
der Anlage in aufgestellte Großbehälter ent- 
laden und brauchen, wenn es sich ausschließ- 
lich um brennbaren „Hausmüll", um Garten- 
abfälle und sonstige, nicht in die Mülltonne 
passende Abfälle handelt, keine Gebühren ent- 
richten. 

Wie ,selu' die.se Möglichkeit von der Bürger- 
schaft genutzt und in Anspruch genommen 
wird, geht aus Aufzeichnungen der Müllver- 
brennungsanlage hervor. Über 5200 Tonnen 
Müll wurden im vergangenen .lahr von Bür- 
gern direkt im Wildhof angeliefert! 

Um auch neu im Verbandsgcbiel zugezogene 
Bürger auf diese Mögliehkeil, sicli von Ab- 
fällen so zu trennen, daß die Umwelt nicht 
belastet oder beeinträchtigt wird, aufmerk.sam 
zu machen, weisen wir noch einmal auf die 
öffnung.szeiten der Müllverbrennungsanlage 
hin: Montag bis Freitag von 6.30 bis 16.30 Uhr 
imd Samstag von 6.30 bis 12.30 Uhr. 

Fahrzeugen stammen und von den Ge.scliädig- 
ten als ihr Eigentum anerkannt wurden. 

Ganz gewissenhaft ging der Beschuldigte 
offensichtlich mit dem erbeuteten Bargeld um. 
Er trug das Geld vermutlidi sofort auf die 
Bank. Aufgrund der Einzahlungen, die sich 
mit den entwendrten Geldbeträgen decken, 
hat der Beschuldigte von 1075 bis ,Tuni 1976 
die stattliche Summe von ca. 13 000 DM einge- 
zahlt. Bemerkt werden muß noch, daß der 
52.iährige ganze vier Monate im .Jahr 1975 ge- 
arbeitet halte. 

Auch in der berustätigen Zeit dc.s Besduil- 
digtcn leisteten die Ermittlungsbcamten ganze 
Arbeit. Sie stellten anhand der Arbeitskarte 
fest, daß während der An- und Abfahrzeit 
zum bzw. vom Betrieb Autos aufgebroclvjii 
wurden. Arbeitete der Bc.schuldigte, wurden 
keine Wagen in der der Polizei belcannten 
Arbeitsweise aufgebrochen. Nachdem die Be- 
amten den Beschuldigten mit dem Bcwci.i- 
material konfrontierten, ist es zu keinen gleich- 
gelagerten Straftaten mehr gekommen. Der 
Beschuldigte ist verheiratet und wohni in 
Offenbach. 

CDU-Frauen 
gehen vor die Betriebe 

Am Mittwoch, dem 22. September, werden 
Mitglieder der CDU-Frauenvereinigung im 
Rahmen einer Intormationsaktion ab morgens 
6.30 Uhr vor Langener Industriebetriebe ge- 
hen, um dort mit den Berufstätigen zu spre- 
chen u. ihnen Informationsmaterial zur Bun- 
destagswahl zu überreichen. Außerdem will 
man sich „vor Ort" mit den Problemen be- 
rufstätiger Frauen befassen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Vier Leichtverletzte und Sachschaden in 

Höhe von rund 2500 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Sonntag gegen 3.15 Uhr im 
Kreuzungsbereich Elbestraße/Annastraße. Ein 
Pkw-Fahrer befuhr zur Unfallzeit die Anna- 
straße in nördlicher Richtung und beachtete 
an der genannten Kreuzung nicht die Vor- 
fahrt eines von rechts kommenden Pkw, so 
daß es zum Zusammenstoß kam. Da beide 
Fahrzeuglenker unter Alkoholeinwirkung 
standen, wurden Blutentnahmen durchge- 
führt und die Führerscheine sichergestellt. 

Freizeit für Kinder 
in den Herbstferien 

In der Zeit vom Ul. bis 11. OlUober 
staltcl das Sozialamt eine l'reizoit für Kuider 
im .'Mtor von i) bis 11 .lahren in dm- Fri it- 
einrichtvm.g der Arbeitorwohltahrt in (!rün- 
birg in Obcrhcsscn, Auf dem Programm tlie- 
ser Frei/.eit stehen wieder .Sp;.,'!, S|:.)rt, nui -.- 
sche Belätigung und Bc.sichli.i;uni;. n. D(>r l'eil- 
nehmerbeitrag belauft .sich auf -U) DM. An- 
meldungen nimmt ab .sofort da.s sIP.i'-: 
Sozialamt, natliau:-, Südliche l!in,i;stnißc iJO, 
Zimmer 5 enigei'.en. 

Achtung Prämiensparer! 
\Vi ;■ noe ) einen l'rämienantrafi für 1975 ab- 

-eiilieBen n'öehle, muß .sieh beeilen. Am 
:'ii Sepleiiibcr i.st der letzte Termin für die 
;V",;ibe der Anlr:i;>e. Die Lani;ener Volksbank 
ei'iiu.ert ihre Prämicnsparkunden, soweit sie 
ilr.vii Pr.'imienantrag noch nicht eingereicht 
Iv KiMi. an d!v :en wichtigen Termin, Bei spä- 
lecr Ab;.;iil)e besieht sonst die Gefahr, daß 
.ine riiiml. rvahi-un« von Siilen des Fi- 
n r.;,,:up^ a''.v'Iehnt wird, 

Zi'm CfSynipicc'icn 

Gold noch 

Langenei' S'.lber 

Die l.angcner Volks- 
bank halte am Freitag 
prominenten Besuch. 
Der Olympiasieger im 
Einer- und Viererver- 
folgung.sfahren, Gregor 
Braun, hatte sich zu 
einer Autogrammstunde 
angesagt und wurde 
von vielen Radfahr- und 
Sportfans sehnlich er- 
wartet. Dodi es lohnte 
sich. Der sympathische 
Sportler gab gern Auto- 
gramme und ließ sieh 
auch mit Naehwuchs- 
radlern (Foto) auf den 
Film bannen, Direktor 
Norbert Karl begrüßte 
den Gast im Namen der 
Bank und überreichte 
ihm die Silbermedaille 
der Stadt Langen. Gre- 
gor Braun beriditetc 
über seinen Sport und 
von den olympi.schen 
Spielen in Montreal, wo 
ihm der bisher größte 
Erfolg seiner Laufbahn 
gelungen ist. 



Bück Simte K'?:mbysvorhang 

Erslmtils l.;indccr!aii'.)r.'s in C" : a fi-r f " i Kreil'.ifihrirdüff der wesHidicn Welt 

H 

Zwar sind die Grenzen di r Vollci^ropublik 
China in den letzten Jahren diirclii;i.s.sii;er ci- 
worden, aber das gilt vorwiegend für VIP'>- - 
very important persons an deren Besuch der 
Volksrepublik vor allem aus politischen odir 
wirtschaftlichen Gründen RpIcRen ist. Dann 
werden auch, zur AljrundunR des Programms, 
Besuche und HesichtiRunKcn durchceführt, Ks 
(<ibt ein kleines touristisclies Heiprofiramm 
und meist ein paar RrinncriuiRfifotos vom 
SpazicrpanR auf der Rroßen Mauer. 

Touristen aus der westlichen Welt konnten 
bisher allenfalls von IIoiiRkonR aus, ßewi.'ser- 
inaßen im „kleinen firenzverltehr", einen 
Hlick hinter d''n Bambusvorhanr; tun. 

Die N;'.ciuicht, d::li jcl/t er.stnials ( In Kreuz- 
faiu ; ! ,iiff der wi .Ihdien \V(;lt I.andeerlaub- 
ni.s in einem cliinesi.'^^ch( n Hafen bekommen 
hat, bedeutet ( ine kleine Sensation. Ks handelt 
sich um die „Danac" des Rrieehisclien Reeders 
.lohn (■ Carlas, der weniger seiner Millionen 
al.i seiner „Uiiaubsphilo^ophie" und seiner 
unrTCwölinlichen touristisrhen Aktivitäten 
v.:':',en von sich reden imehl. 

Auf der Ilalbinr-I Silhonia, IP.O km von 
Salonil-i entfernt, e.i'ht ein Ferienort seiner 
Vollendun.R enl'jenen, der ohne lJ:'ispiel i^;t: 
l'orto Carrns. Hier wurde an e inem Stück ver- 
Res.-ener Küste der A'Jäis vor zehn .Jahren mit 
der lanrlwirtsrhafllieheii I^nchliefJun'^ liee.on- 
nen, eine Million V.'e'nrebrn v.'urden ' ''pflanzt, 

Dia Jugend denkt an SkherSiRsJ: m Mtnr 
Wiinsc'ihonilc: freil)pri!llid;c TälioJteil oder riPrim!on! ;u{l)nlin 

nie ,ru,i;enil in der liunde.irepublik ist im 
illRemeinen leistunjlsorientiert, v.'irtschafilich 
ind politiscii inti.'ressiert und elu'r vorsichtiR 
ils (IraufRänRerisch. .Sie bejaht überwierjend 
ielbständiRkeü, IfnabhiinuiRkeit und l'.iRen- 
.erantwortuiiR. Sie Rlaubt auch, mit Geld Tanz 
:',ut umRehen zu können, wobei sie sich aber 
;n wirtschaftlichen TraRen nur manRclhaft 
:tiformierl und relativ unsicher zeiRt. Altwer- 
den ist wieder „in"; man macht sich Gedan- 
lien über die VersorRunj! im Alter. 

Diesi' KrRebnis.se hat eine Marktuntersu- 
r-hunR des Instituts für .luRendforschunR (Mün- 
chen) erbracht, die im AuftraR des Verbandes 
der I.ebensvprsicherunRs-Unternehmen e. V, 
Bonn) im letzten .lahr durchReführt und jetzt 

der Öffentlichkeit vorRcstellt worden ist. Ins- 
■;esaml sind 2000 .luRendliche und lunRe Kr- 
'.vachsene im Alter von 14 bis 2!) ,Iuliren über 
ihre wirtschaftlichen, finanziellen und beiuf- 
lidien VorstellunRen .sowie über ihre Einstel- 
hmR zum .Sparen, zum Vor.soiRedenken und 
'.um eiRenen Aller befraRt worden. 

Wunscliberufe der .TuRend von heute sind 
selbstiindiRe, freiberufliche Tälißkeiten oder 
die Laufbahn eines Beamten. Das Dasein als 
llllllllllillllltllllllMIIIIMIIIIIIIIIIIIMIIIinilllMMIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIItllllMt 

Leihgaben 
Mark Twain wollte sich eine.s Tages von 

einem Nachbarn ein Buch ausleihen. „Gern", 
meinte der Nachbar, „aber .Sie dürfen das 
Buch nur in meinem Haus lesen!" 

Einige Wochen spilter halte der Nachbar 
einen Wunscli: „Misler Twain - könnten Sie 
mir vielleicht Ihren Rasenmäher leihen?" 

„Gern", beeilte sich der .Schriftsteller zu er- 
widern, „aber Rio dürfen ihn nur auf meinem 
Rasen benutzen'" 

An:.!c:.tclltcr ciiciiit d. n tiieisl. n ,Iur!cnd- 
Hchcn als nur eislrebeni.wi rt. Der ü- i uf mufj 
bi-frii'diRen. Diese Forderung steht ganz ol)en. 
All zweiter Stelle rangiert bereits der Wunsch 
nadi finati'iellcr Ateicherung für das Alter, 
<li'r Wun.'.ch n:'ch dem eigenen Haus bc:;ie- 
hun-isweise nach der Ki.'::c ntumswohnung. 

Als Geldanla.'jefornicn sind .Sparbiuli und 
n.'iusiiarvertraR bc.sonders bekannt und be- 
liebl. Die I.eiiensversichorung dagc'ien hat 
noch keinen so hohen Bel;anntheils;'rad, doch 
wird auch sie überwie.'jend positiv bi urteilt. 

F.in hohes Aller gilt allgemein als er.'Jire- 
benswert. Das Gros der .lugendlichen will 
wenigstens 70 .Jahre alt werden. Und rund 
HO Prozent von ihnen mochte sogar Bll .lahre 
oder älter werden, wobei mehr junge Miinner 
als Frauen ein hohes Aller erreichen v/ollen. 
Nur eine verschwindend kleine Minderheit 
möchte ,Tahrc all werden. 

I''iir I'^rwartunRen und Ziel Vorstellungen 
spielen Alter, Geschlecht und Ausbildung 
keine dominicMonde P.olle. Die .Schwerpunkte 
verschieben sich jeweils nur graduell. Hin- 
sichtlich der Zielvorsterfungen ist sich die Ju- 
gend weitgehend einig. Ausgeprägt sind die 
Xlnterschiede dagegen erwartimRSgemäf! beim 
vorhandenen Wissen. Zwar ist die Jugend 
generell in wirtschaftlichen Fragen nur wenig 
bewandert, doch nimmt das Wissen mit der 
besseren Ausbildung und dem höheren Alter 
zu. Hierbei zeigen junge Manner gegenüber 
ihren Altersgenossinnen einen höheren Infor- 
mationsgrad. 

IDie Bereitschaft, eine Lebensversicherung 
abzuscliließen, hängt von der Sorge um die 
eigene berufliche /.ukunft und von der Beur- 
teilung der künftiRcn wirlschaftlichen Ent- 
wicklunR ab. Zum andern wird sie aber auch 
durch eine Khesehließung gefördert. 

mehr als ."jO 000 Olivenbäume, 
rund 10 000 Zitrussträucher. 

Mit der Anlage eines künst- 
lichen Hafens mit 180 Anlege- 
plätzen begann vor etwa fünf 
Jahren die Entwicklung des 
Ferienortes mit Hotels und 
Bungalows, Restaurants und 
Fischerkneipen, Geschäften, 
Boutiquen und allem, was ein 
kleines Gemeinwesen an Ver- 
waltungs- und Versorgungs- 
einrichtungen braucht. 

Von Anbeginn mit einge- 
plant waren auch -zwei Kreuz- 
fahrtschiffe der Luxusklasse, 
jedes IflOOO BRT groß, von 
denen das erste, die „Daphne", 
schon im vergangenen Jahr in 
Dienst gestellt worden ist. D.is 
zweite, die „Danae", steht kurz 
vor der Vollendung. 

Auf ihrer flStägiRcn Reise im 
zeitigen Frühjahr näciuten 
Jahres wird die „Danae", auf 
den .Spuren der Gewürzscliiffe 
ccn I'YrnosI, auch so unübliche, 
aber gerade deshalb interes- 
sante h'ci.seziele wie die arabi- 
schen Ol.scheichtümer im Persi- 
schen Golf besuchen, die in den 
letzten Jahren von sich reden 
machten. Und als erstes Kreuz- 
fahrtschiff der westlichen Welt 
wird sie für drei Tage im Hafen von Wham- 
poa, nördlidi von HongkonR, vor Anker ge- 
hen. Hauptziel des dreitägigen Landausflugs, 
den die staatliche chinesische Touristik-Orga- 
nisation Liu-sin-sheh zu einer Art Selbstdar- 
stellung des Landes nutzen will, ist Kwang- 
chow, das einstige Kanton, die bedeutend.-'te 
Hafensladl Südchinas im Mündungsgebiet des 
Sikinng, eine Stadt mit rund 2 Millionen Kin- 
wohncrn, die vom IG.-t!). Jahrhundert als 
einziger Platz des Reiches der Mitte dem 
Handel mit Kuropa geöffnet war. Bedeutende 
Wirtschaftszweige sind heute hier angesiedelt. 

Nachdem die Chine.sen sich nun einmal ent- 
schlo.ssen haben, der „Danae" den Hafen von 
Whampoa zu öffnen, erwartet die Passagiere 
an Land ein breitgefächertes Programm. Der 
Besuch einer Volkskommune und chinesischer 
.Schulen gehört ebenso dazu wie die Besichti- 
gung einer der berühmten Elfenbeinschnitze- 
reien oder anderer Spezialbetriebe. Es ist auch 
damit zu redinen, daß eine Gruppe - Pro- 
grammgestaltung auf eigene Faust ist nidit 
möglich - einer chinesischen Akupunkturbe- 
handlung beiwohnen kann. Auf jeden Fall 
sollen diese drei Tage zu einem Erlebnis lie- 
sonderer Art werden. Die Panda-Bären im 

Wohnboote am l!fcr drs l-erlil n Kau'.iMi 
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Zoo von Kanton werden eljcnsoweniR ausge- 
lus.-^en wie das diinesisehe Gegenwartstlieater, 
und es dürfte für die Besucher nicht minder 
reizvoll sein, die .Spezialitäten der kanlonesi- 
schen Küche einmal an Ort und Stelle zu pro- 
bieren. 

Die Einkaufstasche auf dem Rücken 
Die Plastiktüte hat ausgedient, wenn eiri 

neuer, aus Frankreich kommender Modetrend 
sich durchsetzt; Jean-Charles de Castelbajac, 
Erfinder und Trendmadier, drückt den Dameti 
ein Fischernetz nicht in die Hajid, sondern läßf 
sie es wie einen Rucksack tragen. Die strapa« 
zierfähige, luftige Knüpferei wird von der Taill< 
aus beidseitig beladen; die Öffnungen lieget) 
unterhalb des Busens. Sogar Milchflaseheii 
und andere sperrige Einkaufsgüter sollejjj 
nicht herausfallen können. Weiterer Vorteil! 
Die Einkaufende hat die Hände frei. Dafür, 
daß ein Netz zum großen Teil aus I.öcheri) 
besteht, ist es vorläufig noch außerordentlidi 
teuer: 370 Mark in Paris und in' New York. 
Aber dafür ist es ja auch französische Mode. 
  anzeigen pubiic relationi 

JSVIIos caus einer Hcincfl! 
Deutsche Zigaretten immer leichter 

Neu auf dem Markt sind die lliFi-Gerate 
der BASF. Aber wieso neu? Waren sie nidit 
bereits auf der letzten Funkausstellung in 
Berlin zu sehen? Riditig, aber eben nur zu 
sehen, kaufen konnte man sie nodi nicht. Aus- 
stellungen sind für die Industrie Mark.steine 
für die Vor;,te'llunR neuer Produkte, hier zeigt 
man. w:i--. man „auf der Pfanne" hat. Nur 
lassen sich die.-;e Marltsteinc nicht nach den 
Wünsclien der einzelnen Herstoller beliebig 
hin- und her.'^ehicben. ihre Termine liegoii 
nun l inmal fc.-t. Für die HiFi-Geräle d'r 
liA.SF kam die Funkausstellung ci,:;enllich um 
1 ini';i.-J zu fi iih. Doch sei's wie < sei, j(!. t 
.■■ind sie i'n und für jeden greifbar. 

D;:.i „Hirz" einer HiFi-Stereo- oiler g.U" 
Quadro-Anlaw ist der Receiver. Die B.\.SF 
bii'i.ei hier v.v.'ei Virsionen, den (!12.') (mit 
2 N 2.-1 W .Sinu.^-Ausgangsleistunn) und den IM U) 
(mit 2 X III W .Sinus). Der IM 10 ist mit deni ncu- 
arligen HiFi-Modulsystcm der BASF ausge- 
>latlet, das mit einem HandgrilT den Auslausch 

verschiedener Rau.sdiunterdrückungs- und 
Quadrophoniesysteme erlaubt (UKW Dolby 
oder DNL bzw. SQ oder CD 4). 

Daran hängt ein HiFi-Stereo-Tape-Deck, 
entweder der Typ 8100 oder der Typ 8200 mit 
einer noch größeren Dynamik. Beide sind 
neuerdings mit einer zusätzlichen manuellen 
Umschaltung für Mehrsdiichtband-Cassctten 
ausgerüstet. Dadurch können jetzt alle drei 
( as.settentypen (Eisenoxid, Chromdioxid und 
IViehrschichtband) mit optimalem akustischen 
Nutzen auf diesen Geräten eingesetzt werden. 

Für Musik von der Piatie sorgt der halb- 
automatische HiFi-Stereo-Plaltenspieler ill20 
(mit einem Shure M 91 ED als Tonabnehmur- 
system). Jetzt fehlen nur noch die lliFi-Laul- 
sprecherboxen 8330 (mit 30 W Nennbelastbar- 
keil) oder 8345 (mit 4.') W), und die Anla.ge ist 
komplett. Alles aus einer Hand, alle Geräte 
aus dem gleichen Haus, das ist nunmehr auch 
hier möglich! 

Seit 1960 ist die deutsdie Durchschnitts- 
zigarelte etwa um die Hälfte leichter gewor- 
den. Dies läßt sich jetzt übersdilägig aus den 
Angaben auf den Zigarettenpackungen in Ver- 
bindung mit den durch Veröffentlichungen der 
Industrie bekanntgewordenen Stückzahlen 
beim Absatz der einzelnen Marken errechnen. 

Deutsche Zigaretten 
immer leichter 
Gehalt je Zigarette in mg 

lOCO 

Herbstlicher Mode-Chic bereits ab Größe 44 

burdo 
! Mode in Crönen 44-54 
m 

/Uctuelle Herbst- Kombinationen 

IVIurgL-niRbfl. kühle Abende, erste uelbe Rliit- 
t«M: llrrbstvoiboten. Zeit für die neue Mode. 
Modi' Zinn Selbernühen. Wir Frauen wollen audi 
in der kommenden Snison eine gute Figur 
nnidien! 

Das sei nidit inuner einfach, wenn man voll- 
schlank Ist, meinen Sie 
Stimmt. Doshalb gibt es 
ja für Sie wieder redit- 
zeitig vor Herbslbcftinn 
das neue Sonderheft 
MODK IN GRÖSSEN 44 
biß 54 aus dem VERLAG 
AKNNE BURDA. Es hilft 
Ihnen. sidi sclbstße- 
sdineidert modisch (^Ic. 
vorteilhaft und be- 
quem kleiden. Be- 
reits ab Größe 44 bis 
GröIJe 54 und In allen 
Zwischengrößen. 

Und waa bringt Ihnen 
die neue Herbslmodc 
Zuerst einmal Kombinu- 
tionsmode in großer Viel- 
falt: sportlidi. leger, 
englisdi-klassisdi und 
elegant. Wählen Sie 
selbst, was am besten 
zu Ihnen, Ihrem Bedarf 
und Ihrem Gesdimack 
paßt; Die Grundgarde- 
robe aus Blazerkostüm 
Rod:-Wcste-Set, Kleld- 
Zwoiteiler, Hose und 
Blu.se. In Wollweiß, Ca- 
mel und Sdiwarz. Oder 
die Kombination aus 
Tunika-Kleid, Tunika- 
Wieste, langer Hose und 
Rod«. In Marine. Weiß 
und Rot. Oder das Doubleface-Ensemble aus 
Rode, Jadce, Mantel - Ideal für die Reise! Kom- 
b.nationsmode ist übrigens audi gesellsdiafts- 
\Mg. Ihr BURDA-Heft MODE IN GRÖSSEN 
■i-i 54 zeigt sie Ihnenl 

£354 

Das neue BURDA-Sondcrheft MODE IN GRÖS 
SEN 44-54, Bestell-Nr. 364. Treis DM 4,50. 

Hemdblusenkleider sind nidU nur modisdi 
riditig, sondern gerade für Frauen mit Figur- 
problomen sehr vorteilhaft. Es gibt sie ein- und 
zweiteilig, neu mit Blenden, Bordüren und Fal- 
tenröcken. Apart in Hellgrau mit Rot. Feminin 
in Herbstlaubfarben. Unkomplizierte Sdinitt- 

kleider: Einfadier 
Schnitt, durdi stredcende 
Teilungsnähte und auf- 
gesteppte Kontrastblen- 
den große Wirkung. In 
PeUol, Rost und Schilf. 
Audi für Ungeübte nicht 
ßdiwer zu nähen. 

Ein gutes Mieder ist 
für eine riditig propor- 
tionierte Figur ebenso 
wichtig wie ein ausge- 
feilter Sdinitt. Deshalb 
zeigt Ihnen Ihr BURDA- 
Heft Miedermode zum 
Kaufen. Die leichten 
Materialien engen nidit 
ein und korrigieren doch 
sanft die kritisdien Fi- 
gurpunkte. 

Ja, in BURDA-Sdmit- 
ten madien Sie das Beste 
aus Ihrer Figur. Und aus 
Ihrem Aussehen. Denn 
sdiidce Mode macht sdiö- 
ner, sidierer, selbstbe- 
wußter! 

Fragen Sie bei Ihrem 
Zeitsdiriftenhandler nadi 
dem neuen BURDA- 
Sonderheft MODE IN 
GRÖSSEN 44-54. Es ko- 
stet nur DM 4,50. Sollte 
es dort vergriffen sein, 
so können Sie dieses 
Heft mit Angabe der 
Bestell-Nr. 354 durdi 

Überweisung von DM 4,50 zuzüglich DM 1,10 
Versandspesen =» DM 5,60 auf das Postsdie(^- 
konto Karlsruhe Nr. 14fl})01-7 57 des Verlages 
Aenne Burda bestellen. Der Zahlkartenabsdinitt 
gilt als Bestellung. 

Durchschnittlicli 
Gewogener DorchschniH unter BpiuckÄi^htiyuog vcn 27 m.t einem Marktanteil von 92 Sb 

Die zur Zeit leichteste unter den 10 Xührenderi 
Marken, Reemtsmas R 6, unterschreitet dir.sä 
Durchschnittswerte noch beträchtlich. Sie ent« 
hält nur noch ein knappes Drittel der Koii; 
densat- und Nikotinmengen, die IQfiO in dej 
deutschen DurchschnittsziRarette enthaltei 
waren. 

Die Entschäiiung ist darauf zurückzufiih- 
ren, daß die Tabakpflanzer sich inzwisch.cn 
durch Sortenwcchsel und Verbesseriini; der 
Anbau- und Erntemethoden auf die Krzeu- 
Rung von leichten Rohtabakcn einResteilt l-.a- 
ben. Diese können dann durch enlsprcc'icn'l 
verstärkte Aromazugabe bei d<'in vori 
Reemtsma entwickelten und inzwischen v.. i- 
ter verbesserten Übertra.RunRsverfahren i-.c^ 
schmackfidi so aufbereitet werden, daß siä 
flie vom an.spruchsvollen Raucher ceu imr-' ;4 
Würze erhalten. 

Die großen Fortschritte bei ilor Kntsuhru'- 
fung der Zigaretten werden icli't auch von 
führenden deutschen Medizinern anerkannt: 
..Mit den leichten Zigarettenmarkcn" - so 
schreibt Prof. Schmähl in der .l'm.-.chau in 
Wissenschaft und Tedinik' - „ist vielleicht das 
Problem des durch Rauchen wnirsaehterf 
Lungenkrebses weitgehend gelo.^t." Vorau.-^ai 
setzt wird allerdings, daß vnn den leichten 
Marken nicht mehr als 20 Stiiik täulieh gej 
raucht und der Rauch nidit zu lief inhaliei'i 
wird. 

Erstmals auf den PackunKen der MagKi-Produkle 

Symbol für richtige Ernährung 
Wer sidi riditig und vollwertig ernähren 

will, muß über die Zusammensetzung der Le- 
bensmittel informiert sein. Lebensmittel wer- 
den aus Rohstoffen hergestellt, die die Natur 
liefert. Zum Teil werden sie weiterbe- und 
-verarbeitet, ehe sie als vorgefertigte Pro- 
dukte in die Gesdiäfte kommen. Dazu gehö- 
ren beispielsweise Brot, 
Butter, Käse. Nudeln, 
aberauch industriell vor- 
gefertigte Suppen, So- 
ßen, Kartoffelerzeugnis- 
se, Fertiggerichte und an- 
dere. Ihre Nährstoffan- 
teilesinduntersdiiedlich. 

Genaue Informationeii 
über den Nährstoff- un l 
Kalorien- bzw. Joule-Gehalt der Vürgefertii- 
ten Produkte findet der Verbraudier neuer- 
dings aul den Padiungen der Maggi-Produkte. 
Damit diese Informationen schnell zu finden 
sind, hat Maggi ein ..Symbol für richtige Er- 
nährung" gestaltet und auf die Packungen 
gedruckt. 

Dieses Symbol kcnnzeidmet die drei Nülir- 
stoffe Eiweiß, Fett und Kohlenhydrate und 
schließt die lebensnotwendigen Ergänzungs- 
stoffe Vitamine, Mineralstoffe und das Wasser 
mit ein. Außerdem enthält es die Kalorien- 
bzw. Joule-Angaben. 

Auf den Padtungen ist das Symbol fast 
Immer farbig gedrudtt. Verschiedene Farben 
stehen für versdiiedene Nährstoffe. Eiweiß 
ist mit der Farbe Rot gekennzeichnet. Es ist 

das Feld rechts oben. Eiweiß isl der v.iclitigst# 
NährstoU, der zum Aufbau der Korperzcllert 
gebraucht wird. Es kommt am häufigsten In 
Fleisch. Fisch, Eiern und Milch vor. I 

Fett wird durch die Farbe Gelb .signalisiert. 
Es ist das Feld rechts unten Fett ist in Buti 
ter. Margarine. Schmalz, öl, .Speck usw. i nt« 

durchschnittlicher Nährwert pro Tasse (0.151) 

EiweiB Fett • Kohlenhydrate Joule 
Kalorien 

2,0 g 4,6 g 10,2g 380 
90 

Nährwert-Information am Beispiel von Maggl-Gulasclisupiie t-xlta 
Qualität; die Werte beziehen sich auf 1 Tasse (0.1.") 1). 

halten. Kohlenhydrate werden mit der grünen 
Farbe gekennzeichnet. Es ist das Feld links 
unten. Kohlenhydrate kommen am häufig.-;tei) 
in Gemüse, Obst und Kartoffeln, aber auch in 
Zucker und Gctreidcerzeugnis.sen vor. 

Das weiße Feld links oben steht für den 
Gehalt an Kalorien bzw .foule, Die.ser Gehalt 
hängt von den Anteilen an Eiweiß, Fett und 
Kohlenhydraten in den Nahrungsmittehi ab; 
die in Energie umgesetzt werden können. Irt 
einer Tabelle neben dem Symbol werden die 
genauen Werte angegeben. 

Dieses Symbol für riditige Ernährung aul 
den Maggi-Packiingen soll den Verbraudiern 
und Hausfrauen helfen, vollwertige, ausgewo- 
gene Mahlzeiten zusammenzuslellen. 
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Kinder radelten auf der 
Autobahn 

Welch unberechenbare Einfälle Kinder ha- 
ben können, praktizierten zwei Brüder — « 
und 11 Jahre alt — am Sonntag. Sie fuhren 
mit dem Fahrrad auf der Autobahn vom 
Offenbacher Kaiserlelkreisel aus in Richtung 
Darmstadt. Autofahrer informierten die 
Sprendlinger Polizei von dem „gefährlichen 
Ausflug". 

In der Nähe des Autobahnrastplatzes Her- 
renröther Straße sichteten die Ileamten gegen 
11.30 Vhr die beiden Radler, Sie halten Ta- 
schen mit Proviant dabei und gaben an. daß 
sie nach Darmstadt wollten, um Bekannte zu 
besuchen. 

Die Eltern der beiden Jungen ahnten na- 
türlich nichts von diesem Unterfangen. Sie 
waren erschrocken, als ihnen ihre beiden 
Sprößlinge von der Polizei übergeben wurden, 
konnten aber .schließlich froh sein, daß dif-ser 
Ausflug ohne Folgen für dh- beiden Buben 
endete. 

Die beiden Jungen stammen aus Oberrad 
und müssen vom Kaiserleikreiüel aus auf die 
Autobahn aufgefahren .sein. Vielleicht gibt 
dieser Vorfall wieder einmal Gelegenheit, in 
den Elternhäusern das Verhalten im Straßen- 
verkehr anzu.sprechen. Wie die „Radler" den 
Polizeibeamten erklärten, halten sie sich l)ei 
ihrem Ausflug nichts ..Böses" gedacht. 

Den Einzelnen in den Mittelpunkt stellen 

Dr. Schwarz-Schilling sprach bei der CDU 

Auf einer sehr gut besuchten CDU-Ver- 
sammUing betonte der Generalsekretär und 
Landtagsabgeordnete der hessischen CDU. 
Dr. Christian Schwarz-Schilling, vor allem die 
Bedeutung des Einzelnen in dieser Gesell- 
schaft. Der Redner wies darauf hin. daß es zu 
Zeiten der CDU CSl^-Regierungen immer vor- 
dringlichste Aufgabe gewesen sei, den Einzel- 
nen in den Mittelpunkt zu stellen, ihm Ver- 
antwortung zu üljertragen. Schwarz-Schilling 
sagte ferner, man werde nach gewonnener 
nundestagsv.ahl wiederum jeden Einzelnen 
benötigen, um in partnerschaftlicher Zusam- 
menarbeit „die von der SPD geschaffene, töd- 
liche Kri,se" in mühevoller Arbeit zu über- 
winden. 

Im Zusammenhang mit der derzeitigen 
wirtschaftlichen Lage der Bundesrepublik be- 
mängelte Schwarz-Schilling vor allem die Tat- 
sadie. daß die jüngere Generation letztendlich 
die Schulden zahlen müsse, die die „Allen" 
gemacht hätten. Der CDU-Genralseliretär 
wies in seiner kämpferi.schen. aber sachlichen 
Rede auf die Gefahr hin. wenn man an einem 
komplizierten Gebilde eines Systems wie die 

Rundcsrepublik Deutschland jemanden ..her- 
umfummeln" lasse.'tler davon keine Ahnung 
habe. Genau dies sei aber in dem Moment ge- 
schehen, als die SPITFDP an die Macht ge- 
kommen sei. Durch verfehlte Wirtschafts- 
polilik habe es die derzeilige Regierung fer- 
tiggebracht. dem Sozial-Schwachen und dem 
finanziell weniger Bemiltelten das Leben 
schwer zu machen. 

Orgel-Vorführungen 
Jeden Samstag von 13 bis 15 Uhr werden 

jetzt bei Musik-Nehmann regelmäßig Orgel- 
Vorführungen durchgeführt. Robert Uschero- 
wit.sch. bekannt aus dem Südwesttunk, wird 
alle Orgel-Modelle und effektvolle Möglich- 
keiten vorführen und sein persönliches Kön- 
nen unter Beweis stellen. Tnteres.senten soll- 
ten sich diesen Ohrenschmaus nicht entgehen 
lassen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am 17. September 1976 im Alter von 
56 Jahren mein lieber Mann, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Heinrich Quari 

Langen, Goethestraße 43 
Darmstadt-Eberstadt, Belienweg 12 

In stiller Trauer; 

Elsbeth Quari und 
Sohn Norbert 
Elisabeth Quari Ww. 
Waltraud und Fritz Fischer 
Familie Hans Wiemer 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 23. September 1976 um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. < 

Schutz vor 

irretOhrung 

Verschärfung des Werbe- 
strafrechtes in Vorbereitung 

Ein verbesserter Vcrbraucherachutz im Be- 
reich der Werbung ist das Ziel eines Referen- 
tenentwurfes, der gegenwärtig Im Bundesju- 
stizministerium vorbereitet wird und vor- 
aussichtlich in der nächsten Legislaturperiodt 
dem Bundestag zugeleitet werden soll. Vor- 
schläge zu der beabsichtigten Versdiärfung des 
Werbestrafrechts hat die von der Bundesre- 
gierung eingesetzte Kommission zur Bekämp- 
fung der Wirtschaftskriminalität unterbreitet. 

Sollte der Verbraucher — wird er durch ei- 
ne irreführende Werbemaßnahme zum Kauf 
verleitet — nach Ansicht der Experten das 
Recht zur Auflösung des Vertrages erhalten. 
Entstehe ihm durch irreführende Werbung 
ein Schaden, solle er Ansprudi auf Schadens- 
ersatz haben. Um die Schadensersatzansprü- 
che effektiv durchsetzen zu können, empfiehlt 
die Kommi.ssion, daß BagatelLsdiäden kollek- 
tiv durdi Verbraucherverbände geltend ge- 
macht werden sollten. Darüber hinaus wird 
die Veröffentlichung von rechtskräftigen Ur- 
teilen, die Verbraucherfragen betreffen, ge- 
fordert. 

Die Vorschläge der Kommission werden ge- 
genwärtig im Bundesjustizministerium ge- 
prüft. Sprecher der Arbeitsgemeinsdiaft der 
Verbraucher (AgV) äußerten die Hoffnung, 
daß die Prüfung positiv verlaufen werde. Al- 
lerdings vertritt man bei der AgV die Auf- 
fassung, daß das Recht auf Vertragsauflösung 
nicht nur bei irreführender, sondern auch bei 
unlauterer Werbung gewährt werden müsse, 
soweit diese Werbung ursächlich für Vertrags- 
abschlüsse sei. Nur dann hätte der Verbrau- 
dier — so die AgV — In allen Fällen des vom 
Bundesgeriditshof als unlauter bezeidineten 
„psychologisdien Kaufzwangs" ein Vertrags- 
auflösungsrechl. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer — See — Überführungen 

Sarglagcr — Sterbewäsche — Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel. 06103/22968 

Wir betrauern den Tod unseres stets hilfsbereiten Freundes 

Heinrich Quari 

des Mitbegründers unserer Gruppe und immer aktiven Mitglieds, von 
dem zahlreiche Impulse für unsere Arbeit ausgingen. Er wurde aus 
einem Leben, das er mit noch viel Tatkraft fortzusetzen gedachte, aus 
unserer Mitte abberufen. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Deutscher Bund für Vogelschutz 
Gruppe Langen 

Das Mitglied unseres Ehrensenats 

Heinrich Quari 

wurde nach schwerer Krankheit aus dem Leben gerissen. Wir verlieren 
mit ihm einen guten Freund, der sich für unsere Bestrebungen ein- 
setzte, einen verständnisvollen Gönner, der unsere Ziele unterstützte 
und einen beachtenswerten Menschen, der anspornend wirkte und 
mit seinem Humor und aufrechten Wesen das Rad des Lebens stets 
nach vorwärts drehte. 

Er wird uns immer in bester Erinnerung bleiben. 

1. Langener Karneval-Gesellschaft 
1948 e.V. 

Langen, den 21. September 1976 

Wir trauern um unseren stellvertretenden Vorsitzenden 

Heinrich Quari 

der die Gruppe Dreieich der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald mit- 
begründete und mit seiner Tatkraft und seinem umfassenden Wissen 
aller Dinge, die die Natur betrafen, dazu mit beigetragen hat. daß 
unsere Gruppe zu der stärksten in der Bundesrepublik zählt. Wir wer- 
den seinen Rat und seine Vorschläge sehr vermissen und unseren 
Freund und Mitstreiter nicht vergessen. 

Schutzgemeinschaft Deutschor Wald 
Gruppe Dreieich 

Langen, am 20. September 1976 

Der plötzliche Tod unseres Vorstandsmitgliedes 

Heinrich Quari 

hat uns sehr betroffen. Wir trauern um einen sehr aktiven und hilfs- 
bereiten Mann, dem keine Mühe zu groß war und der sich mit allem 
ihm zu Gebote stehenden Einsatz engagierte, wenn es um die Belange, 
des Vereins und für die Bürger der Stadt Langen ging. Er hinterläßt 
eine schwer zu schließende Lücke; wir werden seiner in Dankbarkeit 
und Hochachtung gedenken. 

Verkehrs- und Verschönerungs-Verein 
1877 e. V. Langen 

Langen, 20. September 1976 

JMÜHUJIIL 
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Das offene Fenster 

Kurzgeschichte von Sakl 

Meine Tante wira gleich «ricficlnen, Herr 
Natter", sagte die junge Dame selbst- 
bewußt. „Tn der Zwischenzelt müssen 

Sie mit mir Vorlieb nehmen." 
Sie Ist höchstens fünfzehn, dachte i'ramton 

Natter und bemühte sicli, der Niclite gehörig 
zu schmeicheln, ohne jedoch seinen Vorrat an 
Komplimenten aufzubrauchen, denn die Tunte 
durfte niclit zu kurz kommen. Er zweifelte 
daran, daß diese formellen Visiten bei einer 
ncihf völlig fremder Leute die Nervenheilkur, 
der er sich unterziehen sollte, fördern würden. 

Idi weiß, wie es sein wird, hatte seine 
Sihwestcr Kcsaßt, als er sich auf seine Reise 
in diese ländli^o Einsamkeit vorbereitet 
hiille. Du wirst wie ein Einsiedler leben, und 
deine NervositUt wird vor Langeweile größer 
•i'in als je zuvor. Ich gebe dir einfach Emp- 
fehlungsschreiben an alle Leute mit, denen 
ich dort vorgestellt wurde. Soviel ich micli 
inlsinne, waren einige von ihnen ganz 
braudibare Gesellschafter. 

„Kennen Sie viele Leute in unserem Ort?" 
fragte Krau Sappletons Nidite, denn sie fand, 
daß sie beide lange genug geschwiegen hätten. 

..Nein", sagte Framton. „Meine Schwester 
wohnte einmal hier im Pfarrhaus, vor vier 
■lahren, ihr verdanke idi die Empfehlungen." 
Er .stellte das Irtztore mit deutlichem Be- 
dauern fest. 

„Dann wissen Sie praktisch gar nichts über 
meine Tante?" fuhr die selbstbewußte junge 
Dame fort. 

„Nur ihren Namen und ihre Adre.sE«"", ge- 
tland der Besucher. War Frau Sappleton ver- 
heiratet oder Witwe? Etwas Im Zimmer schien 
männliche Bewohner zu verraten. 

„Ihre große Tragödie spielte «ich vor drei 
.lühren ab", sagte das Mädchen, „also nach 
dem Besuch Ihrer Schwester. Auf den Tag 
genau vor drei Jahren." 

„Ihre Tragödie?" fragte Framton. Irgendwie 
«chienen Ihm Tragödien in diesem friedlichen 
Dorf undenkbar. 

„.Sie werden sich wundern, warum wir das 
Fenster an ainenr. Oktobernadimittag offen 
lassen", sagte dl* Nichte wieder und wies auf 

ein großes französisches Fenster, das auf 
einen Ha.scnplatz hinausging und geöffnet war. 

„Es ist recht warm für diese Jahreszeit", 
sagte Framton. „Aber hat denn das Fenster 
etwas mit der Tragödie zu tun?" 

„Durch dieses Fenster verließen der Mann 
meiner Tante und Ihre beiden Brüder das 
Haus, um nicht mehr zurüdczukehren. Auf 
dem Schnepfenstrich passierte es. Es war je- 
ner furditbar nasse Sommer, an den Sie sidi 
wohl nodi erinnern werden, und Stellen, die 
sonst gangbar waren, gaben plötzlich nach. 
Ihre Leichen gab das Moor niemals heraus. 
Oh, es war furditbar." 

Hier verlor die Stimme des Mäddiens ihren 
.«elbstsldieren Ton. 

„Die arme Tante glaubt, sie werden eines 
Tages heimkehren, die drei und der kleine 

braune Spaniel, der sie begleitet halte." 
Framton atmete auf, als die Tunte mit 

einem Wirbel von Entschuldigungen für ihre 
Verspätung in das Zimmer stürzte. 

„Entschuldigen Sie, daß wir Fenster 

nodi nicht gesdilossen haben", .sagte Frau 
Sappleton lebhaft. „Mein Mann und meine 
Brüder jagen in den Sümpfen. Wir erwarten 
sie zum Tee, und da sie stets durdi das Fen- 
ster ein und aus gehen, müssen wir es offen 
lassen." 

Sie fuhr fröhlich fort, über die Jagd und die 
Seltenheit der Schnepfen zu plaudern. Für 
Framton war das alles schrecklich anzuhören. 
Er machte eine verzweifelte, aber nur teil- 
weise erfolgreidie Anstrengung, die Unter- 
haltung auf ein weniger ge.";penstisdies Thema 
zu lenken. 

Plötzlldi wurde sie aufmerksam. „Da sind 
sie ja eiMJlldi", rief sie, „gerade rechtzeitig 
zum Tee! tVnd sehen sie nicht aus, als wären 
sie bis an den Hals im Scbwiutz gewatet?" 

Framton er.schauderte leicht. Der Blick, mit 
dem er zu der Nichte hinübersah, drückte 
teilnahmsvolles Verständnis aus. Aber das 
Mädchen beachtete ihn nicht. Mit aufgerisse- 
nen Augen starrte sie durch da.s ofTene Fen- 
ster. Bestürzt wandte sich Framtnn nm und 
sah gleichfalls hinaus. 

Im dümmrigen Zwielicht sdintten drei Ge- 
stalten über den Käsen, sie trugen alle Ge- 
wehre unter dem Arm. Einer von ihnen hatte 
einen weißen Mantel über der Schulter. Ein 
müder brauner Spaniel hielt sich didit hinter 
ihnen. Geräusdrlos näherten sie sich dem 
Fenster. Unversehens t>eRann einer der Männer 
zu singen; „Bertie. warum willst du nicht?" ... 

Framton langte wild nach Stock und Hut. 
Die Haustür, den Kiesweg, das Gartentor 
nahm er kaum wahr. So überstürzt war sein 
Rückzug, daß ein Radler. der gerade auf der 
Straße daherkam. In die Ecke fahren mußte, 
um einem Zusammenstoß zu entgehen. 

„Da sind wir, meine Lieben", sagte der Mann 
mit dem weißen Mantel und stieg durch das 
Fenster herein. „ZIemlldi schmutzig, aber 
trocken. Wer verließ denn eben so fluchtartig 
das Haus?" 

„Ein seltsamer Herr, ein gewisser Herr Nat- 
ter", .sagte Frau Sappleton. „Er konnte nur 
über seine Krankheiten spredien, und als er 
euch bemerkte, rannte er davon, ohne sich zu 
verabschieden. Man könnte meinen, er habe 
einen Geist gesehen." 

„Ich denke, der Hund war schuld", sagte die 
Nichte ruhig. „Er erzählte mir, er habe furcht- 
bare Angst vor Hunden. Einst wurde er 
irgendwo an den Ufern des Ganges von einem 
Rudel Hunde in einen Friedhof gejagt und 
mußte die ganze Nadit In einem frisch ge- 
schaufelten Grab zubringen, während die Bie- 
ster direkt über ihm knurrten und schäumten. 
Da kann man wohl die Nerven verlieren." 

Vera erzählte gern al)enteuerlicira Ce« 

Winterfahrplan 76/77 Frankfurt-Darmstadt 

ab sofort an allen Kiosken erhältlich 

IDUNA 
Versicherungen 

Unser Vorsicherungsunlernehmen sucht 
zum baldmögüchsten Termin 

haupt- und 

nebenberufliche 

Mitarbeiter 
die nach gründlicher Einarbeitung eine 
Agentur übernehmen können. 
Schriftliche Bewerbung an: 
Iduna Versicherung 
6000 Frankfurt, Roßmarkt 10 
z Hd. von Herrn Peiri 

Kaufm. Angestellter (28) « 
in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrung. gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od. Mittelbetrieb, mög- 
lichst In Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

Maler- und 
Lackiererarbelten 

sind Vertrauenssnche. Wer 
Vertrauen verdient, braucht sich nicht hinter Chiffre oder 
Tel.-Nr. zu verstecken. Fra- gen Sie vorher die Innung! 

Ihr Mater- und Lackierer- 
meisler — Garant für Schön- heil und Schulz 

„Landes.® 
Bausparkasse 

Baugeld. Sie bekommen es von uns, zu 5%. 

Umfassende Beratung; Bezirkslellsr Haimut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rtieinstraße 32. Ruf (0 61 03) 2 10 46 

Montag-Freitag 8.30-12.30 i 14-17.30 Utir. Donnerstag bis 19 Uhr. 

„Landes,® 
Bausparkasse 

d«r Spwhi«tM 

® Denk an NUDEIJI. nimm 3 GiOCKEM A0 

Nur 12 Automlnulen von Gernsheim liegen 
wir, kommen Sie zur Betriebsbesichtigung 
und 
KOSTENLOSEN WEINPROBE 
unserer eigenen Qutsweine 
Unsere diesjährige Gutsweinwerbeaktion 
für Selbstabholer. 10 V» Rabatt sowie Fe- 
demeißen zum Gestehungspreis. Kosten 
Sie den sehr großen Jahrgang 1976! 
Vom 30. 10. bis 7. 11. sind wir auf der 
Inlormatlons- und Verkaufsausstellung in 
Darmslüdl in Halle 4 mit dem Stand 428 
Weingut Richard Beyer 
6521 Bechtheim 
Pfandturmstr. 12, Tel.: 06242 604 
Geschäftszeiten. 
Montags — freitags 9 18 00 Uhr ' 
Samstags 10—17.00 Uhr 

Beginnen Sie mit großem 
Nebenverdienst 
und fahren Sie fort als 
Selbständiger! 
durch Abkassieren v. Spiel- u. Unterhal- 
tungsgeräten in Ihrem Bezirk. DM 300.— 
bis 400,— pro Gerät u. Monat aus den Um- 
sätzen werden vertraglich garantiert! Bis 
zu 15 Geräte können Sie in der Endphase 
abkassieren. 
Bedingungen: Ehrlichkeit, guter Leumund 
u. ein Barkapital von DM 9800,— (wird 
vertraglich abgesichert!) Bewarb, unt. Al- 
ters- und Berufsangabe an Firma WKS, 
Abt. 73, Postf. 544, 322 Saizgitter 1. 

Langener Zeitung ^ 21011 

Kredite für alle 

Autos. 
Wer beim erstbesten Autokredit-Angebot zugreift, zahlt 
häufig mehr. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann manche Mark sparen. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot: 

Kredit-Betrag 
Laufzeit 
1. Rate 
Folgeraten je 
effektiver Jahreszins 

10000 Mork 
48 Monate 
221 Mark 
245 Mork 
8,5% 

Vergleichen Sie mit anderen Kredit- 
, Angeboten. 

COMMERZBANK ^ 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

0 Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
0 Rentendarlehen 
0 Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ- 
AGENTUR ICcht 

TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

in Dreieichenhain 
2 X 2-Zlmmerwohnung 

Küche. Bad u. Heizung, 
sofort zu vermieten. 
Angebote an Off. 733 

I-Zl.-Komf.-Wohnung 
m. kompl. einger, Küche. 
Einbauschr., Teppichbd., 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-12 Uhr; 

Telefon 061037744 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103.73480 

Neuwertige 
Herrenanzüge 
und Mäntel 

Gr. 48 50. und neue 
Herrenscttuhe 

Gr. 43 43 preiswert ab- 
zugeben. 

Tel. 06103'21853 
Langen, Wilhelmstr. 9 

Württemberger Weine 
vom Viertelesschiotzei 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitac 
16.30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103/25521 

Freundliche 
Zahnarztheilerin 

für moderne Vormerk- 
praxis nach Egelsbach 
gesuchL 4' ;-Tage- 
Woche großzügige Ge- 
halts- und Urlaubs- 
regelung. 

Telefon 4 91 91 

Förderungslehrgang Deutsch 
Rechtschreibung. Sprachlehre, Schriftl. 
Ausdruck für die Jahrgänge 1963—67 (ab 
4. Schuljahr) für den bereits begonnenen 
Deutsch-Lehrgang sind noch 2 Plätze frei, 
interessierte Eltern haben nochmalige An- 
meldemöglichkeit in Langen Im Gemeinde- 
saal der Stadtkirche, Wilhelm-Leuschner- 
Platz 14, am Donnerstag, 23. 9. 76 von 
14-14.30 Uhr. Auskunft erteilt der Lehr- 
gangsieiter. Auch schriftliche und tele- 
fonische Anmeldung möglich an: 

A. ROITHNER 
Erthalstr. 13, 8750 Aschaffenburg 
Telefon 0 60 21 '443 16 

Wir suchen für unseren Markt 
In Langen 

2 Verkäuferinnen 

eine Mitarbeiterin für ganze 
Tage und eine Mitarbeiterin 
fijr halbe Tage nachmittags. 
Ein sicherer Arbeitsplatz, an- 
gemessene Vergütung u. an- 
genehmes Betriebsklima sind 
für uns selbstverständlich. 

Bitte stellen Sie sich heute. 
Dienstag, ab 14.30 Uhr vor bei 

SPAR -Markt Langen 

Goethestraße 22 
6070 Langen, Tel. 06103 25191 

Herr Kern erwartet Sie. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtKchen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Dienstag, den 21. September 1976 

Ganz Egelsbach feierte Kerb 

Das schöne Wetter sorgte für regen Betrieb 

e Elschbiicher Kerb, ein Begritf, der seit 
;eher nicht nur in Egelsbachcr Otiren einen 
Ruten Klang hat, sondern der auch in den 
benachbarten Gemeinden einen guten Wider- 
hall findet und jährlich Besucher nach Egels- 
bach lockt. So war es auch an diesem Wochen- 
ende. Vor allem sorgte das schöne Wetter da- 
für. daß die Kerbgäsle wohlgemut und in gro- 
ßer Zahl zum Kerbplatz strömten, abends die 
Gaststätten aufsuchten oder zum Kerbtanz 
ins Eigenheim oder Ins Bürgerhaus gingen. 
Überall war für gute Stimmung gesorgt, und 
auch die Kerbeburschen hatten einiges auf- 
Rebolen, um zwischendurch Frohsinn zu ver- 
breiten. Wenn heute abend die Kerbepupp den 
Weg ihrer Vorgänger in die Flammen gfht, 
kann man rückschauend sagen, daß es wieder 
i-ine schöne Egelsbacher Kerb war. 

Es begann .schon am Samstagnachmittag 
gleich nach dem Essen, als die Kerbeburschen 
mit dem SGE-Musikzug durch die Straßen 
,'.ogen und ihren Kerbbaum und die Kerbe- 
pupp vorstellten. Am Hause des Ersten Bel- 
pordneten Friedet Welz wurde Halt gemacht 

■ nd erst einmal einer „zur Brust" genommen, 
.'.uch unterwegs wurde den Kerbeburschen 
manches Gläschen angeboten. Friedet Welz 

ünschte der Kerb einen guten Verlauf und 
.l^'n Ausrichtern einen guten Erfolg. 

Gegen 16 Uhr traf man am Kerbplatz ein, 
und nach einigem Rangieren konnte derKerb- 
haum aufgerichtet werden. Dies ging, wie in 
i!en ,Jahren zuvor, mit dem gemeindeeigenen 
Unimog recht schnell und unproblematisch 
onstatten. Die Kerbeburschen zogen mit 
hrer Puppe vondannen, die sie in sicherer 

i tiit bRben wollen, um Interes.senten nicht zum 

. . Frau Elise Schlapp, Hheinstr. 
72. Geburtstag am 22. 9. 
. Frau Elisabeth Knöß, Westendstr. 5, zum 
i)2., Herrn Heinrich Schmitt, Schofhofstr. 5, 
zum 78., Frau Marie Wurm, Schulstr. 8, zum 
82. und Herrn Hans März, In den Obergär- 
ten 20. zum 76. Geburtstag am 24. 9. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
iahr wünscht aich die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Josef und Erna Wittmann, 

Egelsbach, Thüringer Straße 14, feiern am 
22. September das Fest der Silbernen Hoch- 
zeit. Herzlichen Glückwunscli. 

Morgen ist Frauen-Wallfahrt 
e Die katholische Gemeinde St. Josef ver- 

iinstaltet am morgigen Mittwoch eine Wall- 
fahrt der Frauen nach Worms. Der Omnibus 
fährt um 13.30 Uhr an der Kirche in Erz- 
liausen und eine Viertelstunde später an der 
iSgelsbacher Kirche ab. 

Heute abend tagt der Pfarrgemeinderat in 
•vffentlicher Sitzung um 20 Uhr in Erzhausen, 
■ im kommenden Sonntag ist Erntedankfest, 
l.ereits am Freitag um 19.3t) Uhr ist das näch- 
ste Jugendtreffen mit Diskussion in Erzhau.sen. 

Neue Lehrgänge der VHS 
e In dieser Woche eröffnet die Volkshoch- 

schule Egelsbach weitere I^ehrgänge und Ar- 
')eitskreise, für die noch Anmeldungen ange- 
nommen werden: Mittwoch, 22.9., 15 Uhr Kurs 
für Kinder „Basteln von Weihnachtsgeschen- 
ken" (Leitung Pienkny); 19.30 Uhr Kurs für 
Erwachsene „Batik" (Leitung Feurer); 19.30 
Uhr Kurs für Erwachsene „Kochen \md 
Backen" (Leitung Becker); Donnerstag, 23.9., 
19,-1,S Uhr Kurs „Maschinenschreiben rär .\n- 
fünger" (Loitvmg Thomin); 20 Uhr „Einfüh- 
'ung.cabend Arl>eitski'eis Kla.ssische Musik". 

„Einführung in die 
klassische Musik" 

e Es ist eine Tatsache, daß das Hören von 
Unterhaltungsmusik jedweder Art sich großer 
Beliebtheit erfreut. Vor dem Anhören „Klas- 
sischer Musik" jedoch haben viele Leute 
Angst, weil das erforderliche Verständnis da- 
für fehlt. 

Aus diesem Grunde möchte die VHS Egels- 
bach in ihrem Wirkungsbereich beitragen, daß 
diese „Ängste" vor den Problemen der klassi- 
schen Musik etwas abgebaut werden, indem 
sie Ellen Kohlhaas (eine geborene I.angenerin), 
Mitarbeiterin im Redaktionsstab für Musik 
der FAZ, zur Leitung eines Arbeitskreises 
..Einführung in die klassi.cche Musik" gewon- 
nen hat. 

Fräulein Kohlhaas wird am Donnerstag, 
dem 23. September, um 20 Uhr in der Aula der 
Ernst-Reuter-Schule in einem Einführungs- 
vortrag Ausführungen darüber machen, wie 
•■ie den Teilnehmern in weiteren neun Aben- 
den das Hören klassischer Musik schmackhaft 
machen will. 

Kidnapping zu verleiten. Abends war in den 
Sälen und Gaststätten Hochbetrieb. Im Eigen- 
heim zum Beispiel nutzte man die nach hinten 
ge.schobene Polizeistunde gründlich aus und 
tanzte noch in den frühen Morgenstundon. 
Ans Nachhausegehen dachte kaum jemand. 

Dabei hatten die Kerbeburschen schon früh 
am Sonntag wieder Dienst. Mit dem SGF.- 
Musikzug zogen sie wieder durch die Straßen 
und weckten die Schläfer, um ihnen einen 
recht langen Korbsonntag zu vermitteln. 

Ab in Uhr war vor dem Bürgerhaus Kon- 
zert. Auch dies gehört ziu' Tradition der El.sch- 
bächer Kerb, daß der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach in Aktion tritt. Und wie er dies tat, 
war schon hörenswert. Die zahlreichen Zu- 
hörer spendeten den Musikanten ihren ver- 
dienten Applaus. Etwas später begann auf dem 
Hartplatz der Sportanlage das Kerbfußball- 
spiel. Mitglieder des Angelsporlvercins \md 
der Leichtathletikabteilung standen sich ge- 
genüber, angefeuert von den Kerl>eliin*schen 
und Zuschauern am Rande des Spielfeldes. 
Es war schon bewundern.swert. wie manche 
die ganze Spielzeit „durchstanden", man er- 
freute sich aber auch an den vielen Tricks, 
die deutlich machten, daß auch fußballerische 
Laien von den sonntäglichen Sportplatzbesu- 
chen und der Fern.sehteilnahme profitieren 
können. Das Spiel endete mit einem gerechten 
B:8-Unentschieden. den Chancen nach jedoch 
20:20, wie der Schiedsrichter verkündete. Auch 
in dieser Hinsicht haben die „Kerbkicker" von 
ihren Gruppenligavorbildern gelernt, daß man 
nämlich sehr seiir viele Chancen benötigt, um 
Tore zu machen. 

Mittags drehten sich wieder die Karussells 
am Berliner Platz, versuchten die Besucher 
ihr Glück am Losestand, an der Schießbude, 
deckten sich mit Süßigkeiten und Spielwaren 
ein, blieben am duftenden Xmbißstand hängen 
oder führten sich ein Bier vom Faß zu Gemüt. 
Klein und groß halten ihr Vergnügen. 

Die Tennisabteilung führte ihr Kerbturnier 
zu Ende und hatte großen Zulauf, die Kerbe- 
burschen hatten auch an jene Bürger gedacht, 
die nicht mehr so rüstig am Kerbgeschehen 
teilnehmen konnten, und besuchten das Al- 
tenwohnheim, wo sie Geschenke überreichten 
und Kerbstimmung brachten. Auch die Ta- 
gesstätte im Schloß Wolfsgarten für behin- 
derte Kinder wurde nicht vergessen. 

Nicht zu vergessen der Frühschoppen und 
all die kleinen Dinge, die sich am Rande ab- 
spielten und zur Kerb gehören. Heute nach- 
mittag steigt noch einmal ein großes Kinder- 
fest. und heule abend ist dann .schon alles 
wieder zu Ende. Die Kerbepuppe wird ver- 
brannt. und um Mitternacht werden die Ker- 
bebur.schen ihren Nachfolgern die traditions- 
reiche Kerbfahne üljergeben. Damit sind dann 
schon die Weichen (^stellt für die Kerb 1977. 
und die kommt bestimmt. 

Klne der ersten KcrtnUtlnnen war der Tlmziiff am SamsfaB mit dem Aufstellen des Kerb- 
baunis. Ks khipiile wie am Siluiürclieii und war ein gutes Vorzeichen auf das Gelingen 
der Kerb. 

Am Sonntag fand ein großes Kerbfiißballspiel statt. Angler kiekten gegen l.eielitathleton 
und trennten sich 8:8. Sie brauchten lange, bis sie dieses gereihte Krgehnis unter Paeh 
und Fach hatten. Gut, daß die Kerbebnrsehen mit Ebbelwoi nachhalfen. 

„Wir und die Vögel" 

Das ist die Kerbepupp, die heute abend zum 
.'Vbsdiluß der Kerb verbrannt wird. 

Abrollen der Rollsportabteilung 
e Am kommenden Samstag, dem 2.'). Sep- 

tember, veranstaltet die Rollsportabteilung 
der Sportgemeinschaft Egelsbach zum Saison- 
ende ein Abrollen auf ihrer Bollsportanlage. 
In einem bunten Querschnitt zeigen noch ein- 
mal alle Aktiven in phantosiereichen Kostü- 
men Schautänze und Schaulaufnummern. Be- 
ginn ist um 14 Uhr. Der Eintritt ist frei. Für 
das leibliche Wohl gibt es Bratwurst vom 
Grill. Sollte es am Samstag regnen, .so wird 
dieses Abrollen auf Sonntag, den 26. Septem- 
ber, verlegt. 

Alle Rollsportinteressierten und Eltern sind 
zu dieser letzten Veranstaltung in der Roll- 
sportsalson 1976 recht herzlich eingeladen. 

e Wer kennt die Rauch- und Mehlschwalbe, 
den Wiedehopf oder vielleicht den Garten- 
und Hausrotschwanz, den niegenschnapper, 
wenn er im Flug nach Ungeziefer hascht? 
Wenn nicht, dann sollte man die Veranstal- 
tung besuchen, die der Obst- und Gartenbau- 
verein und der Vogelschutz- und Zuchtverein 
Egelsbach anbieten. Udo Krug vom Deutschen 
Bund für Vogelsdiutz wird am 30. September 
um 20.15 Uhr im Bürgerhaus eine ganze Reihe 
wunderbarer Tieraufnahmen zeigen. Verbun- 
den mit diesen reizenden Bildern kann man 
wichtige und nützliche Anregungen erfahren, 
was in Haus, Hof und Garten für die Vögel zu 
tun ist. 

Zur Zeit sterben leider zu viele überalterte 
Obstbäume durch die Motorsäge, weil sie beim 
Pflücken Schwierigkelten bereiten. Jeder hält 
solche Maßnahmen zunächst für vernünftig, 
aber Steinkauz und Wiedehopf verlieren bei 
solchen „Flurbereinigungen" ihre Wohnplät/.e 
Beide Vogelarten sind Höhlenbrüter und ste- 
hen in Hesesn auf der „Roten Liste". Das be- 
deutet, es' gibt nur nodi wenige Brutpaare 
dieser Tiere in unserer Landschaft. Moderner 
Obstbau konkurriert also hier mit den An- 
sprüchen an den Lebensraum, den diese sel- 
tenen Tiere stellen. Was soll man also tun? 

Das Problem ist zum Glück lösbar. Hier 

können die Fachleute im Vogel.sdiutz und 
Zuditvereln helfen. Für beide Tierarten gibt 
es Kunsthöhlen, die man in den verjüngton 
Obstkulturen unterbringen kann. Damit ist 
beiden Selten gedient. Der Obstbau verfüg 
über moderne Pflanzungen mit Bäumen, die 
hohe Erträge liefern und leicht zu ernten sind. 
Für Steinkauz und Wiedehopf bleibt der Bio- 
top bewohnbar, denn in den modernen An- 
lagen hängen die Röhren für den Steinkauz 
und die Nistkästen für den Wiedehopf. Dieser 
Fall zeigt, daß sich Gegensätze überbrücken 
lassen. Man muß nur bereit sein, die Sache aus 
verschiedenen Richtungen zu betrachten. 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten für die vielen Gescheni<e, 
Blumen und Glückwünsche anläßlich 
unserer SILBERHOCHZEIT. 

Karl Rüster und Frau Marianne 
Egelsbach, 
An der Woogwiese 2 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gQnstIg Felldecken. 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Leg«i Mörfelden 
RQMelahalmer Str. 36 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die Probleme der Zul<unlt angepackt werden. 

- Dieter Wollt, Letirer - 
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Torsegen gab es nur im Kerbspiel 

Dir Spiele dieM Wochenendes sollte man 
niscli \iiKess('n, denn was die Mannschaften 
IxiliTi immerhin waren die heimischen Ver- 
eine riiich Tahollcnstand und EinschälzunR Fa- 
vorilrn RinR nicht auf die berühmte Kuh- 
haut. Die erwartete Toreflut blieb aus, sie war 
dem yCcrbspiel am VormIttaR auf dem Ber- 
liner I'latz in KRclshach vorbehalten. 

Her flnippenliRist Efielsbach hingegen hatte 
mit dem Tabellen vorletzten Usingen mehr 
Mühe, .ils ihm lieb war, und konnte am Ende 
friili sein, mit einem dünnen 2:1 beide Punkte 
behalten zu haben. Resser machten es die Erz- 
hiiiiser in der Bezirksklassc Dnrmstadt. Ob- 
wohl sie auf dem vorletzten Platz in der Ta- 
belle sieben, schlußen .sie den Tabellenvierten 
I'funRstadt mit 2:1. Ihre Klassekolleßen aus 
dev Frankfurter Gruppe, der SV Dreieichen- 
hain. konnte seinen SicReszuR nicht fortsetzen 
und unterlaR in Rnd Vilbel 0:1, was einen Ali- 
riilsrh vom zweiten auf den sechsten Platz be- 
deiitete. 

Oer FC Langen, damit kommen wir zur A- 
Kl.isse, enttäuschte sein Publikum maßlos, als 
er eine 0:2-Nicderlage auf eigenem Platz ge- 
Ren Messel hinnehmen mußte. Damit rutsctite 
man auf den vierlletzten Rang und hat nur 
zwei Punkte mehr als das Schlußlicht. Auch 
die SSG konnte ihrer Favoritenrolle gegen 
Nieder-Roden nicht gerecht werden und 
trentite sich mit einem torlosen Unentschie- 
den. 

In der B-Kla.sse kam der FC Offenthal zu 
einem 4:0 Regen WikinR Offenbach, der TV 
Dreieiehenhoin behielt gegen die Sportfreunde 

Offenbach mit 5:0 die Oberhand, lediglich Got- 
zenhain mußte beim BSC Offenbach eine 1:4- 
Niederlage einstecken. 

Am kommenden Sonntag muß die SG Egels- 
bach in Obererlenbach antreten. Der Neuling 
steht auf dem 13. Platz und holte am Sonntag 
bei den spielstarken Dietesheimern ein 1:1. 
Wenn sich die Schützlinge von Trainer Bäum- 
ler keine andere Spielweise einfallen lassen, 
werden sie wohl um eine Niederlage nicht 
herumkommen. 

Erzhau.sen muß nach Raunheim, das am 
Sonntag den Tabellendritten Rot-Weiß Wall- 
dorf mit 5:0 Toren schlug und absoluter Favo- 
rit ist. Der SV Dreieichenhain hat den Tabel- 
lenfünften Blau-Gold Frankfurt zu Gast und 
könnte wieder zwei Punkte einheim.sen. 

Eine schwere Aufgabe steht dem FC Lan- 
gen beim Schlußlicht Ober-Roden bevor, das 
erst einmal unentschieden spielte und gegen 
Langen auf den ersten Sieg hofft. Beim noch 
verlustpunktfreien FC Dietzenbach hat die 
.SSG anzutreten und sollte sich der schweren, 
aber keineswegs unlösbaren Aufgabe bewußt 
sein. Die am letzten Sonntag spielfreie Su.sgo 
Offenthal ist bei Teutonia Ilausen ebenfalls 
nicht ohne Chance. 

In der B-Klas.se kommt es zu folgenden 
Begegnungen: Eiche Offenbach gegen FC 
Offenthal, die um don Verbleib in der Spitzen- 
gruppe entscheidet, Gravenbruch gegen TC 
Dreieichenhain, bei dem die Hainer leichte 
Vorteile haben sollten. Die SG Götzenhain hat 
eine Pause. 

Knapper, verdienter Sieg der Egelsbacher Elf 

SG Egelsbach - TSG Usingen 2:1 (2:0) 

Dem Club fehlten echte Sturmspitzen 

1. FC Langen — TSG Messel 0:2 

Von der leichlen Aufwärtsentwicklung, die 
sich beim Angriff des Clubs in Gc^insheim ge- 
zeigt hatte, war diesmal nichts zu sehen. Weit 
und breit suchte man verReblich nach einer 
echten Sturmspitze. Weder die Außenstürmer 
Polczyk und Wobst noch der erstmals als Mit- 
telstürmer eingesetzte Buchmüller verfügten 
über genug Kraft, Entschlossenheit u. Durch- 
setzungsvermögen, die stabile Messcler Ab- 
wehr und den reaktionsschnellen gegnerischen 
Torhüter Roth zu überwinden. Fast alle Ak- 
tionen versanken beim Club in vorderster Li- 
nie in Harmlosigkeit. 

Doch audi die Mittelfeldspieler Kirnig, An- 
thes und G. Hoffeiner vermochten diesmal 
nicht zu überzeugen. Messel konnte deshalb 
spieleri.sch jederzeit mithalten u. besaß kämp- 
ferisch über weite Strecken leichte Vorteile. 
Obwohl die Partie sehr fair verlief und kaum 
etwas auf ihren Derby-Charakter hindeutete, 
war der etwas energischere F.insatz der Gii.ste 
letztlich spielenlsclieidend und darüber darf 
s ch gerade hei einer RegegnimR zwischen 
Vereinen aus benachbarten Orlen natürlicK 
tuernand wundern. F.s nutzt auch nichts, wenn 
n:an der Langener Abwehr mit Helfmann. 
Seida (Cisti'cky), Köhler, II. Hoffeiner und 
Kaden eine solide 1 eistimg bescheinlRt oder 
den Sie!5 der TSG Messel in den letzten zehn 
IMinu'.en als glüeklieh bezeichnet, denn objck- 
ktiv inulj man leststelleii, dalj die Niederlage 
des Clubs keineswegs vulli); unverdient war. 

Wer auf eigenem Platz gewinnen will, nuifJ 
eini.idi mehr bieten luid darf sicli nicht dar- 
auf he-chränken, den Hall hin und her zu 
sehieiien und selbst noch im gegnerischen 
Slrarrautn nach einem Mitspieler Ausschau 
zu halten anstatt, ohne zu zögern, sofort /.u 
selKet.len. Schüsse sah man während des ge- 
s:in)len Spiels auf l.angener Seile eigentlich 
nur aus großer Knitferniuig und damit konnte 
ni;in dem sicheren Schlußmann der Gäste 
nicht heikoninien. 

Ks war deshalb auch kein Wunder, daß 
IK'Uiuann im Ka.-iten des Clubs viel öfler Ge- 
leirenhi'it halte, sein Können unter Beweis zu 
stellen. So nuil.lte er .'■chon in der ü. Minute 
einen von Seidii ab'jefälschlen lli-m-Schuß 
li.'iHt^n und Mitte der I. Halb/.i'it dem durch- 
gi'iiroehenen Glaw weil entgegenlaufen, um 
den II:1-Hüekstand zu verhindern. Kurz da- 
nach hielt er einen plazierten halbhohen 

Schuß von Berz aus der Drehung heraus mit 
Bravour. 

Auf der Gegenseite gelang es Buchmüller 
in der (). Minute zwar, zwei Gegner zu um- 
spielen, doch dann vergaß er zu schießen und 
blieb am dritten Abwehrspieler hängen. Ein 
weiter Vorstoß von Kaden brachte in der 
30. Minute ebenfalls nichts ein, weil Wobst 
den nur kurz abgewehrten Ball unbehindert 
nicht schnell genug unter Kontrolle hatte und 
letztlich noch verlor. Aber auch die Mittelfeld- 
strategen Anthes und G. Hoffelner machten es 
nicht besser; Anthes schoß aus zu großer Ent- 
fernung und G. Hoffelner traute sich vom Elf- 
meterpunkt keinen Schuß zu. 

Nacli der Pause kam Cistecky für den rech- 
ten Verteidiger Seida und führte sicli auf An- 
hieb recht gut ein. Zunächst wehrte er den Ball 
im Anschluß an eine Ecke auf der Torlinie 
ab und dann kanonierte er aus ca. 25 m Ent- 
ferung genau unter das Lattenkreuz des geg- 
nerischen Tores. Doch Roth war auf dem Po- 
sten und wehrte diesen vielleidit gefährlich- 
sten Schuß der gesamten Clubelf mit toller 
Parade ab. Es folgte noch ein Schrügschuß von 
Wobst in der 65. Minute aus spitzem Winkel, 
der ebenfalls eine Beute des Messeler Scliluß- 
mannes wurde. Damit war aber zugleieli 
sclion wieder das Pulver der Platzherren ver- 
schossen, und die Gäste erkämpften sich in 
den letzten 20 Minuten mehr und mehr Vor- 
teile. In der 70. Minute traf Wolf das erstemal 
ins Netz des Clubs, doch diesen Treffer er- 
kannte Schiedsrichter Kühne aus Mainz zu 
Reelit wegen Abseitsstellung nicht an. 

Zehn Minuten vor Schluß gab es dagegen 
am 0:1 nlclits zu deuteln. Brust war am linken 
Flügel durchgebrochen u. seine genaue Flanke 
verwandelte der mitgelaufene Berz aus vollem 
l,auf. 

Nacli die.sem Rückstand versuelite der Club 
zwar mit letzter Energie wenigstens einen 
Punkt zu retten. Er rannte aber viel zu kopf- 
los an und mußte durcli einen steilen Konter 
V(m Brust zwei Minuten vor Schluß sogar noch 
das 0:2 hinnehmen. Damit war die Partie end- 
gültig entschieden und der in Geinsheim ge- 
wotuiene Boden wieder verloren. 
Im Vorspiel siegte die Reserve des Clubs 
diuch Tore von II. Schmidt und U. Sclimidt 
knapp mit 2:1. 

KS¥-Reserve erneut geschlagen 
Ahl 208,0 zu 23-1,0 verloren die zweite Mann- 

schaft des Kraftsportvereins an eigner Hanti-l 
ge'^en den l..\V Münster knapper als erwartet. 
Pech lür die Langener M.innschaft war, daß 
sicli Hermann Schulz beim Aufwärmen zum 
Stoßen an der Schulter verletzte. Er absol- 
vierte dann auch nur emen Versuch im Stoßen 
mit 10.?.5 kg. womit er 30.0 kg imter seiner 
normiilen Leistung blieb. Hinzu kamen noch 
el;ia1ante Fehler beim Ausi'ecluien der Ergeb- 
ni- e wahrend des Wettkampfes. Denn die 
27.5 l;g, die den Langenern zum Siege gefeh:t 
h:iben, wären zu packen gewesen. 

Tn seinem ersten Verbandskampf für de.n 
KSV Langen war der Ex-Asdiaffenburger 
Hermann Sdiuiz vom Pech verfolgt. Im Rei- 
ßen brachte er nodi gute 100,— kg zur Hoch- 
strecke. Im Stoßen machte er auf Grund se;- 
ner Verletzung nur einen Versucht mit 102.5 
kg. Eine Last, die er locker reißen kann. Im 
Zweikampf erreichte er so nur 202,5 kg, die 
17.5 Rel.-kg ergaben. In hervorragender Form 
berindet sich d< r erste Vorsitzende dos KSV, 
Horst Bönig. Er stellte mit J92,5 kg im Zwei- 
kampf einen neuen persönlichen Rekord auf. 
Im Reißen sduiflte er 85,0 kg und im Stoßen 
107,5 kg. In der Relativ-Wertung erreichte er 
26,7 Kilopunkte. 

Peter Rumbier ist noch immer weit von sei- 
ner Bestform entfernt. Er brachte im Reißen 
'J5,0 kg und im Stoßen 125,0 kg zur Hoch- 

strecke. Im Zweikampf ergaben das 220,0 kg, 
die 30.2 Rel.-kg einbrachten. Roland Heinz 
konnte nur seine Trainingsleistungen errei- 
chen. Im Reißen schaffte er 100,0 kg und im 
Stoßen 120,0 kg. Sein Zwcikampfresultat von 
2;!0,0 kg brachte der Mann.schaft 33,6 Rel.-kg 
ein. 

Gut in Schuß zeigte sich der Vizeboß des 
KSV. Raimund Lellinger. Er schaffte im Rei- 
ßen 80,0 kg und im Stoßen 105,0 kg. Seine 
185,0 kg im Olympischen Zweikampf ergaben 
47,0 Kilopunkte. Bester KSVler wurde der Ju- 
niorenheber Hartmut Olejnik. Er zeigte eine 
solide Leistung und schaffte im Zweikampf 
180,0 kg, die 52.8 Rel.-kg ergaben. Im Reißen 
bradite er 85,0 kg und im Stoßen 100,0 kg zur 
Hochstrecke. 
1. TV Heppenheim 
2. I,AV Münster 
3. TV Elz 
4. SKG Sprendlingen 
5. Ath. Wiesbaden II 
6. KSV Langen II 
7. FTG Pfungstadt II 
8. ASV Griesheim II 

4:0 Punkte 
4:0 Punkte 
2:0 Punkte 
2:0 Punkte 
2:2 Punkte 
0:4 Punkte 
0:4 Punkte 
0:4 Punkte 

526,1 
488.8 
310,3 
231.6 
270.8 
416,5 
350.9 
315,5 

Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 
Rel.-kg 

Am 2. Oktober heben: 
Wiesbaden — Elz, Heppetüieim — Münster, 
Griesheim — Pfungstadt, Sprendlingen — 
KSV Langen IL 

Nach zwei Niederlagen verbuchten die 
Egelsbacher durch ihren 2:1-Sieg über Usin- 
gen wieder zwei Punkte auf ihrer Habenseite. 
Somit hat die SGE nun wenigstens ein aus- 
geglichenes Punktovorhältnis und die Talfahrt 
konnte gebremst werden. Ob es jetzt aller- 
dings aufwärts geht, konnte das Spiel gegen 
den Tabellenvorletzten Usingen nicht beant- 
worten, dazu war der Gegner zu schwach, und 
die Egelsbacher paßten sich dem Spielniveau 
an. 

Gute An.sätze waren zweifellos vorhanden, 
und zahlreiche Chancen wurden herausge- 
arbeitet. Nur der Abschluß könnte noch etwas 
be.sser sein. Der Abwehr gelang es zwar nicht, 
das Tor endlich wieder einmal sauber zu hal- 
ten, doch eine Leistung.sverbesserung war teil- 
weise erkennbar. Trainer Bäumler war durch 
die Ausfälle von Zink und Schneider erneut 
gezwungen, umzustellen. Neuzugang Harald 
Hol feiner wurde von der Abwehr auf Links- 
außen nominiert und konnte auf diesem Posten 
teilweise überzeugen. Die SGE .spielte also in 
folgender Formation: Elsinger, Song, Jäkel, 
Müller, Fischer, Schämer, Werner, Grat. Rasch, 
Diehl und Hoffelner. 

Die Einheimischen machten von Anfang an 
ihr Spiel und beherrschten den Gegner größ- 
tenteils, der mit seinem schwachen Sturm 
(erst 1 Tor) keine Bäume ausriß. Bester Gäste- 
spieler war Torwart Do Larmo, der sich wie- 
derholt auszeichnete und seinen Strafraum 
gut beherrschte. Nur zweimal konnte er von 
den Egclsbachern bezwungen werden und 
viermal halfen ihm Pfosten oder Latte. Die 
SGE bemühte sich zwar diesmal, das Spiel 
ohne Ball zu forcieren, aber hier muß noch 
inehr getan werden, denn der Ball brauchte 
im Mittelfeld noch zuviele Stationen. 

Bereits in der 3. Minute prüfte Rasch den 
gegnerischen Torhüter mit einem Volleyschuß 
aus 16 m, aber jener konnte diesen Ball ebenso 
halten wie später einen Schuß dos aufgerück- 
ten Fischer. In der 14. Minute schloß Graf 
eine herrliche Kombination von Diehl und 
Rasch mit einem plazierten Schuß aufs Tor 
ab. Der Torwart drehte den Ball gerade noch 
um den Pfosten. Weitere Chancen von Ra.sch 

und Diehl machte er mit Glanzparaden zu- 
nichte. Auf der anderen Seite trugen die Usin- 
ger zaghaft ihre Angriffe vor, aber vor dem 
btrafraum waren sie zumeist mit ihrem La- 
tein am Ende, oder sie vergaben in au.ssjchts- 
reicher Position recht kläglich. 

Das 1:0 für die SGE fiel in der 25. Minute, 
uraf hatte steil nach vorne in die Mitte ge- 
spielt; der bedrängle Rasch täuschte einen 
Schußversuch an, so daß Diehl frei zum Schuß 
kam. und dieser jagte das Leder an den linken 
Innenpfosten, von wo er ins Netz prallte. Kurz 
darauf verstolperte I.inksaußen Hoffelner 
einen Ball und traf die Kugel nicht voll, .so 
daß der Torwart abwehren konnte. In der 
34. Minute umspielte Diehl am rechten Flügel 
zwei Gegner und paßte flach zu Rasch, der 
.sofort abzog und am Torwart vorbei den Ball 
im kurzen Eck zum 2:0 unterbringen konnte 
Im Gegenzug konnte Schmidt (Nr. 10) eine 
Unaufmerksamkeit der Egelsbacher Hinter- 
mannschaft nicht ausnutzen, denn überhastet 
strich sein Kopfball über das Tor. Wenig spä- 
ter setzte Müller nach Freistoß von Werner 
einen Kopfball an die Querlatte. Hoffelner 
traf ebenfalls mit einem Schuß aus der Dek- 
kung nur das Holz. 

Nach dem Seitenwechsel ergaben sich wei- 
tere Tormöglichkeiten für die Egelsbacher. 
Ein Kopfball von Rasch traf nur die Latten- 
unterkante, und der Ball sprang knapp vor 
der Linie wieder ins Feld zurück. Ein Schuß 
von Hoffelner ging knapp am linken Pfosten 
vorbei. Werner verfehlte das Gehäuse eben- 
falls nur um wenige Zentimeter. In der 84. Mi- 
nute gelang den Gä.sten der Anschlußtreffer. 
Farnung (Nr. 11) hatte Seng umspielt und eine 
präzise Flanke in den Fünf-Meter-Raum ge- 
schlagen, wo der freistehende Klotz (Nr. 7) nur 
mit dem Kopf nickte, und der Ball zappelte im 
Netz. Kurz darauf drosch Graf, von Fischer 
freigespielt, aus 8 m Entfernung den Ball in 
die Wolken, .so daß es beim 2:l-Erfolg für die 
SGE blieb. 

Die Reserve verbuchte ihren ersten Sieg in 
dieser Saison. Ein Eigentor der Gäste brachte 
ihr die ersten doppelten Punkte, 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die geistige Freiheit in unserem Land 

nicht eingeschränkt wird. 
— Alfred Well, Dipl.-Pädagoge — 

Auch diesmal reichte es nur zum Remis 

SSG Langen - SG Nieder-Roiden 0:0 

Maßlose Enttäusdiung herrschte nach dem 
Sdilußj)fiff im Langener Lager über das er- 
neute Unentschieden gegen den alten Angst- 
gegner. Dabei hatten sich diesmal die Gast- 
geber so viel vorgenommen, um endlich die 
negative Bilanz der bisherigen BegcRnungen 
beider Mannschaften etwas freundlicher zu 
gestalten. Wieder einmal kam es anders, als 
man eingeplant hatte. Wie in den bisherigen 
Begegnungen stellten sidi die Gäste als der 
ausgesprochen unbequeme Gegner vor, den 
man im Geheimen gefürditet hatte. Das mag 
vielleicht eine der Erklärungen gewesen sein, 
warum die Langener Mannschaft gegenüber 
ihrem Hausenor Spiel kaum wieder zu erken- 
nen war. Bis auf wenige Passagen blieb das 
Spiel des Gastgebers ersdircckend nervös und 
ideenlos. Und das, obwohl der Platzbesitzer, 
nadi den klangvollen Namen zu urteilen, in 
starker Besetzung antreten konnte. 

Zwar fehlten an diesem Sonntag der er- 
krankte Weiland und der im Krankenhaus 
liegende Jesdike, doch dafür standen der 
wiedergenesene Eitner und Neuzugang Fischer 
zur Vorfügung. Das Langener Spiel war dies- 
mal viel zu durchsiditig, um die gut gestaf- 
felte, kompromißlose Abwehr der Gäste über- 
listen zu können. So war es audi durdiaus 
nicht verwunderlich, daß die Gäste am Ende 
verdientermaßen einen Punkt mit nach Hause 
nehmen konnten. Dieser Punktverlust auf 
heimischen Gelände dürfte doppelt zählen und 
könnte gegebenenfalls bei der Endabrechnung 
der Langener Mannschaft bitter aufstoßen. 
Darüber half audi alles Hadern über die vie- 
len ungenutzten Torgelegenheiten nicht hin- 
wog. Was der Langener Mannschaft an diesem 
Sonntag fehlte, war der Biß und die absolute 
Harmonie. Von der Hintermannschaft ange- 
fangen, über das stark enttäuschende Mittel- 
feld, bis zum Sturm, blieb alles, was man 
fabrizierte, lediglich Stückwerk. Dazu kam, 
daß sidi zu den wenigen Liditblidien, die sich 
boten, audi nodi etwas Schuß- und Spielpedi 
gesellte. Aber, so ist es nun an solchen Tagen, 
wenn nichts zusammenläuft, dann hilft audi 
sei ton die sogenannte Bredistango. 

Anders hingegen die Gäste, die frisch und 
unbekümmert ans Werk gingen und den zeit- 
weise gelähmt wirkenden Gastgeber zeigton, 
wie man schnell und direkt das Mittelfeld 
überbrückt. Gestützt auf ihre äußerst sattel- 
feste Abwehrreihe, in der Torhüter Stanek 
überragte, wirbelton sie öfters, als den Lan- 
genern lieb sein konnte, mit ihrem Flügelspiel 
die Langener Abwehr durdieinander. Regis- 
seur war hier der Ex-Sprendlingcr Bleibtreu, 
der im Mittelfeld sdialten und walton konnte 
wie er wollte. Dreimal mußte Eddi Hausmann 
in der zweiten Halbzeit sein ganzes Können 
aufbieten und einmal mußte Hans Wunderlidi 
auf der Torlinie klären, um die Mannsdiaft 

vor der drohenden „Kalten Dusche" zu bewah- 
ren. 

Dabei begann das Spiel für die Langener 
Mannschaft redit verheißungsvoll, als der 
erstmals eingesetzte Wolfgang Fisdier in der 
3. Minute von 16 Metern abzog und nur um 
Millimeter das gegnerische Gehäuse verfehlte. 
Doch danadi verfiel das Langener Spiel 25 Mi- 
nuten lang in einen Dornrö.schensdilaf, aus 
dem man orst 15 Minuton vor Halbzeit wieder 
erwachte. Dann allerdings waren die Gast- 
gebei knallliart am Drücker und etwas un- 
glücklich verpaßte der Gastgeber den in der 
Luft liegenden Führungstreffer. Kliest und 
Erk verfehlten nur knapp oder scheiterten an 
dem großartigen Gästehüter. Obwohl die Lan- 
gener mit besten Vorsätzen in die zweite 
Halbzeit gingen, war ihr Dampf bereits nadi 
zehn Minuten wieder ausgegangen. Der 
Nieder-Rodener Abwohrblock raubte dem 
Gastgeber zusehends das Selbstvertrauen. 
Trotzdem boten sidi den Langenern noch 
einige faustdicke Gelegenheiten, als der un- 
ermüdlich rackernde Offensivverteidiger Hans 
Wunderlich zweimal zu einem Slalomlauf an- 
setzte, einmal das Flanken vergaß und das 
zweite Mal nur äußerst knapp das Ziel ver- 
fohlte. 20 Minuten vor Spielende wurde 
schlioßliA der derzeit indisponierte Rollar 
durch Dieter Knechtel abgelöst, der sich bis 
zurn Schlußpfiff erstaunlich gut hielt. Karl- 
Heinz Steitz kam für Nold, der ein enormes 
Laufpensum absolvierte. 

Schließlich waren am Spielende beide Teams 
froh, einen Punkt gerettet zu haben. Der 
Schlußpfiff des vielleicht etwas kleinlich, je- 
do^ souverän amtierenden Unparteiischen 
Böllstein aus Wiesbaden, beendete ein Spiel, 
das nur A-Kla.ssen-Mittelformat orreichte. 
Sicherlich tun die Langener gut daran, dieses 
Spiel möglidist bald zu vergessen, um sidi 
auf die bevorstehenden kommenden Prüfun- 
gen vorzubereiten. Denn bereits am kommen- 
deii Sonntag, wenn man beim verlustpunkt- 
freien FC Dietzenbach antreten muß, wird 
eine lOOprozentige Leistungssteigerung von- 
nöten sein. 

So stand die Mannschaft: E. Hausmann, 
Wunderlidi, Rollar, Valloz, Pasierbski, Brauk- 
mann, Fischer, Nold, Erk, Kliest, Eitner 
(Knechtl, Steitz). 

Einen überlegenen 7:0-Sieg feierte im Vor- 
spiel die Reservemannsdiaft der SSG nadi 
Toren von Dohmen (2), Starke (2), Heuberger 
(2), Heger (1). 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Sud 
Spvgg. Griesheim — Niederrodenbach 
FV 08 Sprendlingen — SV Münster 
Gem. Tempelsee — FC Heppenheim 
SF Heppenheim — Heusenstamm 
SG Egel.sbadi — TSG Usingen 
Spvgg. Dietesheim — Obererlenbach 
Lampertheim — FC Rödelheim 
Spvgg. Oberrad — Vikt. Griesheim 
SF Ost heim TSV Trebur 

1. SF llLpiJ>.iihei'm 6 21:4 
2. FC Hopponhoim 6 12:7 
3. SF Ostheim 6 '0:5 
4. Spvgg. Dieteslieim 6 12:8 
5. Heusenstamm ß 14:12 
6. Spvgg. Oberrad 6 17:17 
7. SG Egelsbadi 6 16:13 
8. Niederrodenbach 6 13:10 
9. Vikt. Griesheim fi 11:12 

10. Lampertheim t> 9^10 
11. FV 06 Sprendlingen 6 4:5 
12. Gem. Tcmpelsee 6 12:11 
13. Obererlenbach" 6 S:? 
14. Spvgg. Gviesheim 5 6:12 
15. TSV Tieb'tr 6 7:11 
16. SV Münster 6 7:12 
17. TSG Usingen 6 2:8 
18. FC Rödelheim 6 2:16 

Am kommenden Wochenende spielen: SV 
Münster — Spvgg. Dietesheim, Obererlen- 
badi — SG Egelsbach, Usingen — Tempelseo, 
Heusenstamm — SV 06 Spiondlingen, Stkb. 
Heppenheim — Griesheim/Ffm., Rödelheim — 
Spfr. Heppenheim, Niederrodenbach — Ober- 
rad, Ostheim — Lanmpertheim, Trebur — 
Griesheim Da, 

Bezirksklasse Darmstadt 
Olympia Lorsch -r Nieder-Klingen 
Germ, Pfungstadt — SKV Mörfelden 
SV Erzhausen — TSV Pfungstadt 
Hassia Dieburg — FV Biblis 
FV Eppertshausen — Opel Rüsselsheim 
SV Hahn — Vikt. Urberach 
RW Walldorf — SV Raunheim 
VfR Rüsselsheiin — SG Ueberau 

0:3 
2:0 
0:2 
6:0 
2:1 
1:1 
1:1 
3:1 
4:1 

12:0 
B:4 
8:4 
8:4 
8:4 
8:4 
6:6 
6:6 
6:6 
6:6 
6:8 
5:7 
5:7 
5:7 
3:9 
3:9 
3:9 
2:10 

4. KW Walldorf 5 12:11 7:3 
5. TSV Pfungstadt 6 11:8 7:5 
6. SG Ueberau 6 7:7 7:5 
7. FV Eppertshausen 6 7:12 6:6 
8. Germ. Ober-Roden 5 11:9 5:5 
9. Olympia Lorsch 6 12:13 5:7 

10. SV Raunheim 6 11:12 5:7 
11. Hassia Dieburg 5 9:11 4:6 
12. SKV Mörfelden 5 8:13 4:6 
13. Nieder-Klingen 6 21:19 4:8 
14. Opel Rüsselshoiin 8 7:14 4:8 
15. Vikt. Urberach 5 8:10 3:7 
16. SV Erzhausen 5 8:13 3:7 
17. VfR Rüsselsheim 6 11:16 3:9 

Am nächsten Wochenende spielen: Opel 
Rüsselsheim — Lorsch, Nieder-Klingen — VfR 
Rüsselsheim, Ueberau — Dieburg, Biblis — 
Walldorf, Raunheim — Erzhausen, Germ. 
Ober-Roden — Hahn, Vikt. Urberach — Germ. 
Pfungstadt, Mörfelden — FV Eppertshausen, 
spielfrei: TSV Pfungstadt. 

2:1 
6:2 
2:1 
2:3 
3:1 
3:2 
1:5 
0:2 

1. Germ. Pfungstadt 6 19:5 10:2 
2. FV Biblis 6 16:7 10:2 
3. SV Hahn 6 15:13 9:3 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend — Holv. Kirdorf 4:1 
Blaugold Ffm. — SF Frankfurt 0:0 
SKG Bad Homburg — FC Oberur.sel 2:1 
SV Groß-Karben — Wölfersheim 0:0 
FSV Bischofsheim — Reichelsheim 2:1 
Preußen Ffm. — Niederflorstadt 0:3 
Niedorweisel — SV Ilbenstadt 2:2 
FV Bad Vilbel — SV Dreieichenhain 1:0 
Niedor-Mockstadt — 03 Fechenheim 0:0 

1. SKG Bad Homburg 6 8:2 10:2 
2. FSV Bisdiofsheim 6 14:8 B:4 
3. SF Frankfurt 6 12:6 8:4 
4. SG Westend 6 14:9 8:4 
5. Blaugold Ffm. 6 6:5 8:4 
6. SV Dreieichenliain 8 18:10 7:5 
7. 03 Fedienheim 8 8:6 7:5 
8. Helv. Kirdorf 6 9:11 7:5 
9. Nicder-Mockstadt 6 11:9 6:6 

10. SV Groß-Karben 6 9:7 6:6 
11. Niederflorstadt 6 9:12 6:6 
12. FV Bad Vilbel 6 8:9 5:7 
13. SV Ilbenstadt 6 5:7 5:7 
14. Wölfersheim 6 4:8 4:8 
15. FC Oberursel 6 8:16 4:8 
16. Reichelsheim 6 6:10 3:9 
17. Preußen Ffm. 6 7:13 3:9 
18. Niedorweisel 6 6:14 3:9 

Am nächsten Wodienende spielen: SV Rei- 
chelsheim — SC Niederweisel (Fr., 20 Uhr), 
Helvetia Kirdorf — FV Bad Vilbel (Sa.), SV 
Dreieichenhain — Blau-Gold Ffm., Sport- 
freunde Ffm. — SKG Bad Homburg, FC Ober- 
ursel — FSV Bischofsheim, Germ. Nieder- 
Mockstadt — Preußen Ffm., FC Nieder-Flor- 
stadt — SV Groß-Karben, TSG Wölfersheim 
— Westend Frankfurt, Spvgg. 03 Fedien- 
heim — VfR Ilbenstadt. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — TSG Messel 
SV Nauheim — Eintr. Rü.ssel.sheim 
Astheim — TS Ober-Roden 
KSV Urberach — TG Ober-Roden 
Wolfskehlen — Biebesheim 
SV Bischofsheim — SV Geinsheim 
TSV Goddelau — Gernsheim 

1. Biebesheim 6 13:5 
2. SV Nauheim 6 19:8 
3. TG Ober-Roden 6 18:11 
4. Wolfskehlon 6 12:6 
5. TSG Messel 6 8:9 
6. SV Bischofsheim 5 13:7 
7. Eintr. Rüsselsheim 5 7:6 
8. TSV Goddelau 6 9:7 
9. KSV Urberach 5 9:11 

10. SV Geinsheim 6 9:11 
11. Astheim 6 7:23 
12. FC Langen 5 4:7 
13. Wallerstädten 5 6:13 
14. Geinsheim 4 8:10 
15. TS Ober-Roden 5 5:13 

0:2 
0:0 
3:1 
1:3 
0:1 
2:2 
4:0 

11:1 
9:3 
9:3 
8:4 
7:5 
6:4 
6:4 
5:7 
4:6 
4:8 
4:8 
3:7 
3:7 
2:6 
1:9 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — Zeppclinheim 
SC Steinberg — Eiche Offenbadi 
FC Offenthal — Wiking Offenbadi 
VfB Offenbadi — SC Buchschlag 
FT II Oberrad — SKG Sprendlingen 
Sparta Bürgel — Blau-Gelb Offonbach 
TV Dreieichenhain — SF Offenbach 
BSC 99 Offenbach — SG Götzenhain 
Tü. SC Isenburg — Inter Dietzenbach 

Am nädisten Wochenende spielen: Biebes- 
heim — Astheim, TS Ober-Roden — FC Lan- 
gen (Sa.), Me.ssel — Bischofsheim, Geins- 
heim — KSV Urberach, Wallerstädten — 
Goddelau, Gernsheim — Nauheim, Rüssels- 
heim — Wolfskehlen, frei: TG Ober-Roden. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Krotzenburg — TG Sprendlingen 2:1 
SG Diotzenbadi — SC 07 Bürgel 5:3 
TV Hausen — Klein-Welzheim 1:2 
SV Steinheim — Alem. Kloin-Auheim 5:0 
SSG Langen — SG Nieder-Roden 0:0 
Spvf."T. Wei.skirchon — Spvgg. Seligenstadt 0:5 

1. Klein-Wolzheini 5 10:4 10:0 
2. TV Hau.sen 5 11:8 8:2 
3. Spvgg. Seligenstadt 4 17:4 7:1 
4. Klein-Krotzenburg 5 5:7 6:4 
5. FC Dietzenbach 2 5:1 4:0 
6. SSG Langen 4 6:3 4:4 
7. SG Dietzenbach 3 8:8 3:3 
8. SV Steinheim 4 10:9 3:5 
9. SG Nieder-Roden 4 2:3 3:5 

10. Teut. Hausen 4 5:7 3:5 
11. SC 07 Bürgel 5 9:11 3:7 
12. Spvgg. Weiskirchen 5 6:11 3:7 
13. Susgo Offenthal 4 6:8 2:6 
14. TG Sprendlingen 4 4:13 2:8 
15. Alem. Klein-Auheim 4 3:10 1:7 

Am 26. September spielen: SG Nieder- 
Roden — SC 07 Bürgel, FC Dietzenbach — 
SSG Langen, Teutonia Hausen — Susgo Of- 
fenthal, TuS Klein-Welzheim — SG Dietzen- 
bach, TG Sprendlingen — TV Hausen, Spvgg. 
Seligenstadt — Germania Klein-Krotzenburg, 
Alemannia Klein-Auheim — Spvgg. Wois- 
kirchen, spielfrei: SV Steinheim. 

1:3 
0:1 
4:0 

12:1 
0:2 
5:2 
5:0 
4:1 
4:1 

6 29:8 10:2 
6 23:5 10:2 
6 15:6 10:2 
6 10:4 10:2 
5 17:8 9:1 
6 15:8 9:3 
6 21:8 7:5 
5 15:11 H:4 
5 7:fi fi:4 
5 9:9 6:4 
5 12:10 5:5 
6 12:18 5:7 
6 8:9 4:8 
5 8:10 3:7 
6 16:12 3:9 
6 12:19 3:9 
6 6:29 2:10 
6 2:26 0:12 
6 2:33 0:12 

Spiele am nädisten Wodienende: Inter Diet- 
zenbach — VfB Offenbadi, Buchschlag — 
Stoinberg, Eiche — FC Offenthal, SG Wiking 
— Sparta Bürgel, Blau-Gelb — FT II Ober- 
rad, SKG Sprendlingen — BSC 99. Graven- 
bruch — TV Dreieidionhain, Sportfr. Offen- 
bach — TSG Neu-Isenburg, Zeppolinheim — 
Türkon Neu-Isenburg, spielfrei: SG Gölzcn- 
hain. 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
8. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
1.5, 
16. 
17. 
18. 
19. 

VfB Offenbach 
TSG Neu-Isenburg 
FC Offenthal 
SKG Sprendlingen 
Zoppelinheiin 
Eiche Offenbadi 
TV Dreieichenhain 
SF Offenbach 
BSC 99 Offenbadi 
FT II Oberrad 
FC Gravenbrudi 
Wiking Offenbadi 
Tü. SC Isenburg 
.Sparta Bürgel 
SC Steinberg 
SG Götzenhain 
Blau-Gelb Offonbach 
Inter Dietzenbach 
SC Buch.schlag 

Basketball 

1. Herren kamplos Sieger 
ADU Koblenz II — TV Langen 0:2 

Ohne auch nur einen einzigen Schweißtrop- 
fen vergießen zu müssen, kassierten die Lan- 
gener Herren in ihrem ersten Regionalliga- 
spiel die ersten beiden Punkte, Dennodi konn- 
ten sich die TV-Basketballer ihres Sieges nicht 
freuen. Zu groß war die Empörung und Ent- 
täuschung, nach der langen Reise nicht spielen 
zu können. 

Die Ausgangsposition für das erste Heim- 
spiel am kommenden Sonntag um 16.30 Uhr 
gegen den Bundesligaabsteiger USC Mainz ist 
durch don überraschenden Saisonauftaltt n:i- 
türlidi recht günstig geworden. 

liif BieiteCbi 

Medley de Luxe 
Bourbon Whiskey 
43 Vol.%,0,7'Ltr. n. 

Bisher 16 k^uf-park-Häuser. * Spr«ndlingen, .0(fenbacher Str. • Maintal I"(b6rnigheirh) 
• Darmstadt,-Eschpllbrucker Str • Groß Gerau, Mainzer Str 50 • Mainz-Welisenaü, B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str IVO • Eltville, Sonnenbergstr • Ingelheim; Rheinsträße^ 
• Raunheim, grt der B.43 • Ffm.-Schwanheiiti • Bruchköbel, Marktpiate • Wetzlar, 8 277 
• Siegen, Eiserfelder Str • Siegen, Oaimlerstr • Kreuztal, Marburger Str • Frankenberg 

Sondenngebote Sonderangebote Sonderangebote 
Herren-Jeans 
I00".j Baumwolle, ^ in versch. a Modellen und Farben sort. 

Schweine- 
Braten 500g Weiße Bohnen 

od. Linsen 
mit Suppenkraut 
850 ml Doso 

Schweine- 
Rollbraten 500g Herren- 

Freizeithemd* 
651'o BaumwoHe/35Vo Poly. in aktuellen Druckdeosins 

Digital- 
Uhrenradio 
UKW/MW. Balterie-Nolz- 
Bclriob, Weckautomatik 

Löwenmarktf 
Kondensmilch 
7,5% Fett 
6 Dos. ä 170g 
per Pckg. 

Bratwurst 
Hausmacher Art, 500g 

Herren-Leder- 
Halbschuhe* 
mod. Formen. Farben und Modelle sortiert, nur 

Luxus-Radio-Recorder 
4 Wellcnberoiche.cinge- bautcs Mikrofon, automatische 
Band-Endabschaltung 
Deulschßs Markenfabrikat ^ Plasten- 

Schokolade 
sortiert. 100g Tafel 

Kopfkissen 
Synthelik.voll waschbar. Gr.; 80/80 cm. nur 

Koffer-Radio 4 Wellenbereiche, 
Batteric-Nclz-Belricb a ScharfcinstellungsautO' ÄÄffy | 
malik, 30 X18 X 5 cm W Deutsches Markenfabrikat W W W Gewürzgurken 

1700 ml Großglas 

Artex Papier- 
Taschentücher 
18X10 Stck. Pckg. 

Steppdecken 
Syr.tliotik, In vielen Dessins und Farben, nllegcleicht.nur Braun Elektro- « a j 

Rasierer 8008 ^w l 
kompl. m.Splegolcasselto W W # • 
Scher-Plüsch ideal für die kühleren Tage 
Kinder Nicky mit Rundhala oder 
Kinder-Lumbe*' ^ ^ 
mil Reißvorschluß Größe 116-176 C # ▼ 

Oberhess. 
PreBkopf 250g 

Kinder-Rollkragen 
Pullover Acryl, 
in Farben und Großen sortiert Frankfurter 

Rindswurst 
aus eigener 
Produktion. SQOg 

Damen-Jacke' 
Pelzimitat, Fb.; schwarz 
und Fuclis.Gr.:40-'16 
Kinder-Steppjacke' 
IOOV9 Synthelik, 2 aufgesetzte Taschen, 1 BnjsHascho mil Patle.nv am Ärmel 1%.: blau, schwarz, Gr.: 116-176 

Fleischkäse 
aus eigener 
Produktion, SOOg 

Groß-Geräte zu sensationellen Mitnahmepreisen 
Linde-Tischkühl- 
schrank,*60 Ltr. ^ 
Drei Sterne-Tiefkühlfach Abtau-AutomatiK ^ w 
Siemens-Gefrierschrank,*i5o ttr. 
Temperaturwähler mil Super- M   Einstellung, komplett mit körben u.Gefriergutbehälter 

Bockwürstchen 
5x36g Glas 

i Exellent 
g Fischstäbchen 
5 300g Pckg. 

Luxus-Cassetten- 
Recorder 1 eingebautes Mikrofon, MM \ Aufnahme'Automatik, Band-Endabschaltung 
3er Packung Leer-Cassetten 3.98 

Herren-Arbeltsparka' 
mit fester Kapuze, ^ strapazierfähiges BaumwoH- gewebe.wamiendes Kfl 
Steppinnenfutter. 
Fb.:oiiv,GröBe:40-56 ^ 

SPRENDLINGEN 

Offenbachsr Straße 
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Länger gähnen 
lOiiH' Ni'w Vorkrr Ffrnsehstation zriKto his- 

hrr Ziim Absrhiuß Ihrer Alirndsrndunft einen 
Mann, der zwei Minuten lang gühnl. Dieser 
seiiluftrnnkene Absehied hat sich so bewährt, 
d.ilJ das Fernsehpnblikum Jetzt eine Aiisdeh- 
niMtK des fJiihnen* anf ffinf Minuten verlangte. 

(irölHe Windmühle der Weif 
iJie ßroßto Windmühle der WcH, die die 

nni' rik;fni>The Firmn Uriilcd Ti;(hnologlcy im 
Auftrug? der NASA bnueri wird kostet ßirbon 
Millionen Dollnr Ihr Turm wird rund SO m 
hoch sein, Sie wird zwei FIumoI nus FiherKl«« 
hfibcn. jeder mit clnei Länge von 60 m. Bei 
\Vif>«l nWt einer rie.sehwindij?koil von 17 km in 
der Stunde wird dns Fhißelpanr 40 bis SO tJm- 
dr. iumKen pro Minule mnchrn. Bei Wind um 
30 km in der Stunde letihnen die Ingenieure 
mit einer I.eistunRskapn/.itiit von 1500 kW, 
\v;is dem eleklrischen ned;nf von 500 Kin- 
faIniIienh^^u^ern entspricht. 

Heiratszwang im Büro 
Ungewöhnlidier Vorsdilag einer sdiwedlscfaen Firma 

Den 27 über 40 Jahre alten Junggesellen 
der ZSOkopflgen Belegsdiaft eines schwedi- 
schen Indu.striebelrlebes flatterte ein Schreiben 
der Personnldlrektlon ins Hau«, in dem sis 
la.sen: 

„In den Jahrzehntelangen Personalerfahrun- 
gcn unserer Firma hat sidi immer wieder ge- 
zeigt, daß Junggesellen über 40 Jahre u. U. 
rj Angewohnheilen und zu etwas eigenwilli- 
gen Arbeitsmethoden neigen, die das Betriebs- 
klima empflndlich stören können. Die Perso- 
naldirektion erlaubt sich daher, Ihnen - selbst- 
verstilndlich ohne Jegliclie Einmlschungsab- 
sicht In Ihr Privatleben - doch einmal einen 
baldigen Eheschluß nahezulegen, Falls Sie 
nicht allzu strenge Grundsätze haben, die Sie 
um baldigen Ehe.ictiluß hindern, empfiehlt die 
I'ersonaldirektion, sich vielleicht unter den 
ledigen v.eiblirhen netriebf^angehörigen umzu- 

Treue 
„Mebsle Mary", so schrieb im Jahre 1948 

der Karnier Bill Patterson an seine Jugend- 
freundin, „meine Krau erfreut sich zwar der 
besten Ge.sundhe;!. Trotzdem mfidiie ich dich 
vorsorglich' fragen ob du nach ihrem Tode 
ihren Platz an meiner Seile einnelimen willst. 
E.s ist nur für alle Fülle." Mary sagte ja, war- 
tete 2R Jahre... und begrub dieser Tage ge- 
meinsam mit Krau Patterson ihren Bill auf 
dem Kriedhof von Dallas (Texas). 

Im Oktober Sturm . . . 
Alte Biniprnrec)p|n / Von Willy Lampredil 

Der er.ste volle Herb.stmonat, der Olvtobtr, 
Ist reicli mit alten Spruchweisheiten gesegnet. 
Nun wirft der Herbst .-ichon mit Nebel und 
Sliirm, mit er.sten Nachtfrösten und Schnee- 
schauern um sicli. Darüber können auch Tage 
mit klarem Sonneischein nidit hinwegtüu- 
pchen: ,Im Oktober Sturm und Wind Zeichen 
für 'n frühen Winter sind." Selbst das sdionste 
Okioberwetter läßt keine guten Ausblidte zu: 
„Ist im Oktober das Wetter hell, bringt es her 
den Winler schnell," Ein na.s.ser und kühler 
Okloberiag läßt dagegen auf einen milden 
Winter hoiTen: „Im Oktober naß imd kühl, 
mild der Winter worden will." 

Aber audi Regen kann den Landwirt nicht 
verdrießen, obwohl dieser Monat für den Win- 
zer der Erntemonat Ist: „Oktoberregen ver- 
spricht viel Segen." Hiermit stellt sicher In 
Zusammenhang, daß schon der wte Sdmee 
fällt, die ersten Frö.sie die Erde heimsuchen: 
„Gibt's im Oktober sdion Frost und Schnee, 
tut der Winter nidil allzu weh." Mit solchem 
Wetter Ist auch die Gesundheit in Zusammen- 
hang zu bringen: „Oktobergewitter sind Lcl- 
ehenbitfev." Das heißt, daß gerade jetzt die 

sehen, denen - soweit sie dai 35. Lebensjahr 
überschritten haben - ein ähnliches Empfeh- 
lungsschreiben zugegangen ist." 

Die „betriebseigenen" Junggesellen der 
Stodtholmer Firma haben die Sache mit Hu- 
mor genommen. Die unverheirateten Damen 
reagierten hingegen sauer und forderten die 
Personaldirektion auf, sich zur offensichtlichen 
„Unterstellung Jungfräulicher Marotten" deut- 

Monsdien auf ihre Gesundheit adiigcben 
müssen. Aber auch für die Haustiere stellen 
sidi manche Schwierigkeiten ein: „Der Oktober 
madit die Pferde mager." Tröstliches zeigt 
folgende Bauernregel auf: „Ist der Oktober 
kalt, so macht er fürs näch.'ile Jahr dem Hau- 
penfralJ halt." 

Was im kommenden Winter auf uns wartet, 
zeigen diese allen Hprüdie: „Späte Rosen im 
Garten lassen den Winter warten." Oder: „Das 
ist ein hartes Winterzeichen, will's I.aub nidit 
von den Bäumen weichen." Überhaupt sdiel- 
nen sidi in diesem Monat die Koniraste im 
Wetterablauf die Hand zu reichen. Darum: 
„Up Sünte Gallen (16. 10.) mött de Appel von 
de Böme fallen", damit sie keinen Krost mehr 
bekommen. 

Audi in die.'^cni Monat kann man die Tiere 
wieder als Wetlerproplieten heranziehen: 
„Trügt Häschen lang sein Sommerkleid, so ist 
der Winler auch noch weit." Auf der anderen 
Seite heißt es, imd das ist eine Bekräftigung 
des eben Gesagten: „Ist redit rank der Hase, 
dann frierst du bald an der Nase." 

Teurer Sieg 
Den Sieg der englischen Fußballmannschaft 

f'ambrldge über die KIf von lUlh hat die 
Barclays Bank in Cambridge mit (umgerech- 
net) fast einer .'Million I)-.'\Iark liezahlen müs- 
sen. nie Bank befindet «ich In der Nähe des 
Sportplatzes, wo der I''uniTaIlkamnf ausgetra- 
gen wurde. Bei jedem der drei Tore, die die 
C'umbridge-Mannschaft erzielte, setzte ein 
ohrenbetäubender l.ärm der unzähligen Zu- 
schauer ein. Und Jedesmal, wenn der Beifalls- 
sturm erfolgte, entzündeten Gangster, die in 
die Tresore der Bank eingedrungen waren, 
eine Sprengladung, nas Getöse dieser Spren- 
gungen ging in dem f.ärni des Fußballplatzes 
unter, so daß sie kein Mensch bemerkte. Von 
den Tresorknackern fehlt jede Spur. 

Udler zu äußern. Solange die Damen ilire Ar- 
beit ordontlidi und gawissenhaft ausübten, 
könnten sie sidi jede Eigenart leisten. „Und 
wenn idi zu Hause unter hysterisdien An- 
fällen leide, ist das voll und ganz meine 
Sache", meinte eine .35jährige Abteilungs- 
sekrelärin. 

Dennoch hat die Personuidirektion es sich 
mit betriebseigener Beharrlichkeit nicht neh- 
men lassun, die ledigen Damen und Herren zu 
eineni KalTeenachmittag einzuladen. I.eidcr 
erschien nur die Hälfte der Eingeladenen. Die 
anderen sagten „aus Prinzip" aii. 

Die Kurzgeschichte: 

Anruf nach Mitternccbf 
Bei Bledimeiei klingelte Ttklon Kurz 

nadi Mitternacht, Bledinjiier sliecliU .ne 
behaarte Rechte aus dem Hell und hicnint'e 
sich den Hörer hinters Ohr. .H' •■::;T ier" 
knarrte ei ' 

Damenstimme. Unheimlidi Der 
In.stallateur?" 

„Genau jener, uljU; Ijum, Idj 
harten Tag hinter mir und denke r ,n>n Umfen 
Schlaf zu Um. Wo bn jint's di r.n'" 

„Können Sie tofrirl zu uns konum n?" 
„Jetzt' Es ist milti'!) in dei Niiiiit." 
„Ich weiß e.^. Aber mein .Mjiin wollte eerüde 

cm Bad nehmen, und nun kiieRt ei den 
Wasserhahn nicht mehr zu. nie VV ft 
s<'hnn über." 

Biedimeiers Hf-r/, v. ar .^-clion am Si'iimel/.cn. 
„Ihr Name'.'" 

„God{el.vtreng " 
„Adresse''" 
„Cäcilienweg 23." 
Blechmeier hordite hr.ih. „Der pn.kli ehe 

Arzt? Dr. Gockelsfreng'"' 
„Stimmt. Kennen Sie meinen Miinn.'" 
..Und ob. Er Ist unser Haii.,;arzt. Ich hi.lie 

Ihn vor ein paar Tagen ebenfalls mitten in d'-r 
Nadelt angerufen, weil nif,-ine F'rau krank v.'.'ir." 

„Na. dann kann ieli wolil ganz :-ehnell mit 
Ihrem Erscheinen redinen''" 

. Hm, ich bin gerade am Cljcricgeii Wiv-m 
Sie, nach den Symptomen, die .Sie mir da 
.'schildern, kann fiie Sache eigf'ntlieh nidi* -n 
gcfährlieh sein " 

„Nicht .so gefährlich? Uli bitte Siel Wir -ind 
am Verzv. eifeln " 

„Nur die f^uhe. liebe Dame. Ich bin sdiiieß- 
lidi der Fachmann, Wis-^en Sie wa-""' 

„Was:"' 
„Machen Sie dem W.i.^.serhahn alle vier 

Stunden irmsehläge mit ef.«ig.,;:iuier Tuneide. 
Und wenn das bis morgen nicht geholfen hat, 
rufen Sie mich wieder an " Von Min Jfrlz 

„Shocking!" 
N;idi emem jetzt veröfTentlidili n Herie'it 

erhalten die amerikanischen Rundfunl;;it.-;< !1- 
sdiaften jetlos .lalir über tirei Millionen Hriele 
von Hörern, die gegen den Gebrauch Kewi^ i r 
Wörter protestieren. „Wenn wii .ille diese 
Wörter nicht benutzen würden, die unsere 
Hörer schockieren", erklärte ein Sprech>'r, 
„könnten wir kaum nuch etwas zum .Xu.'diuilc - 
bringen, und un.-'er ganzer Wort-di.dz wuicie 
auf knapp l.'ind Wi^rter eingesehriinl;t v. er'len 
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i igentlidi hätte sie es auch ableugnen Koii- 
luri Aber plolzlich weiß sie. daß sie ihre 
Mebe nie verleugnen wird, weil dieses tiefe 
uiui cjhte Gefühl kein Gaukelspiel verträgt. 

Und doeli Ist sie ein wenig unruhig gewor- 
den. bic gehl nicht mehr in die Stube zurück 
sondern m die Küche. Sie richtet das Abend- 

M-f 'i"" u" denKlur hin- ^u.- Die Mägde hantieren im Stall, und es 
begeht wenige. Gefahr von dorther, daß 
pli' /.hdi eine im Klur auftauchen könne. Eher 

^rStub;k;^ne" """""" 
Vorsichlig nimmt sie jetzt den Korb mit 

bei X ■'"'''TS- Ubei die Stiege iiinauf. Sie sdiiebt den Riegel 
im Ihrer Kaniniertür vor und deckt den Tifch 
tui ..ich und ,le„ .\rtler Am N'achmittag hat 
sie uen Uten .sdion angeheizt. Es ist behaglidi 
warm 1111 Zimmer. Ein Duft von Tannennadeln 
seh" nt im R;uun, weil sie ein pnar Zwolce 
aul die Ofenplatte gelegt hat. Es soll recht 
gemutlidi. recht weihrinchtlich sein wenn Bla- 
sius kommt. 

Aber bis dahin hat es noch Zeit. Notburga 
miiB erst nodimals hinunter zu den anderen 
darf sidi ihre Ungeduld und Spannung nidit 
anmerken las.^en, muß unter Vorschützen von 
Ivopfschmerzen auf das gemeinsame Abend- 
es.sen verziditen, schluckt sogar einen Löffel 

V Melissengeist, den Regina ihr hilfsbereit aufdrängt, und atmet sichtbar 
auf. als der Vater sagt: 

„Leg dich halt nieder dann, und .sdiwitz, 
dann bist wenigstens morgen wieder auf dem 
Damm. 

geiu"zur Tü^e!" 
..Re^l gute Besserung. Ba.sl", ruft der Stu- 

clent ihr nach. 
„Dank dir sdiön, Vetter", erwidert sie. 

Dann schließt sidi die Türe hinter Ihr, Bevor 

den sTal" 
ihi^'lrnlt ''"iV" 'j 'St, komnit 
iCu- Erringenden Erwartung die 

cf Lügena zum vollen Be- 
^chnUßf sAlIeflt die Fensterläden und spaltet die NachttLschlampe ein, deren 

kleinen Tischdien 
P?i«t i», «ededtt hat, als käme ein 
ftwfi ,il. Immer noch hat sie 
Trn^ riditen. Vor Jeden 
unH I,? ? Tano«niwelgleln hingelegt 
ßie ertt f.":" geklemmt, dl« ßie erst anzünden will, wenn Blasius da Ist. 

Die Zeit sdieint stillzustehen. Notburga sitzt 
auf dem ' 'i'.nnd und hat die Hände im 
Schoß VI .,;cii. 

Sie fülili . .c ihr eine rote Welle ins Ge- 
sicht sdilägt. Sie sdiänit sich und ist traurig, 
weil sie keinen anderen Weg zu einer glück- 
lichen Stunde finden kann, als über eine jäm- 
merliche Lüge. Wie recht doch Blasius hat, 
wenn er .sagt: Wäre ich nur ein anderer, dann 
würde mir der Liditenegger die Türe weit öff- 
nen in die warme Stube ... 

Sie steht auf und geht im Zimmer auf und 
al). Will sie denn, daß er ein anderer wäre? 
Hat sie sicli nidit sdion hundertmal gefragt, 
weldie Macht es Ist. die sie an ihn kettet und 
sie oft so willenlos niadit? Der sterbenden 
Mutter hat sie versprodien, aufzupassen, daß 
die Regina nicht in seine Krallen kommt - 
und sie selber ist Ihm verfallen. Ist es sdion 
zu spät, sich nodi aus eigener Kraft aus der 
Verstrickung zu lösen? Wird sie das Spiel der 
Heimlichkeit nodi lange so weiterlreiben 
können, ohne nidit von einer Lüge in die 
andere hinelnzustolpern? Jetzt, da sie er- 
kennt, daß alles, was sie in diesen Wochen 
getan und was sie heute alles vorbereitet hat, 
in diesem verzehrenden Sehnen nadi dem 
Mann, den man den Adler nennt, getan wor- 
den Ist. In diesem Augenblick will das wun- 
dersame Feuer der Vorfreude in ihr erlöschen, 
und sie hätte viel gegeben, wenn sie dieses 
helmlidie Stelldichein nidit versprochen hätte. 

Ein Laut läßt sie erschrocken aufhordien 
War das nicht das Quietsdien der eisernen 
Türe, die von der Tenne in den Söller her- 
überführt? 

Sie öffnet ihre Türe vorsichtig zu einem 
Spalt. 

„Pst..kommt es aus der Dunkelheit 
Notburga sieht nidits, aber sie weiß, daO 

jemand im Dunkeln steht, vielleicht mit ängst- 
lidi podiendem Herzen, 

„Ja", sagt sie leise und geht in die Dun- 
kelheit hinein. Zwei Arme umsdilieflen sie, 
Kälte weht sie an. Seine Wange ist kalt, aber 
sein Mund ist heiß, und seine Küsse lassen 
alles verge.s.sen. was sie vorhin noch gedacht 
hat. 

An der Hand fülu't sie ihn vorsichtig 
durch den dunklen Flur. Von unten herauf 
kommt Gelächter. Einmal wird eine Tür ge- 
öffnet, matter Lichtschein fällt über die Stiege 
pn Sdirltt geht über das Pflaster unten, es 
lat der Sdiritt des Liditeneggers. 

Notburga meint, Ihr Herz setze den Sdilag 
Hus. Wenn der Vater Jetzt herauf kam«, um 
nach ihr zu sehen? 

Die Schritte entfernen sicn zum Stall nin. 
Eine Türe öffnet und sdiließt sich. Der Vatei 
war, wie jeden .Abend, noch mal zu den Tieren 
gegangen. 

In nervöser Hast drängt Notburga jetzt 
den Besucher in ihre Kammer und dreht den 
Schlüssel um. Dann lehnt sie sidi ersdiöpft 
gegen die Türe und lächelt verwirrt: 

„Muß man da Ang.st ausstehn!" 
„Wegen so ein bißl Glück, nicht wahr?" 
Sie legt ihm den Finger an den Mund. 
„Mußl leiser sprechen. Blasius." 
Er nickt und drückt sie heftig an sidi. 
„Hast schon gewartet auf mich, Burgeie?" 
Statt aller Antwort schlingt sie ihre Arme 

um seinen Hals und küßt ihn wie nie zuvor. 
„Ach", stöhnt sie hernach und streicht sidi 

eine lockere Haarsträhne aus der Stirn. „Was 
hast denn du bloß aus mir gemacht?" 

„Was denn, Herzerl?" 
„Ich weiß nicht - ich kenn' mich m.inchmal 

selber nicht mehr." 
Seine Hand'liebkost ihr Haar, und sein Blick 

geht dabei wie zufällig in die Ecke, wo das 
I..icht brennt und der Tisdi gedeckt ist. Die 
Freude, die ihn dabei erfüllt, ist wirklich echt, 

„Burgele, was hast denn da alles hergerich- 
tet?" 

„Komm - es ist für uns zwei - 
„So sdiön hat es mir noch kein Mensdi 

angerichtet. Burgele - ich bin ärmer durchs 
Leben gegangen, als du es weißt." 

„Sprich nidit davon. Blasi, oder vergiß es 
wenigstens bei mir." 

„Bei dir kann idi alles vergessen." 
Wie .seine Augen leuditen. Notburga zündet 

jetzt die beiden Kerzen an und löscht das 
andere Licht aus. 

„Jetzt setz dich nieder, Blasius, und iß mit 
mir." Sie sdicnkt Wein ein und erschrickt, 
weil sie daneben sdiüttet und die Tropfen auf 
dem weißen Tisdituch wie Blut aussehen. 

Blasius hat seine Überjoppe ausgezogen und 
über den Stuhl gehängt. Bevor er sich nieder- 
setzt, greift er in die Innentasche und bringt 
ein kleines Pädtchen zum Vorsdiein. 

„Da hab' ich dir was mitbracht zum Christ- 
kindl - bloß eine Kleinigkeit." 

Mit zitternden Händen öffnet Notburga das 
Päckchen. Es ist eine winzig kleine Spieluhr 
aus Nußbaumholz, ein Kripplein darauf mit 
dem Jesukind, Blasius zieht sie auf und: 

„Stille Nacht, 
heilige Nadit.. ." 

klingt es ganz leise durdi den Raum. 
Über dieses Geschenk ist Notburga so ge- 

rührt, daß ihr beinahe die Tränen kommen 
wollen. 

„Wo hast denn das her, Blasius?" 
„Idi hab' es schon lang' daheim, Notburga." 
„Eine größere Freude hätteft mir nicht ma- 

dien können, Blasius." 
Dann drüd<t sie ihn In den Sessel. Sie sel- 

ber nimmt auf dem Bett Platz. Blasius 
kommt aus dem Staunen gar nicht heraus. So 
hat Ihm noch nie jemand ein Mahl kredenat. 

Wurst. Buuer. Kase, alles war aa. i);i: ii rup- 
ser dunkelrole. iierbsüße Wein. Kolbiirgn Ivgt 
ihm \'or, wie Mütter ihren Kindern. 

..Ich komm' mir vor wie im Himmel", sagt 
er. 

Und wieder muß sie iiin mahnen, iei^('r zu 
sprechen. 

Sie komnit sich zwar nidit vor wie im Dim- 
niel, aber doch ist sie von einem wund^rs^a- 
men Gefühl durchdrungen und von einer lie- 
fen Freude erfüllt, v.eil sie fühlt, wie diese 
Stimmung ihn überwältigt nr.i r-i-i ein wenig 
befangen maclil. 

„Also bifjt du glücklich?" ir.iyt 
„Und wie", versidiert er. Er ißt niciit recht 

manierlidi, liat die Gabel groli in der rccliten 
Hand und .sdiiebt zuweilen ein Wurslbialt 
auch gleich mit dem r,.essor in den Mund. 
.\ber merkwürdig: Notburga. >on.-l .^o .luf 
äußerliche Form bedacht, seit sie es cii.mal 
auf der winterlidien Hau.^iiaU:..-,chule geU rnt 
hat, hier stört es sie nicht. Ihr liebendes .\iige 
über.^-ieht die.se kleinen F.'hler. und auf ein- 
mal übermannt es sie wieder so stark, das CJiit- 
seinwollen, die Liebe, daß sie liiin während 
des Essens übei sein lockiges H: :ir «Irrltlicln 
muß. nur daß sie ihn wieder ■ 

Aber erst hernadi kommt für :-ie der t;rüße 
Augenblick. Die Kerzen sind schon pisich her- 
abgebrannt, und sie mögen geratle noch nn.s- 
relchen für das. wa , .<,ie zu tun li;r. 

„Du mußt jetzt die Augen scliitoßen und 
darfst sie erst wieder anfninf^^en. wenn ich 
dir's sage." 

Es dauert für seine Begrilie ziemlich lang, 
bis er sie wieder öffnen darf, und er hat die 
ganze Zeit über gedacht, daß sie ihn jetzt 
vielleidit küssen werde. Aber als das Kom- 
mando kommt: „Augen auf!" steht Notburga 
ziemlich weit von ihm entfernt an der ande- 
ren Wand, dicht neben dem Spiegel. Vor ihm 
auf dem Tisdi aber liegen ein Pullover, Hand- 
schuhe, eine kurze Pfeife mit Meerschaum- 
spitze und ein paar Rlechschnchteln mit teuer- 
stem Tabak. 

Betroffen mustert er jedes einzelne Diiig, 
scheu streicht seine Hand über den Pullover, 
.sein Finger zeichnet die herrlichen Muster 
nach. Es ist wohl nidits als Verlegenheit. Er 
weiß wohl, daß es Ihm gehört und ■ stej^ 
trotzdem die Frage: 

„Soll das vielleicht gar mir gehören?" 
In Notburgas Augen ist ein unergründlich 

.stilles Leuchten. Sie nidct. „Ja, Blasius, es 
gehört dir." 

„So was Sdiönes, so was Schönes", stam- 
melt er. „immer bin icli ein bißl neidig gewe- 
sen, wenn ich so was bei andern gesehen hab*. 
Und jetzt soll ich selber ..." 

.Komm her letzt zu mix. Blasiu.s * 

fFortsctzung folgt) 
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Demnächst wird es Strafmandate hageln 

Mörfelder Landstraße wird als Rennstrecke benutzt 

Bewohner der Wohnstadt Oberlinden be- 
schweren sich darüber, daß sie durch über- 
höhte Geschwindigkeiten der die Mörfelder 
l.jindstraße in Richtung Autobahn fahrenden 
Verkehrsteilnehmer erheblichen Lärmbelästi- 
gungen ausgesetzt sind. Diese Verkehrsge- 
räusche entstehen durch die Motoren u. Lauf- 
flächen der Räder in hohen Drehzahlbereidien. 

Bekanntlich erlaubt die Straßenverkehrs- 
ordnung innerhalb der geschlossenen Ortschaf- 
ten eine Höchstgesdiwindigkeit von 50 km. 
Geschlossene Ortschaft ist der Abschnitt inner- 
halb der gelben Ortsschilder. Im Falle der 
Mörfelder Landstraße befindet sich das Orts- 
schild Langen und damit die Grenze des ge- 
schlossenen Ortsbereichs etwa zwischen der 
Kurve am Forsthaus und der Einmündung 
Steubenstraße. Für Verkehrsteilnehmer, die in 
westlicher Richtung fahren, gilt bis dahin 
Tempo 50. Anschließend an diese Zone beginnt 
bis unterhalb der Einmündung der Kreisstraße 
168 lEgcIsbadi) eine Geschwindigkeitsbeschrän- 
kung \'nn 70 l^m'h. Wer sicli in diesen Tempo- 

bereidien bewegt, dient nicht nur der Ver- 
kehrssicherheit, sondern hält die Lärmbelä- 
stigungen, besonders in der Nachtzeit und in 
den frühen Morgenstunden, in halbwegs er- 
träglichen Grenzen. 

Es ist jedodi kein Geheimnis, daß sich die 
Mörfelder Landstraße stadtauswärts zu einer 
Rennstrecke entwickelt hat. Diese beginnt für 
viele Kraftfahrer bereits auf der Brückenab- 
lahrt und setzt sich dann immer mehr stei- 
gend in westlicher Riditung fort. Bereits in- 
nerhalb der 50-km-Ortsbegrenzung sind Ge- 
ädiwindigkeiten zwischen 80 und 100 km keine 
Seltenheit. Ein besonderes „Ruhmesblatt" 
kommt dabei den Fahrern schwerer Motor- 
räder zu. 

Es bleibt keine andere Möglidikeit. als in 
Verbindung mit der Polizeistation Langen 
demnächst Radar-Geschwindigkoitskontroilen 
einzuleiten. Die. Nachtruhe vieler Bewohner 
im Bereich der Mörfelder Landstraße ist ge- 
.setzlidi verbrieft und hat Anspruch, geschützt 
zu werden, heißt es beim Magistrat. 

Neue Ausstellung auf Rhein-Main 
Vom 1. bis 10. Oktober, täglich von 10 bis 

18 Uhr. auch .sonntags, informieren auf der 
Empore der Abflughalle Plakate und Scliau- 
bilder über die Arbeit der kirchlichen Ent- 
wicklungshilfe in der Dritten Welt. Trager die- 
ser Ausstellung sind die katholische Kirche 
Diözese Liniburg und die Evangelische Kirche 
in Hessen und Nassau in Verbindung mit den 
kirchlichen Werken „Brot für die Welt" und 
„Mi.sereor". 

Kurzvorträge, Dia-Vorführungen und Ton- 
Bild-Schauen runden die Ausstellung ab. 
.Außerdem unterhält die Aktion Dritte Welt 
auf der Empore einen Verkaufsstand. 

Mofafahrer leicht verletzt 
Ein Mofafahrer befulir am Dienstag gegen 

10.20 Uhr die Rheinstraße und wollte eine 
Radfahrerin überholen. Im gleichen Moment 
wollte ein in gleicher Richtung fahrender 
Pkw-Fahrer die beiden Zweiradfahrcr über- 
holen, wobei sein Fahrzeug den Mofafahrer 
;im Ann streifte. Der Mofafalirer kam zu Fall 
und erlitt leichte Verletzungen'. Sadischadm 
ca. «OO,— DM. 

Heute in der LZ: 

Schutzgemeinschaft wieder al<tiv 
Als erstes zur HirschbrunM 

Egelsbach bekommt neuen 
Bürgermeister 

Am Dienstag ist Wahl 

Mehr Wahlwerbung abgelehnt 

Winterfahrplan der Bundesbahn 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Neue Ampelanlage 
In Betrieb genommen 

Am vergangenen Freitag wurde die Licht- 
zeichenanlage an der Kreuzung Walter-Rie- 
tig-Straße Südliche Ringstraße dem Verkehr 
übergeben. Anwesend waren Vertreter des 
Hessi.schen Straßenbauamtes Darmstadt, der 
Straßenmeisterei Langen, der Polizei Langen 
und der .Stadt Langen. 

Die Installierung der Anlage war für den 
zügigen Ablauf der „grünen Welle' auf der 
Südlichen Ringstraße dringend erforderlich. 
Ein größerer Teil des nach Richtung Westen 
orientierten Verkehrs befuhr bisher die Bahn- 
straße und ordnete sich dann in der Walter- 
Rietig-Straße auf der B 48ß in den Verkehr 
ein. Durch diesen dort unkontrolliert einflie- 
ßenden .Seitenverkehr kam es insbesondere im 
Zuge der Ost-We.st-Richlung immer wieder zu 
längeren Stauungen. 

Nach dem berüiiniten „Knopfdruck" zeigte 
der Betriebsablauf der Anlage keine Mängel, 
und es bleibt zu hoffen, daß dies auch in Zu- 
kunft so bleibt. 

Bei den durchgeführten Beobachtungen 
wurde jedoch testgestellt, daß sich an der 
Lichtzeichenanlage Pittlerstrafie stadteinwärts 
der Verkehr in den Spitzenzeiten noch .staut. 
Es wird deshalb zur Zeit geprüft, ob dieser 
Stau durch die hohe Verkehrsbelastung un- 
vermeidbar ist oder ob er durch Verlängerung 
der Grünphase beseitigt werden kann. 

Fahrgasse wieder freigegeben 
Die Bauarbeiten in und auf der Ortsdurch- 

fahrt der Bundesstraße 3 zwischen Dieburger 
Straße und Wallstraße sind abgeschlossen. Die 
Fahrbahn hat die Abschlußdecke erhalten und 
kann befahren werden. 

Trotzdem mußte die Sperrung die.ser Strecke 
noch so hinge aufrechterhalten werden, bis 
die Verkehrszeichen gesetzt und die Fahrbahn- 
markierungen aufgebracht worden sind. Dies 
ist inzwischen geschehen, und seil heule kann 
der Verkehr wieder ohne Umleitiingen flie- 
ßen. 

Jetzt Langen—München 
im Direktverkehr 

Der Fahrplanwechsel am 2ü. September 197G 
bringt für Langen eine zusätzliche Zugverbiii- 
dung frühmorgens nach Frankfurt (M). Einem 
vielgeäußerten Wunsch der Langener Bahn- 
reisenden hat die Bundesbahn jetzt entspro- 
chen. Ab Sonntag hält der Eilzug 2361) täglich 
von München nach Frankfurt (M) auch in 
Langen (Hess). Abfahrtszeit ist .'5.37 Ulir. Da- 
mit besteht jetzt auch eine direkte Zugver- 
bindung von München (Abfahrt 23.37 Uhr) 
nach Langen. Außerdem ist mit diesem Zug 
die Möglichkeit geschaffen, auch an Sonn- 
und Feiertagen die in Frankfurt (M) abfah- 
renden Fernzüge ab 6 Uhr zu erreichen, z. B. 
den Wien-Ostende-Expreß mit Anschluß nach 
London, Frankfurt (M) ab 0.39 Uhr, oder den 
Eilzug nach Köln, Abfahrt 6.01 Uhr. 

Copplk will S-Bahn-Konferenz 

Entscheidungen müssen getroffen werden 

Nach dem Beispiel der von ihm initiierten 
Konferenz zum Thema Odenwaldzubringer 
will der .SPD-Bundestagsabgeordnete Man- 
fred Copiiik zu einer gemeinsamen Konferenz 
aller lieteiligten Stellen zum Ausbau des S- 
Bahii-.Metzes in der Region Offenbach ein- 
laden. Wie Copplk dazu mitteilte, sei diese 
Anregung schon vor längerer Zeil aus Krei- 
■sen der Teilnehmer der Odenwaldzubringer- 
Konferenz an ihn herangetragen worden. Er 
habe aber bewußt auf einen Termin in der 
heißen Piiase des Wahlkampfes verzichtet, um 
die Diskussion vom parteipoliti.schen Streit 
freizuhalten. 

Der SPD-Abgeordnete Manfred Copplk hält 
den zügigen Au.sbau der S-Bahn für eines der 
vordringlichsten Probleme dieser Region. 
Nach jahrelangen Au.seinandcrsetzungen um 
die Trassenführung sei es jetzt notwendig, 
endlich zu Beschlüssen zu kommen, um den 
Bürgern, insbe.sondere den Kreis-Gemeinden, 
ein leistungsfähiges Nahverkehrsnelz bieten 
zu können. 

^ Nach dem Vorbild der Odenwaldzubringer- 
Konferenz möchte Copplk nach den Bundes- 
tagswahlen alle beteiligten Stellen, also ins- 
besondere die Bürgermeister der betroffenen 
S-tiKlte und Gemeinden, die Deutsclie Bundes- 
ahn, die Hegionale Planungsgenieinschaft 

Unterriiain .sowie den L'mlandverband Frank- 
furt einladen, um am runden Tisch zu Fest- 
legungen in der Frage der Trassenführung zu 

Ortsdurchfahrt ist wie eine 

Autobahnquerverbindung 

Nordumgehung dringend erforderlich 

Es fällt auf, daß die Mörfelder Ijandslraße-- 
Südliche Ringstraße (B 486) in letzter Zeil un- 
gewöhnlich stark von Lastkraftwagen und 
Lastzügen in beiden Hiehtungen befahren 
wird. Es handelt sich um Fahrzeuge, die aus 
irgendeinem Teil der Bundesrepublik ofler 
dem Ausland kommen und keinen Bezug zu 
Langen oder seiner Umgebung haben. 

Bei Überprüfungen wurde festgestellt, daß 
diese Schwerfahrzeuge von der Aulobalin 
Darmsladt—Frankfurt entweder den Frank- 
turt-Offeiibacher Raum oder die Autobahn in 
Uiclilung Würzburg erreichen wollen. Da sie 
bei der Fahrt über das Frankfurter Kreuz oft 
erheblichen Behinderungen ausge.sotzt sind, 
verlassen sie liereits an der Ausfahrt Langen 
die .'Vulobahn und fahren über die B 486 durch 

Langen Iiis zur neuen Aulobiiliii. der A 49. im 
Osten, um dann bequemer zum Ziel zu gelan- 
gen. Umgekehrt wird die.se Fahrtroute natür- 
lich auch gewählt. Durch diese Verkehrs- 
bewegungen werden die Mörfelder Land- 
straße und die Südliche Ringstraße eiiiebli<'h 
mehr boanspruchl und die Anlieger zusätzlich 
belastet. 

Im Rathaus wird tliesen ViMliäUnisseii 
äußerste Aufmerksamkeit gewidmet. Zur Zeil 
wird geprüft, ob eine Sperrung für tien 
Durchgangs - Schwerverkehr in RicliUing 
Frankfurt—Offenbach und umgekehrt mög- 
lich ist und eine latsäcliliche Enllastung bringt. 
.Mierdings kann dies nicht in Langen ent- 
schieden werden. <la die B 4116 eine Bundes- 
sl raße isl. 

Es gibt keine „guten 

und „schlechten" Stadtviertel 

Städtische Gremien antworten auf Vorwürfe zur Verkehrsplanung 

kommen. Aufgrund der engen Verknüpfung 
mit dem Rodgau-Raum sowie der Region Die- 
burg möchte Copplk auch seinen Kollegen 
Heinrich Klein an der Konferenz beteiligen. 

Be.sonders vordringlich sei für ihn die An- 
bindung des Rodgau nach Offenbach sowie 
das Teilstück der S-Bahn von Frankfurt nach 
Langen. Bei dieser Strecke müsse man zwar 
reali.stisclierweise davon ausgehen, daß die 
Ideaitras.se — sie fülirt durch die Cit.v-Berei- 
che von Neu-Isenburg und Sprendlingen — 
aufgrund der Finanzlage praktisch gestorben 
sei. Trotzdem ließen sich auch bei einer Tras- 
.senführung entlang der Bunde.sbahn-Strecke 
Verbesserungen bei der Anbindung erzielen. 
Copplk denkt dabei etwa an eine „Beule" der 
S-Bahn-Tras.se im Bereich der künftigen 
Stadt Dreieich. Hier sei sorgfältig zu prüfen, 
ob durch eine .solche „Beule" — die S-Bahn 
würde hinter Neu-I.senburg von der Bundes- 
bahn-Trasse nach Osten abschwenken und 
durch das Areal um die Baierliansenwiese in 
Sprendlingen führen, um dann vor Langen 
wieder auf die alte Bahnlra.sse zu stoßen — 
nicht doch eine erheblich bessere Auslastung 
der S-Bahn zu erreichen sei. 

„Auf jeden Fall können wir die Bürger 
nicht bis in die 90er .lahre warten la.s.sen, be- 
vor es ein leistungsfähiges Nahverkehrs- 
system gibt", betonte Copplk abschließend. 
Eine Forcierung des Ausbaus sei für ihn eine 
der zentralen Aufgaben seiner künftigen 
Wahlkreis-Tätigkeit. 

Vom Magistrat und den Vorsitzenden aller 
Fraktionen isl ein Brief unterzeichnet, den 
Heinz Vinson, Anwohner der Wallstraße, als 
Antwort auf seinen offenen Brief erhielt. Er 
hatte bemängelt, daß durch die Wallstraße ein 
unerträglidier Verkehrslärm geht, und den 
städtischen Gremien unterstellt, bei der Ver- 
kehrsplanung nach „guten" und „schlechten" 
•Stadtteilen zu differenzieren. 

In dem Antwortschreiben wird das Ver- 
ständnis dafür ausgedrückt, daß die Bewoh- 
ner der Wallstraße über die durch Umleitun- 
gen verur.sachte stärkere Verkehrsbelaslung 
nicht erfreut sind. Inzwischen — seit heute — 
sei die Umleitung entfallen, .so daß sich der 
Verkehr wieder normalisiere. Ferner wird dar- 
auf hingewiesen, daß auch die anderen Teile 
des alten Ortskerns verkehrsmäßig stark be- 
ansprucht sind. Wörtlich heißt es dann wei- 
ter: 

„In Langen wird wirklich nicht bei Ent- 
scheidungen, die den .Straßenverkehr betref- 
fen, nac+i den ,guten' und ..schlechten' 
Stadtvierteln entschieden, wie Sie in Ihrem 
Brief bemerken. Die städlischen Gremien wa- 
ren sich alle einig, daß die alten Teile der 
Stadt vom Verkehr entlastet werden müs,sen 
und haben den Bau der Brücke über die 
Ei.senbahn veranlaßt, wodurch der Verkehr zu 
eineni großen Teil in die Südliche Ringstraße 
verlagert wurde. Da hier jedoch die Wohn- 
massierung we.sentlieh größer als in der Wall- 
und Bahnstraße ist, haben wir mit der Fertig- 
stellung der Brücke und der veränderten 

Führung des Ost-West-Durchgangsverkchr* 
den be.schleuniglen Bau der Nordumgehung 
gefordert. Es war uns unter schwierigen Ver- 
handlungen möglich, den Bau der Umgelnings- 
slrecke in die Dringlichkeit.s.stufe f beim Biin- 
desverkehrsminislerium für das jetzige .Stra- 
ßenbauprogramm zu bekommen. Daß die Pla- 
nung. das Planfestslellung.sverfahren und der 
Bau der Straße einige .lahre erfordern, dürfte 
jedem klar sein." 

Da man eine opliniale Lösung für die Ver- 
kehrsführung der Nordumgehung finden 
wollte, heißt es weiter, hätten die ,Stadlver- 
ordnclen in mehreren Sitzungen, im Interesse 
aller Bürger, die jetzt im Verfahren befind- 
liche Lösung erarbeitet und beschlossen. 

Mit dem Bau der Nordunigehung werde 
nach der Fertigstellung eine fühlbare Ent- 
lastung des Verkehrs in der Wallslraße ein- 
treten. Die Stadt habe schon lange, mit Rück- 
sicht auf die Nachtruhe der Anlieger der 
Wallstraße, den Lkw-Verkehr naclits verbo- 
ten. Alle anderen Maßnahmen würden vor 
Fertigstellung der Nordunigehung nur die 
verkehrsmäßigeii Belastungen der Anlieger in 
den anderen Straßen des alten .Stadlkerns 
noch vergrößern, was auch nicht zu verant- 
worten wäre. 

Atjschlicßend wird versichert, daß die slädli- 
schen Gremien alles getan haben und noch 
tun. um eine verkehrsniäßige Entlastung des 
alten Stadtkerns einzuleiten. Leider erfordere 
alles seine Zeit, auch wenn zügig an den ein- 
zelnen Projekten gearbeitet werde. 
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Winterprogramm der Schutzgemeinschaft 

Die Uiuppc Dieieidi der Hchut/.iiC'incintch.ift 
IJiMitK-lic'i' Wnld, mit über 10(10 Mitgliedern 
einer der slürksten Orlsverliiindc der liundes- 
rejnibllk, wai tol wieder tnil einem jnlerebF.in- 
ten Il.>rl);^t- und Winlcrprogrumin auf. 

Am kommenden FreltaK. dem 1. Oklolier. 
be^innl es mil einer Oninihiisfalirt in den 
Odenwald, um die HirMeh-lirunll zu erleben. 
Treffininkl i.st um I7.:ill I hr am Kaihaus. Siiil- 
liehe KinKSlralie. 

Kin Wuldbi'tiiing in den Kgelshudier (Je- 
nu'indewiild und den Nauheuner Oberwald i.'-l 
für Sonnlng. d'-n M Nnveinber jinKekündinl. 
Treffpunkt i.':! um Uhr im der I,;ingeni r 
Klär,inlii«e. 

l'.ine Vorlriig.vreihe beginnt am III. .laniiar 
um "MI Uhr In der .Stadlhalle mil einem IJia- 
und Kilmabend über das Thema „Tiere unse- 
rer Heimat und un.ser .schilt/.ender Wold' . 

„W:ild und Mcnsdi, in Frankfurt erlebt" 
lieilJI ein Liditbilder-Vortrag am Ifi. Februar 
um 20 Uhr cl)enfalls in der Stadthalle und ;m 
gieidier Stele am 16, März heißt ein Filin- 
vortrag „Au.'-verkauf der Natur und lx>t)en in 
Wald und Flui", 

Auch auf einen Voituig di IJeutsdien Bun- 
di-,-^ für VogelM-hutz wird verwiesen. Er findi t 
am 24. Nrivember im Mu.sikpavilU.n der Dn ;- 
eidi-.Si+iuIe statt. Der bekannte Ornitholofie 
Otto Diehl zeigl Farbdias über .Sdileiereule, 
•StiMiikauz und andere Kulenvögel, 

Kin widitiger Hinweis ist zu beaditen: wer 
an der Fahrt zur Ilirseli-Mrunft teilnehmen 
will, mu(i sieh bis xpiiteslen.s Dienstag, den 
28. .September bei der GesdiaflSBlelle dii- 
.SDW, Friedrieh-Kbert-SlralSi' SU. Tel. 7 2,%45, 
gemeldet haben. 

Die (Jiisteli.sle des I.aiigener Naturlreunde- 
hauses weist aueh im .Jahre i;i7H wieder viele 
t)bornaehtungen und VeranstaMungen aus. 
Viele .Jugendgruppen und Vereine aus aller 
Welt be.suehten das llau.s. um Seminare oder 
»lulere Veranstaltungen abzuhalten, K,s sind 
7,um Teil Clruppen, die .schon von Anbeginn 
das Maus als Stützpunkt benulzen, z, B. die 
mlddcltcehn, Iloeh.seluile. Hollerdam. die in7fi 
lhi- ."iliiliriges .lubiläum im I.angener llauK fei- 
erte. 

Die Wiener Sangerknaben. ICuriipiii.selie 
Föderalisten, .ludokas aus London. Natur- 
freunde aus ganz Europa, .Spuitlcr aus Diine- 
inark. Kngland und der .Schweiz, Gewerk- 
tchaftsgriippen. Volkshochsehulen und viele 
private Gäste haben erkannt, dall das Haus 
dureli seine zentrale I.age sieh für internatio- 
nale Zusammenkünfte gut eignet. Durch den 
Flughafen Khein'Main, Autobahnen, T'.ug- und 
Du.sverbiiidimgen gut zu erreichen, bietet es 
«llen Besuchern die Gelegenheit, in dieniihere 
Umgebung zu fahren. Taunus, Odenwald. 
Spessart sind nicht weit und mit dem Auto 
oder Bus gut zu erreichen. Auch die Städte 
Frankfurt. Darmstadl, Offenbach und nielit 
zuletzt un.sere Heimatstadt Langen mil ihren 
iifl'enlliehen ICinrichtungen. Bädern. Hallen- 
bad, .Stndthalle und den Wald um Langen 
iii.-ht zu verges.sen, bieten den i;rholung>. 
suchenden vii-le Möglichkeiten. 

Für das .hihr l!(77 .sind schon .ietzl Vorbi'- 
.itellungen eingegangen. Die Langener Ver- 
eine v.erden deshalb gebeten, .schon .iet/.t ihre 
Termine beim Heimleiter zu melden, da kurz- 
frl.'tig nur schwer größere Gruppen unterge- 
bracht werden können, wobei für F.inzelne 

. . . I'ian Ida Lohni.iiin, Si'brelslr, :)(), zum 
Hl Geburtstag am 25, it, 

, Frau Maria Dabrowski. Aiiiiastraliu (io, 
zum 7i).: Ilerni .Johannes Herth, Wilhelin- 
iliisch-Slralie 12, zum Uli; Herrn .Joseph Mar- 
tin, Carl-.Sdiurz-Straße II, zum 71). und Frau 
Anna Kunznumn, Carl-.Schurz-Straße S.i, zum 
7H. Geburtstag am 2i), II, 
. , , Frau Marie Fuhr, Bahn.4r, 70, zum Iii, 
und Frau Frieda I^andwelir, Ualinstr, 70, zum 
81. Gebiirlf.taj; am 27. f). 
. . . Herrn Willi Busse, Frankfurter Straße üO. 
zum Hl, und Frau Anna .hirka, Forstring 71, 
zum 77. Geburtstag am 2H. il. 

Möge das neue .Jaalir nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre LZ. 

nie Kameradsehail der Altriilllmller trifft 
«ich am Samstag, dem 25. Sept. um L! Uhr 
zu einem Busausflug. Ks wird um I'ünktlldi- 
keil gebeten. 

Zug fährt nur werktags! 

In di>m Fahrplan, der von der Lan- 
gener Zeitung über die Kiosko verkauft 
wird, hat sich ein kleiner Fehler einge- 
sdilichen. Der Zug von Darmstadt nadi 
Frankfurt, der in Langen um 14.47 ab- 
fährt, verkehrt nur werktags, nidit am 
Sonntag. Wir bitten, dies in den bereits 
gekauften Fahrplänen zu notieren, da 
man sonst eine Weile luif den nächsten 
Zug warten muß. 

Beilagenhinweis 
Der heuligen Ausgabe lii'gl, außer bei den 

Postbeziehi'rn, eine Heilage der l''irma ...Möbel- 
liof'. Darinslaill. bei. 

freiheit Staf 'Km- I 
I 
I Herzliches Dankeschön 
I 

7,, Renten- 

i Versicherung 

1 aeich für 

I Hausfrauen 

I 

Auch 1976 viele Gäste im Naturfreundehaus 

odi'r Gruppen von 4 bis Leuten immer noch 
eine Unterbringung möglieh ist. 

Auch für private Gäste üteht das Haus je- 
derzeit offen und bietet dein Spaziergänger 
und Wanderer die Möglichkeit, eine erhülKamf 
Pause einzulegen oder die Koberstadt vom 
Langenei Natiirfreundeliaus zu erwandern. 

Sechs Damenräder sind dabei 
l'uiidsitchen im Muiiat August I97li 

Im Monat August sind auf dem hie.sigen 
Fundbüro lolgende Gegenstünde abgegeben 
und nichl abgeholt worden: zwei I'aar Sport- 
schuhe, zwei Taschen mit Kleidungsstücken, 
eine Danien-Umhängetasche mit Inhalt, zwei 
Geldscheine, eine Geldbör.se ohne Inhalt, zwei 
Gi ldbörson mil Inhalt, eine Aktentasche mit 
Inhalt, eine Damen-Armbandulfr, eine Kaben- 
Windbluse, ein Armkettehen, sechs Dainen- 
I'"alirrilder. ein Herren-Fahrrad und diverse 
Schlüsselbunde. 

Kigentum.sansprüclie sind aul dem hiesigen 
Fundbüro, im Rathaus, Zimmer 2, geltend zu 
machen. 

Karten nur noch am Sonntag 
an der Abendkasse 

Wer sich bis Freilag dieser Woche seine 
Tickets für das „Liedermacher-Meeting" am 
.Sonnlag. dem 2(i. .September, ab 20 Uhr in der 
Stadlludle mit .loana, Ulrich HoskI und Inga & 
Wolf noch nicht im Vorverkauf be.sorgt hat, 
kann dies noch an der Abendkasse der Sladt- 
halle lun. 

Diese (Telefon OGl 0:i .■20;i3ß4) ist am Sonn- 
tag-ab II)..10 Uhr he.ietzt. 

Noch Abonnements zu haben 
Nach dem Versenden der Abonnements- 

karten durch «lie GesehäMsstellen von Thca- 
terring Langen und Theater in der Stadthall« 
wurden von einigen Interessenten die Karten 
aus ver.schiedenen C'tründen zurückgegeben. 

Neue Interessenten können sieh zum Er- 
werb dieser Karten mil der jeweiligen Ge- 
•scliüftsstelle Thealerring l.angen. Rathaus. 
Zimmer 1211, Tel. 20,12 411. oder Theater in der 
Sladthalle, Rathaus, Zimmer 114, Tel. 2ü 32 07, 
in Verbindung .setzen. 

SDAJ-Fete 
Am .Samstag, dem 2.5. September, veranstal- 

tet die Sozialistisdie Deutsdie Arbeiterjugend 
in der .fugendbegegnungsslätte eine SDA.I- 
Fete. Geboten werden neben Disco-Mu.sik und 
Spielen eine PlakalnuBsteiluiig mit politi.sdien 
Plakaten der letzten 10 Jahre. Außerdem wer- 
den Dias von versdiiedenen Aktionen der 
Sp.-\.T gezeigt. Weiter gibt es einen Ba.sar und 
die Möglidikeit zur Dlskus.sion. Dazu hat sich 
der liundestagskandidal der DKP, Alwin 
Borst, angekündigt. .Schmalzbrote und Ge- 
tränke sind natürlich auch zu haben. Das 
Ganze beginnt um 1!) Uhr und der Kiiilritl 
i.-t frei. 

Wteherarb^ten 

amiWodell 

Oleiitschland 
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NACH RICHTEN 

direkt aus Bonn 

Informationen und Ebbelwoi 

Sprechen Sie mit 

Dr. Helga Timm, MdB 
Parlamentarische Geschäftsführerin d. SPD-Bundestagsfraktion 

Samstag, 25. September, 9 — 13 Uhr 
auf dem Informationsstand am Lutherplatz 

Wir laden Sie herzlich ein. 

ORTSVEREIN LANGEN 
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Ji 

Wieder einni;il hahen v.ir erlebtii dürfen, 
wir wir iiltere Bürger geehrt wurden. Vei- 
jtnhiaJter war der V'('J■k('^)r,^- und Verschöne- 
rungs-Vorein Langen. Wns uns da wader ge- 
boten wurde. lä/jt iin.seiTe Hor/.en höher .«'■chla- 
gtMi. nic{it nur die.-^t's, v.as \^■ir in unse- 
rer Stadt hi.ben, o nein, die Alten-Tagesstät- 
len bieten ein abwech.'^lung.sreiches I'rogramm, 
aucii Autobusfahrten werden imternotnmen 
und Filme gezeigt, die manchen .Tugendtraum 
wacii Vfiden lassen. Überall sind die Betei- 
ligungen erfreulieh groß. Den Kehlußpunkt 
de« Jahres maehen dann immer die vielen 
hübschen Packchen für uns Senioren, an de- 
nen inan sieht, mit welcher hiebe zu uns diese 
so hübsch verpackt werden. 

An jede einzelne Stelle mich zu wenden, die 
uns immer beglückt, gelingt mir \vf»hl nicht. 
Aber da man doch nicht nur immer nehmen 
kann, ohne wissen zu lassen, auf welch guten 
Resonanzboden die guten Taten fallen, fühle 
ich mich, bestimmt im Namen aller Empfan- 
gei. einmal verpflichtet, von ganzem Herzen 
Dank zu sagen, Dank für alles, was für un« 
getan wird, und noch besonderen Dank für 
alle guten Wünsche, daß wir öfter noch teil- 
haben dürfen an solchen Darbietungen, die 
uns den I.«benf<abend verschönen. 

Name ist der Redaktion bekannt 

Morgen ist AitKleidersammlung 
Wie bereits angekündigt, findet am Sams- 

tag, dem 25. September, die Altkleidersamin- 
lung des DRK statt. Es wird darum gebeten 
die ausgeteilten Tüten gefüllt bis 8 Uhr früh 
an eine gut sichtbare Stelle des SlraBenrandes 
zu stellen. Mit dem roten Kreuz gezeichnete 
1.antwagen werden dann im Laufe des Vor- 
mittags diese Spenden einsammeln und zum 
Bahnhof bringen. Wer mehr als eine Tüte be- 
nötigt, kann weitere beim Farbenhaus Möbiui 
im Leukertsweg 30 und bsi Schams im Gin- 
sterbusch 40 bekommen. Es können aber auch 
andere Verpackungen gewählt werden, nur 
sollten diese mit einem roten Kreuz gekenn- 
zeichnet sein. Gefüllte Säcke können auch in 
der Zeil von 9.30 bis 14 Uhr bei den DRK- 
Leuteii am Langener Bahnhof abgegeben 
werden. 

Ferienkarte (Di/Mi/Do) 
ab 1.10.1976 erweitert 

Die Be.schriinkimg der Ferienkarle der 
Bunde.sbahn auf die Wochenmitte (Di/Mi/Do) 
entfüllt. Die Ferienkarte gilt künftig an allen 
Wochentagen, au.sgenommcn sind lediglich der 
23. und 24. Dezember, der Gründonnerstag und 
Karfreitag sowie der Dienstag und Mittwoch 
nach Ostern. Die Hinfahrt muß am 1. oder 
2. Geltungstag angetreten werden. Die Rück- 
fahrt ist frühestens am folgenden Sonntag 
möglich. Dadurch besteht für Rei.senrie die 
AusnutzungsmöRlichkeit der Ferienkarte für 
Wochenendaubflüge, weil am Sam.stag gelöste 
Ferienkarlen nunmehr schon am darauffol- 
genden Sonntag zur Rückfahrt benutzt wer- 
den können. 

DKP beantragt einstweilige 
Anordnung gegen die Stadt Langen 

Der Sladtvorsland der Deutschen Kommu- 
nistischen Partei hat durch seinen Prozeß- 
bovollmüchtigten bei dem Verwaltungsgericht 
in Darmstadt Antrag auf Erlaß einer einst- 
weiligen Anordnung gegen die Stadt Langen 
beantragt. 

Die DKP fordert, auf den durch die Stadt 
aufgeslelllen Plakaltateln weiteren Platz zum 
-'Vnbringen von Wahlplakaten zuzuteilen oder 
andernfalls die Aufstellung von Stellschildern 
zu genehmigen. 

Die SPD, CDU und FDP habe sich auf jeder 
Plakntlafel vier Felder zugeteilt, während die 
DKP je ein Feld zugewiesen bekam. Das sei 
eine schwere Verletzung der vom Grund- 
gesetz gebotenen Chancengleichheit der Par- 
teien. Die DKP sieht darin eine eindeutige 
Wahlbehinderung. Ziel des Antrages ist, durch 
eine vorläufige Entscheidung noch vor dem 
Wahlterniin anordnen zu lassen, die gleiche 
Anzahl von Wahlplakaten wie die oben- 
bezeichnelen Parteien in der Öffentlichkeit 
anbringen zu können. 

Das Verwaltungsgericht in Darmslndt hat 
den Antrag abgelehnt. Am 20. September 
wurde dort beschlossen, daß das Ansinnen der 
DKP keine rechtliche Begründung habe und 
die Stadl Langen mit der Aufstellung der 
Plakatwünde und die angeordnete Beschrän- 
kung nicht gegen das Gesetz verstoße. 

Narren gehen in die Luft 
Die .'\kliven der LKG holen am Sumstag 

etwas nadi, was sie sich in der vergangenen 
Saison verdient haben. Bei der Erstürmung 
des Egelsbadier Flugplatzes gehörte eine 
Reihe von Freiflügen zum „Lösegeld". Da da- 
mals das Wetter nitlU gut war, wurden die 
Flüge auf einen späteren Zeitpunkt versdio- 
ben, der nun am Sonntag fällig ist. Treffpunkt 
ist um 10 Uhr am Egelsbacher Flugplatz. 

Kunstausstellung in der Stadthalle 
An diesem Wochenende, von Freitag bis 

zum Sonnlag, verunstaltet die Interessenge- 
meinschaft gegenständlicher Malerei in der 
Stadthalle eine Gemäldeausstellung. Sie ist 
heute von !■'> bis 20 Uhr, am Samstag und 
Somitag jeweils von 10 bis 18 Uhr geöffnet. 
Dm Besuchern soll ein Querschnitt über das 
Staffen in- und au»I«ndi«£her Künstler ver- 
mittelt werden. 

SPD informiert wieder 

Audi dieses Wodienende dos Wahlkampfes 
wird von den Langener Sozialdemokraten ge- 
nutzt. Heute abend um 20 Uhr spricht der 
Oberbürgermeister der Stadt Frankfurt, Rudi 
Arndt, In seiner Eigenschaft als Vorsitzender 
des Bezirks Hessen-Süd der SPD zur Bundes- 
tagswahl. Das Ohr Im Bundestag haben die 
Besucher des Informationsstandee am Samstag 
zwisdien 9 und 13 Uhr am Lutherplatz, wo die 
parlamentarisdie Geschäftsführerin der SPD- 
Bundostagsfraktion, Dr. Helga Timm, zu Ge- 
sprächen zur Verfügung steht. Dazu gibt es 
Sbbelwoi. Am Spätnachmittag dann, zwischen 
17 und 19 Uhr, wird die Bundestagsabgeord- 
nete wHbrend eines Oämmerschoppens im 
Oasthaui „Zum Rebenstodc" su weiteren Fr«» 
gen und Informationen direkt aui Bonn an» 
wagend »ein. Der SPD-Ortsverein ISdt hei-z- 
lich ein. 

Freibier statt Sozialismus 

So heißt eine Veranstaltung der Langener 
CDU, die am Samstag ab 10 Uhr auf dem 
Mehrzwedcplatz an der Zimmerstraße, Süd- 
Udie Ringstraße, stattfindet. Auf einem Groß- 
infoimationsstand werden die Bundestagsab- 
geordnete Dr. Hanna Walz, Landtagsabgeord- 
neter Claus Demke und Langener Kommunal- 
politiker der Christdemokraten zur Verfügung 
stehen. Dabei soll es nicht nur Argumente, 
sondern audi Freibier geben. An die Kinder 
ist ebenfalls gedadit. Während sich die Er- 
wachsenen informieren, haben die Kleinen die 
Möglidikeit, sich an der Torwand zu versu- 
chen, an einer Wurfbude au treffen oder auch 
«inem Platzkonzert zuzuhören. Gleichzeitig 
wird ein Wablquiz durdigefUhrt, bei dem man 
unter anderem ein tragbares Fernsehgerät ge- 
wum*n kann. 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat Oktober 1970: 

Langen 1 
1. Oktober: Nr. 1—5500, 8.00—12.00 Uhr. 
Nr. 5501—Ende 14.30—17.30 X.Thr. 

Egelsbadi 
1. Oktober: Alle Renten, 8.30—12.00 u. 15.00 
bis 16.00 Uhr. 

Dreielehenhaln 
1. Oktober: Alle Renten, 8.30—12.00 Uhr. 

Gbtzeohalu 
1. Oktober: Alle Renten, 8.30—10.00 Ulir. 

OtrenUiia 
1. Oktober: Alle Renten, 9.00—11.00 Uhr. 
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IN FORM A TION 

AUS ERSTER HAND: 

DAMMERSCHOPPEN 

Ihr Gesprächspartner: 

Dr. Helga Timm, ^dB 

Parlamentarische Geschäftsführerin d. SPD-Bundestagsfraktion 

Samstag, 25. September 1976,17-19 Uhr, 
in der Gaststätte „Zum Rebenstock", Rheinstr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

ORTSVEREIN LANGEN 

SozialdecTTokratefi 

Das Grundstück im Rechtsverkehr 
Das Grundstück ist ein beliebtes Kapiliil- 

anlage- und Sicherungsohjekl. Heim Cirunrl- 
stücksverkehr treten jedoch verschiedene 
rechtliche und steuerliehe Gesichtspunkte auf, 
die eine erhebliehe Holle spielen, da sie 
neben anderen Faktoren — einerseits den 
wirtschaftlichen Werl eines Grundstücks, an- 
dererseits aber aueh den zu zahlenden Kiuif- 
preis erheblich beeinflussen können. 

Eine gute Gelegenheit, sich mit den für die 
Praxis wichligsien Fragen, die mit dem 
Grundstück im nechtsverkehr zusammenhän- 
gen, näher vertraut zu machen, bietet die ab 
sofort bei der Langener Volk.sbank kostenlos 
erh.TlIliehe Informalionssehrift „Gelbe Uei- 
lage". 

Richtig segeln lernen 
Unter dem Motto „Sicher auf's Wasser" 

führt die Zweigstelle Frankfurt dos Deutschen 
Hochseesporiverbandes Hansa eV (01111) im 
Herbst wieder Lehrgänge für .Segler und Mo- 
torbootfahrer in Mörfelden-Walldorf durch. 
Informationen über in Kürze beginnende 
Lehrgänge und Wochenendseminnre erhält 
man durch das DHII-Rüro Frankfurt, Tele- 
fon 0(111 ' 55 0« 55,. 

Uber den Segelführerschein A (Hiiiiien- 
fiihrl), Segelführersehein BR (Küstennahe I!e- 
vierfahrt) und den Amilichen Sporlbootfüh- 
rer.schein gibt °s einen Informationsabend am 
29. .September um 19 Uhr in der Gesamtschule 
Mörfelden-Walldorf. 

Kinderausweise werden jetzt auch 
von der DDR bis zum Ablauf 
der Gültigkeit anerkannt 

Wie allgemein bekannt sein dürfte, besteht 
in der Bundesrepublik die Ausweispflicht für 
Personen ab 16 .Jahre. Für einen Grenzüber- 
tritt sind für Kinder unter 16 .lahren aber 
ebenfalls Ausweise erfnrderivch. Von den Be- 
hörden werden in diesen Fällen Kinder- 
ausweise ausnestellt. 

Entgegen der üblichen Praxis veriaiiüle die 
DDR bei einer Einreise aus der Bundesrepu- 
blik bereits ab 15 .lahre einen Reisepaß. Diese 
Regelung wurde jetzt dahhigehend geändert, 
daß der Kinderausweis bis zum Ablauf seiner 
Gültigkeit von der DDR anerkannt wild. 

Außerdem schreiben die DDR-Grenzbehör- 
den auch nicht mehr ein Lichtbild für jeden 
Kinderausweii: vor. Diese Ausweise müssen 
erst ab 10 .Tahre mit einem Bild versahen sein. 

in der letzten Ausgabe der LZ icurdc fon 
einem tragischen Unglücksfall am Langener 
Bahnhof berichtet, bei dem ein 20jähriger 
Mann ums Leben kam. Schuld oder nicht 
schuld, er hätte nicht über die Gleise laufen 
sollen, das ist wahr. Aber es gibt noch etwas 
anderes, an das in diesem Zusammenhang 
erinnert werden soll. 

j4Is das Unglück geschah, waren einige 
Leute auf dem Bahnsteig oder zumindest in 
der Nähe. Alle waren in der Lage und auch 
gewillt, Hilfe herbeizuholen. Aber: der Bahn- 
hof hatte schon geschlossen und die beiden 
Telefonzellen vor dem Bahnlio/ waren nicht 
benutzbar, die eine kaputt und die andere 
mit Münzen verstopft. Kostbare Minuten 
vergingen, bis man den Notarztwagen und 
den Rettungswagen alarmieren konnte. 

Sicher hätten in diesem Falle Minuten 
früher oder später nichts ausgemacht, die 
Verletzungen des jungen Mannes waren so 
schwer, daß keine Hilfe mehr möglich u>ar. 
Aber wer wußte das? Tatsache ist, daß die 
normale Möglichkeit der Hilfeleistung unter- 
bunden war. 

Unterbunden durch Telefonrowdys, die 
schon oft ermahnt lourden, im Interesse der 
Sicherheit ihr schändliche» Tun zu unter- 
lassen. Andererseits versteht man auch nicht, 
daß oft öffentliche Fernsprecher tagelang un- 
brauchbar sind. Regelmäßige Kontrollen 
ähnlich wie bei der Briefkästenleerung — 
könnten sicher nichts schaden. Für höhere 
Gebühren darf man auch einen besseren 
Service erwarten. Aber es wäre fehl am 
Platz, nun der Post einen Vorwurf machen 
zu wollen. Ursache der Beschwerden sind 
jene, die Unfug in den Fernsprechzellen trei- 
ben. 

Sie hätten das erleben sollen, was ein 
Augenzeuge des schrecklichen Unfalls sagte: 
„Der Anblick des Verletzten war grausig, es 
war schrecklich, wie da auf dem Bahnsteig 
ein Leben ausgehaucht wurde. Noch grausiger 
aber war die eigene Ohnmacht, keine Hilfe 
holen zu können." 

Beliebte Volksmärchen und lustige 
Kinderstücke in der Stadthalle 

..Das tapfere Schneiderlein" nach den Ge- 
brüdern Grimm, das beliebte Volksmärchen 
„Schneeweißchen und Rosenrot ' sowie das 
lustige Kinderstück „Schule mil Clowns" und 
die „Regentrude" aus der Reihe der „Schön- 
sten Märchen Europas" bietet die Stadthalle 
Langen in einem Abonnement an. 

Die vier Märchen- bzw. Kinden-itücke ko- 
sten dann für Kinder insgesamt 10 DM und 
für Erwachsene 14 DM. 

Noch werden Anmeldungen — auch telefo- 
nisch — im Rathaus, Zimmer 114. Tel. 20 32 07, 
entgegengenommen. Die erste Aufführung die- 
ser Reihe ist im Oktober (26.), zweimal ist >n 
November „Märchenzeit" (16. und 30.11.) und 
einmal im Dezember (14. 12). Beginn jeweils 
um 15 Uhr. 

Keine Kindervorlesestunde 
Im Oktober 

Die für Mittwoch, den Ö. Oktober, vorgese- 
hene Kindervorlesestunde fällt dieses Mal aus, 
da sie zeitlich mit den von der Stadtbücherei 
veranstalteten und vom Börsenverein des 
Deut.schen Buchhandels zusammengestellten 
Buchausstellungen zusammenfällt. Themen 
dieser beiden Ausstellungen, die vom 8. bis 
17. Oktober im Sitzungssaal des Rathauses ge- 
zeigt werden, sind „Elternberatung und Kin- 
dererziehung" sowie „Umweltschutz". 

Die kleinen Zuhörer werden sich also bis 
zur November-Kindervorle.sestunde gedulden 
müssen, die am Mittwoch, dem 3. November, 
wie immer von 15 bis 16 Uhr im CUibraum I 
der .Stadthalle stattfindet. 

Jetzt ist wieder Drachenzeit 

Wer aus Mutwillen ei;i öffentliches Tele- 
fon zerstört, sollte vorher einen Augenblick 
daran denken, daß vielleicht er der nächst« 
.sein kann, der Hilfe benötigt, meint 

Ihr TOBIAS 

Aut d«r W»H dM PHm« 

Der Dampfhammer (UT). Mesito plant den 
Coup seines Lebens. Gemeinsam mit vier an- 
deren Speziallsten will er eine Goldladung 
aus einem von Militär gesicherten Eisenbahn- 
zug rauben. Das fast unmögliche Unterneh- 
men gelingt. Wie aber soll man den Schatz 
abliefern? 

Grizzly (Lichtburg 1). Ein Grusel-Thriller, 
wie er kaum im Buche steht. Eine Bestie von 
riesigen Ausmaßen u. unbesdireiDlicher Wild- 
heit tyrannisiert die Welt. Wer wird sie be- 
siegen? 

Die Bibel (Lichtburg 2). Ein Monumental- 
film mit Überlänge wurde nach dem meist- 
gelesenen Buch der Welt gedreht. Biblische Ge- 
schichte auf der Leinwand als abendfüllender 
Spielfilm, mit einem Riesenaufgebol an Dar- 
tellern und Aufbauten. 

Icti wähle Manfred Coppik und die SPD. 

Damit Strauß und Dregger unsere Freilieit 
nicht kaputtmachen können. 

— Holger Koppe, Journalist — 

„automechanika 76" 
beginnt morgen 

Auf dem Frankfurier Messegelände wird in 
den nächsten Tagen — die „automechanika 76" 
beginnt morgen und wird am Mittwoch wieder 
ihre Pforten schließen — ein reichhaltiges An- 
gebot „rund ums Auto" gezeigt. Diese Messe 
soll nicht nur die Kraftfahrer ansprechen, son- 
dern wurde mit einem breiten Informations- 
spektrum für die Kraftfahrzeughandwerker 
und Tankstellenpächter attraktiver gemacht. 
Mit Fachvorträgen, Diskussionen über die 
speziellen Probleme der Serviceleislenden und 
den Ausstellungsständen sollen die Handwer- 
ker, die des „Menschen liebsten Gegenstand" 
in Schuß halten, weitestgehend zufriedenge- 
stellt werden. 

Parallel mit der „automechanika 76" läuft 
eine Tagung, die der Zentralverband des 
Kraftfahraeughandwerks ausriditet. 

Vom Nähsaal zum eleganten Modesalon 

Grünewald in neuen Räumen / Angebot noch größer 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Ohnmacht 

StoppelScUer und weite Wiesen sieben bei den Kindern .letzt wleiler hoch im Kurs. Denn 
lirrbstzeit ist auch Drachenzeil. Her liiflig lir'.iige Druilien.>^|i:til ist in den leUten .luhreii 
immer unkumplizierler geworden. Was früher aus Leisten und Papier selbst Rclmstelt wer- 
den mullte, gibt es jetzt fix und fertig, und dazu noch viel schöner, fertig zn kaufen. Doch 
man sollte aueh an die Gefahren denken, die das Spiel mil den Drachen in sich birgt. Die 
Eltern sollten immer wieder darauf aufmerksam niatlieii, daß man sich beim Draehen- 
steigen nicht in der Nähe von Hoehspannungs- und elektrischen Leitungen, in der Nähe von 
Flugplätzen und verkehrsreichen .Straßen aufhalten sollte. Denn wie schnell kann ein 
simples Vergnügen zur Katastrophe führen. 

Das Bekleidungshaus Grünewald in Groß- 
Zimmern, das viele Langener zu seinen Kun- 
den zählen kann, hat umgebaut und die neuen 
Räume bezogen. In der vergangenen Woche 
war volksfestartige Eröffnung, und die vielen 
Kunden kamen aus dem Staunen nicht heraus, 
wie sehr sich das Haus zu seinem Vorteil ver- 
ändert hat. Designer, Architekten und Hand- 
werker haben aus dem früheren Nähsaal einen 
riesengroßen Modesalon mit anziehender 
Atmosphäre geschaffen. 

Die geschickte Einteilung kommt dem Wa- 
renangebot zugute, das noch größer geworden 
ist. Da man kostengünstigst baute, ist in bezug 
auf Qualität und Preise nichts von einer Ver- 
änderung zu spüren. Im Gegenteil: Zur Er- 
öffnung hatte man eine ganze Reihe von An- 
geboten, die den Käufern das Herz im Leibe 
höher schlagen ließen. Entsprechend ivaren 
auch die Verkaufserfolge. 

Walter und Waltraud Grünewald, die Inha- 
ber, betonten in einer kleinen Eröffnungs- 
feier, daß das Prinzip des Hauses, gute Quali- 
tät zum günstigsten Preis, fachkundige Bera- 
tung und individuelle Betreuung, Änderungen 
.sofort in eigener Werkstatt und ein breites 
Angebot, das mit der Mode geht, auch in Zu- 
kunft beibehalten werden wird. Damit habe 
man den seitherigen Erfolg gehabt, damit sei 
man groß geworden. 

Die beiden Inhaber kümmern sich persön- 
lich um den Einkauf, sie sind immer in den 

Verkaufsräumen anzutreffen und sehen dar- 
auf, daß nur zufriedene Kunden das Haus 
verlassen. Man hat angenehme Geschäftsver- 
bindung zu den führenden Herstellern in der 
ganzen Bundesrepublik, über einen großen 
Einkaufsverband hat man auch Zugang zu den 
ausländischen Märkten. 

Im Jahre 1959 wurde das Unternehmen ge- 
gründet. Schon ein .Jahr später konnte man 
aus den gemieteten Räumen in das eigene 
Haus, einem Nähsaal von etwa 400 Quadrat- 
meter Größe, umziehen. Der Umfang des Ge- 
•schäftes wuclis, und man baute an. 

Nach dem jetzigen Umbau hat man lUUO 
Quadratmeter Geschäftsfläche. ein ständiges 
Warenlager von rund 20 000 Teilen, die sich 
auf Damen-, Herren- und Kinderkleidung 
verteilen. Das Parkplatzangebot wurde ver- 
größert, mehr Umkleidekabinen als friiher 
stehen zur Verfügung, eine Domäne des Hau- 
.ses, die Trachtenkleidung, wurde erweitert, 
die Lederbekleidungsabteilung stark ausge- 
baut und das Randsortiment, .Strickwaren, 
Hemden und ähnliches vergrößert. Großen 
Wert legt man auf ein gutes Sortiment an 
Wanderkleidung — ein Hobby des Chefs — 
und Freizeilkleidung. Rund 20 Verkaufskräfte 
stehen mit fachkundigem Rat zur Verfügung. 

Bei einem Rundgang durch das neue Hauf 
konnte man an allen übersichtlich angeordne- 
ten Regalen und Kleiderständern erkennen: 
ein Besuch bei Grünewald lohnt sieh mehr 
denn je. 

Walter und Waltraud Grunewald (v. r.) Im Gespräch mit dem BürjermeMer von GroB- 
Zimmern, der in dem l'nlernehmeu einen guten Steuerzahler hat. 
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Wir gratulieren 
o Am houllKcn KmitiiR können Herr Kurt 

Meissner, Wnldstriilie 1, »einen 73. CJeburtsliiR 
und I'Yaii Marie Reitz, SchulstraUe 53, ihren 
71. Oeliiii lslaR feiern. Die Langener Zeitung 
gratuliert lier/.iicli. 

Am Montag Sperrmüllabfuhr 
o Am Montag, dem 27. Septemljer, findet nb 

0 Uhr morgens Sperrmüllabfuhr in Offenthal 
statt. Aijgefahren wird brennbarer und nicht- 
brennbarer Sperrmüll. 

Horst Schmidt sprach zur sozialen Sicherung 

g Um das Netz iler .sozialen Sicherung ging 
es am .St)nnlagmorgen di'm he.ssisclirn Sozial- 
minister Dr. Hon t Sehmidt, ala er Im über- 
füllten Kellerge; i'hod der Oaststtiite „/ur gu- 
ten Quelle" In einem Früh.sehoppen der .SPD 
spraeh. Dabei nahm er den Freiheitsbegriff 
der CDU/CSU zum AnlalJ, die .Spltzenleute 
eines CDII-Kaliinetts an ihren eigenen Au.s- 
sagen zu messen. Zum Reispiel: „Wenn Herr 
Stoltenlierg der ({rol5industrie für den Fall 
eines CDU-Wahlsieges Steuererleichterungen 
in Milliardenliöhe verspricht, Ist hier doch 
siclu'r tlie Freiheit des nr()ßkapitalÄ und des 
fli'ldadels gemeint." 

Der Minister analysierte an den Auswir- 
kungen der Weltwirtschaftskrise auf die Run- 
desrepublik, wie richtig e.s gewesen sei, das 
N<!l/. der sozialen Siclierheit konsequent aus- 
zubauen. Wenn die lUitulesrepublik htuit(! von 
den Nachb.ir.slaaton wogen ihres innerer) und 
sozialen Friedens bewimdert werde, so sei 
dies vor allem das F.rgebnls sozialdemokrati- 
sch<'r Politik. 

(Iber den it;ilunen der Sozialpolitik hinaus 
könne sachliih festgestellt werden: Zu.sam- 
nien mit der .Si hweiz sei di(! nundesrepul)lik 
das l.ancl mit iler niedrigsten Inflatlonsrate. 
Cleineinsani mit der ScI'.weiz und Schweden 
stehe (li(» .Uundesi-epublik in r.öhn(?n und Cle- 
hiillern an di r Spitze. Die Zahl der Arbeits- 
losen He:'<' rhenl'.ills niedriger als in den mei- 

sten Nachbarstaaten. Der Slogan „Freiheit 
oder Sozialismus" .sei, so Schmidt, eine der 
größten Anm.ißungen der deutschen Nach- 
krlegsgesehichte. Mit dieser Losung habe die 
CDU versucht, eine weitere Spaltung in unser 
Volk hineinzutragen, als ob wir nicht schon 
genug an der einen Spaltung zu leiden hiitten. 

Welter sagte Herr Dr. Schmidt, wenn Herr 
Hiedenkopf die Gework.schaften angreife, dann 
wende er sich gegen die Freiheit der Arbeit- 
nehmer. Franz-Josef StrauB spreche von den 
erreichten Grenzen de.s Sozialstantes und habe 
die sozialen t.£istuneen dieser Regierung als 
materielle Gratifikationen abqualifiziert. So 
wenig bedeute Ihm die Freiheit und Würde 
der Menschen, die nicht von Almo.sen leben 
möchten. 

Anschließend wandte sich Dr. Horst Schmidt 
auch Offenthaler und Drelelch-Problemen zu, 
dabei wurde er tatkriiftig unterstützt von dem 
SPD-Bürgermeisterkanditat in der Dreieich, 
Heinrich Keim, und von dem Offenthaler 
SPD-Vorsitzenden Rolf Mühlbach. Dabei ging 
es um die NotwendigkLit, daß ein Dreieich- 
Stadtteii wie Offenthal auf ein .sozial-kultu- 
relles r.eben nicht verzichten könne imd daß 
man dazu geeignete Räume brauche. So .sei die 
Mischform von Schulturnhalle und Mehr- 
zweckeinrichtung eine gute förderungswürdige 
Sache. Er sei von seinem Kollegen Krollmann 

ermächtigt worden bekanntzugeben, daß die 
Turnhalle noch in diesem Jahr begonnen wer- 
den kann, weil das Kultusministerium dafür 
noch aus dem Etat 1978 Mittel bereifgestellt 
hat. 

Weiter wurden das Problem des Sozialen 

Generalversammlung 
der Genossenschaftsbank 

g Der Vorstand der Genossenschaftsbank 
Götzenhain lädt seine Mitglieder für Freitag, 
d(.ni 1. Oktober, um 20 Uhr in die HSV-Gast- 
sliitte zur ordentlichen Generalversammlung 
ein. Auf der Tagesordnung stehen neben an- 
derem der Bericht des Vorstandes über das 
Geschiiftsjahr 1975 und seinen Abschluß und 
der Bericht des Aufsichtsrates über die Kas- 
senprüfungen und Revisionen. 

Fahrt in den Taunus 
g Mit zwei Bussen führt die Mittwoch- 

Nachmittags-Gesellschaft am Dienstag, dem 

g Beim HSV Götzenhain gibt es sorgenvolle 
Gesichter. Empörung mischen sich mit Un- 
verständnis über die Entscheidung des Hand- 
ballkreises Offenbach-Hanau-Gelnhausen, in 
der Spielrunde 1976/77 keine Spiele des OHG 
in der Gützenhainer Sporthalle auszutragen. 
Das geht sogar so weit, daß die HSV-Jugend- 
und Damenmannschaften nicht in der ver- 
eine.seigenen Sporthalle am Ort spielen kön- 
nen, .sondern dazu bis nach Windecken, Erlen- 

Wohnungsbaues, die Mülldeponie Messel eine 
Schweinezucht im bebauten Ort. Arztevcrsor- 
gung, Klndergartcnfragen, das Problem der 
Offenthaler Apotheke und die Fragen nach 
Reclitsradikalen im öffentlichen Dienst er- 
örtert. 

28. September, in den Taunus. Die Halbtage- 
fahrt (Start um 12 Uhr an den Bushaltestellen 
in der Dieburger- und I.angener Straße) führt 
zu interessanten Orten und Plätzen. Der Ab- 
schluß findet im Rhelngati statt bei einem ge- 
mütlichen Beisammensein und gutem Rhein- 
gauer Wein. Mehr soll nicht verraten weiden, 
denn auf der Fahrt findet ein Ratcquiz statt, 
bei dem es einige Preise zu gewinnen gibt. 

In den Bussen sind noch einige Plätze frei. 
Interes.senten, auch wenn sie nicht Besucher 
der Mittwoch-Nachmittage im Sport-Casino 
sind, werden dazu herzlich eingeladen. Der 
Fahrpreis beträgt 7,50 DM. Anmeldungen 
nimmt entgegen Konrad Zimmer, Wiesenstr. 9. 

see, Nieder-Rodenbach oder in andere Städte 
fahren müssen. 

Als die HSV-Halle vor zehn Jahren in 
Eigenhilfe durch den Verein gebaut wurde, 
bestand dafür ein dringendes Bedürfnis, und 
als sie fertig war, reichten die Stunden nicht 
aus, um alle Spiele darin unterzubringen. Jetzt 
soll sie auf einmal leer.stehen. Grund dafür ist, 
daß inzwischen von den Steucr,^eldern aller 
Bürger .Schulturnhallen gebaut wurden, die 
fast kostenlos zur Benutzung an den Krei.s 
OHG vergeben werden. Der HSV kann nicht 
mithalten, wenn bei den Schulturnhallen 5 DM 
Miele verlangt werden und er zur Deckung 
seiner Unkosten 20 DM als Sonderpreis oder 
30 DM als reguläre Ent.schädigimg einsetzen 
muß. 

Sorgenvoll tragt sich der Vorstand des HSV, 
wie er seine Sporthalle unterhalten soll, wenn 
die bisherigen Einnahmen entfallen. Fast rat- 
los steht er vor der Frage, wie er seinen Mit- 
gliedern und Anhängern klarmachen soll, 
warum nun Miete an fremde Hallen und allo 
die Fahrgelder bis dahin bezahlt werden sol- 
len, wenn die eigene Halle leer steht. Unver- 
gessen bei allem ist ja, daß die Halle in Selbst- 
hilfe durch die Mitglieder und Unterstützung 
von Freunden gebaut wurde. 

Kern Mitglied des Kreisvorstandes stimmte 
in der Entscheidung zu Gunsten Götzenhains. 
Mißmutig meinen darum die Verantwortlichen 
des HSV: „Es geht nach der Devise: Der Mohr 
hat seine Schuldigkeit getan — jetzt haben 
wir bes.sere und billigere Hallen, Götzenhalu 
kaiui sehen, wie es zin'echlkomnit." 

ERZHAUSEN 

Ehrung für den Vorsitzenden 
ez Vor kurzem konnte der 1. Vorsitzende 

des Männergesangvereins „Sängerbund-Sän- 
gerlust", Walter Wannemacher, seinen 50. Ge- 
burtstag feiern. Aus diesem Anlaß brachte 
ihm der Chor im Gasthaus „Zur Linde" ein 
Ständchen. Der 2. Vorsitzende CJcorg Groh 
sprach die Glückwünsche des Vereins aus und 
überreichte Blumen und Präsente. 

In einem Rückblick würdigte er noch ein- 
mal die Verdienste von Walter Wannemacher, 
der seit 27 Jahren dem Verein angehört und 
seit 19 Jahren 1. Vorsitzender ist. Während 
dieser Zeit wurden vom Männergesangverein 
10 Preissingen mit großem Erfolg besucht. Die 
Bindungen zum Wcissensce-Chor in Kärnten 
haben sich bis zum heutigen Tage zu einer 
wahren Freundschaft vertieft. Unter dem Vor- 
sitz von Wannemacher konnten 19G5 das 
90jährigc und als Krönung 1975 das 100jährige 
Jubiläumsfest des Vereins als große kulturelle 
Ereignisse gefeiert werden. 

Die Sänger wünschten ihrem Vorsitzenden 
noch viele gesunde Jahre des selbstlosen 
Wirkens für den Verein, so wie es seinem Ur- 
großvater, Andreas Gerbig, dem Mitbegrün- 
der und 1. Präsidenten des Gesangvereins 
„Sär>gerbund" vergönnt war. 

Hundefreunde machten Ausflug 
ez Am ersten Wochenende im September 

unternahm der Verein für Deutsche Schäfer- 
hunde einen Ausflug in das Frankenland. Zu- 
nächst stärkte man sich bei Würzbiu-g mit 
einem herzhaften Bauernfrühstücl: und einem 
guten Tropfen Wein. Anschließend trugen die 
Sportfreunde in einer nahe gelegenen Frei- 
zeitanlage ein Prelskügeln aus. Die Jugend- 
lichen spielten Minigolf oder Tennis. Schat- 
tige Waldwege luden zum Wandern ein. Von 
allen Möglichkeiten wurde rege Gebrauch ge- 
macht. Nach kurzer Zwischenfahrt erreichte 
der Bus gegen mittag das herrlich gelegene 
Forsthaus Guttenberg. wo das vorbestellte 
Essen bereits auf die Gäste wartete. Eine aus- 
gedehnte Pause folgte. 

Am frühen Nachmittag ging es dann weiter 
zum Felsenkeller von Kitzingen. Einige nutz- 
ten die Gelegenheit zu einer Stadtlie.'iichti- 
gung, andere probten in den tausendjährigen 
Gewölben den fränkischen Wein. Nach dem 
Abendessen spielte im Felsenkeller eine erst- 
klassige Kapelle zum Tanz, und gegen Mitter- 
nacht ging es zurück. 

VVinterlahrplan der Deutschen Bundesbahn - Gültig vom 26. September 1976 bis 21. Mai 1977 
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Erklärung 
t = Sonn- und feiertags. W = werktags, Sa = samstags, WaSa = 
werktags außer samstags, aSa = tägl. außer samstags, E = Eilzug, 
N = Nächte von Sonn- und Feiertagen auf den folgenden Tag, * = 
nicht am 24. und 31. 12. 76, • = und 24. 12. und 31. 12. 76. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Handballkreis Offenbach-Hanau-Gelnhausen 

versetzt den HSV Götzenhain 

Nr. 77 LANGRNRR ZEIItlNO Fii-Il.ig, den 24. September 1978 

'UftoL 

Apotheken 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Ärztlicher Nolfftlldlenst am Wochenende 
25./26. September; 

I>r. med. I'ape. Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24. 
Wohnung; SpUzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

tfl. 9. Mittwochberritschaft von 12—24 Uhr: 
Ilr. med. Pape, Bahnstr. 115, Tel. 2 31 24, 
Wohnung: Spltzwegstr. 28. Tel. 7 22 32 

Sonntag und Feiertag Notfallsprcchstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnürztficher Notfalldlenst für den 
Kreis Offenhaeh 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis la Uhr 
Der diensthubunde Zahnarzt 
für Offenbaeh-Stadl nm 
25./2f>. September und 29. September 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
William Ott. Laniten. Nnrdl. RinKstr. 8. 
Tel. Ofil 03 /2 28 «5 

Im östlichen Kreisgebiet: 
IJr. Kgon Streletz, Heusenstamm. 
Kolpinxstr. 3, Tel. 0 61 01 / 36 96 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertngsdlenst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8..30 Uhr. 
Sa., 25. 9.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
So., 26. 9.: Kosen-Apotheke, Frledrleh-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Mo., 27. 9.: SpItzweR-Apotheke. 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Di , 28. 9.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Mi., 29. 9.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69. 

Telefon 2 26 37 
Do., 30. 9.: Apotheke am Lutherplatz. 

Lutherplat/. 9. Telefon 2 33 4.'> 
Fr., 1. lü.: Braun'sehe Apotheke, 

l.utherplatz 2. Telefon 2 37 71 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 111.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus: 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 

Ruf 20 01 
Kuf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) ' Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 1 12 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 

LANQENER ZEITUNG 
Verrug Bucndtuckeiel KQhn KQ. Darmalfidtaf SlraBe 2S, 
6070 Langen Tel (061031 2 10 11. Hefauageber: Horst Loew 
F^edaktlonslo'lung Hans Holtnrf, Anzeigen Charl. Kühn. 
Druck Buchdruckeiel Kphn KQ. DarmslSdter SlraBe 28, 6070 Langen, Telelon (06103) 2 10 11 

Magistrat der Stadt Langen 
Wahlkreis 144 

WahlbekanntmarhunK 

1. Am 3. Oktober 1976 findet die Wahl zum 
Deutschen Bundestag statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2. Die Stadt Langen ist in 22 Wahlbezirke ein- 
geteilt. 
Bezüglich der Einteilung der Wahlbezirke 
und der Lage der Wahlrilume wird auf die 
Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlbe- 
rechtigten in der Zeit vom 3. September 1978 
bis 12. September 1976 zugestellt wurden, 
verwiesen. 

3. Wählen kann nur, wer in ein Wählorver- 
zeichnis eingetragen Ist oder einen Wahl- 
scliein hat (§ 14 Abs. 1 BWG). 
Jeder Wühler hat eine Erststimme und eine 
Zweitstimme. 

4. Die wahler haben ihren amtlichen Personal- 
ausweis und ihre Wahlbenachrichtigung zur 
Wahl mitzubringen. Letztere Ist bei der 
Wahl abzugeben. 

B. Stimmabgabe: 
(§ 52 BWO) 
Gewählt wird mit amtlichen Stiminzetteln 
in amtlichen WahlumsdilSgen. Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraums Stimm- 
zettel und Umschlag ausgehändigt. Jeder 
Wähler hat eine Erststimme lind eine Zwelt- 
■iimme. Der Stimmzettel enthalt jeweils un- 
ter fortlaufender Nummer 
(1) für die Wahl Im Wahlkreis in sdiwarzem 

Druck die Namen der Bewerber der zu- 
gelassenen Krelswahlvors(iiläge unter 
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz- 
bezeichnung verwendet, auch dieser, bei 
anderen Krelswahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von den Na- 
men jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung, 

(2) für die Wahl nach Landeslisten In blauem 
Druck die Bezeichnung der Partei, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch 
diese, und die Namen der ersten 5 Be- 
werber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Der Wähler gibt 
seine Erststimnie In der Welse ab, 
daß er auf dem linken Teil des Stimm- 
zettels (Schwarzdrudf) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Welse eindeutig kenntlich macht, wel- 
chem Bewerber sie gelten soll, 
und .seine Zweitstimme In der Weise, 
daß er auf dem rechten Teil des Stimm- 
zettels (Blaudruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Welse eindeutig kenntlich macht, welcher 
l.andesliste sie gelten soll. 

Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 

6. Wähler, die des Lesens unkundig sind oder 
durch körperliche Gebrechen behindert sind, 
können sich einer Person ihres Vertrauens 
bedienen, um den Stimmzettel zu kennzeich- 
nen oder in den Umsdilag zu legen und die- 
sen dem Wahlvorstand zu übergeben. 

7. Die Wahlhandlung und die Ermittlung sowie 
die Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlidi. Jedermann hat 
Zutritt, .soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschiifts möglich ist. 

8. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl des Wahlkreises, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in elnein beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 

b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durdi Briefwahl wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtlldien 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amt- 
lichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen 

BEKANNTMACHUNG 

zur Wahl der Vertreterversammlung 

Die vom Wahlausschuß unserer Bank aufgestellte Wahlliste zur Vertreterversammlung 
liegt zusammen mit der Wahlordnung ab Montag, den 27. September 1976, für die 
Dauer von zwei Wochen, In den Geschäftsräumen der Bank und in ihren Nieder- 
lassungen und Zweigstellen während der üblichen Geschädszeiten zur Einsicht 
durch die Mitglieder aus. Diese Wahlliste enthält die Namen der Kandidaten für die 
Wahl zu unserer Vertreterversammlung. 

Weitere Listen können von den Mitgliedern gemäß § 4 der Wahlordnung innerhalb 
von zwei Wochen nach Ablauf der Auslegefrist, also spätestens bis 22. Oktober 1976, 
bei uns eingereicht werden. Diese Listen müssen 279 wählbare Vertreter und die 
gleiche Anzahl von Eratzvertretern enthalten und mindestens von einem Zehntel der 
Mitglieder unserer Bank unterzeichnet sein (§ 3 der Wahlordnung). 

60/0 Langen, den 24. September 1976 

LANGENER VOLKSBANK EG 
Der WahlausschuB 

Wahlbriefumsdilag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in vei- 
schlo.ssencm Wahlumschlag) und dem unter- 
schriebenen Wahlschein .so rechtzeitig dem 
Kreiswahlleiter übersenden, daß er* dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Er kann den Wahlbrief auch in der Dienst- 
stelle des Krelswahllelters abgehen. 

9. Jeder Wahlberechtigte kann .sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich- 
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälsdit, wird mit Freiheit.,- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstinre 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 imd 3 des Strafgesetzbuches). 

Langen, den 20. September 1976 

Der Magistrat der Stadt I.angen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der StadtkirchrnKcmeindr 

Dienstag, den 28. -September 1976, um 20 Uhr 
Frauenhilfe-Treffen im Gemeindehaus. 

Aus der Petrusgemeiiide 
Erntegaben für das Erntedankfest am Sonn- 

tag, dem 3. Oktober, können im Evang. Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, bei Frau Götzel- 
mann, bis Freitag, dem 1. Oktober, 16 Uhr. 
abgegeben werden. 

Aus der UesamtKemelndr 
Der Posaunenchor der Evang. Gesamt- 

gemeinde Langen sucht musikbegeisterte .Jun- 
gen und Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung 
auf gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird 
kostenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len. können sich beim Evang. Gemeindeamt. 
Herrn Herbert, Bahnstraße 46, anmelden bzw. 
sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, nfther in- 
formieren. 

Evangelische Kirche 
SamstaR, 25. September 1970 
17.00 —17 30 Uhr Wochenschlußmu. lk 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

.Sonntag, 2G. Seiitemhrr 1978 
(l.'i. Siinntag nach Trinil:ilis) 
Stadtkirehc 

1) 30 Uhr Giittesdienst mit anseht. Feier 
des III. Abendmahl.s (Pfr. Adam. Kgelsbach) 
Predigttext: 2. Thess. 3, fi —13 

II.1.5 Uhr Kindergotlesdienst 

rctrusBemeinile, (iemelndehaus, Bahnstr. 1« 
1) 30 Uhr Gottesdienst mit Feii'r 
des III. Abendmahls (Pfr. Kade.s) 
I'redigtte.xt: 2. Thess. 3. 6—13 

10.'IS Ulir Kindergotlesdienst 

IMurtin-I.uthrr-Klrclie, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gotte.sdienst mit anseht. Feier 
lies Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 2. Tlie.ss. 3, 6—13 

10.4S Ulir Kindergotlesdienst 

Juhunneskapelle, Carl-Ulrieh-Strane 1 
10.00 Uhr Abendmahl.sgottesdienst 

mit anschi. Gespräch bei einer Ta.s.se Tee 
(Pfrn. Trö.sken) 

Kollekte: Für die Arbeit der Evaiißeli.sch- 
lutheri.schen Kirche .Tordaniens in und um 
Jerusalem (Ef.CJ) 

Stadtmlssiun Langen 
Sonntag, den 26. 9.: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 28. 9.: Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie evangellsdie Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag. 9 30 Uhr Im Kasino der 

Langener Volksbank Bahnstraße 15 
BihelKespraehskrels Dienstag,'20 Uhr. bei 

Pastor Happel. Elisabethenstraße 3 

Freireligiöse Gemeinde Langen 
Zur Landesversammlung der Freireligiösen 

Gemeinschaft in Mannheim am Sonntag, dem 
26. September, fährt der Bus um 8.00 Uhr am 
neuen Rathaus ab. 

Wärum CDU wählen: 

-.'.V 

. - "h y , ~ . 

Heinrich Göllner, 52, Betriebsrat, 4630 Bochum 6 

„..•damit unsere 

afl>^l:sloseiiK(dl^en 

endlich wieder 

Ari)eit kriegen!' 

CDU 
, sicher 

h^sfxdal 
undfrei 



... Und wieder ein 

BACH-ANGEBOT: 

Teppichbcden, 400 cm breit QA 
100% Nylon mit Kompaktschaum-Rückpn. qm ■ •■vV 

Teppichboden, 400 cm breit OA 
Velours, 100% Nylon qm IwbOw 

Teppichboden, 400 cm breit pc 
bedrucklo Foinschlinge qm tV« 

Teppichboden, 400 cm breit QT 
Sottvelours, 100 Nylon qm V ' ~ 

Teppichboden, 400 cm breit 
Reine Schurwolle, natur und Berber. CA 
1300 g POL-Gewictit qm VV.~~ 

Sämtliche Teppichböden mit Kompaktschaum-Rticken. 

BACH HAT'S UND BERÄT SIE I 

MACH 
FAHRGASSE 17 LANGEN 

' I I ' I ' ' 'Pil' ' ' I ' ' '  I lOil Iii ] 

Sdtneiäer's 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain • Industriestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30-12.00,13.00-16.00 Uhr 

Musterschau geöffnet jeden 
I.Sonntag im Monat 14.00-1600Lihr 

Edelholz-Kassetten 

Eiche ab Lager lieferbar 

DM/qm 37,85 

Weitere 35 verschiedene Arten von 
fHolzverkleidungen preisgünstig 

sofort ab unserem Lager 

I i|i^l I I I I r I |||^I I I I I I i i[l^l I 1 I I I 3 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergröOert 

Nun haben Sie große Vorteile: 
1. Keine Lieferzeit u,'unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erderi'klichen lulobetetqll von DM 7,- pro fri-aufwärts. 
3. Bei Neuantertigung wird jeder Soriderwunsch erfüllt. 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt 3uf Empfehlung. 
6. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240.- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

ra 
QUALITATS- Ä 
v;are: « 
KIM « 
Damen-Hosen (h 
Jorsey . . . 79,— W 
Damen- Jo 
Jacken . . 198,— 
Damen- 16 
Mäntel ab 198,— $ 
sowie Röcke, 'n 
Blusen und >2 
Strickwaren W 

II .ttXIR , , 
nEimnch 

% Langen 
fJ Ecke Fahrgasse' 
fi\ Rheinstraße 

Lutherplatz 9 

KFZ-MARKT 

2 CV 6 zu verkauten. 
28 PS. Bj. 71, TÜV 8 77, 
neue Bremsanlage, 
Radio, Gurte. Nacken- 
stütze. 1400 DM. 

Birod, Langen, 
Im Singes 1 
Tel. 06103 21698 
Samstag ab 8 Uhr 

VW-Bus 
gut erhalten, Firmen- 
wagen, zu verkaufen. 
Telef. Terminvereinbarg. 
06103-49573 

Mercedes 230 S 
Autom., Servolenkg., 
SSG. Radio, Anhänger- 
kuppl. 4 M ■ S auf Fel- 
gen. TUV 1'78. zu verkf. 

Telefon 06103 22243 

I Stelle Stellenmarkt 

Älteres Ehepaar sucht 
alleinstehende Frau in 
mittlerern Alter täglich 
stundenweise als 

Haushallshille 
mit Kochkenntnissen. 

Telefonanruf erbeten 
Langen 71430 
zwisch. 17 u. 19 Uhr 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranzspenden sowie Karten beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Klaus Wunder sen. 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren liefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Oberstudienrat Sehring, Vorsteher der Neuapostolischen Kirche für 
die trostreichen Worte bei der Trauerfeier sowie der Siedlergemein- 
schaft Oberlinden. 

In stiller Trauer: 

Josefine Wunder geb. Braun 
Sohn Karl 

Langen, im September 1976 Schwiegertochter Susanne 
Erfurter Straße 6 Enkelkinder Sylvia, Edgar, Helmut 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
BürgerstraBe 23 
Tel.: 06103/22390 

Stempel, Gummi 
und Melail 
Gravierte ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schilder alier Art 
Buchstaben 
schnell u pielswert 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MULLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteilo 

Feli-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Auch Schirme haben 
LiebeslQben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original. 
den linden Sie jetzt 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / 
Rheinstraße 
Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d An 
fahrt. Wir sind taglich 
auch samstags fahr- 
bereit. 

E. AVEMARiA 
Telefon 4 93 80 

DREIEICH 
RADIO I nAAUilU J 

Fahrräder 
In allen PrcLilagen 

Schneider 
Dorothr>Pn.'!tr. 8-10 

Gravur-Anstalt 
Fred Gelbowicz 
Stempel, Schilder 

Speziaigravuren In Gia«, 
Holz, Metall, Kunttslofle 

Wllhelmstrafle 18 
6070 Langen. Tel. 23491 
Ab 17 Uhr gebracht — 

wird schnellstens 
gemachtl 

aschmaschlner 

Schnelldienst 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 06103 73480 

Elegante 

Trauerkleidung 

moder» 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Sekretärin/ 
Sachbearbelterln 

(20 Jahre), abgeschl. 
Berufsausbildung, Steno, 
Band, Schreibmaschine, 
engl. Kenntnisse, sucht 
interessante Tätigkeit. 
VB DM 1900,- 

Off.-Nr. 738 an die LZ 

Heimschreibarbeit 
für jedermann. 1000 DM 
mtl. u. mehr. Inform. grat. 

WERBEDiENST 
7141 Beiistein, Postf. 44 

SpUllrau sowie 
Zimmermädchen 

täglich von 9-15 Uhr 
gesucht. 

Hotel Deutsches Haus 
Darmstädter Straße 
Telefon 2 20 51 

Wenn man in jungen Jahren für eine Idee stirbt, 
so ist der Gedanke an den Tod erträglicher. 

Den Tod unseres Freundes 

Moses (Manfred Möller) 

der einem Unfall zum Opfer fiel, 
empfinden wir daher besonders sinnlos. 

Dennoch zeigte er uns immer, was es heißt, 
ein unabhängiges Leben zu führen und sich soweit wie möglich 

nicht unterdrücken zu lassen. 

In diesem Sinne werden wir uns seiner erinnern. 

Die Beeidigung findet am Dienstag, 28. September 1976 um 9.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unab- 
hängig) für alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-hJr. 727 an die LZ 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief nach einem mit großer 
Geduld ertragenen Leiden meine liebe, gute Frau, unsere liebe 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Friedericke Sallwey 
geb. Justus 

im Alter von 80 Jahren. 

August-Bebel-Straße 22 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Georg Sallwey 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung fand nach ihrem Wunsch in aller Stille statt. 

DANK 
Ich bedanke mich herzlich bei all den guten Freunden und Bekannten, 
die mir während der Krankheit meiner lieben Frau zur Seite standen. 
Ich danke ferner Herrn Studienrat Dr. Lay für die Worte des Trostes, 
der Stadt Langen für die erwiesene letzte Ehre, Herrn Dr. Jork für 
die jahrelange Betreuung, meinen lieben, treuen Nachbarn, dem 
Pflegepersonal des Jakob-Heil-Heimes, Frau Stork und dem Jahr- 
gang 1895 96 sowie allen, die meiner lieben Frau das letzte Geleit 
gaben. Georg Sallwey 

■ 

UT-FIUMBÜHNE Täglich 20.30 Uhr, Samstag 18.00, 20.30 Uhr 

BUD 
SPENCER 

fi;^tiMWAr 

Montag - Dienstag: ACTIONFILM DYNAMIT BROTHERS  
Mittwoch — Donnerstag: Nur für Erwachsene M A M 3 (2. Woche) 
Sonntag, 15.00 Uhr: Marchentilm ROTKAPPCHEN 

LiCHTBURG 1 Tägt. 20.30, Sa. 18 15. 20.30. So. 16. 18 15, 20.30 

Eine Bestie lauft Amok! 

Diese Bestie schockiert 
alle! 

LICHTBURG 2 Tägi. 20.15, Sa. u. So. 18.00, 20.15 

Der große Film über das meistgelesene 
Buch der Welt: 

DIE BIBEL 

BITTE GEÄNDERTE ANFANGSZEITEN BEACHTEN 

Di. — Do., 20.15 Uhr: Der neueste Karatefilm 

DIE RACHE DES KARATETIGERS 

AUTOKIN 
GRAVENBRUCH b«i Ntu-lMnburg • T«1efon: 0 61 02 / SS M 

Kassen und Snackbar öffnen um 19.15 Uhr I 
J«tzl Immer tlglich zwei Vorstellungen < 

Freitag bis Montag täglich 20.00 Uhr: Namenlos« Helden geraten In 
DAS VERGESSENE LAND • Broitwand-Farbfitm 

Kampf auf Leben und Tod in einer versunken geglaubten Welt ( 
Freitag bis Montag taglich 22.30 Uhr: Exotik und Erotik — 

Die SEX-SPELUNKE VON BANGKOK • Breitwand-Farbfilm 
Ab Dienstag bis Donnerstag — 

taglich 20.00 Uhr: Anthony Oulnn in 
DER GLdCKNER VON NOTRE DAME • Breitwand-Farbfilm 

täglich 22.30 Uhr: LÄndllch. smilch. ungeniert — 
DIE BUMSFIDELEN MÄDCHEN VOM BIRKENHOF 

Breitwand-Farbfilm 
■ Privater Qebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag tO — 14 Uhr ! • 

ELEKTRO-IN STALL ATI ON 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Eiektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 -23945 

CDU - Langen lädt ein: 

Freibier statt Sozialismus 
am Großinformationsstand am Samstag, dem 25. 9. 1976 ab 10.00 Uhr 
Festplatz am Rathaus, Südliche Ringstraße 

Außerdem gibt's 
FÜR DIE „GROSSEN" 
— jegliches Informationsmaterlal 

— zwanglose Diskussionen mit 
Hanna Walz, MdB 
Claus Demke, MdL 
Vertretern der CDU Langen 

— Wahlquiz mit wertvollen Preisen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

FÜR DIE „KLEINEN" 

— Wurlbude 
— TorwandschieBen 
— viel Musik 

Ihre CDU - Langen 

RÄUMUNG vor der Lese, z B 

75er Kabinett statt 4,50 2,?5 
75er Mono statt 5.75 — 2 SO 73er Spaticse statt 6.75 — 3./& 
7lo{ Auslesen. Restposinn 76er Auslesen Für Konner: 
die besten deutschen 75er RiEsling-Spätlesen 
mil ieiner Fruchisäuro. 

alle 
20 V* billiger 

GELEGENHEIT 
Vorrat f d Winter zu siche'n. Nur Abholung Im Kasten, bar. 
Probe und Verkaul nur Fr. 17—20 u. Sa 8—15 Uhr, odor nach Vereinbarung. 

Weingut Janssen, Malnz-Bodenheim. Tet. 0 6t 35 / 22 74 
Wormse» StrnDe 85. Odsausgang Riclilung Nackenheim 

J*tz( j*dtn Samttag von 13 — 15 Uhr 

Orgel- Vorführung 

mit Robert Uscherowitsch 
VorlUhrung sämtiicher Modeiia 
unter mSglichen Kiangetfei<ten. 

ES ERWARTET SIE 

MUSIK-NEHMANN 
Musikinstrumente - Noten - Zubehör 
Leukertsweg 22 ■ Ecke Wilhelmstraße 
6070 Langen - Telefon 0 61 03 ' 2 19 75 

N'^Beratw^ 
' G A R b I N E N nähen bei ÖSWÄID, 
Langen, Äugus^BebQi-3tra0e 8, Telefon 2 52 55 . 

INSERIEREN 
bringt Gewinn I 

Gesangverein „Frohsinn" Langen 

OKTOBERFEST 
mit der Egeriänder Traciilenkapelie 
„Apollo" am Samstag, 9. Oktober 
um 20 Uhr in der TV-Turnhalle 

Maßtrink-Wettbewerb, 
Preis-IHoizsägen, Stimmung, 
Überraschungen und viel Tanz 
Begrenzte Eintrittskarlenzahl 
Vorverkauf 7,- DM, Abendkasse 8,- DM 
Vorverkaufsstellen; J. K. Bach, Fahrgasse 
Farben-Hörlle, Bahnstraße, Wölfert-Moden, 
Bahnstraße; Friseursalon Bechtel, Sehret- 
straße: TV-Gaststätte, Jahnplatz und bei 
den Mitgliedern 

UNIBAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auch üum Selbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unibau, 57BUntfBld,T<l.0m2-205I 

Die richtigien Sdiütie: 

für Ihre Einlagen In 1 

großer Auswahl bei: 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 

Gartenstraße 5 
6070 Langen Telefon 2 33 31 

Die Praxis bleibt 
vom 3. bis 16.10.1976 geschlossen 

Vertreter: 
Dr. Block, Darmstädter Str. 38, 2 34 64 
Frau Dr. Mentzel. Berliner Allee, W' 7 34 15 
Dr. Rauschenbach. Bahnstr. 67, 'S" 2 27 75 

(vom 3. bis 6. 10.) 
Dr. Wilkens. Elisabethenstr. 7, V" 2 28 28 

(soweit anwesend) 

Dr. med. 

HEINZ HANCKE 

Arzt für Allgemeinmedizin 

Sprechstundenbeginn am 27. 9. 76 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Nur 12 Autominulen von Gernsheim liegen 
wii kommen Sie zur Betriebsbesichtigung 
und 
KOSTENLOSEN WEINPROBE 
unserer eigenen Qutsweine 
Unsere diesiährige Qutiweinwerbeakllon 
für Selbstabholer. 1D*/t Rabatt sowie Fe- 
derweißen zum Qestehungsprei». Kosten 
Sie den sehr großen Jahrgang 19791 

-Vom der 
Intormatlons- und Verkauftautstellung in 
Dormstadt in Halte A mit dem Stand 428. 
Weingut Richard Beyer 
0521 Bechtheim 
Plandturmstr. 12. Tel.. 06242 804 
Qeechiift&zeiten; 
Montags — freitags 9 — 18 00 Uhr 
Samstags 10—17 00 Uhr 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
Poitlergarnitur ab DM 150,-, Transport frei. 

.Poisterel Nllcov, 6000 Frankturt/M., 
RpBdorfer StraBe 14a, Telefon 44 08 18 

Eine große Auswahl an guterhaitenen 
deutschen Kleinklavieren 

ab DM 2500," bietet; (solange Vorrat reicht) 

PIANO-WERNER 
Frankfurt am Mabi, Teltlon 44 49 45 

Die Antwort 

auf alle Küchenfragen 
tialsa. die Qualitätsküche - made in germany - gibt es in über 30 ver- 
schiedenen Küchenmodellen in Holz und Kunststoff, tielsa bietet ihnerj 
nicht nur abaolut vollkommene Küchen, sondern auch eineii perfekteii Sei^ice. 
Diesen pei^ekten Seivice garantieren wir Ihnen. Unsere Küchenspezialisteij 
wurden in tielsa-Seminaren sorgfältig geschult und geben Ihnen Antwoit aur all 
ilire Küchenfragen. Lernen Sie die vielen Vorzüge und das Besondere der 
tielsa-Küchen kennen. Besuchen Sie uns. 

LANGEN'S /AAöb&ihausi 

GRÖSSTES 

MÖBELHAUS 
Obergasse 21-25 ■ 6070 Langen 



UED^^NZ 

Heule, Freilag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Touristenverein 
DIE NATURFREUNDE 
Ortsgruppe Langen 

Für unsere Busfahrt am 
16/17. Oktober, 7 Uhr 
2. ..Gersbacher Hörnle " 
im Schwarzwald — Fahr- 
preis 22 DM — sind 
noch Plätze frei. 
Baldige Anmeldung im 
Naturfreundehaus oder 
bei allen Vorstandsmit- 
gliedern. 

Jeden Samstag im Rah- 
men unseres Anbaus 
Arbeitseinsatz ab 9 Uhr. 
Um rege Beteiligung 
bittet Der Vorstand 

Samstag, den 25. 9. 76 
14 30 Uhr 

MItgNederversammIg. 
im ev. Gemeindehaus 
an der Frankfurter Str. 
1 hemen: 
Vpranstaltungen 76'77 
Bildertausch vom Atter- 
see. Karlen für die Fahrt 
am 16. 10. werden aus- 
gegeben. 

Kameradschaft 
der Altfußbalier 

LANGEN- 
Dei Vorstand bittet alle 
Mitglieder sowie Freunde 
und Gäste, die an un- 
■:erem morgigen Aus- 
llug, Sa., 25. 9 , teil- 
nehmen. punktlich an 
der Turnhalle zu sein. 
Ablahrt ist um 13 Uhr. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1908/09 
Wir Irellon uns am Don- 
nerstag, 30. 9. 76 ab 
17 Uhr in der Gaslslalte 
der TV-Turnhalle. Spa- 
ziergänger um 15 Uhr 
am Jahnplalz. 

Jahrgang 1910 11 
Zu unserer Jahrgangs- 
fahrt am 9. Oktober bit- 
ten wir die Anmeldun- 
gen schnellstens zu er- 
ledigen. 

Jahrgang 1921 22 
trifll sich am Mittwoch, 
dem 29. September um 
15 Uhr am Krone-Hoch- 
haus zum Spaziergang. 
Schlußrast Nalurfreunde- 
haus. 

SIE & ER 

Dompteur 
sucht temperamentvolle 
Löwin bis 35 Jahre. 
Nicht nur zum Zähmen 
oder Einhängen, son- 
dern auch um gemein- 
sam In Freiheit und 
Toleranz zu leben. 
Wer hat Mut u. schreibt? 
Bitte um Bildzuschrift u. 
Off -Nr. 736 an dio LZ 

BOMBERJACKEN B original US-8tyte mit und ohn» Kapuze ab 
DM 59.- 

Sprendllngan, DiaMlalr. 6 btim Kaufpark 

Verkäufe 

Mollebusch-BIrnen 
zu verkaufen. 

RiedstraBe 3 

Wegen Todesfall 
kompl, Wohnungs- 
einrichtung 

pieiswerl abzugeben. 
Tel. 0611-7119205 
monl.-freit. 8-16 Uhr 

Dibadeofen (Kupfer) 
neuwerlig, wegen Platz- 
mangel zu verkaufen. 

Telefon 24784 

1 Kühlschrank 
180 I, neuwertiö" 

1 Schreibmaschine 
zu verkaufen. 

Jäschke, 
Im Ginsterbusch 11 

Juno-Gashelzofen 
für Kamin-Anschluß 
wegen Umzug preis- 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 21346 

Neuwertige 
Herrenanzüge 
und fUläntel 

Gr. 4ö'50. und neue 
Herrenschuhe 

Gr. 43 43 preiswert ab- 
zugeben. 

Tel. 06103 21853 
Langen, Wilhelmstr. 

Totaler 
Räumungsverkauf 

Ab sofotr räumen wir 
unser gesamtes Lager. 
Teppiche in allen Grö- 
ßen, Teppichboden, 
Velours- und Schlingen- 
wäre u. Orientteppiche. 
Alles zu stark herab- 
gesetzten Preisen bis 
zu 50 °.'o. 

BLEY 
Basallstraße 10 
Ffm.-Bockenheim 
Tel. 9/772788 

SPRINGER-STIEFEL ^ 
US-Slyla Ledarget. DM 85,— neu 

Spri..idhngttn, Oleaelatr 8 beim Kaufpark 

5 : 
■ AN DIESEM WOCHENENDE J 
■ 24., 25. und 26. 9. 1976 ! 

KinütaiisütellgDi 

■ g 
■ Die Interessenvertretung gegen- ■ 
■ ständlicher Malerei zeigt Original- ■ 
■ gemälde namliafter Künstler aus ■ 
■ München, Wien und Paris ■ 

■ Zum Besuch laden wir herzlich ein S 
S 5 
■ Stadthalle Langen ■ 
■ Freitag, den 24. 9. von 15-20 Uhr 5 
■ Sonnabend, den 25. 9. und J 
■ Sonntag, den 26. 9. von 10-18 Uhr S 

' — Eintritt frei — ■ 

WIR HEIRATEN 

Michael Mager »« Ellen Breiner 

LORSCHER STRASSE 1 
6070 LANGEN 

JOUBDANALLEE 12 
6083 WALLDORF 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 25. September 1976 
um 14.30 Uhr in der evangelischen Kirche in Walldorf 

Für die uns anläßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT über- 
mittelten Glückwünsche und Geschenke sagen wir auf diesem 
Wege allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden 
sowie dem Hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Kreises Offenbach und dem Magistrat der Stadt Langen herz- 
lichen Dank. 

Oskar und Gertriicle Enge 
Langen, im September 1976 
Annastraße 40 

HERZLICHEN DANK 

sage ich allen lieben Verwandten, Bekannten. Freunden und 
Nachbarn für die zu meinem 90. GEBURTSTAG ubermitteilen 
Glückwünsche, Blumen und Geschenke. 
Für die mir durch den Kirchenvorstand uberbrachten Gluck- 
wünsche der ev. Kirche in Hessen und Nassau ebenfalls herz- 
lichen Dank. 
Besonderen Dank meinen Sangesfreunden des Männerchors 
Liederkranz für das schöne Ständchen und das Geschenk sowie 
den Wanderfreunden des Odenwaldklubs für ihre Aufmerksamkeit. 

Joii Sebastian Herzog 

Langen, im September 1976 

Für die so überaus zahlreichen Glückwünsche. Geschenke, Blu- 
men und fernmündliche Gratulationen zu meinem 

70. GEBURTSTAG 
habe ich mich sehr gelreut und danke allen Verwandten, Fieun- 
den, Nachbarn und Bekannten sehr herzlich. 
Besonderen Dank meiner „allen Schicht" — Jackel. Böhnel, 
Schneider —, den ehemaligen Kollegen von der Polizei und der 
Stadtverwaltung Langen, den Herren Altbürgerineister Wilhelm 
Umbach, Bürgermeister Hans Kreiling. Bezirkskommissar a. D. 
Franz Dohle, Erster Stadtrat Liebe. Obermagistratsrat Heinen. 
Oberamimann a. D. Wilh. Neubecker, dem Magistrat der Stadl 
Langen sowie Hans Eichner lür den Jahrgang 1905 06 

'.Villielni Lorenz 

Langen, im September 1976 
Flachsbachslraße 30 
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GETRÄNKE-ABHOL-MARKT 

25. September 1976 

AUTOGRAMM-STUNDE 

der Offenbacher Kickers 

mit CIK CAJKOVSKI 
und den Spielern 

RAUSCH-BITZ-BASTRUP 

VERLOSUNG VON TRIUÜNEN-KARTEN 
für die GFC-Heimsplele 

Großer Probeausschank 

trinken wir ? 

Sdjultl^ciss 

  

LANGEN-OBERLINDEN 

BERLINER ALLEE 5 
Mit dem Auto vor den Shop ! 

Verschiedenes 

Vi/er erteilt 
Nachhilfe 
In Mengenlehre 

(5. Klasse). 
Off.-Nr. 740 an die LZ 

Erteile 
Nachhilfe in Englisch 
und Französisch 

bis 9. Klasse. 
Telefon 29227 
Holzwolle 

in Ballen gepreßt, ko- 
stenlos abzugeben. 

Kaufhaus Hill 
Lutherplatz 

r PARKA« 
US>Styla/Baumwolla/ Steppfutler mit Kapuz*' Kapuze mit Pelzbesatz. 4 Tatchen, neu, nur 59,• 

Sprendlingen, Oleielatr. 8 
V beim Kautpark 

Immobilien 

Einfam.-Haus In zen- 
traler Stadtlage von 
Ober-Roden 

Bj, 26, 8-9 Zi., ca. 130 
qm Whfl., 288 qm Grdst., 
neue Fenster u. Türen, 
sofort frei. Verkaufspreis 
115 000,- DM. 

Kiesstraße 74 
6100 Darmstadt 
Tel. 06151-44013 
Sprendlingen-Mitte 
beste Geschäftslage 
gr. Gast- u. Speise- 
wirtschaft 

75 Plätze, 50 hl Bier, 
60-65 Mittagessen, 
sichere Slammkundsch., 
Möglichkeil für Tanz- 
Stätte u. od. Diskothek, 
4-Zi.-Wohnung, Frem- 
denzimmer, Schlacht- u. 
Kühlraum, aus gesund- 
heillichen Gründen. 
DM 465 000. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen. Lieber- 
mannstraße 25 
Telefon 06103.72430 
In schönster Lage 
Dreic.k.-h 
Reiheneckhaus 

ca. 400 qm Grundstück, 
120 qm Wohnfl.. 28 qm 
Super-Kellerbar. 
DM 255 000,-. 

Redlin-Immobilien 
6070 Langen. Lieber- 
mannslraße 25 
Telefon 0610372430 
Haus oder Bauplatz 

in Langen od. Umgebg. 
von Barzahler zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 721 an die LZ 
In Dreieichenhain 

2 X 2-Zimmerwohnung 
Küche. Bad u. Heizung, 
sofoit zu vermieten. 
Angebote an Off. 733 

Suche 
1-Famlllen-Haus 

mit Garage, 30 km Um- 
kreis von Frankfurt. 
Miete incl. bis DM 700. 
Angebote an 

David Raltcliffe 
Tel. 06107/2076 
Bürozeiten 

1-ZI.-Kom(.-Wohnung 
m. kompl. elnger. Küche, 
Einbauschr., Teppichbd., 
in ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort zu 
vermieten. 
Anfragen von 8-12 Uhr: 

Telefon 061037744 

Junges Ehepaar mit 
Kind sucht 

4-Zimmer-Wohnung 
in Langen oder Um- 
gebung. 

Tel. 06142 62645 
ab Sonnlag 

Älteres Ehepaar, berufs- 
tätig, suclil verkehrs- 
günstig gelegene ruhige 
ca. 80 qm große 

3-Zimmer-Wohnung 
Tel. 06074 7576 
2-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Bad, Winter- 
garten, Heizung, 
baldigst zu vermieten. 
Off.-Nr. 737 an die LZ 

2-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche und Bad 
gesucht. 
Näheres durch 

Dr. Walter Scherer 
Wilh.-Leuschner-Pl. : 
Telefon 23906 

Schöne 
2-Zlmmer-Wohnung 

Urberach, 58 qm, Bal- 
kon. Bad, DM 285,- 
+ Umlagen u. Kaution. 

3-Zimmer-Wohnung 
70 qm, DM 336,— -l- Um- 
lagen und Kaulion von 
Privat zu vermieten, 

Tel. 06074 7193 

l-ZImm.-Appartement 
.angen, zweigeschoss. 
Bauweise, sep. Eingang, 
Küche, Bad. Keller zu 
vermieten. 
Renovierungswünsche 
A^erden berücksichtigt. 

Telefon: 06103/24625 

Möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Küchen- 
und Badbenutzung, in 
Egelsbach zu vermieten. 

Tel. 06103 42024 

Möbliertes 
Souteralnzlmmer 

mit Dusche zu vermie- 
ten (keine Ausländer). 
Wochenendfahrer bevor- 
zugt. 

Telefon 71576 

Möbliertes Zimmer 
in I-Fam.-Haus, ruhige 
Lage, Nähe Zentrum, zu 
vermieten. 

Telefon 23564 

Wochenendheimfahrer 
suctit 

möbliertes Zimmer 
sep. Eingang, Hzg., wW. 

Off.-Nr. 739 an die LZ 

Ladenlokal 
(20-30 qm) gesucht 
sowie gute gebrauchte 

Schreibmaschine 
Off.-Nr. 741 an die LZ 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 
Die Wohnungsvermitllungsstelle hilft Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mielers. 
Sie finden die Wohnungsvermiltiungsslelle 
im Raihaus, Zimmer 203, Telelon 20 32 65 

LADEN 

mit Nebenräumen, zusammen ca. 100 qm 
(auch als Auslieferungslager oder Büro- 
räume geeignet) ab 1. 12 1976 von Privat 
zu vermieten. 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 33 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnütz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Praxiseröffnung 
zum 1. OI<tober 1976 

Dr. med. Volker Greifenstein 
p r a k t. Arzt 

Sprechstunden: Mo, Die, Do, Fr, 8.30 — 11.30 Uhr 
15.30-18.30 Uhr 

Mittwoch nach Vereinbarung 

Langen, Goetheslraße 7 - Telefon 2 77 88 

■k. UNSER ANGEBOT: 

Voll gereinigt, appretiert und gebügelt: 

Hose (350) Q _ Anzug 

Jacke (3,50) Üi" (7,-) 6." 

Gardinen qm(2,-) 

City-Sofortreinigung Langen 
Gartenstraße 10 - Telefon 2 26 84 

Q vor dem Hause Q 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschättsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen Freitag, den 24. September 1976 

c Die bürgermeistcrlosc Zeit in Egcls- 
badi wird am l<ommenden Dienstag ein 
Ende nehmen. Um 20 Uhr tritt das Par- 
lament im Bürgerhaus zu einer öffent- 
lichen Sitzung zusammen, in deren Ver- 
lauf der neue Bürgermeister vorgestellt, 
gewählt und verpflichtet werden soll. 

Der WahlvorbereltunR.saus.schuß hat in 

vielen Stunden die Bewerbungen ge- 
siditet, diskutiert und Gespräche ge- 
führt. Über den Namen de.'! Kandidaten 
schwiegen sich die Mitglieder des Aus- 
schusses gründlicli aus, wie e.s ihre 
Pflidit ist. Es war jedoch zu hören, daß 
man mit dem neuen Mann einen guten 
Griff getan habe. 

Kerbeburschen brachten Geld 

und Quetschekuche 

Egelsbacher Volksfest ging ohne Zwischenfälle zu Ende 

e Auch das ist eine Tradition der Elsch- 
bächer Kerb, daß die Kerbeburschen mit Roß 
und Wagen zur Behindertentagesstätte ins 
Schloß Woltsgarten fahren. Damit wollen sie 
innen Hauch von Kerb zu den Kindern brin- 
gen, die durch ihr Schicksal vom allgemeinen 
Feiern ausgeschlossen sind. Die Burschen ka- 
men nicht mit leeren Händen. Zwei große 
/.Wetschenkuchen gehörten zum Reisegepäck 
auf dem Braueroiwagen, dessen Pferde wieder 
einmal von den Kindern stürmisch begrüßt 
wurden. Außerdem hatte Kerbvadder llans- 
.fürgen Schönig eine an.sehnliche Geldspende 
von äOO Mark zu überreichen, die dankbar 
angenommen wurde und zur Verbesserung der 
Heimeinrichtung Verwendung findet. 

Durch diese gute Tat motiviert, überstan- 
den die Kerbebinschen auch den Rest 
der Kerbfeierlichkeiten. Große Stimmung 
herrschte bis zum Abschluß in den Gaststätten 
und Sälen. Tm Eigenheim beizten die „Fide- 
lios'" büs'/in'" letzten Stunde der Kerb tüchtig 
ein. 

.Ms am Dienstagabend auf dem Rummel- 
platz schon die ersten Abbauarbeiten begon- 
nen hatten, machten sich die Kerbebursehen 
auf, um Ihr Symbol, die gut behütete Kerbe- 

... Frau Hildegard Sauerwein, Schillerstr. Sl, 
zum 72. Geburlstag am 25.!). 
... Frau Margarete Volz. Niddastr. HO, zum 
78. Geburtstag am 26. 9. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht die LZ. 

Jubilarenehrung 
e Die Ortsslnlle Egelsbach der IG Bau- 

Steine-Krden ehrt am 25. September um 19.30 
Uhr \m Eigenheim-Kolleg ihre langjährigen 
Mitglieder. Alle Mitglieder der Ort&stelle 
Kgeisbach sind zu dieser Feier recht herzlich 
eingeladen. Nach dem offiziellen Teil ist go- 
mütlichesBeisammenscin. 

Karnevalisten fliegen 
Die anläßlich der Flugplalzerstürmung 

»1er letzten Karnevalsaison wegen des schlech- 
ten Wetters ausgefallenen Freiflüge werden 
am Sonntag nachgeholt. Die Aktiven der KGE 
treffen sich um 10 Uhr am Flugplatz mit den 
benachbarten Karnevalsfreunden, um in die 
Luft zu gehen. 

puppe, noch einmal durch die Straßen zu tra- 
gen, Ziel war der Parkplatz neben dem 
Schwimmbad, wo bald darauf ein Feuerchen 
den Nachthimmel erhellte und die Puppe in 
Flammen aufgehen ließ. Die Kerbeburschen 
saßen im Kreis, weinten — oder taten zumin- 
dest so — herzzerreißend, daß ihre Kerb nun 
vorüber war. Die zahlreichen Zuschauer ver- 
folgten belustigt das Schauspiel, gingen dann 
nach Hause oder noch einmal zum Kerbtanz, 
um das Egelsbaeher Volksfest bis zur Neige 
auszukosten. Die Kerbeburschen jedenfalls 
konnten mit ihrer Kerb zufrieden sein und 
gaben ihren Nachfolgern bereits alle guten 
Wünsche und Ratschläge mit auf den Weg zur 
Kerb 1977. Die kommt bestimmt. 

Die CDU und der Sozialismus 
Thema des erstrii Juso-Frühschoppens 

e Auf ihrem ersten politischen Früh.sehop- 
pen setzten sich die Egelsbacher .Jungsoziali- 
sten mit dem Wahlkampfslogan der CDU aus- 
einander und stellten die Frage, wie es einer 
politisch glaubhaften Partei möglich sein 
könne, heule den Begriff des Sozialismus und 
die mit ihm verbundenen Ziele zu verketzern, 
obwolil sie selbst vor noch nicht allzu langer 
Zeit eine ganz ähnliehe Politik mit nahezu 
gleichen Parolen verfolgt habe. Offenbar baue 
die CDU auf die Vergeßlichkeit der Menschen 
oder ihre mangelnde Information. Wie sonst 
sei es erklärlich, daß es in den Frankfurter 
Leitsätzen der CDU von 1945 heiße: „Wir be- 
kennen uns zu einem wirtschaftlichen Sozialis- 
mus auf demokratischer Grundlage" und die 
hessische CDU heute ihrem Vorsitzenden Al- 
fred Dregger nachrühme, der „Erfinder" des 
Slogans „Freiheit statt Sozialismus" zu sein? 

Daß es sich bei dem historischen Bekennt- 
nis zum Sozialismus nicht um einen „Aus- 
rutscher" gehandelt habe, sondern um die 
durchgehende politische Gesinnung damaliger 
Christdemokraten, lasse sich mit unzähligen 
Zitaten belegen. 

Her Orchestervereln Langen/Kselshaih unter der Leituns 
sein 'Iii Kerhlionzrrl vor dem RUrserhaus viel .Apiilaiis. Hif 
sieh aber auch hören lassen. 

von Fritz Sehring erhielt bei 
LeistiniH iler Musikanten konnte 

Neue Kurse der VHS 
e In der kommenden Woche eröffnet die 

Volkshochschule Egelsbach weitere I^ehr- 
gänge und Arbeitskrei.se. für die noch Anmel- 
dungen angenommen werden: Montag, dem 
27. September, um 18 Uhr Kurs für Schüler 
..Mathematik". Leitung Herr Mayerle. In die- 
sem Kurs wird aufbauend der Stoff des 7. 
bis 10. Schuljahres behandelt werden. Berufs- 
schülern wird hierbei die Möglichkeit einer 
Wiederholung geboten. 

Dienstag, 28. September, um 20 Uhr: ..Neue 
Mathematik für Eltern". Leitung Fr. Burks. 
Dieser Kurs ist in erster Linie für Eltern ge- 
dacht. deren Kinder das 5. und (i. Schuljahr 
besuchen. Das Schwergewicht liegt hier in der 
Behandlung der Mengenlehre. Abbildungs- 
geometrie und Einführung der Bruchrechnung 
über Operatorenmodelle. 

Dienstag, 27. September, um 19.30 Uhr: 
.Emaillieren als Freizeitbeschäftigung", Lei- 
tung H. Recktenwald. Dieser Arbeitskreis ist 
für Erwachsene vorgesehen, ein weiterer Ar^ 
beitskreis für Jugendliche wird im Oktober 
eröffnet. 

Ferner wird darauf iiingewiesen, daß An- 
meldungen zu den f.cgastheniekursen am 
Mittwoch, dem 29. September, um 1-1.30 Uhr 
erfolgen können. Sämtliche Kurse finden in 
der Ernst-Reuter-Schule Egelsbach statt. 

S» endete die Elsehbäeher Kerb. Die l'uppe brannte, die Kerbeburselien saHen Im Krel.s 
um sie herum und jammerten, die /.usehaiuT hatten ihr Vergnüßen. 

JJ 

Anerkennung als Beratungsstelle 
nach § 218 b StGB 

e Der Gemeindevorstand gibt bekannt, daß 
der Hessische Sozialminister die Außenstelle 
Dreieich des Caritasverbandes für den Land- 
kreis Offenbach vorläufig als Beratungsstelle 
im Sinne von S 218 b StGB anerkannt hat. Bei 
Bedarf werden auch in Egelsbach Sprechstun- 
den eingerichtet. 

Die Beratungsstelle hat ihren Sitz in Buch- 
schlag. Rudolf-Binding-Weg Ib und ist mon- 
tags. mittwochs und freitags von 9 bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung geöffnet. In diesem 
Zusammenhang wird nochmals in Erinrierung 
gerufen, daß nach § 218 b des StGB in der 
Fa.ssung des 15. Strafrechtsänderungsgesetzes 
vom 18. Mai 1976 die Straffreiheit eines 
Schwangerschaftsabbruches — abgesehen von 
dem Fall einer durch köri>erliche Krankheit 
oder Körperschaden begründeten Gefahr für 
Leben oder Gesundheit der Schwangeren 
unter anderem voraussetzt, daß sich die 
Schwangere „mindestens drei Tage vor dem 
Eingriff wegen der Frage des Abbruchs ihrer 
Schwangerschaft an einen Berater gewandt 
hat und dort über die zur Verfügung stehen- 
den öffentlichen und privaten Hilfen für die 
Schwangeren, Mütter und Kinder beraten 
worden ist, insbesondere über solche Hilfen, 
die die Fort.setzung der Schwangerschaft und 
die Lage von Mutter und Kind erleichtern." 

Thema „Freiheit' 

in der Gemeindebücherei 

Initiative der Jungsozialisten zur Information der Bürger 

e Um den Begriff der „Freiheil", der in die- 
sen Tagen .so oft genannt wird, ging es den 
Egelsbacher Jungs(rzialislen bei einer Aktion, 
die in Anwesenheit des Ersten Beigeordneten 
Friedet Welz und der Leiterin der Gemeinde- 
bücherei. Frau Gehler, im Bürgerhaus statt- 
fand. 

Unter diesem Thema läßt .sich eine Reihe 
von Büchern zusimimenfassen, die die Jusos 
der Gemeindebücherei und damit allen Egels- 
baeher Bürgern zur Verfügimg gestellt haben. 
Nach Meinung der Jun'g.sozialisten bestehe ge- 
rade in diesoi Zeit des Wahlkampfes die Ge- 
fahr. daß das Wort „Freiheil" nur noch dema- 
gogisch und inhaltsleer verwendet werde. 
Wenn der Begriff Freiheit heute von allen 
möglichen Politikern lautstark in Anspruch 
genommen wei'de und überall auf Lilfaß- 
säulen und Plakaten prange, so sei es not- 
wendig, sich einen besonders kritischen Blick 
zu bewahren. 

Man müsse sich Gedanken darüber machen, 
was denn Freiheit überhaupt für den Einzel- 
nen bedeute, wo und vor allem von wem sie 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die geistige Freiheit in unserem Lande 

nicht eingeschränkt wird. 

— Willi Grein, Rentner - 

heute bedroht sei. Die Jusos meinen, nicht 
diM'jenige. der am lautesten nach ii'gendeiner 
Freiheil rufe, köiuie sie für sieh in Anspruch 
nehmen, stmclei'n eigentlich doch nur der, der 
tagtäglich in der iiraklischen Politik Freihei- 
ten für die Mehrheit der Bevölkerung er- 
kämpfe, besiehende Freiheitsräume ausbaue 
und sichere und Gefahren etwa lür dii* in den 
Grundrechten niedergelegten Freiheiten ab- 
wehre. 

Zur ganz konkreten Information hierüber 
.sollen die von den Jusos gestifteten Bücher 
dienen. Es finden sich darunter Sachbüilier 
zur Geschichte der deutscheji .Arbeiterbewe- 
gung, Darstellungen des demokratisch-parla- 
mentarischen Systems der Bundesrepublik, 
ohne dessen Kenntnis Freiheitsrechte nicht 
wahrgenommen und ausgeübt werden können. 
In dem Buch ..Der SS-Staat" von Eugen Ko- 
gon dagegen wird deutlieh, welche f.italen 
Konsequenzen eine extreme Reehtsentw iek- 
lung für die büigerlichen Crundl'reibeiten lui- 
ben muß. Schließlich be.sehieibt die Erzäh- 
Itmg „Die verlorene Ehre der Katharina Blurn 
von Heini'ieh Boll, v.'elebe akuten Gefahicn in 
unseren Tagen füi die Freiheit des Einzelnen 
durch eine gewissenlose Sensationspresse ent- 
stehen. 

Die .lungsozialisten sind sicher, daß aul dem 
von ihnen beschrittenen Wege mehr für die 
Information der Bürger über ,.1'reihcit ge an 
werden könne, als etwa durch teure ^ " 
aktionen mit inimorwiederkebrendc'n wahl- 
.slogan.-^. 
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Erfolgreicher Saisonstart der Schützen Tennissportler ermittelten „Kerbmeister" 

!• I lUhKh'nkntnpf.--.«!^ 'UJ (l'T Sportscl.iil - 
v:<Mi l)c- nin virlvci. pn-ihend. AlU' (Ihm 

M. (insrliiiftrn niTiKcii aus ihn in »•?- 
s\i 1 ;il-. liervor. 

Dl • AiiflJjkt /ur dirsjühri^jf^n IJiinden- 
k.unp!-. !--<»n luitt'* «Ii«« '2. f.»«rtj'cwrhr-Mitnp- 
sci'. ll hin Mit!u'r>ch. (Inn H. S«*pt<'inl)rr, in flrf 
()ff«'!)l>5»rh«*r St;idthnlln »:• r'.'Mj flii* !!. Mann- 
SJ'liaft (i(v SV .St. IIiilnTliiHK'h»r. Durrh 
ili?' iTi'hl/cil konnlfii (\f 
Kr .(•hl»»s-<'n ricn Sclii«'!!- 
st;i .(1 »iful ^rlni>. rti in der Auf-M<'Mun;i 
K -I). Krnrnpnt'cli (U3l). H. Kink (2IUi). H. 
Kurh^ H Heck CiÜl). (!. Konrnd (lüH) 
unrl II f.oron/ lUnK»'- An 
<ii< :- m KiKo>>nis luitton sicli die Bicbcrrr 7u 
orifMiticron und crziolton nur in!S7 Rinf^f. Il - 
ster Kin/.clKchiilzo war der Kßclsb.'ichor II. 
Furhs mil Ü-Ili Hin^^on. der auch bei dioson) 
Kiini|>{ .'ds ManiiM'iiaflsfiihjcM- fiinßiortc. Als 
l;» : at/si.'bützon waren in Offcnbach E. MaafJ 
(üll) iin<i (). Meyer (21H) mil dabei. 

Zwei Ta^e später liatte flann aiieli die 
1. I.tift/tewelu -Mann.^ebaft ihr Di-but. Sie halte 
(je'^en die aus d^r 1. Grundklasse abßcslie/;one 
1 Mannsehall des SV „Diana" 15M() .Tii^csheim 
jM)/utrpteii. Di«' .fiij?eshein>er. die vennutli(*!i 
dr»n Abstie|4 n'.ili nichl verkraftet Iiabcn, ver> 
saßtrn dann auch ^ründheb und sehoss(rn ins- 
jjesanil 113r^ Hinrje. Kin blaniahle;, Kr^jebnis für 
die 'J. Orundklasso. IlicM vor brauelUen sich die 
Tl^elsbachtM". die ersatzuesehwäeht antraten, 
nieht 7ii fiirehten luid sehossen mit dei- Mann- 

siiiaft (}. Kiscnbnch (261). K. Knöli (ÜÖf»). .J. 
1.(wen7. (243), II. Kosain (238), H SchoniK (243) 
und M. Slöti (107) 1441 Rin^e Durch diesen 
haushohen Sicß konnten aueh .mc 7,wei Punkte 
iTiit nach Ilau^e nehmen. Bester Kinz<'lsehiitzo 
iiierhei war der Kßetsbaeher (;. Ilis'-Mhaeh. der 
2(51 ({itu;e selioli 

I )ie F.ßelsliaelKT I Jiflpistolen-Manti.'-ebaft 
empfing am Kreitaß, dem 17. Süi>tember. die 
4. Maiuisehaft der S(J Miihlheini-Dietesheim. 
(h«' mit den Kßelsbaehern in d«^' Vor^aisoti 
(h-n Auf.vließ schal fte. Aber wie schon in den 
beiden vorangegangenen Duf llcn der beiden, 
hatten auch diesmal die» Diclesheirner da.«? 
Nachsehen. Die F.ßelsbacher schössen mit 
K.-D. Krnenpul.:cii (255), II. Fuchs (25ü). K. 
Kniiii (267) und O. M(\vcr (256) 1034 Rinße. Die 
M-Dietesheimer setzten 1011 Hinße daßcßen. 
Durch diese beiden ausgezeichneten Krßebni.sse 
blieben Sieg und Punkte in Fißer-^bach. wo- 
durch der Clesamlerfolß der Kuelsl)acher 
Schützen im ersten Rundenkampfflurchßanß 
si< hll^ar wurde. 

Am kommenden Freilaß. dem 24. September, 
treffen die 1. I.uftßcwelu -Mannschaft auf die 
2. Mann.schafl der SG „Teil" 1930 Dietzenbach 
und die 2. liUflgewcjhr-M.'uinschaft auf die 
3. Mannschaft des SV „Diana" 03 Hausen im 
Kßelsbacher Schützenhaus. Die liUftpistolen- 
Mannscl^aft hat am Mittwoch, dem 29. Sep- 
tember. beim SV 1930 nimipenh(»im zu ihrem 
l. Auswärtskampf der Saison zu erscheinen. 

Erste Runde in Rüsselsheim 

V Am ll.Si'i^'mber fand die erste Hunde 
der Gaurunden*mpfe der liLMstunßsstufe V in 
Biis'ielshcim statt. Die SG Fßelsbach — ver- 
tjcten durch Corinna Ihmzel (H .lalu'e). Tat- 
jana /.wahr (II). Heike Diefenbach (10). Iris 
Kunze (10). Ale.xaiKlra /.v/ahr (11) und Kr.<^alz- 
turnt'rin Astrid Mokh'r (9) stellte das iünß- 
ste Team. Da Mädchen bis /um Aller von 1 \ 
Jahren teilnahmeberechtißt waren, war»' ein 
vorderer Platz eine echte Sensation ßewesen. 
l")i(r Mädchen blieben im Rahmen ihrer Möß- 
liehkeiten und beleßten den 7. Platz. 

Am Rarren wurde Tatjana Zwahr klar un- 
terbewertet. Als eine der kloin.sten Turnerin- 
nen zeißle sie selir hohe Sclucünße, erhielt 
nber nur mälliße 3.95 Punkte, da man nach 
einem Protest von Kampfriciiter.seite erklärte, 
die Sehwünße müßten so hoch sein wie bei 
einer Mjährißen, mid wenn die Turnerin das 
nicht könnte, so .sollte sie diese Übunß nicht 
turnen. Man sollte jedoch auch die GröfU» 
einer Turnerin im Veri^ältnis zu ihren 
Scinvünßen beurteilen! Vorher erhielten Iris 
(4.45) und Heike (4.15). Am Sprunß war nuu> 
nul sehr niedrißt» Wertunßen ßelafit. da hier 
noch viel ßeübt werden muM. Iris Kimze raßte 
hier durch einen der besten Sprünße des Ta- 
ßcs heraus, der mit 5.10 Punkten bewertet 

wurde. Am Boden wieder das ßleiche Bild wie 
am Barren, doch war es hier Iris Kuirze. die 
die Unßerechtißkeit nu.sbaden muHle. denn sie 
turnte eine der besten Übunßen an diesem 
Gerät und wurde mit 4.60 klar unterbewertet. 
Doch au< h hier war ein Prolest der Mann- 
.^chaftsführun«» zwecklos. Vor Iris erzielten 
Heike (3.95) und Corinna (3.80). Audi am 
Schwebebalken zeißle Iris Kunze eine .^eiu- 
scheine Übunß, die nicht einen Wackler ent- 
hielt und hier 4,90 P. einbrachte. Auch 
Alexandra turnte sehr ßut und erreichte 4,30 
vor Heike mit 3.65 Punkten. 

In der Mannschaft erturnte die SG Kgels- 
bach 48.05 Punkte. Im Kinzel erturnten Iris 
Kunze 19,05. Heike Diefenbach 14.40, Alexandra 
7.wahr 14,00. Tatjana Zwahr 13,10 und Co- 
rinna Bunzel als jünßsle Weltkämpferin 12,35 
Punkte. 

Die zweite Kunde findet am 2. OktoVn*r in 
F.ßelsbach in der Turnhalle Brühl statt. Be- 
sinn ist um 15 Uhr. Man hofft auf den zahl- 
reichen Besuch der Turnbeßelsterten, um den 
IIiMmvorteil durch eine Iciäfliße Unterstülzunß 
aus dem Publikum auch ausnutzen zu können. 
Vielleicht lassen sich dann solche Fehlwer- 
lunßen vermeiden. A.S. 

Sdi^pi- /.II uliri'windcii war ilcr Torwart der AiiRlfr-Elf. liio sich 
l.cuht.ilhirton K.K troiiiiti-, (Wir brrirhtctoii bereits duniber). \V 
postierte, blieli nur noeh wenip treier Kanin. 

beim Kerb.splel von den 
enn er sieh im Tor iinf- 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Weil er sich lür die Interessen des kleines Mannes eingesetzt hat. 

— Martin Schäfer, Elektriker — 

DANKSAGUNG 

Beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

ELISABETH FREUD 

durften wir soviel ehrende Anteilnahme erfahren, die durch die 
Begleitung zur letzten Ruhestätte, durch Kranz- und Blumen- 
spenden zum Ausdruck gebracht wurden. Besonders danken wir 
den Schwestern Lindenlaub und Vogt sowie den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrgangs 1900. 

Heinestraße 2. Egelsbadi 
Im Namen aller Angehörigen 
Rudolf Freud 

/ ^ 
HURRA! 
Malkel ist da ! 
Unser Ivlulftl hat zur 
Kerb Gesellschaft 
bekommen. 
Tanzsport-Club 71 
Egelsbacti 

Ich wähle SPD, 

© 
weil ich lür mehr Freiheit 
und soziale Gerechtig- 
keit bin. 
Sie nicht auch? 

Sieglinde Junkert 
Egelsbach 
MalnstraSe 1 

»■ itei .-tr;ihlcn(li'm Weiter fand imi vcrßan- 
ßcncn Woehrnenclf da.-- Iratlitionellc Kerb- 
turniev der Tonni«ablcilunR der SGI'' .statt. 
Das Tiirniei- wurdt; vom Sportwart Wrrncr 
Rasche, imlerstüt/f durcli Dieter Heller und 
.Tal<ob I'ullich, be.'-Uns orßanisicrt. Er.stmaN 
wiirdcn für die Kinzehvcttkämpfe zwei 
CJruppen (»ebildet. In der Gruppe A trafen die 
Ranßli.'Jten.-pielcr aufeinander; in der Gruppe 
P. .spielten die AnfänRer und die Nicht-Hanß- 
lisfen.spieler. 

Nachdem am 11, 12. .SeiJlt.'inber die Vorent- 
■scheidunsen »jefallen waren, ging e.s am Sams- 
taß. dem 18. .September. bosonriorK spannend 
zu. Wie im verganiienen .lahr bestritten im 
Damen-Kinzel A Monika Walter Sigrid Kie- 
muth das Kndspiel Aueh die.ses Mal konnte 
Sigrid Niemuth den Kerbturnier-Sicg errin- 
gen, Die Damen trennten sich 8:3. 

D;i Küdspiel im Damen-Doppel wurde be- 
l eil.s am 11. .September entschieden. Die Mann- 
schaft jMnnika Walter .Sigrid Niemuth war hier 
hau.slir>her Favorit; iiberrasehender Finaltc-il- 
nehmer wurde rla-: Tttam Heide Schulz TraudI 
Zsehernek. aber Monika Walter'Sigrid Nie- 
muth wurden ihrer Kavoritenrolle gerecht. .Sie 
gewannen überlegt R:4. In der Gruppe B der 
Ein-zelwettkämpfe schlug Karin Bunzel uner- 
wartet ,hiliane Ilän.sel 8:r). 

Bei den Herren gab es ebenfalls Über- 
rosciuingen. Nachdem l)ei den Einzclwettbe- 
wcrben in der Gruppe A l'cter Süß im Semi- 
Finale seinen Bruder Klaus aus.spielen konnte, 
gewann er im Endspiel gegen Roland Ronge 8::t. 

A.xel Pauls und Peter Süf^ konnten bereits 
am 12. .September das Herren-Doppel für sich 
enlsclieiflen. Die Mannschaft gewann gegen 
das spielstarke Ti^am Han.s Reihs'.Törg Boh- 
länder I!::). 

In der Gruppe Herren-Einzel H hieH der 
Favorit Hi>rniann Müller. Er gewann alle Vor- 
entscheidungen überlegen und besiegte im 
Endspiel I,olhar .losi 8:2. 

Am letzten Spieltag hatte die Turnierleitung 
noch die Spiele im Gemischten Doppel ange- 
•setzt. E.S gab viel Freude durch interessante 
Kombinationen. Am Spielrand waren erfri- 
schende Kommentare zu hören. Knapp verlor 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelische Gcinrliidr 
Soiintafc, 26. September 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 29. September 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 

nonner.ststK. 30. September 
12.30 l^lir Abfahrt Ausflug Ev. Frauenhilfe 

im Halbfinale da:- Team Doris Arml)röster 
Klaus Süß gegen Ellen Ritter Georg Schlcrf 
0:8, Das Gemischte Doppol Monika Walter' 
Wolfgang Adam konnte sich ebenfalls für das 
Finale qualifizieren. Sieger wurden Ellen Rit- 
ter Georg Schlcrf. Alles in allem war da.s 
Kerbturnicr ein gelungener Au.-^klang der 
TennissaiFon 1976 

ivÄrzte 

Apotheken 

Zähn&rzllictier Notfalldleniiti s. unter L,&iigcn 
Är/tli<aict Nntralldlenst: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der HaiL'Przt nicht 
erreidihar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhi. 
2.'i. 20. und 29, September 

I)r. Ilambek. Odenwaldstr, 7, Tel. 4 94 22 

Apolheken-Notrallbereltfidiaft: Sonntags- und 
Nachtbereltichaft beginnend Samstagnadimit- 
tag 13 Uhr: 
25. September bis 2. Oktober 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 90 08 

Gemeindeschwester Hedwig Llndenlanb, Nord- 
SlraBe 8, Teiefoo 4 95 OB 

Wichtige XelcfonanschtOMe 
Gemelndeverwaltang; 41 tl 
Bei Rohrbrflchen and IhnLi Walter KtUm, 
Freiwillige Fenerwehri Tag tind Nacfat Tel*- 

ton 4 92 22, Frankfurt«! StraBt Sl 
PoUzel-Baf dar für Egelst>acb nutfindlgen 

PoUzetstatlon Langen, Telefon 1S0 4S 
Dreleloh-Krankenbanf Langen. Telefon 

Frankfurter Strafle 82. Telefon 4 03 23 
Krankentransport (Rotea-Krenz): Ruf ttflt 

Das Jugendrotkreuz Egelsbach beabsich- 
tigt eine neue JRK - Gruppe zu eröffnen. 
Wer zwischen 10 und 14 Jahren alt Ist und 
Lust hat, mitzumachen, soll am 29. 9. 1976 
um 17 Uhr ins Feuarwehrhaus kommen. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Gemeinde Kgelsbadi 
I.andkreU Offenbaih 
Wahlkreis 144 

Wahlbekaiiiitmaehung 

1. Am 3. Oktober 1976 findet die Wahl zum 
Deutschen Bundestag statt. 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2 Die Gemeinde Egelsbadi ist in fünf Wahl- 
bezirke eingeteilt; 
In den Wahlbenachrichtigungen. die den 
Wahlberechtigten in der Zeit vom 7.9. 1976 
bis 12. 9. 1976 zugestellt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angege- 
ben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen 
hat. 

3 .Teder Wahlberechtigte kann nur in dem 
Walilraum des Wahlbezirks wühlen, in des- 
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben ihre Wahlbenachrichti- 
Rung und einen amtlichen Personalausweis 
zur Wahl mitzubringen. — Die Wahlbenach- 
richtigung soll bei der Wahl abgegeben wer- 
den —. 
Gewählt wird mit amtliclien Stimmzetteln 
in amtlichen Wahlumsclilägen. .Jeder Wähler 
erhält bei Betreten des Wahlraums Stimm- 
zettel und Umschlag ausgehändigt. .leder 
Wähler hat eine Erststinime und eine Zweit- 
-stimme. Der Stimmzettel enthält .leweils un- 
ter fortlaufender Nummer 
(1) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 

Druck die Namen der Bewerber der zu- 
gelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz- 
bezeichnung verwendet, audi dieser, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von den Na- 
men jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeidinung, 

{21 für die Wahl nach Landeslisten in blauem 
Druck die Bezeidinung der Partei, sofern 
sie eine Kurzbezeidinung verwendet, audi 
diese, und die Namen der ersten 5 Be- 
werber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeidinung 
einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Der Wühler gibt 
seine Erststlmme in der Weise ab, 
daß er auf dem Unken Teil des Stimm- 
zettels (Schwarzdruck) durch ein in einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlidi inadit, wel- 
diem Bewerber sie gelten soll, 
und seine Zweitstimme in der Weise, 
daß er auf dem rechten Teil des Stimm- 
zettels (Blaudi-udt) durch ein In einen 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 

I.andesliste sie gelten soll. 
Der Stimmzettel muß vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeidinet 
und in den Wahlumschlag gelegt werden. 

4 Die Wahlhandlung und die Ermittlung sowie 
die Feststellung des Wahlergebnisses im 
W^ahlbezirk sind "öffentlich. Jedermann hat 
Zutritt, soweit das ohne Beeintr.ächtigung 
des Wahlgeschafts möglich ist. 

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, kön- 
nen an der Wahl des Wahlkreises, in dem 
der Wahlschein ausgestellt ist, 
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 
b) durch Briefwahl 
teilnehmen. 
Wer durch Briefwaiil wählen will, muß sich 
von der Gemeindebehörde einen amtlichen 
Stimmzettel des Wahlkreises, einen amt- 
lichen Wahlumschlag sowie einen amtlidien 
Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (in ver- 
schlossenem Wahlumschlag) und dem unter, 
schriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem 
Kreiswahlleiter übersenden, daß er dort 
spätestens am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Er kann den Wahlbrief auch in der Dienst- 
stelle des Kreiswahlleiters abgeben. 

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlredit 
nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 
Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes). 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unridi- 
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits- 
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbr. ■ (§ 107a 
Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbudies). 

Egelsbadi. den 24. September 1976 

Der Uemelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
gez. Welz, Erster Beigeordneter 

Öffentliche Gemeindevertretersitzung 
Am Dienstag, dem 28, September .1976, um 

20 Uhr findet im Bürgerhaus die 26. öffent- 
lidie Gemeindevertretersitzung mit folgender 
Tagesordnung statt; 
1. Bericht des Wahlvorbereitungsausschu.sses 
2. a) Bildung eines Wahlaussdiusses 

b) Wahl des hauptamtUdien Bürgermeisters 
3. Einführung und Verpflichtung des neuge- 

wählten Bürgermeisters 
Egelsbadi, den 24. September 1976 

WoU 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

20 X In der Bundesrepublik und 
crößter Partner der weltweiten 

IjI Musterring-Organisation. || 

Was das Wohnen schöner macht 

BOEHME 

WOHNEN 
Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum und 
Frankfurt. Zeil/Nähe Konstabier Wache und In der Klingerstr. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Freitag, den 24. September 1!I70 
Nr. 77 

nachrici 

Club bereits am Samstag 
in Ober-Roden 

Zum nächsten Verbandsspiel tritt der 1. FC 
I.angen nicht am Sonntag, sondern bereits am 
Samstagnachmittag um 15 Uhr bei der TS 
Ober-Roden an. Die Clubelf trifft dabei auf 
einen Gegner, der für sie ein völlig unbe- 
schriebenes Blatt darstellt. Während man mit 
der TG und erst recht mit der Germania 
Ober-Roden schon manches Derby ausgefoch- 
ten hat, kam es mit der TS Ober-Roden noch 
nie zu einem Kräftevcrgleich. 

Man kann deshalb bei der Prognose für die 
bevorstehende P.ntie nur von den bisher in 
die.ser Saison erreichten Ergebnissen ausge- 
hen. Doch .luch dabei kommt man nicht viel 
weiter, denn beide Vereine konnten in den 
ersten Wochen der neuen Vcrbandsrunrte noch 
nicht recht Tritt fassen und hoffen deshalb 
gleichermaßen auf bessere Zeiten. 

Auf Grund des derzeitigen Tabellenstandes, 
nach dem der Club den viertletzten Platz ein- 
nimmt und die TS Ober-Roden die „rote La- 
terne" trägt, liegt der Tip auf ein Unentschie- 
den sehr nahe. 

Während der Heimvorteil für Ober-Roden 
spricht, können die Gäste für sich geltend 
machen, daß sie anscheinend über die stabi- 
lere Abwehr verfügen, denn sie mußten bis- 
her er.st 7 Gegentore hinnehmen gegenüber 
13 der Gastgeber. 

Demgegenüber verfügen beide Seiten offen- 
sichtlich über besonders schwache Angriffs- 
formationen. denn wenn man in fünf Spielen 
insgesamt nur 5 (Ober-Roden) oder gar nur 
4 Tore ILangen) erzielt, fällt es schwer, von 
einem wirklichen Sturm zu sprechen. 

Unter Abwägung all dieser Tatsachen 
kommt man deshalb zu dem Schluß, daß ein 
0:0 im bevorstehenden Derby das w'ahrschein- 
liehste Endergebnis sein dürfte. 

SSG-Fußballer 
vor schwerer Aufgabe! 

Ein harter Gang steht den Langcnern am 
kommenden Sonntag bevor, wenn sie bei dem 
derzeit noch verlustpunktfreien FC Dietzen- 
bach antreten müssen. Die Gastgeber, die sich 
in diesem .lahr wesentlich verstärkt haben, 
werden mit Sicherheit zum echten Prüfstein 
für die Langener Mannschaft. Hier mü.ssen 
die Schützlinge von Trainer Willi Dohmen 
endlich einmal beweisen, was wirklich in 
ihnen steckt. Vor Rundenbeginn mit viel Vor- 
>(,hußlorbeeren bedacht, blieben die SSG-Fuß- 
liallcr den ernsthaften Nadnveis ihres Kön- 
lens bisher schuldig. Vor allem im Spiel des 

■■v'rgangcnen Sonntags gegen Nicder-Roden 
ließen die f.angener viele Wünsche offen. Es 
.scheint, daß die unglücklichen Punkteinbußen 
der vergangenen Spiele in Weiskirchen und 
Hausen der Mannschaft viel Substanz im 
Kezug auf iiu- Selbstvertrauen genommen 
haben. Vier Vcrlustpunkte nach vier Spiel- 
tagen ist für ein Team einfach zuviel, das 
.^idi einen der vorderen Tabellenplätze für 
diese Saison ausgerechnet hat. Es wird also für 
die Langener am Sonntag darum gehen, auf 
keinen Fall ihr Verlustpunktkonto weiter an- 

steigen zu lassen. Nur eine üll^'rdurchschnitt- 
iiche Leistung wird ihnen dabei helfen, end- 
lich den Durchbrucli au.s der augenblicklichen 
I.etargie zu erzwingen. Das nötige Können und 
die F.rfahrung ist unbestritten vorh.nnden. Nur 
die Harmonie in spielerischer Hinsicht und der 
unbeugsame Wille zum Erfolg, der die Lan- 
gener in der vergangenen Sai.?on auszeidinete, 
dürfte noch verbesserungsbedürftig sein. 

Neben ,leschke wird am kommenden Sonn- 
tag aueh der beruflich verhinderte Eddi Haus- 
mann fehlen. Dafür wird Heuberger. der sieh 
in don letzten Spielen in ansleigender Form 
präsentierte, das Langener Gehäuse hüten. Um 
in der Tabelle nicht weiter abzufallen, haben 
die Langener, neben dem Erfolgszwang, auch 
noch die Rechnung für die 1 ■.0-Niederlagc des 
Vor.iahres in Dietzenbach zu begleichen. 

In Ober-Erlenbach wird 
der SGE nichts geschenkt 

Am kommenden Sonntag um IS Uhr (Re- 
serve 13.15 Uhr) mü.ssen die Fußballer der SG 
Egelsbach beim Neuling SG Obcr-Krleiibach 
zum fälligen Meisterschaft.sspiel antreten. Der 
Neuling zeigt sicli recht heimstark und steht 
augenblicklich auf Platz 13 (bei 5;7 Toren und 
.5:7 Punkten), Vier von diesen fünf Pluspunk- 
ten holten die Erlenbacher gerade zu Hause, 
Sie gewannen klar mit 3.0 gegen Rödelheim 
und spielten unentschieden gegen Ol.vmpia 
Lampertheim und den Hessenligaabsleiger 
FV 06 Sprendlingen, Einzige Schlappe war 
bisher eine 0;4-Niederlagc beim souveränen 
Tabellenführer SF Heppenheim. Dagegen ent- 
führte man sogar aus Dietesheim einen Punkt. 
Ansonsten sprechen die Ergebnisse für eine 
ausgeglichene Mannschaft. Die Tore scliossen 
die Spieler Degen, Lehmann, Wolpert und Un- 
gemach (2). Im Tor steht der ehemalige Regio- 
nalligaspieler des FSV, Loweg. 

Diese Heimstärke wird die SGE mit Sicher- 
heit zu spüren bekommen. Die Egelsbacher 
dürfen nicht verlieren, um den Abstand zum 
Tabellenführer nicht noch größer werden zu 
las.sen. Das Spiel der Egclsbacher Elf muß 
konzentrierter werden. Hoffnungsvolle An- 
sätze waren gegen Usingen am letzten Sonn- 
tag zu erkennen. Da Erlenbach sicher stärker 
spielen wird als Usingen, gilt es zu beweisen, 
wo die Mannsciiaft wirklich steht und wohin 
der zukünftige Weg führt. Die SGE muß also 
alles geben, um dort bestehen zu können. 

Trainer E. Bäumler kann an der Mannschaft 
nicht viel herumbasteln, da die Spielerdecke 
relativ dünn ist. Er wird im wesentlichen eine 
ähnliche Formation wie am vergangenen 
Sonntag aufstellen. 

Erneute Niederlage der SSG III 
Die 3. Mannschaft der SSQ-Fußballer ver- 

lor in Bürgel mit 2:1 Toren. Diese Niederlage 
war ncht nötig, denn man hatte den Gegner 
in der ersten Halbzeit fest im Griff. Den 
Chancen nach hätte man drei bis vor Tore 
erzielen müssen. In der 20. Minute gab es die 
1:0-Führung durch Smolinsky. Weitere Chmi- 
cen vergaben G. Schmidt frei vor dem lor. 
Baier und Smolinsky. Auch ein klares Hand- 
spiel im Strafraum von Bürgel übersah der 

Sdiicdsrichter, dagegen gab er eine Wemhley- 
Tor für Bürgel zum 1:1. 

Leider verletzten sich nadi der Pause Baier 
und Hillcr. Da man nur noch einen Aus- 
wechselspieler zur Verfügung hatte, verließ 
Hille das Tor und Buschmann ging für ihn 
zwischen die Pfosten. Bürgel hatte nun mehr 
vom Spiel und stürmte pausenlos. Doch außer 
einem Strafstoß (durch ein Handspiel von 
Tluim.s) den Bürgel zum 2:1 verwandeln 
konnte, fielen keine weitex-en Tore mehr. 

Es spielten; Hillcr (Buschmann), Thums, 
Hoffmann, Schilling, Bauermeister. G. Schmidt. 
Pompizzi, Türkmen, Smolinski, Detzer und 
Baier. 

Am Samstag erwartet die 3. Mannschaft um 
16 Uhr den SV Dreieichenhain im SSG-Frei- 
zeit-Center. 

Am Samstag, dem 25. Septemhor. findet um 
15 Uhr in der Turnhalle der Adolf-Reichw ein- 
schule der Wettkampf zwischen dem TV I.:!n- 
gcn und dem TV Frankenberg statt. Für die 
TV-Turner ist dies bereits die zweite P.e,!',i':;- 
nung in dieser Landesliga -Saison. Die erste 
brachte ihnen, wie schon berichtet, den .S^eg 
über den MTV Kronberg und. die Tabellen- 
führung. Man hofft, daß sie diesen Erfolg am 
Samstag fortsetzen können. Alle TiirnfreiiiHle 
sind zu diesem Weltkampf eingeladen. 

Punktspielstart der SSG-Handballer 

Nach langen Wochen und Monaten der 
Punktspiel freien Zeit beginnen nun an diesem 
Wochenende für die SSG-Handballer die 
riinklspielrunden der verschiedensten Klassen. 

Bereits am Samstag (25. 9.) empfangen die 
SSG-Handballer den Meisterschaftsmitfavori- 
ten TSG Groß-Bieberau. Als Absteiger aus 
einer klassenhöheren Region zählen die SSGler 
zwar sicherlich zu den Meisterschaftsfavoriten, 
doch davon wollen die Veranlwortliehen nichts 
wis.sen. Ihnen reicht schon ein gesicherter 
Mittelplatz, durch die vielen Abgänge ist man 
benachteiligt. Die .iungen Spieler aber brau- 
chen einfach noch Spielpraxis. 

Sollten die SSGler in den ersten Spielen mit- 
halten können, .so ist sicherlich mit ihnen zu 
reclineii. Die Vorbereitimgszeit war hart, doch 
dadurdi haben Trainer und Siiieler neu.? Er- 
kenntnisse gewonnen. Die Mannsdiaft geht 
ganz bestimmt optimal vorbereitet in die neue 
Saison. Am morgigen Samstag ist die erste 
Bewährungsprobe. Doch die Mannen um 
Spielführer Wolfgang Leiir gehen zuversicht- 

lidi in die.ses Spiel. Sie haben niciils zu \'. r- 
lieren, während sich die Gäste aus GvolJ- 
Bieberaii Meisterschaftshofiiuingen niai' n. 
Ein interessantes Spiel, das sich da:-: L:ini;( ■ '-r 
Sportpublikiiin nicht entgehen la.s'cn soll e. 
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr in der .'^tvii-H "lle 
der Adolf-Reichwein-.Sclnilc. 

Erstn);ils n:ich zweiiährigor Unli-rljrii-l.ung 
tritt auch die II. Mannschaft wieder zu Piin' t- 
siiieien an. Sie sjiiell in der ilallenl::«'S- 
kiasse C. Nach den von ihr gezeigten Leisinn- 
gen ist sicherlich mil ihr zu rechnen, d:i .ch 
auch Erich Rang — ein alter ..KäiniifeV ii< r 
SSG-Handballer - wieder zur Verfügung :i'- 
stcllt hat und die Ergebnisse der Vorl (■•ci- 
tungsspicle alles aiulere als iinbcfriediP' nd 
waren. Am kommenden .Sonntag (26. 9.) i c- 
len sie um 9.30 Uhr in der Halk> der PKG 
Roßdorf — übrigens erstmals über zwei mal 
30 Minuten -. Kein leichtes Spiel für i'ie 
SSGler doch sollten die ..Reservisten" Uli' e- 
stens für ein llnentschieden gut sein. Die li- 
fahrl;:;^eil ab Zininierstral.(e ist um 8.;!0 I'lir. 

Rudi Seidel und Edgar Zimpel vom KSV 

fahren zu den „Deutschen" 

.^m Samstag, dem 25. September, finden in 
Düsseldorf-Garath die Deutschen Alters- 
klassenmeisterschaftcn im Gewichtheben statt. 
Für den Kraftsportverein Langen nehmen die 
beiden Heber Rudi Seidel (38 .lahre) und Ed- 
gar Zimpel (37 .lahre) teil. Bei den Alters- 
klassen gibt es vier Klassen, und zwar .-Vllers- 
klasse I ab 35 ,lahre. Altersklasse II ah tO 
.Tahre, Altcrsklas.se HI ab 45 .lahix! und Alters- 
klasse IV ab 50 Jahre. 

Es ist bei die.sen Titelkämpfen keineswegs 
leicht, ganz oben auf dem Treppchen zu ste- 
hen. Die Sieger in ihren Gewichtsklassen sind 
in den beiden ersten .Altersklassen noch im- 
mer in den Mannschaftskämpfen ihrer Ver- 
eine, manche sogar noch in der Bundcliga, 
unentbehrlich. So sind die beiden KSVler Ja 
bekanntlich die stärksten Heber in dem Hes- 
senligateam der Langener. 

Edgar Zimpel sl:irl"l im I.eichtgewiciit ll'i.i 
(>7.5 kg) und Rudi .Sp'del im Mittel.tmv.clit 
(bis 75^0 kg). Hi'irie Heber sind in sehr guter 
Form und können mit etnas Ci!ii:'k auf das 
.Siegertreppchen steigen. 

Rudi Seidel konnte ja schon dreimal in un- 
iinterbroehencr Reiiienfolge Deutseher M(ü- 
sler in der Altersklasse I werden. .Sollte Iltidl 
.Seidel seine Leistung auf 260.0 kg im Zwei- 
kampf steigern können, kämpft er ganz sicher 
um Platz 1. 

Die gleiche Cliance hat auch Edgar Zimiiel, 
wenn er im Zweikampf auf 230.0 kg kommt. 
Eine Deul.sche VizemeistersehafI hat Edgar 
Zimpel ja .schon auf seinem Konto. Für beule 
Heber und für den Kraftsportverein Langen 
ist die Teilnahme bei diesen Meisterschaften 
ein erneuter sportlicher Erfolg. 
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ItMriiin Kcwannon ilie 1. Herren k»inpfliis 
Wie lumi e.s zu dem .Spiel;iusl;ill in Koblenz, 

einem Novtim in der Ge.schichte der Regional- 
liM'i'' .^m KroitiiMiibend teilten die Koblenzer 
dnii V(ir;ilz< ndcn Kurt Spitzbarth telcfoniS(Ji 
mit (IrifJ sie da.>! Spiel von 18 n\if 20 Uhr ver- 
liT«! Iiahcii. Die liest iiiimunHcn des DBB be- 
Kai'i ii :ibi-r, daß eine VcrleKunK dein Gegner 
und den SchiedsrichU'rn spätesti'ii.s ftmf Tiitje 
vor diMii .Spiel per Kinschreibcn bekanntße- 
marlii werden niuM. So bliel) den I.angenern 
niclils .'mdcres libriM. als zum iirspriinRlidi im- 
gi' IztcM Teiinin in Koblenz zu erscheinen. 
Uli! IH Uhr standen dann die Schiedsrichter 
uii'i die I„■ioi;i'ncr Mannschaft allein vor diT 
Halle. Uas Spiel wii'd mit 2:0 KörixMi und 
2:0 l'nnklin liir den TV l..inRen Kewerict. 

Krsli's l!i'i;i(in:iniK»lieini:.pii'l 
.•\m kommenden .SonntaR um Ui.30 Uhr er- 

warten die Ijanßener den 7.weill)undcsliga- 
atviteifier U.SC Mainz, der vor noch Rar nicht 
lani;er /.eit die Szene im Deutschen Basket- 
l)all mitheherrsehte. Als eini'r der Mitfavori- 
ton TnuHten sie (deich im ersten Spiel Keßen 
rlii' SO Gielien-I.nubach erkennen, welch rau- 
her Wind in der lieRionalliRa weht. Eine wei- 
tere Niederlaße beim Kmporkdmmlinß 'l'V 
I.anßen würde schon fast das vorzeitiße Ende 
aller Meisterscbaftstriiume bedeuten. 

Die TV-Herren können frei von solcher Ner- 
venbelastimfi aufspielen. Die in diesem .lahr 
noch unße.schlaßene Mannschaft (letzte Nie- 
derlaße im Novemlier V.'i) möchte mit einem 

Sieg dem erklärten Ziel Klassenerhalt ein 
Stück näherkommen. 

Neuzugang Wolfgang Fischer-Grünefeld 
(Europa Oberursel) wird am Sonntag seinen 
Einstand vor hciml.schem Publikum geben. 
Die Aufstellung für das Spiel gegen Mainz ist 
noch unklar. Trainer Jochen Kühl muß damit 
rechnen, daß er auf die beiden verletzten 
Hartmut Fink und Mannschaftskapitän Jür- 
gen Barth (beide haben Biinderdehnungen) 
verzichten muß. Trotzdem ist man im Laßer 
der I.angener optimistisch. Trainer Jochen 
Kühl: „Wir hoffen, daß wir den Zuschauer- 
schnitt von 150 vom letzten Jahr erheblich 
übertreffen können. Die Kosten für Schieds- 
richter und die weiten Auswärlsreisen sind 
we.sentlich hölier als im Vor,iahr. Ich bin 
eißentlich zuversichtlich, daß die T.anßener 
die guten I.eistunßen unserer jungen Mann- 
schaft honorieren. Eine große Kulisse, die uns 
>mterstützl, wäre schon fast der halbe Sieß." 

Krijehnisse vom Woclienencle: 
Die 3, Herren starteten mit einem über- 

raschendeji fiV :,'i1-Auswiirtssieg (21:.14) bei 
SV !)8 Darmstadt in die neue Sai.son. Ohne 
ßroße Mühe gewann die weibliche Jußend II 
ihr Punktspiel in Roßdorf mit .ITilR. F.ine aus 
Schülern und vorwießend Minis zusammen- 
ßestellte Mannschaft unterlaß in Sulzbach 
einem körperlich und spielerisch klar über- 
leßenen Gegner mit ,')7:I36 (33:6(i). 

Am Samstag ab H.3n Uhr spielen im Gym- 
nasium die weil)liclic B-Jugend, die 3. Damen 
.sowie die männliche B- und A-Jugend, 

Am kommenden Wochenende (25.26. !).) 
spielen TV I.anßen — USC Mainz (Sonntag, 
l(i.30 Uhr), SKG Roßdorf — Germania Trier, 
BC Krofdorf/Wetzlar — BC Dnrmstadt, VFB 
Gießen/I.aubach — Wacker Völklingen, EOSC 
Offenhach -- ADB Koblenz II. 

BSC Berlin gewann Langener 

A-Juniorinnen-Turnier 

/.u ciju-in intercssaiiton Hahkulball-Wochün- 
rndc Moslallcle sicli das zweite Lanßcnor Bas- 
kclhall-Turnicr für A-.Juniorinnon. und am 
Knde halte überraschend der BSC Berlin die 
Nase vorne. Der ciKenlliche Favorit, Posl SV 
Nürnberg?, liatte im letzten Spiel des Turniers 
fielen den Gastgeber TV Langen sogar einij^e 
banj4(? Minuten /.u überstehen, bevor durch 
einen knappen fjHinS-Krfolj^ der zweite Platz, 
fjesiehert war. Nur (ien vierten und letzten 
Platz belebte der Vorjahressieger. die TSC 
Sulzbach, die allerdings eine gehöriße Portion 
Verielzunj*spech hattcv 

Day Turnier begann am Samstai;nachmittag 
nul ^uicln ilcüllichcn TOinB-Erfolg des BSC 
Berlin gegen den TVh. Mit ihrer sehr guten 
Reboundarbeit l)eherrschlen die BSC-Mädchen 
ji'derzeit den Kaum unter den Korben und 
bestinunten so das Spiel nach Belieben. Keine 
Chance hatte anschließend die TSG Sulzbach 
gegen Post Nürnberg. Im direkten Vergleich 
der beiden Nationaispielerinnen Feldlin 
(Nürnberg) und Weisshaupt (Sulzbach) konnte 
zwar Sylvia \VeisslK»upt ein leichtes Plus er- 
ringen (3I;3ä Punkte), ansonsten waren die 
von Barbara Feldlin iiumer hervorragend ein- 
gesetzten Mädchen aus Nürnberg klar besser 
und siegten sicherer, als das Endergebnis von 
81:73 aussagt. 

Di-r nächste Morgen begann für den Gast- 
gi'ber mit einer angenehmen Überraschung, 
konnte doch der Angsigegner der letzten 
J;"hre. die TSG Sulzbach, mit 6M:54 bezwungen 

Ausgeglichener Saisonauftakt der 

SSG-Volleyballer 

Die 1. Damen traten zu ihrem ersten Spiel 
der Saison auswärts an. Gegen die erfahrene 
Mannschaft aus Seeheim hatten es die Lange- 
nerinnen schwer. Ohne einen Satzgewinn mu(3- 
ten sie das Spiel an die Mannschaft aus See- 
heim abgel)en. Das war eine große Enttäu- 
schung zum Saisonbeginn, da die Langenerin- 
non einen der ersten Plätze in der Tabelle 
anvis-.eren. Immerhin konnte das Spiel gegen 
die iunge Mannschaft aus Groß-Gerau dann 
Mut 3:0 Sätzen sicher ßewonnen werden. 

Ebenso ausgeglichen ist das Punktekonto 
der t. Herrenmann.schaft nach dem ersten 
Sp:ellaß. Die Langener gewannen das Spiel 
gegen TuS Griesheim. Erst im zweiten Satz 
tand die Mannschaft zu einem sicheren Spiel, 
Im zw.'iten Spiel dieses Turniers gelang es 
ihnen zunächst, der sehr stark spielenden 
Maiinschnft \*om TV Biebrich einen Satz ab- 

zunehmen, doch mußten sie sich im weiteren 
Spielverlauf mit 1:3 geschlagen geben, 

Premiere gab es für die 2. Herremnann- 
schaft. Viele der Spieler (ob jünger oder älter) 
bestritten ihr erstes Spiel in einer Punkt- 
runde, Es war ein vielversprechender Anfang, 
Im Spiel gegen Seeheim I wäre es der Mann- 
schaft beinahe gelungen, auf Grund großer 
kämpferischer Leistung den Spieß umzudre- 
hen und das Spiel zu gewinnen. Keine Schwie- 
rigkeiten gab es im Spiel gegen Seeheim II, 
den Sieg nach Langen zu holen. 

Am nächsten Wochenende wird die 2, Her- 
renmannschaft ihre Spielstärkc gegen SG 
Dietzenbach II und SC Bergstraße V erproben 
können. Auch die Damen treffen auf eine 
Mannschaft von SC Bergstraße und TuS Rüs- 
selsheim. 

SSG-Soma in der Rhön 

Iiis punklspielfreie Wodienende nutzte die 
SSC;-Süma zu einem Ausflug in die Rhön. 
,15 Personen fuhren über Bad Brückenau zur 
Wa..scrkuppe und nadi einem längeren Auf- 
entlialt weiter nach Gersfeld, wo man der 
dortigen AH-Mannschaft in einer Freund- 
sclKiftsbegegnung gegenüberstand. Das Spiel 
endete mit einer 1:3-Niederlage für die Lan- 
gener Mannschaft. Im Nachbarort Oberwiesen- 
brunn. wo die Quartiere bestellt waren, traf 
m:!n sich am Abend mit den Gastgebern zum 
gemütlichen Beisammensein. Der Sonntag 
stand^ im Zeichen eines Besuches des bekann- 
ten Klosters Kreuzberg mit seiner berühmten 
Brauerei, bevor am Nadimittag die Heimreise 
angetreten wurde und man gegen 17 Uhr wie- 
der in I.aiigen ankam, ^ 

Leider ist audi in diesem Zusdmmenhang 

wieder von einem tragisdien Ereignis zu be- 
riditen. Hudi Kompalka, im Abteilungsvor- 
stand sowie im Gesamtverein besondes enga- 
giert, war wegen der derzeitigen mißlichen 
Personallage der Soma mitgefahren und audi 
als Spieler eingesprungen. Bereits nach kurzer 
Spielzeit zog er sich in einer harmlosen Spiel- 
phase einen Kniescheiben- und Unterschenkel- 
bruch zu, der wegen der begrenzten medizini- 
sdien Möglidikeiten im Gersfelder Kranken- 
haus dort nicht ausreichend behandelt werden 
konnte. Er wurde deshalb zum Unfallkranken- 
haus nadi Frankfurt gefahren und dort ope- 
riert. 

Vorschau: Am Samstag geht es wieder 
um Punkte: die Soma fährt zur SG Götzen- 
hain. Die Abfahrt erfolgt um 15 Uhr ab Frei- 
zeitcenter. 

Hochbetrieb bei den 
TV-Schwimmern 

Die beiden vergangenen Wnchcnondcn 
brachten den Aktiven der TV-Was.scrsport- 
ahteilung schöne Erfolge. Beim landcsoffenen 
„5. Urboracher Jußcnd.'^chwimmfcst" am 
12, September errangen sie 11 .Siege, fünf 
zweite und vier dritte Plätze, Am Sonntag, 
dem Iß. September, war ein Tag für „Speziali- 
sten". Im Rü.sselsheimer Hallenbad wurde vom 
Bezirk Süd der Tag der Brustschwimmer ver- 
anstaltet. Die 18 Teilnehmer der Langener 
Mann,schaft belegten II erste, 5 zweite imd (i 
dritte Plätze und waren der erfolgi-eichste 
Verein. 

Am kommenden .Sonntag wollen die 
Schwimmerinnen und Schwimmer ihren 
schon beachtlich ßuten Ruf im „eigenen Was- 
ser" verteidigen. Am 20. September um H Uhr 
(übrigens der zweite Jahrestag der Hnllenbad- 
c'röffnung) findet das erste T.,anßencr 
Schwimmfest im Hallenbad .•^talt. Neun Ver- 
eine haben den Gastgebern ihre Teilnahme 
zugesagt. Aus den vorliegenden Meldungen 
geht hervor, daß es ein paar sehr .spannende 
Weltliämpfe geben wird. 

Die Jagd nach Punkten beginnt 
bei den Hallenhandballern 

Die Egelsbacher Handballer starten zu 
Hause am Sonntag mit zwei Mannschaften in 
die neue Meisterschaftsrunde, Um 15 Uhr be- 
ginnt die dritte Mann,schaft und hat 75 Darm- 
stadt III zum Gegner. Nach dem Aufrücken 
der Egelsbacher in die C-Klasse muß die 
Mannschaft konditionell und spielerisch stär- 
ker sein als im vergangenen Jahr, wenn sie 
nicht wieder in die D-Kla.sse zurückkehren 
will. 

Sehr schwer hat es die zweite Garnitur, Sie 
trifft auf die routinierte Mannschaft von 
•10 Darmstadt II. Nach den guten Leistungen 
in den Vorbereitungsspielen muß die Mann- 
schaft zeigen, was in ihr steckt, denn Michel 
und Co, sind eine Spitzenmannschaft der B- 
Klasse. Die Gäste sind deshalb bestimmt be- 
strebt, den Eßelsbachern das Siegen schwer 
zu machen. Spielbeginn ist um 16.15 Uhr. 

Die ei,^lo Mannschaft hat noch einen Sonn- 
tag Zeit, ihre Form in Vorbereitungsspielen 
weiter zu verbessern. Danach muß die Mann- 
sch;irt am 3. Oktober ihr erstes Punktspiel aus- 
tragen und die endgültige Formation klar sein. 
Gegner von Egelsbach I ist am Sonnte.^ 
(5 Dr'rmstadt I. Man darf gespannt sein wie 
die Mannen um Trainer Witte abschneiden 
Spielbeginn ist um 17.30 Uhr, 

Drei Pokale 
für Erzhäuser Radfahrer 

cz Die Kunstradfahrer der Sporlvereinigunß 
verweilen weiterhin auf ihrer Erfolgsebene. 
Zu den 0. Pokalmeisterschaften hatte der RC 
Oberursel-Bommersheim eingeladen. Bei über 
200 Teilnehmern wr.rcn 0 Starter aus P'.rz- 
•sen gemeldet, 

Volker Baumann, der jüngste im SV-I.aßer, 
fuhr gekonnt und eines Hessenmeisters wür- 
dig sein Programm, Er erreichte 236,1 Punkte 
und nahm für ein Jahr den Wanderpokal mit 
nach Hause, 

lii'rnd I«iser wollte es dieses Mal wissen. 
Er legte seinen ganzen Ehrgeiz in .seine Kür, 
Mit nur 0.5 Punkten Vorsprung holte er den 
begehrten Pokal endgültig, denn dieser wurde 
bereits zum dritten Mal von Erzhausen ver- 
teidigt, 

Werner Dilfer, wieder in Hochform, sorgte 
mit wenigen Abzügen für ein gutes Ergebnis, 
283,9 Punkte errechnete das Kampfgericht und 
20 Punkte Vorsprung vor dem Zweitplazierten 
brachten auch ihm den Wanderpokal, den er 
im Vorjahre ebenfalls gewann. 

Den drei Mädchen war durch ihre einge- 
reichte Punktzahl nicht die Möglichkeit gege- 
ben, einen Pokal zu gewinnen. Aber auch sie 
boten gute Leistungen. Bettina Hochstätter 
kam bei 19 Starterinnen der Klasse B mit 
236,6 Punkten auf den 6 Platz, Auch in der 
Klasse A der Mäddien, in der Marion Lüffier 
und Inge Tegel starteten, waren es 1!) An- 
wärterinnen auf den Pokal. Marion kam auf 
Platz 7 und Inge auf Platz 6 in dem großen 
Feld, Beide Mädchen konnten die eingereich- 
ten Plätze halten. Drei Pokale und weitere 
gute Plazierungen waren wiederum ein sehr 
schöner Erfolg für die Kunstfahrcr der SV 
Erzhausen, 

werden. Entscheidend für diesen Erfnlg war 
die sehr gute Deckungsarbeit, wo dem Gegner 
unter dem Korb kein Raum gegeben wurde. 

Ei;i vorweggenommenes Endspiel konnten 
die Zuschauer im nächsten Spiel erleben, als 
• rier doch die beiden noch ungeschlagenen 
Mannschaften aus Berlin und Nürnberg zu- 
sammentrafen. In einem ungemein spannen- 
den Spiel siegte am Ende knapp der Außen- 
seiter aus Berlin mit 59:53. Im ersten Spiel 
des Nachmittags ließen sich die Berliner Mäd- 
clien von der TSG Sulzbach den Turniersieg 
nicht mehr streitig machen und siegten nach 
anfänglichen Schwierigkeiten noch sicher mit 
71:57. Im Spiel zwischen dem Post SV Nürn- 
lierg und dem Gastgeber Langen ging es um 
den zweiten I'latz. Heide Mannschaften hatten 
l)is dahin je 2:2 Punkte. In einem .sehr span- 
nenden Spiel waren am Ende die Gäste etwas 
glücklicher und siegten knapp mit 58:53. Erst 
in den letzten Minuten gelang den Nürnberger 
Mädchen der entscheidende Vorsprung, nach- 
dem der T\' in der zweiten Halbzeit schon ein- 
mal einen O-Punkte-Rückstand aufgeholt 
hatte. 

Trainer .Alexander Ilempel, der mit seinen 
Spielerinnen diesmal reclit zufrieden war, 
setzte folgende Mädchen ein: Elisabeth Arenz 
(18 Punkte), Silke Dietrich (16), Ingrid Geuck- 
Icr (30), Birgit Herth (12), Ulrike Köhm (23), 
Hanne Rothmann (36), Christine Schäfer- 
Lehrnickel (13), Ileidi Schulze (8), Edith Stahl 
(16), Sabine Steiger (2), Doris Stirnweiss (4), 

JUGEND-FUSSBALL 
l'C Langen 

Zu ihrem ersten Sieg in der Punktrunde 
kam die E-2-Jugend in Messel. Der Sieges- 
treffer zum 1:0 fiel durch einen verwandelten 
Siebenmeter. 

Eine unglüdcliche Woche hat die C-l-Jugend 
hinter sich. Bereits am Donnerstag verspielte 
sie fast alle Aussiditen auf die Kreisleistuiigs- 
klasse durch eine 1:2-Niederlage gegen die SG 
Arheilgen. Bei strömendem Regen konnten die 
Langener den schnellen 0:2-Rückstand nicht 
mehr in ein Unentsdiieden umwandeln, ob- 
wohl die 2. Halbzeit ein Spiel auf ein Tor 
war. Nun ist man mit SV St. Stephan punkt- 
gleidi und das Torvei-hältnis muß entscheiden. 
Ein Freundschaftsspiel bei der SKG Gräfen- 
hausen wurde ebenfalls mit 0:3 verloren. 

Ahnlidi erging es der B-Jugend gegen den 
FC I.eeheim. Ein frühes Tor der Leeheimer 
konnte trotz guter Chancen nicht aufgeholt 
werden und so mußte der FCL mit 0:1 beide 
Punkte abgeben. Da dies gegen einen Mit- 
bewerber um den 6. Platz gesdiah, ist audi 
für diese M;mnschaft das Erreidien der Be- 
zirksleistungsklasse nur mit besseren Leistun- 
gen möglidi. 

Auch die A-.Tugend zeigte schon be.ssere 
Spiele als bei ihrem l:ü-Sieg beim Tabellen- 
letzten Raunheim. Das schwere Mittwochspiel 
gegen den SV 98 Darmstadt machte sich in 
kräftemäßiger Hinsicht doch negativ bemerk- 
bar, doch überspielte man diese schwachen 
Phasen mit erstaunlicher Ruhe und Selbst- 
sicherheit. Mit diesem Sieg wahrte die Mann- 
schaft ihre Chancen zum Aufstieg in die Be- 
zirksleistungsklasse I. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E-3-Jgd., 13.15 Uhr, FSV Schneppenh. — FCL 
E-2-Jgd., 14.00 Uhr, FCL — SV Weiterstadt 
E-l-Jgd., 14.00 Uhr, FSV Schneppenh. — FCL 
C-2-Jgd., 16.00 Uhr, FCL — SV Weiterstadt 
C-l-Jgd., 16.00 Uhr, Germ. Pfungstadt — FCI. 
Sonntag: 
B-Jgd., 10.20 Uhr, FCL — Vikt. Urberach 
A-Jgd., 10,20 Uhr, Olympia Lorsdi — FCL 
SG Egelsbach 

Die A-Jugend gewann nach großartigen Lei- 
stungen beim FC Starkenburgia Heppenheim 
knapp mit 2:1. 

Die B-Jugend hat sich durch den klaren 
6:l-Erfolg über den FCA Darmstadt als Drit- 
ter hinter Modau und Eiche Darmstadt für 
die Kreisleistungsklasse Darmstadt qualifi- 
ziert. Nur in der ersten Halbzeit wußte die 
Elf zu gefallen. 

Beim knappen 3:2-Heimerfolg über die TG 
75 Darmstadt bot die C-Jugend eine er- 
schreckend schwache Leistung. Das Verständ- 
nis zwischen Abwehr und Mittelfeld fehlte 
völlig, und eine Vielzahl klarster Torchancen 
wurde von den Stürmern ausgelassen. Nur bei 
einer deutlichen Leistunpsteigerung wird 
man in der spielstarken Leistungsklasse einen 
vorderen Platz belegen können. 

Die D-Jugend bot trotz des etwas enttäu- 
schenden l:l-Unentschieden gegen den SV 
Weiterstadt eine ansprechende Leistung. Ob- 
wohl der Egelsbacher Schlußmann in der 
zweiten Halbzeit keinen Ball auf sein Tor be- 
kam, verstanden es die Stürmer nicht, gegen 
den hervorragend parierenden Gästetorhüter 
den spielentscheidenden Treffer zu erzielen. 

Obwohl der Punktgewinn der Egelsbacher 
E-Jugend beim 0:0-Unentschieden in Grün- 
Weiß Darmstadt zum Aufstieg in die Lei- 
stungsklasse berechtigt, enttäuschte die Elf 
auf der ganzen Linie. Man vermißte Spielwitz 
und Durchschlagskraft. 

Die E 2-Jugend setzte ihren Siegeszug wei- 
ter fort und gewann beim SV Weiterstadt 
verdient mit 4:0 Toren. Mit 8:2 Punkten und 
13:7 Toren nimmt man überr:ischcnderweise 
hinter dem SV 98 Darmstadt einen beacht- 
lichen 2. Tabellenplatz ein. 

Vorschau: Da die Qualifikation.sspiele nun 
beendet sind, erfolgt eine neue Einteilung der 
Mannschaften in Leistungsklasse und Stan- 
dardklasse. Die Spiele in der Leistungsklasse 
werden leider voraussichtlich erst ab 23. Ok- 
tober nach den Herbslferien fortgesetzt. Die 
Gegner kurzfristig angesetzter Freundschafts- 
spiele für E-, D-, C- und B-.Iugend am kom- 
menden Wochenende standen zum Zeitpunkt 
des Redaktion.sschlusses noch nicht genau fest 

Samstagnachmittag: 14 Uhr E H-Jugend 
SGE — SV Erzhausen. 

Sonntagvormittag: Um 10.30 Uhr empfängt 
die A-Jugend im Spitzenspiel der Bezirks- 
leistunßsklasse den Tabellenzweiten FC Lee- 
heim, Bei einem doppelten Punktgewinn winkt 
der SGE selbst die Chance auf den 2. Platz 
und damit der ersehnte Aufstieg in die Be- 
zirksleistungskla.sse I. 
.SSO Langen 

Am vergangenen Wochenende setzteil die 
C I-. B I- und A-Jugend erfolgreich zum End- 
spurt um den Aufstieg in die Kreisleistungs- 
klassen an, obwohl nur noch theoretische 
Aufstiegschancen bestehen. 

Die E I-Schüler empfingen den Spitzenreiter 
Susgo Offenthal, durch den man die bisher 
einzige Niederlage bezogen hatte. Zum Leid- 
wesen der SSG kam der Führungswechsel 
nicht zustande, denn die Gäste siegten mit 0:2. 

Die C Il-Schüler unterlagen der SKG 
Sprendlingen 1:3. Das einzige Tor für die SSG 
erzielte Holger Schumacher. 

Die C I-Schüler zeigten gegen den TV Drei- 
eiehenhain wie im Vorspiel ihre spielerische 
Überlegenheit und kamen durch Tore von C. 
Lindner und G. Kalus zu einem 2:0-Sieg. 

Die B Il-Jugend mußte in Heusenstamm mit 
0:5 erneut eine empfindliche Niederlage hin- 
nehmen. Bei Langen wurde der in einem 
Mannschaftsspiel unbedingt nötige Kampf- 
geist vermißt. 

Die B I-Jugend überzeugte gegen Susgo 
Offenthal und wahrte durch einen klaren 5:0- 
Sieg ihre Chance auf Platz 1 in der Tabelle. 
Die Tore erzielten Th. Cyrys, Th. Schäfer und 
A. Mandic, der dreimal erfolgreich war. 

Die A-Jugend spielte bei 03 Neu-Isenburg 
endlich einmal voll auf und erreichte bereits 
bis zum Pausenpfiff eine klare 1:4-Führung 
durch Tore von M. Pollok, G. Nikisch, Th. 
Traser und G. Demelt. Nach dem Seitenwech- 
sel ließen es die Langener etwas gemütlicher 
angehen, und der alte „Schlendrian" schien 
sich wieder breit zu machen. Sofort kamen 
die Gastgeber mehrmals gefährlich vor das 
Langener Tor. Doch die SSG-Spieler setzten 
dem Gegner noch einmal alles entgegen, was 
letztlich in Tore durch L. Gottschick, M. Pol- 
lok und P. Heer zum verdienten 1:7-Sieg ver- 
half. 

Samstag, den 25. September 
E I-Sdiüler bei FCP Gravenbruch 14.00 Uhr 

(13.15 Uhr) 
D I-Schüler bei 06 Sprendlingen, 14 (13.15 Uhr) 
C I-Schüler bei SG Götzenhain, 15 (14 Uhr) 
C ll-Schüler bei Heusenstamm, 16 (15 Uhr) 

Sonntag, den 26. September: 
B I-Jugend bei 06 Sprendlingen 9.00 (8.15 Uhr) 
B Il-Jugend gegen Tgm. Sprendlingen 9 Uhr 
A-Jugend gegen SKG Sprendlingen 10.30 Uhr 

Wegen der vielen Auswärtsspiele am Sams- 
tag bittet der Jugendausschuß die Eltern der 
Spieler, durch die Bereitstellung von Perso- 
nenwagen zu helfen. Abfahrt ist, wie immer, 
auf dem Parkplatz am SSG-Clubhaus. 
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Jürgen Beckers 
in hervorragender Form 

Am vergangenen Samstag fand in Waiblin- 
gen bei Stuttgart ein Jugendländervergleichs- 
kampf zwischen Hessen, Bayern und Baden- 
Württemberg statt. Für das hessische Team 
startete auch der talentierte Mittelstreckler 
Jürgen Beckers vom TV Langen. Beckers, der 
erst vergangene Woche bei den hessischen 
Juniorenmeister.schaften eine neue Bestzeit 
erzielte, konnte sich erneut steigern und mit 
1:54,5 Min. ein hervorragendes Rennen zeigen. 

Mit die.ser Zeit belegt er den zweiten Platz 
in der hessischen Bestenliste. Sein Rückstand 
zum Erstplazierten beträgt lediglich Drei- 
zehntclsekunden. Jürgen Beckers, der in die- 
ser .Saison infolge einer Achillessehncnreizung 
nicht an den Deutschen Meisterschaften tcil- 
neluncn konnte, hätte mit dieser Leistung auf 
jeden Fall den Endlaaf und dort einen der 
vorderen Plätze erreicht. Da Beckers im näch- 
sten Jahr immer noch der Jugendklasse ange- 
hört. dürfte einiges von ihm zu erwarten sein. 

Am kommenden Donnerstag wird sieb die 
für die Deutschen Staffelmoisterschaiten qua- 
lifizierte 3xlOO-m-StaffeI in der Besetzung 
Schmitt, Gehr und Beckers einem letzten Test 
vor den „Deut.schen" unterziehen; eine neue 
Bestleistung wäre dabei nicht ausge.schlossen. 

An dieser Stelle sei auch darauf hingewie- 
sen. daß am Freitag, dem 24. September, um 
20 Uhr im kleinen Saal der TV-Turnhelle die 
Leichtathletikabteilung ihr Sommerfest ver- 
anstaltet. Zur Unterhaltung spielt das beliebte 
„Pan Am Swingtett". Der Unkostenbeitrag in 
Höhe von 5 DM ist an der Abendkasse am 
Eingang zu entrichten. Saloppe Kleidung wird 
empfohlen. Alle Freunde und Gönner der 
Leichtathleten sind hierzu auf das Herzlichste 
eingeladen. 

IMötzold (SSG) 
beim Dreiländerkampf 
Dreisprung-Interessierte herzlich eingeladen 

Nach seinem überraschenden Erfolg bei den 
hessischen D-Jugend-Meisterschaften hatte 
Richard Nötzold eine Einladung zum Drei- 
länderkampf Bayern, Baden-Württemberg und 
Hessen erhalten. Obwohl dieser Jugendländer- 
kampf regelmäßig nur von A-Jugendlichen- 
Leichtathleten bestritten wird, mußte der Hes- 
sische Leichtathletik-Verband auf den he.ssi- 
6chen B-Jugendmeister Nötzold zurückgreifen. 
Der SSG-Athlet hat sich nach nur viermona- 
tiger Trainings- und Wettkampfpraxis im 
Dreisprung eine sichere Position in der hessi- 
schen Spitze erkämpft. 

Auf den erstklassigen Waiblinger Sport- 
anlagen vermochte Nötzold jedoch erwartungs- 
gemäß keinen Einfluß auf den Ausgang des 
Dreisprungwettbewerbs zu nehmen. Gegen 
einen Meister im wahrsten Sinne des Wortes 
(gemeint ist der deutsehe Jugendmeister Jür- 
ien Weppier) sah sich Nötzold in die Rolle des 
talentierten ..Lehrlings" gedrängt. Dem Lan- 
gener verbleiben noch über 2 Jahre, um eine 
fihnlich gute Leistung zu erreichen. 

Nötzold unterstrich bei diesem Verbände- 
vergleichskampf sein wesentlich verbessertes 
Leistungsniveau mit der ausgezeichneten Serie 
von drei Sprüngen um 12,80 m, wobei der 
beste bei 12.84 m landete. Platz 5 war der 
Lohn seiner Mühen. Daß sich die Mühen auch 
sonst lohnen, bestätigte Nötzold bei einem in- 
teressanten Bericht über das Drumherum des 
Länderkumpfes, der nach gemeinsamer Über- 
nachtung am Sonntagmittag endete. 

Die Leichtathletikgruppe Merkel Sonntag 
beabsichtigt, die Arbeit in der allgemein sehr 
vernachlässigten Disziplin Dreisprung etwas 
zu forcieren. Interessierte Jugendliche können 
sich gerne während des Trainings (Dienstag 
und Donnerstag um 17.30 Uhr, SSG-Sport- 
platz.) informieren. 

SSG-Freizeitsportler 

in Mombach erfolgreich 
Zum Altersklassensportfest in Mainz-Mom- 

bach, an dem Sportler aus acht Vereinen teil- 
nahmen, hatten auch elf Freizeitsportler der 
SSG Langen gemeldet. Auf welch gutem Lei- 
stungsniveau sie stehen, zeigten die erzielten 
ausgezeichneten Plazierungen. 

Bei den Mehrkampfwettbewerben der Da- 
men gab es einen Doppelsieg. Hier siegte Rosel 
Lemke mit ausgezei^neten 1354 Punkten vor 
Else Kardes, die den 2. Platz belegte. Erwar- 
tungsgemäß holte sidi auch Theo Presser in 
.seiner Altersgruppe den 1. Platz. In der Alter.^- 
klasse 5 errang Fritz Koob den 2. Platz mit 
1088 Punkten, nur drei Punkte hinter dem 
Sieger liegend, dicht gefolgt von v. Stackel- 
berg auf dem 3. Rang. 

Auch in den übrigen Altersklassen lagen die 
SSG-Sportler vorn, Horst Stahl und Horst 
Schäfer erkämpften sich gegen starke Kon- 
kurrenz Platz 2 und 3, Kurt Kraus und Helmut 
Jähnert stellten mit ihren 2, Plätzen ihre be- 
ständige Form unter Beweis, wobei Kraus ein 
Plus von fünf Punkten zum Sieg gereicht hät- 
ten, Zwei 7, Plätze von Horst Kroh und Heinz 
Langer rundeten den Gesamterfolg in den 
Mehrkampfwettbewerben ab. 

Für die drei Staffelwettbewerbe hatte die 
SSG ebenfalls gemeldet. Mit zwei 1. Plätzen 
für die 4 x 75 m in der Besetzung Koob, Schä- 
fer, Kraus und Kroh und für die 4 x 100 m- 
Staffel mit Schäfer, Jähnert, Kroh und Kraus 
sowie einen 2. Platz für die 4 x 50 m-Staffel 
mit Koob. Stahl, Langer und v. Stackelberg 
dominierten die SSG-Freizeitsportler. 

Michael Neuner 
gewann Wanderpokal 

Am vergangenen Wodienende rief der FK 
Pirmasens zu seinem alljährlich stattfinden- 
den Nationalen LA-Sportfe.st auf. Eine kleine 
Langener Gruppe betrachtete dies als letzte 
Vorbereitungsstufe zu den im nächsten Monat 
stattfindenden Deutschen Staffelmeisterschaf- 
ten, für die sich die Jugendmannschaft über 
3 X 1000 Meter qualifizieren konnte. 

Zum Auftakt gab es für die SSG zwei dritte 
Plätze. Sprinter Uwe Glanz lief auf der wei- 
chen Asdienbahn mäßige 11,9 Sekunden im 
Vorlaut, die für einen Endlaufplatz jedoch 
ausreiditen. Mit der gleichen Zeit belegte er 
hier dann Rang drei. Sdiwierigkeiten mit der 
sdilechten Anlage hatte hingegen SSG-Trainer 
Thomas Merkel. Er konnte den Balken nur 
einmal richtig treffen und ersprang sich mit 
6,48 m den dritten Platz. Im 800-m-Laut der 
männlichen Jugend erlief sich Gerd Filius, der 
nach längerer Trainingspause zum erstenmal 
wieder einen Wettkampf bestritt, den sechsten 
Rang. Uwe Glanz, der nach seinem 100-m- 
Lauf einen Abstedier auf die Mittelstrecke 
wagte, zog sich mit seinem vierten Platz in 
2:10,2 min recht achtbar aus der Affäre, 

Als einer der absdiließendcn Wettbewerbe 
wurde der 3000-m-Lauf der männlichen Ju- 
gend A und B gestartet, Gert Hofbauer und 
Midiael Neuner vertraten auch hier die SSG 
wieder einmal hervorragend. Für den Gesamt- 
sieger beider Altersklassen war hier ein Wan- 
derpokal ausgesetzt worden. Während sidi 
Gert Hofbauer bei der A-Jugend den zweiten 
Platz erlief (10:05,0 min), machte es Michael 
Neuner bei der B-Jugend keine Schwierig- 
keiten, zu gewinnen. Der letzte Konkurrent im 
Kampf um den Gesamtsieg wurde auf der 
Zielgeraden niedergespurtet, Neuner siegte 
in 9:22,6 min, einer Zeit, mit der er am Wo- 
dienende He,ssisdier B-Jugend-Meister über 
die Siebeneinhalb-Rundenstrecke geworden 
wäre, und konnte so den begehrten Pokal mit 
nach Hause nehmen. 

TTC Langen unterlag in Elz 

Saisonstart in den unteren Tischtennisklassen 

In seinem ersten Spiel mußte sich der TTC 
Langen beim TTC Elz mit 9:4 Punkten ge- 
schlagen geben. Dieter Eitel und Franz Jäger 
fehlten, doch mit Hans Sehring und Winfried 
Klopper stand ausgezeichneter Ersatz zur Ver- 
fügung. der allein drei Punkte erspielte. Hans 
Sehring gewann sein erstes Einzel klar und 
blieb im zweiten nach hartem Kampf im drit- 
ten Satz erfolgreich. Winfried Klopper ver- 
paßte den Sieg im ersten Spiel knapp, da er 
nach siegreichem ersten Satz im zweiten Satz 
nach anfänglicher Führung eine schwache 
Phase liatte. Im entscheidenden dritten Satz 
unterlaß er dann knapp, revanchierte sich für 
diese Niederlage aber in seinem zweiten Einzel. 

Die .schwachen Punkte aus Langener Sicht 
w.nen in diesem Spiel die Doppel und das 
vordere Paarkieuz. Gerd Meffert Gerhard Ar- 
mer unterlagen mit 2:0 Sätzen trotz einer 
17:13-Führung im ersten Satz. Auch Erich 
Sie!;L-l Winfried Klopper konnten lediglich im 
ersten Satz in etwa mithalten, gaben den 
zweiten Salz dann aber deutlich ab. Ohne 
Chance w:;rcn auch Gerd Meffert und Erich 
Siegel in den Spitzeneinzeln, v/obei man Gerd 
Meffert .seinen Trainingsrückstand, bedingt 
durcii seine Einberufung zur Bundeswehr, 
deutlich anmerkte. Der vierte Langener Punkt 
wurde von Gerhard .«Xmier gewonnen, der 
sein erstes Einzel klar gewann. Im zweiten 
Einzel jedoch ließ er sich den schon sicheren 
Sieg \ on seinem Gegenspieler Müller, der im 
letzten Jahr noch Spitzenspieler war, vom 
Schläger nehmen. 

Recht zufrieden kann Eberhard ßeidl mit 
seinem Debüt sein. Er unterlag Müller im er- 
sten Sat2 noch klar, konnte ihn im zweitea 

aber bezwingen. Sein 10:5-Vorsprung im drit- 
ten Satz konnte er allerdings gegen einen 
solch routinierten Spieler nicht ins Ziel ret- 
ten. Im zweiten Spiel, das dann wegen Er- 
reichen des neunten Punktes abgebrochen 
werden mußte, zeigte er eine ansprechende 
Leistung und hatte eine reelle Siegeschance. 

Am kommenden Wochenende muß der TTC 
Langen beim TSV Marburg-Ockei'shausen an- 
treten und empfängt am Sonntag um 10 Uhr 
in der Albert-Einstein-Schule die TG Sach- 
senhausen. Das Ergebnis vom letzten Spieltag, 
als diese beiden Mannschaften aufeinander- 
trafen und Sachsenhausen Ockershausen mit 
9:5 schlug, dürfte den Langenern einen wich- 
tigen Fingerzeig geben, wo sie ihre Kräfte zu 
konzentrieren haben. 

Auch die Bezirks- und Kreisklassen nehmen 
den Spielbetrieb der neuen Runde auf. Nach 
ihrem Abstieg aus der Gruppenliga spielt die 
zweite Mannschaft nun in der Bezirksklasse 
Darmstadt Ost und hat sich den Wiederauf- 
stieg als Ziel gesetzt. Die dritte Mannschaft 
spielt, wie im letzten Jahr, in der Gruppe 
Nord der A-Klasse und dürfte hier zu den 
Spitzenmannschaften gehören. Ob der große 
Wurf bei der starken Konkurrenz gelingt, er- 
scheint jedoch zweifelhaft. Nach dem Abstieg 
der vierten Mannschaft aus der A-Klasse hat 
der TTC Langen nun zwei Mannschaften in 
der B-Klasse. In der Gruppe Nord ist die vierte 
Mannschaft auf einem der vorderen Ränge zu 
erwarten, während es für die fünfte Mann- 
schaft in der Gruppe Süd um den Klassen- 
erhalt geht. Langens sechste Mannschaft in 
der Nordgruppe der C-KIasse sollte sieh einen 
Platz in der oberen Tabellenhälfte sichern 
können. 

DieCDUwiüeinCesihäft 

mit der Angst alter Mensihen Wolfgann Mischnick, Vorsitzend(;r 
F.D.P.-Bundostngsfraktion. 

Dabei sihreiktsie vor nithts zurüik. Sie behauptet 

wahrheitswidrig, daß die ED,Rdie Renten kürzen wsIL 

Das ist ni€ht wahr, 

Liebe altere Mitbürgerinnen und lAitbUrger, fallen 

Sie nicht auf einen sokhen Wahlkampfsiii herein. 

Die F,D,R garantiert: Die Renten werden nicht 

gekürzt, Audi in Zukunft werden die Renten in jedem 

Jahr erhöht werden. 

Und: Die Renten werden nicht nivelliert. Das garan^ 

fiertdie F,D,R mit ihrer erfolgreichen^ freiheitlichen 

Wirtschafts-v Sozial- und CesellschaftspoHHk, 

Wir treiben keine Schwarzmalerei, Wir versprechen 

nichts Unmögliches, Wir überzeugen durch leistung, ^ 

Hans-Ol^trich Genscher, 
Bundesminisler des Auswärtigen, 
Bundesvprsitfender der F.D.P. 
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(;RAM I sKii 
HAGK i I.IST 
F(KN • RMDK 
HADi-: MA; 

iin/»ir(Mch('ncl 
MMtorinivrrvvjiltor 
tlrhclici 

WriTisnrtc 
Vni: U-lu'n(i( Wuitpuiitf hirul so zu scIhUU !ij 

und /u vp'iniMJftcn. rlnß notU' VVöilor der nn- 
Krfuhrt»;u Bt-doutun^jon i^ntsf<?hcn, ihn? An- 
f;inK' budjslnboi) ru.'nnon in j^oKrbrruT Iloih< n- 
folßr» (»inf»n nrnbi'^rhfi) Kt :'''drn'rjruß. 

^in)cncloiiiino 
Du» ntiditül^fiidon Silben suui so zu oidnf-n. 

diiH sich eine fortljiufondr Kollo /weisilh.'-ir 
\V(>rtcT cjK'bl Die Kndsilbf de s i-inon Ist im- 
mer dir AnfiuiK-ssilbf des fola^nflen Wortes. 
Die letzte und dir erste Silbe zusnmmen er- 
geben ein Verkrbrsmitlel in di-n Reißen 

bidin - Hing - ßlcich - hof - klang - punkt 
fch'n^- «ril fjrr tor voll /Uf. 

ü^^toNUsse 

Ür. M. 

n«'siidisk<irlenrälsel 
Welchen Uoiuf luil diese U;ime? 

llsdii Pflllirs 
Mernn 

Komhiniilionsrälscl 
IJic Sf.'!l)'ttl:iiMc 

ii u u ä e o 
sind d(.n fnlRciidcn Mitlauten 

d r s I d t t n k 
so beii'.uordMtn. diiß sich ein Schauspiel von 
rjoorfi Knlcfr rrpjbt. 

Bloi- iftilru- mtnt 
Stadt Sn Slidtirol 

—mm— u(vj«- (ii. braucht lar>d "eliiCD- holbof" üui-~ HBB ^^^^Hüber- 
BBlicl.l'elt 

t<lelhol2 

■cjobtirr 
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nord. MTnf*f- Gf- fn«ln- »cltoft 

• uiop. Staat 

Hi- fingj- flJch 
holl. FluO* korvil 

frz. Artikel 

wiibl, Hau$- 1 'icr 

mar>t*l 

► 
Wind om Gerda- lee 

Drama von Goeth« 
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f 
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f dt, 

Kriegj- ofden (Abk.) 
T •urop. Houpt-« tlodt »■ 

oll- griecli. Lond- icluifi 
Ab- 
tchledt wort 

jopon. Schau- ipl«! > Spruch- »amm« lung 
kltlr>«r Betrug 

Fluß In Sponlen lUtk. 
TIt.l 
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P«n0nl, FOrwof» 

1 Roub- ■ veg*t 

1 0*wOt~ Imf In iRuDland 

> Douittln Itol.: drti chrlitl. Tugend 
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dl. Dichttr Süd- frucht 
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Getränk 

"f ■ Wurf- wafft > iclirrate Stelle 
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Mjtter Marlat 
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orab.: Sohn 
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mit Vor- iieb« 

1 G«- ■ wicht unbeit. Artik»! 
Stodr auf Si- zilien 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter mit 

untenstehenden doppelsinnigen Bedeutungen 
zu bilden; 

aa - aus - bau - bes - bis - dau - de - ein 
p1 - emp - er - es - fang - fort - trie - gan 
gen - ges - ho - 1 - kra - lei - 11 - no - pan 
pump - rln - ning - se - se - so - sen - sen 
tar - te, 

1. Zeitbestimmung In bezug auf eine mllltär. 
Anlage, 2, weibl. Steiggerüst, 3. Verletzungen 
durch einen Selbstlaut, 4. gastl. Aufnahme von 
Schloten. 5. porsönl. Fürwort einer Bewe- 
Rungsform, 6. allein liegende Behausung, 7. 
Flächenmaß für alle Fülle, 8. Erbfaktor einer 
I.andenge auf Malakka, 9. Spielkarte für ein 
chincs, Wegemaß. 10. zunehmendes Wohler- 
gehen eines Begriffes im Ballsport, 11. aus- 
Retiehenes Kleidung.s.ctück, 12. japan. Münze 
eines griech. Gottes, 13. beinah ein Dutzend 
rtilhrichte. 

Die AnfangBbuch.>!laben ergeben die Öff- 
nung eines Insekts. 

Woiifragnienle 
leda - eral - cenu - uzel - glel - ssi» - ngle 

gen - diec - dgle - iclie - hanc - iche - tale 
enfu - chan - ntez. 

Vorstehende Wortfragmenle sind so zu 
ordnen, daß sicli eine kleine Weisheit über die 
Chancen ergibt. 

Matt in drei Zügen. 
KontroMstelliinK; Weiß: KcÄ, TiIii. 

e8, Se3, h7, Bf3, f7 (9); Srhwarz; K» H Di'l 
Sh8 (3). 

Rätselqleidiiing 
(Gesucht wirrt x) 

(a-b) + (c-d)+e Kf-ß) + (h-i) + (k I) - x 
Es bedeuten: a) gegerbte Tierhaul. b) L«st. 

Artikel, e) Baustoff, d) I.aut, auch F.rdart, e) 
Abk. für Nachschrift, f) Sundainsel. g) chlnes. 
Wngenmaß, h) radioakt. Metall. I) nord. Mie- 
resgöttin, k) 7,elt,gcschniack, 1) feierl. Gedicht. 
X ein Nadelholzgew.Tchs. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
.Srhwedenrätsrl: 

MONGOLENSTURM 
- A 

U M M 

- R 

E 
R 
K 
E 
R N 
- A 
E N 
R T 
G E 

Sehilltelrälsel; Heer - Ernst - Rabe - Kilo 
l'do - lieb - Esel - Seil - Herkules. 

Knmbinatlonsrlitsel; Idomeneo. 
Im Handumdrehen: Mut, Uta, Inder, Art, 

Uhu, Graf, Alf, Klle - Tartuffe. 
Konsonantenverhau: Wärst du an meiner 

Stelle, du würdest anders denken. 

KätseUleidiung; a) Pilsen, b) Sen. ol.eiuli n, 
d) den. e) Dr., f) eher, x - Piilendrehrr 

I.usliges Silbenrätsel: 1. Stromiibnehmcr, 
2. Torgau. 3. Arsen. 4. Dukaten, .■!. Talmi, fi. 
Auswanderung, 7. Urins. 8. Steuerbescheid, 
9. Stammesbewußtsein. 10. Chinarinde. II. 
Hauptteil. 12 Union. 13. Staubecken, 14. Sol- 
daten Stadtausschuss. 

Mixrätsel: Karfunkel - Orangun - Marinade 
- Eberhard - Termin ™ Komet 

SriiachanfKabe Nr.38: l.Td4 f4 (droht U- (15 
mati), Lbl -a2 2. I,e2 f.') matt. 1. . . . d.'i-d4 2. 
tc2 b3 matt. 1. . . . Tg2-d2 2. Ddl r4 matt. 
1. . . . SeOXffi 2.TMXfG matt. 1. . . . Se8 .'7 
2. Td8-d6 matt. .^uswahl.sehUlssel! Alle anr'c- 
ren Züge des sT auf der 4. Reihe scheitern :m 
gxf.ii oder an insgesamt 4 weißen Selbstl>e- 
hinderungen. Verführungsreich' 

Hier darf gestohlen werden: Weise er- 
denken die neuen Gedanken imrl Nari'cn \ ( r- 
broiten sie. 

AVortfraRmenle: Nur durcli tlie Liebe und 
den Tod berührt der Menpeh das l'nendliehe. 

Die Versuchung 

 ROMAN VON HANS ERNST 

Cepyriiiht by Hans Ernst durdi ViM'liig v. (Jraborß Sc Giirg. Frankfurt^atn 
(17. Fortsetzung) 

Natüriidi. denkt er. Jetzt werd' ich sie küs- 
sen. d:iß ihr der Atem wegbleibt. So ein reiches 
Sdienken will seinen Dank, Kr hat es noch 
nie erlebt, daß sein Merz so danicerfüllt ge- 
wesen uiire. In viele Herzen ist er eingebro- 
d\en. Weihnaditen aber ist er immer allein 
ge\ce.-en Notburga ist die erste in .seinem 
I.ehcn. die für Ilm ein paar Weihnaditsker- 
zen eni/iinriet und ihn so reidi beschenkt 

l.aiigsani uclit ei aul sie zu Seibat im Sdiat- 
ten leuchten ihre Augen noch. Aber als er die 
Arme um sie legen will, hebt sie ihre Hiinde, 
in denen etwas glitzert. Gehor.sum neigt er 
den Kopf, imd sie legt ihm cm silbernes Kett- 
chen mit einem siil^ergefaßton Franz-.Josefs- 
Taler um den Hals 

..Das das Ist zuviel", stottert er. ..Burgl, 
du beschämst mich direkt das bin ich nicht 
wert." 

..Das niuli sdion idi wissen, ob du es wert 
bist. Bloß um eines bitte ich dich, Blasius. 
Trag das Kcttdien immer in Ehren, es ist 
von memer Mutter selig. Keinem andern 
möcht' ich es .schenken als dir." 

Kinc der Kerz.en erlisdit und sengt im Er- 
lösdien noch ein paar Tannennadeln an Es 
duftet wie im Wald, und es ist so dämmrig 
wie in einem Wald. Da.s zweite I.idit blinzelt 
auch schon im Erlöschen. Wenn es erlischt, 
wird es ganz dunkel um sie sein, und dann 
wild Blasius sie bitten, daß sie es .so dunkel 
belassen möge, weil Ja aus ihren Herzen so 
viel Licht bricht. Viclleidit aber hatte Not- 
burga das Licht der Kerzen so ausgeredinet, 
daß es über das Essen und Schenken gerade 
ausreidit, und daß er dann gehen solle. 

„Darf idi noch ein bißl bei dir bleiben?" 
fragt er scheu. 

Notburga weiß darauf nur die eine Antwort 
daß sie seinen Kopf in Ihre Hände sdiließt 
und ihn so in die Fürsorge ihrer Liebe bet- 
tet. die nichts anderes will, als daß er bleibt. 
&o hält ihn gleidisani abgeschirmt gegen al- 
tes, was draußen in der Welt wieder auf ihn 
wartet. 

Sie sdilieüt dann das Hemd über seiner 
Brust, und es ist so, als ob sie ein Tor über 
dem Silbertaler schließe, der nun auf seinem 
Herzen ruht 

Dann gehen sie wieder vor zum Tisch, an 
dem das letzte Lidit abbrennt. Aber als sie 
die Hand ausstrecken will, die Nadittisdi- 
lampe einzusdialten, hält er sie davon zurüdt. 

„Laß, Burgele, es ist norti hell genue für 
uns." 

Aber sie will noch sehen, ob ilim der Pull- 
over paßt. Hernndi deckt sie ein rotes Kopf- 
tuch über den Schirm der Lampe, ohne zu 
ahnen, daß dieses opalisierende Lidit nun die 
ganze Kammer wie in eine Grotte verwan- 
delt, aus der die Märchenstunden brechen. 

Der Pullover paßt, und Blasius behält ihn 
gleich an. Viclleidit hat er in seiner Fantasie 
schon alles zu genau vorausberedinct und ist 
ein wenig enttiiuseht. daß Notburga es an- 
ders meint und ganz still neben ihm auf der 
schmalen Kante des Bettes sitzen will, den 
Kopf an seine Bru.>=t gelehnt, seine Hand fest 
in der ihren. Es paßt audi nicht ganz in seinen 
Pinn, als sie ihm nun zuflüstert: 

„So, Blasi, jetzt erzähl mir einmal aus dei- 
nem Leben." 

Blasius denkt, daß sie dieses Fragen am be- 
sten unterläßt, wenn er redit zärtlich wird. 
Und es sieht beinahe so aus, als ob sich Not- 
burgas Gedanken unter seinen Küssen wieder 
vernebeln wollten. Aber dann besinnt sie 
sich noch rechtzeitig, was sie sidi für diesen 
.'Vbend alles vorgenommen hat. Seinen Arm 
von ihrem Hals nelimend. setzt sie sich mit 
einem kleinen Ruck von ihm weg und sitzt 
ganz starr wie eine Dame, die sidi der Con- 
tenance wegen gut im Sattel zeigen will. 

„Nein, mein Lieber, du kommst mir heute 
nicht aus Ich weiß manches von dir, aber 
dodi nicht alles. Was ist mit deinem Leben. 
Warum lebst du so?" 

„Wie soll ich loben?" fragt er. 
„Anders als die andern." Ihre Hand faßt 

wieder nach der seinen. „Idi weiß. Blasi, sie 
nennen didi den Adler. Ob zu Hcdit oder 
Unredit, das möchf ich jetzt nidit unter- 
suchen. Idi mödite aber, daß die.^er Name 
in Vergessenheit kommt." 

„Du bist aber eine", lächelt er dünn und 
greift nadi der neuen Pfeife, die auf dem 
Tisdi liegt. „Sdiav nur grad, echt Meer- 
sdiaum! Bei dem Grafen, wo Ich einmal Wald- 
hüter war, der hat audi so was Ahnliches 
gehabt. Bloß nidit so schön. Burgele, Burgele, 
du verwöhnst mich!" 

Notburga ist innerlidi bev.cgt, daß er sidi 
so kindhaft freuen kann. Und weil er es kann, 
darum ist die feste Hoffnung in ihr, daß dodi 
ein guter Kern in ihm sein muß, und daß sie 
ihn einem anderen Leben zuführen kann. 

„Wenn es dich freut, Blasi, ist meine Freude 
um so größer. Aber - du darfst mir jetzt 
nidit ausweidien. Wir wollen heute ganz ver- 
nünftig miteinander reden. Ich niödit', daß 
der Name Adler in Vergessenheit kommt." 

„Weiß ich denn, wie Ich dazu gekommen 
bin?" bequemt er sidi nun doch zu antworten, 
weil er merkt, daß sie nicht locker läßt. Zu- 
erst habe ihn der Name geschmeichelt, gibt er 
ru, well er gedacht habe, es sei nur auf seine 
Gewandtheit, seine Stärke und Kühnheit hin 
gesehen, bis er gemerkt habe, daß sie es 
anders meinten. In Wtrklidikeit aber habe er 
sich niemals auf ein Mädl wie ein Raubvogel 
gestürzt Sie seien ihm immer selber leicht 
zugefallen, und er habe halt das Unglück ge- 
habt, immer an solche hinzugeraten, die schon 
mit einem anderen versprochen waren. 

Notburga nickt gedankenschwer. 
„Ja, ja, so wird es gewesen sein. Sie haben 

es dir nicht sdiwergemadit. und in Wirklich- 
keit kannst du vielleicht gar nichts dafür." 

„Gar nichts kann ich dafür - manchmal bin 
ich ganz unschuldig wo hingotappt." 

Lachend packt sie ihn bei einem llaar- 
schüppcl und zieht seine Stirne zu der ihren 
her. 

„Nein, nein, gar so ein Unsdiuldsengel bist 
du auch wieder nicht." 

„Na sdiau, mein Fehler war halt, daß ich 
nie hab' nein sagen können, wenn mich ein 
roter Mund angelacht hat. Bei dir ist das 
freilidi anders gewesen. Du hast es mir höl- 
lisch sdiwergemadit, an dein Herzl heranzu- 
kommen. Aber grad deswegen hab' ich didi 
.1a so narrisch gern." Er wird besonders zärt- 
lich und bittet mit drolliger Zerknirschtheit: 
„Wirst mir doch nicht bös sein, Schatzerl, weil 
ich vor dir schon ein paar andere gebusselt 
hab'." 

„Wenn es dodi bloß ein paar gewesen wä- 
ren I Aber paß einmal auf, Blasi. Was vor mir 
war, geht midi nichts an, obwohl ich mir nie 
hab' denken können, daß idi einmal einen 
mödite. der vor mir schon einer anderen nah 
gewesen ist. Es ist wahr. Blasius, du bist der 
erste Mann in meinem Leben, und du mußt 
dir sdion klar darüber sein, daß es nach mir 
für didi keine mehr geben kann." 

„Ausgeschlossen, Burgele. Ganz ausgeschlos- 
sen. Hoffentlich bleibst du mir." 

„Darüber sollst du dir keine Gedanken 
madien. Blasi. Der Vater wird zwar aus allen 
Wolken fallen, wenn idi es ihm sage. Aber 
er wird sidi dreinfinden müssen. Wie aber 
stellst du dich, Blasius - wir müssen da ganz 
ernsthaft drüber reden -, wie stellst du dich, 
wenn der Vater mir den Hof dann nlrtit 
gilbe?" 

Weil es so düster ist, kuiui sie nicht sehen, 
wie er das Gesidit verzieht, als hätte er in 
eine Zitrone gebissen. Seine Stirne ist In 
nadidenklidie Fallen gelegt, und erst nach 
einer Welle kann er erleichtert sagen: 

„Deswegen bricht auch die Welt nicht zu- 
sammen. Du bist ja noch jung und kannst 
arbeiten." 

..Ja. ich schon. Was mich betrifft, so könnte 
Ich für meine Liebe arbeiten, bis mir das Blut 
unter den Fingernägeln vorkommt. Aber - 
wio steht OS denn mit dir. Blasius?" 

„Da fehlt sich nidits, Sdiatzerl. iVRim- /\r- 
me können schon auch fe.st zupariten. .Sch.nii - 
so ..." 

Er preßt sie an siih, daß sie vor Sdiiiu rz 
leise aufstöhnt, um dann beglückt In seiner 
leiser werdenden Ztiitlidikeit zu ver.siiiken. 

Auf einmal fährt sie erschrocken zusain- 
men. Ein Schritt hat sidi der Türe yeniihert. 
Die Klinke wird niedergedrückt. 

Notburga preßt ihre Hand auf Ki.-isius' 
Mund. Ihr Herz klopft zum Zer.-:pringcn. 

„Burgl..kommt es von draußen. !Ci 
ist Reginas Stimme. Dann klopft e.«; an die 
Türe. 

Notburga zwingt liire Stimme zu ;;rihiiei der 
Schläfrigkeit. „Was ist denn'.'" 

„Ich bin's, Burgl. Mach auf. ich muß <iir 
nodi was erzählen." 

„Das hat dodi Zeit bi.s niurgcn." 
„Gut, morgen dann. Wie gehfs dir jetzt'.'" 
„Besser. Grad aus dem Krhrmst' ii Scl.Uif 

hast mich jetzt gcris.sen." 
„Das wollt' Ich nidit. Aber scliUif weiter." 
Die Schritte entfernen sich. n"sina h.nt ihr 

Zimmer am anderen Ende des Flures. Kine 
Tür öfTnet und schließt sich, dann -.st CT- .-till. 

„Wer war denn das?" fragt Blasius tiü- 
sternd. 

„Meine Sdiwcster. die Regina." 
„Die kenn' ich noch gar nidit." 
Notburgas Stirne umwölkt sich sofort ..n:is 

ist auch gar nicht wichtig." 
„Sieht sie dir gleidi?" 
„Nein, ganz und gar nicht. Was frag.st iiher- 

haupt"" 
„Hast recht, idi hab' ja didi, und eine Bes- 

sere gibt es für mich nimmer." 
Notburga sitzt nachdenklich da und .-.li.irt 

in das rötlidie Licht, das über den Tisdi kaum 
hinaus.scheint. Plötzlidi preßt sie beide Fäu- 
ste an die Schläfen und stöhnt: 

„Recht lang geht diese Heimlichkeit nim- 
mer, Blasius. Diese Lügen vergiften sonst mein 
ganzes Leben " 

Er zieht ihr die Hände vom Gesidit und 
blidst Ihr in die Augen. „Ah geh, Burgele, 
nimm es doch nidit so tragisch. So ein bisserl 
.sdiwindeln kann man doch noch nicht lügen 
heißen." 

„Du siehst es halt so, idi bin anders. Aber 
wo sind wir denn vorhin stehengeblieben, 
Blasius?" 

Sie läßt nidit aus, sie läßt nicht aus, denkt 
er verzweifelt. Was wird ihr bloß noch alles 
einfallen! 

„Haben wir nidit von unserer Lieb' ge- 
redet?" 

„Nein, von der Arbeit war es. Warum 
du eigentlidi keiner geregelten Arbeit nach?" 

Jetzt ist er zum erstenmal so verblüfft, daB 
er keine Antwort weiß. Er zuckt nur mit den 
Schultern. 

(Fortsetzung folgt) 

Anspruchsvoll 

stlrnmungsvoll ~ festlich. "Wir bringen 
den Luxus, den sich jeder leisten 
kann, rde'eh aus all« We|^, Immer 
aktuell - immer prasWertr^'.. , . . ; - 
Sie finden bei uns das Sichönste. ' 

27000 qm'volt ichönär M6b«t 

LADENEINGANG UND PARKHOF NUR BODELSCHWINGHSTRASSE TEL. (06021)21054 
NÄHE HAUPTBAHNHOF 

© DPPii«nMHiiHli.nimm3GIOCKEW// 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

9 Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
% Rentendarlehen 
0 Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ- 
AGENTUR ICcht I 

TELEFON 
60 93 / 86 73 

Fiat 

Seit Jahren in 
Europa Nr. 1. 
Aus guten Gründen: 
dieser 127 ist schon längst 
so ausgereift und pro- 
blemlos zuverlässig wie 
kaum ein zweiter. Solide 
gebaut, prima verarbei- 
tet, begeisternd sparsam 
im Verbrauch. Fiatl27. Der 
risikolose Autokauf Zu 
einem vernünftigen Preis. 

Als Normal- oder Specialversion. 
Normal- oder Superbenzln. 40 
oder 45 PS. 2, 3 oder 4 Türen. 
Preis. Ab DM 7.820,- (unverb. 
Prelsonipf. 127N, 40 PS, 2-türig). 
1 Johr Goronlii! ohne Icm-Beqren- 
zung. 2 Jahre tock-Gorontie. 
In Deutschland gibt es über 
1300 Fiat-Partner. Einer Ist 
ganz in Ihrer Nähe, er wird 
Sie gerne und gut beraten. 

Deutsche Fiat AktiengesellschafftHeilbronn 

Augen aul beim Orgelkaut! 
Super-Orgeln-Super-Preise 

Gulbranien PretWenl. . . DM 15 000,— 
Hammond R 124 ... . Dlul 13 990,— 
Thomat Monllcello 372 . . DM 9 990,— 
Farllsa Charmaln* .... DM 5998,- 
Emlnenl 2000  DM 13 900,- 
Li. V. a 

Eigener Kundendienst - Orgelsctiu'len 

OKCEL-iUAirKT 
Flin., Darmstadt. Bebra, Wiesbaden, 

Rodenbacti, Langenselbold. Erlangen. 
Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Langener Zeitung 'W 21011 

Kr.Tnkliirt/M. 
Opernplatr 2, Tcl.2812.')2 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

naiaa, 
aauüia Binaa ■ joan 
naan 
aiivH 
aiaau naxHii 
sasaa 
«■anaai 
BSiiaa 

HrSÖHSlIPBR 

SPAREN SIE 

1000MARK 

Beim Simca lOOü Extra ist all das drin, 
was sonst extra kostet: 
• Aiiiimialik Sichcilifitsguite • ninduin gcluntf 
ScIicibiMi • UKW-K;idiü« Halogen IIau|il- 
iind -Zui»aizsclicin\vcrfcr • durchgehender 
Teppichboden • Kompressorfanfare • Spoil 
lelgen mit Gürteheifen • maltschwar/er Gnll 
• Metaihc Lackierung: l.aguiiengriin.'lbicana- 
braun oder Cordubagraii. 
Außt^rdem seiienmiißig: vier rUrcn, l,iegesilzc,. 
heizbare I Icckscheibe. Garantie: 1 Jahr ohne 
Kilonieterbegrenzung. 

SI/WCA1000 

^ Uci .Siima lüoü kostet Mark**. 
Mit dieser Ausstattung mußte er 84tH Murk* * 
kosten F-s gibt ihn jedoch für nur 7448 Mai k**. 
Sie sparen also l(K)() Mark. 
* •unverbindlich«' l'rcisempfrhhinß a W der 
Chr)'»ler Doiitwhland GmbH. 

bitte inhurnieren Sie sich über unseie Modelle bei [olgcudcn HauUIuu. 

Karl Schaum 
Götzetihain 

Langener Str. 48 und Bahnhofstraße, Tel.; 06103 - 82860 

amcAioooi 
WiKommen an Bord IZ3 

Ernst Jugert 
Egelsbach 

SchleaierstraOa 7, Tel.: 06103-4683 

^ruf 'genügt; 
• «B VoltVunslslotl lu Somtfipieiseii b« 1 

ftm Hjus Utwung. • Sidwlwls HnushaltsUnks in 
3GtoR«n von 620/750 im) 990 liter liereiis <b DM TJh 
mkl IWWSt • B»l1ei«linli$ in 6 GiöÄfn von lOOO, 
1500'2000,2500'3000;5000 litr beteils db DM 265. 
InkL IMWSt. • Ba III 5 Tmlis libnnai lu einn Ballon 
lusammefl vwburtien werden, 10 Jshie WBfVstj»aniie 
# Pretshste untl Prospelit anfodern. 

Öltankvertrieb Ffm., mq. ■ fr. b - is Uh^ 

Baumschul pflanzen 

©finden Sie in reicher Auswahl 
In unserem VerkaufBgarlen. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche) Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthol 
Telefon 0 61 05 ' 2 25 67 

Verkauf; Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17. Sa. 8-15 Uhr 

BEtONVifERK' FLÖ^SHEIlifi GmbH &.CÖ KGf 

AtntÖNIGSTRÄSÄ^Hr^- ■ 
' ■ TilSlhn TBlBfiBn:08l4fe/7P>7!>ft 

GibGkss. 

Gustav! 

.Wer bis 30. September nicht end- 
lich mit Bausparen anfängt, muß 

■ein'.hälbeg Jahr länger Miete 
zahlen:. Was für eine'GelcJäusgabe. 

- I I 
: ' I Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nord j ,. 
f 1 endstr. 9. T. 2 39 43. Beratungsstunden:| / 
[ "f', I Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn ] 

^ *<1 Str. 11-13: montags 15-18 Uhr, Zweig-j ^ 
I stelle Bahnstraße 123 / Friedrichstraße;] 

r , 1| donnerstags 15-18 Uhr. j 
I 

fi,..-': Airii»  ^ ■ ■ ' 

f 30.^Sepiettil>erist 

<jer Bfjaspatan sahnälet tflocht 



Nur bei uns 

exklusiv 

im Kreis 

Offenbach: 

Wir bieten linnen jetzt wieder 

LEE-Jeans und LEE-Freizeit- 

kleidung in größter Auswahl! 

Kenner wissen: 

Bei LEE stimmt die Qualität 

und das modische Etwas... 

LEE LIFE - GOOD LIFE 

Ihr Fachgeschäft 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Ottenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Freizeltmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

westefM- utid t> Dlestjlstraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551 - 52 

Durchgehend geöffnet! 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

STELLENANZEIGEN 

Schlingen- 
war* 
Schaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxua- 
Veloufi 
la Qualität 
gewebt 

qm nur 

5?» 

9?5 

DORAS 
Tepplchboden GmbH 

Darmstadt 
Groß-Gerauer Weg 52-54 
Ecke Eschollbrücker Str P 

Tel. 0 61 51 / 66 1 6 69 

H ELFT 

GEFANGENEN 

CHRISTEN 

CHRISTEN VERFOLGUNG 
IM 2 0. JAHRHUNDERT 
Dieses Foto erregte die westlich» 
Welt. Abtransport von christlichen 
Gefangenen zur Vollstreckung 
Ihrer Urteile. Eine Verfolgungs* u. 
Verhaftungswelle fegt fast Qber 
d. gesamte kommunistische Lager. 
In der Sowjetunion dürfen Kinder 
keine religiöse Erziehung erhalten. 
Viele Eltern, die sich zum Glauben 
bekennen, werden verhaftet und 
getötet. Wir haben Informationen, 
daß die Christen aller Konfes* 
tioncn von der Geheimpolizei über« 
wacht werden. Kümmern Sie sich 
um das Los verfolgter Christen. 
SPENDENKO NTO 
Postscheck Dtmd. 7711-461 
Hilfsaktion Märtyrerkirche e.V 
PosHach, 7772 Uhldingen 1 
rl Bitte ausschneiden 
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Ich bitl« um Zusandung 
dts Buches „Gafolterl für Christus" (Unkot(«nbeitr«g 
DM 1,50 in Bri«lmarkon) J 

Kommen Sie zu uns als 

selbständiger 

Bausparberater 

für den Raum Langen 
Egal, wolclien Beruf Sie im Augenblick aus- 
üben — bei uns können Sie eine ©rfolgver- 
sprcchonde Tatigkoit mit übordurchschnitt« 
lichem Einkommen übornohmen. Und dabei 
selbständig sein wie ein Untornehmer. 
Sie brauchen nicht mehr mitzubringen als 
Mensctienkenntnis. Überzeugungskraft, Einsatz- freudo, auch auOorhalb der üblichen Arbeits- 
zeiten. und Spaß am Thema Bausparen und Eigenheim. Und es ist gut. wenn auch Ihre 
Gattin Ihren beruflichen Ambitionen aufge- schlossen Gegenüber- und Ihnen zur Seile 
sieht. Im übrigen sollten Sie möglichst zwi- schen 25 und 45 Jahre alt sem, um optimale 
Aussichten zu haben. 
Alles andere bekommen Sie von uns; gründ- 
lictio Umschulung und Einarbeitung sowie 
laufend neue Bnuspar-Interessenten-Adres* 
sen. Den Rücken stark! Ihnen eine erfah- 
rene. hociimoderne Organisation mit ralio- 
neller und kundenfreundlicher Verwaltung. 
Ausgefeiltes Marketing und Verkaufs-Unter- 
stützung durch bundesweite Werbeaktionen 
sind daher selbstverständlich. 
10 Vorteile, die Ihnen die „IMalnzer" 
bietet: 
# 1. Sicherheit 
# 2. gründliche Ausbildung 
# 0. teufende Schulungen 
9 4. Selbständigkeit 

• 5. spezielle Altersversorgung 
• 6. 
• 7. 

großer Kundenstamm 
ständig neue, aktuelle Bauspar-Inter- 
essenten-Adressen durch bundesweite 
Werbung 

0 6. Baugeld zu nur 4VjVo — ein besseres 
Angebot hat niemand 

• 9. Exklusiv-Vertrieb von Deuischlands 
erfolgreichstem Selbslbau-Hauspro- 
gramm ..iso-span" und 

• 10. Deutschlands revolutionärem FeMig- 
haus-System „alpine": Fertighäuser 
in Raumzellenbauweise. 

Wenn Sie mehr über Aufgaben und Chancen 
eines selbständigen Bausparberaters erfah« 
ren wollen, dann schreiben Sie umgehend 
Ihre Kurzbewerbung an den Leiter unserer 
Außenorganisalion, Herrn Erwin Schmitz, 
Bausparkasse Mainz, 65 Mainz, Kantstr. 1, 
Telefon (06131) 303671 

Machen auch Sie 
Ihren Weg mit der 
Bausparhasse 
Mainz 

Bausparkasse 

MAINZ 
Baugeld zu nur 41% 
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Nur Q 

Mark 

im IVIonat! 

Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
einen 6.000-Mark-Kredit für 

Ihre neuen Möbel! 

Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %. 

Und wenn Sie mehr Geld brauchen; 

Wir geben Ihnen ein 
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Persönliches Anschaffungs-Darlehen (PAD) IZI 

• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 

Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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Ihre neue ALNO-Anbauküche . in- 
dividuell nach jedem Grundriß • für 
einen funktionsgerechten Arbeils-  
ablauf . komplett mit allen Elektro- Anbauküchen 
Einbaugeräten. 

nmD 

MOB EL-DIETRICH 

6072 Dreieichenhain 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 

Telefon Langen 88 20 

Ihr Speziallst in allen Einbaufragen ! 

J 

Kaufm. Angestellter (28) 
in ungekündigter Stellung, 4jährige Aus- 
landserfahrtjng, gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od. f^lttelbetrieb. mög- 
lichst In Langen oder Egelsbach. 

Angebote unter Chifire-Nr. 732. 

Zahnärztliche Helferin 
per sofort gesucht. 

6070 Langen 
Farrenweg 10 
Telefon 0 01 03 / 7 10 29 

Nebenberuflicher 

Hausmeister 
für mittlere Wohngemeinschaft in 
Steubenstraße 71 - 75. Langen 

ab 1. 10. 1976 oder später gesucht. 
Bewerbungen bitte an: 

Boermann & Co. • Herr Sauer 
Liliencronstr. 23. 6000 Ffm., 0611 562031 

Suche für 1. November, evtl. auch später 
KOCH oder KDCHIN 

in Vertrauensstellung für Schloßhaushalt. 
Weiteres langjähriges Hauspersonal Ist vor- 
handen. Bus- und Bahnverbindung Darm- 
stadt - Frankfurt M. Geboten werden alle 
Annehmlichkeiten in modernem Haushalt, 
geregelte Freizeit und gutes Gehalt. 

Margaret von Hessen 
Schloß Wolfsgarten 
6070 Langen'Hessen 

Bewerbungsunterlagen erbeten an; 
Großherzogliche Vermögensverwaltung. 
6100 Darmstadt, Friedensplatz 10 
Postfach 552 - Telefon 0 61 51 - 2 63 33 

Suchen für sofort 

1 LKW-Fahrer 
mit Führerschein Kl. 3 

in Dauerstellung. 
Angenehmes Betriebsklima, verbilligter 
Mittagstisch sowie soziale Leistungen sind 
selbstverständlich. 
Bitte rufen Sie uns an; 

Riegelhof + Gärtner 
Raiffeisenstraße 8 
6070 Langen - Telefon 77 84 

D4449 B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ZEIGE 

Bezugspreis: monatl. 3,80 DM t 0.70 UM I rdgerlühD (in diesem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,90 DNf 
monatlich + Znstellgebilhi (Ind. 5.5 Vt MwSt). Einzelprei.';: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Druck o. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., D.Tinistüdtcr Str. 26, Telefon 2 1011 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbeiinge „rtv" 

l^gelsbacher Nachrichten 
mit don amtlichen Brkanntraachungcn 

Anzeigenpreise: im .'Xiizeißcnteil 0,55 l).\l Uii tiio ;Khtgcspaltcne 
Milllmeterzcile, im Textteü 1,20 DM für die viergespaltcno 
Millimcterzeile + 11 '/o MwSt Preisnadtlfcse nach Anzeigen- 
Preisliste U. Anzeigenaiifgabe bis 9 Uhr am Vorlage des Erscäiei- 
nens. Größere Anzeigen früher. Platzanordniing tinveibindlich. 
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Kein Grund zur Aufregung 

Wählen auch ohne 
Wahlbenachrichtigungskarte 

Nur wenige Tage sind es bis zur Bun- 
destag.swahl am 3. Oktober. Alle Lan- 
genei' Wahlberechtigten erhielten inzwi- 
.schen ihre Wahlbenachrichtigungskarte 
mit der Angabe des für sie zustandigen 
Wahllokals. Sollte sich trotzdem der 
eine oder andere üt^ergangen fühlen und 
keine Wahlbenachrichtigungskarte er- 
halten haben, so ist das noch lange kein 
Grund zur Aufregung. Diese Personen 
können unter Vorlage ihres Personal- 
ausweises auch ohne Wahlbenachrich- 
tigungskarte ain 3. Oktober in ihrem zu- 
:<tSndigen Wahllokal wählen. 

Das Wahlbüro im Rathaus. Zimmer 
113, Tel. 203-20G, teilt auf Anfrage gern 
das jeweils zutreffende Wahllokal mit. 
Auch bei allen anderen, die Wahl be- 
treffenden Fragen, stehen die IWitarbei- 
ter des Wahlbüros jederzeit gern mit 
.Auskünften zur Verfügung. 

Autobahnengpaß wird beseitigt 

Wiclitiger Umbauabschnitt der Autobahn 
Frankfurt—Darmstadt fertiggestellt 

Es wehten keine Fahnen, keine Kapelle 
spielte, und es gab auch keinen Minister, der 
mit der Schere ein symbolisches Band durch- 
schnitt. als dieser Tage ein wichtiger Abschnitt 
der Autobahn Frankfurt—Darmstadt für den 
Verkehr freigegeben wurde. Damit wurde die 
erste Bauphase abgeschlossen. Nachdem be- 
reits in den vergangenen beiden .Jahren Teil- 
slücke der verbreiterten .Autobahn stufen- 
weise dem Verkehr übergeben wurden, ste- 
hen jetzt durchgehend 14 Kilometer Autobahn 
mit vier Fahr- und einem Stanclstreifcn je 
Richtung zur Verfügung. 

Die Bauarbeiten an dieser Strecke begannen 
im .fahre 1974. Um einen zügigen Verkehr.s- 
flul.l zu gewährleisten, wurde zunächst auf ei- 
ner Länge von neun Kilometern eine proviso- 
rische Fahrbahn neben die bestehende gebaut. 
Für die abschnittsweise Fertigstelhmg der 
neuen Fahrbahn wurden insgesamt 120IIIMI 
ICubikmeter Beton verbaut. Dem Au.sbau der 
.\utobahn muflten 20 Briickcnbauwerke wei- 
chen. Dafür wurden 17 Brücken mit einem 
neuen, dem Austjau der Strecke angepaf^ten 
Querschnitt wieder aufgebaut. 

Die Verbreiterungsarbeiten in Richtung 
Darmstadt sollen in den nächsten .lahrcn fort- 
geführt werden. Zunächst wird jetzt der Eng- 
paß zwischen dem Frankfurter Kreuz und der 
Ansehluftstelle Zcppclinheim in Angriff ge- 

nommen. Bis zum Ende des .fahres 1!)78 rech- 
net man mit der Fertigstellung aller Arbeiten. 
Wenn alle Voranschläge eingehalten werden, 
ist dann eine Summe von 120 Millionen Mark 
zwi.schen dem Frankfurter Kreuz und Darni- 
stadt verbaut worden. 

Die genannte Stiecke ist noch immer eine 
der am meisten befahrenen. Täglich werden 
rund liO ÜÜO Fahrzeuge gezählt. Im Zuge des 
Umbaues sind weitere Verbesserungen in der 
Streckenführung erreicht worden. So wurden 
vorhandene Kurven entschärft und sichere 
Anschlußstellen geschaffen. 

Eine davon ist das Kleeblatt an der Aus- 
fahrt Langen Mörfelden, das seil einem Jahr 
in Betrieb ist. Mit der Dehnung der Kurven 
und der .Anpassung des Höhenverlauts nach 
neuesten Richtlinien wurden auch die Sichl- 
verhälliiisse auf der ganzen Slreclce verbessert 
und damit nichl nur die Leistungssteigerung 
für den fließenden Verkehr, sondern auch die 
Sicherheit für die Benutzer der Autobahn er- 
höht. 

Heule in der LZ: 

Gesellenarbeiten für Wolfsgarten 
Schreinerinnung 
hatte Freisprechungsfeier 

Zwei OeutscKie Meister 
aus Langen 

Gewichtsheber sehr erfolgreich 

Die Preise purzeln 

Flohmarkt in der Wassergasse 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Am Wochenende ist ,Langener Altstadtfest' 

Waldbrandgefahr vorüber 

•Seil Anfang September können Feuerweiu- 
männer und Forstbeamte im Regierungsbezirk 
Darmstadt aufatmen, denn durch die in den 
letzten Wochen gefallenen, teilweise sehr er- 
giebigen Niederschläge wurde der langen 
Trockenperiode und damit der Gefahr von 
weiteren Waldbränden ein Ende gesetzt. Die 
Forstbeamten haben damit zunächst eine 
Sorge weniger, doch wird sie die Auffoi'stung 
der von den Flammen verwüsteten Waldflä- 
chen noch lange Zeit beschäftigen. 

Vor Pressevertretern zog der Darmstädter 
Regierungspräsident Dr. Hartmut Wierscher 
eine erste Bilanz über die während der letzten 
Monate im Regierungsbezirk Darmstadt ent- 
standenen Waldbrände. Nach den bis Anfang 
September bei seiner Behörde eingegangenen 
Einsatzmeldungen der Feuerwehren und 
Schadensberichten der Forstdienststellen. 
sagte Dr. Wierscher. hätten in dic.sem .Jahr be- 
reits 2770 Wald- und Wiesenbriindc den Ein- 
satz der Feuerwehren erforderlich gemacht. 

um reme 
rund :«)« 

Dabei halie es sich in .'i'O Fällen 
Waldbrände gehandelt, bei denen 
Hektar Waldfläche im Werl von über 4 Mil- 
lionen DM großteils vernichtet worden seien. 
•Allein zwei GroHbrände im südhossischen 
Ried hätten Anfang .lull rund 100 Hektar Wald 
im Wert von 1.2 Millionen DM verwüstet. 

Leider müsse dazu auch gesagt werden, daß 
nach den bisherigen Erkenntni.ssen in den 
meisten Fällen Fahrlässigkeit oder Vorsatz 
Brandursachen gewesen .seien. 

In diesem Zusammenhang lobte Dr. Wier- 
scher die in den vergangenen Monaten bi?i der 
Waldbrandbekämpfung und beim vorlicugen- 
den Brand.schutz unter Beweis gestellte gute 
Zusammenarbeit zwi.schen den verschiedenen 
staatlichen und kominunalen Dienststellen, 
den sonstigen Hilfsorganisatiorien sowie der 
Bundeswehr und den amerikanischen .Streit- 
kräften. Besonderer Dank aber gelte den Män- 
nern der Feuerwehren für ihren vorbidlichen 
Einsatz. 

Das Langener „Altstadllest", das am korn- 
menden Wochenende, dem 2, und :t. Oktobei-, 
stattfinden soll, hat Kontinen angenommen. 
Der .Aufruf der ..Langener Allsladtinitiative", 
durch vielseitiges Engagement den nichtkom- 
merziellen Charakter eines Straßenfestes zu 
bewahren, hat ein reges Echo gefunden. 

Das Fest beginnt am .Samstag um 12 Uhr 
mit einem Kunstmarkt in der Bachgasse, wo 
Gotöpfert<!S. Gewebtes, Gemaltes und Ge- 
schriebenes ausgestellt und zum Verkauf an- 
geboten wird. Außerdem gibt es zum gleichen 
Zeitpunkt einen Flohmarkt, wo jedermann 
Originelles und Überflüssiges verkaufen bzw. 
kaufen kann. 

Um 14.30 Uhr ist dann Treffpunkt am Vier- 
löhrenbrunnen. von dem aus ein Umzug mit 
Blasmusik des TV-Musikzugs durch alle Gas- 
sen der Altstadt führen wird. Ziel des Umzugs 
ist die Bachgasse, wo man sich mit Würstchen 
und Laugenbrezeln, mit, Bier. Ebbelwoi und 
Wein stärken und den musikalischen Darbie- 
tungen lauschen kann. Etwa ab 15.30 Uhr wi'd 
von den Betreuern der Ferienspiele ein Kin- 
derfest mit einigen Attraktionen gestartet, 
von denen aber noch nichts verraten wurde. 

Wenn es dann, gegen 18.30 Uhr, dunkler und 
kühler wird, gibt es den zweiten „Umzug": 
die Tische und Bänke werden mitsamt der 

Theke m das große Zell auf dem Parkplatz in 
der Bachgasse gelragen, das mehr als 500 Be- 
suchern Platz bieten wird Hier soll in bunter 
Reihenfolge Tanz- und Unterhallungsmusilf 
der eigens für das Fest gegründeten „Altstadt 
All Slars"-Combo. Folklore der Gruppe 
..Sousta". Gedichte in hessischer Mundart und 
andere Programmeintagen geboten werden. 
Gegen 22 Uhr erfolgt die Auslosung einer 
..Altstadt-Tombola"; hierzu werden alle Ge- 
schäfte und auch Privatpersonen gebeten, enl- 
spiechende Preise zu stiften und an die Ka- 
planeigasse 8 zu schicken (Tel. 2S.'i21) oder 
um .Abholung zu bitten. 

Beim Frühschoppen am Sonntag ab 1(1.50 
Uhr. der bei schönem Weiter wieder im Freien 
entlang des Bachlaufs stattfinden wird, kann 
man sidi entv/eder \'on der anstrengenden 
Stimmabgabe der Wahlen erholen oder sich 
entsprechend auf diesen Urnengang vorberei- 
ten. Auch dabei ist für das leihliche Wohl ge- 
sorgt. 

Obwohl das „.Allstadtfest" in erster Lüne 
ein Fest der Altstädter für die Altslädter sein 
.soll, sind doch auch alle anderen Langener 
und die Bewohner der umliegenden Gemein- 
den herzlich eingeladen, sich einmal die Alt- 
stadt näher anzuschauen und fröhlich mitzu- 
feiern. 

Zusammenstoß beim Abbiegen „Jugend und Sport" 

Eine Werbeveranstaltung der Sporjugend in der SSG 

Einen Schwerverletzten und Sachschaden in Hohe von rund 20 OUO DM forilerle ehi Ver- 
kehrsuntall am .Sanistag gegen 8.20 Chr. Ein auf der Uarnistädter Slralte in stidlichrr Uirh- 
tung fahrender Lkw-Fahrer wollte nach links in die Straße „Vor der Höhe" einbiegen und 
hatte hierzu den Fahrtrichtungsanzcißer gesetzt. Ein nachfolgender l'ku-Fahrer erkannte 
die Situation zu spät, er wollte im gleichen Moment den Lkw-Fahrer überholen. Es kam 
zum Zusammenstoß beider Fahrzeuge; der 1-ku prallte noch gegen ein Eckhaus, «o zwei 
Schaufenitersctieiben zu Bruch gingen. 

Am kommenden Samstag, dem 2. Oktober, 
findet der schon zur Tradition gewordene 
Sportwerbenachmittag der Sporljugend der 
SSG statt. Unter dem Namen „.lugend und 
.Sport" hat sich diese Veranstaltung einen fe- 
sten Platz im Terminkalender der SSG er- 
iihert. Der Beginn ist 14 Uhr, die Veranstal- 
tung findet in der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule statt, der F.intritt ist frei. 

Der Nachmittag wird durch ein Spiel der 
Handballjugendlichen eröffnet, fn der Halb- 
zeit wird dann der für den Sport in der SSG 
verantwortliche Vorsitzende Heinz Spengler 
die Werbeveranstaltung offiziell eröffnen. Was 
bietet der Nachmittag weiter? Nach dem 
Kampfsport Handball wird die Tanzgruppe 
Feurer antreten. Silvana Feurer hat sich mit 
ihrer Gruppe, die die .lazzgymnastik pflegt, in 
erstaunlich kurzer Zeit einen Namen gemacht. 
Sicherlich werden auch den Zuschauern die 
Darbietungen gefallen. Dann gehört den jüng- 
sten Handballerinncn und Handballern das 
Parkett, sie zeigen Ausschnitte aus ihren Trai- 
ningsprogrammen. Die Leichtathleten, die ja 
gerade auf Jugendebene sehr erfolgreich sind, 
fehlen natürlich auch nicht im Rahmen des 
Nachmittags, ebenso nicht die Volleyballer, die 
einen enormen Zuspruch Jugendlicher zu ver- 
zeichnen haben. Sie möchten mit ihrem Spiel 
weiter werbend wirken. Ein Tanz der Turner- 
mädchen wird dann das Programm auflockern, 
ehe der Volkssport Fußball — noch nie war 
die Jugendabteilung der Fußballer der SSG 

zahlen- und leistungsmäßig so stark wie zur 
Zeit — zu Wort kommt. Die überaus starken 
C-Jugendlichen werden ihr Können unter Be- 
weis stellen. Danach gehört das Parkett den 
Turnerkindern und den Jugendlichen der Ski- 
Gilde. Sie alle wollen Eltern und Freunden 
zeigen, was in den Turnstunden bzw. den 
Übungssl unden gelernt wuide. 

Einbezogen in den Werbenachmitlag wurcie 
die Sportlerchrung der SSG, Hier gilt es. die 
Meister der Jugendlichen zu ehren, die Ju- 
gendlichen also, die aus dem Breitensport 
kommend bereits eine gute, ja zum Teil be- 
reits eine .Spitzenleistung vollbracht haben. 
Immerhin sind Kreis-, Bezirks-, Südhessen- 
und Hes-senmeister zu ehren! Die -jungen 
„Meister werden bestimmt den verdienten 
Beifall der Zuschauer erhalten. 

Nach einer weiteren Vorführung der Jazz- 
Tanzgruppe Feurer beschließt das Punktspiel 
der Mädellcistungsklasse zwischen der SSG 
und dem TSV Auerbach das „Fünfstunden- 
programm". das einen kleinen Ausschnitt gibt, 
nur geben kannvim dem, was sich auf dem Ju- 
gendsektor in der SSG „so tut". Bleibt noch zu 
wünschen, daß trotz Ferien die Veranstal- 
tung einen guten Besuch aufweist, die jungen 
Sportlerinnen und Sportler werden es zu diui- 
ken wissen. Bleibt weiter zu hoffen, daß die 
eine oder andere jugendliche Besuclierin. der 
eine oder andere jugendliche Besucher, I.usi 
bekommt, sich sportlidi zu betätigen. Die Ju- 
gendlichen der SSG laden ein. 
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Gäste aus dem Land von Wilhelm Teil 

Schweizer Sportschützen waren in Langen 

Seit 1!">" besteht eine ficundschaftlichc Vci- 
l)in(iiinR drr Scluit7.cnKesellschafl LaiiRon zu 
der Sporl.«cliü7.cnRespllschafl Vip-s Schweiz. 
Im Kanton VValis. Alle 7.\vcl Jahre troffen ^Ich 
diese beiden SchütziMiKesellsctiaften /.u rlnem 
VrrRleichsschioßen Tn diesem .lalir fand da-. 
Treffen in T.nnften stall. Bürgermeister Hans 
Kreilinß beRrüHte in Anv/esonlieit ".n S adl- 
verordnetenv()r<t'"li'r Hr. Ilemz Wieklins 
die t)Pidrn Mannschaften nm SamstaRvcrmit- 
tnfi im I^nriKonor Ratbau.«. 

Der Hiirßfimoistcr hob hervor, diiß die Bo- 
geanunRen nicht nur in .sportlicher, .sondern 
auch in Rosell.schaftlicher Hinsicht nötig seien. 
Pie I,anRener Schüt/.en .seien weit über die 
tlrinzen der Stadt hinaus bekannt. Sie hatten 
schon v\nv ß.nnzc Anzahl von Gebiets- iinci 
kreismei.stern Restelit. Hans Kreiling verwies 
auf die hervori URend ausRc.stattcto Anlaße der 
SchfUzonRe.«elt.schaft im Oberiinden und auf 
das tlazuRchöriße Clul>haus, das die Mitglie- 
der zum Riößton Teil aus eigener Kraft er- 
»tellt hätten. Die Stadt sei immer bereit, im 
Rahmen ihrer finanziellen MÖRlichkeiten auch 
den Schtitzcn zu helfen. Natürlich, so Krei- 
linR, seien aucli hier no(;h Wünsche offen, abei 
es komme auf die weitere KntwlcklunR der 
Finanzen der Stadt an. inwieweit hier eine 
Hille noeh müRlieh .sei. 

HürRermei.ster Kreiling bogrüUte insbe.son- 
dere den Delesationsleiter der schweizerischou 
Mannschaft. Alfri'd ElsinR, der auch ein her- 
vorraRt^nder Schütze sei und der National- 
mann.schaft iler .Schweiz angehört habe. Elsing 
sei mit I.angen Ranz besonders eng verbunden, 
da er wahrend seiner Au.sbildung.szelt in Tjan- 
gen Rewolint habe imd in dieser Zeit Mitglied 
des TV Langen gewesen sei. Auch hier .sei er 
«eiir erfolgreich gev.'e.sen, denn er habe für 
dt'ii TVI, die neut.scho Meisterschaft im Zehn- 
kampf holen können. 

Der Bürgermeister schloB. dali diese Freund- 
schaft zwischen deti beiden Mannschatten sehr 
/.u begrüöen sei, d^nn sie fördere völkerver- 
bindende Kontakte, und die städti.schen Kör- 
perschaften freuten sich über solche Ktmtakte. 
Kr wünschte (len Giisten schöne Tage in T,an- 
gt>n und beiden Mannschaften viel KrfolR beim 
VerRleichswettkampf. 

Khrenvorsltzrnder der .SchützenBosellschnfl 
I.angen, Alfons Czaia, or v.ar aus diesem An- 
lal) aus Bremen gekommen, wo er seinen 
Wohnsitz hat, betonte in seinen Begrüliungs- 
worten, daU aus dieser sportlichen Verbii.- 
dung eine echte Freundschaft geworden sei. 
Auch der Vorsitzpnde der Gesellsrhaft. Hel- 
mut niehl. Schlott sich diesen Ausführungen 
an, ... . 

Alfred ElsinR iiberhrachti' die Grülie des 
Rürgermeislers von Vlps und gab der Hoff- 
nung Ausdruck. dalJ .sich die Freundschaft 
zwischen beiden Vereinen weiter festigen 
werde. Kr lud die I.angener .Scliützen ein. in 
zwei .laiiren wiedi'i in die Schweiz zu kom- 
men. 

Aufruf des Tierschutzvereins 

Langen zum Welttierschutztag 

Alljährlich gedenken die Tierschützer allei 
Kulturstaritcn anUillllch des Todestages des 
Heiligen Franz v. Assisi, des Vorkämpiers der 
notleidenden Tierwelt, der gequälten Kreatur, 
der vielen herrenlosen und ausgesetzten Tleie. 
und richten an alle die Bitte, durch finanzielle 
tlnterstützung die Durchführung des Tier- 
sduitzes zu ermöglichen. Da sind es die Unter- 
haltungskosten an das Tierheim Dreieich, die 
Futter- und Tierarztkosten für die aUeien 
Tiere, die in der Oesihäftsstelle des VcTcins 
das Gnadi'iibrot (,'rhalten. Die monatlich anfal- 
lenden Fernsprechgebühren la.ssen sich bei der 
Tierschutzarbeit nicht vormeiden. Wir appel- 
lieren nlclit nur an unsere Mitglieder, den 
,IahrcsbeltraR unaufgefordert auf nachstehende 
Bankkonten zu zahlen, .sondern bitten auch 
alle Tierfreunde und Gönner, durch Spenden 
die ehrenamtlii-h geführte Tierschutzarbeit 
möglich zu ma<h<'n, 

ZahlunRen eriieten auf ff>iRendi' Hankiion- 
ten: I.angener Volksbank Kto. 58070. Bez.-.Sp- 
Ka.-se I.anRen Kto. 211010487, I'iistsdieckkto. 
Ffm. Nr. 104771. 

Gruppe Dreieich der SDW 
über 1000 Mitglieder 

Die zunehmende Vernichtung des Walde.s 
mit den damit verbundenen nachlialtigen Fol- 
gen für unsere Umwelt, was insbesondere die 
Reinheit der I-uft, die Wa-^.serhaltung und den 
I.ärmschutz anbelangt, wird heute sehr kri- 
tisch verfolgt. F,s nimmt daher nicht wunder, 
daß die flestrebungen der .SchutZRcmeinscliaft 
Deutscher Wald bei unseren MitbürRern im- 
mer mehr Zustimmung finden. So hat die 
Ciruppe Dreieich im Kreisverband der SDW 
vor einigen Tagen das tausendste Mitglied 
aufRonommen. 

Das kann nicht erwähnt werden, ohne auch 
Kudolf Diegel in I.angen zu nennen, der .seit 
,lahren ehrenamtlich für die gute Sache tätig 
ist. Der Kreisvorsitzende Prof. Dr. C. Brink- 
mann hat daher bei diejJer Gelegenheit dem 
unermüdlichen Geschäft.sführcr, der bereits 
Träger der goldenen Ehrennadel ist. in einem 
persönlich qehallenen Schreiben Dank und 
Anerkennung ausgesprochen. 

Gesellenarbeiten für Behinderte 

Freisprechungsfeier der Innung war in Langen 

. , . Herrn I'liilipp VölRer, WooRslr. II), zum 7(1,, 
Frau Anna Weber. Frankrurter Strafte 00, zum 
Kl . Herrn Georg Frey. 1 .eukertsweR 2H. zum 
Bl.. Frau Anna Werner, llheinstr. 40. zum til,. 
Herrn Heinrieh Windliaus. Wolfsgartenstr. 4. 
zum B.l. und Herrn F.rnst I.ohse. Im Birken- 
wiildchen /.um 87. GeburtstaR am 2!). it. 
.., Fr:iu Anna Kirsehner. Dieburger Straße i:i. 
zum 77.. H"irn .lakot) Daubert. liheinstr. 32. 
zum 7».. Herrn Stephan Müller, Neckarstr. fil. 
zum BO. und H<-rrn Kart Braun, GutenberR- 
ktraHe 4, zum 70. Geburtstag am '.to.!). 
... ItbiMi t'h'iilp'p Daubert. n'hcinstr. 32. zvmi 
8:t . Frau Maria Kneidinger, Südl. Ringstr. Iii), 
riim 78.. Frau Emma Wegner, Südl. Kingstr. !)7. 
tum 88.. Frau Anna Bopf. Bahnstr. 02, >.um 80. 
und Herrn .lohann Wanek. Schillcrstr 10. zum 
7H. Geburtstag am 1. 10 

Ein gesundes und glückliches neues l.e- 
bens.iuhr wünscht die 1.7. 

Die Schrelner-InnunR für Stadt und Kreis 
Offenbach hatte in diesem .lahr ihre Fi-ei- 
sprechungsfeier der Gc.sellenprüflinge in das 
I.angener Rathaus verlegt. In Anwesenheit 
von Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz 
WIeklinski hatte BürRi-rmeister Hans Kreiling 
al.s Hausherr die Gäste beRrültt. Er betonte, 
daß das Handwerk auch heule noch ein her- 
vorragender Beruf .sei. In den letzten .lahren 
sei dies allerdings etwas auf den Kopl «eslel t 
worden, und viele .lugendllche hätten Ihr Hell 
in der Industrie ge.sehen. Doch heute habe man 
erkannt.dali wir alle mit dem Handwerk ver- 
bunden seien. Er wün.schte den zwölf neuen 
Tl.schlorRescllen alles Gute für ihren Lebens- 
wegs. . .. 

lier Geschäftsführer der Berufsorganisation 
Dr. Winfried Schiekowski .'.'igte: ..Wer die .lu- 
gi nd hat. hat die Zukunft". Gerade das Hand- 
werk sei auf (lualifizicrte Fachkräfte ange- 
wiesen Die I.ehrzeil. so führte Schiekowski 
aus. und deren Abschluß bedeute fiir die Ui ■ 
gendiichen ein wichtiger Lebensabschnitt. 
Manche Anstrengung und manches Opfer sei 
notwendig gewesen, um dieses Ziel zu errei- 
chen. 

Das Sprichwort: „I.ehr.iuhre sind 1 Jinc Her- 
ronjahre" gelte beute nur noch bedingt, durch 
gesetzliche Regelungen habe sicli hier das Bild 
gewandelt. Es sei festzustellen, so der Ge- 
schäftsführer. daß unter den heutigen Arbeits- 
losen kaum qualifizierte Fachkräfte zu finden 
.seien. Aus dieser Tatsache sei r.u entnehmen, 
daß sich eine gute Ausbildung im Handwerk 
immer lohnen werde. Der Beruf eines Ti.sch- 
lers gehöre heute zu den expandierenden Be- 
rufen, die Nachfrage steige ständig. 

In den Hol/.- und Kunststoffverarbeilenden 
Betrieben, führte .Schiekowski aus. würden 
heule 20 000 Auszubildende beschäftigt. Das 
Material Holz .sei ein schöner und lebendiger 
Werkstoff, und es ließen sich viele Dinge dar- 
au.s herstellen, die den Menschen in ihrem 
.MItag Freude liereileten. Er ermahnte (lic 
iungen (jeselh'ii. in ihrer Fortbildung nicht 
nachzulassen, denn nur durch eine Weiter- 
bildung ständen ihnen noch viele Möglichkei-^ 
teil offen. 

Kri'ishandwerUsmei.ster Veitii wünschte den 
fri.schRebackenen Ti.schlergesellen alles Gute 
für ihre Zukunft. 

Oberstudienrat t.ohmeier verwies auf die 
Wichtigkeit einer guten Zusammenarbeit zwi- 
schen Berufsschule und Betrieb, nur ilies ga- 
rantiere eine gute Ausbildung. 

Seit sechs .lahren vergibt die Schreiner- 
Innung hei der Freisiirechungsfeier in frei- 
williger Arbeit hergestellte Stücke an Kinder- 
gärten und Heime. Dies war auch der (irund. 
weshalb die Abschlußfeier in diesem .lahr in 
Langen stattfand. Die Schrcincr-Innung halte 
die Tagesstätte fü'' tjehinderte Kinder im 
Schloß Wolfsgavleii als Empfänger der Ge- 
schenke ausgewählt. So konnte die l.eiterin 
der Tagesstätte, Gertraud Schenkel. Tische, 
Stühle, fahrbare Bücherständer und eine ganze 
Reihe, speziell .luf die Bedürfni.s.se der behin- 
d.-rlen Kinder angefertigte Spielsachen in 
Empfang nehmen. Alle Gegenstände sind aus 
Holz und in .sehr massiver Bauwelse angefer- 
tigt, so daß sie auch mal einen kräftigen Stoß 
vertraRen können. I-hiter den zwölf Tischler- 
gesellen befand sieh auch ,lürgen Beckmann 
aus I.angen. 

» Die Deutsche 

Wiederankurhliing 

der Wirtselui/l 

ist wirklich Ivillaiit.« 

„Ls Nouvel Observateur 
Paris 
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Technisches überwachungsamt 
Darmstadt am 1.10. geschlossen 

Wegen des Betriebsau.sflugs des Technisclien 
Ütierwachimgsamtes Darmstadt bleiben das 
Amt in Darmstadt und die KraftfahrzeuR- 
prüfstellcn in Alsfeld, Friedberg, Gießen, 
Heppenheim. Michelstadt und Offenbach am 
1 Oktober 1970 geschlossen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen AusRabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Grüne- 
wald, Groß Zimmern, bei. 
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Vlestf.Dauer- 
Wirst-Aufsclinitt 
1a 100g 

Bommerfunder 
40Vbl.%, 
0,7 
Uier- 
Flascha 

Vol1mllcti,VollmilchNuB,Zartbiller. 
Nu8-Krokant. Trauüen-NuO, Noisette 
oder Mokka-Sahne. 100 g-Tafol 

8.98 

Jetzt schmeckt'« am lieslen; 
Brandt LefckiKlienhenen 
150 g -Beutel  

Weißer Riese 
VoHwasdinitttel _ 

3kg S 98 
Tragepackung 

lisner Heringsfilet 
In Tomaten-, ung. Paprika-, Pfeffer- oder Zwiebelsauce 
200 g -Packung 
ETO-Suppen 
4 verschiedene Sorten, unverb.Preisempf.-.85 
Beutel 
Kleenex 
Küctienrolle borde 
2x100 Blatt-Pacl<ung 
Dwfetdii 

itaLnfettraubef 

Würstchen 
nach wiener Art 

Oberhessischer 
PreBhopf 
pikant 100 g -.98 

Jetzt schmeckt'« am twsten: 
pedKT Dominosteine 
125 g -Packunfl 

I Q& wKnsdiniittd fi QS 
al^Tragepackung 

Der General 
750 ml Flascha 2.55 

Sofix Bodenpflege 
1 Ltr.-Flasche, statt 4.48 3.98 

»Maximus« Vollreiniger A 
iriit Extra Fottlöstr, neu ausdem | Havic« EHDAL-REX, 750 ml-Flasch« 1 
DotnestosAiiziKck- m 
V&lniOfir neuautdcmHaus» ^ * SUNUCHT.7S0ml-FI. m 

L9{ 

i.7e 

1 Vollglanz Soff X M AQ 
1 1 Llter-Flascha 
i CriStalinBodenpflege. P QQ 
1 1000 min. statt 6.93 

Vissneuia.tt«oii«r ^ "fO Johnson Tepridi-^ 9 no ttelr^ermitSalmlaic,ausdöm # SChnM oOOg-Ds. ^ 
HausSsUNUCHT.600m]^l. 8tatt4.93 
Vim Scheuerpulver a 
1000 g Dose 1 L9{ 

1 ProntoMobelspray 9 ZQ 
9 250g-Dosa statt 3.7B 

A]ax Pulver a 
6C0gfDoso 1 L3{ 

1 Wannenuriditei ^ 4C 
1 500 ml R statt 2.95 Jmm 19 

mz 

OMO   Vonwasdifflittei 
Sll^T 

SiCloHflFeffiterreMscr 
500tnl-Fi. statt i,eg 1.58 
Aiax Glasrein 
500 min. 

SSSS£ii»»'"i (MiuRlfliiKU statt 3J28 

»Haiia«. Klasse I, 
lOOOg-Schald 
UmH HOB» « ■ ■ 
SiüNsemtebein 
Wass^ 2,5 kg ■Natz 

Wisch-FrfstiiTikher 
5w Packung 
GSad-MüRbeutel . nttO^MM^I^SOcm, 

HofftnannsGamnenh 
■QCrti 250fnl4^. statt 2.95 
EvidwSprav 
450g-Dos8 statt 4.75 

Sl^iim^efnigtf 
760niJ-FlB6che -8tatlZ69 2.39 

Wanneniirichtel^ 
Spray450 9'MllasirtliBa 

vüedaFenslxrtiKh 
40x35cm Slatt4,35 

3.98 

3.58 
VHedaBodeirtudi 
66x52cm Btatt2.48 

nastfrUiMisai 
cünwioutor 
Kehrgamitur 
HandftgwundSdtauM 

KeMbesen 28 cnvmH wel6«m Bart 
und Gewhide, Stück 
Stiafienbesen ^ mit roten PVC'Haoh« 
borvten, Stück 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 
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Edqar Zimpel und Rudi Seidel Deutsche Meister im Gewichtheben 

Wir ^ben Ihnen 

Kredit ohne Lieferzeit. 

Spitze:25000 Marie. 

V/ir Verhelfen ihnen in kürzester Zeit zu einem neuen Wagen, Egal, für welches 
Modell Sie sich interessieren. Unsere Kredite gibt es schnell, unkompliziert und 
ansgünstig. Bis zu 25000 Mark. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das beben angenehmer machen. Wir 
infotmieren und beraten Sie. Wir erledigen Ihre Zahlungen, vermehren Ihr Geld und 

■geben Ihnen Kredit zu günstigen Bedingungen - kurzum, wir sind immer für Sie da, 
wenn es um die Erledigung Ihrer finanziellen Angelegenheiten geht. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen ols große Bank mit einem umfassenden Service bieten. 
COMMERZBANK-^ 

Das Deutsche Rote Kreuz war am Samstag wieder unterwegs und sammelte Kleider. Die 
Bevölkerung machte bei dieser Aktion wieder eifrig mit und hatte die Plastiksäeke mit den 
Ivleldungsstücken schon früh an die Straßen gestellt. Hier werden gerade Lastwagen ent- 
leert. Einige Güterwagen konnten gefüllt werden. 

Guten Appetit, aber vorsichtig sein 
Man sieht sie jetzt öfter durch Feld und 

Wald streifen, die Freunde einer leckeren 
Pilzniahlzeit. Der trockene Sommer hat sie 
auf eine lange Probe gestellt, denn die 
Trockenheit hat das Wachstum der Pilze er- 
heblich behindert. Jetzt aber, bei der warmen 
Witterung und ausreichender Feuchtigkeit 
verspricht die Pilzernte noch gute Erträge. 
Wenn man auch die Monate August und 
September als die eigentlichen Pilzmonate 
bezeichnet, so ist der Tisch des Waldes noch 
bis in den November hinein reich gedeckt. 

Pilzesammeln ist nicht nur Erholung in der 
frischen Luft und Gvmna.'itik. sondern er- 
weckt auch Jagdfieber und Stolz, luenn mau 
mit einem Körbchen voller Köstlichkeiten 
nach Hause kommt. 

Leider aber gibt es auch in jedem Jahr 
Sammler, die an Stelle einer bekömmlichen 
Mahlzeit den Tod in die Küche tragen. Nicht 
jeder Giftpilz schmeckt schlecht, gc.nz im 
Gegenteil; die gefährlichsten Giftpilze un- 
serer Heimat sind durchaus wohlschmeckend. 

Da hil/t auch der rermeintliche Trick mit 
dem Silberlöffel nichts, der sich verfärben 
soll, wenn ein Giftpilz im Topf oder der 
Pfanne ist. Auch die Verfärbung der mitge- 
kochten Ziuiebel ist kein sicheres Erkennungs- 
mittel. Und wenn jemand meint, daß uon 
Tieren angefressene Pilze garantiert be- 
kömmlich sein müssen, dann irrt der eben- 
falls. Denn Schnecken zum Beispial fressen 
den tödlich giftigen Knollenblätterpilz sehr 
gern. Auch Verfärbungen beim Anschnitt 
sind nur eine Alchemistenweisheit und keine 
Sicherheit. 

Es gibt eigentlich nur eine sichere Art, 
Pilze zu sammeln; man nehme nur solche, 
die man ganz genau kennt. 

Pilzvergiftungen kann man sich aber nicht 
nur durch giftige Pilze holen. Auch der Ge- 
nuß eßbarer Pilze kann zu Vergiftungen füh- 
ren, wenn sie falsch zubereitet wurden. Ver- 
dorbene Pilze können Verstimmungen her- 
vorrufen, und Pilze verderben sehr rasch. 
Deshalb sollte man sie auch nicht in Plastik- 
tüten sammeln, selbst wenn diese Luftlöcher 
haben. Regennasse Pilze sollte man schnell- 
stens reinigen und zum Trocknen auslegen. 

Die wenigsten wissen, daß ein Pilzgericht 
in Verbindung mit Alkoholgenuß zu Vergif- 
tungen führen kann. Deshalb wähle ich zwi- 
schen Pilz und Pils, aber nicht beides zu- 
sammen. Letzteres kann man auch roh zu 

Bei den Deutschen Altersklassenmnister- 
schaften in Düsseldorf wurden Edgar Zimpel 
und Rudi Seidel vom Kraftsportvercin I.angen 
Deutscher Meister iin Gewichtheben. Im Leicht- 
gewicht (bis 67,5 kg) konnte sich Edgar Zimpel 
nadi großer kämpferischer Leistung von 15 
Teilnehmern den Titel holen. Im Heiilen be- 
gann er mit 5)0,0 kg, die er leidit bewältigen 
konnte. Im zweiten Versuch schaffte er 97,5 kg 
sehr sicher. Da Edgar Zimpel mit genau 67.5 
kg der schwerste Athlet in seiner Klasse war, 
steigerte er in seinem dritten Vcrsudi auf 
102,5 kg. Er ging sehr konzentriert an dieses 
Gewicht und bewältigte die Last sehr sicher. 

Im Stoßen gab es einen harten Zweikampf 
um den Titel zwischen dem I.angener Edgar 
Zimpel und dem Mannheimer Rudolf Kos- 
lowski. Beide Heber begannen bei 125,0 kg im 
Stoßen, die sie auch sicher zur Hochstrecke 
braditen. Koslowski bewältigte im zweiten 
Versuch 130,0 kg, Edgar Zimpel wuchtete 132 5 
kg in die Hochstrecke. Somit stand der neue 
Deutsche Meister im Leichtgewicht mit Edgar 
Zimpel vom KSV Langen fest. 

Im Mittelgewicht (bis 75 kg) waren eben- 
falls 15 Aktive am Start. In dieser Gewichts- 
klasse konnte der Meister nur Victor Pacovski 
vom SV Donauesdiingen oder Rudi Seidel vom 
KSV Langen heilSen. Der in der Bundesligj- 
staffel von Donaueschingen hebende Pacovski 
galt als klarer Favorit, zumal er eine Saison- 
bestleistung von 290,0 kg aufzuweisen hatte. 
Rudi Seidel dagegen „nur" 255,0 kg. 

Das Reißen begann Rudi Seidel mit 115,0 kg, 
die er sicher meisterte. Pacovski begann mit 
120,0 kg, die ihm sehr sicher geianßen, Rudi 
Seidel schaffte in seinem zweiten Versuch 
ebenfalls 120,0 kg. . , , ,, , 

Nun wurde das Hantolgewiclit auf l»-5,0 Kg 
erhöht. Pacovski scheiterte in seinem zweiten 
Versuch an dieser Last. Nun ging Rudi Seidel 
an die Hantel, die er in großartigeni Stil zur 
Hoch5tre(ie bringen konnte. Im beidarmigen 
Stoßen schafften beide Kontrahenten die 140 
kg leicht. Mit 145,0 Itg ging es eiienso. Nun 
versuchte sich Pacovski an 150,0 lig, die er 
leicht umsetzen konnte, aber heim Ausstoßen 
scheiterte. Rudi Seidel stand nun als alter und 
neuer Dcutsdier Meislor fest. Er ging eben- 
falls an 150,0 kg, setzte das Gewicht locker im 
Stand um, scheiterte aber beim Ausstoßen. 

sich nehmen, was man von den mit „Z" ge- 
schriebenen nicht sagen kann. Und außerdem 
kenne ich es genau. Es gibt noch so viel über 
Pilze zu sogen, in der nächsten Ausgabe mehr. 

Ich kam nur darauf, weil ich am Wochen- 
ende so uiele Leute traf, die mit frisch ge- 
sammelten Pilzen nach Hause eilten und weil 
vielleicht viele von dieser Leidenschaft an- 
gesleckt werden, ohne sich auszukeimen. 
Guten Appetit luiin.sc/ie ich, aber Vorgeht 
beim .Sammeln. 

Chorkonzert der SSG Langen 

Am Sonntag, dem 10. Oktober, veranstalten 
die Chöre der Sport- und Sängergemeinseliaft 
Langen im Saale de.s evang. Gemeindehauses 
in der Balinstrnße ein Konzert. Zum Vortrag 
kommen Frauen-, Männer-, gt^mischle Chöre 
und Kinderciiöre. 

Der gemischte Chor, der unter der Leitunn 
seines jungen Dirigenten Rainer Sonntag in- 
zwischen auf über 90 Mitglieder angewachsen 
ist, wird zweifellos mit dem von Heinrich Ka- 
minski vertonten 1.30. Psalm den kilnstleri- 
schen Höhepunkt setzen. Es handelt sich hier 
um ein dreiteiliges Werk, in dessen Mittelteil, 
dem Choral, ein Sopransolo eingebaut ist, das 
von der Leiterin des Kinderchores, Frau Sol- 
veig Schlapp gesungen wird. Dirigent und 
Chor haben sich hier eine sehr anspruchsvolle 
Aufgabe gestellt. Aber auch das übrige Pro- 
gramm kann sich durchaus sehen lassen. .So 
darf man auf den Männerchor „Die Nacht" 
von Franz Schubert genau so gespannt sein 
wie auf den sehr interessanten gemischten 
Chorsatz „Schwefelhölzle" von Ernst Pepping 
oder das französische Volkslied „Plaisier 
d'amoiir im Satz von A. M. Müller. 

Der Kinderclior, der in diesem Konzert 
einen breiten Raum einnimmt, wird ebenfalls 
mit einem vielseitigen Programm aufvi'arten. 
Hier merkt man sofort, daß eine voll ausge- 
bildete Sängerin und Pädagogin das Singen im 

Neuer Tauchkurs beginnt 
Der Tauchclub Dreieich beginnt am Diens- 

tag, dem 5. Oktober um 20 Uhr im Clubraum 
der Stadthalle mit einem neuen Tauchkurs, 
der sich über sechs Doppelstunden erstreckt 
und 60 Mark kostet. Das Training dazu ist 
freitags im Hallenbad. 

Zu einem vorangehenden Informationsge- 
spräch werden Interessenten für Samstag, den 
2. Oktober um 15 Uhr in den Clubraum 2 der 
Stadthalle eingeladen. 

wahrsten Sinne des Wortes vermittelt. Ein 
sehr gepflegter Chorklang und ein sorgfältig 
ausgewähltes Programm werden dem Kinder» 
Chor sicherlich einen schönen Erfolg garan- 
tieren. Bleibt zu hoffen, daß die Bemühungen 
des Vereins, zur Pflege des kulturellen Lebenf 
unserer Stadt beizutragen, durch einen guten 
Be.such auch entsprechend honoriert werden. 
Eintrittskarten sind bei Friseur Bechtel, Seh- 
retstraße 23, und bei Friseur .Johann, Ober- 
i^asse 4, sowie bei allen Mitgliedern erhältlich. 
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Im Tagesdurchschnitt 
160 Betriebsunfälle 

Aktiver Arbeitsschutz 
führt zu rapide sinkenden Unfallzahlcn 

Die vielseitigen Aktivitäten des Arbeits- 
schutzes haben in Hessen zu einem erfreuli- 
chen Rückgang der Zahl der Betriebsunfälle 
beigetragen. Wie Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt mitteilt, sank die Zahl der in Hessen 
gemeldeten Betriebsunfälle von über 90 000 im 
Jahr 1970 auf rund 58 000 im vergangenen 
Jahr, Damit verminderte sich die durchschnitt- 
liche Unfallhäufigkeit in den hessischen Be- 
trieben von täglich 264 auf 160 Betriebsunfälle. 
Im gleichen Zeitraum ging die Zahl der bei 
Betriebsbesichtigungen festgestellten Bean- 
standungen von 92 200 auf rund 51 000 zurück. 

Nach ergänzenden Angaben der Presse- und 
Informationsabteilung der Staatskanzlei wur- 
den im vergangenen Jahr von den acht hessl« 
sehen Gewerbeaufsichtsämtern und den vier 
staatlichen Gewerbeärzten rund 121 600 Be- 
triebe mit über 16 Millionen Beschäfti-ten 
betreut. 

Rudi Seidel stellte mit 120,ß Punkte einen 
neuen Vereinsrekord für den KSV Langen auf. 
Der alte Rekord wurde von Edgar Zimpel mit 
106,4 Kilopunkte gehalten. 

Mit der Erringung dei- DM-Titel von Edgar 

Zimpel und Rudi Seidel hat der KSV seinen 
bisher größten sportlidien Erfolg erzielt. Dies« 
Titel sind auch ein Produkt der guten Kame- 
radschaft und Hnrtnonie, die bei den Gewicht- 
hebern vorhanden ist. 

neufscher AUorsklassenmels(rr im I.eichtircwlcht wurde Edgar Zimpel. Hier heim Sloßcn 
mit 132,5 Kilogramm. 
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Senioren radeln wieder fjeue Spielzeit im Kommunalen Kino beginnt mit Marilyn Monroe 

Unterhaltungsprogramm 

des Sozialamtes in vollem Gange 

Vor Uurzrin ütolltcn wir das Seniornnpro- 
Eranim des sUidllschon So7.ialamtes für rtie 
Il(Ml)st- tind Winicrsaison vor. Dip Aktiv ta- 
ten .;iMd in vollom Gange. Am Freitag, dem 
1. ()klc)l)f r, ist die nächBte Radtour. Trefi- 
iMinkl ist um 14 Uhr am Bahnhof. 

   iManwaRcnfahrt stand vor kurzem im 
für Senioron. Knapp :tO Personen 

fnli. i II \ (>m Naturfreundehaus über Eppert.s-- 
hau I II zur Thomnshüttc. Mit „Hü" und „Hott 
und /eitweiliüom flehölper ging die Fahrt mit 
7.w( i Wi,i;i n durcli den Wald. An derThomas- 
hüH" l>"l d:. Wetter die Möglichkeit, draußen 

/II trinken. Unterhaltung gab's, wie 
inmi r i'fniiR, und die Zeil verging wie im 
Fiu' . I'iir (l'f lülckfahrt wurden der Ab- 
wi '•h-liiMH Wi e.cn andere Waldwege gewählt. 

Audi ciiv Fahrt in den Safaripark Waller- 
.sl.ulii II ))')! viel Ahwcehslimg. Nach einer in- 
tcri sauten nelpiiinsrhau ging es mit einer 
Cii; •ii> dafür konslruierlen vergitterten Safa- 
rilinliii (iiiri Ii den Park. Die Tiere — zum Teil 
di<lil an der Hahn — in freier Wildbahn be- 
<)h.;i ;it.'ii /u können, war ein einmaliges Er- 
leb.i. ... 

/. iMiiial erfolgte eine Falirt, an der sich 
.Hill I Iii Senioren beleiliglcn, zur Firma 

Wiiin an die liergstralie. Nach einer lietrieb.s- 
hf ■ 'iilii^iinr! ging es in den Odenwald, wo Ge- 
l' ;'."iiliciten /II Spazieiniingen wahrgenommen 
\vu: I.'ii 

Das Kommunale Kino Langen (KKL) be- 
ginnt heute seine neue Spielzelt, die bis zum 
16. Dezember läuft. In dieser Zeit wird das 
Thema „Filme mit Frauen — Filme über 
Frauen" ausführlich Ijehandelt. Dieses Thema 
wurde beim letzten Tag der offenen Tür des 
KKL von Besuchern angeregt. 

Insgesamt werden zehn Filme zu diesem 
Thema vorgeführt, jeweils dienstags abends 
um 20.15 Uhr im Saal der Jugendbcgegnungs- 
stätte in der Stadthalle. 

Marilyn Monroe eröffnet den Filmreigen. Es 
werden Ausschnitte aus 15 Filmen der Monroe 
gezeigt, um das Schaffen dieser Schauspiele- 
rin umfas.send darzustellen. 

Am 5. 10. folgt ein Bestseller der jüngeren 
Filmge.schiclite: „es". Dieser Film au.sgezeicli- 
net mit fünf Bundesfilmpreiseii, schildert das 
Leben zweier junger Men.schen, das durch 
„es" plötzlich grundlegend verändert wird. 

Am 12. 10. wird der Breitwandfilm „Schie- 
ßen Sie auf den Pianisten" gezeigt, der wegen 
einer Filindisposition in das Programm auf- 
genommen wurde, da der vorgesehene P'ilm 
„Jule.'i et .Tim" nicht ausgeliefert worden 
konnte. 

Marlene Dietrich ist am 19. 10. mit dem 
Film „Engel" zu sehen. Kr schildert das Lel>en 
einer Frau zwi.schen zwei Männern. 

„Gelegenlieitsarbeit einer Sklavin" ist der 
Titel des Films, der am 2.11. gezeigt wird. 

Ab Freitag sollen die Preise purzeln 

R iiumungsverkauf im Kaufhaus Braun - Langen 

1)1. Kaiifiiaiis »raun in der BahnstralJe be- 
ginn! am Freitag, dem 1. (Oktober, mit einem 
Ri.iiiiiiingsverkaiif, der den ganzen Oktober 
tiher andauert. In den vergangenen 4 .Tahren 
wurde immer am ersten Samstag im Oktober 
(langer .Sanistag) ein Super-Okloborfest ver- 
iinstiiltel, hei dem sich der Kundenandrang 
von Jahr zu .lahr so gesteigert hat, dafl oll 
schon die F.ingangstüren kurze Zeil geschlos- 
sen werden mußten. In diesem ,Iahr wird es 
iiiiiilieh sein, denn die räumlichen Verhält- 
nisse sind durch den Erweiterungsbau verän- 
dert. Die CU'schäftsleitung will in diesem .lahr 
nocii mehr bieten und eine noch attraktivere 
Verkaufsaktion starten. 

Wie bereits berichtet, konnte das Kaufhaus 
Braun vor einigen Wochen Richtfest feiern. 
Die Bauarbeiten im Neubauteil sind bisher 
terminKt;ie{'lll,;VorUulIetv .SO daU inan heute " 
sagen kann, daß das neue Kaufhaus, das eine 
doppelte (ji'ölie der jetzigen Veritaufsfiäche 
erreichen wird, bis Mitte November eröffnet 
werden kann. Ehe es aber soweit ist, muß das 
Waren.sortiment noch kräftig bereinigt wer- 
den. 

Aus diesem Grunde veranstaltet das Kauf- 
haus vom 1. bis zum 30. Oktober einen riesi- 
gen Räumungsverkauf wegen Umbaus. Dieser 
Sonderverkauf, so erklärte uns der Geschäfts- 
führer des Hauses, Günther Däschner, werde 
Verkaufssensationen bieten, die bisher noch 
niclit erreicht wurden. Das gesamte Waren- 
sortiment wird einer genauen Prüfung unter- 
zogen. Alle Waren, die schon etwas länger im 
Hausv sind, werden um jeden Preis verkauft. 
Waren, von denen zu große Bestände vorhan- 

den sind oder die nicht mehr in das ne'iie Sor- 
timent übernommen werden, können bis zu 
.50 Prozent günstiger als bisher erworben wer- 
den. Diese im Preis reduzierten Artikel wer- 
den im ganzen Kaufhaus Braun an jeder ein- 
zelnen Abteilung und auf ca. 40 Sondcrtischcn 
vor dem Kaufhaus angeboten. Das reduzierte 
Warenangebot sei so groß und umfangreich, 
so preisgünstig und gut, daß für jeden Besu- 
clier das Richtige dabei ist und jeder Kunde 
ganz sicher in seinen Erwartungen zufrieden- 
gestellt wird, hieß es von dtr Geschäftsleitung. 

Morgen wird eine große Beilage in allen 
Haushaltungen verteilt, in der die Räumungs- 
vorkaufsangebote vorgestellt werden. Zum 
Räumungsverkauf werden einige besonders 
interes.sante Gags geboten. Am Freitag, dem 
I.Oktober, und Samstag, dem 2. Oktober, gibt 
es 200 Liter Freibier. Auf dem Vordach wird 
ein Angelspiel durchgeführt, bei dem viele 
■schöne Preise, u. a. Tiefkühlhähnchen, gewon- 
nen werden können. Wer den Baupreis des 
Neubaus errät oder der Summe am nächsten 
kommt, erhält ein ganzes Schwein. Die ge- 
schätzt« Summe soll man mit An.schrift auf 
einen Zettel schreiben und in die Glücks- 
trommel am Haupteingang des Hauses ein- 
werfen. Außerdem gibt es 500 Bratwürste mit 
Brot und Senf für nur DM 0,50 das Stück 
sowie zwei Kreppel mit Kaffee für ebenfalls 
nur DM 0,50. 

Dieser Räumungsverkauf werde sicher noch 
lange im Gespräch der Kunden sein, meint die 
Geschäftsleitung des Kaufhauses und rSt, da- 
bei zu sein, mit zu wühlen und die Vorteile zu 
nutzen bei dieser einmaligen Gelegenheit. 

Alexander Kluges Werk schildert die I.oben.>;- 
stationen einer Frau von einer „Nui Iruisfrau" 
bis zur politisch-gesellschaftlichen Agitatorin. 
Maril,yn Monroe ist am 0. 11. zum zweiten Mal 
im KKl, zu sehen, jetzt in dem abgeschlosse- 
nen Film „Fluß ohne Wiederkehr", in dem 
nicht nur die .Schauspielerin, soildern auch 
die Sängerin zu bewundern ist. 

Die französische Produktion „Zwei Mädchen 
aus Wales und die I.iebe zum Kontinent", die 
am IR. II. vorgeführt wird, ist die Darstellung 
einer Liebesgeschichte ohne die große Erfül- 
lung, eine Liebe der Entsagung und Enltäu- 
scliiing. 

„Ich dachte ich wäre tot" ist der Titel des 
Films, dir am 23. II. läuft. Er zeigt den Wider- 
stand einer jungen Frau gegen die Trägheit, 
Kälte und Verständnislosigkeit ilrfer Umwelt. 

Tod in Hollywood und Hollywoods Tod ist, 
vereinfahct dargestellt, der Inhalt des Films 
„Die barfüßige Gräfin", der am 30. 11. zu sehen 
ist, ein typischer Hollywoodfilm mit K.irriere- 
mädchen um den Mythos dieser Traumfabrik. 

Die Geschichte einer Ehe wird am 7. 12. in 
ilcm Film „Eine f;he" gezeigt; eine Ehe, die 
nach sechsjährigem Zusammensein aufgelöst 
wird, weil die Frau aus der Enttäuschung 
ilirer Elleerwartung die Konsequenzen zieht. 

Den Schluß dieser Serie bildet der Film 
„Engolciien oder die Jungfrau von Bamberg" 
am 14. 12., die heitere, frech und munter er- 
zählte Ge.schichte einer in jeder Hinsicht un- 
schuldigen lOjährigen. 

Das Rahmenprogramm des KKL bleibt in 
dem seither bewährten Rahmen, wonach sich 
donnerstags immer Originalfassungen, alter 
deutscher Film, Musikfilme, Kinderfilme, neue 
deutsche Filme abwechseln. 

An Originalfassungen gibt es in französi- 
scher Sprache den Film „Un Condamne ä 
Morl s'est Echappe" (Ein zum Tod Verur- 
telter ist entflohen) am 30.9. zu sehen, am 
18. II. läuft der englische Film „Family Life" 
(Familienleben) in englischer Sprache. 

Folgende alte deutsche Filme wurden in das 
KKL-Programm aufgenommen (Vorführun- 
gen um 15.30 und 20.15 Uhr!); 7. 10. „Der große 
Schatten" mit Heinrich George Willi Quad- 
flieg, Heidemarie Hatheyer u. v. a. — 4. II. „Die 
3 von der Tankstelle" mit Lilian Harvey, Willy 
Fritsch, Heinz Rühmann u.v.a. — 2.12. „Der 
Kongreß tanzt" mit Lilian Harvey, Willy 
Fritsch, Adele Sandrock u. v. a. 

Musikfilmc werden aufgeführt am 14. 10. 
„Die Zeit ist reif für die Lieder", ein Film 
über das Konzert von Mikis Theodorakis im 
Fußballstadion von Athen am 10. 10.74. — 
11.11. „Monterey Pop", eine Pop-Dokumen- 
tation aus dem Jahr 1968 — 9. 12. „Let it Be" 
— die Beatles in ihrem 3. Film. 

Kinderfilme gibt es auch wieder im KKL zu 
sehen und zwar am 21. 10. „YO YO" — ein 
Millionär hat zu viel Geld und schließt sich 
— seinem feudalen Leben überdrüssig — 
einem Wanderzirkus an. — 16. 12. „Alexander 
der Lebenskünstler" — das Hohelied der Faul- 
heit, das jedoch schwerwiegende Folgen hat. 

Die Kinderfilnivorstellungen laufen nur um 
15.30 Uhr. 

An neuen deutschen Produktionen gibt es 
zu sehen; 28.10. „Bannister Ist verschwunden" 
— ein Film über das spurlose Verschwinden 
von amerikanischen Männern, die ihre Fami- 
lie verlassen, wobei sie ,eben mal um die 
Ecke gehen, um Zigaretten zu holen'. — 
25.11. „Filmabend mit Filmen von Rosa von 
Praunheim". Rosa von Praunheim und Rosa 
Arbeiter auf goldener Straße. 

Die Eintrittspreise im KKL sind unverän- 
dert geblieben. Es zahlen Erwachsene 3 Mark 
(Mitglieder des l'ördererrings 2 Mark, Schü- 
ler. Studenten, Wehr- und Zivildienstleistende. 
Rentner, Arbeitslose 1,50 Mark (wenn Mit- 
glied 1 Mark). 

Mitglied des Förderrings wird man diu-ch 
den Erwerb eines Ausweises zum Preis von 
2..50 Mark, der ab dem Erwerb drei Monate 
Gültigkeit hat. Er berechtigt zum verbilligten 
Eintritt. Personen der Bcgünstigtengruppe er- 
halten den Ausweis zum Preis von 1.25 Mark. 
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Kircliiiches Zeitgescliehen 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Gaben für das Erntedankfest am kommen 

den Sonntag, 3. Oktober, können am Samstag, 
dem 2. Oktober, in der Zeit von 9 bis 13 Uhr 
in der Stadtkirche (Sakristei) oder im Ge- 
meindehaus (Eingang Frankfurter Straße) ab- 
gegeben werden. 

Aus der Petrusgemeinde 
Erntegaben für das Erntedankfest am Som 

tag, dem 3. Oktober, können im Evangelischen 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46, bei Frau Göt- 
zolmann, bis Freitag, I.Oktober. 16 Uhr. ab 
gegeben werden. 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeind 

Langen 
Einladung zur MitgUederversammlung 
am 7.10.1976 um 19.30 Uhr, Clubraum 2 der 
Stadthalle Langen. Tagesordnung: Lesung und 
Beschlußfassung der neuen Vereinssatzung 
Programm-Besprechung und Verschiedenes. 

Wy30'M)'S:)'30'SiM 

Achtung - Achtung - Achtung! 

RÄUMUNGSVERKAUF 

wegen 

Umbau 

Beginn Freitag, den 1. OKTOBER 1976, 8.00 UHR 

PREISE WIE SIE NOCH NIE DAGEWESEN SIND 

IM GANZEN KAUFHAUS UND AUF 40 SONDERTISCHEN VOR DEM HAUS 

200 Liter Freibier 
100 Preise im Angelspiel 

1 echtes Schwein (Glücksraten) 

500 Bratwürste mit Brot, Stück 

2 Kreppel mit Kaffee  0,50 

IK AUFHAUS 

B FIALJ N 

LANGEN 

WIR RÄUMEN DIE LAGER UM JEDEN PREIS H 
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Heinz Wagenknecht ist TKL-Clubmeister 

der Senioren 

Helga Timm vertraut auf die Frauen 

Zum Abschluß der Turniersaison ermittel- 
ten die Senioren des TKL ihre Clubmeister. 
Ideales Tenniswetter, eine gute Organisation 
sowie eine ausgesprochene Fairniß unter den 
Teilnehmern waren die Süßeren Merkmale 
dieser Meisterschaften. 

Ahnlich wie bei den A-Meisterschaften vor 
vier Wochen konnten sich jetzt auch bei den 
Senioren die Favoriten durchsetzen. Für viele 
jedoch war der Sieg im Herren-Einzel durch 
Heinz Wagenknecht eine kleine Überraschung 
denn dieser bezwang im Finale den zweimali- 
gen Seniorenmeister Prof. Zipf in drei Sätzen 
mit 6:4, 1;6. 6:3. Schon im Halbfinale bestä- 
tigte Heinz Wagenknecht seine gute spieleri- 
sche Verfassung, indem er den Ranglisten- 
er.sten R. Neißendorfer glatt in zwei Sätzen 
bezwang. Spätestens nach diesem Spiel mußte 
man Heinz Wagenknecht für das Finale eine 
gewisse Favoritenstellung zugestehen, der er 
dann auch voll gerecht wurde. 

Das Damen-Einzel gewann Inge-Marie 
Fröhlich mit 6;3, 6:3 gegen die erstaunlich 
selbstsicher aufspielende Marianne Hoffmann, 
die durch fehlendes Spielglück um ein für sie 
besseres Ergebnis gebracht wurde. 

Das Endspiel im Herren-Doppel bestritten 
Prof. Zipf/R. Neißendorfer sowie Heinz Wa- 
genknecht/Albert Kuhn. Da Wagenknechts 
langjähriger Doppelpartner Willi Triemer we- 
gen einer Armverletzung an diesem Turnier 
nicht teilnehmen konnte, sprang Platzmeister 
Albert Kuhn kurzfristig für ihn ein. An der 
Seite von Heinz Wagenknecht machte „Albert" 
Seine Sache recht ordentlich, konnte jedoch 
seinen Vorgänger Willi Triemer nicht ganz 
ersetzen. Trotzdem war die Endspielteilnahme 
sowie die knappe Dreisatz-Niederlage gegen 
die Favoriten Prof. Zipf^R. Neißendorfer für 
beide ein Erfolg. 

Schließlich holte sich Prof. Zipf im Mixed 
seinen zweiten Titel. Zusammen mit Elfi 
Braunsch wurden Erni Weis/Heinz Wagen- 
knecht in zwei Sätzen bezwungen. 

Heinz Wagenkneeht (1.), Sieger im Herren- 
Einzel der Senioren über l'rof. Dr. Zipf (r.). 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwctte: 10111212011 
Auswahl „6 aus 45": 14 31 33 38 39 45 (28) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 14 16 ti 12 4 18 
Pferdclotto: 11 15 3 2 14 13 
rott07.ah>cn: 9 23 28 32 44 46 (1) 

Lotto- und Totoquoten 
Funballtolo - ErKcbnlswctte: 1. Rang: 694(1.65 
DM; 2. Rang: 310,25 DM; 3. Rang: 29,20 DM. 
Auswahlwette „6 aus 45": 1. Rang: 568 950,75 

DM; 2. Rang: 19 025,55 DM; 3. Rang: 779,70 
DM; 4. Rang: 17,90 DM; 5. Rang: 2,25 DM. 

/iihlenlotlo: Gewinnklasse I: 835 281,75 DM; 
Gewinnklasse II: 29 137,70 DM; Gewinnkl. III: 
2566,55 DM; Gewinnklasse IV; 49,75 DM; Ge- 
winnklasse V; 4,25 DM. 

Kennquintett „6 aus 18": Gewinnklasse I: un- 
besetzt, der Jackpot beläuft sich auf 421 111,50 
DM; Gewinnklasse II 1054,35 DM; Gewinn- 
klasse III: 21,50 DM; Gewinnklasse IV: 4,35 
DM. Prämienklasse A: 523,70 DM; Prämien- 
klasse B: 7,90 DM. 

(Angaben ohne Gewähi") 

Zu einem ..Dämmersclioppen" mit der Par- 
lamentarischen Geschäftsführerin der SPD- 
Bundestagsfraktion und Sprendlinger Bimdes- 
tagsabgeordn* ten Dr. Helga Timm hatten 
Langens Sozialdemokraten am .Samstagnach- 
mittag eingeladen. Im Mittelpunkt der Dis- 
kussion stand dabei die Familienpolitik. 

„Leitlinie unserer Familienpolitik", so Helga 
Timm, „war und ist, für größere soziale Ge- 
rechtigkeit zu sorgen und vor allem die 
Sciiwächsten in unserer Gesellschaft, nämlicii 
die Kinder, zu schützen." Diesem Ziel habe 
die Gesetzgebungsarbeit von Bundesregierung 
und sozialliberaler Koalition gegolten, .so z. B. 
bei der Reform des Kindergeldes. Damit sei 
endlich der unbefriedigende Zustand beendet 
worden, daß gerade Eltern mit niedrigem Ein- 
kommen kaum Vorteile durch Steuerentla- 
stung hatten. Außerdem sei die Zahlung des 
— übrigens erheblich erhöhten — Kinder- 
geldes bereits vom ersten Kind an eingeführt 
worden. 

Eine weitere, für die rechtliche Stellung des 
Kindes wesentliche Änderung habe das neue 
Adoptionsrecht gebracht: Endlich sei das an- 
genommene Kind dem leiblichen Kind gleich- 
gestellt und verfüge über die.selben Rechte. 

Einen bedeutsamen Schritt auf dem Weg 
zur Gleichberechtigung nannte Helga Timm 
das neue Ehe- und Familienrecht. Insbeson- 
dere die gesetzliche Regelung, daß im Falle 
einer Scheidung der wirtschaftlich schwächere 
Partner besser gesichert werde als bisher, 
müsse dabei hervorgehoben werden. 

Ausführlich befaßte sich die Referent in auch 
mit der Reform des § 218 StGB, der im Rah- 
men des Urteils des Bundesverfassungsgerich- 
tes dafür sorgt, daß in besonderen Notlagen 
eine Schwangerschaftsunterbrechung straffrei 
bleibt. Im Zusammenhang mit diesem Ge.setz 
sei außerdem das Netz der kostenlosen Bera- 
tung ausgebaut worden. 

Helga Trimm vertrat die Auffassung, daß 
die vorstehenden, nur kurz angerissenen Bei- 
spiele für die Leistungen der sozialliberalen 
Koalition wesentliche Verbesserungen gerade 
für die Frauen mit sich gebracht haben. Sie 
vertraue deshalb darauf, daß die Frauen am 
3. Oktober dies bei ihrer Stimmabgabe berück- 
sichtigen, zumal die Opposition nichts getan 
halK?, um für die angesprochenen Konflikt- 
situationen brauchbare Lösungen anzubieten. 

Am Abend vorher hatte Langens SPD den 
Oberbürgermeister von Frankfurt, Rudi Arndt, 
eingeladen. Der Vorsitzende des Bezirks Hes- 
sen-Süd der SPD forderte alle Mitglieder auf, 
durch persönlichen Einsatz dazu beizutragen, 
daß am Wahltag alle Bürger zur Urne gingen. 
In seiner Rede behandelte er die Begriffe 

„Freiheit, Gerechtigkeit und Solidarität", die 
von der SPD seit jeher vertreten würden und 
wofür es viele Beispiele gebe. Er .setzte sich 
auch damit auseinander, wie die Opposition 
jene Begriffe deute und zog das Fazit — wen 
wunderte das —, daß die SPD die besseren 
Leute lünd die besseren Argumente besitze. 

Mehr Beinfreiheit 
Die neuen Hosenröcke sind mit allem 

ausgestattet, was nötig Ist, um sie wie 
fesdie, besdiwingte R6d<e aussehen zu 
lassen. Das beginnt mit der Weite und 
der Tatsache, daß sie aus Kleiderstoffen 
gearbeitet sind. Dazu Üppige Falten und 
Steppblesen, die man Ubiidierweise nur 
bei Röcken Hndet. Täuschungsmanöver 
also rundum. Tragen kann man zu die- 
sen Rödten sportiidie, aber audi ele- 
gante FuIIis und Blusen. Links auf der 
Zeichnung zum Falten-Hosenrock ein 
PulII mit vierediigem Ausschnitt. Der 
Hosenrock redits ist aus Karostoff mit 
Je einer Falte vorne und hinten an Je- 
dem „Rodebein". Dit Taille ist mit 
sdunalen Bindern im Kenio-Stll mehr- 
mals umwldielt und gebunden. Dazu 
kann man eine weite Bhise nebst Tur- 
ban Im Berber-Look tragen. 

Flohmarkt in der Wassergasse 

Billiger und interessanter Samstag 

Nachdem die Fahrgasse jetzt wieder für den 
Verkehr freigegeben ist und die Geschäfte in 
der Wassergasse nach langem Versteckspiel 
wieder ungehindert und ohne Umleitungen 
mit dem Auto erreicht werden können, haben 
verschiedene Geschäftsinhaber für den kom- 
menden Samstag einen Flohmarkt arrangiert. 

Dabei werden Waren aller Art zu extrem 
günstigen Preisen angeboten, man wird eine 
Fülle von Angeboten finden, die das .Suchen 

und Kaufen zur Freude machen, nicht nur we- 
gen der Originalität, sondern auch, weil man 
viel Geld sparen kann. 

Die Wassergasse wird sich als Einkaufs- 
straße von besonderen Qualitäten erweisen, 
man wird sehen, daß man dort (Tut kaufen 
kann — viele wissen das zwar bereits — und 
sicher am Samstag einen Gang dorthin ma- 
chen. Dabei ist auch ein Würstchen im Vor- 
übergehen niclit zu verachten. 

Wir bieten zum Flohmarkt: 

Unseren liebenswürdigsten Kltsdi — billigst! 11 

Science-Fiction-Romane ... dm -.50 

und für ernsthafte Käufer 

Kneipp-Bäder für dm 5.98 

miMi 

Wassergasse - 6070 Langen 

Telefon 2 6800 

QUALITÄTSWARE - 

ZU FLOHMARKTPREISEN 

SONDER-ANGEBOTE: 

Deko-Reste 

Diolen-Reste 

Kissenhüllen 

Stores und Deko (Frottee) 

Stark reduziert 

Reise-Sets 

Schlafdecken 

Bettwäsche 

Einzelne Kopfkissenhüllen 

Rheuma-Decken 

Bast-Sets und Korbwaren 

T eppichböden — PVC-Reste 

Black und Decker, Akku-Rasenschere . . 
Black und Decker, Elektro-Mäher D 484 N < 
Black und Decker, Elektro-Mäher D 584 S . 
Black und Decker, Heckenschere DNJ 452 . 
Metabo-Bohrmaschine 0176 2   
Schraubenzieher  

statt 59, — 49,50 
statt 111,- 85,- 
statt 139,50 99,50 
statt 169,- 145,- 
statt 458, - 350, - 
jedes Stück 1,— 

Bach hat's und berät Sie 

Fahrgasse 17 - 6070 Langen 

Weitere Sonderangebote in unseren Verkaufsräumen 

I 

Kommen Sie am 1. und 2. Oktober in unsere StraBen- 
Wirtschaft - 500 BRATWÜRSTE mit Brot - Stück DM — 
Für Getränke ist ebenfalls gesorgt. 

BAIER&RDTHOHB 

Rheinstraße 23 — 6070 Langen 

HOBBY SHOP 

RhoinstraBe 38 — 6070 Langen — Telefon 2 21 15 
GROSSTES FACHGESCHÄFT IN LANGEN UND UMGEBUNG 
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Olleiitlial 

wir gratulieren! 
0 Am Miltwuch, dem 29. Srplctubrr, kjmn 

Hrrr Heinrich Kurl Ifang, Wic.spnslnißo 7, 
seinen 76. GcburtstuR feiern. Am Kleiehen Tilg 
begeht Frau Magdiilene Sommer, Mesfeler 
Straße, ihren 70. f:churt.';l:ig. Ilie T,:m(!ener 
Zeitimg gratuliert beiden recht herzlich, 

Sieger im Ballonwettbewerb 
war Stefan Kostial 

o Arn letx.ltMi OoniuTsti»« fand im Untfr- 
richtsraum dos Fcucrwolirhauses in dor Kricd- 
fiofstralJc dir Pn'isvortoilnnK für den Ballon- 
weit bewerb slalt, der brim Flohmarkt am 
14. August diirch^pführt wurde. SPD-Biindfs- 
taßsab^jeordnetcr Manfred Coppik war zur 
Preisvorteilutig Kokommon. Im Beisein von 
SPD-Orl.sbo/.irksvorsIlzonden Rolf Mühlbacli, 
der Asl*'-Frauen Inge Hermeirr CJudrun Siin- 
ßpf, Hoidi Mühlbach und dem Vorstanrlsmil- 
Klied WalU'r Haller wurden an die Kinder 
die Pr<'i.se verteilt. 

1. Preis, ein Fotoapparat, konnte dtM* sechs- 
jährige Stefan Kostial in Kmpfanj? nehmen. 
.Sein Ballon war bis in den Bayrischen Wald 
i-efloRon und von dem Finder nach Offenthal 
rescluckt worden. Der zweite Preis, ein Paar 
Uollschuhe, fiing «n Volker Neiß. InsKesnmt 
varen 25 Karten zurüi kgekommen. Für die 

«'rsten Zehn nah es Uhren und Gutscheine für 
Bücher. Ab Platz II ßab es dann Trostpreise 
in Form von (ieldbörsen. 

SPD benannte Mitglieder 
für staatsbeauftragtes Parlament 

o Die üffi-nthaler SPf) h.nt in der letzten 
(iemeindevertreter.sitzung ihre Namen für da.s 
■•laatsljeauflraglo Parlament in der zultünftl- 
ren StacM Dreieich vorgelegt. Dies sind nach 
der Liste von 1372 die Mitglieder Willi Büsch, 
linlf Mühlbach, Dr. Rudi Ilermeier, Friedrich 

irenstiilter und Horst-Dieter Seemann. 

Wilfried Lenhardt wurde Sieger 
beim Pokalwettkampf 

o Kinen Pokalwettkampf zum Oedüthinls 
(If^ im April 1075 im Alter von 30 Jahren ver- 
storbenen Oskar Voltz, der sich als Mitglied 
des Vereins der Hundefreunde üffenthal als 
erfolßreicher Ilundeführer mit seinem „Greif" 
einen Namen ßemncht hatte, veran,stnUeten die 
Offenthaler Ilundesportler am vergangenen 
Sonntag. Rund 2ß Mann.schaften aus der Drei- 
eifh imd dem gesamten Krci.s Offenbach wa- 
ren mit ihren Hunden bei den Sehiitzdienpt- 
und Unterordnungsprüfungen auf dem ver- 
einseigenen Gelände beteiligt. Bei einem gu- 
ten Besuch konnten der als Richter agierende 
Offenthaler Helmut Schmidt und Prüfungs- 
leiter Helmut Lettmayer hervorragende Lei- 
stungen bewerten. Ausgetragen wurden die 
Wettkämpfe in den Klassen Sch H I, II und 
III. Interessierte Beobachter waren dabei aus 
Offenbach Engelhard Nolte. Vorsitzender des 
Hundesportvereins Rhein-Main, und Kreis- 
gruppe IV-Vorsitzender Hans Nungess. 

Der Sieger in der Klasse I hieß Winfried 
I.enhard vom Hundeverein Offenthal, sein 
„Arco" holte sich lft4 Punkte. Auf die Plätze 
zwei und drei kamen Heinz Rachor mit „Canko" 
{194 Punkte) aus Zellhausen sowie das Team 
Karl Baumöller mit „Branko" und Fred Ein- 
baus mit „Ringo", die je 192 Punkte mit ihren 
Hunden erreichten. 

In der Klasse III war Edwin Wenchel, Offen- 
thal, mit „Erk" am erfolgreichsten. Die er- 
reichten 194 Punkte verteilten sich allein mit 
100 Punkte auf die Schutzdionst-Qualifika- 
lion. Aus Mühlheim-Dietesheim kam Erwin 
Deiß mit „Greif" und 191 Punkten auf die 
/.weite Position, die dritte erreichte der Offen- 
thaler Walter Stünz mit „Barry" und ISO 
Punkten. Alles in allem war es wieder eine 
gelungene Veranstaltung des Vereins der Hun- 
defreunde Offenthal. 

Warum CDU wühlen: 
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Hartwig Steenken, 35, Landwirt und Weltmeister der Springreiter, 3002 Wedemark 1 

>2? • •• 

Bundeskanzler wird loid 

unser Land eine 

sichere Zukunft hat!* 

cou 
/Steher 
soziai 

Jundfrei 

Verlängertes Kindergeld 

nur auf schriftlichen Antrag 

.Seit I.September besteht auch für Jugend- 
liche zwischen dem 18, und 23. Lebensjahr 
aufgrund einer Änderung des Bundeskinder- 
geldgesetzes und des § 205 der Reichsversiche- 
rungsordnung (RVO) Anspruch auf Kinder- 
geld und auf Familienkrankenhilfe, wenn sie 
eine Berufsau-sbildung mangels eines Ausbil- 
dungsplatzes nicht beginnen oder fortsetzen 
können oder wenn sie nicht erwerbstätig sind 
und w^der Arbeitslosengeld noch Arbeits- 
losenhilfe beziehen, aber der Arbeitsvermitt- 
lung zur Verfügung stehen. 

Wie die Kaufmännische Krankenkasse 
(KKH) dazu mitteilt, muß dieses Kindergeld 
für arbeitslose .fugendliche schriftlich bean- 
tragt werden. Der Antrag .soll beim zuständi- 
gen Arbeitsamt gestellt werden; zuständig ist 
das Arbeitsamt, in de.s.srn Bezirk der Berech- 
tigte seinen Wohnsitz hal. Für Angehörige des 
öffentlichen Dienstes soll der Antrag an die 
Stelle gerichtet werden, die für die Festset- 
zung der Bezüge oder des Arbeit.sentgelts zu- 
stündig ist. Auch die Träger der gesetzlichen 
Krankenversicherung können nach § 10 Sozial- 
gesetzbuch (SGB) Anträge auf Kindergeld ent- 
gegennehmen. .Sie ergänzen ggf. unvollstän- 
dige Angaben und leiten den Antrag unver- 
züglich an die zuständigen Stellen weiter. Als 
Tag der Antragstellung gilt dann der Tag des 
Eingangs bei der Krankenkasse. 

fst ein Anspruch auf Familienkrankenhilfe 
gegen mehrere Krankenkassen oder gegen 
eine Krankenkasse mehrfach begründet, so 
wird die Leistung nur einmal gewährt, und 
zwar von der Krankenkasse des Elternteil.s, 
dem das Kindergeld gezahlt wird. 

Der Anspruch auf Familienkrankenhilfe für 
arbeitslo.se .Tugendliche wird sich im allgemei- 

nen nahtlos an den bisher bestehenden, bis 
zur Vollendung des 18. Lebensjahres dauern- 
den Anspruch anschliel3en. Sofern jedoch das 
Kind nach dem Bundeskindergeldgesetz erst 
von einem späteren Zeitpunkt an berücksich- 
tigt wird, beginnt der Anspruch auf Fami- 
lienkrankenhilfe zeitgleich mit dem Anspruch 
auf Kindergeld. Der Anspruch endet mit dem 
Ende des Zeitraumes, für den letztmalig Kin- 
dergeld gezahlt wird, spätestens jedoch mit 
Vollendung des 23, I^ebensjahrc-s. Nühere A 's- 
künfte geben die Krankenkassen und die .'.r- 
beit.sämter. 

RENTENZAHLT.AGE 
für den Mnnat Oktober 197«: 

Langen I 
1. Oktober: Nr. 1 —.SSOn, ROf) fiir, 
Nr. 5501—Ende H .SO- 17 30 Uhr. 

Egrishach 
1. Oktober: Alle Renten, B .10 U'Od u. IT 00 
bis 16.00 Uhr, 

Dreielchenhain 
1. Oktotier: Alle nonlen. R 30 ll'iiii l'hr. 

Gdizenhain 
1. Oktober: Alle Renlen, 8,10 Kidil Uiir. 

Offrnihal 
1. Oktober: Alle Henirn, floii—1I (|(] l'hi. 

Götzeiilia,iii 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 29. Septem- 

ber Wilhelm Sieburg, Feldstraße 22 (74), und 
Bernhard Niedermann, Albert-Schweizor- 
StrafJe Ifla (83), am I.Oktober Leo Bopp, 
Forsthausstraße 18 (7Ö), und Rosa Graf, Am 
Spitzen Pfad 5 (75). Die LZ wünscht alles Gute 
für das neue Leben.sjahr. 

Ausstellung zur Jubiläumswoche 
^ Am 17..0ktober wird zu Beginn der kirch- 

lichen Woche aus Anlaß des 200. Geburtstages 
der evangelischen Kln he eine Ausstellung im 
Gemeindehaus eröffnet. Hobbykünstler stel- 
len dabei unter dem Motto „Wie Hobbykünst- 
ler die Kirche sehen" eigene Arbeiten aus. 
Eine Anzahl ging bereits bei Dieter Lüttich, 
Feldstraße 40, ein oder wurde bei ihm telefo- 
nisch unter Nummer 8 22 74 angemeldet. Noch 
aber stehen Ausstellungswände und Tische 
frei. Es ergeht darum nochmals der Ruf um 
Beteiligung. Neben eigenen Werken sind auch 
Erinnerungsfotos, ältere Bilder, Bücher und 
ITrkunden. die es mit der Kirche zu tun hnbcn, 
willkommen. Bitte, also nochmals die Spei- 
cher stöbern! 

Elternseminar ging gut weiter 
g Das Elternseminar der evangelischen Kir- 

chengemeinde nahm mit seinem zwiiten 
Abend einen guten P'orlßnn«*. Ktv.u 70 Re-^u- 

cher folgten den Ausführungen d(»s Man;-»»» r 
Diplompsychologen Hans S. Weickert 
„Sexualerziehung". Zwar gab e.-; rinc .An/i-hl 
von praktischen Hilfen tin* Klti-rn untl Kr.','(- 
her. im wesentlichen varb er ii-doeli (hnm i, 
die Se.xualerzielumg ganz natürlicli in den all- 
gemeinen Tngeslnuf luid ri^Mi L(»l)ensj'hlaiif (!• s 
Kindes und der familie einzubaurn. VV« 
eine entkrampfte, ganz natürliche Haltun:' «'«t 
Eltern zur Sexualität vorgelebt wiTile. lieHi'ii 
sich die auch heute iu)ch oft als .^ohr !ch\vi« - 
riß empfundenen Fragen am brstoi r\nj>e'u 'j. 

Oestern abend set/.te nun der \"on .Anranc 
des Seminru's bekannte P^ycholii.r.M^ Ht hntit 
Walter aus Neu-Isenburg dt»« Diskus qDOsr.'ihe 
imter dem Thema ..S<'hwii'rige Kinder in <!• r 
Gemeinschr.f!*' fort. V*'ir v,<'rrlen in unsM^r 
nächsten .Vusgabe diiniber bericlUen. /'i- 
ßleich laden wir für den nächsten .Abend ein, 
der am kommenden Montag, dem i. Oktober, 
das Thema ..thi.^ere Kinder unrl der l'el n 
Gott" behandelt. Dabei v.ertien K'iidi 
leitcrin Charlotte Splitter und IM.ijrer (Er- 
hard Zühlsdorff in Kur/rt fera'en ricn F*': «ic n 
nachgehen: I\Tuß in der F.r/iehnr.^i die " 'i- 
giiMi dabwi sein (uler geht es aueh nhne -i» ? 
Ist religiiise Erziclnmg zv.ang.-nManii-u- 
!ü1f>in? Vor allem aber v*erd'»n in « hlie'-i n- 
den Diskussion« n auch die Fragr'n eroi 'l . t 
Werden, was den Kindrru nach dtm -v «»!»» " 
ur.d ..w'j./u"" . • ' " . ••• 

Wenn die Sterne nicht iüc|en.. 
für die /olt vom 25. September bis 1. Oktober 

Widder 

Sl. 3.-20. I. 

Silcr 

ai. 4.-21. B. 
ZwUllnge 

S3. B.—II. 6. 
Krebl 

II. 6.-«. 7. 
LSwe 

14. T.-Il. B. 

24,1.-I9, t. 

Wenn Sie jetzt hart bleiben, 
haben Sie für lange Zeit Huhe, 
Nehmen Sie die Strapazen auf 
sicli und beobacliten Sie <lie 
Reaktion Ihrer Umwelt. Ihi Weg 
iFt richtig, 

Sie dürfen sich jetzt nidit mit 
Kleinigkeiten verzelteln, beden- 
ken Sie das große Ziel. Ihre 
Familie will .Sie ja unterstüt- 
zen, Sie dürfen es ihr nur nicht 
so schwer machen. 

Geben Sie sidi keinen Illusionen 
hin, noch sind Sie niclil überm 
Berg. Machen Sie Ihrem Partner 
das t.eben nicht schwer, gehen 
Sie auf seine Wünsche ein. die 
Freude strahlt auf Sie zurück. 

Beharren Sie nicht auf Ihrem 
guten Recht, zeigen Sie Ver- 
ständnis. Sie wollen doch die Be- 
ziehungen verbessern und nicht 
auf Ihrem Reditsstnndpunkt sit- 
zenbleiben' Aussprechen hilft. 

Ihre augenblickliche Hochstim- 
mung sollten Sie ausnutzen und 
berufliclie Chancen ausbauen. 
Widmen Sie Ihrem Gesund- 
heitszustand nicht zuviel Auf- 
merksamkeit, 

Sdiütten Sie das Kind nicht mit 
dem Bade aus, versuchen Sie, 
die verlockenden Seiten des jet- 
zigen Zustandes klar in den 
Blldt zu bekommen. Die Ent- 
scheidung ffillt dann leichter. 

Nutzen Sie eine gun.-tigc Gulr- 
genheit und stellen Sie private 
.\blenkungen etwas zurüdi Vor- 
sicht mit unbedachten .Äußerun- 
gen, man bcobaditet Ihr Verhal- 
ten genauer, als Sie denken. 

Seien Sie nidil zu starrsinnin, 
mit leiditer Hand lassen sich 
.Schwierigkeiten jetzt beheben, 
F.ine allgemeine Richtungsände- 
rung kann Ihnen nur nützen. 
Kein Grund zur Schwarzseherei. 31. lo.—J2. ii. 

WiiaKö 

SUorpiuii 

Nehmen Sie sich etwas mehr zu- 
sammen, dann haben Sie keinen 
Grund, über Zurücksetzung zu 
klagen. Zeigen Sie mehr Ar- 
beitseiter, die ..Anerkennung 
stellt sich sehr bald ein. 

Mit guten Vorsätzen allein ist 
es nidit getan, Sie müssen sidi 
schon zu Taten aufraffen. Begin- 
nen Sie im kleinen. Der Spatz In 
der Hand Ist Ihnen sicher, hal- 
ten Sie ihn fest. 

% 
21. 19. 

Stsloboiic 

:3, i9,-)a. 1. 

In dieser Wodie müssen Sie Ihre 
Geduld beweisen. Tun Sie des- 
halb etwas mehr für Ihre stra- 
pazierten Nerven. Das Warten 
fällt dann leiditer. Sdionen Sie 
Ihren Geldbeutel. Sl. 1.—M. J. 

Beißen Sie fest in den sauren 
Apfel, der Erfolg wird sidi bald 
zeigen. Privat nldit so zu- 
rückhaltend sein. Ihr Partner 
hat Ansprudi auf Ihre Teil- 
nahme. 

Fliib* 

U. 1>«. t. 

■ ' : J- 
» ■ 'f 
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test-Ergebnisse • Stiftung Warentest # test-Ergebnisse Stfftung Warentest 

Viele unzufriedene uerbraucher 

H EG-Meinungsumfrage deckt große Informalionsmängel auf 

Faxt die Hillflr aller europälichm Verbraucher übt Kritik an unserer sonenannten Konsum- 
gesellschaft. Viele Ton ihnen (lauben, daB für die Aufklärung der Verbraucher zu wenig ee- 
tan wird und Bberdie» durch zuviel Werbung Hie Gefahr von Eehleinküufen besteht. Diese 
Erkenntniase ergeben sldi aus einer Meinungsumfrage, die die Kommission der EuropäiseJien 
Gemeinschaften durrfiftthren lleB und deren erste Ergebnisse Jetzt In Brilssel veröffentlicht 
wurden. 

Mit dem Verbraucherschutzprogramm der 
F.G-Kommi.«sion. das der Ministerrat im April 
)97R vcrab.«chiedele und in Kraft setzte, wur- 
den erstmal.^ auf europäisdier Ebene die 
Grundrechte der Verbraucher festgelegt: Sodas 
Hecht auf Sdiulz der Gesundheit und Sicher- 
heit, auf Sdiulz der wirtsdiaftiichen Inlercs- 
ken. da» Recht auf Schadenersatz, das Recht 
iiuf Aufklänmg und das Recht auf Vertretung. 
Nun galt es, die „Magna Charta" der Verbrau- 
cherrechte mit Leben und Inhalt zu füllen, 
Pas Instrument, das den Europa-Beamten da- 
für zur Verfügung steht, ist der sogenannte 
niditllnlenvorsdilag, der — nach Genehmi- 
gung durch den Ministerrat — für alle Län- 
der der Gemeinschaft verbindlich wird. Und 
— in der Tal — läuft die „Produktion" sol- 
rher Riditlinien zur Zeit in Brüssel auf vollen 
Touren. So liegt beispielsweise schon ein Vor- 
schlag für die Etikettierung von Lebensmit- 
teln vor: weitere Riditlinien betreffen irre- 
führende Werbung, Verkäufe an der Haustür 
oder die Handhabung von Verbraucherkredi- 
tcn, um nur einige Bereiche herauszugreifen. 

Dies nllo,» geschieht im Interesse der euro- 
piiisdien Verbraucher, obwohl man bislang 
nidit so genau wußte, um wen es sich dabei 

eigentlidi handelt, wie sie sich als Käufer ver- 
halten, ob ."lie gut oder schlecht informiert 
werden und was sie beispielsweise von der 
Unterriditung durch die Medien und von der 
Unterstützung durch Konsumenten-Organisa- 
tionen halten. 

Um hier eine bessere Basis für die Erarbei- 
tung der Richtlinien zu erhalten, hat die EG- 
Kommission eine Umfrage bei 9500 repräsen- 
tativ ausgewählten Personen In allen neun 
Mitgliedstaaten der Gemeinsdiaft durdifüh- 
ren lassen. 

Die ersten Ergebnis.se — jetzt vom Vize- 
präsidenten der Kommission, dem Italiener 
Scarascia-Mugnozza, der Presse bekanntgege- 
ben — zeigen eines deutlldi: In Europa gibt 
es zu viele unzufriedene Verbraudier. Unzu- 
frieden mit der Konsumentenaufklärung, den 
Informationsmedien, der Werbung und auch 
mit den Verbraudier-Organisationen. 

So hält sidi nur jeder zweite europäisdie 
Verbraucher für hinlänglidi gut unterrichtet: 
43 Prozent bei den größeren Anschaffungen 
(Möbel, Haushaltsgeräte usw.l und Sl Pro- 
zent bei den täglichen Lebensmittelemkaufen, 

Besonders unzulänglich scheint das Informa- 
tionsangebot in Belgien und Italien zu sein, 
wälirend andererseits deut,schc und danische 
Verbraudier in dieser Hinsidit weniger Kla- 
gen vorbringen. 

In diesem Zusammenhajig müs.sen siu. auch 
die großen Informationsmedien Kritik gefal- 
len ias.sen. Zwar kommt das Fernsehen bei 
."iO Prozent der Befragten redit gut weg, was 
zweifellos auch auf die ausgezeichneten — 
wenn auch zu seltenen — Verbraudiersendun- 
gen zurückzuführen ist; aber durch den Hör- 
funk fühlen sich nur noch 42 Prozent, durch 
Tageszeitungen 38 Prozent und durch Wodicn- 
z.eittmgen bzw. Zeltsdirlften nur nodi 31 Pro- 
zent als Verbraudier gut informiert Hier Ist 
also noch einiges zu verbessern, wobei man 
beacHiten muß, daß die Kritik tendenziell mit 
dem Bildungsniveau der Befragten anwächst. 

Audi liinsiditlidi ihrer Einstellung zur Wer- 
bung sind es vor allem die besser ausgebil- 
deten Bevölkerungsschiditen — vor allem audi 
jüngere Personen —, die zu negativen Urleilen 
neigen. Insgesamt ist nur die Hälfte der Be- 
fragten der Meinung, daß Werbung dem Ver- 

braudier „nützlidie Informationen vermittelt"; 
fast 80 Prozent glaulien im übrigen, dad 
„Werbung einen oft veranlaßt. Uinge zu' l<au- 
fen, die man nidit wirklich braudit". 

Besonders alarmierend ist ein Umfrageor- 
gebnis, wonadi Verbrau(+ier-Organisationen 
kaum iiekannt sind: In der Bundesrepublik 
konnten nur 2.5 Prozent den Namen einer sol- 
chen Organisation nennen Dagegen wissen 
die europHisdien Verbraucher sehr gut (5J 
Prozent), daß es vergleichende Warentests 
gibt. Und von denen, die diese Informations- 
hilfe kennen, erklärte jeder Zweite, daß seine 
Kaufentsdilüsse din'ch Tests beeinflußt wer- 
den. 

Zweifellos hat diese Umfrage den europäi- 
sdien Verbraucher etwas transparenter ge- 
macht, Nun kommt es darauf an, die riditlgen 
verbraucherpolilisdien Schlüsse daraus zu zie- 
hen. Die Rlditung hat der für die EG-Ver- 
braucherpolitik zu.ständige Kommis.sär .Sca- 
rascia-Mugnozza sdion vorgegeben. Nicht die 
Konsumgesellschaft, über die so viel geredet 
wird, sondern die Gesellschaft der Verbrau- 
cher sollte das vorrangige Ziel sein 

9 Die EG-Kommli*lon will m.hr für dl« euiopilicti.n Verbraucher tun. Im Bild dat „Berlaymont'*, der SIU der 
Kommtiilon In BrOtsei. 

Ufas Hostet Eurepa? 

Jeder Bundesbürger zahlt für die EG 12,5 Pfennige pro Tag 

Immer wieder geht die Behauptung um, 
daß die Europäische Gemeinschaft zu teuer 
sei. Das Wort von der Bundesrepublik als 
„Zahlmeister Europas" machte die Runde, 
Und auf den ersten Blick scheinen die glo- 
balen Zahlen audi für diese These zu spre- 
dien: Allein für den Agrarmarkt hat die 
Bundesrepublik 1975 rund 2,6 Milliarden DM 
aufgebradit und damit 80 Prozent des Netto- 
gewinns der anderen Mitgliedstaaten finan- 
ziert, Aber einmal davon abgesehen, daß die 
gemeinsdiaftlich festgelegte Agrarmarktord- 
nung den Sinn hat, die Versorgung aller 260 
Millionen EG-Bürger — also auch der Ver- 
braudier in der Bundesrepublik — sicherzu- 
stellen, Ist die relative Belastung durdi 
Brüssel bei genauer Betrachtung weitaus ge- 
ringer, als man zuerst annimmt. Zwei Drit- 
tel des Gesamthaushaltcs der EG in Höhe 
von 22,9 Milliarden DM wurden 1975 näm- 
lich au."! eigenen Einn.nhmen der Gemein- 
schaft finanziert — zum Beispiel durch 
Agrarabschöplungen, Zölle und sonstige Ab- 
gaben. Von dem verbleibenden Drittel ent- 
fallen In absoluten Beträgen 2,75 Milliarden 
DM auf die.aunde.srcBublik; das sW pro,. 
Bundesbürger 45 DM im Jahr oder 12,5 Pfen- 
nige pro Tag — also der Gegenwert einer 
Zigarette. Und für die rund zehntausend Be- 
diensteten der Gemeinschaft zahlt der 

deutsdie Steuerzahler tüglidi nidit einmal 
einen ganzen Pfennig. Gemessen daran, daß 
b3ispiclsweisc eine nationale Agrarpolitik 
mit Sldierheit weitaus teurei wäre oder 
daß durdi den innergemeinschaftlichen Han- 
delsUbersdiuß der Bundesrepublik hierzu- 
lande rund 350 000 Arbeitsplätze gesidiert 
werden, bleibt von dem „Zahlmeisterargu- 
ment" — vielleicht bis auf die eingängige 
Formulierung — kaum norii etwa.« (ihrig. 

• Der grSOere Agrarmarkt madil «i mSgllch. Spetla- 
llilerung und tWnienproilulrilon bringen Koettnvortelle. 
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Samstag ^ 

2.0Wober 

von 

k g.fl.3oUhr 
(Probieren Sie alles aus! 
Und wenn Sie alles 
geprüft haben, dann 
notieren Sie sich bitte 
Ihre Wünsche-und 
kommen Sie wieder! 
Wir werden Sie dann 
ausführlich beraten 
und Ihnen sagen, wie 
Sie bei uns beim Kauf 
von echten Marken- 
Möbeln sparen können! 

Fühlen Sie sich bei uns 
wie Zuhause - wie in 
Ihrem neuen Zuhause! 
Schauen Sie sich in 
aller Ruhe um und 

Darmstadt-Arheilgen 
Frankfurter Landstraße 7 
Telefon; 31015/31016 



tpoil- untf 

•elMll IBM «.V. 

Abt. Gesang 
Am Mittwoch, dorn 29. 9 
1976 Irifd sich der gem. 
Chor um 20.15 Uhr im 
ClubhaiJS zwecks Stand 
chen. 

Jahrgang 1907 08 
Zu unserer Fahrt trotten 
wir uns morgen, tvlitl- 
woch, 29. September, 
pünktlich 11.45 Uhr an 
der TV-Halle, Jahnplat7, 

Jahrgang 1914/15 
Wir trctten uns arn Frei- 
tag, dem 1 Oktober ab 
19 Uhr im Foyer der 
I V-Turnhalle 

Immobilien 

1-ZI.-Kom(.-Wohnung 
m, kompl. elnger, Küche, 
Elnbauschr., Teppichbd., 
In ruhiger Zentrumslage 
von Langen ab sofort 7U 
vermieten. 
Antragen von 8-12 Uhr: 

Telefon 06103'7744 

Verkäufe 

Gebr. Nähmaschine 
versenkbar, preiswert 
711 verkaufen 

Telefon 2 48 24 

Totaler 
Räumungsverkauf 

Ab sofotr räumen wir 
unser gesamtes Lager. 
Teppiche In allen Grö- 
Oen, Teppichboden, 
Velours- und Schlingen- 
wäre u. Orienlleppiche. 
Alles zu stark herab- 
fjesetzten Preisen bis 
/II 50%. 

BLEY 
ßasallslraße 10 
Ffm.-Bockenheim 
Tel 9772788 

WUrttemberger Weine 
vom VIerlelesschlotzer 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitag 
16 30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
lelelon 06103/25521 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldeckan, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell Lager Mörfelden 
RUsselshelmer Str. 38 

Für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten 

anläßlich meines 80.GEBURTSTAGES 
danke ich recht herzlich. 

Magdalciie Bach 

Langen, Wallstraße 16 

Was darf ein Kredit 

heute kosten? 
Wer beim erslbeslen Kredit-Angebot zugreift, zahlt 
häufig irielir. Wer aber vergleicht und kühl rechnet, 
kann inanche Mark sparen. 

COMMERZBANK 

© Denk an NUDQN. nimm SGigCKEN// 

Stellenmarkt 

Reinemachefrau 
diingand dreimal wöcli. 
gesucht in t-Fam -Haus 
ohne Kinder. 

Telefon 2 15 23 

10 Inkassogebühr 
zahlen wir demjenigen, 
der uns anlaßlich des 
Welttiorschutztages vom 
1. bis 15. 10. 76 in Lan- 
gen, Egelsbach u Buch- 
schlag sammeln hilft. 
Listen mit Ausweis er- 
hältlich beim 
Tiarschutzverein 
Langen. Goelheslr. 102 
Telefon 2 94 17 

Altbaumodernisierung 

Beratung und Ausführung 
von Fliesen- und Plattenarbelten 

# Sauna- und Kaminbau % 

DORNBURG & ELSINGER 
Inhabet H. Dornburg - Fliesenlegermeister 
Langestraße 42 - 6070 Langen - Tel. 2 18 37 

Familienonzeigcn 

gehören In die 

£an0encr 2^tung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
preisgünstig 

dort sind sie 
aktuell') 

*) Todosanzelgen werden noc)i 3 Stunden 
vor dem Erscheinungstermin angenommen 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitag) 
bis 8 Uhr. 

Drei gute Gründe, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Gib Gas, 

Gtisiavl 

1 - Wer bis 30, September nic)it endlich mit.:: 
Bausparen anfängt, rfiuß ein halbes Jahr länger 

■ Miete zahlen. Was für eine Geldausgabfe... ■ . 

j Bez.-Leiter K. Rechthien, Langen, Nordendstr, 9, T. 2 39 43. ! 
"• Beratungsstunden: Langener Volksbank, Hauptstelle Bahn- 

Lv; 

I Str. 11-13: montags 15-18 Uhr, Zweigstelle Bahnstr. 123/ j: 
I Friedrichstraße: donnerstags 15-18 Uhr. 

30.Seplember ist 

Wüstonrol-TEig^ 
der Bausparen schnisller macht 

Geschäftliches 

Vorsichtl Gehen Sie nicht 
unseriösen Angeboten auf 
den Leim. Wenn Slo Mnler-, Lackioror- und Verputzarboi- 
len von Schwarznrbeitofn 
ausfuhren lassen, sind Ste gegen Pfuscharbeit wehrlos Tragen Sie vorher die In- 
nung? 
Ihr Maler- und Lackierer- meister — Garant für Scfion 
heit und Schutz 

Reparaluiefi und 
Ersatzteile 

für alte Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 06103 73480 

SPD-WAHLER-SERVICE 

Wir fahren Sie gern am 3 Oktober zu Ihrem Wahllokal Rufen Sie 
uns einfach an' 
Karl Weber, Farnweg 85, Telefon 7 91 62 
Dr H WIeklinski. Goethestraße 92, Telefon 2 13 30. 

ACHTUNG BRIEFWAHLER 

Nutzen Sie Ihr Wahlrecht •> auch wenn Ste nicht zur Wahl gehen 
können oder wollen. Die Brielwahl macht es Ihnen leicht: Einfach 
den Antrag auf der Rückseite der Wahlbenachrichtigung einsenden 
bemi Wahlamt der Stadt Langen. Rathaus. Zimmer 113. 

Beiüchcn Si« mit Ihrtr Familli • tat. In 
diesem Jahr witd«r «Inmat du* 
TAUNUS-WUNDERLAND 
dat groß« dautich« Mlroher>« und Ab«n* 
icuarparadl«« in Schlanqanbad bei Wmbaden. Tlolloh geöffnat von 9 00 bit 16 00 Uhr. Ttlafon (061 7A) t3 

m 
Die Femseh-Zeitschrilt 
für unsere Leser. So 
helfen wir Ihnen sparen. 

Kaufm. Angestellter (28 

in ungekündigter Stellung, 4jahrige Aus- 
landserfahrung. gewohnt, selbständig zu 
arbeiten, sucht ab Januar 1977 neuen Wir- 
kungskreis in Klein- od Mittelbetrieb, mög- 
lichst in Langen oder Egelsbach 

Angebote unter Chiffre-Nr. 732. 

Benifsausblldung zum Fahriehrer EinnikunttarelcherlntereasanterLebensbefuf 
■H A!ler2JLFahrpr.3Jahre.Ausk.: ■■■ Amtt. anvrlnnnt« Fahrlehrer-Faehtchut* Düsseldorf, MUnsleratr. 241. Tel. 63 78 76 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See — Überführungen 

Sarglager — SIerbewäsche — Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103 22968 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die zahlreichen 
Kranzspenden sowie Karten beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Karl Wunder sen. 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Oberstudienrat Sehring, Vorsteher der Neuapostolischen Kirche für 
die trostreichen Worte bei der Trauerfeier sowie der Siedlergemein- 
schaft Oberlinden. 

In stiller Trauer; 

Langen, im September 1976 
Erfurter Straße 6 

Josefine Wunder geb. Braun 
Sohn Karl 
Schwiegertochter Susanne 
Enl<elkinder Sylvia, Edgar, Helmut 

Nach einem erfüllten Leben verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit 
am 26. September 1976 meine liebe IVIutter, Schwiegermutter, unsere 
gute Oma, Uroma, Schwägerin und Tante 

Margarete Dütsch 
geb. Breldert 

im gesegneten Aller von 89 Jahren. 

6072 Dreieichenhain, 
Berliner Ring 69 

6070 Langen 
Nördliche Ringstraße 67 

In stiller Trauer: 

Philipp Dütsch 
Elisabeth Dütsch geb fvlüller 
Irene Dütsch 
Bernd Heyder 
Maritta Heyder geb. Westerweller 
Frank Heyder 

Die Beerdingung findet am Donnerstag, dem 30. September 1976 
um 14.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ ffir die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 78 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Dienstag, den 28. September 1976 

23 Millionen in zwei Wartesälen 

IG Bau-Steine-Erden elirte ihre Jubilare 

e Im KoIIgk do Kigcnhoinis tinfon sirh nni 
.S;iinsta(4nt)Gnd zahli'eifhp MilHlicfier fU'r Inciii- 
-ti'icgewerkycluift Baii-.SteiiiP-I^rtlGn. um ihrp 
langjiilirigpn Mitglieder zu ehren. Giinthor 
Kurth, der Vorsitzende der Orts.stellp, konnte 
iiuch den Bezirk.s.';ekrclar Heinrich Werner, 
ICrstPn Boißoordneten Friodel Wolz und lUidi- 
(4er Weiz. DGB-Vor.sitzenden von Kgi'l.'^bach. 
tjegrüßen. In seiner Aiisi>r;iche verRlich i^r die 
23 Millionen BescluiftiRlcn in der Hiinclp.^rcpu- 
l)lik als Menschen in zwei Warlesülcii. von 
denen die eine Hiilfte tjeziihle. die anden- aher 
ohne Fahrkarte fahre. Diese kiimen auch ans 
Ziel, während die anderen, die Kewcrkschaft- 
iich Orsanisierten, ihre Kraft und ihre Bei- 
trüKe dafür einsetzten. KünstiKero BeilinKun- 
'4i'n für alle zu schaffen. I)eshall5 miisse e.'; das 
i rklärte Ziel aller WcrktiiliKcn ."ioin, ihre Kol- 
lp(>on ebenfalls zum Beitritt in die Gewerk- 
schaft zu animieren. 

Kine Rerechte VerteiUinn des Sozialprodiik- 
ii s sei immer ein IlauptanlieRen der Gewerk- 
■chaft ßewesen, saRte Kurtli weiter. Ourch die 
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•Vii* Kratiiiioroi) . . . 
. . Frau Olga Kulincit, Aiti Hase^)u^^ch 13, 
um 71. und IkTin Philipp Chiisl. HIumu- 

-tralic 17, /um 7(1. Gebut tstag am 29. 9. 
. . , Frau Marßar(»le Rühl. W'ci'dstraßi' (i. /.um 
71. Gchurlstaß am ."U). !t. 
. . . Frau Emma Harlmaiiu, Außorhall) 61, 
•/um 82. Oeburlstag am 1. 10. 

nio \vi.insfhl allen c;(>t»urtstaß.skindtM'u 
(Wiu'k und Gesundhoil. 

Hundefrauen treffen sich 
o Die J'^iHien dc.s Verein.«? der Mundefreunde 

Uiunmen am Miltwocii. dem 29. Soptomlier, un\ 
"^11 Uhr in der Gaslsliitte ..Kuplcrpfanne" zu- 
-animen. 

Freundschaftsspiel in Egelsbach 
e Kür den morgigen Mittwoch. 29. Septem- 

licr, treffen sich die Tennisdamen aus Egels- 
liach und Lungen zu einem Freundschaftsspiel 
am Berliner Platz. In der Zeit von 14 bis 
IH lihr wird auf allen drei Platzen gespielt. 
Damit werden die Damen zum Ende der Sai- 
son nochmals ihre .S|)ielslärke messen kön- 
nen. 

Druckschwankungen 
im Wassernetz 

e Wegen notwendiger Umklemmarbeiten im 
Zuge der Erneuerung der Wasserleitung in der 
K ItiB (Ortsdurchfahrt) werden, vor allem im 
westlichen Ortsbereich, kurzfristig geringfü- 
Rigp Driickschwankungen im Wassernetz auf- 
treten Der Genieindevorstand bittel um 
Kenntnisnahme und Beachtung. 

Vogelschutz in Haus und Garten 
e Immer weiter verbreitet sich die Einsicht, 

daß die Verwendung von Schiidlingsbekämp- 
fung>milleln im Garten sehr fragwürdige Er- 
folge zeitißt. .Solche Gifte treffen nicht nur 
Insekten imd Krankheitserreger, sondern am 
Ende auch den, der so behandeltes Obst und 
Gemüse iUt. Die Zunahme von Krebserkran- 
kuugen in unserer Gesellschaft ist eines der 
Symptome die darauf hindeuten, daß wir um- 
denken müssen, wenn wir nicht Schlimmeres 
hcraufbe.schwören wollen. 

Aus diesem Grunde ist es nötig, natürliche 
SchäLihi-.gsbekämpfimg zu unterstützen und 
Kenntnisse zu erwerben, wie z. B. die heimi- 
.-scne Vogelwell solche Probleme zu lösen hilft. 
Der Ob.-:l- und Gartenbauverein und der Vo- 
gelsehulz- und Zuchtverein Egelsbach laden 
daher zu einem Informationsabend eiiv. Udo 
Krug vom Deutschen Hund für Vogelschutz 
wird am Donnerstag, dem Hü. September, um 
20.15 Uhr im Bürgerhaus in Egelsbach zum 
Thema: ..Wir und die Vögel" einen Lichtbil- 
dervortrag hallen. 

Die einladenden Vereine hoffen, daß alle 
Freunde der Natur und alle Gartenbesitzer 
diese Gelegenheit nutzen werden, luii sich auf 
imterhaltsame Weise wichtige Kenntnisse zu 
ei werhen. Herr Krug ist ein sehr guter Tier- 
photograph und ein bewährter Faclimann auf 
flem Gebiet des Vogelschutzes. Also eine Ge- 

■'.(enheit, die man nicht versäumen sollte! 

Tarifverträge sei viel in dieser Ilmsicht er- 
reicht worden, aber nocll immer gebe es \ iel 
zu tun. 

Während der iiberwiegende Teil der Arl)eil- 
nehmer die Notwendigkeit der Gewerkschaf- 
len bejahe, seien dennoch nur etwa ein Drit- 
tel der Beschäftigten Mitglied. Ks herrsche 
der Eindruck vor, auch ohne Organisation zu 
den gewünschten Vorteilen zu gelangen. Dem 
sei jedoch zu entgegnen; Schwarz mitfahren 
konuiil allen leuer zu stehen. 

Gewerkschaft ssekretär Heinrich Werner 
stellte an den Anfang seiner Ausführungen 
die Frage, ob man lUickblick oder Vorschau 
halten solle. Er kam zu di ni Schluß, daß man 
zuerst einmal vom .Fahr l!)7li, der Gegenwart, 
ausgehen müsse, luti zu sehen, was alles er- 
reicht worden sei. Dann führte er einen gan- 
zen Katalog von Dingen an. die heule selbst- 
verständlich sind, I.ohnlortzahlung im Krank- 
heitsfall. Urlaub imd Urlaubsgeld, humane 
Aibeits|)lätze, gesetzlicher Schulz in vielen 
Bereichen, vertretbare Arbeitszeit imd gere- 
gelle Freizeit und noch viele andere Dinge. 

Der Weg mit der Gewerkschaft hal)e sich 
gelohnt, könne man feststellen. Das müßten 
sich gerade die .hibilare sagen, die vor .'in oder 
auch vor 25 .fahren von soh heii Vergünstigun- 
gen noch nicht einmal geträumt hüllen. Ge- 
rade diesen Menschen aber sei man viel Dank 
schuldig, denn sie hätten nach zwei Welt- 
kriegen Wiedel' aufgebaut und hätten nach 
1945 das Wirlschaflswunder geschaffen, das in 
Wirklichkeit ein Arbeitswunder gewesen sei. 
Ihren Auftrag nehme die Gewerkschaft ernst. 

Anschließend wurden die .lubilare für ihre 
langjährige Mitgliedschaft geehrt. Ein Viertel- 
jahrbundert sind dabei: Fi'anz Köstner. Hein- 
rich Britz, Franz Fröstl, Georg Wannemacher 
und Willi De.sch. 50 .lahre Mitglied der IG 
Bau-Sleine-F.iden sind Benedikt Anthes, Karl 
CJärlner, Georg Avemaria, Adam Knöß und 
Heinrich Knöß. Sie erhielten die F,hr<'nnadel, 
eine Urkunde, einen Uin.schlag und eine Fla- 
sche Wein. 

Int Nanu-n der .Iiü)ilare sprach Karl Gärt- 
ner den Dank aus, erwähnte, daß es zur da- 
maligen Zeit, als sie Mitglied geworden seien, 
nicht so leicht gewesen sei, organisierl zu sein 
und sich für etwas einzusetzen, was man heule 
als Henlner genieße. 

Die .Iiilillare clor Iniliislriegewerksihaft H.iu-Sleine-Frden aus Egelsbacli. Von llnlis Kran/. 
I'rÖHtl (2.') .lahre), Karl (iärlner ».•neiliUl .\iiihes (5(1), .Adam Kiiiilt (.5(1) imil Willi Desch 
(25). .\lle I'ihiellen neben der KlirenMadel und einer Urkunde auch eine Flasche Wein und 
ein < leldgesihenk. 

„s.g.e.-information" erscheint 

■ e Seil bereil.s acbl .lahren erscheint in dem 
größten Egelsbacher Verein, der Sportgemein- 
-•ichaft Egelsbach, alle -zwei Monate die Ver- 
i'inszeilung „s.g.e.-information". In dieser Wo- 
che wird die -15. Ausgabe fertiggestellt und 
ausgeliefert. Die' Vereinsinforinalion, ein hand- 
liches Heft int Formal DIN A 5, bat eine Auf- 
lage von 1500 Stück und wiril an alle Vereins- 
initgiiefler kosti'iilos verleill. 

Neben den Berichten der einzelnen Ablei- 
lungen in der SGE sind insgesamt acht 
sporttreibende und eine musizieri'iide Abtei- 
lung vertreten --- wird ein .sogenannt<'r Ter- 
minkalender mit den wichligslen SGE-Ternii- 
nen ilcr nächsten zwei Monate, die llubrilc 

Bananenschale weggeworfen - 

Bußgeldbescheid 

Daß auch eine weggeworiene Bananenschale 
zur Umweltverschmutzung beiträgt, darüber 
mußte sich dieser Tage ein Autofahrt'r aus 
dem Rheinland durch einen Bußgeldbescheid 
des Abfallrechtsdezernats des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadl belehren lassen. 

Nach Mitteilung der Pressestelle des Regie- 
rungspräsidenten war der Autofahrer vor we- 
nigen Wochen auf der Autobahn zwischen 
Frankfurt und Dortmund unterwegs. In der 
Nähe von Butzbach verspürte er während der 
Fahrt plötzlich Appetit und verspeiste eine 
Banane. Statt die gold-gelbe Schale aber im 
Wagen zu lassen und bei der nächsten Rast in 
einen Abfalleimer zu werfen, öffnete er die 
•Scheibe an der Beifahrerlür und warf die 
Schale auf die Standspur der Autobahn. Zu 
seinem Pech fuhr dicht hinter ihm ein Strei- 
fenwagen der llerborner Autobahnpolizei, des- 
sen Besatzung Augenzeuge dieser leider all- 
zuoft zu beobachtenden Art der Abfallbeseiti- 
gung wurde. Mit dem Hinweis auf abfallrecht- 
liche Bestimmungen, daß die Autobahn kein 
Abfalleimer sei und daß es durch auf den 
Fahrbahnen Hegende .•Xbfälle schon häuflf} zu 
Unfällen gekommen .sei, zogen die Beamten 
den Kraftfahrer xorübergehend aus dem Ver- 
kehr und stellten ihn zur Rede. 

Zur Überraschung dc.'r Polizeibeamten war 
der Mann — .Jurist von Beruf — jedoch sehr 
uneinsichtig und sah in seiner Handlungsweise 
kein umweltfeindliches Verhalten. Die Beam- 
ten notierten daraufhin die Personalien und 
erhoben eine Anzeige. Mit dem Hinweis auf 
die abfallrechtlichen Bestimmungen wurde 
der uneinsichtige We.slfale nun vom Darm- 
städter Regierimgspräsidium mit einem Buß- 
gt?ld über 15 DM — einschlief51ii*h der Aus- 
lagen und Gebühren muß er fast :tO DM be- 
rappen — noch einmal belehrt. rp 

lanqener Zeitung 2 10 11 

S.g.c. — aktuell", in der Notizen am H:inde 
des Vereinsgeschehens zu litulen sind, /.um 
Abdruck gebracht. Weiterhin erhallen alia 
Vereinsmitglieder in der „Meckerecke" C'.ele- 
iienheit, zu idlen - positiven und negatviMi — 
Vereinsangelegenheiten Stellung zu nehmen. 

Des weiteren sind in (lieser .Ausgabe die .\n- 
schiiften der Veranlwörtlichen SGE-Alilei- 
lungsh.'iler zu finden, so daß jt-des Nii-ht- 
milglierl aus die.ser Au.sgabi' die zusländinea 
Stellen für die Anmeldung in einer der ins- 
gesamt neun Abteilungen in der .Sportgemein- 
M'haft entnelunen kann. Dii- Zuständigen sind 
jederzeit zu .Auskünften über das SC.K-Fiei- 
zeit- und .Sportprogramm bereit. 

Es bi'slehen Mödlicbkeiten, in di-r SGI', zu 
boxen, Fußball und Handball zu spielen, 
Leichtathletik zu betreiben, iii der Ableilung 
It..II- und Eissport aktiv zu werden, im Spiel- 
numns- und Musikzug zu musizieren, Tennis 
und Tischtennis zu spielen, zu lurnen und 
schließlich in dem jüngsli'O SGE-Ablc:;.'!-, 
der Ableilung Volleyball, .-'einen Wirkungs- 
kreis zu finden. 

Ein WerbeexemiJlar der Vereinszi'itung ist 
bei den Mitgliedern des Presseau.sscluis-^i's je- 
derzeit, selbst vi'i'ständlich kostenlos, erhählich. 
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.\m kouinUMiden Snniilag, U. Oktuher. erw ar- 
tet man '/.u Hause den SV .Münster. Da am 
l(i. Oktober, SanislaK, der VII. OsnahrüeU 'Ziun 
liilligen I)I'"H l'nkals|iiel an den IJerliiier l'latas 
kdinmt, wird das au diesem Woeliencnde an- 
geset'zte Spiel heim TSV lleiisenstnmin aur 
deu 10. Oktober (Sonntai;) verlegt 

Praxis Dr. Hambek 

GESCHLOSSEN 
vom 2. bis 10. Oktober 1976 

Vertretung; Dt. Krämer und Dr Günes 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 
Damit die Umwelt nicht dem Prolit geoplert wird. 

Friede! Bürks — Lehrer — 

Ich wähle SPD, < 
weil sie die einzige 
Alternative tut Arbeit- 
nehmer bietet. Aus die- 
sem Grunde nur SPD! 

Sieglinde Junkert 
Egelsbach, Mainstr. 1 

Ich wähle Manfred Coppik und die SPD. 

Damit durch Relormen die soziale Sicherheit gewährleistet bleibt. 

Rüdiger Vi/eiz - Kaufm. Angestellter - 

Nach einem arbeitsieichen Leben ist plötzlich und unerwartet unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester. Schwägerin und Tante 

Emilie Herbert 
geb. Ivlaul 

im Alter von 70 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Familie Guslei Klotz geb. I-Ieibei t 
Heini Herbert und Familie 
Familie Gerdi Lorenz geb. Herberl 
und alle Angehörigen 

Westendstraße 24 
Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 28. September 1976 um 13.30 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Zwei Auswärtspunkte für den FC Langen 

Di'i' 'cin iiiHfiic Spich.in ,iih oiniKi- di'i' hci- 
iiu'ilicn Fuüliiillin.'innsi'li.'iltcii im Aufwind. In 
oitu'Mi tullcn i-Mnish schofi fInippt.'nlii^isl ■ 
Ijitch htrini Neuling OIhm ci-li.nli.'icli innrrii.til) 
vor) neun Minuten dri-i '{'((ii? und u<-W<<nn IM!, 
Die KK'-lsliiiflii-r l)i'liicllrii (liuiiM AnscIiinlJ iin.s 
Vttrfrld rliT T.'iix'llf'. 

In (iPr I).ii nisliidtri' lli'zu Itskliissi? kiiiti Ki/.- 
Imucn ui ll;iunln'ini mit 2 II liö.^e' nntci dir 
Hiidrr und lilpll)t woilcihin im Krilcr Di r SV 
Dri'icii-Iii nhidn iintcrmnuci Ii' mit cinrm ) 
Hi'Ucn Mliuiniild-h'i:inkrui t scinr KUtc Hiillr, 
dii' I I' in di'i l' iiiiikfui ti'i- Hcv.ii k.skliis.su spielt. 
KiniKf l.iittenscliiis:,!' vfrlündeiten einun inöK- 
lifhcn Sli'K. 

Der I.iinKen kiim heim Tiibollenletzlen 
TS Ober-Hoden /u elni'in 2.1-KrlülK und 
kiinnle sieh diunit iiuf den /elmten Tiihellen- 
pliitz verhes.scin. Kin Unent.'^cliiecii'n holte sieh 
dii' SSC; I.iiiiKi n heim bisher uiiKeseliliiRcnen 
FC Diot/.enbiieh und hnulite diesem den ersten 
Verlusti)unkt hei 

In der li-Kliisse Offenblieb iTnif.ite d<'r FC* 
Offontbiil bei Kieho Offenbiich eine I:4-Nie- 
deiliiKe einstecken, der TV Dreieiehcnhiiin 
•ietile In (Jnivenbrueh :t I 

Am kommenden Woi'henende erwiiitet die 

SC; KKelsbiK'h den SV Mun.sler. des-en Kiolie 
IIoffnunKen bis Jetzt nodi nicht in KrfiilhinK 
KeKiinfien sind. Ihr -1 t-KrfolR Hegen Dietes- 
heim .■illerdiiiK.'. lilMt iiufhorchcn. die KrcN- 
b;ich('r sollten du Spiel ;ils(i nicht iiuf dif 
leichte Scluilti r nehmen. I';rzli;iii-,cn i'rw;irtet 
den T.ibcllenzwniten M.blis und wird es sehr 
schwer h.ihen. Für den SV DreieichL-nhinn 
schlilKl die Stunde der W.ihrheit Fr nuid zum 
noch unKes('lihtf>enen Tiibellenfiihrer H:id 
1 lombiirB. 

Auch der FC l.iinKen h;it es mit dem Spit- 
zeni-eiier zu tun, wenn Hiel)eshelm Ins W;ild- 
stiidion kommt. F.rInnerunKPn .m frühere 
,Iiihre werflen wach, ;ils die beiden Miinn- 
schiiftpn noch um den Titel kilmpftcn. 

Dip ,S.SO erwiirtct die starken Teutonen aus 
llaii.sen, die am verKanKenen .SonntaK der Of- 
fenllialer .SiisRo mit 5:0 das Nactischen ßaben 
und mit l.anßen punktKlelch sind. F.inc offene 
I'arlie, die selir viel Spannim« briiiRen dürfte 
Die Su.-iRo aus Offenth:il Ist spielfrei. 

In der Offenbacher H-Kla.sse Ist der FC Of- 
ftnitbal KeRen HuchschlaR Iiaushoher F.'ivorit. 
die SO fiötzpnhaln erwartet den Tabpllendrit- 
ten SKC: Sprendlingen, wiihrend der TV Drei- 
eichenhain siiiclfrei ist. 

Furioser Endspurt brachte beide Punkte 

SG Ober-Erlenbach - SG Egelsbach 2:3 (1:0) 

Glücklicher Club-Sieg in Ober-Roden 

TS Ober-Roden — 1. FC Langen 1.2 

Schon Ih'I manchem .Spiel diesi'r Hunde 
fehlte dem I FC I.anuen mir ein Quentchen 
Clück zum SieR oder zur l'unkteleiiimR, Die- 
nes Pech wurde nun aber zumindest Ipjlwelse 
durch den 'J:l-FrfolR des Clubs bei der T.S 
Ober-Hoden ausRcRlichen, denn am .Schlull 
«heser l'arlic hätte Renauso,;iil auch ein SieR 
der" IMiil/.lu'i rcM .' IcIhmi kiiiuirn 

Cewill i.st (... Iiicbt Rcradc i'ine Sensation, 
wenn inan heim .SclilulJlicht Rcwinnt, doch mir 
luit I'orlima im Bunde kann man trolz einer 
iibir «eile Strecken zusammciihaiiRlosen 
SpiehM-isi' am Filde beide l'imkte entführen. 
In der luit l'.iM'lka, Kaden, Kölijer, II. Iloflel 
V.V' ,',' ""'h'lncr, Cisteckv, KirniR, AndriiH, Werkhei'.er. lUichmüller und Wobst aiiRelrele- 
neii i'.ii (lall (,,, nicht nur .Sthwürben im An- 
Rritt, sondern sehr oll auch iii der Abwehr 
Der uberraReiide Akteur liiim Club war der 
nach drriwochiRer I'au.se erstmals wieiier ein- 
.salzlaluRr Torhiilrr l'a\rlka, der allein mehr 
l.laiiztaleii \ .iiibrachte, als alle Fcld.spielei 
zusammen. Kr hielt emiRc sehr Refahrhche 
iM'hisse mit sloischrr Kiihe und Sirberheit. 
\velirlr nu'hrere Male mit tollen Hrflcx- 
br«r('imj;en all, lief sirts irrlilxritii' durch- 
Rrbrochrnen RrRiirrlschrn .Sliinuern riilReRi'n 
uiiil xirhindi'i'le weitere klare Cli;mrcn di'r 
TS ()brr-l!oden durch .seine K.iiitinr und 'i'in 
fci-konntr.' StrlhiiiR.'-spirl. 

Iii voiilristrr l.mie Rah r.- daReRen brim 
( luh luich U lf vor laiuji* '/a']\ keiiu'n 
I.U'lilblirk. Das .'XiiRriffssiiicl wurde rrst rluas 
bi-^sei', al.' in der letzten halben Stunde 
il .Schnudt lur Werkheiser zum Kiiisalz kam. 

Im Millelfeld vermillle man die weiten 
las.'e von .•\uthr,s, der diesmal in die Hc.ser\e 
zuruckM-rselzt worden wnr. .-Xm besten koiiMtr 
hier noch NeuliiiR Andriil.l Refallen, wiilirend 
KinuR kaum etwas RelaiiR und Cistecky zwar 
kamplte, aber bei seinen Vorstiißen in di'ii 
Rcnnei ischen Strafraum nicht entschlossen ne- 
nuR scliol.!. 

11. Ilijflelni r verdiente sich als I,ibero die 
beste Kritik in der Abwehrkette, wiihrond 
Vorstopper Köhler mit ilem K.'<-LimReupr und 
Jel/IRen Spielertrainer der TS Ober-Hoden 
C .lila nirhr Rlulie halte, als ihm lieli war, und 
dii' Aulk'iuerleidiRer Kaden und G. lloffelnei 
lielJen sich Vor allem in der I. Ilalb/eil zu oft 
von den schnellen ReRiierisehen FlüRelsliir- 
niern Herker und Hubert abhiiiiRen. Kaden 
glich ilieses Manko zwar mitiintor durch ener- 
Sisi'he Viir.stölle bis weil in die Hälfte der TS 
Ober-Hoden aus, aber trolzdem mulJle i'r sich 
nielnnials bei l'avelka bedanken, daß die Ver- 
naehliR^sigunR seiner llauptaufRaben als Ab- 
wehrsineler nicht zu OeRentoren führten. 

Nachdrni die I'arlie weRen einer halbstün- 
diRen VerspäturiR von Schiedsrichter Krtl aus 
Ueicbenbach zunächst von dem Unpnrteiisdien, 
der das Vors|)ip| iler IloserviMnannschaften Rr- 
leitet hatte, atiRepfiffen wfirden war, \'er-. 
suchten die ClastRebc'r, sofort eine frühe Füb- 
rniiR zu erzwitiRen. Schon in der ersten Minute 
leistete sich Kbbler eine zu .schwache HückRabe. 
Calla erlief .'ich den Hall und hob ihn zum 
Cliick knapi) über die I,atte Heim nächsten 
.'XiiRriff der TS Ober-Hoden kam I.inksauIJen 
lliiliri l im .Strafraum unbehindert zum Schult, 
zielte aber lüi-ht Renan RemiR. 

Dann übeinahm der olfiziell lur dii'scs 
Derby benannte Schiedsrichter Krtl sein Amt, 
ohne (lall sieh dadurch am allRenii'inen Ce- 
;>rhehen und am Orft;nsi\'ilr.inR {|er Platz- 
herren etwas änderle. Durch Felder Mjn Köh- 
ler und Kaden erRaben sich Chancen für Ober- 
Hoden und nach einer l.ässiRkeit von KirniR 
iiuilite P.ivelka zwei tolle Paraden zeiRen, um 
einen Hückstanil zu \erhinilern. Daraus zor 
Kirnii; alleriliiiRs keine Lehre, sondern verlor 
ilen Hall in der Minute erneut unnötiRer 
Weise an (Irr StrafraumRren.'.e, Kr konnte die- 
sen Fehler nur dadurch wieder Rulmaehen, dat.l 
er aiisddiel.lend auf der Torlinie leitete. Mit 
eini'i tollen Kel le\beweRunR von Pavelka bei 
einem knallharten Schnll \on Hubert In die 
kiir/e FcKe endete die torlose I. Hallizeil, m 
der es ki'ine hundert|)rozentiRe Chance fiir 
den Club RcRrhen halte. 

Krst nach dem ,Seilenwechsel eiRab sich für 
Wolist eine klare MöRlichkeit, er scholJ aber 
aus zu RrolU'i" FntreriiunR. Doch auch jetzt 
blieh^ Pa\ ('lk;i zunäcbsl nmli im Hrciuipunkt 
des (Je.scheheiis, In der ."il). Minute riskierte er 
Kopf und KraRen und Rew.-mn ein Duell ReRcn 
den durcliRetirochencn Herker. Derselbe Spie- 
ler der CaslReber trat in der r>.'). Minute nur 
die t.atle und al.s Catia .sofort den NacbschuU 
folRen ließ, hielt l'avelka sicher. 

Fine Rrwis^e Wende trat .schließlieh durcli 
die lloreinnahnie \on Sdimidt und Sekia für 
Werkheiscr und KirniR ein. In der liä. Minute 
flankte Schmidt im Anschluß an einen Kckball 
kurz, vor das Rcfinerische Tor und Kühler ver- 
wi.ndclte aus kurzer Distanz zum 0:1. Die 
Freude der LanRener dauerte zunäelist aller- 
diiiRs nur drei Minulen, denn dann erzielte 
Calla mit unhaltbarem Direktscluiß das 1:1, 
Doch nach weiteren drei Minuten folgte be- 
reits das I::!. das Sehniidl mit einem überloß- 
ten Schuß nach Vorarbeit von Kaden am lier- 
auslaufcnden Torhüter \'orbei im leeren 
Kasten der T.S Ober-Hoden unterbrachte. 

Das Vorspiel entschied die Heserve des I. FC 
I.auRen dureh je zwei Treffer von Holl. Anlhes 
und Moritz ganz klar mit li:2 fiir sich. 

SSG-Handballer im ersten Spiel ohne Chance 
Mit einer auch in der Hohe viilliR über- 

raschonden K:l.'i-HeimniederlaRe ReRen Croß- 
Hieberau bpRannen die SSG-Handballin- die 
dic.sjührlRe Ilallenaaison. Nicht die Houline 
der S.SO, sondern vielmehr ihr unbiindiucr 
Kampfeswille und Kinsatz waren der Grund 
für diese IleimniederlaRe. Die SSCHer beyan- 
nen mit ihrer derzeit stärksten BesetzunR. 
Noch ehe sich die Uäste luis Üroß-Bieberan so 
nchliR aut die I.anRener eingestellt hatten, 
lulu-ten die Mannen um Spielführer WolfgaiiR 
I^ehr mit l!:t) Toren (5. Minute). Doch mit zu- 
liehmi^'nder Spielzeit überraschten die Gäsle 
mit kluRem, verhaltenem Spiel positiv, wüh- 
Vencl die SSGIer immer wieder durch Kinzel- 
ur.tionen zum Torerfolg kommen wollten. So 
war es^nicht verwunderlich, daß die Gäste aus 
GroO-Bieberau zur Pause mit 5::i Toren in 
Führung lagen. Sicherlich gab jeder einzelne 
SSGIer sein Bestes, doeli - und die.s war die 
Ubeii as(Junig d;"i war einfach nicht genug, 

v" " , die zweite Spielhiilfto. /.unächst ling auch alles programmgemäß 
1 .5 Kerndien und Nowak gleich zu Beginn der zweiten Halbzeit keimten 

nodi emmnl die Hoffnungen der wenigen 7m- 
""^-ei-standlidi dann der 

Biir ri der Re.samten Mann- 
ni nmiv. i •'•'»K'-selzten Spieler war unmthi III der Lage, das vorgegebene Kon- 
zept emzuhulten. Wurtpedi und Unkonzen- 

triertheit beim Abspiel verluilfen den Güsten 
Immer wieder zu Konterangriffen, die letztlidi 
entscheidend für die deutliche Niederlage der 
SSG-Handballer waren. 

Nadi dem 5:5-Ausgleich zogen die Gäste 
durch einen kurzen ZAvischenspurt sdinell aut 
H:a Tine davon. Auch die Verwandlung eines 
T-m-Balle.s durdi Spielführer Wolfgang I.ehr 
zum l>:8 bradite kein Aufbüuitien mehr inner- 
halb der SSG. Im Gegenteil, nun spielten die 
Gäste noch besser aut und zogen unaufholbar 
davon. Am Ende stand ein blamables 8:15. 

Es spielten: Fackehnann; Blisse (I), Lehr (3), 
Hüuber, Müller, Kernchen (2), Nowak (1), G, 
Steltz (U, Klier, Knöchel und Miiusev. 

Bleibt nur die Hoffnung, daß dieses Auf- 
taktspicl ein „.^usrutscher'• war, sonst wird 
audi diese Saison für die SS(;-Handballer 
wenig erfreulieh verlaufen. 

Besser maihten es die Heservisten. Sie 
schlugen in ihrem ersten Spiel der Hallen- 
handbull-KreisIiga C die Munnsdiaft von Roß- 
dorf in dortiger Halle verdient mit 14:9 Toren, 
Nadi anfiinglidien Sdnvierigkelten — dia 
Halle hatte die kleinsten nur zum Spiel not- 
wendigen Ausmaße — setzte sldi dann docSi 
die größere Routine und Cleverneß durch. 

Es spielten: M. Friede!; Junkert, Wnnne- 
macher (4), Neubert (1), Jost, Metzger, Rang 
(■II, W. Steltz (2), Sievoin (3), Froniun. 

Bis zur 80 Minute lag die .SG Egel.sbach vor 
ca. ■l.'iO Zu.schauprn In Gber-Erlpnbach mit 0 •' 
Toren schier aus.sichtlos zurück. Ein Aufbäu- 
men der Rpsamten Mannschaft gcRpn diese 
drohende Ni(;derlaRi', die jede HoffnunR auf 
die Meisterschaft schon vorzeitig vernichten 
würde, brachte der SCiF in den Schlußmimi- 
tpn die nötigen Tore, um noch beide Punkte 
von Krlpnbach zu entführen. 

Dipsps dramatische Finale dürfte den ErpIs- 
b.ncher Fans sicher noch lange in ErlnnerunR 
bleiben. In Jenen letzten zehn Minuten des 
Spieles setzten die Egelsbachrr alles auf eine 
Karte. Es wurde bedingungslos RefiRhtet und 
alles nach vorne Reworfen, was Beinp hatte. 

Die FRelsliaeher liefen in folgender Aufstcl- 
lunR ein: ELsinger, SeiiR, .lakel, Müller, Fi- 
scher (ab 50. Minute Schneidpr), Schämer, 
Wpriier, Graf, Hasch, Diehl und Hoffeiner (ali 
tu. Minute /ink). Die SGE-Abwehr zeigte sich 
leicht verbessert. Ihr unterlief nur b(;im zwei- 
ten Gegentor ein Fehler. Ansonsten kamen 
die beiden Außenverteidiger mit ihren Ge- 
Rensiiielern gut znrecht. Vorstopper .lakel und 
Libero Müller fanden zu ihrem Rewohnt siche- 
i'pn Spiel und hielten den .Str.'ifraum gut sau- 
ber. Den Rest be.sorgle Torwart Klsinger mit 
Ruten P.iraden. Im Mittelfeld fiel Werner 
durch sein enormes Laiifpensum .luf, während 
„Charly" Graf etwas unteiRing. Dsi auf seine 
Ner\"en, den Ellmeter sieher zu verwandeln, 
war \'oii ihm, ebenso wie \'on .SchihniM", nicht 
\'iel zu sehen. Im .Sturm wurde sich zu weniR 
freiRclaufm. so daß die Spieler allzu oft ßut 
abRrderkt waren. 

Drr Neuling bcRaim das S|)iel recht forsch 
und stark. Die Akteure kämpften um jeden 
Ball und ließen die S(!F. bei Zweikämpfen oft 
\-erlieren. tu dei i'rsten Minute lief firaf ins 
Abseits, weil .Schämer mit seinem Zu.^piel zu- 
lanRe RezöRert hatte. Im GeRonzuR .setzte der 
fOrlenbaclier Mittelstürmer einen .Schuß nur 
knapp neben das SGK-Ge!i.*iuse. Etwas später 
reltiMe Esl.singer mit einer Glanzparade seine 
Mann.schaft vor einem Rückstand, als er einen 
Koiifball von Zeh (Nr. D) aus kurzer Distanz 
mit der Faust zur Ecke klärte. Eine Quer- 
flanke von .Schämpr vor das gegnori.sche Tor 
\'cr|)assen Diehl und Hasch kläglich. Loweg im 
Tor der GastRebcr lenkte kurz danach einen 
Schuß von Diehl um den Pfosten. Einen wuch- 
tifien Ercistoß \on Werner konnte er auch 
I)arieren. und von einem Fischer-Heber ließ 
er sich niclit überraschen. 

In dei .((I Minute /ur Zrh in lialbrechter 
Position aus etwa :!5 m Entfernung vollev ab 
mifi .s«;in r litchsrluiü traf zum 0:1 ins 
bacher Gehäuse. Torwart KlsinRer^ llinab- 
tauchen kam zu spät. Dieser Treffer war bii 
zur Pause für die Gastgeber voll verdient 
denn sie spielten schneller und waren tor- 
Rpfahrlichpr als die SGE. 

Nach riiirr CJardinenpredigt zur P.iuse in 
der Egel.sbacher Umkleidekabine kam Zink 
für den blassen Linksaußen Hoffeiner, und mit 
ihm kam frischer Schwung in das r';gel:.bacher 
Spiel Die SGE spielte nun offensiver und 
drückte den (legner in die eigene Hälfte zu- 
rück. In diese Offensi\'phase fiel in diM' 50. Mi- 
nute durch einen Konter das zweite Tor für 
Ober-Erlenbach. Bernd Lehmann (Nr. (i) köpfte 
eine lang hereingezogene Flanke sicher und 
unhaltbar füi Eisinger in die Maschen. Nach 
diesem Tor versuchten die CJa.stgeber, diese,s 
Ergebnis zu halten Sie zogen sich zurück, 
und vorne lauerten nur noch ein oder zwei 
Spieler auf Konlermöglichkeiten, so daß Trai- 
ner Bäumh^r Verteidiger Fischer herausnahm, 
und mit Schneider einen weiteren Mittelfeld- 
spieler ins Spiel .schickte. Zink rückte In den 
■Sturm und hatte wenig später bei seinem 
.Schult viel Pech, der knapp am linken Pfo- 
sten voriielstrich. Einen weiteren Konter 
bremste .lakel ab, indem er den durchbre- 
chenden Gegenspieler am Trikot festhielt. Er 
erhielt zwar die gelbe Karle dafür, verhin- 
derte aber mit seiner Aktion einen möglichen 
dritten Treffer, 

Dann slürinle nur noch die SGE, und in der 
81. Minute blieb einem Erlenbacher Abwehr- 
spieler nichts anderes mehr möglich, als mit 
der Hand einen Kopfball von Rasch für seinen 
bereits geschlagenen Torhüter von der I.lni« 
zu schlagen. Den fälligen Handelfmeter ver- 
wandelte Graf sicher, und dieses Anschlußtor 
vermochte noch einmal Egelsbacher Kräfte zu 
mobilisieren. In der 87. Minute senkte sich 
nach vielen Schüssen ein Heber von Zink 
über den verdutzten Torwart hinwcR ins Netz., 
und der vielumjubelte Ausgleichstreffer wnr 
gefalhjn. Eine Minute später erlief sich Wer- 
ner einen Steilpaß von Schneider, läu.schte 
den Torwart und knallte den Ball unhaltbar 
zum :):2-Siegestor in die Maschen. ' 

Die Reserve hatte auch diesmal nicht viel zu 
bestellen und verlor mit 3:5 Toren. 

Ersten Auswärtssieg nur knapp verpaßt 

FC Dietzenbach - SSG Langen 1 ;1 (1:0) 

Die Langener Mannschaft war gegenüber 
dem VorsonntaR einfach nicht wiederzuerken- 
nen. Durch eine bravouröse Maiinschafts- 
liMstung verblüffte sie gegen den bisher \'er- 
lustpunktfreien FC Dietzenbach. Da stimmte 
bei den Lanfienern an diesem SpieltaRc ein- 
fach alles, bis auf das Fünkchen Glück, was 
nun einmal j(>de Mann.schaft für einen Sieg 
benötigt. Ein Doppelpunktgewinn wäre den 
.SSG-Fußballern wahrlich zu gönnen gewe.sen, 
denn sie hatten ihn mehr als verdient. 80 Mi- 
nuten lang führten sie in Dietzenbach ein 
Spielchen vor, das nicht nur die Herzen des 
Langener Anhangs höher schlagen ließ. Nichts 
war \'on der vorsonntäRlichen Nervosität und 
mangelnden Mnnn.schaftsharmonie mehr zu 
spüren. Das wnr endlich wieder eine Lange- 
ner Mannschaft, die. wie itn Vorjahr, spielen 
und fighten konnte. Vielleicht war es der eben- 
falls groß aufspielende Gastgeber, der die SSG- 
Fußballer zu einer solchen Leistungssteigerung 
zwang. Denn gegenüber der vergangenen Sai- 
son prüsentierten sich die Dietzenbacher eben- 
falls als eine Top-Mannschaft, die nachweisen 
konnte, daß sie verdientermaßen ihr Verlust- 
punkt-Konto bisher rein zu halten vermochte. 
So war es nicht verwunderlich, daß die zahl- 
reichen Zuschauer hochklassige Fußballkost 
zu sehen bekamen, die sie auch dankbar mit 
Beifall auf offenen Szenen quittierten. 

Daß es für die Langener nicht zu einem 
Doppelpunktgewlim reiclite, war in erster Li- 
nie dem überragenden Müller iin Dietzen- 
bacher Gehäuse zuzuschreiben, der einfach 
alles hielt. Dazu kam die Erkenntnis, daß die 
SSG-Fußballer in dieser, noch jungen Saison 
bisher in keinem Spiel mit Glück gesegnet 
waren. Das sollte sich auch in Dietzenbach 
fortsetzen. 

Bereits die ersten :'.0 Minuten bestätigten 
das. Da brannte es mehrmals lichterloh im 
Dietzenbacher Strafraum. Da wurde eine to;- 
reife Situation nach der anderen herausge- 
spielt. Da wurde auch herzhaft ge.schossen. 
Doch entweder verfehlten die Langener Stür- 
mer nur äußerst knapp das gegnerische Tor, 
oder Tausendsassa Müller machte sogenannte: 
hundertprozentige Torchancen zunichte. Und 
wenn der Dietzenbacher Schlußmann geschla- 
gen war, dann rettete für ihn der Pfosten. So, 
uLs Herbert Eilner in der 16. Minute einen 
Freistoß an den linken Pfosten donnerte. Doch 
es sollte noch dicker kommen. Eben noch 
konnte der Dietzenbacher Hottner für seinen 
geschlagenen Torhüter auf der Linie retten, du 
platzte plötzlich in die Langener Drangperiode 
der Führungstreffer für den Gastgeber. Wei- 
land hatte einen an sich harmlos wirkenden 
Steilpaß des Gegners unterschätzt, setzte nicht 
nach — und schon zappelte das Leder im Lan- 
gener Netz, unerreichbar für den großartigen 
Heuberger. Ein Geschenk für den Gastgeber. 
10 Mmuten später die groß« Ausgleichschance 

für die IjanRriier. als der durchgebrochone 
Werner Starke nur mit der soRonannton Not- 
bremse im Dietzenbacher Strafraum gestoppt 
werden konnte. Elfmeter! Aber, wie seine 
Mannschaftskamcraden, scheiterte auch Her- 
mann Valloz an dem Dietzenbacher Keeper. 
Eigentlich war es erstaunlich, wie die Lange- 
ner auch dieses Mißgeschick verkrafteten. 

Nach dem Seitenwechsel ging das Spiel In 
unvermindertem Tempo weiter. Mit Pasierbski 
für den in der Kabine gebliebenen Brnuk- 
marii) rannten die Langener weiter dem Ein- 
torcvorsprung des Gegners nach und mußten 
immer wieder Refährliche Konter der Platz- 
besitzer verkraften. 

Endlich dann in der 08. Spiehninute fiel der 
erlösende Ausgleich. Bernd Kliest halte Wolf- 
ganR Fischer mit einem Musterpaß bedient, 
den sich der Routinier nicht entgehen ließ. 
Nodi einen Dietzenbacher Abwehrspieler ste- 
hen lassend, überlistete der Langener erstmals 
den gegnerischen Schlußmann. Neue Hoff- 
nung keimte [ilötzlich wieder im Langener 
Lager. Dieser Au.sgleich schien ungeahnte 
Krüflo zu mobilisieren. Nochmals wurde ein 
Zahn zugelegt. Inzwischen war Willi Dohmen 
ins Spiel gekommen. Er .sorgte noch einmal 
für den nötigen Druck aus dem Mittelfeld, 
immer wieder seine Mannschaftskameraden 
nach vorn treibend. In den letzten 20 Minuten 
erlahmten lang.sam die Kräfte der Dietzen- 
bacher. Aufopferungsvoll kämpfte ihre Ab- 
wehr, und nur noch vereinzelt stachen dia 
brandgefährlich geführten Konter des Gast- 
gebers. Einmal mußte Heuberger im Lange- 
ner Gehäu.se mit einer waghalsigen Parada 
seine Elf vor einem erneirten Rückstand be- 
wahren, und dann war es Valloz, der sein 
Mißgeschick wieder ausbügelte, als er auf der 
Torlinie rettend das Dietzenbacher 2:1 ver- 
hinderte. Auf der Gegenseite brachte die Lan- 
gener Schlußoffensive, trotz guter Chancen 
und wohlgezielter Torschüsse, nichts mehr ein. 
Am Ende waren die Dietzenbacher heilfroh, 
mit einem blauen Auge davongekommen zu 
sein. 

Heuberger im Langener Kasten sowie Wer- 
ner Starke und Herbert Eitner waren mit Ab- 
stand die herausragenden Langener Kräfte. 
Jochen Rollar, diesmal verbessert, deutete an, 
daß sein Formtief offenbar überwunden ist. 
Hans Wunderlich wie immer, kompromißloi 
In der Abwehr und gefährlich in der Offen- 
sive. Auch die Neuzugänge Fischer und Kliest 
scheinen sich immer besser in ihrer neuen 
Umgebung einzufügen. 

So stand die Mannsdiaft: Heuberger. Wei- 
land, Wunderlich, Valloz, Rollnr, Braukmann 
(ab 4B. Minute Pasierbski), Starke, Fischer, 
Eitner, Erk, Kliest (ab 70. Minute Dohmen für 
Weiland). 

Die stark ersatzgoschwächte Reservemann- 
schaft der SSG unterlug im Vorspiel ihrem 
Gegner mit 4:2 Toren, 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen — Gem. Tempelsec 
Obererlenbach — SG Egelsbach 
SV Münster — Spvgg. Dietepheim 
FC Rödelheim — SF Heppenheim 
TSV Trebur — Vikt. Griesheim 
Niederrodonba(äi — Spvgg. Oberrad 
FC Heppenheim — Spvgg. Griesheim 
SF Ostheim — Lampertheim 

1. SF Heppenheim 7 2(i:4 
2. SF Ostheim 7 14:7 
3. Spvgg. Oberrad 7 10:19 
4. Heusenstamm 6 14:12 
5. SG Egelsbach 7 19:15 
6. FC Heppenheim 7 12:8 
7. Spvgg. Dietesheim 7 13:12 
8. Vikt. Griesheim 7 13:13 
9. Niederrodenbach 7 15:12 

10. Spvgg. Griesheim 7 7:12 
11. FV 06 Sprendlingen 6 4:5 
12. Lampertheim 7 11:14 
13. Gem. Tempelsee 7 12:12 
14. SV Münster 7 11:13 
15. Obererlenbach 7 7:10 
16. TSG Usingen 7 3:8 
17. TSV Trebur 7 8:13 
18. FC Rödelheim 7 2:21 

1:0 
2:3 
4:1 
0:5 
1:2 
2:2 
0:1 
4:2 

14:0 
10:4 
9:5 
8:4 
8:6 
8:6 
8:6 
8:6 
7:7 
7:7 
6:6 
6:8 
5:9 
5:9 
5:9 
5:9 
3:11 
2:12 

7. KW Walldorf 6 12:12 7:5 
8. .SV Haunhcim 7 17:14 7:7 
n. .SG Ueberau 7 10:12 7:7 

10. Hassia Dieburg (i 14:14 6:6 
11. Nirder-Klingen 7 23:20 6:8 
12. Opel Rü. splsheim 7 9:15 6:8 
13. Olympia Lorsch 7 13:15 5:9 
14. skv Mörfelden 6 8:14 4:8 
15. Vikt. Urberach 6 9:15 3:9 
16. SV Erzhausen 6 10:19 3:9 
17. VfH Rü.sseLsheim 7 12:18 3:11 

Am kommenden Wochenende spielen; VfR 
Rüsselshoim — Opel Rüsselsheim. Lorsch — 
Mörfelden. FV Eppert.shausen — Vikt. Urbe- 
rach, Germ, Pfungstadt — Germ, Ober-Roden, 
TSV Pfungstadt — Raunheim, Erzhausen — 
Biblis, Walldorf — Uelwrau, Hassia Dieburg 
— Niedor-Klingen, Spielfrei: Hahn, 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — Niederweisel 
SF Frankfurt — .SKG Bad Homburg 
SV Dreieichenhain — Blaugold Ffm. 
FC Oberursel — FSV Bischofsheim 
03 Fedienheim — SV Ilbenstadt 
Helv. Kirdorf — FV Bad Vilbel 
Wölfersheim — SG Westend 
Niederflorstadt — .SV Groß-Karben 
Nieder-Mockstadt — Preußen Ffm. 

Am kommenden Wochenende spielen: SG 
Egelsbach — SV Münster, Tempelsee — Ober- 
erlenbach, Spvgg. Dietesheim — TSV Heusen- 
tamm. Griesheim'Ffm. — Usingen, FV 06 

Sprendlingen — Rödelheim, Oberrad 05 — 
: :bg. Heppenheim, Spfr. Heppenheim — Ost- 

"im, Griesheim/Da. — Niederrodenbach, 
iTipertheim — Trebur. 

i.:ezirksklasse Darmstadt 
> ikt. Urberadi — Germ. Pfungstadt 1:5 
l''V Biblis — RW Walldorf 1:0 
SV Raunheim — SV Erzhau.sen 6:2 
Germ. Ober-Roden — SV Hahn 3:2 
SKV Mörfelden — FV Eppertshausen 0:1 
Nleder-Klingen — VfR Rüs.selshelm 2:1 
.SG Ueberau — Hassia Dieburg 3:5 
Opel Rüssclsheim — Olympia Lorsch 2:1 

1. Germ. Pfungstadt 7 24:6 12:2 
2. FV Biblis 7 17:7 12:2 
3. SV Hahn 7 17:16 9:5 
4. F'V Eppertsbau.sen 7 8:12 8:6 
.'i. Germ. Ober-Roden 6 14:11 7:5 
lt. TSV Ptung.stadt 6 11:8 7:5 

2:1 
0:3 
3:3 
1:1 
0:1 
1:3 
2:2 
2:2 
2:0 

7 11:2 12:2 
7 15:9 9:5 
7 1B:11 9:5 
7 9:8 9:5 
7 21:13 8:6 
7 12:9 8:6 
6 9:12 7:5 
7 11:9 7:7 
7 11:10 7:7 
7 8:7 7:7 
7 6:7 7:7 
7 11:14 7:7 
6 11:8 6:6 
7 8:11 5:9 
7 6:10 5:9 
7 9:17 5:9 
7 7:15 3:11 
7 7:16 3:11 

Am nächsten Wochenende spielen: VfR 
Ilbenstadt — SV Reichelsheim (Fr., 20 Uhr), 
Blau-Gold Ffm. — Helvetia Kirdorf. SKG Bad 
Homburg — SV Dreieichenhain, FSV Bischofs- 
heim — Sportfreunde Ffm., SV Niederweisel 
— FC Oberur.sel, SV Groß-Karben — SC Nie- 
der-Mockstadt, Westend Frankfurt — FC Nie- 
der-Florstadt, FV Bad Vilbel — TSG Wölfers- 
heim, Preußen Ffm. — 03 Fechenheim. 
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1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 

SKG Bad Homburg 
FSV Bischofsheim 
SG Westend 
Blaugold Ffm. 
SV Dreieidipnhain 
SF Frankfurt 
Helv. Kirdorf 
SV Groß-Karben 
FV Bad Vilbel 
03 Feciienheim 
SV Ilbenstadt 
Niederflorstadt 
Nieder-Mockstadt 
Reichelsheim 
Wölfersheim 
FC Oberursel 
Preußen Ffm. 
Niederweisel 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — SV Nauheim 0:2 
SV Geinsheim — KSV Urberach 2:2 
Biebesheim — Asthelm 2:2 
TSG Messel — SV Bischofsheim 3:3 
Eintr. Rüssclsheim — Wolfskehlen 1:2 
Wallerstädten — TSV Goddelau 3:3 
TS Ober-Roden — FC Langen 1:2 

1. Bi(>besheim 7 15:7 12:2 
2. SV Nauheim 7 21:8 11:3 
3. Wolfskehlen 7 14:7 10:4 
4. TG Ober-Roden 6 18:11 9:3 
5. TSG Messel 7 11:12 8:6 
6. SV Bischofsheini fi 16:10 7:5 
7. Eintr. Rüsselsheim 6 8:8 6:6 
8. TSV Goddelau 7 12:10 6:8 
9. K.SV Urberach 6 11:13 5:7 

10 .FC Langen fi 6:8 5:7 
11. SV Geinsheim 7 11:13 5:9 
12. .\stheim 7 9:25 5:9 
13. Wallerstädten 6 9:16 4:8 
14. Gernsheim 5 8:12 2:8 
15 TS Ober-Roden 6 6:15 1:11 

Am nädisten Wochenende spielen: Astheim 
— Rüsselsheltn, Wolfskehlen — Gernsheim 
(Sa.), Nauheim — Wallerstädten, TG Ober- 
Roden — Geinsheim, Urberach — Messel. Bi- 
schofsbeim — TS Ober-Roden, Langen — Bie- 
besheim. Spielfrei: Goddelau. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SG Dielzenbach 
Alem. Kl.-Auheim — SpvRg. Weiskirchen 
'l'G Sprendlingen — TV Hausen 
FC Dietzenbadi — SSG Langen 
Teut. Hausen — Susgo Offenthal 
.Spvgg. Seligenstadt — Klein-Krotzenburg 
SG Niedpr-Roden — SC 07 Bürgel 

1. Klein-Welzheim 6 13:4 
2. TV Hausen 6 15:10 
3. S|)Vgg. Seligenstadt 5 24:9 
4. Klein-Krotzenburg 6 10:14 
5. FC Dietzenbach 3 6:2 
6. Teut. Hausen 5 10:7 
7. SSG Langen 5 7:4 
8. SG Nleder-Roden 5 6:3 
9. Spvgg. Weiskirchen 6 11:12 

10. SV Steinheim 4 10:9 
11. SG Dietzenbach 4 8:11 
12. SC 07 Bürgel 6 9:15 
13. Susgo Offenthal 5 6:13 
14. TG Sprendlingen 5 6:17 
15. Alem. Klein-Auheim 5 4:15 

B-Klasse Offenbach 
SC Buchsdll ag — SC Steinberg 
Eiche Offenbach — FC Offenthal 
Zeppelinheim — Tü. SC Isenburg 
Wiking Offonbach — Sparta Bürgel 
SF Offenbach — TSG Neu-Isenburg 
Blau-Gelb Offenbadi — FT II Oberrad 
Inler Dietzenbach — VfB Offeiibach 
FC Gravenbruch — TV Dreieichenhain 
SKG Snrendlingen — BSC 99 OffPMli.ieh 

1. VfH Oftcnbadi 7 31:8 
2. TSG Neu-I.senburg 7 25:5 
3. SKG Sprendlingen 7 14:5 
4. Zeppelinlielm 6 20:9 
5. Eiche Offenbach 7 19:9 
6. rc Offenthal 7 16:10 
7. TV Dreieldienhaln 7 24:9 
8. F T II Oberrad 6 18:12 
9. SF Offenbach 6 15:13 

10. BSC 99 Offenbach 6 8:10 
11. FC Gravenbruch 6 13:13 
12. Sparta Bürgel 6 10:10 
13. Wiking Offenbadi 7 12:20 
14. SC StelnberR 7 19:15 
15. Tü. SC Isenburg 7 9:12 
16. SG Götzenliain 6 12:19 
17. Blau-Ctplb Offenbadi 7 9:38 
18. SC Buchschlag 7 5:36 
19. Inler Diptzenbach 7 

3:3 
4:1 
3:1 
0:2 
0:2 
3:9 
0:2 
1:3 
4:1 

12:2 
12:2 
'2:2 
lt:I 
11:3 
10:4 
9:5 
8:4 
ii:6 
ii:6 
.i:7 

.i:9 
4:10 
4:10 
3:9 
2:12 
1:13 
0:14 

3:0 
1:5 
2:4 
1:1 
5:0 
7:5 
4:0 

12:0 
10:2 
9:1 
6:6 
5:1 
5:5 
5:5 
5:5 
5:7 
3:5 
3:5 
3:9 
2:8 
2:8 
1:9 

Am kommenden Wochenende .spielen: FC 
Offenthal — SC Budi.sdilag, SC SteinbeiR — 
Inter Dielzenbach, VfB Offenbadi - Zeppi lin- 
beim, Türk. SV Neu-I.senburg — SF Offen- 
badi, TSG Neu-Isenburg — FC Gravenbruch, 
SG Götzenliain — SKG Sprendlingen, BSC 99 
Offonbach — Blau-Gelb, FT II Oberrad — SG 
Wiking, Sparta Bürgel — Eiche. Spielfrei: TV 
Dreieichenhain. 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
l''.rRcbiiissp und Tabolle der KcRiiiiiiiltiRa Mitte 
Herren 
TV Langen — USC Mainz 103:104 (4'i :(iO) 
SKG Roßdorf — VfL Germania Trier 80:78 
EOSC Offenbach — ADB Koblenz II 78:63 
BG Krofdorf Wetzlar — BC Darmsladt l'l :69 
VfB Gießen — SC Wacker Völklingen 

(lag bei Redaktionsschluß noch nicht vor) 

Oiuck: Bui 6070 Langel 
gtidrucK^rel Kühn 1^,, 
r(, Telefon (081031 2 10 

Darmstüdler Stiaue lt. 

Am 3. Oktober spielen: Tu.S Klein-Welz- 
heim — SG Nieder-Roden, SC 07 Bürgel — FC 
Dietzenbach, SSG Langen — Teutonia Hausen, 
.Spvgg. Weiskirchen — SV Steinheim. Germ. 
Kl.-Krotzenburg — Alem. Klein-Auheim. TV 
Hausen — SpvRg. Seligenstadt, SG Dietzen- 
badi — TG Sprendlingen. 

1. BG Krofdorf/Wetzlar 
EOSC Offenbach 
VfB Gießen-l.aubach 
SKG Roßdorf 
TV Langen 
USC Mainz 
BC Darmstadt 
Wacker Völklingen 
VfL Germania Trier 
ADB Koblenz II») 

4:0 
4:0 
2:0 
2:2 
2:2 
2:2 
2 "2 
0:2 
0:4 
0:6 

186 
159 
78 

165 
105 
171 
1.52 
74 

1.54 
63 

:145 
:137 
:67 
:161 
:I04 
:I81 
:16B 
:81 
:I83 
:a0 

•) 0:4 wegen Nichtantretens gegen TV Langen 

pre\sse] 

kauf 

...auf ganzer Breite billig 

Kassier 
KotelBtt 600a 

8ond«ranflebota 

S,69 

Sonderangebote 

Kalbsbrust od 
Kalbsragout soog 

TIefseBshrimps 
Spllzenqualltät, tiefgefroren, BÖOg Pckg. 

Kalbsrollbraten od. 
Kalbsbraten 600a 
Westf. Landrauch- 
schinken 200g 

7Ser Orzlger 
Schwarzlay 

I Spltleio Ot7Llr.H. 

Für Sio aus Holland importiort: 
Persll 
3 kg Trommel ^ 

Regina A 
Wäscheweich 
4 Ltr. Rasche A 

Bierwurst 
aus eigener Produktloi^ SOOg 

M9 

z.<nt 

S.69 

Maggl- 
Elerravioll 
»0[l,8E0tnI De. 

Qmilnl* 
THnkfnicht 
«ort,0,7Ur.FI. 
Eder-Bler 
PUai Export, IiMtzen, KOIseh oder Alt an FI'OiBUr. Zu Kaden O.Pfand 

Streichmattwurst 
einfach, aus etgenor Produktion. 250g 

Saure Sahne 
160g Becher 

Rama 
600g Becher 

H-Milch 0,3V. Fett 
I 1 Karton 
fi 12Pckfl.ü1Ltr. 

Am Samstag den 2. Okt. sind die Itauf-park' 

JM.ToMSt&n Mjsooß 

Tafelf rauben , 
tL^yaiiee'soog 
RPia TafelapFel ^ 
^ox 'k/jf 2kg^«che I 

Herren-Oberhemd 
Uni. 65% Polyy35% Baumw., In Akt. Herteuarben, Gr.:37'>43  

Rund um's Auto 

t9(t 

Sond«rangebol6 
Damen od. Herren 
Rollkragen 

Damen-Slip 
Baumwolle u. Frottee, unl u.QomuBtert.in vielen Dessins u.Fart}er). Größen sort. 
Herren-Nappa- 
lederlacken* 
In vench. Formen u Fartien-echt Leder- Gr.: 4e-ES,8ondetpr*l« 

HerrBn-Leder« 
Pantoffeln 
Lederfutter,Lederleufeohle Fb.: schwarz, braun 

Damen-Bluse* 
In mod.Herbstlaiben Modelle u. Dessins sort Gr.; 38-46 

Mlchelin ZX-Stahlgürtel- 
fianzjahres-üelfen* 
135-13passend l(jr Renault R 4 yic 
und R e,Daf,Flat 127 u.a «#U.— 
155-13 SL passend für 
VW Golf, Audi 80,Fiat,Ford u.a.... 
165-13 8L passend für TTO _ 
BMW 1600-2002, Opel. Fiat, Fordu. a. I 
175^4 SLmlt Scheuerleiste, 
passend für Mercedes 200-230, nn _ 
Ford 17-20 M u.a f»* 

HeHen Ind.Montafle 
Nebelscheinwerfer-Set 
12 Volt kompl.  39.90 

NebelschhiOleuchte 
12 Volt, kompl. mit Elnbeusalz 14.90 

OroB-OerIHa 
zu KnüHw-Pt»!»«»* 
Unda-Automatlk' 
Gefilerschrank 
200 Ltr,Superfro»l-Voroe~ lrierfaol)iThennostat,nur 

Nlgrin-Unter- 
bodenschutz 2000mlDosenur 

Allherd-Geschirr* 
I Bchw. ElektrobodenM I herrliche Dekore A IvJV* VJM I |a nachGrCBe 

BBC-TIsch« 
ktthlschrank 
MO Ltr, AbUu-Automatlk 

Saltmann 
Kaffeeservice 
1S-tlg.,tOrePers. sortDekore.nur 

16,99 

Linde- 
Automatik- 
Gefriertruhe 
350 Ltr. Vorsefrlerlach, nur 

Kinder-Cordhose* 
IOC,4 Baumw., Fb.; braun, griin, 1 
marine,schwarz,Gr.:116-1761 

iläuser durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. (Bruchköbel, Schwanhelm, GroO-Gerau, Frankenberg und Eltvilla bis 16 Uhr, Kreuztal bis 14 Uhr) 

SWr 

Prestige-Schnellkochtöpfe 
10 Jahre Gorantlo 

6 Ltr.49.95 7 Ltr. 59.95 

Bisher 16 kauf-park-Häuser: • Sprendlingen, Offenbacher Str • Maintal 1 (Dörnigheim) • 
• Darmstadt, Eschoilbrücker Str • Groß Gerau, Mainzer Str. 50 • Mainz-Weisenau, B 9 
• Wiesbaden, Mainzer Str. 110 • Eltville, Sonnenbergstr • Ingelheim, RheiVistraße 
• Raunheim, an der B 43 • Ffrh.-Schwanheim • Bruchköbel, Marktplatz • Wetzlar, B 277 
• Siegen, Elserfelder Str. • Siegen, Daimlerstr • Kreuztal, Marburger Str • Frankenberg 

SPRENDLINGEN 

Offenbadier Straße 



Hier fahren nur noch drei Prozent per Sciiierse 
Hüini Pi rsoncniiiilivorkehr in der FKidie muH die Balm vom Sdiiencn/.Wdiig l)pfreit wcrdi-n 

„Dl.'r.iilm muß piiiikllidi über liidit 
Icci " Die .1'. /.iUil .'IIIS dem Mundo dos Sliiats- 
;icki • im lUindcsvcrkrhrsminisloriiim, 
JIcinz Itiihnmi, trifft den l so ziemlich auf 
de n Kojif, Insix'sondorp für jrno Hcfiionon Kilt 
es, in dcnru es die Natur besonders Rut mit 
Ulis meint rei/vnlle KrholunKszonen, Tou- 
risteny.enlrcii, 

Neluiien wir die l.ünebuiK' r Heide oder den 
Bayerischen VValfl. Hier wie in den weiten 

ScIileswij'.-llDlsleins lieniitzen nur 
n'ich Ii".'» (!!) der nei-enilcn die Hahn. 2OV0 
lalm n mit llii.^: <'n und 77°,'0 mit dem eißcnen 
Pkw iidei dem der f'reunde oder Kollefien. 
Trotz die: i'r alannierenden Zahlen aber soll 
die Hahn n;ich Aufra..sunR viel(-r soRenannter 
Kir<litunM|>oliliker in solchen strukturscliwa- 
ehcM Ci liielen, „in der Fläche", wie die Ver- 
liehi.:i)(ililiker auch cern saßen, woilerfaliren. 
Wdl'.'i er ihnen R.in/ offensichtlich darauf an- 
Uoiiiml. <laf3 die Hahn-l'.ussc auf der Schiene 
veiki'Iiren und nicht etwa auf der oft nebenan 
l'elc'.enen Slrade Dieses „unser Uähnle muß 
erhalten bleil)en"-nenken nun Kilt es auszu- 
räiiiiieii Je sachlicher und je schneller dies 
Rcs'lueht, um so erfolRreltlier wird die neue 
I'er iinen-Nahverkelirs-Politik in der liun- 
dcsicpiiblik in die Realität umgesetzt werden 
kolin' !i 

r,r,;:c .Schutte sind i;etan. Zum Ueispiel mit 
den imti'rni'hmeiu politischen '/,i(.'lv(irRal)en, 
dii- r 1 Hiiiidesverkehrsminisler ilem Vorstand 
dei Di utsdien lUinde.sbahn an die Hand Rab, 
und IM deni n es eindeiitiR heißt: „Dc-r .Schie- 
neiii- isnnennahverkelir in der Klächc soll nur 
dm .-uifrechterhalten werden, wo er wirt- 
sdi: ülichei und im KnerRieverbrauch Rünsti- 

. -1 als der IS. trieb durch andere Ver- 
ki-1 . iiiittel." Clder mit dem jünRst im Deut- 
sch. ' r.undestai; veröfli'ntlichten „liericht 
iiln die I'oli'.ekosten des iiffentlichen l'erso- 
ni-niiahveikelirs", der kliiip und klar feststellt: 
„Di'- i;rRebnisse der UerechnunRen zeifien eine 
Ii"). Kosh lumti'rflecK-unj! im .Schienenper- 
son iinahvcrkehr aMlieilialb lier Verkelirs- 
ba!' 'ii ; :räume " 

der : o Idi'iiiuhei ti' pnlilische Wille im 
Klar',i xt heiljl, i: I eiiideutiR; Heim rersonen- 
nal.vi'rkelir in der Fläche muß die Deiitsehe 
liunde. b.ihn vom Schienenzwanj. tiefieit wer- 
den .S'c muß seltist i'ntscheiden können, ol) 
sie .'','liienen oder .Straßen beniilzt. 

D e (leRner solch iiotwendiRer l'mstruktu- 
rieruiv", des Nahverkehrs in der Fläche liemit- 
Z'Mi !'.i.rn das Ari;ument „der schlecht ausRe- 
b:iiiteii oder nicht vorhandenen Straßen". Daß 
di'-:; aber ein vorder;',rüiiiliRes Argument i.--l, 
l.i'v.i . '.l die Veri',an!;enhei|, Der „verliiRerte" 
SlI.:. iK'iipersoivnverkelir wurde \'(nn Stra- 
II Minel/. ohne l'riibleine aufneiiommen. Aiißer- 
d"i-.r. Dii' l'.iindesri';;ieruni; hat im neuen P.un- 

desfernstraßenplan für die .Tahre in7(i bi IflRO 
(lio HaiimordnunR verstärkt berücksiditiRt. 
Allein 'l.r) Milliarden DM wurden für Straßen 
in strukturschwachen Gebieten uniRe.schichtet. 

Der Ausbau dieser kommunalen Straßen soll 
nun besonders dort zum Trafien kommen, wo 
der Hau schlenenßebundcner Nahverkehrs- 
systeme wirtschaftlich nicht zu vertreten Ist, 
der ÜPNV also mit Omnibu.'sen durchseführt 
werden kann. rarallelplanunRcn zum Sdile- 
nenpersonennahverkehr mü.ssen dabei unter- 
bunden werden. Dies jedoch kann der Bund 
weniß beeinflussen, weniRer jedenfalls, als im 
Hereich des öffentlichen I'ersonennahVerkehrs. 
Die Profiramme der zu f(irdernden Mafinah- 
men werden nämlich von den Ländern auf- 
Restelll. 

Die politiseJie FordeninR, „der Personennah- 
verkelir in der Fläche ist kostenRünstiRer 
durchzuführen", ist aber nicht automatisch 
Rieichzu.selzen mit der Vcrlafieruni; auf di(! 
.Straße. Wo das Verkehrsaufkommen die Auf- 
reehterhallunR des .Schienen personennah Ver- 
kehrs i'rfordert, bleibt dieser auch auf der 

■Schiene, wird allerdini s efi i.ii.nl.r '■'II. 
Die Hundisbahn hat cnt pr'il.i'iv. . !- 
untersuchunfien breit; vü) ■.•noniini n. r. :: 1 
kann der Schienenijn : om nnahvr, ,n ,,1 
Kähmen eine. „HeRional-Filiaij^-Sys'ieii. " 1: 1- 
stcnRünstiRer durch;« fühi l wenli n I ■. 1 
Ilauplvorteil für den Verkehrsnutzer lii -it d.i- 
bei in der VerkürzunR der Ueisezeiti ii; für 
rund 7.')",'I der Nahverkehrsrei:enden wird de r 
H.iltc|)unkt der lieuional-IOilzüRe der Rleiche 
sein wie bei den bisheriren N.ahverkehr.- 
züRen. Die DR beabsichüRt, das Hefiional- 
EilzuR-Syslem zunächst in Tests praktisch zu 
erproben. 

Wo weRen des Rerinüen Verkehrsaufkom- 
mens die AufrechterhallunR des Schienen- 
personennahverkehrs nicht vertretbar ist. muß 
di r Verkehr auf Busse uniRestellt werden. Die 
Verkehrsbedienunj! in der Fläche aber wird 
dadurch nicht beeinlräehtiut. Das Verkehr:- 
anRcbot bleibt erhallen, es wird in der Qua- 
lität durch Rrößere Kundennähe soRar verbes- 
sert. Vorteile also sowohl für den Verkehrs- 
nutzer als auch für den Stfuerzabler. 

Mit neuen Technologien gegen die Abhängigkeif 

Umwclttreundliche Produkte aus Kohle für künflige Markterfordernisse 
Das Problem ist in Ranz F.uropa dasselbe: 

Auf den Clebieten der KnerRieerzeuRunR, der 
Kunststoffproduktion, der IlerstellunR von 
Arzneimitteln und so Rut wie .sämtlichen Spar- 
ten der ehemischen Industrie, dazu auf dem 
Ileizurißs.sektor und somit in fast allen Be- 
reichen des täRlichen Lebens sind wir abhän- 
RiR von Krdöl und ErdRas. I'Irdöl muß zur 
Ciänze imiiortiert worden, KrdRas zum über- 
wlefienden Teil. Die insbesondere im Huhr- 
Rebiet und in Großbritannien nocli für .lahr- 
hunderle ausreichenden Steinkohlonvorräte 
lünReRen wurden RORenüber dem mit Kampf- 
preisen vorbilliRten Erdöl jahrzohntolanfi ver- 
naehlässiRt unti sind infolRede.ssen heute noch 
nicht konkurrenzfiihiR zu fördern und in dem 
F.rdöl Rieichwertifien VeredelunRsproduklen 
auf den Markt zu brinfien. 

Heute noch niclit. In naher Zukunft wird 
das anders sein, denn die liuhrkohlo AG ent- 
wickelt mit maßReblicher UnterstützunR der 
BundesroRierunR, des Landes Nordrhein- 
Westfalen und der Kommission der Euro- 
piüschen Gemeinschaflen neue TechnoloRien 
und umweltfreundliche Produkte aus Kohle 
für die künflifien Markterforderni.sse. Vor- 
nehmlich handelt es sich dabei um neue Ver- 
fahren für den Kohleeinsalz bei der Verstro- 
iniinR, in der Wiirmewirlschaft sowie zur Ver- 
RasutiR und VerflüssiRuiiR. 

Der FortentwickUinR derKraft- undWärme- 

wirtsdiaft dient beispielsweise der soßenannle 
K UV-Prozeß, bei dem die Kohledrudtver- 
RasunR mit einem kombinierten Gas-/Dampf- 
tiirbinenprozeß Rekoppelt wird, um bei der 
StromorzeuRunß elnResetzt zu werden. Die 
Protot.-p-Versuchsanlaßc in Lünen läßt die 
Voraussaßc zu, daß ReRenüber den bestehen- 
den Wärmekraftwerken ein höherer Wir- 
kunßsßrad bei niedrlReren Investitionskosten 
und ßrößerer Umweltfreundlichkeit erreicht 
werden wird. 

Auch auf dem Gebiet der Fernwärme sind 
Studien und Projekte auRolaufen. Die Fern- 
wärmeschlene Ruhr, die al) Herbst 1977 die 
.Städte Essen, Bottrop und Gelsenkirdien ver- 
binden soll, kann als Prototyp der Wärme- 
versorßunß eines Rroßen Gebietes auf der Ba- 
sis von Kohle für die wirtschaftliche Fern- 
lieizunß von revolutionierender BedeutunR 
sein, weshalb die Europäische Gemeinschaft 
ein Darlehen von 40.8 Millionen DM zu den 
Gesamt kosten von 17.S Millionen DM beiße- 
steuert hat. In der Endau.sbaustufe soll die 
IVrnwärmeschieno das ßanze Ruhrßebiet von 
Dinslaken bis Dortmund erfassen - ein in der 
KG, vermutlich soßar in der Welt einmallRes 
Projekt. 

Besondere .Schwerpunkte bilden bei der 
Ruhrkohle AG die Arbeitsßebiete Kohlever- 
ßasunR und KohleverflüssiRunß. Hier ist der 
Bau von techniscJien Großversuchsanlaßen 

Mit solchen LrrrfiiiirU'n fahrt die Ituhn einen 
(iroliteil direr \erhislc ein. Auf dem fladieii 
Land ist deshalb der Wechsel vom Schienen- 
bus auf den Omnilnis oft sinnvoll: Er ist in 
der l'nterhaltunR billiger und brinKt dem 
Kunden zUKleich Vorteile, denn er fährt Ge- 
l)iete an, die von der Schiene nicht erreicht 

«erden. 
iiiiiiiiiiMiiMiiitnniiiiiniiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii 
einßcleitet, um sowohl konventionelle Ver- 
ß.isunßsmethodcn zu verbessern als auch Neu- 
land zu betreten, wie z. B. die Verßasunß von 
Kohlestaub, für die von Texaco Development 
Corp. die Verfahrenslizcnz erworben wurde 
Das erzeußte Gas ist in beiden Fällen eben.so 
für den Wärmemarkt wie als Chemierohstoff 
Reeignet. 

Lanßfristiß wird der Verbund von Kohle 
und Kernenergie durch NutzunR nuklearer 
Hrozeßwärme für die Kohlevergasunß und 
Kohleverflüssißunß von fntere.sse sein, wobei 
die Kohleforscher betonen, daß sie bei der 
Verflüssigung nicht an eine Herstellung von 
Benzin denken, sondern an Destillate, die als 
umweltfreundliche Brennstoffe das schwere 
Heizöl ersetzen und der chemischen Industrie 
als wertvolle Rohstoffe dienen können. 

Bei allen diesen Projekten ist erwiesen, daß 
sie technisch durchführbar sind. Es kommt nur 
darauf an, sie so wirtschaftlich zu machen, 
daß die Kohleprodukte wieder konkurrenz- 
fähig werden. Denn schließlidi war die Kohle 
schon einmal der Grundstoff für Stromerzeu- 
gung, Wärmewirtsdiaft und chemische Indu- 
strie, ehe sie vom billigen öl verdrängt wurde. 
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Immer mehr Heimwerker kaufen zu Hause 

iiiiitiiiiMiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii 
Mit dorn iiicdizinisdi an- 
erkannten Vertikal- 

ScliwinRunpssystcm 
pntzt die neue AKG- 

Elektro-Zahnbürste 
princess T die Zähne 
und reiniR:t die Zalin- 
7,u'ischcnrUume. Im Stek- 
ker der Zuteitung befin- 
det sicli ein Sleherheits- 
Trafo, der die Spannung 
der Steckdose auf 12 V 
Kleinspannung transfor- 
miert. 

Folo: AEG-Tele£unUcn 

Oer Neue ist da 

Was neu ist am neuen Nes- 
cafe Gold, werden Sie sofort 
erkennen: 
O Wenn Sie das Glas öffnen 
und den neuen, praktischen 
Kl ick -Kladt - Aroma-Verschluß 
k'nnenlernen, 
9 wenn Sie die Membrane 
entfernen und den neuen 
Nescafe Gold riedien, 
9 wenn Sie den neuen Nes- 
cafe Gold schmecken. 

Erleben Sie, was der Kalfee- 
Forl.sdiritt bringt, probieren 
Sie den neuen Nescaffi Gold! 

Übrigens: Wenn Sie uns auf 
einer Postkarte drei wichtige 

Für viele Sparziele: Bundesanleihen 
In der letzten Zeit waren in vielen deut- 

schen Tageszeitungen Überschriften zu lesen 
■wie: „Rentenwerte finden reißenden Absatz" 
oder „Kräftige Nachfrage am Rentenmarkt". 
Sind derartige Informationen nur für Fadi- 
leute in Fragen der Geldanlage bestimmt? 
Nein, ganz sicher nidit, denn viele private 
Sparer haben die Vorteile erkannt, die ihnen 
das Sparen mit Rentenpapieren oder - wie 
sie auch bezeichnet werden - mit „Festver- 
zinslidien Wertpapieren" bringen. 

Was sind das eigentlich, Rentenpapiere, und 
■warum lohnt es sich, Geld darin anzulegen, 
mit ihnen zu sparen? Man nennt sie so, weil 
die Zinsen so regelmäßig wie eine Rente ge- 
zahlt werden. Die Anleihen von Bund, Bahn 
und Post gehören z. B. hierzu. Gerade ihnen 
wird von privaten Sparern viel Vertrauen ent- 
gegengebradit. Und das hat gute Gründe: 
Denn Bundesonleihen 
- bringen attraktive Renditen, die Ihr Geld 

kräftig vermehren lassen, 
- bieten hohe, feste Zinsen, die Ihnen für die 

gesamte Laufzeit sicher sind, 
- haben überschaubare Laufzeiten, von we- 

nigen Monaten bis zu einigen Jahren, 

- können jederzeit zum Jeweiligen Börsenkurs 
gekauft und verkauft werden, 

- bieten die Möglichkeit, Ihrem persönlichen 
Sparziel entsprechend zwischen unterschied- 
lichen Nominalzinssätzen und Restlaufzeiten 
zu wählen, 

- können durdi Eintragung in das Bundes- 
schuldbuch auf Ihren Namen kostenlos ver- 
waltet werden, 

- werden bei Fälligkeit am Ende der Laufzeit 
stets zum Nennwert zurückgezahlt und 

- sind sicher durch die Garantie des Staates. 
Viele Sparer haben diese Vorzüge erkannt 

und wählen unter rd. 110 im Umlauf befind- 
lichen Anleihen diejenigen aus, die hinsidit- 
lich Restlaufzeit, Nominalzins und Kurs ihren 
persönlidien Vorstellungen und Sparzielen 
entsprechen. 

Wenn Sie mehr über die Anleihen von Bund, 
Bahn und Post wissen möditen, lassen Sie sich 
die Informationsbrosdiüre „Der Umgang mit 
Bundesanleihen" kostenlos sdiidten. Sdireiben 
Sie an den Beratungsdienst für Anleihen 
von Bund, Bahn und Post, Postfach 23 28, 
6000 FranUurt am Main 1. 

.schwinRunyssyslcm arbeilcl, .Sie hat eine Zu- 
leiUinß zur Stcdcdosc. ImSlcdcer am Ende der 
Zuleitung befindet sidi ein Sichcrhcits-Trafo, 
der die Spannung von 220 V auf 12 V Klein- 
.spannung transformiert. Der kleine Bürsten- 
kopf winl genau 42mal pro Sekunde bewegt. 
Trafo und Zahnbürste sind kurzschlußfest 
und wasserdicht. Für jedes FamilienmitRlicd 

ßibt es einen anders- 
farbigen Bürstenaiifsatz. 
Das Gerät kann man 
.■\uch ins Ausland mit- 
nehmen, denn der Eu- 
ropastccker paßt in jede 
Steckdose. 

Ni'scafe ist Kaffee-Spezialist bei löslichem 
K;ifiee In Dcutsdiland und im Ausland. Denn 
Nescafe ist der Kaifee, den die' Welt trinkt. 
Eine neue Nescafe-Qualität wurde jetzt er- 
reicht. Wie 1954, als Nestl6 erstmals die Her- 
stellung von löslichem Kaffe ohne Ge- 
schmadtsträßer gelang, wie 1965, als mit 
Nescafe Gold der erste gefriergetrocknete 
Kaffee auf den Markt kam, und jetzt, als das 
Nestle Filterfrio-Verfahrcn 
entscheidend weitercnt wickelt 
weiden konnte. 

Änderungen benennen, die neu sind am neuen 
Neseafö Gold, können Sie ein lOO-g-Glas 
Nescafe Gold NEU zum Probieren gewinnen. 
Unter den Einsendungen, die uns bis zum 
15. Oktober 1978 erreichen, werden wir ins- 
gesamt 100 Gläser verlosen. Deshalb schreiben 
Sie an Deutsche NestI6 GmbH, Kennwort Nes- 
cafe Gold NEU, Postfach 7104 04, 6000 Frank- 
furt a. M. 71. 

Zum rrstenmul und soebt'n nrschipnen: „SCHWAB Workshop - 
(iron-HostoIhnarkt für Hi'imworkrr und Profis" 

Zum cr.'itcnmal auf dem Markt ist „SCHWAB 
Werkshop", der neue 115 .Seiten starke Spezial- 
kataloß für Heimwerker aus dem Hause 
SCHWAH-Versand. Blättert man die.se Neu- 
ersdieinunß diirdi, dann v.eili man, warum 
immer mehr Heimwerker das Zuhaiise-Kaufen 
aus dem Katalog so schützen. 

Der erste wichtiße Grund ist, daß der Kunde 
völlig unbeeinflußt wählen kann, weil die ver- 
sdiiecienen Markenartikel völlig neutral neben- 
einander angeboten werden. Qualitiits- und 
PrcisverRleidi innerhalb des Angebotes fallen 
trotz der Riesenauswahl leidit. Dann: Alles wird 
ins Haus Rcllüfcrl; ohne Frachtgeld, ohne Roll- 
geld! Ein sehr interessanter Punkt für jeden 
Heimwerker - denn jeder hat seine Erfahrungen 
mit dem Heimtran.sport sperriger Einkäufe. 

Entscheidend auch: (Heimwerkerbedarf ist 
nicht immer billiß). Grundsätzlich ist bequeme 
Teilzahlunfi in Wunsdiraten möglid». 

Selbst in puncto FadiberatunR bietet 
„SCHWAB werkshop" AuOerordentlidies. Zu 
„werkshop"-Angcboten kommen viele saclidien- 
lidie ,.wcrkshop"-Ratsdiläge Ferner kann ohne 
Extrakosten ein Extra-Ratgeber angefordert wer- 
den. Sein Inhalt: 18 interessante Kurse aus der 
Zeltschrift „selberniachen", die zeigen, wie das 
Heimwerken noch leichter wird. 

Alles in allem: SCHWAB-werkshop ist sicher Neu auf dem Heimwerker-Markt ist 
eine willkommene Ergänzung auf dem Heim- „SCHWAB werkshop" 

Im KnnTvriUid P.iri^ilniito.c h'i'Ulo schon bei 
,lu ' iidliclii 11 vcibrciti't sind, weisen Zaliii- 
iii ,' imir. r w ii der daKuif hin, v.'ie widiliß 
I 1. I, ..;icli die Zähne ii'iU'lmäßiR unil vor 
all'. III l iciilii', zu putzen. Eine ausgezeichnete 
Kl ,:ii:',unR auch der Zahnzwischetii'äume - 
garantiert die AEG Zahnbürste princess T, die 
Hill di'in medizinisch anerkannten Vertikal- 

Tinmer mehr Heimwerker kaufen zu Hause! 
Eine an sich logisdie Entwicklung, denn der 
„Selhermacher" verlaßt sich auch beim Einkauf 
am liebsten auf sich selbst und sein eigenes 
Urteil. „Do-lt-yourself"-Kalaloge sind deshalb 
in Hcinuverker-Kreisen mehr und mehr gefragt. 

wcrker-Markt. (Per Postkarte anfordern beim 
SCHWAB-Versand, Abteilung E, Postfach 481, 
6450 Hanau 1.) 

Dii iwsiistiinr^® 

entscheidet über die ßegieruiig 
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Möchten Sie ihreStimme verschenken? 

Splitter-Parteien und -GrupiJen haben in 
der Bundesrepublik bei Wahlen schon .seit 
vielen .lahren keine Chance. Trotzdem ver- 
suchen sie es immer wieder. Insgesamt IG Par- 
teien und Organisationen bewerben sich am 
3. Oktober mit f^andeslislen um die Gunst der 
Wähler. Neben der SPD und der CDU/CSU 
sowie der FDP stellen sidi die „Deutsche 
Kommunistische Partei" (DKP) und tlic ,.Na- 
tioiuildemokratirche Partei" (Nl'D) in allen 
zehn Bundesländern zur Vv'ahl. 

Die Landeswahlleiter in sechs Bundeslän- 
dern ließen die „Aktionsgemeinschaft Vierte 
Partei" (AVP) mit einer I^andesliste zu. Der 
„Fünf-Prozent-niock" kandidiert ebenso wie 
die „Unabhängige Deutsche Arbeiterpartei" 
(UAP), die „Christliche Ba.verische Volkspar- 
tei" (CBV) und die „Vereinigte Linke" (VL) 
nur in jeweils einem Rundesland. 

In neun Bundesländern (nicht im Saarland) 
ist die „Kommunistische Partei Deutschlands" 
(KPD) mit einer Landesliste vertreten. Der 
„Kommunistische Bund Westdeutschland'' 
(KBW), die „Europäische Arbeiterpartei' 
(EAP) und die „Aktionsgemein.schaft unabhän- 
giger Deutscher" (AUD) stellen in jeweils acht 
Bundesländern Landeslisten auf. Die Wähler 
in drei I,ändern können darüber liinaus einer 
„Gruppe internationale Marxisten" (GIM) ihre 
Stimme Reben. 

Die „grüßte Auswahl" haben die Wähler des 
bevülkerungsreichsten Bunde.slandes Nord- 
rhein-Westfalen. Iiier bewerben sich am 
3. Oktober nicht weniger als 13 Parteien. Auch 
die Bayern haben mit elf Landeslisten viele 
Möglidikeiten, ihre Stimmen zu vergeben. Iri^ 
Baden-Württemberg, Hessen, Hamburg und 
Bremen stehen zehn Parteien zur Wahl, in 
Schleswig-Holstein neun, in Niedersachsen 
und Rheinland-Pfalz acht und im Saarland 
sieben. 

Das Wahlgesetz bestimmt, daß nur Par- 
teien^ die mindestens fünf Prozent aller 
Zweitstimmen auf sich vereinigen oder drei 
Wahlkreisinandate mit Erststimmen direkt er- 
obern, in den Bundestag kommen („Fünf-Pro- 
zcnt-Klausel"). Nach dieser Sperrklausel blie- 
ben bei der zweiten und dritten Bundestags- 
wahl je zwei Parteien auf der Strecke, die im 
ersten Bundestag noch vertreten waren. Seit 
19G1 gibt es außer den jetzt im Bundestag ver- 
tretenen vier Parteien SPD, CDU, CSU und FDP 
keine Partei mehr, die es geschafft hätte, diese 
Hürde der fünf Prozent zu überspringen. 
Wenn kein Wunder geschieht - und die sind 
in der Politik wie im Leben mehr als selten -, 
dann wird es auch im achten Bundestag keine 
anderen Parteien geben als die, die jetzt schon 
dort vertreten sind. 

Zmerst die Hochrechnung 

bers und damit eigentlich nur, wer den Wahl- 
kreis in Bonn vertritt. An der Sitzverteilung 
ändert sie in aller Regel nichts. Denn bei 
248 Wahlkreisen werden auch nur 248 Abge- 
ordnete direkt gewäiiU, die übrigen Abgeord- 
neten kommen über die Landeslisten in den 
Deut.schen Bundestag. Direktmandate und 
Lande.slistenmandate werden gegeneinander 
aufgeredinet, so daß im Endergebnis jede 
Partei nur soviele Abgeordnete ei-liält, wie ihr 
nach dem Ergebnis der Zweitstimmen zu- 
stehen. 

Beispiel: 
Partei A hat 10 Direktmandate, 
Partei B hat 140 Direktmandale, 
Partei C hat 98 Direklmandate. 

Dann wäre Partei B absoluter Sieger bei 
den Erstslimmen. Aber weit gefehlt; Von den 
Landeslisten erhält Partei A die fehlenden 
139 Sitze zugeteilt, Partei C bekommt 100 Lan- 
deslistenplätze, aber Partei B nur 9. Im End- 
ergebnis bleibt es bei der Sitzverteilung nach 
den Zweitstimmen. 

Nur in einem Fall hat die Erststimme einen 
Einfluß auf das Gesamtergebnis; wenn eine 
Partei mehr Direktmandate gewinnt, als ihr 
nach dem Verhältnis der Zweitstimmen zu- 

heitsverhältnisse im Bundestag entscheidi>(. 
Immer noch meinen viele fälschlidierwei: • . 
die Zweitstimme sei im Grunde unwicliti!, 
während es sich doch in Wirklichiteit gena i 
umgekehrt verhält. 

Alle Meinungsumfragen zeigen, daß am 
3. Oktober ein knappes Ergebnis zu erwarlon 
sein wird. Mehr denn je hängt die politisch i 
Zukunft unseres Landes bei der bevorstehen- 
den Bundestagswahl von jeder einzelnen 
Stimme ab. Deshalb ist es widitig zu wissen, 
daß jeder an der Wahl teilnehmen kann - 
audi wenn er am 3. Oktober verreisen mul.'i 
oder wenn er wegen Krankheit oder aus an- 
deren widitigen Gründen nicht zum Wahllokal 
gehen kann. Für diese Fälle gibt es die Mög- 
lichkeit der Briefwahl. Zusammen mit der 
Wahlbenachrichtigung erhält jeder Wahl- 
berechtigte eine Karte, auf der er die Briefwalil 
beantragen kann. Der Briefträger bringt ihm 
in diesem Fall den Wahlschein ins Haus. Ge- 
wählt wird dann - zum Teil lange vor deni 
3. Oktober - zu Hause am Schreibtisch. Den 
Wahlzettel schickt man mit der Post (porto- 
frei!) ans Wahlbüro. Zusammen mit den an- 
deren, persönlich abgegebenen Wahlzetteln 
werden dann die Briefwahlstimmen am S.Ok- 
tober ab 18 Uhr ausgezählt. F S. 

Der „Verlierer" steht schon fest! 

Jeder Bürger der Bundesrepublik ab 10 Jahren 
hat bei der Bundeslagswahl am 3. Oktober zwei 
Stimmen. Doch bei der Entscheidung darüber, wie 
stark die einzelnen Traktionen im «. Deutschen 

Bundestag verlrelen sein werden, kommt es in 
erster Linie auf die zweite Stimme an. Die Erst 
slimme ist nur im Wahlkreis selbst von B;'-' ' 
tung. 

Dr. Hildegard Bartels, Präsidentin des Stati- 
stischen Bundesamtes und Bunde.swahlleiterin 
am 3. Oktober, kann so schnell arbeiten, wie 
sie will; Die „Schau" wird ihr gestohlen wer- 
den! Denn lange bevor ihre Rechenmaschinen 
das ,vorläufige amtliche Wahlergebnis" in der 
Nadit vom 3. auf den 4. Oktober ermittelt 
haben werden, werden die Computer den 
Wahlausgang verraten. Voraussichtlidi kurz 
nach 19 Uhr werden der Computer des ersten 
Fernsehprogramms und der des Zweiten 
Deutsdien Fernsehens aufgrund einiger Wahl- 
ergebnisse aus vorher sorgfältig ausgewählten 
Stimmbezirken im ganzen Bundesgebiet das 
voraussichtlidie Endergebnis „hochgerechnet" 
haben. Die Erfahrungen der Vergangenheit 
zeigen, daß diese ersten Hochrechnungen in 
der Regel ziemlich exakt das tatsächliche End- 
ergebnis voraussagen. 

Und dennoch bleibt eine gewisse Unsicher- 
heit. die dafür sorgen wird, daß die Spannung 
am Abend des 3. Oktober erhalten bleibt. Jede 
Hochrechnung wird nämlich eine bestimmte 
Fehlerquote einkalkulieren müssen. Bei einem 
knappen Wahlausgang - und ihn erwarten die 
meisten Politiker am 3. Oktober - kann diese 
Fehlerquote aber den Ausschlag nadi der 
einen oder nach der anderen Seite geben. 

Allzuviel Computer-Gläubigkeit kann also 
in die Irre führen. Wer nach der zweiten oder 
dritten Hochrechnung im Fernsehen beruhigt 
schlafen geht, in der Gewißheit, daß „seine" 
Partei das Rennen gemacht hat, für den kann 
es untei Umständen am nächsten Morgen ein 
biises Erwachen geben. Wer da meint, seit es 
die Hochrechnung der Computer im Fernsehen 
gibt, habe die Wahlnacht ihre Spannung ver- 
loren. der irrt Er traut den flinken Rechnern 
entwcdei zuviel zu oder er ist vergeßlich. 
Paradebeispiel: die TV-Computer-Show des 
Jahres l()ri9! 

Eineinhalb Stunden nach Schließung der 
Wahllokale - genau um 19 30 Uhr - brachte 
das ARD-Wahlteam die zweite Hodiredinung 
des Abends mit der ersten Mandatsverteilung. 
Ergebnis. Palt im Bundestag! 248 Sitze „bil- 
ligten" die Computer CDU und CSU zu, 248 
Sitze „bescherten" sie der Regierungskoalition 

DP und FDP. in WirlUichlteit Ijjjjthle 

das Ergebnis der Wahl von 19G9 der sozial- 
liberalen Regierungskoalition eine eindeutige 
Mehrheit an Bundestagssitzen. 

Audi bei der Wahl am 3. Oktober werden 
knappe Mehrheiten erwartet. Deshalb kann 
sidi das „Computer-Patt" von 1969 in den 
ersten Hodirechnungen des 3. Oktoijer durdi- 
aus wiederholen. Faustregel: Je knapper die 
Mehrheitsverhöltnisse, desto weniger Verlaß 
ist auf die ersten Hochrechnungen! Auf zehn- 
tel Prozente genau das Wahlergebnis vorher- 
sagen - das kann selbst der beste Computer 
nicht. Zwei Zehntel Prozent aber können 
schon die eine Stimme Mehrheit bedeuten, die 
der Sieger der Wahl zur Kanzlerwahl und 
Regierungsbildung braucht. 

Es kann also diesmal ein langes „Computer- 
Patt" geben, bis die Hochrechnungen ein 
einigermaßen zuverlässiges Bild ergeben. 
Trotz - oder vielleicht gerade wegen - der 
Hochrechnungen wird daher aller Voraussicht 
nach eine spannende Nacht auf den Waiü- 
sonntag des 3. Oktober folgen. 

Die Frauen entscheiden die Bundestagswahl 
am 3. Oktober: Von den 41,6 Millionen Wahl- 
berechtigten sind 22,5 Millionen - also be- 
trächtlich mehr als die Hälfte - Frauen. Nur 
19,1 Millionen Wahlberechtigte sind Männer. 
Trotzdem werden die Frauen - auch das steht 

Mit der Zweit- 
stimme wird ent- 
schiedta, wie viele 
Abgeordnete jeder 
Partei in den 
Deutschen Bun- 
destag gelangen. 
Die Zweitstimme 
entscheidet also 
über die Stärite 
der Fraktionen 
und damit audi, 
wer letzten Endes 

Bundeskanzler 
wird. Denn der 

Bundeskanzler 

.Icdor Wähler hat 
zwei Stimmen, nie 
Erststimme ent- 
scheidet über den 
VVahlkrcisvcrtre- 

tcr, die Zweitstim- 
me über die Mehr- 
heit im Bundestag. 

wird mit der Meiirheil aller Abgeordneten 
gewählt (das sind mindestens 249 Stimmen bei 
490 Abgeordneten, die Stimmen der 22 Ber- 
liner Abgeordneten nicht milgcrechnel). 

Da die 22 Berliner AbReordneten nicht di- 
rekt gewählt, sondern vom Berliner Abgeord- 
netenhaus entsandt werden, sind bei der Wahl 
am 3. Oktober 496 Sitze zu vergeben. Sie ver- 
teilen sidi nach dem Verhältnis der Zweit- 
stimmen. Um ein Beispiel zu geben; 

Partei A erhält 30",'o der Zweitstimmen, 
Partei B ebenfalls SO"/» der Zweitstimmen, 
Partei C erhält 40",'n der Zweitstimmen. 

Bei diesem konstruierten Beispiel gehen an: 
Partei A 149 Sitze 
Partei B 149 Sitze 
Partei C 198 Sitze 

insgesamt 496 Sitze 
Erslstiinnie: Wer verlritt 

den Wahlkreis? 
Was ist nun mit der Erststimme? Sie ent- 

sdieidet über die Person des Wahlkreisbewer- 

slehen. Diese Uberliangmandate werden ilii 
nidil weggenommen, sie werden zusätzlui. 
gewerlct, Überhangmandate sind aber selten 
In aller Regel Rill: 

e tibcr die Zahl der AiiRcordneten enl • 
• scheidet die Zweitstimme; die Erstslim- 
J me ist nur für die Person des Wahl- 
# kreisabgeordneten entscheidend. 

Zwei Möglichkeiten 
Es ist durdiaus möglidi, die Erststimir. 

einem Kandidaten der Partei „A" und d;. 
Zweitstimme der Liste der Partei „B " 0(l> i 
„C" zu geben. Allerdings haben bei den voi 
angegangenen Bundestagswahlen nur weniR' 
Wähler von dle.ser Möglidikeit Gebrauch gi ■ 
macht. So waren es z. B 1965 nur 6.« Prozenl 
aller Wähler, die ihre Erststimme dem Be- 
werber einer anderen Partei gaben als dei. 
die sie mit der Zweitstimme wählten. Da' 
liegt wahrscheinlidi daran, daß viele Wählei 
sich nicht darüber im klaren sind, daß iiii 
Grunde nur die Zweitstimme über die Mehi - 

heute schon fest - die „Verlierer" der Wahl 
sein: Von insgesamt 518 Parlamentariern wer- 
den voraussldiUich nur 35 (16 SPD, 16 CDU/, 
CSU, drei FDP) welblldien Geschlechts sein. 
Die anderen 483 MdB werden Männer sein. 
150 der 518 Abgeordneten, die am 3. Oktober 

gewählt werden, werden „Neu- 
linge" sein, also das erste Mal 
dem Bundestag angehören. 

Am 3. Oktober sind 200 000 
Bürger mehr wahlberechtigt 
als bei der Bundestagswahl 
von 1972, nSmlich insgesamt 
41,6 Millionen. 3,3 Millionen 
junge Leute, die zwischen 1955 
und 1958 geboren wurden, 
werden zum ersten Mal wahl- 
berechtigt sein, weil die sozial- 
liberale Koalition das VolljUb- 
rlgkeitsalter - und damit die 
Wahlberechtigung - von 21 
auf 18 Jahre gesenkt hat. 

Die Zahl der Wahlberechtig- 
ten über 60 Jahre betrögt am 
3. Oktober etwa 11,5 Millionen. 

Das Fernsehen madit es möK- 
lich: Schon frahzeitig kann 
man die Kommentare von Po- 
litikern hören. Unser Bild zeigt 
eine Diskussion mit Herbert 
Wehaer. Wolfgang MiscliniA 

und Hans Katier. 



Großes Kopfzerbrechen 

um die kleinen Geschenke 

Das Mitbrinc)sel ist wiedrr in Mode gekommen / Von Eiisdbelh Kaufmann 

      , u.:: 

Di<; jiinKcn Leute - sirls kii.ipii 
bei Kjism' haben es vvioflci in 
Modo gebracht: das MilbnnK;irl Da 
sie liPulzulaRe meist in Hudeln iiuf- 
Irelen, sdileppen sie tjanzc Kästen 
liiei auf sturmfreie Huden, teilen 
sich zu zweit eine urolie Kla clie 
Wein, und wer im r.rünen lebt, 
bringt den Kri'undeii in der SVidt 
einen Korb Obst mit 

Wenn auch aus einei k' Wi i ii 
Not luM'au.-^ (4el)(nen. setzt sich di(^(! 
nette Sitte auch l>ei den „Krwach- 
•senen" mehr und inehi (iurdi Ist 
man tiei Verwandten, alten rrciin- 
den oder Kuten lickannten zu Tie- 
such, stellt sich kaum die Kiatje 
liinsichtlich eines pa.ienden Ge- 
schenkes. Anders ist es. wenn man 
das erstemal irfiendwo ein(;el;iden 
Ist, wenn es sich um einen soge- 
nannten „Anstandsbe.such" bandelt 
oder wenn man den Chef zu ll.iuse. 
eine Arbeitskollenin Im Kranken- 
hous besucht 

Gi und.siitzlicb «ilt, daß man le- 
dcrmann und jederzeit eine KleiniR- 
kcit schenken kann. VorausKesetzt, 
dafj das Ge.schenk nicht nur von 
Heizen kommt, sondern auch ein 
bifichen mit Verstand ausgewählt 
wurde. Wo Kinder im Haus sind, 
macht man sieh in .jedem Fall mit 
einer Tüte Honbons oder einer 
Tafel Schokolade beliebt. Übrii^ens, 
niclit nur Kinder sind beßeistert, 
sondern auch die Kltern freut es, 
wenn von ihren SproßlinRen Notiz 
Cenommen wird. Mit einem niii- 
menstraufi kann man ebenfalls 
nichts falsch marhen. Altere Damen 
sind entzückt über ein Rieder- 
ineiersträußchen, ein Hund Veil- 
chen Ofler l\Toosi*()S{'hen. 

1):.. klassi.sche Au:,weichKc..chenk, 
v,(nn's keine Hlumen sein .sollin, 
ist die F'ialinescliachtel. Aber auch 
hierzu Kehdrt l'ln.fierspitzenRefiihl. 
Ist die Konfektschachtel zu Rroß, 
kommt m.in leicht in den Geruch, 
protziR sein zu wollen, ist sie mit 
einem Aufdruck blutroter F^osen 
nc .-•chmückt, kann das Ge.schenk 
leicht iniltRedeut( t werden. Wer 
den G'-^chmnck des Kinpfüni^ers 

MilioulreiK! 
Im Rewohnten Milieu blieb ein 

Kl ciibahnei aus H:ircelona auch 
bei emci Hochzeit Kr mietete .sich 
zwei .Speisewaßr'ii samt Personal 
tiiul veranstaltote den Kestschm.nus 
auf einem toten Gleis. 

nicht kennt, nimmt am besten eine 
MischunR aus hellen und dunklen 
Srhokolaili n 

Aber auch leckere Konfitüren, 
ein kleines Glas mit Alkoholfrüeh- 
len oder eine Klasche Mkiir kann 
man immer mitbrinRen wobei 
man .seinen GastRebein besondere 
Khre erweist, wenn das Geschenk 
selbslRemacht ist. 

Was schließlich das oldiRatori.sche 
MitbrinRsel, das Buch atiRcht. Hier 
darf keinesfalls „blind" Reschenkt 
werden. Wer über eine Liebhaberei 
des Gastnebers Hescheld weiß, ist 
RUt dran. Kin(Mn Numismatiker 
wird man mit einem Huch liber 
Münzen eine Freude machen, einem 
IIobb.vRärtner mit einer lllumen- 
llbcl und so weiter. Kranke werden 
abRclenkt und unterhalten mit 
spannenden Krimis oder heiterer 

Lektüre, und einen Bürfierwurm 
kann man mit einer Ncuerschei- 
nunR Rlücklich machen. Aber - Vor- 
sicht ist Roboten. Wenn man Gei- 
xteshaltuiiR, politische Anschauung 
und Kmpfindsnmkeiten des zu Be- 
schenkenden nicht Ronau kennt, 
kann man mit der falschen Wahl 
eine^ Buches arR ins Fettnäipfchon 
ti'clen. 

KIuro Leute lesen eine Gc- 
schenk.schublade an, IJa hinein 
kommt alles, was sich an hübschem 
Kleinkram im T..aufe der Zeil an- 
sammelt, was man „im Vorüber- 
Rclien" Rekauft oder aus dem Ur- 
laub mitReliracht hat. Vieles davon 
koflet Rar nichts und wirkt dafür 
doppelt persönlich: Kin Umschlag 
voller .■^elljstResammolter Briefmar- 
ken läßt so manches Jungenherz 
höher schlagen, ein Sammelsurium 
kleiner Kosmctik-Pröbchen be- 
Rlückt Teenager, und an originell 
Reformten Steinen, Muscheln und 
Alraunen, die man auf Spazlergän- 
Ren gefunden hat, haben die mei- 
sten Men.schen Freude 

Solche Kleinifikeiten können große 
Freude auslösen, vor allem dann, 
wenn sie ilen Eindruck erwecken, 
sie seien justament für den Emp- 
fänRer gesammelt worden. 

«> i 
= Fliegerblousim ans dimkelbraunem Lamm-Nappalrtlpr mit KubIhii ^ 
5 ärmol, Rahinrntasche und ßibcrlammkragcn, J 
5 Modpll Flurs. Foto Kri<'\v;t!d 5 

Kinder mit Neurosen 
Auch Hallungsschwächen und Hallungsschädcn nehmen zu 

Winterschlaf für Sommersachen 
Auch Repariituien <im l)eslen jtilzl vornelinien 

Der Sonuiier ist zu Ende, uiul so 
iiiüssen wir unsere Sommersachen 
fiir den Winterschlaf weRpacken. 
liier ein paar Tips für die Auf- 
bewahrung: 

LeRen Sie nur das weg, was 
ladellos sauber ist, deim Schmutz 
uiul Staub schatlen dem Geweihe. Ks 
ist doch wirklich kein Problem, die 
leichten Dinge schnell einmal 
durchzuwaschen. Kinfache Haum- 
woll- nijjl ijQpcllneaachen können 
Sie ungepläUtet fortlegen (vielleicht 
in dem Karton oder Plastikbeutel, 
iji dem die warmen Pullover 
den Sommer über ruhten). Sie 
bügeln sie doch vor dem er-ten 
Anziehen, und das ist dann leichter, 
als Falten aus gebügelten Sachen 
zu glatten. 

Etwas anderes ist es mit sdiwer 
zu bügelnden Kleidern, in die Ver- 
stoifungen aus Vliseline, Gaze oder 
iihnliches eingearbeitet sind. Diese 
Sachen sollen gut geplättet auf 
dem Kleiderbügel überwintern. 

Kine Schutzhülle, zumindest iiber 
Bügel- und Schulterpartie gestreift, 
hält den nicht ganz vermeidbaren 
Staub fern. 

Natürlich sollten auch alle losen 
Knöpfe, Sehleifchen usw. vor dem 
Fortlegen anRonäht worden, denn 
- es ist ausgesprochen unangenehm, 
das nachzuholen, v/enn die ersten 
warmen Sonnenst.ahlen zum Spa- 
ziergang locken. 

Vergessen Sie bitte auch nicht die 
Badesachen. Chlor- und Salzwas- 
serrcste müssen unbedingt griind- 
lidi herausgespült werden, und die 
Bademütze ist dankbar für leichtes 
Ausstopfen mit zerknülltem Soi- 
denpapler. Sie können sie auch 
innen leicht mit Talkum einpudern, 
damit es kein Zusammenkleben 
gibt. 

Und wie sehen die Absätze der 
leichten Schuhe aus? Lassen .Sie sie 
lieber .jetzt erneuern, um sie im 
Frühjahr nicht gleirii zum Schuster 
briiT^en zu müssen. 

Daß es mit den Nerven unserer 
K Uli k r nidit zum Besten bestellt 
ist, wissen wir .seit vielen .Jahren. 
Daß jedoch die Verhaltensstörun- 
Ren, nervösen Störungen und Neu- 
rosen allmählich einen beänRsti- 
getidcn Umfang annehmen, das 
geht aus zahlreichen ärztlichen Be- 
richten hervor. 

Als einigermaßen bestürzend 
muß unter anderem die Tatsache 
angesehen werden, daß bei .lugend- 
'.ichen heute Zwolffingerdarmge- 
schwüre und Magengeschwüre vor- 
kommen, Krankheiten, die früher 
sozusagen ein Re.servat der Er- 
wachsenen waren. 

Schon In den ersten vier Grund- 
schulklassen muß fostgestellt wer- 
den, daß ein Drittel der Sdiülor in 
ihrem Verhalten gestört ist. Auf- 
fällig ist auch die geringe fwCi- 
stungsfähigkoit vieler Schüler. In 
den höheren Klassen treten dann 
mehr und mehr die unter dem 
nicht zutreffenden Ausdruck „Ma- 
nagerkrankheit" zusammengefaß- 
ten nervö.sen Störungen auf. Auch 
die Neurosen nehmen weiter zu. 
Die Gründe hierfür liegen einmal 
im häuslichen Klima, ferner in der 
mangelnden Anpassung der 
JuRcndlidien an die Erfordorni.sse 
des übertechnisierten Lebens. 

In diesem Zusammenhang muß 
auch angeführt werden, daß neben 

den vegetativen .Störungen die Hal- 
tungsschwächen und Ilaltungsfehler 
.stehen. Auch sie sind eine F'olge 
der denaturierten I.cbonsweise. 
Einen schlechten Kmährungs- und 
Krüftezustand aus wirklichem Man- 
gel an Geld findet man heute nicht 
mehr. Dagegen aus Gründen einer 
unnatürlichen r.ebensweise und 
schlechter elterlicher Betreuung. 

Das bestürzend schnelle Wachs- 
tum unserer Jugendlichen ist ein 

weili'ier Punkt, di i 1.. , i.g \ i r- 
dient. Die 14jährigen wa.cn vor .'">0 
Jahren um 7,,') cm kleiner ah: luiile. 

Interessant i: t in dii seni Zu.^ain- 
menhang. ilaß die Häufiukeit \(.n 
Schfehlern - etwa 1") Prozent l.i i 
flen Volksscliiilern der obrrsi, n 
Klassen - sich im Vergleiih zu ti ii- 
her kaum geändert hat. Ahgenoiii- 
men hat die Zahl der scluvcrhi.M- 
gen Kinder. Sie belrägi iiiilr, ein- 
mal mehr e*n Prozent. 

Wie sich die Zeiten ändern: 
Kolumbus mußte noch mühsam die 
halbe Welt umsegeln, um Gewürze 
zu finden. Wir Hausfrauen von 
heute braueben nur an unser Ge- 
würzbord zu gehen, um mit einem 
Griff die Düfte der ganzen Welt zu 
haben. Und tun es leider viel zu- 
wenig, denn gutes Würzen ist gutes 
Kochen, interessantes, abwedis- 
lungsreidies und erfreuliches 
Kochen! Es ist vor allem auch klu- 
ges Kodien; denn es trägt für 
wenig Mühe großes f.ob ein. Wür- 
ziges Essen erhöht ja bekanntlich 
den Wort des Gebotenen um ein 
Vielfaches. 

Zwar kann man heutzutage vie- 
lerlei neue Rezepte lesen, darunter 
sind aber nur wenige, die so ge- 
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^lats iet 'J)atisez /Cestiim unb 'Hcsenanxua 

stoße mit (lufgeraiihlpr Ober- Jacken, Hosen und 
lüche stehen an erster Stelle. Si 

sind nie schwer, wirken aber im 
.7    - Kapuzen- Kleider als auch für Mäntel, bei Futter - und alle Abivandliinoen flache stehet an erster Stelle. Sie vidnteln verarbeitet und mit Fla- der das Oberteil locker geschnit- des Ponchos. 

mer mollig warm. Neben Woll- bf,"ermindestens fic ne,,e 
Velour. Jersey und Strickstoff vor „ .. ^ ""ch unten rückt. Daneben 
a^em Mohairstoffe mif großem Kostüme und Hoseuanzüge im ctrie voluminöse Form, cekenn- Litzen, Satinpaspei, 
Plaidkaro. Auf dem Pret-ä-Porter- ""'■«»-Stil .fiTid/o.i( zur Uniform zeichnet durch lange, im Saum ein- ""d 
Salon in Paris und in den Hau- geworden. Daneben setzen sich gehaltene Blousonjacken, Duffle- Laurent rfnmTf 
tique-Kollektionen war Samt wie- zwei Silhouetten durch. Einmal coats mit großer Kapuzt. füllig deil« im foTkiore^Sh? 
der hochaktuell. Samt wurde zu eine schmale Linie sowohl für geschnittene Mäntel - oft ohne c. v. Loeper 

würzbewußt, .so gaumenfroh d:ui.'uf 
abgestellt sind, wirklich Schwi:iig 
in unsere alten Kochgewohnheiten 
zu bringen: Würzen ist nämlich ihr 
Motto. Würzen ist ihr Flair! Wenn 
Ihre Familie das Besondere nia'?. .<o 
probieren Sie rloch mal- 
Gefiillti! 7.« iehrhi in grüner Sutie 

7-8 mittelgroße Zwiebeln, 3IMI t;:3 
.■iOO g Spinat- oder Kohlr;iljibliittii', 
kleine Sdiwit/;e, 3011 g ll.uküeiscb, 
11)0 g Spcd!, 1 Ei. 2 H Kßlöirel P.Mi- 
sel, Butler, 1 Zitrone, Petersilie, 
Pfeffer, Muskat, Maioran, Korian- 
der. 

Die Zwiebeln ucrdcn ge.--ch;dt, 
geköpft und leicht ausgehöhlt. Man 
kocht sie in Salzwasser gar laid 
troplt sie ab. D;is Zwietielmncie 
und die Deckel werden fein gewie:;!, 
in Fett mit Petersilie und der ge- 
riebenen Zitronenschale luirz an- 
gesdimort und mit dem Fleisch, 
den Spcckwürfeln. den Bröseln. Ki, 
Salz, PfelTer. Majoran und etwas 
gemahlenem Koriander gut ver- 
mengt. Diese Fleiscbfarce füllt man 
in die Zwiebeln hoch ein und set.'.t 
sie in eine gefettete, fcuerfc-te 
Form. In der Zwischenzeit hat m. n 
die Spinat- oder Kohlrabiblätter in 
Salzwasser weichgekocht Man mixt 
sie fein und gießt damit eine kleine 
Schwitze aus Fett und Mehl an, 
würzt diese Soße herzhaft mit .Salz 
und Muskat und gießt sie zu den 
Zwiebeln, die in der Soße nun zu- 
gedeckt gargeschmort und mit 
Petersilie bestreut aufgetragen 
werden. Erna Horn 

Unbeliebte Salzfässer 
Sidi darüber klar zu werden, daß 

kleine Schönheitsfehler nun einmal 
da sind, ist schon ein großer Schritt 
zur Beseitigung, denn die meisten 
„kleinen Mängel" sind abzustellen, 
mit einem geschickten Make-up, 
mit klug ausgesuchter Kleidung 
und mit G,vmnastik. 

Da sind zum Beispiel die leidigen 
„Salzfässer" - jene unerwünschten 
Höhlungen zwisdien Hals und 
Brustbein, die manchmal so lief 
sind, daß sie tatsädilich Salz imd 
Pfeiler als Aufbewahrungsort die- 
nen könnten. Gymnastik kann hel- 
fen, sie zu vertreiben. Zum Beispiel: 
Sidi dicht an eine Wand setzen. 
Kissen unterlegen Ist erlaubt. Beide 
Schultern fe.';t an die Wand pre.ssen. 
Die Arme vom Körper spreizen, 
langsam von unten nach oben füh- 
ren. Fingerspitzen zusammenklap- 
pen und wieder langsam herunter 
mit den Antien. Schulterlage nicht 
verändern. Die Übung fünfmal 
wiederholen. 

Modelibcschreibung: Sportliche Flaiiell-Kombiiiulion in Uni und 
. Hose aus leii htcr Wolle zu einer seitlieh geknüpften Tunikn aus bedrucktem Seidenkrepp (I.aroche 

Oirfuäion). - Dandy-Jatkcu, doppelreihig oder auf einen Knopi ge- 
schlossen (Kenya Sport). I-ur den Nachmittag; ergänzt die lange Hose 
aus cleitantem Stoff die Tunika-DItisen und Schlitzkleider. 

ALDl-Fllialen sind mittags durchgehend geöffnet 

• ALDI IVlORFELOEN 

^ Garantie: ^ 

AUM- 
Qualitätswaren 
werden ständig 
durch vereidigte 
Lebensmitt^' 

Chemiker kon" 
V trolliert > 

Weiße Bohnen m 
Suppengrün esorr 

Reines Pflanzenöl M j 
I-Liter-Dosa 

"^nes"Sonnen- ÄH 
blumenÖI rcteh an Vitamin 
E undF 1-Lller-FI. » 

r »Bellasan« Pflanzen- | 
Margarine f 

»Bellasan« Sonnen- i 
blumen-Margarine„ ^ S 

I 250-g-Becher * 

Zucker 

Linsen m. Suppengrün j 
850 nnl-Dose JT 

H-Vollmilch I 
3,5% Fettgehalt i Liter yf 

Weizenmehl Type 405 | 
1000-g-Packung jf* 

Eierteigwaren aiie Sorten | 
500-g-Pakef f' 

j Eierspätzle 1 
mit hohem Eigehalt 250-g-Packung 

ALBRECHT Kaffee 
Spitzenqualität, filterf. gemahlen 

500-g-Vacuum-Dose 
Jg. Erbsen mittelfein 1 
mit jg.Möhren850 ml Dose Y 

ALBRECHT Kaffee 
»EXTRA« 
Spitzenqualität 250-g-Par.kung 

Jg. Erbsen sehr fein 
850-mlDO58 

Champignons, I.Wahl 1 
425-ml-Ds. 

ALBRECHT Kaffee 
»coffeinfrel« 200-fl'PacKiJnq 
ÄLBRECHT Kaffee" 
»magenmiid« 

200-<i-Packunq 

»Bellasan« Feinkost- 1 
IVIargarine ,500-9-Becher g' 

Cornichons 

Expreß-Kaffee 
Botincnkafteo-Extrakt 100-g-Glas 

Gewürzgurken 

Klarer 
32Vol.°a 0,7-Ur.-nasche 

Apfelmus 

Doppelkorn 
38 Vol. % 0,7-Llr.-Flasche 

IVIandarin-Orangen 
315 ml-Dose 

Williams-Christ- i 
Birnen eso-mi-Dosa I 

Doppelwacholder 
38Vol.°o 0,7-1-Olaskrug Griech. Pfirsiche 

halbe Frucht 
»Czerwi« Wodka 
40VoI.°i O,7-inasch0 

»Bukett Privat« 
Branntwein aus Wem 38" 

0,7-1-Flasche 
Scotch Whisky 
»Old Keeper« 43Voi.% 
iiber 5 Jahre alt 0.7-l-Flascho 

Ananas in Stücken 
560-ml-Dose 

Schattenmorellen I 
gezuckert,entsleint 720-rtil-Glas i 

Würstchen in 
Fleischhaut 
5 Stück ä 40 g Dose 
Bockwurst I 
5 X 90 g, Im Naturdarm Dose I 

Griech. Aprikosen 

halbe Frucht 

Pflaumen 

halbe Frucht 

»Advokaat« Eierlikör 
aoVol.ii 07-l-Flasclis 

Obstwässerle 
38Vol.ro 0,7-I-Flasche 

Schweinskopf in 
Aspik gewürfelt 300-g-Gla. Haselnußkerne 

200-g-Packung ^98 g' Boonekamp 
49Vol.% 3er-Packung 

^häumvi^Tn 
»Burg Hoheneck« 

0,75-l-Flasclie 

Mastrindgulasch 

Sultaninen Yano poln. Schweine 
fleisch aoo-g dosq 

200-g-Packung Rhein sekt 
»Schloß Auerbach« 

0,75-l-FI. 
Filets in Tomaten^ 
sauce ion-t 

»Bellasan« Bio-Reform- 

margarine 250 g Becher^S^ 

Orangensaft ölsardinen 
1-1-Flascli9 

aücklingsfilets i 
190-g-Dose f 

»Alpenmark« Holl. 
Schmelzkäsezuber. ■ 
33% Fett I. Tr. 200-g-Stiick f 
»Wappenklasse« 
Schokolade ,. 5 
versch. Sorten 100-q-TafeI w 
Trumpf »Schogetten« 
Vollmilch+Vollmik;h-Nu3 , S 

»Bi-Fi« Minisalami 

Doppelpackung 2 x 25 g. 
Mirinda 

De Beukelaer 
»Pririzenrolle«500g 

Rolla 
Kochbeutel-Reis Bruchreis ] 
4x125 9 Packung 

Vollkornbrot 

Kartoffelchips 
mit Paprika 150-g-Beulel 

Salzstangen 
250-S-Packung 

»TANDIL« Voll- i 
Waschmittel mitwasäei^H 
enthärter, 3-kg-Tragepackurig ™ 

TIssue Toilettenpapier 
12-tagIg, 2 x 300 Blatt Packung 

Toastbrot Salat-Mayonnaise ( 
50% Fettgeh. 500 -g-Glas jj^i Friscbgewicht 500 g jri 

Negerküsse 
20 Slück-300-g-Packung 

Plockwurst einfacli 
650-g-Stück 

Konfitüre Erdbeer 

Weinbrandbohnen 
ohne Kaista 250-g-Pa^kung 

»Rosenkavalier«- 
Pralinen 4oo-g-Packung 

Nuß-Nougat-Creme 
400-g-Glas 

Bienenhonig 
SOO-g-Glas 

Cervelatwurst 

Katenrauchwurst 
SOO-g-Stück 

Bahnstraße 67 (P) 

Frankfurter Straße 24 (P) 

Bahnhofstraße 4 

Frankfurter Straße 56-6i: 

Waldstraße 38 (P) 
Frankfurter Straße 56 (P) 

Heusenstamm 

Mühlheim 

Offenbach 

Offenbach 
Sprendlingen 
(P) ^ Parkplätze 
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^iiiiuiiiiniiiHiiiiiiiiininiiiinHiiinniiiiinnnniMtmHiiiiiiiiMiHini 
Entsdiuldlgung 

Lloyd Oalvoner itshl aoi einem Mo< 
iieum in San Francisco ein GemÜlde im 
Werte von 200 000 Dollar. JSu leintr 
EntsdiuldiKung gab er ant „Itn wnSte 
nicht, daß da> Bild loviel wert lat. Ich 
wollte es wieder verkanfon, nm mit dem 
Geld ein Kleid fflr meine Frau bezahlen 
zu können!" 

lllllllllllllllllllllMIIIMIIIIMIIIIIIMIMIIIIIIIIIIIIMIIIItllllMIIIIIIIIMIMIMIlIi 

Die Insel Molokal wurde zum Gefängnis 
Gehellte Lepra-Kranke gellen immer noch als Aussätzige 

Auf der Insel Molokai, die von den Regle- 
rn nt!sbeliorden von Hawaii verwaltet wird, 
befindet sich eine der größten Lepra-Stalionen 
der Welt. Glücklicherweise gibt es unter den 
Angohörigen des Leprosoriums viele, die von 
Ihrer Krankheit geheilt sind. .Teder erhillt wü- 
chenllich eine finanzielle Unterstützung. Das 
Geld ist lun- für den Kauf von I.eben.smitteln 
be.ilimml. Außerdem bekommt jeder einmal 
im .r.ihr einen Beirag von 120 Dollar ausbe- 
zahlt. Zweimal in der Woche gibt es I''rei- 
karlen für Kinovorstellungen. Das Geld reicht 
zwar knapp aus, um In bescheidenem Maße 
leben zu können, aber mancher der geheilten 
T.( pra-Krnnken sucht sich eine Arbeit. Sie 
betäticen sich als Polizisten, Spengler, Elek- 
triker. Kellner usw. Die Lepra-Stadt auf 
Molokai umfaßt fünf Quadratkilometer. 

Doch trotz gewisser Annehmlichkeiten l.st 
das T.os auch für die, die von der I.epra- 
Krankheit geheilt wurden, traurig und tra- 
gisch. Sie kommen nicht von der Insel los, weil 
sie - obwohl sie nicht die geringste Spur ihrer 
einstigen Krankheit aufweisen - in den Augen 
der Mitmenschen immer nocli als Au.ssfitzige 
gelten. Keiner der Gc.sutiden will mit ihnen 
in IJi'rührung kommen. 

Mit welchen Vorurteilen die ehemaligen 
I.ef)ra-Kranken auf Molokai zu kämpfen ha- 
ben, wird an folgendem Vorfall aus jüngster 

Vergangenheit deutlich: 28 gehellte Lepra- 
Kranke wurden von den Regierungsbehörden 
auf H.iwail eingeladen, die Insel Molokai zu 
verlassen. Man hatte Ihnen anderweitig Ar- 
beitsplätze verschafft, wo sie gut verdienen 
und so leben konnten wie „normale" Men- 
.■ichen. Doch die ehemaligen Lepra-Kranken 
lehnten die Einladung der Behörden ab. Ihr 
Sprecher Dick Mareks erklärte: 

„Für die Außenwelt bleiben wir Gestalten 
de.s Schreckens und Abscheus. Der Makel, 
Lepra-Kranker zu sein, wird uns das ganze 
Leben anhaften, auch wenn wir längst geheilt 
sind. Eines Tages werden uns die Menschen 
wieder von unseren Arbeits.stättcn jagen. Und 
was sollen wir dann lun? Die Insel Molokai 
wird ims nicht mehr aufnehmen, und so liegen 
wir auf der Straße. Da ziehen wir es vor, 
Molokai gar nicht erst zu verla.s.sen, wir blei- 
ben hier!" 

Trotzdem sind die Regierung.sbehörden auf 
Hawaii der Ansicht, daß Abhilfe möglich ist. 
Man will jetzt versuchen, durch entsprechende 
Aufklärungsarbeit die Moral der ehemaligen 
I.epra-Kranken zu heben, damit ihr Selbst- 
bewußtsein gestärkt und dadurch ihre Rück- 
gliederung In die menschliche Gesellschaft er- 
leichtert wird. Fragt sich nur, ob dadurcli 
auch die Vorurteile der Gesell.^chaft gegen- 
über den ehemaligen Lepra-Krunken endgül- 
tig abgebaut werden. 

Mr. Clerks Engel und Teufel 
Prozell gegen Gespensler-Verleiher 

In I're.scott (Minnesota/USA) fand ein Pro- 
zeß gegen die Gespensterverleihanstalt Clerk 
stall. Da der Bedarf an Gespenstern in Ameri- 
ka angesiclits der Fülle spiritistisclier Gemein- 
den groß ist, hat Mr. Clerk dreißig Ge.spenster 
fest angestellt. Er ist in der Lage, sowohl 
lOngel wie Teufel zu liefern, aber auch die 
vorübergehend in Fleisch und Blut zurückver- 
wandelten Seelen Verstorbener. Der Tarif 
scliwankt zwischen liOO und 3000 Dollar. 

Bei seinen Gespenstern handelt es sicli 
durdiweg um junge Mädchen, die In der Ar- 
tistik und namentlich im Zaubern au.sgeblldet 
sind. Nun geschah e.s, daß ein „Ungläubiger" 

sicli bei einer Sitzung weniger für den Zauber 
als für das bildhübsche Medium interessierte. 
Als der Saal verdunkelt war, suchte er eine 
Gelegenheit, das Medium zu küssen. Und er 
fand sie. In diesem Augenblick flammte eine 
Taschenlampe auf: Sein waclisames Eheweib 
hatte nicht nur den Gemahl in flagranti er- 
tappt, .sondern audi das Medium, das gerade 
„einen Engel erscheinen lassen wollte". 

Dieser „Engel mit kleinen Fehlern" erregte 
allgemein Mißtrauen. Die Folge war eine Un- 
tersuchung gegen das Institut Mr. Clerks, die 
ohne Zweifel mit einer empfindlichen Strafe 
enden wird. 

Mutterschaftsurlaub" für den Vater 
Lehrer nimmt sich ein Jahr frei / Freiwilliger Verzidit auf Karriere 

Ist von einigen afrikanischen Stämmen be- 
kannt, daß siÄ dort der werdende Vater ins 
Wochenbett legt, so haben die Amerikaner 
letzt eine nicht minder erstaullche Neuheit aus 
der Taufe gehoben: In den USA haben frisch- 
gebackene Väter Anspruch auf „Mutterschafts- 
urlaub". 

Pionier der In mehreren US-Bundesstaaten 
di.skutierten und teilweise schon eingeführten 
Neuregelung ist der 35jährige Lehrer Richard 
Dennis. In Stamfort im Staat Connecticut trat 
er soeben seinen einjährigen „Heimaturlaub" 
an. Er machte damit als er.ster von einer Vor- 
schrift Gebrauch, die jedem dort beschäftigten 
Lehrer das Recht einräumt, „bei der Adoption 

oder Geburt eines Kindes bis zu zwei .Tahre 
vom Dienst freigestellt" zu werden. 

Judy Dennis brachte im Juli das Kind zur 
Welt. Ihr Mann wird während des ersten Jah- 
res für dieses sorgen. Richard Dennis muß ein 
•Tahr lang auf sein Gehalt und Beförderungs- 
möglichkeiten verzichten. Doch er i.st über- 
zeugt davon, daß gleich ihm viele Kollegen 
anstelle ihrer Frauen „eine solche Erfahrung 
machen wollen, die mit Dollars und Karriere 
nicht aufzuwiegen Ist. Aber leider leben wir 
in einer Gesellschaft, in der Produktivität 
alles ist." Richard Dennis will sich statt dessen 
jetzt als „Hausmann" ganz seiner Familie 
widmen, während die junge Mutter weiter für 
den Lebensunterhalt sorgt. 

Mit der Grabesruhe im Bleikeller ist es vorbei 
Der Bremer nieikellcr, Anfang 1973 wegen 

umfangreicher Restaurierungs- und Ausgra- 
bungsarbeiten im St.-Petri-Dom gcschlos.sen. 
ist wieder geöffnet. Dieses Graselkabinett - 
eines der berühmtesten Leichenmuseen - ge- 
hört zu den mei.stbcsuchten Sehenswürdigkei- 
ten der Freien Hansestadt. Angesichts der ver- 
lederten und vergilbten Leichname rieseln 
Scharen von Touristen wieder Schauer über 
den Kücken. 

Der Bremer Bleikeller kann nun wieder be- 
sieiitlKt werden, naclideni es drei .lahre lanü 

still um die Mumien war. 

In dem Gewölbe, das einst zur Aufbewah- 
rung von Bleiplatten diente, die für Reparatu- 
ren an den Domdächern nötig waren, liefen 
mehr als ein halbes Dutzend Mumien: ein 
Daclidecker, dessen Leiclie vor etwa .SOO ,Tah- 
ren in diesem Keller abgestellt und zunächst 
vergessen worden war, die englische I-ady, 
Stanhope. der schwedische General von Win- 
.sen, der im 30jährigen Krieg dazustieß. .«ein 
Adjutant, eine schwedische Gräfin, ein im 
Duell gefallener .Student, ein englischer Ma- 
jor. der Bremer Arbeiter Konrad Ehlers und 
der im .Tahr 1730 gestorbene schwedi.iche 
Kanzler von Engelbrechten. Er wurde als ein- 
ziger in einem geschlossenen Stein-Sarkophag 
zur letzten Ruhe gebettet, die sterblichen 
Überreste der anderen liegen in nur mit Glas- 
platten abgedeckten Särgen. 

Die Leichen sind allesamt gut erhallen. Als 
Grund dafür wird die Wirkung der Bleiplalten 
zitiert oder auch i-adioaktive Strahlung einer 
uralten Quelle. Wis.senschaftler erklären den 
Erhaltungszu.stand mit der außergewöhnlichen 
Trockenheit der T.uft. 

Watergate-Enthüller 
wurden Millionäre 

Bob Woodward und Carl Bernslein, Waler- 
gate-Reporter und als solche bereits zwei- 
fache Buch- und Filmautoren, dürfen einen 
Rekord für sich in Anspruch nehmen. Mit 
1,55 Millionen Dollar (fast vier Millionen 
Mark) heimsten sie den größten Betrag ein, 
der jemals für Taschenbuchrechte erzielt 
wurde. Der Polit-Reißer „Die letzten Tage" 
(Nixons) wurde zu dieser Summe jetzt unter 
sieben Verlagshäusern versteigert. Der bis- 
herige Rekordhalter: „Die Freude am Kochen" 
- die beiden Verfasserinnen Irma und Marina 
Rombauer mußten sich mit nur 1,5 Millio- 
nen Dollar für ihren Kochbuchhit zufrieden 
geben. 

Die'Wrsuchuns: 
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(18. Fortsetzung) 
„Das miuj auinoreti, l^^asius. bo Kommen 

wir auf keinen grünen Zweig. Wie war's 
denn, wenn du mit dem Forstmeister einmal 
reden tätst. Icli kann ja schließlicli niclit gut 
hingehen und für dicli reden. Oder im Ze- 
mentwerk in Allersfelden?" 

Er weiß es zwar niclit, aber er sagt fredi: 
„Da stellen sie jetzt im Winter niemanden 

ein. Und im Forst, weißt, da war icli sdion 
einmal, da hab' ich zufällig einmal einen Reh- 
bock gefunden, der weidgeschossen war " 

Sie blickt ihn von der Seite her forschend 
Bn. „Blasius, schau mir in die Augen. Wirk- 
lich gefunden?" 

Er sielit sie nur kurz an, dann an ihr vor- 
bei. Um seine Mundwinkel ist ein leises 
Sdimunzeln. 

„Nil ja. es war nidu ganz genauso, auf alle 
Fälle hat mich der Förster seitdem ein bißl 
auf der Latten. Aber wenn du sdion meinst 
- und ich geb' zu, du hast redit -, sobald die 
Gefrier 'rausgeht vom Boden, wollen sie mit 
dem Straßenbau zwischen KafTl und Irlach 
anfangen Da frag' ich an " 

„Ja. Blasius, tu es. Ich kann ganz anders 
vor meinen Vater hintreten, und es schaut al- 
les ganz anders aus, wenn du in einer festen 
Arbeit stehst und tüchtig bist. Du wirst sehn, 
wie schnell dein Ruf sich bessert." 

„Hat sich ja sdion um ein gutes Stück ge- 
bessert". behauptet er mit einer knabenliaf- 
ten Fröhlichkeit und denkt inbrünstig: Wenn 
sie bloß einmal aufhören tät mit ihren ernst- 
haften Gesprächen 

Und sie hört auf. Sie hegt ganz still in 
seinen Armen. Dunkelheit, allen Liebenden 
zugetan, hüllt sie ein. Daneben klickert zuwei- 
len ein Kohlenstück im Füllraum des Ofens 
nieder, und draußen spielt ein dünner Wind 
durdi die winterlichen Bäume. All diese Ge- 
räusdie nimmt Notburga wie einen Traum in 
sich auf und läßt sich von seiner Zärtlichkeit, 
die etwas derb und /.ugleidi keusches Werben 
war, in die Tiefe dieses Träumens hlneinglei- 
ten. so daß sie den Wind vor den Fenstern 
wie einen leisen Gesang vernimmt und das 
leise Ticken der kleinen Uhr auf dem Nadit- 
kastdien wie das Schlagen einer Nachtigall. 
Und als sie im Bruchteil von ein paar Sekun- 
den nieint. daß dies gar kein Traum sei, sinkt 
sie dennoch tiefer einem Abgrund zu, und 
Uber ihr schlagen Wellen zusammen, die alles 
Denken auslö.sdien. Nur einmal glaubt sie 
liber den Wellen eine mahnende Stimme kla- 
gen zu hören; 

„Gib auf das Liditlein Obadit.. 

Das L,ichllein aber war m der letzten Kam- 
mer des Flures und sdilief den gesunden 
Sdilaf der Jugend. 

Sie selber war es, die dem Adler in den 
Horst gegangen war. Aber er war in dieser 
mitternäditlidien Stunde kein Adler mehr, 
sondern ein Mann, dem es selber vorkam, als 
träume er alles. 

Er kehrt aus diesem Traum aber sdineller 
in die Wirklichkeit zurück und denkt mit ganz 
wachen Sinnen über alles nadi, was an die- 
sem Abend gesprochen worden war 

Gäbe der Lichlenegger ihr den Hof nidit, 
so würde dies seine Redinung zwar über den 
Haufen werfen, aber es könnte ihn nicht dazu 
verleiten, dieses wunderbare Mäddien Not- 
burga aufzugeben F.r merkt es jetzt selber 
erst, wie tiet er sidi in ihre Liebe verloren 
hat, und daß sie irgendwie herrschend über 
ihm steht. 

Nein, er könnte sidi nicht so leicht lösen 
von ihr. Jetzt wenigstens noch nidit. Es 
schmeidielt ihm. daß sie stolz und für jeden 
anderen unnahbar ist. Sie drängt ihm ihre 
Liebe nicht bis zum Überdruß auf, wie an- 
dere es getan haben. Es ist immer etwas wie 
eine Scheidewand zwischen ihnen. Und doch 
liebt sie ihn mit der ganzen unverblühten 
Kraft ihres Wesens. 

Weil er sidi jetzt so still neben ihr verhält, 
ohne sie anzurühren, bekommt sie beinahe 
Sehnsucht nadi seiner Zärtlichkeit. Alles 
Hemmende ist weggeatmet, und tiefes Ver- 
trauen hat ihr Gemüt umfaßt und öffnet in 
wundersamer Bereitschaft seine Tore. Sie 
schmiegt heftig ihre Wange noch näher an die 
seine und hört sein Herz klopfen, in einem 
starken, gleichmäßigen Rhythmus. 

„Wie spät wird's denn schon sein?" fragt 
er einmal nahe an ihrem Ohr. 

Sie küßt ihn lange und nadihaltig. 
„.Schlägt uns denn eine Stunde?" 
Nein, man hört keine Stunden schlagen. Nur 

manchmal klirrt die Kette eines Rindes im 
Stall, oder es stampft ein Pferd gegen die 
Bohlen. 

Aber auch die längste Nadit ist einmal zu 
Ende, und wird dies auch nur durdi einen 
Hahnenschrei angekündigt. Draußen ist es 
zwar noch stockdunkel, immerhin hat der 
Hahn gemahnt, und Blasius muß ans Auf- 
brechen denken. WtTil aber die Zeit zwischen 
Liebenden nicht gen.essen wird, kräht der 
Hahn immer wieder einmal, und langsam 
machen sich jetzt die Rinder bemerkbar. 

Notburga weiß, daß er jetzt gehen muß, 
soll er nicht noc+i einem der Knechte oder Kar 

dem Vater in die Hände laufen. Und bringt 
dieses grausame Wort nicht über die Lippen, 
das sie von ihm. von seiner Wärme und 
Zärtlidikeit drängt. Sie will ihn nodi bei .sich 
haben und wird traurig, weil es nidit sein 
kann. 

„Mußt gehn jetzt, Bub", flüstert sie end- 
lidi. 

„Adi, das ist ein Kreuz", .seufzt er. „Möchf 
gar nimmer fortgehn von dir. So .sdiön hab' 
ich nichts meiner Lebtag empfunden wie die 
heutige Nacht." 

„Ja, Ich weiß, Blasi. Kannst aber nicht da- 
bleiben." 

„Gut", nidtt er und greift nach seinem 
Janker. 

„Auf den nädisten Sonntag wieder, Bla- 
sius!" 

„Samstag wäre früher." 
Dann öfifnet sie vorsichtig die Tür und 

liringt ihn durdi den Flur in die Tenne. Von 
dort weg muß er sich allein zurechtfinden. 

In ihre Kammer zurückgekehrt, öffnet sie 
den Fensterladen und horcht seinen Schritten 
nadi, die im Schnee knirschen. Dann weitet 
sie die Arme und atmet tief die frische Luft 
ein. Sie hätte singen mögen, lachen oder sonst 
was Unvernünftiges tun. Sdiließlidi kuschelt 
sie sidi nodi kälteschauernd ins Bett, denn es 
blieben immerhin nodi zwei volle Stunden 
bis zum Wecken. Aber sie ist innerlich viel 
zu bewegt, um sdilafen zu können. Mit offe- 
nen Augen liegt sie da und träumt der süßen 
Heimlichkeit nach. Ihre Kammer ist nicht 
mehr Kammer in einem alten Bauernhaus, 
sondern eine mit Rosen geschmückte Schloß- 
kemenate. 

* 
Wie froh ist sie, daß sie seinem Drängen 

nachgegeben und ihm schon den Samstag, 
nidit erst den Sonntag, bewilligt hat. Am 
Mittwoch nieint sie nämlich sdion, es sei eine 
Ewigkeit her, daß ihre Kammer das Glück ge- 
atmet halte, und es dünkt ihr, als sei es wie- 
derum eine Ewigkeit, bis es Samstag werden 
will. 

So geht die Zelt wie ein Traum dahin, im 
Warten von Samstag zu Samstag. Sonntags 
nach dem Hochamt treffen sie sich jetzt nicht 
mehr Die Kammer war heimlicher und wird 
zu jedem Wochenabsdiluß mit neuen Heim- 
lichkeiten gefüllt. 

Auf einmal ist der Winter vorbei. Sdiüch- 
tern drängt der Frühling ins Tal. Auf der 
Sdiartenwand .schmilzt der Sdinee. In kleinen 
Rinnsalen geht das Wasser über die Rinnen 
der Wand und läßt den Badi hodi anschwellen, 
ohne daß es zu einem Hochwasser kommt. 
Die Wiesen beginnen zu grünen, es wim- 
melt ringsum von gelben und weißen Blumen. 

Durch diesen Frühling sdireitet Notburga 
Liditenegger mit hocherhobener Stirne und 
blitzblanken Augen. In jedem ihrer Schritte 
liegt eine federnde Kraft. 

Manchmal beobachtet der Liditenegger sie 
heimlich und wird dann von einem beinahe 

hodimütigen Stolz erfaßt, weil dieses wun- 
derschöne Geschöpf seine Tochter ist. 

Der Schmerz um den frühen Verlust seiner 
Leben.'sge fährt in hat sidi gemildert, und der 
Liditenegger ist um diese Zeit ein w.ihrhaft 
glücklic+ier Mann. Wenn er seine beiden 
Töchter so durch den Frühling gehen =;ieht, 
die eine kraftvoll wie eine junge Eiche, die 
kein Sturm knicken kann, die andere schmal 
und biegsam wie eine Gerte, immer nodi ein 
wenig verträumt, aber doch mit einer Sdinel- 
ligkeit aus allem Kindhaften herausgewach- 
sen. die ihn mandimal erstaunt - wenn er sie 
beide so betrachtet, muß er bedenken, wie 
wenig Verdruß ihm seine Kinder eigentlich 
bis jetzt gemacht haben. Wie lange aber wird 
soviel Schönheit noch allein sein wollen? Bei 
Regina ist die Zeit wohl noch weit entfernt, 
aber Notburga wächst ja gerade mit einer 
beängstigenden Eile ins heiratsfähige Alter 
hinein. Bis jetzt findet er allerdings noch kei- 
ne Anzeichen dafür, und dieses wunderherr- 
lidie Aufblühen seiner Ältesten mag wohl aus 
einem anderen Grunde herkommen, vielleicht 
aus einer reinen Freude am Ijcben oder aus 
der Gewißheit, daß dieser herrliche Besitz 
am Fuße der Schartenwand einm.il 'br eigen 
sein wird 

Dieser Lediner Florian, dc-iikl der Liditen- 
egger, wäre vielleidit schon der riditige Mann 
für die Regina. Er ist ein gutmütiger Mensch, 
sparsam und fleißig. Er sollte es sich nur nidit 
ganz so leicht madien und meinen, daß er 
sich gleich monatelang nicht sehen zu lassen 
brauclie. Vielleicht, daß er ihn einmal darauf- 
hin anspricht? Es gibt oft Männer, die nur 
einen kleinen Anstoß brauchen, dann fallen 
die ängstlidien Hemmungen ab 

Aber dazu kommt er nicht mehr, denn am 
Sonntag darauf, als in .Mtenkirchen eine 
Bauernversammlung ist, kommt er mit dem 
Lediner zusammen. Der Lechner ist ein klei- 
ner, drahtiger Kerl, der das Herz auf dem 
rechten Fleck hat und dem Redner der Ver- 
sammlung. einem Sekretär vom Bauernver- 
band. mit ungev.'öhnlicher Sdiärfe und I^ogik 
die programmäßig aufgestellten Thesen wi- 
derlegt und unter dem Beifall des ganzen 
Saales seine Forderungen erhebt. 

„Ein Mundwerk hat er wie ein Advokat", 
flüstert der Aacher dem Lichlenegger zu. „Von 
seinen drei Buben gerät ihm auf dem Gebiet 
keiner nach." 

Der Liditenegger erwidert nichts, aber er 
erinnert sich, daß audi der Florian ihm an 
jenem zweiten Weihnachtsfeiertag viel von 
der Flurbereinigung und vom Grünen Plan 
erzählt hat. 

Nach der Versammlung sdiickt es sich zu- 
fallig, daß der Lediner und der Lichlenegger 
sieh im Flur begegnen. 

„Wie hast du das gemeint mit der Kredit- 
besdiaffung? Da bin ich nicht ganz mitkom- 
men", fragt der Lichtenegger. 

(Fortsetzung folgt) 

I 


